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CURIA. Fabr. 



1>U Gattung Cerlm wurd« bereit» la Jahr 1794 Patt Ii I« ■ auf Jlr rrrWfltetst« unterer im plltcb— 
Arte« urgrüaJii >irf. /«»r. £»/. ♦*«/. ir. ptg, »77 j. Et war dma« Art schon vi«! früher, aimlw-h Im Jahr 1789, 
von Linne In «Irr lütea Ausgab« seine» S„t t ma m/htm (paj. IM. 0 ah Jawra tmupnUtt beschrieben ».ad hl 
seines .(»Uni Schriften nnkr des»sel»ea Name* aMafgcsAlill werden. Fahr Isias batta dies« Linne' »che 
Art verkaaal nad glaubt« la Ihr dea Porot t*n»puui der aeoera Schriftsteller vor sieh aa haben ; auf dietea 
übertrug er deshalb den Lluae'schea Artuamea, welchen er, aas Dedeakea gegen »ein* grammatisch unrich- 
tige Bildung, atcht ehea glucklkh la cnuptttu abänderte. Der bereits roa Llaaa beschriebenen Art gab er 
(Eni. $g*t. mppl. pay. SSI, 4) den Nsmeu Ctrl* claviconlt, unier welchem sie auch ia seinem Sgtt. Aull, anfpe- 
fulirt Ist. — Unpassend genug sog er dl« von Ihat selbst srhoa früher publleirte Stute« it»t,min*li» als awell« 
Art sur Gattung Ceria. Lalrelli«, welchem hierla alla spülen» Schriftsteller gefolgt sind, trennta sie bereiu 
1801 Im DietiMtirt fhul«r* tlmtU$ wieder davo« uad begründete auf sie die Gattung tUtut. Ehensa 
kam* durch Iho surrst grosser« Klarheit nad VolLtiladlgkrit in die KraninUt der europäischen Artea uu- 
serer Gattung; er unterschied deren drei i i) f»*t>p*oiitt , die *,lei< Immune Linne'arb« Art; •) ntbteuitit 
welch« allerdings schon vorh r airht '%nz unbeachtet geblieben war, da da« Weibchen derselben bereits bei 
Iteuuniur f.V,W«-e 7a». XSt fg. IS Ii) abgebildet, du» MfcMrfceN nbe* von Melge» In seiner Klassifikation 
l>ay. HS irilhnuilirli ah M.'luiicheu der allen l.lnne'scben Art brarhrli-bcii Mttd Uf. XIV. flg. II nbgcblldcl wor. 
den Ist; 3) ttipifvrml* , elnn tlrlt.e kleiner« Art mit Runs g'lbem Krhlldclieu. IM« «twa« ungsauj-cnJ« 
Welse, la welcher er letzter« Art chursklerWIrlr, tr.ljjt dir Schuld an spater entstaadrnea Irrthdmrrn und 
Zive'felu, welcher welier unten gelacht werueu wird. .Noch IHW halt« M ei Ren hei dem Erscheinen dei 3len 
Thelles seiner syklematbubrn Hc»rhr.-ibu--< su dein, was bereits durch Lalrelli« bekannt und festgestellt 
worden war, rkbu hlitsusufügen. — Lr»t Im Jahr IHM hat Herr Macquart (Dipl, tut. II. t. p«g. ig) eine 
Art aus Algier als f.ri« mtteüal» tu schrieben, (von der sich In dem mir nicht sugAugllcbeii Werke von 
Lucas Üb r dl« Insekten AI -irr. «beafalU eine AbbliduaK Andet), welche, wie weiter unten nachgewiesen 



*) /«merk. Mtlgeu und Ihm folgend auch Macs,«art, chlr*-» Jlliger alt Autor dletee Nnmens; mit 
welchem Rechte sie dies thiin, ist mir unklar. 
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werde« wird, durehaot »lehn ak dl« prwCI.nl Ich« duakkr« Vark'M "on ttmpifarwi» kt — 8pller hat 
Ilerr Saun de ra ebeadietelbe aoehmak ha der I9TJ eracbleaeaea ItUa Abtheiluag de. 4tea Bandet der 
Tra%tatti»nj *f ihr enlomtUpral Striata af Und** ak venaeintlkh neue Art unter de« Namen ia/rir«/« aach 
albanetr- ' n Exemplaren beschrieben und abgebildet. — Ea halte demnach ga«i und gar de« Anarbcia, 
alt oh hlatklitllch der Kcnntnkt der e«iroji*U< he« Arten tat Weaeallkhca auf dem Standpunkte »i .-hm 
bleiben tollte«, auf welchem aich bereit.» Lalreille befand, und alt ob untere eiiropakch« Fauna wirklich, 
auf dk 3 ihn. berelu bekannten Arien beachrankt ael, bit die»clbe In-" Jahr 1830 durch eh» von Herta Hut- 
daai caldeckte und in den Anw/ dt In S*rir7r tRlvmalepqst dt Fra-et Ttm. Mtl. alt Spkicimarpha Mramillaa 
publkirte Art eine unerwartete und intereaaaat« Bereicherung erhielt. Dna Aq-. führte bt Alka, waa wir über 
dk europSUchen Arten der Gattung wüten. Ctrl» tamapwJea Ul Ton ihoea dk verbrekeUte, ak rekbt 
am weiletten nach Norden (Skaadiaavka, England) und gel.l tödlich bit Italien, Verla taftaratäfuj reicht we- 
niger weit nach Morden, acheint wehr na einzeln* Lokalitäten gebiuiden und voreugtwei»« auf dk mitteleuro- 
päische Fauna krtrbrAnkt; Iih Gebiete der nordeuropSUcbru Fauna acheint tk gnut betllmml ul.lit vor- 
aukomnimen, dagegen toll tie aich in liuliea finden. — Crriae lyirouillat tat nur erat U einem Kaemplarn 
bei Parma gefunden worden; ea lata* aich alte Ober Ibra Verbreitung noch gar nkhtt tagen; tk 
acl ->nt jedenfalk eine überall teltene Art au tein. — Ctria trtpifurmls kömmt nur im aüdlkhea Gebiet« der 
et-ropaitchen Fauna vor, welchem ale mit andern iJtndera um daa Miitelmeer (Algirr, Syrien, kletuaaka.) 
tjemrintam kt, an data ak der Fanaa aller 3 allea Coitiiaente angehört; al« pflegt noch zahlrekker alt Ctrim 
eonvp$*idti aufxutreten. ' h 

Aach die kenntniaa der eiotitchea Arter dleter Gattuag bat au.- tehr allmallge Fortkchrkte gemacht 
Dk ertte auttoreuropaitrhe Art lehn« 1824 W leuemaaa (Analtcta entam. p*$ st, mr. H) ak Ctria jaraaa 
kennea und fügte dazu ha Jahr ISJU (Auttereur. lwrifl. Ina. //. paa. «7, ar. t) ak 2l« Art noch tfrm vom 
Cap. — Seit jener Zelt hat tkb Herr Saundert daa gröttle Verdkatl um 1k kenntniaa der esoikckea 
Arten erworben. Er bearhrkb In dem IMI ertchkneaea 3tea Theik <if Treaancfk«« a, Iht ealam. Soe. %.m 
dem aurdlkbea Theil« von Bengalen C. tum lU*. In dem 1813 ertrhkaeiri : 4tea Taell« de»aclben Wcrka 
gab er eine Mouograpbk dleaer Gattung, la welcher autter der Aufteilung der bk dahin bere it bekannt . 
gewordenen eaotUcbeu Arte« die Beackrelbung und Abbildung von 3 neuen Arle«, von gombi»»a vom Gam- 
bia, to wk voa t-rnata und hrtriteapa aat Neo-Holland, gegekea bt. Eadlkh fügte er ia einem in demtelbca 
Bande der TrantaetitBi enthaltenen Nachtrage noch llvpei von Slrrrt Leone daia. — Alle dk bit dahin 
bekannt gewordenea Arten gehörten der ö»tlkbea Halbkugel der Erde an; dk ertte Nachricht voa eiaer der 
wetükhea Halbkugel angeborlgra Ar? gab Walker in dem 1810 ertc.denenen 3len Theile det vom ihm be- 
arbeiteten Dintertikataloga det britittlicn Muteunit; tk bewohnt Jamaika und wurde von ihm Ork fraphnacaa 
genannt; tpater kt tk von Wettwood in dem 1SJÜ ertchkneaea 5le« Bande der TraHMiliaiu af Ute tut. Sur. 
Bodimala brtch rieben und auch ahgebildet worden. 

Dk mehr oder weniger volktitndige KenninUt der aufgezahlten 3 *rfeu kt allea, waa rbJriSJ über 
eaotltche Oerie n bekannt geworden kt. Ea gehören von ihnen 2 Arten (Jarann Wied., r«»r»»J<V« Staad J ' 
Aalen, — ? Arten (afrt Wied., gambiam Stund., Ihptl Stund > Afrika, — 2 Arte* (araala Sand., arerl- 
W SüumdJ Neu- Holland - und 1 Art (Btyhntrtt HMJ Aroerik« an. - Ich werde Im Nachfolgeadea 
6 neue Arte« datufilgea, von denen S (ttffrm und frt**U< Afrika, I (pict*M Nordamerika und 3 (irielü, 
tigniftrm und barb.ptt) Südamerika angehören. Et tteigt damit dk Kenninlta der Evolen auf l< Arten, voa 
denen 2 auf Aalen, S auf Afrika, 2 auf Nttdbotkad und 5 auf Amer^a kommen. Auaterdem kann kh dk He- 
aebreibung der bkher noch unbekannten tlanacben von jtrana und afra geben und dl« Betchreihung der neu* 
boHandiachen brt*i$t«pa vervolltiSndlgen und berichti^a. * 
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• Ueher aUa ijpytwM Stellung 4er Gauting Carim scheinen dl« liier« Aatore* unklar gewesen xa 
sein, aaaaeattlch scheint sio die A«hulWhk*k, welcb* Ceti* co*optaidct la der Kfirpergeatatt und selbst la der 
F*rh«av*rtheUo*g ah manebea Arlea der Gattung C*n*p* hat, verleitet tu habea x wischen heldta Gattungen 
«Ine naher* Verwandtschaft tu vermuthea, ab la der Tum atattflndet. Die AehulWbkek »Ii Cmapt P*ripet. 
welch« Llar a (Spat, mat, ed. X ptf toi) bei der Beschreibung diese* ausdrücklich erwähnt, bat ihn offenbar 
bei der Wahl de* Artnamrns geleitet. — Fahr Ix Ina, welcher die Galtung Carim bei Ihrer ersten ErrWhlung 
xwbcbeu Hhayi* aad Sc*«— gebracht hatte, lat darch jene äussern Aehalirbkeltea bestimmt worden, sie ha 
Spti, An li. u im ii t<* I l>«tf vor l ottopt zu iit? 1 1 f n . A u r Ii tl **i* stets so s*. bs rfairlid j^c im il sonst nu f tlW* Ii hu ft ^ die 

• • schönsten systemutbcheu Aubcbluaae gebend« Adelung der Flügel ao beMindrra aufmerksame M eigen laut 
•Wh durch den Schein tauachen und n. Iii In aeiner kia«*ifiUlloo Ctrim awUrhea Conop« und My>>pa- ~ ,)lt 
richtige Stellung der Gattung Ctrim unter den SprphiJ** erkannte xuerst der Scharfblick Latreille'a; er 1.1 sst 
aie und die Ihr xunachst verwandten Gattungen in den Ctnidrralivn ptn&altt ao auf einander folgen: /Wim. ■ 
Nraan, l* piuiaxam, Ctrim, Callirera, Aphritii (— Mitim/ou Mtiaj u. a. w. Di* spätem Schriftsteller sind La- 
trelll* gefolgt uad habea die Gattung Ctrim ebenfalls unter die SarphiJen gestellt; aie welchen mir la der Art, 
# wie aie die afli bstverwaadlaa Gattungen um aie gruppireu, von einander ab. — Melgeu atallt in dem ISM 

erachleaeaen 3ten Tbeile der systematischen Beschreibung die Gattungen CalUtrm, CVri« and v«r,.J<,n aa die 
Spllxc der S/rphidtn; er hat aicb dabei von der Verwandtschaft, welche Ctria im Fahlerbaue mit ersterer und 
Iri FIBgelgeader mit letzterem hat, leiten lassen; demnach*! Uaat er Chr^uiUxam, Ptarn und hu agu» folgen, 
offenbar In ähnlicher Webe, wie Latreille, diejenigea Gattungen ia die Nähe herantiebead, welcb« sich 
entweder im Baue dea Ilinterielbea oder dea Kopfes, oder auch durch ihre Nacktheit CVri« nähern. - Im 2tea 
Theil« von Wledemann'* atisserrurop. swelfl. Ina. beginnt die Familie der Sprphidt» mit den Gattungen 
Ceraiophpia, Ctria, Mieradvn, Chrptaluxmm, Nraaa», Atcia, harn u. *. w., deren ernte Ctria Im FlflgelgeJder 
xjemlkh nah* ateht. - In dem 1834 herausgekommenen ertten Theile der von Macuiiart für die Sailta 
• buthn bearbeiteten Ihplirn bt die Ke'uWolge der Sarpkitf Galtungen: Ctrim. CmUictrm, CapmopMa, Aphrilit, 
Ctra'ophaia, Ckratetaxam, harat u. a. w.j die von ihm neuerrichtete Gattung IkytaoyhUa steht Ctria durch die 
Verwandtachaft im Ftlhlerbaue uad Im FlügrlgeJldcr n.lher, ab Irgend eine andere Gattung. — In der ilea 
Abtheiluag dea 2ien B uidea der von demselben Verftuser herausgegebenen Dialirei axoliaata. welcher IMi 
erachiea, tritt unmittelbar hinter 4jMfa) «>< ■«•« Gattung Xxaaasler. welch* durch dea gegea die 

Baal* hm verachmScbtigtea Uialerleib und durch ihr* Nacktheit Ctria vielleicht näher t« ateben aebeuil, ab 

' *l* ihr wirklich »lebt. • 

Wie dl* genannten, ao lutben alle übrigen Schriftsteller dl* Sicllun- der Gattung Ctria unter den 
tarphiie* ab aaturg 'mfla* anerkannt und beibehalten. Die einzige Stimme, weh-be «Ich dagegea erhüben hat. 
bt dl* de* Herrn Kor. dani, welcher Im 8tea Bande der Auaultt 4t ia Satifti tHtomohgiqat de fraart ihr das 
Kerbt dieser Stellung, lad.<*aen mit vfilllg unhaltbaren C.-findeo, bestreitet aad au* Ihr ela* eigene Fauiille 
bilden will, flr welch* er den Namen Ctriallaa vora.hl.lgt. 

Aach da«, waa aber dl* V*rwaodlungsge*chlcbt* von Ctria tcnaptaidti bekannt geworden bt, *t»rkht 
gegea dm voa Ucrra »toadaal bellell* Trennung. Di* erat* Nachricht voa der Larve finde Wh in dem 
VerteWIinb** der ia >Vuitembei„ vorkommenden Dipteren von v. Koaar, wo paa, 9 gesagt ist, daaa sie den 
Larven voa Sgrphat ähnle. Eine auafiihrlWbere Beschreibung der Larva and Pupp« gbbt Leon Dufour Im 
Stca Bande der Ata«/« «V la SaciM taiamohaiaue Je France; diu Larve hat aarb Ihm am Kfirperende eine 
tiemIWh lange Allit.arühre, waa ab den Larven von Erislalit u. a. w. mehr sUhera würde, ab den Larvea von 
Sarpkn. Die Pjpp« gleicht la iurer Gettalt der «lae* Syrpkat. 
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- DU Clisraktere, durch 4er«« Verein »ich die Gattung CtrU van de« Htofl Cattnuien der tpp Uitm 

«nterarheldet. Ml I) dk *h einem Eadgrlfrl versehener, auf t\mem Btsrnsanfe« stehenden Fuhl«r, der*« 
Mb und 3te» .Glied eise länglich« Keule bilden; 3) die deutlich«, bei mai eben Arte« starke derwlagnBg d«r 
3ien Langsadcr (ntrntrt K>*0-margrnalc MaeoJ, welche be viele« Arte« einen kleine« Ast I« die Itle Ilisierrands- 
r eile au«sendet; J) die Nacktheit de« ganxe« Körper« immI dl« Sc' 'ankbeit de« Mete gewölbten, bei de« 
»eisten Arte« an der Basis versehmachtlgten Hinterleibe». — De« endstlndigen FuhlergrlnVI habe« nter de« 
JjlfHWW n»r ttHUff und Chi/mephiU mit Ihr gemein, r<m denen letztere, wie schon üben bemerkt, $mA In 
der Aderuag der Fllge! Ctri* sehr nahe »ich;, so das* sie «In dl • aarhstverwandte Canon;; angesehen werdea 
nruss. Im Bau der S'ira atrht harn, dnreh das VorbandeaseM eines die Fühler tragenden Stlraxaufea an 
nlcksten, de« »Ich üphraomyi« "«d •**•« eiaielae Arte« der GaW | i kru$»t*tmm dari« «Aber«, lai riögel- 
leider, namentlich ia dem elgenlliilmlirhen Verlaufe der 3ten Laagsadcr, alebe« Cetil nächst CnumopkUa wobl 
lirrWea und ( eratophma am nächsten; einige Arien der Gailling Ceria, deae« der Nebenast der 3tea LAnga- 
adet fehlt, eriaaera mehr aa dea Flügdadcrrerlauf von fhhphiht «ad von ani'ern dieser verwandten Gat> 
tunken. L» wird demnach ganz swccktuM»*ig aeia die Gallunge« CtUictra, Ctri* und ChMmtpktl* dea Anfang 
der SfrpMitn machea und darauf etwa Hiervon fulge« tu lasse«. 

Die einzelne« Arten der Gattung Cerit welche« la Ihrem KGqierbaue ziemlich bedeutend von ela- 
an< -r ab; wir haben ea also hier mit einer der vielgestaltigen Gattuage« au ibu«, deren Arte« sieb ebe« des- 
b lb nitut »ehr leicht und sieber von eiaaader uatersebeidea lassen. E» Hegt aber deshalb bei Ihr, wie 
bei allen Gattungen, welche diese Eigentümlichkeit mit ihr Iheile«, auch die Versuchung nahe, diese Iii irr- 
schiede in der Organisation xur Fonuirung von Untergattungen iu benutzen. Alle bisherige« Versuche eine* 
solchen Glledeiung der Gattung Cerit nsügen baltbar sebeioe«, so lange man air wenig Arte« vor Auge« hat; 
b»t Berücksichtigung aller bekannte« Arte« versc wlttstel diese Haltbarkeit ga seh . — 

Der erat« Vrrsncli dieser Art Ist vo« Sa« «der« I« der «be« «mahnte« Monographie reuisrbt 
worden. Er benutzt die Verschiedenheit im Bau des Hinterleibes das«; bei vielen Arte« tritt nar.'lch auf der 
Connuiuur des lsle« und Sie« Hinte. Ieibsse»n>enl» ein mehr oder wenl r starke Verschaali btlgung el«; daa 
2te Segment bleibt dabei entweder r-r. gev >m.V Iier Llnge, oder es •'•fUngm. sich, bei manchen Arte« n«r 
wen!;, bei ander«, s. B. bei jartne, so ausserordrnilkh, das» es U»ger als «II« Obrige« Hlnteri« bsabschnllt« 
xusamnten Inf C je mehr e« sich verlängert, desto schmächtiger wird es; bei Javtns Ist es wirklich silelfGrmig, 
so da»» dieses merkwürdige Insekt In seiner Rörnerfornt beinahe einem Syuropvi gleicht; mit dieser rigenlhum* 
Ikhen Verschmfichttgung des Hinterleibes und mit der Verlängerung »eines «weiten Segmente pflegt das Ver- 
schwinden der CommUsur xwUcben dem Isten und 'ilen Abschnitte ziemlich »lekhen Schritt xu hdten. Nach 
dieaer Verschiedenheit I« der Gestalt -es Hinterleibes bildet Herr S nun der t xwel Scctlonen, bei deren erster 
der Hinterleib an der Basis nicht verschmJicbiigt, bei deren xwelter er dagegen deutlich verschmAchtigt ist. 
Zur Iste« dieser AbiheDungen sind cvnoptoida , vtipifurmi*. trutta und piciulu xu rechnen; mfn, welch« ihr 
Herr Saandera beUahlt, Ut wegen des an der Basis sehr versrhma. htl s ten Hinterleib • davon xu kennen 
und mit «ll-n andern Arten xur 'iten Ahthcilung xu bringer Gegen die»e -Ilnlli. Illing l.i.-i skh ..ilt Hecht ein* 
wenden, da«s die Gatlting dadurch In j gar xr unglekhe Hälfte« gespalten wird, und vo* allem, dis» elnxeln« 
Arten der 'htn Abiheilung, wie x. B. tubtrttUU, skh Im Baue des llluterleibes vo« saiauiitkhen Arten der 
täte« Abtbellung weniger unterscheiden, als vo i a«derii, mit Ihne« ia der "iten Abtheiluag vereinigten Arten, 
X. B. von jatana. 

Einen «weiten Versuch xur Bilduug von Uatergnllnngen hat Herr Rondanl gemacht Er benutxt 
daxu die verschiedene Grvsse des StL-nxapfrns. Der ersten Untetgattung, welrbe durch «iaeo langen Stirn- 
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a*p/«n ebarakierUIrt Ist, Maat er den Namen tVie; der Sie« Unt«rg*ioog, bei welcher der Sttraaaafea kam 
brt, legi er den angiiesJWh gebildeten Naanea S*Mx*m*rp*a bei, damit auf dl« Aehnlichkeli hindeutend , welche 
asnach* Arten all Arte« der ra^eaeefrrcn-G.rtaAg V« haben. Obgleich der tu dieeer Elm heil uns, bereut«« 
Sllrntapfeu von einander «ehe stehenden Crossenabatufuagea vorkömmt, ao lAert sich doch allenfalls eine 
Crente twlechcn beMea Abteilungen findrn, wenn an die Lange dea latea Fuhlerglledee mit la Retracht 
tlebt und aar !ttea AbtheBnng diejenigen Arten rechnet, bei welcbea der Slirnzapfen ao lang oder langer «la 
da« iwelte ' Jhlerglled lat, diejenigen Artea aber tur 2tea Ablbelluag bringt, bei deaea er kürzer o Irr erleb- 
M.Ii klinter ala dlraea Glied Iii; ea kommen dann tur Inten Ablliellung: f. ca.*«-'", retpifarmit, e/re, Ihpti. 
mamHana, raffte, fr mala, /arenc, tumtniaidfi, araala, pteiala und ßaphaatas, sur 2ica Ablhellung abers tahttuiU; 
Dtlraaillae, trtriatopa, arltlii, tiaaifera und t>arkipt$. — Aurb gegen diesen Vrrauch einer Elnüiellung muiu ein* 
gewendet werde«, daaa durch iha, sowohl ia der latea ale In der 2ten Ablheiluug, In Ihrer ganten (Ibiigea 
Organisation aebr heterogene Arlea vereinig werden, dort a. B. f. ron^aidr« und javana, hier C. arietia »od 
arcrirealrit. 

2a einem ferneren Veranchr Untergattungen tu errichten, konnte daa Vorhandensein oder Fehlea 
eine» Artea na der Uten LlngsaJer Veranlassung geben. Er fehlt r. Ifopti, afra, jaraaa und krerltcapa. Ea 
Ul mithin lekhl ersichtlich, daaa auch bei einer aulrhen Eintheiluog »owolil »ehr abweichende Arten in einer 
Hekltoa verewigt, ala Äusseret anbe verwandle Arten, wie f. afra und taffra, getrennt werden würden. 

Auffallend« Unterschiede, xelgea «ich endlich "noch Im Baa der Beine. So siod die llinlerachea* 
kel entweder j;ar nicht, «. B. bei f. afra uad caffra. oder ia der Mitte, wie bei dea meisten Arten, oder 
nn der Basis, t. B. bei C. jaiaua, verdickt; auch auf diese Verschiedenheiten, welche überdies« in einander 
übergeben, lüaal aicb keine Eiiiiiieiluag gründen, welche nicht In einzelnen F'lllrn ioa«t nahe Verwaadte« 
Ireaale. 

Sollea Oberhaupt Untergattungen gebildet werden, ao müssen tur Begründung derselben nolhwemllg 
mehrere dieser Merkmale nmbiairt werden. Es laset sich triebt voraussehen , dtts* dann die Erricbtuag voa 
etwa 6 Untergattungen nö'.big werdea wird. Bei der aehr geriagea Zaäl der bisher entdecktea Artea and bei 
der Leichtigkeit ale sa uaterscbrldea, ist für jetzt nicht daa geringste Bediirfnlsa au einer aolchen Zersplitterung 
der (•atluag vorhaad.»a. Es wird vielmehr geralhen »ein, die Formunterschieite, auf wrlrhe ich so eben auf- 
merksam geuMtrht habe, zur sichern t'liarnklrrUirung der Arien zu benutzen. Nur wenn bei der Publikation 
neuer Arten genaue Angaben darüber akht vrrs.liinit werden, wird ea spilter möglich sein passende und hall- 
bare ITuterablhrilungen der Ciullung iVr.a zu formirrn. Bei allen Verdiensten, welche eich Herr Saun der a 
am die ArtkeanlnLu erworben hui, erscheinen mir doch seiue Angaben In dicker Beziehung zu ungenau zu sein. 

Ich verzichte Im Folgenden auf jede Eiiillielliing der Gattung and lasse d!e Beschreibung der Arien, 
narh dem Vnieriandc derselben geordnet, folgen. Um MisaverslAodiiMse zu vermeiden, wird ea gut aein hier 
ausdrücklich zu bemerken, das» in der hellen Zeichnung bei nllen Arten kleine Abweichungen nick; gar selten 
sind, und daaa ich den Slirnxapfen lang genannt habe, wenn er dem lsleo Füklergliede an Lflugr „leich kommt 
oder ea darbt übertrifft, kurz aber nur dann, wenn er eutsrhirdeii kürzer als diesea Glied ist. l)> i 3te Llings- 
ader habe I Ii weaa ale kelaen Asl nach hinten aaeecadrl, einfach genannt. Den Im. n und 2tea llinterlriba- 
abschnitt habe leb, obgMch ab oft nur eb-en einzigen Abschnitt tu bilden scheinen, stet» besondere gezahlt, 
was bei d-r Vrrglelcbung mrlmr Beschreibungen mit denen voa Herrn Snandera zu berücksichtigen Im. 
Ala Körperi«nre hhbe Ich diejenige Lange angegeben, welche da» Insekt bei gestreckter Lage de» Hinlerleibea, 
von der Basia dea Siimxapfena bis zum Kurperende habeu würde. Da die Ermittelung derselben etwas 
arbwierlg bt, habe Ich noch d.i« Maas» der rlü S el.ange, nicht das der oft achwer zu messenden Flügelspan- 
nung, angegeben. 
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. Vn dea mit uabeUont 
aafaMletkca Art hab« Ick narh den 
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Europäische Arten. 

IM f'UilMM, bon niffmm. — &*M r«rp. «1,— <*M. «Am 4 1 Mi. - 



/.r w s#*/. h/t/, «r. j. m, ff. 

Unni Sgtl. Mit. ed. .TU. HS. t#. 
Schrank Int. Autlr. US. 
Ctrl* untrem*, ftftffcsM Eni. ««#. IV. STI, t. 

Ftkrltint Fnt. #»«/. '"/>?'• J J ". '• 
Mritim Sgtl. Aull. I7S. 

V.V" Uauif. 4 im, I. $. — M. Mit, ft- **, IX- 
l>*m*U. Com. f .-tt fr. Tab. XU III. ff <«. 

Sfrphvt ruspttn, iMm.r lau». Ctrm. XLIV. tM. 

Cntpt reeitktrnii, Srhromk /'•««. Mt. III. fMf. 
(irrte tonoptoidct, UtrrUI* Ctn. Crurt. IV, SS». 

UtreilU (V i. Hakt 4 IS. 

Srhtlhuterg Cent. 4. Mvatkrt f«J>. XXIII, flg i, ». ». 
.Vfiflf* *e$t*r. III. tto f. r«J> f l— Ii. 

Car/te Ärir. Eni. txc 

Maequtrt St.il. • Unf. I>ipl. /.. «4. f. Tai». XL, ßf. ». 

Lr*M 4m. «Jat de Ft. ". M. a#T. »a*. / 7 ßf. t-t. 

Xtlltrrtedl l»pt. fe //. 

WatteT /M. Ja-tf. »ip(. I. li«. 

Ha/ler tltf 1 0f Dipl. Im. ML *r. NM. «/.. M7. r. 



«•ine »< Imune Stelle, die bei dem WV'ulirn ful Immer grötarr bl, jede.-acka eine« boriionUen Aat aach dem 
Augenraade «ad ein« bei den Weibchen breilere schwarte Sirieme Ober die Milt« de» Untergesleku Meb de« 
Mnndraade seadet Sllra det Maanrlita gelb, meist nit «cbwarter MUtellial«; Stirn de« Weibchen sebwan, 
tot« mli 4 gelbeii In Bogen »lebenden Punkten, von denen dl« miniem oft, i.l« autterw »ehr teilen f-blen, 
die aber tuweilea auch iiwnimm flir-t.cn Hinterer Augenraad obea am Hcbrl'el mit V gelben lucrntrkbeu. 
Sttrutaiden f^tt jaul »o lang al« dM Itte Fdhlerglled, obranuf gewCbalkh »cbwan, auf d r L'nier lie pech- 
br*an. KObler «cbwan. — Auf dem Thum i«i gaw&bollr*) aur dl« biete« Sckaltencbwtela gelb, aellta auch 
dW ■kkts oft fladet tlcb loeb ein gelber Selteafleck vor der PIOg«lwrin«l , «ehr 
gelbet 8irirhelcbea auf der Oueroabl; aa <lea BrwtMltea ladet »kh elac gerade 
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aad «aatar me aock'ela «ea rh a l tcbe« gelber Puakt Schlldckea eeftwan, Mb« aa VonUrruM «IM gelb« 
Querblad». — IllaierleLb «k-bt ermkmlchiigts am Vard«rraad« «es latca Klage« jederaeila «Im aebmat« Helft« 

«rlbem II «I« rraode . Srbcakel bn.u«Kbvnn, «II« Wun, Halft« drr hinter* achmuUig braMg«lbttcb. Wunel- 
bilA« der Scblcaea bruaagrlblkh , die ftplrteahilifte deraelbea mai die Fuaac duakelbraua. VorderbaM« drr 
FlOgel gebraunt, Nack drr Spitze hin dunkler. l»c 3(r iJtogaadcr kl «ehr llcfbocbilg, in der Backt gebrochen 
«ad mit einem Aderaabaage vereebca. 

Ea rrWht dl« Verbreitung dieaer Art «ob Skaadlaavka aad Englaad kl« aark Italic«. 

m.t. C*ri- ttififarmia Utr. rj V V • — Sir*, fifararia; prateauu ptantalia lamgua; aMr-e* bar, **• 
caaraahm; atalellmm tatam fimrvm. — Long. carp. 4), lang, alaa Sj Ha. — 
Syaea i Ceria attpifermia, LttireiUt Cra. Cr tu/. IV. SM. 

Caaaeterl, Jllaatr. Tab XXIII. Ha. t. 
Vciy<n, Sfftl. Beichf '. ///. J, 
Macqttari, Satt, a Äff. Mp/. I. 4«4. S. 
Ort« aealtlla, Macaaarf Dipl. esat. II. M. pa§. M. I. — fa*. /. ßf. 4. O ■ 
frr(« latncata Saun den, Tramact. af Iht #"*/. S««. / V, f f, 

Via nbaeli fert« eaaaaaaiitt. bt aber klcla«r uad von gedruageaereai Kfirperbaa«, Kap/ dicker ala 
bei C aamapaaUta uad daa U«lcrgcelcbt gawfilbier. DI« Farbe de« Kopfe* bt gelbj dl« Baal« d«a StlraxapfeM 
•flhgicbteM kieke« echwarxc« Dreieck, deaaea alaaipr« Erb« aacb obeahla liegt | dl« belJen aad«ra Erkea de*, 
«elfte« epltxea rvlck gewöhnlich xu eefarag aacb dem Aiigearaadc bialaufeadea Linien aa. V«a der Baal« de« 
Mleaxao/eaa bat «ur MuadüfTnung lauft elae achnmla ackwarx« Strieme, dl« akh xuweilea voa den klelaea 
•cbwarxca Drelcke lotireixu uad daan aa brklea Endea ■|iits lat. Backe« gUaxead ackwan, Innrer draaclbea 
ela ge'ber Fleck. Bei den Männchen lat dl« Stlra gaax gelb, bluflg mit eckwarxer Mliielllnle, xuweilea aueb 
aa «bera Winkel erhwran. Bei drei Welbcbea »lad dl« beldea uberatea DriiiheUe der Stlra achwars, da« 
aaterat« Drillheil dagegra gelb, xuweilea dureb ein« ach warte Lau- »Ii nie getltellt. Der Sliraxapfe« etwa I) 
mü au lang ab daa late Fablerglied, obenauf grCealeatb« ih «cbwanlkb, auf der Uateraeit« braongelb, oft viel 
kelle*. Fühler arbwara, daa lat« «ad 3le Glied akbl «rite« brau«. Der bialere Augearand ganx gelb. — 
Thorax acbwnrx; die Scbullerachwirle gelb; rar der Flügel» urxrl ela kleiaer gelber Seiienfleck, der aehr 
klang fehlt; ! ebea der Fh'lgetwurxcl aarb Inaea fiadet ak-h xiiweilra eine gelbe Lilag»liub. Die gelbe Sirleme 
der Bnaalaeliea bealekt genCbnlicb aua einem groaaea gerade ber«b»ieigrndea und aua einem darunter liege«» 
de« klelaea Fleck, nicht «ellea tritt dazu aoeb ela gelber Puakt. - Daa Scbildchea Ut gaaa gelb. - Hinter- 
leib aebu-arc, aa der lfaala «lebt verarbmAcktigt; der late Ring bat jedrraeila einen grotae« gelbea Fleck, 
welcher aa der Seit« bia ».uro llintrrraad« draoelbra reicht; der 2te, 3le and 4te King habea jeder ela« 
siemllcb breit« gelb« llinterraadublude, wrlcbe aef rlrm 4iea Riage ia der Milte etwa« erweitert bt; auf 
dem ftca Klag« iadea »leb auwrlUn noch 2 aiemlkb groaae gelbe Fleck«, vm denen Jrdo«h bei den belwel- 
tea Hieialea Esemiilorea auch ukht die Spur M eutdeckea iU. — Die Beia« abd gelb, bei «Mncheo Eseia. 
Iilaren pur aa der Seit» der llinteracbenkel , vor der Spitt« aller Scbkne« und auf dea lllntrrfuuea ge- 
bräun l; aolcbe bellbelnlge Escmplar« iadea akh unter den Weibcbea viel hSuflger, ab uater c'-n Mflancbea; 
gcwGbnlkher aiad dl« Vi rder* und MliieUebeok. l bb nah« »ur Spltte, ao wie dai letit« Drillbeil der IllaUr- 
achciikel mU Auaaabai« der Splttc aelUl achwara; dk> 2t« lldlfi» aller Schieebeln« pflegt dana awh achwan, 
dl« laaacr« Spbt« «"«raeibea aber braoa i« aei«; die V«rder- uad Miilelfüaae, ao wie da« Endglied der Hinter- 
fOaae «lad d«M gewCbalkb brau«, db 4 eratea Glieder der letaler« aber ackwan. — Vorderkllfl« der FlOgtl 
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rrrllMt die nnJlchte Ader schon weh vor drr gewSballchea Querader j dk *• Ltagaader Ut Mark 
doch ni du so stark, wie bei C. eaaaptaUei ; in der Bucht Ut ak gebrochen an * »Ii «kern Aderaahang versehen. 

Diese Art wurde von Wahl in Spanien gefangen; ich besitz« »!e an» dem sudlichea Frankreich 
Zeller An*, ak la Sicllkn «ad Saundera k Albaaka; k Griechenland und kJrk»»ka fand Ich ak k 
Menge «ad Ehrenberg braebte ak aua Syrien all; Laca« endlkb fand ak k Algk*, daa aeboa La Ire III« 
■I» Vaterland derselben kannte. 

Sie Ut etwas veränderlicher alt andere Arten ganz keltbeklge Eaempkre mit den gelben Langslkka 
neben der Flflgelwiirzel und ganz be»endcr> mk dea beiden grossen gelben Wecken naf de« Jim Hinterleibs- 
abtcbaltte kann man allerding, lelcl.t für »oezM«* verschieden balleaf der Vergleich eker grossem Anzahl 
ron Exemplaren zeigt die nllmallgstcn Ucbergange k der Färbung und die genaueste Untersuchung aocl an 
verschieden gefärbter Exemplare telgt nicht den geringsten Uuierichkd in den Körperformeo und den Verbalt« 
ni*«en drr einzelnen Küqt rtheik. Ea inlerliegt somit gar keinem Zweifel, dass die von Herrn Macquart 
schlecht beschriebene Ctri» teil II» und die ron Herrn Saunderr besser bearbriebene frria ialriiata nur 
Varietäten der Crria rttpifurmit *lnd, von welcher Latrcille nur die hrllbeinige Varietät gekannt tu habe« 
»rlirint. wrlclie nicht selten in der rflrbung de* a»r\»e« übrigen Korper« aleb von dnnkelbeialgen Eseuipkren 
gar nicht unterscheidet. Die VarlelSt mit der ausgedehnten gelben Zekbaung de» Thorai und dea bridea 
gelben Flecken auf dem 2ten HlnlcrlcibtabschnlRe achekt bisher noch gar nicht bemerkt worden M aek. 

*a.J. Ceria iHbiftsilii im/r. qS'Q' — AVer«, fiarararia; prvetua* Irtulalii artritaimu»; »)> dornen bau 
m*4itt tterclalHm, it/mealit fiar* marginalii, nrc maralali*. - C»n. t t \, — /*»«. »tat $ Ha. 

5»»»«; Ctri* rlvrirwnii £ Heia. Vauif. I. ff f. f. Ter. Ut', *. t a. «. 
Ceria ambttuilit, LalrMa Cm. Cratl. IV. 31». 

Sthtlleaa. Cent. 4t* Moatkta Tat. XXIII, ßa, ». 
Htiata Syst. Bttfkr. III; ist. 4. 
Hacaaarl Ml. ■ »ag. Vpt. L 4*1. f. 
latergeslrht gelb; der Slirnzapfc« »le t auf einem schwarzen Fl eh, welcher bei dem Hfgaaehna 
eine mehr dreieckige, bei dem Weihchen eine mehr qurrvicreck'ge Gettall hat «ad voa dem 4 etwa» gebogen« 
achwrarze Liaien nach dem Augenrande laufen; dk brehe schwnrze MMIelstrkrae de» Untergeskh'« Ut In der 
Mitte erweitert: Backen «od Hinterkopf »cbwarz, Slirn de» Mkuncheaa gelb, tnwellen d.ir» eine feine seh war i« 
iJhtgalkk gelhellt; Stirn dea We'Vhen» » war», vorn mit 4 k ei em'Bo, >n »tehehden gekea Fleckchen, 
von denen »ich häufig je 2 verektgrn; oberer Augrnraad gr^"thalirh mit J gelben Querlecken. Sliraiapfea 
flberaiu kurz, grCM.tenlbeila dunkelbraun; Utes Fiiblerglied brjun mll »chwarxer Spitze, aichl gaaa an kng 
ak dk beiden folgenden Glieder zutnmmen; Füblergriffel verhnliniMmaaalg kng, deutlich wehuurhimmernd. — 
Thorav »cbwarz, ateu mit gelber Schiillerachwiele und faat I, mrr mit einem gelben Seiteafleckn vor der 110- 
gelwurzel, »ehrn mit 2 gelben Llnputrlchen neben der Fln K elwurzel, noch viel »eltener mit 9 grlbea Qner» 
»trichrlchrn auf der Naht. Dk gewfi' nliche Zeichnung an lea Hnulacilen besteht nu» einer hernblaufendea 
gelben Strieme nnd rlaem großen darunter liegenden IN'nkte. — Hinterleib achwars, am 2trn bl» 4tea Hing« 
mit ziemlich breiten gelben HklerrnndssSiimen, auf der Gteaza »wl.chen dem Mm und Sien Ringe mit einem 
•chrJSgen gelben Seltenfleck; der Iliulerleib U auf der CommUaur dea Uten unJ 2ten lll-;e» rersrl.in.-.-hligl, 
da» 2te Glied de»»elhrn aber nicht verlängert. — Schenkel schwarz; aa den Vorder» und Millr' chrnkeln U 
nur dk alkr.iu.%er.te Wunrl und die S;dtte brnnngelb, wahrend an den I Hilters« henkelt dk hei .» Farkmg 
ein« grostere An»delwinng hat, dk Hchl.-orn »lad aa der Wnriel k grCsen-r, aa der MplU« In gerlngern 
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Ae*d*ho««g br*o»g»lh, d*iwl*ch*a Wim «dar acbwarrbraaai Vorder* u*d Mlue lachleae* ilad oft gaa* nad 
gar galbbeaam. — FlOgel «ef der VordtrUlft« gebräunt, naeb der Spitt* lila dunkler; dleM Brluau*g W- 
glcltel dl* aalchte Ader kW wr gewöhnlichen Qurrader; dl« 3te Unga/ider Wt iebr wenig geechwaageB» la 

der Biegung kaum gebrochen, aber Mit rinn* lange* Aderanhange Yeriehea. 

■ • 

*.. 4. (»r\% PttfnilU* »ad. 9. — NifN *MfM «rii; r»«<w /rea/««« *rvi»tW.««; NM 
corp. «j Ii*. — 

Syne» Sphisimcrpha Mrenillae, Rondant. am. de W Sic. tut. 4e Fr. 17//. »IJ. fa*. t/t f. Q, 

Ualcrgeekbt gelb ah kreuzförmiger echwaner ZeWbaaag nad acfcwaraea Back««, d**wlechea Mck 
mW fl acbwr uu Punkten. Stlra unmittelbar Ober dem Siinrtapfra ecbwan, dann gelb, t wWcbea den Auge« 
«rhw.n Auf dem hinter« Augcorande 5 laat •ua*mmeah«ngende gelbe Querflecke. Fühler r (Mtbraa*, da* 2te 
Glied rlel kOrter al* da* 3ie ; der FohlergrirTel aa der Aueeeaarite weW*achlma>erad , in ein felaea Haar ab- 
laufend. — Thorax ich Marx; die Srkultereekwielra, 3 ReltenaVcke vor der Fldgelwanel , 3 iJiagallaiea 
aebea der Flflgelwunel aacb Innen aad 2 Punkte vor de« Sclilldcbeo gelb; dW gelbe Strieme der Bruaiaritea 

t.-.>.l.< „ ... .t-- m k.»kluir»ula B •••••Ulla und .in.ni ■- - - -" - - '- |>„„L |„ , . BU>MUb*iM MM ..II. 

DeMriii au* einem nerani*4iiruueQ .iiricne uuu einem uaninirmegcnuea 1 unfcir. oenuuenen gana gcio. 
llialerlelb auf der Commlaaur dea lalea uad 2lca Ringea drullick, aber alebl aekr sUrk renrkraSrhtigt ; later 
Ring eebwara ; der Sie Riag Wl gelb und bat vor dem llintrrrandr ei*« ecbwan«, aarh dea Seiten kW breilere 
Querbind. , vom welcher ela« eckwart«, auf der Mitte dra Ringea tu «Wem rundlichen Fleck erweitert« 
•rhwane Miiielllnle aach dem Vordrrraade lauft: der 3te Riug bat am Vorderraade und vor dem HUlerraad« 
elae »rhwarxe Querblade, welche durck ela« «rt>wamr Saumung dea Seiten rande» uad durch eW« arbwnrte 
Miiielllnle Mit elaaader verbuedea aind, und Jederarlta Im tJclbea noch einen runden arhwarxea ■'unkt; der 
4M RWg U wl« der 3t« geaelebnet- der &t* Riag lat auf dar Min« gelblick, aa Wnnel und fteilrarande 
achwar*. — Am Bauch «lad die 4 eralea Abachnltle ach wart m't gelbem Hlnlerraade, der 3t« aber achmuttlg 
gelb. — DW Beine aWd gelbrutk, die IHIfiea und die Baal« der Schenkel ach war». - DW Vorderhnlfte der ' 
Flügel bt gelbbraua grfftrttl, w*a gegea dW Sntta« hla dunkler wird; die 3te Langaader Wl mlaaig geachwaa* 
gea, W der Blrguag grbrockea uad daarlbet mit eWea Adrrankange vereehra. 

DWm Art Wl bWher aar einmal voa llerra Rendaal b«i Parma gefangen wardea. 



Afrikanische Arten. • 

if f. CtTMi afra Wied. f$ V Q . — Ai#r*. ferrwfiM» fluide tarit; prKt**u$ frtiüaüt Un§m; r/aa «/«rata» 
Uhjiiudtnalii tertia limpiex; ttttettmm fiavmm; «M*«i<nü afgmenta t — 4 /fa-#»»«r«ta*<a. — Leng cor*. 
41, Wa*. ala« 4} Na. - 
St ho» : Ceti* ofrs Hlrd. kuturtw. ivtifi. hu. //. 4t. J. (Q). 

Ualergeaich« uoü der vorder« Tkell der Stirn gelb; auf der Mine dea «raten awei roatkriaalkk« 
LAiigaurelfen, welche obea uad unten seMmaeeruloeaen, in der Mille aber akh «W w«alg von eWaader eatfer- 
•M| iwet «bta »r gcftrbM LWIaa laufen voa der Baaia dea Stlrataofeaa arkrlg abwlrta «um Aagearand« 
aod «Im Minder deullkH« von eben da auf der Stirn gerade au/wlrta; alle dWae Z«lcbauagea alad tu wellen, 
«*W dW «beafatW rfithllih roalbrAunllrb« Färb« der liarkea, mladrr deullUh aad gegen daa fielt» weniger 
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scharf abgea'txt. - Stlraxapfe« und Fflhkr heüroilbrSunllcb, fast rnstrOrhlkh; enlerrr «tan» M lang »I» fiaa 
Ist« Füblerglkd; das 2te Fillilrr-Iied wenig Innrer ab das 3te, beide MMWHI tlwu Llnger ab da» lue. — 
Stirn de» llAanchent Reih; bei dem Weiht b»n U aar der vordere The II der»* Iben gelb. Weher hinauf nimm* 
•le eise rClbllcb rostbraiinlkht Farbe an und hat jeiieraelta am Augcaraada eine« grossen, doch ukht scharf 
begrenrlen braunen oder »t-hwarelirhen Fleck, hinterer Angenraad gelblkb, I . das Roslbraualkhe ubergebend. — 
Thorax ruthlkh rostbr&unlicb, der grosser« unters Thrll der Nntttsellen, die Mrust nntl ein« breite Mittel- 
strkme anf dem ltn< L.-n sebwarx. Di« Uberteile de« Thorax hat keine gelba Zeichnung nur dl« Schulter, 
»chwktea »lad xaweilen gelb gefärbt; die gelbe Zeichnung der B mitteilen bealeht in einen» keilförmigen, gerade 
herabUuiendra Striche , ei» cm unter ihm und etwa« nach hialea Ii »genleu Fleck und au» eine« von dletem 
»n. gereue aufwarUstrigraden krilfuruiigen Striche, der oft fehlt; nur bei »ehr bell gefArblen Exemplaren 
findet »Ich uniaiiiclbitr ßber dra Vorderhüften noch ela gelber l'unkt. — Schitdchea gelb, an der B*»U etwaa ." 
rottrvthtich. Iliatcrruckea aebwarebraua. — Kit r IllalerkibsabtcbUit dunkelbraun, der Sehrarand und ela« 
kleine Schwiele anf der Vorderere gelb; 2ler llinierlribsabschBilt xiemlich hell rorfbrSunlkb, gegeadeatchmal 
gelbgekAuirten II iiilerrand hin dunkler; 3ter Abschnitt roktbrnu t mk schmalem lllnlerrandssaume Toa grlber Farbe; 
•Iter Abschnitt ro»tbraiiN gegen da» Ende hin gewöhnlich heller, webr duukrlruatgelb oder roslrolklkh alt 
rostbraun ; bei dem M.inn« ben ad gelbem llinlerrandssauiue, der hei dein Weibchen »In» ilruri ein« rostgclbe 
•der gar roatbriiuulkhe Farb-ng hat; 3<er lliulrrleibsabschoi« bei dem Manneben wehr ro»tgrlblkb, bei dem 
Weiteten roslbrüunlkb. Die Unterseite dea Hinterleibes bt bei leiden Ceacblechtera rostbraun mb gelbem 
liinterrandssiiumc am 2len und 3ten Ahtrhnltle. — Heke von hellrostbraunlicber, In da» Itöthlkbe über» 
gehender Farbe, die Basis der Vorderscliknrn und ein ländlicher Fleck auf der WurxrlhAllte der lluuerachea* 
kel gelb ; Hinlersrbenkel gar nicht verdickt, gerade; die Hintersdtknru bei dem Männchen deutlich gekrümmt. 
Flügel glasartig ; die Bräunung der Vorderhalfte der Flflgel begleitet dl« unfleht« Ader bla ganx xur gewöhn, 
liehen Uucradrr, von da ab reicht »le wenig über die 3ir f.aa^»ader hinan«, dl« verhallnissmasslg sanft ge> 
• '»wringen und stets einfach l»t; vor den vordrrslru l.angtadrrn Ut die Fiirbung hellrot ibrAunlkb, gegen 
di« Flugelanlue hin tUwII.lt dunkelbraun; die vorteilte Ungsndee Ut von einer braunen »triam« begleitet, 
von welcher .ich über die Uueradern bi« xur Bräunung der VarderkAlfl« dea FlOgeU ein braune» Bändelte« 
binxklrt. . 

Ea findet »kh die»« Art am Vorgebig« der guten Hoffnung und gehört »i den la den Sammlungea 
häufiger vorkommenden. 

gp. t. Ceria llopti Saund. Q. — .Viere, krm*e* /favaear rerk; prtcttuu frontal» Ungut; ttma U»g\lud,n*iu 
ttrlia ümpUx; tattelltm fUrum; mar«« putttrier trgutnjvrum «M«a>ia«/i«ai f*t* r, tue ßar» pc/at — 
U*1. cty. *». — txpi u. a/arar •tf tot. — 
.<#«*•: CeriM lUpti. r. R Satmrferr. Trew. ,f fae emt. St. fr. pt§. «7. $ IW. IV. /!#.•.- 

Kopf gelb; der Scheitel, eiae breite Mittelttrieme dea Untergetlchla und i Flecken gerade unter den 
Aw^ea dunkel kaataaknbrntm. Sliruxapfen und Fühler von deraelbea Färb«, etwa von dem Bau«, wia bei 
rrria afr*. — Thorax dunkel kastanienbraun mit einer breiten gelben Ulngitirieme jederteka, w«lcba akh voa 
der Flügelbatlt bb xum Vorderrande Jetselben erstreckt. '.i\a Band vm deraelben Farbe Unft an den Brual, 
teilen vor der Flügelwunel gerade abwärts. — Schitdcheu gelb. — Der lala llinlerleihtabschnlu fast tchwarx, 
jederseil« mit S gelben Schwielen; der 2te Hinterleibaabachnilt bt von kaslanlenbraaner Farbe, xtemlkb »Utk 
v erst hra.l einigt und gestreckt; dk 3 kitten llinlerklbsabtcbnilte »lad aunkelhraua, mk einem aachf^rbeaea 
Anfing. Alk lllnterleibsabschnlfte ohna gelben liinterrand>»attiu. Dk Vn-|erh! «ft« der FiOgel t: t rothbrauner 
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FlrWug, weicht g«g*U «• n«g*lM>hx« U* k Ju Schwlrxllch« übergeht. DU 3u Llagudrr lat einfach und 
«ehr idiwadk g««chw«ngeu. — Helm du«kelka«*anl«abr»u«. 
Von Wert» Umi. 

Anmerkungi Ich h.b« die He*e »<r*lboo(( dle.er mir NwkuMN AM »«eh der TM ITma Bnuader» 
« ». G. mir-nbr Ilten Beschreibung un.l Abbildung entworfen. — Ilm 8 »»« J e r. utM «In mit Orb ft«M«M 
nah« verwandt, wa» tl« aber keineswegs Ist, du brl Vena ftmUmu die 3<e I Jngt«iler nicht einfiel» Ut. 
»lehi vielmehr In naher Verwandtschaft mit Crri* afrt uml twar In M naher, 'im ernstlich untersucht werde« 
■Htaa, oh xwUdien beiden wirklich ein sperifscher l'nifnclilt.l stattfindet. Herrn Saimdm Beschreibung 
...I Abbildung scheine, bei dem ersten Anblick gar viele, tu »«hallen. ♦»'*. gegen 4\i IdenllUlt mit Ctrl* tfrt 
•(trlcbl; bei genauerer Erwlgnng verlieren gar manch« i!le«er Unterschiede Jede Bedeutung, doch bleibt immer 
noch soviel flbrlg, um wenigstens vorläufig Crri§ lUtprt all selbsutladlge Art behandeln tn müssen. Für dl« 
Trennung spricht, dau Cerim Ihpti eine einfache Untcrgeslcbtsstrirme hat, wahrend »lo bei Cerin afta doppelt 
Wt; ferner d .* Mangel der schwarten Mittelst rinne an/ dem Itörkeu de« Thorai, welche bei Ctrl» »fr» nie 
fehlt. IMrfle man der etwa« rohen Abbildung gani trauen, *o wartle die geringem Schwingung der 3ten 
Mugsader, die gant andere Lage der gewöhnliche« Querader und die gm» andere Begrenzung der Gbcroll 
nur bU >ur 3 irrt Lflngsader reichenden FlügrlbrJuming für die .herlflsrhe Ver*chledenhelt entscheidend sein; 
leider erkrunt man au. der verschiedenen l.age der Queradrr auf beiden Flügeln, mm dem Fehlen der unUch» 
ten Ader n. .. w., dau die Abbildung nicht die nJthlge Zuverlässigkeit beslut, um ein Milche« Unheil auf »l« 
in begründen; noch weniger l.w «ich darauf geben, dau der '2t« Ilinlerkibsabsdinkl viel «rhlanker nnd län- 
ger abgebildet Ut, nla er .ich bei Ceti* »fr» findet, d« auch andere Figuren, s, R. di« von Ceti» brttucipa, in 
dle«er HiV'.iuung Obenreiben. Ceti* thpei hat auf dem Thorax breite gelb« Seiten»irlemeu; ich bah« dlr.e bei 
Ceriä «/r« nie gesehen, ob .1« aber nie vorkommen, Ut mir zweifelhaft, da dl« Stelle, wo »le liegen worden, 
oft sinnlich bell gefärbt Ut. Nach llrrrn Saondera mangeln Ctria lltpel die gelben Ilbiterrand.sAume der 
AbdumlnaUrgmcale gant; die.e. Mrrkioal Ut von entscheidender Hedeutung, wenn .le ihr wirklich fehlen, 
von gar keiner, wenn .le bei dem beschriebenen Exemplare, wie du. .o od vorkommt, nur verdunkelt gewesen 
.Ind; ohne einen Vergleich de« OrlglnulexempUrrs Um! sich darüber nicht urthrileo. — 

«..7. Ceria gambitm», Stund. — fit,» wte; «mmn ftas/nlU h»i*> rni lertt* kaffd* 

nah, «rptndicmlam; itutelhm fitmm; «*«•«•<-« Imge pfH»M*m, mtnjitie «<-0M<-«/< eiwrtJ e»««*/e per* 
tlmpllH. — In»?, corp. 7J, — esptnt. e/ar. IS\ Im. •— 
Sy«M; fVri« ftmHtnt. w. II'. Stmuleri. Trautet, »f Ihe t»l»m. S#c. /!'. pog $3. O Tab. IV. fif. 4. 

Kopf gelh, der Scheitel und 'J Linien auf dem Untergrsichir, welche untrn und oben WMmura- 
■totae n , duiAelbmun. StiruxapfVu t:nd Fühler rolhbraun (ersterrr merklich Iflngrr al. da. Li« Fühlerglied, 
2te. Füblerglied kürier «I. d«. dte). Thorax kittuiili-iibnuin mit 1 gelben Srltenuriemen , welch« von der 
Flugelwurxel bl« xur Schulter rekbrn; an de« HnisUeiten eine von der Flöge I» i ^ I gerade herab laufen. I« 
gelb« Strieme. — Schlldrhen gelb. — Flügel xlemlich m «.»erklar, die Vorderhalfie rel.r.i-mi, wich der .Spitxc 
hm noch dunkler; die vorletzte UlngMder dunkelbraun geMumt; drille LAngiader .tark buebtig. In der Bucht 
gebrochen und- mit einem kleinen Aderanhang versehen. I.ter Ab^bnilt de. Ilinlerleibet kaalanienbraun, an 
jeder Seile der B«»l« mit einem gelben Fleck; Sief Ahtchnitt sehr vemluaacbtigt nnd reriangert, ebrnfill« 
katunienbraon; 3ter nnd «ler Abnrhnltt »chwarxhraim mit gelbem llmlerrandr ; 3ta( Abachniil prchbraiin mit 
•cbwnrxer MitleUtrieme. — Beine rolhbraun, die llkiteracbeakrl mit gelbem Bande. 

Vom Gambia. 
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3tra Uü'iiifrr, In welchem ak mit dea nachful)rer.Je« Arten nberelnitlmwt. Dk Zeichnung in UsWeYgeakkss 
.t Intal nil der von Ork tfrt fibrrrin, DI« übe« I« l'araatkes« siebende a Angabc« Ober «Im Fukkrbaa »lad 
■««h urr Vor, Itrrrn Sa linder« gegabene« KlgUf (ruiii hl, »ehr Inen mir aber kaum luvrrl<l«lg i nscb ü*r 
»elbrn ilrhnl »Ich dk Brluuuag der voruVrrn H'lgc llUJlfle nirgends Uber die 3l« l«8ngsadrr Linau» aus, 

* r. C#fi« ««ffr« wiAi, cJ .V* 9«— Ofcmre krwta/«, >ttr«-rerk; prt€$utu fronitUi lr*fM; nm It**!**- 

« ««. - 

* 

Kopf besonders gross, K f 1 b ; auf dem sehr breiten Uut«rgcsl>;hte befindet sU.b ela grosser rsuien- 
förmiger Fleck, der von de« Fühlern bk mm Mi ndrande und fast von einem Aug« bU tum aadera reicht; 
seke Rinder alnd cbokoladenbraun. Inwendig aber kl er gelb aaag •fOtlt Barke« ckokoladeabraua mk r ine r 
schief absteigenden gelben, jedoch im Iii immer deuüichea Binde. Von der BaaU dea Stlraiapfea« Uvft jeder- 
aeka ein braune« Bündchen etwa* abwJrts hla gegen den Augenrand kln; beide ßladchea aleben gewöhnlich 
oberhalb dea Stirnxapfena in Verbindung. Dna ganxe Untei .;eslckt telgl bei gul conaervlnea Exemplaren 
einen wekallcbeu Schimmer. Der St..nxapfen und dia Fühler aind rostbraun, xuweika faal roatroth, beaoodera 
das ite Füklerglied ; ersierer kaum Un. er als daa Ute FObkrgtkd; 2t rs Fiiblerglied viel langer als daa 3te, 
beide zusammen etwas länger ala daa lata. - Stirn und hhterer Augeumnd gelb, entere bei dcaa Weibchen 
jederseka mit einem r©sibraunlicheo Flecke, (der riellekht erat nach dem Tode eetstebt,) letzterer oft groaaea- 
theils roatrötklick. — Thorax dankel kastanienbraun, auf der Mitte der Oberseite geschwant •, bei hrllern 
Etrnsplarru kann man erkennen, das* Jlese Srhwgrxung aiu xwei aeklkbeu, f.iat unverkürzte« und aas zwei 
miliern, vorn und hinten verkarsten Striemen entsteht, dk so mit einander tisaammrnflksaeu, daaa bei dunk- 
lem Exemplaren nur dk Cegrnd am Scitcurand« und vor dem Srhildchea braun bleibt ; bei aolchra Kiem- 
, .arm 1*1 am Ii der untere Thell der ItruaUellen gesikwflni; der schwach« Wrlullrbe Ht Ii Immer derselben, 
welcher sich auf den llintrrhilfirn fast In das Sllbrrfarbru* alelgrrt, tritt d»n« deutlich hervor. Hrkullererk« 
mit kleiner gelber Schwele; ein« feine gelb« Link Uuft vor der Flügel ..«rxrl nn der BnuUclt* gerade herab 
Srhildchea stets rostbraun, nur um Kuaaerslea Bande etwaa In daa Buatgelb« übergehend. Hinterleib k*»taaka> 
braun, gaai von derselben Ceatalt, wl« bei Ceri» «fr», am laten Bkg« bildet der acksrieleaartlg erhöbe». 
Vorderraad eine gelbe, la der .Mille etwaa u Irr «rochen« Ouerllnle; austerden .'aast noch ein gelber Fleck 
den Seitenrand dieses Kindes ein; der *2le, 3le und die Bing kaben jeder einen schmalen gelben lllnkrranda» 
saum; auch der Seltenrand des 2tcu Bingea hat eine gelbe Einfassung, dock lat diese aicht bei alka Exem- 
plaren gleich gut tu erkennen. Der binfere Tbell des Ilinierleibea xeigt etwa« weln.l-hef Schkwr, zwkrbea 
welchem sich ein kreisförmiger, von der B *k des 4teu Binges ausgehender Strich dunkler au-ni.jmt; der 9te 
Abschnitt ist bei dem M.lnnchen dunkelbraun, uel dem Weibchen n.'<brauwKTder roslbrJlunlicb. Bnncb dun- 
kelbraun. — Beine rostbraun; die llinleraclienkel gerade, gar aicht verdickt, an der Basis* du.ikler, In der 
Mb« derselben gewohnlkb mit einem striemenariigea L.1n S .flecke von gelber Fnrbe. Dk Binlerachkaen bei 
beiden Geschlechtern gekrümmt . doch bei dem Manischen starker nls bei dem Weibcbea. - Flflgel gkaartlg, 
die Vorderh.llft« gebraunt; diese BrSuaung bat von der Wurxel bk xur Spitt« denselben Farbentoa, Ist aber 
bei dem Männchen am gaeira Von» rrand« bic sehr eerdfl int; sie reckt nur wenig Ober die 3te Lüngsadcr 
hlaaua und entfernt sich nasuentllck von der u nachten Ader achon weit v >r der gewöhnlichen Querader; dk 
3te Ungaader kt stark bucklig, In der Bucbl gebrochen und mk einem klelnea Aderaabange versehen (der , 
indeasen einem Exemplare de« Wiener Museum, fehlt). Dk vorietit« Llngam er kt voa einer dunkelbraunen 
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StrWme begleite^ welche sich darr* »I« kmi«, Oker 41« Qaeradtrn taufendes Bandcaeu all der Brliaaag 

«Irr Vordrrhltfi'« tmi In Verb!ndua| aettt. 

■I« Andel ilch In d»r Cafferel und Im Captied«. 

AmmHu Die (fooo Verwandln hart von >"<Tts fs/T/a ml« Ctrl» ftatMen« UmI tick nicht »erkennm, 
dock bau« tihrr lila VererbledrnbeM beider Wahl hau» »In Zweifel entstehen, H« dl* /.»Hmin* dei l'nirr. 

• ».I. I.l. kJ C.rim A»/r>. .Ina nn I .... I. k.1 |„|,l.,.. Art il>> 4,1,11,1, li.a nU «alk aafllkl Ul u.,1 J. 

Hr»i( nu uei i r' Ii cMflrm cm* Rani amicre, avru ari i*MMerer /Ii was rtcmiurnra nie Jieiv ßciaroi in unu aa 
nie (reibe Se llenstrle aie a auf dru Thoias. der.clben vorhanden ilnd. Orr lllnirrlelb TOM Crrit ttgr* in aa 
der Basis bei weitem »lebt so lang und ftrhlaak gestielt, wie hl der Saundere'ecbea Abbildung der ?<>• 
Crrtt #e«M*ue, aber arhlanker und Mager ata bei der nächst folgend«! Art. 

mp ». Ceri» frt»*t* mihi O. — A#ar». /Vrraeiu** flatequt rerle; pr$ertn» /te*/eJu leasw; am« /«at<- 
tuJtnolu Irrtit tpmemiicmlMt$; tnUellnm tttttcttm; tbiwmt* brtrUtr petMatum. — / r«f. etrp. >J, 

• 

Dies* blelae Art weicht dureb viel kllraer und dicker gestaltete« lilnterielb und gaai andern Boa 
der Beine von den Dbrlgen afrikanische« Arten auffallend ab. Untergewicht gelb; dla gante Mitte desselben 
ochwanbraun, waa nach dem Mundrande hin alch keilförmig verschmälert, Stlresepfen und Fühler rostbraun- 
lieh ; jener etwa ao lang, wie daa lale Fahlerglied; daa Sie Fohlerglled viel kOner ala daa Uff. beide tusem- 
tarn merklich langer all daa täte. Die Stirn und der hintere Augrnrand roslgelbllch ; entert unmittelbar Ober 
dem Stlruianfeu und auf dem Scheitel roalbrfliinllch. Die Mitte de* BruslrAckena lat schwer«, waa räch bin* 
len bin In J seitliche Seinen auslauft, ao data die Schullereeke, eine von vorn bla hinten durchgehende Selten- 
elricuie und die Gegend vor dem Hclilldchen ro.tbrJlunltih bleiben. Hrualiellen und Brual echwars; erster* 
mit einer feinen gelben» vor der r Hlgrlwunct gerade lierublaufenJeu Linie und einem gelben rleckrhen vor 
den Schwingern. — Sihildrhen gelbbriiuullch, nur an der flusserntrn Busls rlwae geschwant. — Km er Hinter« 
IrlbiHng ichwartbrniin, an der Seile und hliitrn diinkrln>-,lbraun, an der llnala Jrderaelta mit einer kleinen 
gelben Schwiele; daa (.rffssrnvcrfaJIliuUs des lile* und Ulm Klagra wie bei < >■>'» »abtuUu, nur Ul die V rr- 
echmachllgung auf der Cuiaudiaiir dir. er beiden Hinge bei Vtti»\rtnaU elwaa starker; der ilte Klag Ul schwer*, 
brau«, gegen die Selten bin mehr roalbraun, am aussen!*« Sellrnrande acbmal gelb elngcfasst, am (linier, 
rnnde gelb gesauml; 3ler Ring ebenfalls schwanbraun mit gelbem lllnterrandaanume, vor dem lieh iwel undeut- 
lich begreniie Stelle* von mehr rostbrauner Flrbung »eigen; 'dler Ring vom schwarzbraun, nach hintenhin 
allmJI'lg schwanbraua, mU gelbem lllalerrandtsaum* ; 3ter Ring achwartbraiw , gegen die Sellen hin mehr 
roalbraun. Bauch schwarzbraun. - Beine gelbbriunlkh , die FlUse nicht dunkler; die lllnlerachenkel mtaalg 
verdickt, auf ihrei Mille am dlckalen. — llOgel tlerallcb glnaartlg, die Vorderhllfle gebraunt, vor der Ilülfs. 
ader nur gelbbrauaücb ; In der BaMlbalfte dea Flugeb Ut die Bräunung viel weniger dunkel aU in der Sultzen- 
balfte; ale begleitet die unllible Ader bU an die gew&hallcbe Querader und reicht auch jeaacil derselbe.« noch 
merklich Ober die 2t e Ungsader blnaua; diese Ut stark buchtig, In der Bucht gebrochen und dase.bel mit 
einem Aderanhange veraehen; die vorletxie Lflngsader Ut nur von einem undeutlichen bräunlichen Schweife 
begleitet und die Trübung auf den mit mr In Verbindung siebenden Queradern sehr unbedeutend. 

Diese Art findet sieb Im Ce(ilande. 
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Aslatlic 1 e Arten, 

*. n. Ctrix ,«r«a« HW. <J jf Q. — AJ,r» fr#«l«ll# *»•#••.• *n**«j Im- 

Spi««: tVrt« jumi. trirffmim AniUrt* enlorn. pag. 3t. 44. — 

AtUSfffUrop. iweift. tu. U. paff. it. 4. 

Untergruchl *rlb mit brrlirr «chwarter Ml tclstrlem«, welch« Orh gegen de« Muarfraud hl« Ter- 
acbmllert und Im der Kake Jr« Stirn tanfeiw eln« n keilförmigen Ausläufer «ach de« A«ge«raade hlaschlckt; «I« 

gelb bleibe«. Scheitel schwärt j Backen und Hinterkopf ro« derselbe« Farbe, letzterer am Angenrmnde gelb- 
schimmerud; der hintere Angenrnnd ausserordentlich schmaL Stlratapfea schwärt, «atersetfs schmuttlg gelb- 
brau«, srbUnk, fast »o Ung ala die Fühler; die«« «bid schwars ede braunsekwarx , Ihr litea Glied etwas 
harter al« das 2te, das 3te das kürzeste. — Thor»:, tlrfschwars, obenan/ fast satnmtartlgf dl« Schiilterecke« 
und ein Seitenflcck nahe vor der FlOgetwanel gelb; ron lettterem tiekt sieb ivweilen ela gelber Strich auf 
der Qucrnnhi hin. Die grosse gelbe Strieme der Brustseiten besteht aua 3 Flecken. — Schildckea schwärt, 
jederseiu mit einem gelben Flecke, der sich sn Hinterrande in eine SpkM anssiekk — Deckschüppchea 
sckwftrtlirb, web» gernndet un<( gewimpert. — Erster Ißntcrieibsabschuilt schwars, nach der Spitte hin 
schmaler, an d;r Bosi« jederseiu nii. einer gelben Schwiele und unter derselben mit noch einem gelben Fleck, 
an der Spitte nicht gethgeraudet; 2ler Hinlerteibtring dilnn «tielfonulg, (Inger ata alle andern Ringe tusammen, 
gegen die Spille bin wieder dirker und »n derselben gelhgesAiiait ; 3t er und -Itrr Ring tieften wart mit gelben 
Hlnterrandxsaume; 5ter Ring gant schwärt. BaL.h schwars, nur am 3len Abschnitte mit einem deutlichen hel- 
len Saume. Urine schwärt, die Spitte der Schenkel uod ein Theil der Schienen hal meist eine achmuttig 
dunkelbraune Farbe; die Vorder- und Milleischenkel haben auf der Aussenselte eine lange gelbe Strieme; die- 
selbe findet sich auch auf der Anaseaselte der Ilinterschenkel, Ist dort aber k Arier; auf der lunenseke der 
IJtnlersrhenke! findet sitb ebenfalls ein grosser gelber Fleck, der eine unregelmässigcre Gestalt hat. Alle 
~-henkrl sind gegen die Basis hin merklich verdickt und die llinterschieneo etwas gekrümmt. — Di« Vorder» 
. Ufte der Flugrt hat eine schwartbraune Färbung, welche ron der Wurzel bis sur Spiue denselben Farbenlo« 
bat, die unechte Ader schon vor der gewßhnlii-hrn Qtierader rcrlJUst und dann nur vor und hloter der Bucht 
der 3te« Llngsadcr noch etwas über diese hlnausreichl. Die 3ie Lanjtiutdrr fa>t Ürfgt-biH-btct, I« der Bucht 
nicht gebrochen und ohne Aileranbang; die vorteilte LSngsader Ist von einer srhwanbrauurn Slrirme be- 
gleitet, welche nur bis tu den Queradern reich urd sich weder «her dies*, no h Ober den Icitlcn Abschnitt 
der Langgüter weher foruettt. Der MeulWlilmmcr, wek'ien die dunkelgeiurbie Vorderhfl Ifte der Flflgel 
zeigt, hu durchaus nkht aufiHlllg, in der Rejtel mehr erzgrün als blau. 
Bisher ist diese Art nur in Java gefunden worden. — 

m, M. Ceria eumenioide.. Saum' ? — «Vauae* flareeue -tri»; yateuui (ranlalit lanau»; rena lan- 
fitniinali* lerlia appeniiculela; neutellnm nigrum, flava marginal um; margo flatnt irgmr i abdominulu 
quarti ntriaqae in maeulam magnmm laterale» iilatatni. — Lang. earp. t\, tsnam». alarnm IS\ Ilm. — 
Sanan: Ceria eumenioide*. W. »*. Standen, Tränend, af tat enlam. Sac. III. pag. CO. O Tab. V. flg. $. 

Kopf gelb, die Fühler bell rothbraiin; der Slirntapfrn etwas langer als da« Ist« Ctled derselbe«. 
Thorax rothbrau« mit gelber Schult» *hwiel« und einem |?lben Seittalleck vor der Ftügelwunei, vo« wd- 
eben eine feine gelbe Linie gerade über die Quernaht lauft und eine bieile gelb« Binde na der Brnstsck« 
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%t f ad« lafah«telgt. Schüdche« achwers Mit nelbea Raad«« Hinterleib sleailch ImB| gestielt, die beide« erste« 

4m Stiel bljdead e« Gl Inlr r W— aal M Ua| wie Kopf «ad T bora\ | Utes Glied rotbbraua all gelbem Vorder- 
raade; »weile« Glied rodibraaa ult gelbem Hlaterrande; Sit» Glied dunkelbrau« mit elaea breite« gelbe« 
niatemadasauae; «lee Glied »och dunkler br.uo, an der Baak sekwan, mit elaea gelbe« Hbttmaadssaame, 
welcher »Ich jedersehs la eiae« grosse« elfffrmigc« Fleck erweitert - (Die Farbe der Beiae srim* «ach der 
tob Herrn 8a «ad er« altgethelltea Abbildung mit der ilee Thorax aad Illaierlelbea Oberen.) — Die VorderbUfte 
der Fin»H pjrhr.lun!, «arh der Spitze hin sehr erhwanbraua geArbt; diese br.une Flrboag begleitet 41« 
««Achte Ader bli tar gewChallrbea Querader ued reicht je«aeil derselbe« kaum über die Sie Lgngaader hls> 
am; diese bt Hark gebuchtet, bi der Backt gebroche« und alt elaea Aderaanaag« versebea; dl« vorteilte 
Llageadcr wird vo« elaer brauaea Strieme begleitet. 

Da« V aterlaad voa Gerte t UMt%ttndt4 bt das aordllcba Beagelea« 

Aumerk. Db) Besckreibuag , welche Herr Sa« «der« voa die »er Art siebt, bt nickt recht gtaOrend, 
auch weaiger befrledlgead bt die Abbilduag, die kaum da» Geecbleclil dee abgebildete« Exemplars erkennen 
laut. Hat d-. Uatergeslcht wirklich gar keiae dunkle Zeirbauag, wie dies au« Herr« S«««der'« Bescbrel» 
b»ng bervc.xugebr. ecbeiat, so giebl dieser Umstand ela gutee Merkmal mehr. Uebrlgeas bt, gaas abgesehen 
voa der VenchbdeaheU des VaterUades, gar alebt aa der Vcmbiedeaheit d leaer aad der Ihr ähnlichen «ater 
dea afrikaebebea Arten tu iweifela. 



Xcuhollttndlsehe Arten. 



tp, ig. Ctrin ornata Sauml 9* — eVeaare, ftm$i»e* ßsttfut wtrim; prttttmu /VeaJaJu /eaeae; «Measea 
( bau aea reerc/e/«*. — teag. rar», ij , »jcp. «/«raa ll\ im. — 

geaea; Crria erae/c H*. W Utmitri, Trnttul. tf Iht rafeaai. See. ff. gcf. tt . Q . — r«* IV. pg. f. 

Kopf gelb; rlM Mktrltlal« auf dea Ualergealrhte und dl« Miwdthelb) dunkel brau«. Stlrasaafra rata» 

brau«, etwa« Ilager «la da« lue FOhlerglled. Fühler rfithllch, das lue Glied eehwartbraaa. Thorax ach war« { 

die Scbakcrechwlelefc «ad die gewSballrbca Sebcaflecke vor der FtOxelwurcel gelb; aaaserdem finden aich 

aoeh 3 getbe Fleckchen am Vorderrande «ad 3 gelbe Qaerfleckchea auf der Queraaht Die Broauellea »lad 

nilt der gewöhnlichen, gerade bentblaufendra Strieme gezeichnet. Schildchea gelb. — Der Hinterleib «a der 

Basb alcht veraclua3chtlgt ; der late Hiaterleibsring groeatrntuella echwlrilkh, ohne gelbe Zeicha««g; der 3t« 

Hing roklrullilicli mit eiaem gelben llinterrandaaaume ; der sie aad Ste Ring roefrothlfeh, der die ab einem 

gelben Hinterraadasfaume, der 5te ohne elaea solchen. — Beiae roetroihllch, die Baab der Srheakel blase hora- 

farbea. - Di« Vordcrhfilfte der Hagel bt rotbbraua gefärbt; dieae Färbung reicht (a«ch Herra Sa««der'a 

Abbilduag) nirgeade über die 3te LSngaader biaaua; dieae Ader bt stark gebuchtet, la der Bucht gebrochen 

«ed mit einem Aderanbang veraehea; die rotlibrliunliclie Strieme, welche die vorletzte LXagaader begleitet, 

1*1 (la Herra Sauader'a Figur) wenig benterklbb. 
• 

Dieae aebüae Art, welche durch au» mit keiaer aodera verwecbaell werde« kann, findet aick auch der 
Angab« voa Herrn Sauaders, aaf der NordweetkOete voa Neubolland. 
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jp. 4S. Ctrim bretucap* Saunä. — m r $ fi—v* aar*«; twü— fNmtmM$ li'aiimhmaj; mwvm 

mm ImtfUvibulis tertia timpitx. — Leu», aar*. j{, iVay. «aa* J} Im. — 
Stm»a: fori« brtrimpa W. IT, S««r*rfer». TV« *#•<*. »/ /m mImw/. Im, /T. n«y . ML 9 - TM. /T, *>. 4. 

Kopf gelb; Uatergeslcbt mit einer breite«, xlemlkh gllnxend schwanen Mtaelatrtem* , welche «arm 

p j 1 ■ \ 1 1 m • — ulavil * ,| , , _ . L _|__ L M t|. - nV .-fl[»4s(» kAal«AAlal M J ■UaalUlt 

<o<f«V 91 UttO r«DQP n in ■criiiMMvr with wnu jrur*>rii» vuua nnc «rinw vvnuo jciwrwic t ngruuaui wmm mmin u 

tief liegende Querbiad« mit dem Aagearaade verbunden wird. Backe«, Hinterkopf und Sdra schwarx, aaf 
Iruterer aa «irr eben Augeaecke jedertelts da kleine r gelber Fleck. Stiraxapfea roatbrauallrh, sehr kur», 
kanm vom 3ten TbeH« der Lang« de» Uten FublergUedet. Fühler ilefsehwarx; daa l.te WW derselbe« »ehr 
verlängert, ao lang ala da» 2te und 3ie tnaiuaatea; daa *e Glied etwaa Mager ala d«> 3te, Thon»« matt* 
arhwan, aar auf der Schulter ela kleiner gelber Fleck, mhm! obea und aa de* Seiten völlig einfarbig. 
Schlldcbca aa der Bat» achwarx, aa der Spitze roatroth. — Der Hinterleib l»t aaf der Commhavar de*, Ist«« 
mmd Stra Rlage« »ebr vcrechmachiigt ; der 2te Klag bt alcb« aar nicht verlängert, loadrra merklich verkürzt; 
4er Sic ««4 4t« Biag «lad dick, der 3te «och Uager ab gewCkalicb; d e 5-e Ring bt »ehr klein und bat eine 
versteckte Uge. Dia Färb« de« Hinterleibes bt fibe-all tlrfacbwara, aui der Hille der überteil« matt und 
(«st tammlartig, »o<ut etwaa giAnzend ; der 2le, 3ie und dl« Ring habea jeder eine« schftn gelbe« llialerraada« 
.virn. — Die R ine «lud aebön kaManknbrao«, f»»l ro.lrolh gefärbt, die Baak aller Schenkel kl »chw.n; 
V.rder. «ad Hialerfnxse «lad •chwlnllch; aa dea M htetiOsae« haben aar die 3 letale« Glieder die».- Karbens — 
Die Vorderhulfir der Flügel kl braunschwarz gefärbt; dies« Färbung begleitet die uaAcbte Ader noch bk 
etwas über die gewöhnliche Querader hloau», von wo an» »ie daaa mr wealg Aber dl« 3l« Llagaader hUait» 
reicht; die 3te Llagsader kt de*nT H gebicbiet, la der Bucht nicht gebrochen «ad daselbst mit keinem Ader, 
anhange vertebeu. Die Hinter^ tlfte des FlflgeU kt weniger klar, ala bei de« mebteu ««der« Arte«, betoadera 
von der Wurzel aus; die arbwlnlicbbraaae Strieme, welche die vorletiie Langsader begleitet, setxl «Ich w'xbl 
nur über dea lernen Abschnitt dieser Ader, auadera auch übe • dl« vor Ihr liegende Qucradrr und aeibet Ober 
de« lettlea Ab*chaill der drittletxtea Lflngaader fort. 




Anraerk. Die Be*ckreibang, welche Uerr S» u nder» gegebe« hat, paaat I« mehreren Stücken «lebt 
g4» aaf da* EientuJar, welche« ich vor mir hübe , so daaa Ich lange sweifelkaft geweaea bk*. ob leb dataelbe 
fdr einerlei «ik Ctri* hrttucft halte« dürfe. Die UebereieallmaMag im Ftmdort, k» KCrparba« «ad la der 
gmtsea Farbenvertbeilung »preebea iadetaea ao «lafur, das« leb keiae« Miaagrif gelben aa habe« fSrchte. 
Wmm Herr Sa «ade r» M gt, daaa akb die Queraraae dea achwane« Kreuxea aoC dem Uatcrgnkht« «ah« bei 
den Sürniapfe« finden, wlbread sie doch gera> • '■ ei dkaer Art davoa mehr eotferot «lad, ab bei Ahnlich 
getelcbnctea Artea, ao sehe ich darin «ur ein« etwa« weaiger accurale Beivlchcuagiweiae. Die perhbra««« 
Farbe der Kühler «ad dk dunkelbraune Färb« dea Scblldcliena «lad gar geringfügige Abweichungen, letaler« 
Angabe vkllekbt dadurch xa erklären, daat Herr Sauadera, wie er aelbat angiebt, «ach einem '« Splrilua 
»ufbe* ahnen Exemplare beschrieben bat. D<« SpltS« der Schienen «oll c rh Herr« Saunder» aebwan «ei«, 
w ihren : »ie bei meinem Exemplare kaum 1 wa« .unkler kl; auch die» - Uaiciacbled kt ««erbcblick. Erbcb> 
lieber kt »<bon der Mangel der gelben Flecke auf der Stirn de« Sauadera'adie« Exemplar«, noch mffalleader 
die Anwesenheit e'mes runden gelben Flecket mitten am Vorderrande dea Thorax, von dem leb kein« Spur 
•ehe: endlich glebt Herr Saaadera noch die Anwesenheit von 2 gelbe« Querleckcbea auf der Naht de« Tbo* 
rax an. Es nöihtgra dies« 1 entern Angaben xn der Annahme, dasa diea« Art I« der gelbe« Zeichnung von 
Stirn und Thorax nicht uaerheblkb rartire, waa ja bei mehre rn ander« Arte« auch der Fall bt 
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— 17 — 
Amerikanische Arten. 

M. ferjg «»e.nJ« t*»iA., r5 V ?• — W#re jUritwwfi; f rectum frmHto Jenas»; iMm *oW 

ceerc/a/waa t nfsnaratff flapv mtmrmimmiit ef wmchläfii. Ltiif. corp. ^t\» Jana» mimt S\ Mo* 

der Farben Verkeilung Ibach »I« dienen Arten, namentlich der frri« conoptordet , nur daaa aie «uf dp« Thorax 
and Malerlelbe gelbe Fleckes hat , welche jener fehle*. Di« FUrbun* des köpf« wie bei freie raupt „dt, 
Auf de« Thorax finde« aich aaf «er Naht aoeh 3 jtelU* Flecke, welche Ctria c«»*pfi4rt fehle«; die Knnr vua 
2 andern g elhe« r lecke« Andel aich aa der Mine des \ orderrniidea. llec lllalerlelh hat vom ttlea Klage aa 
ausser deai gelbe« lliaterraailMaaiae Je J gelb« Flecken. FHrboag der Itelae aorli eiwaa dunkler, als ale »Ich 
gewöhnlich hei Ctria c+ntptviäti Andel. Ftiigelgelder wie hei tVrie eamapsaJtt und rtmpifarmi»; die FArbong 
derselbe« überall duakler als bei diese« Arlea. 




my. n. Ce im Daphrnrntut Walk O. — »iiin, » <grt /•«*•>»■< earis. prtnma (tamtalU lamama; r/n. 

%Ma: fcrU Des«*«*», Harter, flia/. au. Hft «rät. Jfc». /;/. »17. 

feri. b»phw»M. Wamiwaaä, TrmumH. e/ fla* rafe». aa«. f. IM« Q. - Ja». IWft. *#•«.- 

Rostbraun. Der Kopf aaehr braaugelb; der Stirntapfen l»n K , branaachwarx. Der roathraime Thoeaa 
hat Reih« Scbulterscbwlelen, aa.it derea jeder sich eia aaehr aach Innen ftegeader gelber Fleck verbindet; 
auch der Ilialerraad der Oherache dra Thorax lal (reih gcflrbt; aichl weil hinter der Hrhallcrerhwlele llegl 
jedereeje aai Selleeraade de* Thorax eia groMer ach warter Fleck j ein eheaao gefärbter b>rfei»*rUxer Quer- 

aeilea lal breit Hrhlldchea uad Iliaterrucken alad echwarx, — Hinterleib von der Gestali wie bei Ceris aar- 
$euilü; Itter ninlerleibartag gelb aalt einem groaera arh warne a Fleck vor deai Hlaterraade; die daraaf fol- 
geadea Ringe roatbraua; unmittelbar eor dem gelbea ffiaterraade des iten uad 3tra Ringet elae arbmale 
achwanc Querliale. — Bei«« braaa, dla Schenkel aa der Warte! aebwart. die Scbleeea aa der Wurxel gelb, 
lieb. — Die Vorderhalfte der Flagel gebrfluat; ea erstreckt aich dieae Bräunung (aarh Herrn Wesiwood's 
Flgar) aberall weit Ober die 3t« Lgagsader bin aus and reicht la der Nike der Fldgelwurxrl bla aa die vor- 
letxie L&agtndcr; die 3te Llageader hat ei«« klein« aber slcialich tief« Hu« In. ist ha derselbe« aiebl gebrochen 

Ks findet aich dieae saerkwurdtge An, In derea B«schrcihnag Ich aalch vonngswebe aa Herr« Weet- 

aa. *t. Ceria mrieli» mihi, fj. — Mexe, fiwttwia; pr«*—* /rea/aür *m#«s»a#; aMeaa» »tri fruetlr. 

ralde citrtltum, .'enrnter pciUMum; ffmaUM ebdemtnatta mgtiitt mar final», awtim *Van# 
•rittu imter* pietwn. — L»ng. cera. *|. W aVac 4\ Hm. — 

Manacbwan. Untergesicht achwart, nach dem Nuadraade hin etwas gllatend, mit fulgenden gelbea 
Ztkdkwavgen; elae «ecaig «ach ansäen gebogene gelbe Liaic calapriagl eia Stück unter draa Stimaaafen and 

S 
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I Ja tj f t ^«el mWÄI I*T e«i ^ | V^MII 0 t l^^^ltG PfcJt JffW^^ ^ £ I JäI»* »4? \\ l v*f 4\sf w R rtd« W Ic 

m Aegearand« iJluftf «uf den schwanen Backe« Hegt noch «Im Minder deutliche, schräge, uatea abfekOrtfe 
Kelbe l inte; Aber 4er Stelle, M welcher die »* gelbe Unle dm AuRfnrsnd erreicht, liegt aa d bs cm ein kiei- 
«ra grlfee* 'Fleckchen; noch etwa» höber cta Jt- » : von «!le«eni ■lebt »Ich ein gaoa Teuer gelber Swn Mi 
Augenrande Ober die »on*i schwane Siim bie tu der entsprechenden Fleckchen der andern Sehe. Scheitel 
Kelb, die OceNengegrnd schwan. Hiaterfcopf schwan. Der Stiratapfea iat aehr kun, wenig Ober de« drlt- 
itn Thril an Unit aU daa Isle Fflhlergiled, arbwars. Fflbler arbwara, Ulea Glied aa der Wund killt* dunkel* 
braun, etwaa kOner ala die beides folgenden Glieder uiwmmm; »weiten Glied Um nwrb einmal ao lang ala 
du 3te; daa 3<« Glied aa der Raub daakel rostbraun. — Der Thons bat eine aebr klein« gelb« Srbulter- 
•chwiele, vor der FlOgelwonel am .Seitenrande eia karte« gelbe« Querklrlcbelchen und laaea neben der FW- 
getwurert elae «ehr (eise gelbe LSng«linie. Die gewohnliche Strieme an dea Brustselten besteht am einer 
gerade hembluufcndcn, feinen, gelbea Linie and am einem klelnea gelben funkte, welrber hinter Ibrem untern 
End« Hegt; ansserdcm Hegt rar den webten Schwingern ein länglicher gelber Fleck, hinter welchem 
aark ein« gelbllcbc Lial« von der )tn*b dea HUitcrlclbea aue berablAufi. — Daa schwan« Sehlldcbcn bat in 
der .N Uif der Wunel ein gelbea Querbaadcbea, auch bt der Sollxcnrand «elbit g«lb gefärbt. — Der Hinter« 
leik bt arhlank and schlank gestielt, »ein 2ter Ab»cbniU iet längste; er bt durchana maitsihwan, aitr die 
Bub des thr« Ringe« bt, und «war auf der Unlersctt« In grosserer Ausdehnung, »cbmunig gelblich gefärbt; 
der f.le, 3tc und 4le Rbig haben achmiüe gelb« HlotcrraadstJlume, der de« 4ten bt »rar fein; ausserdem hat der 
4t« Ring auf »einer Milte aoch «iac »arte Zeichnung von der Gt stall dea umgekehrt geaielllen Zeichen dea 
WMders, welch« von einem braunlich gelbea AuSug« gebildet wird. — B«ln« dunkel pecbbraun, fett pecb- 
schwan, die hat« und die Fusswunela heller; dl« lltateracbenkel atnd auf Ihrer Mitte ileinlkh «tark rerdlckl 
und die ll : ntersehlenea etwaa gekrümmt. — DI« Vordcrranu»hfll :« der Finget bt graubraun grtrßbt; diene 
graubraune Färbung verlitat d> »nicht« Ader achoa well vor dir gewöhnliche:! (tuender and reicht dann 
nirgends erheblich Ober die 3le Laagsader hinaus, an welcher «i« In da« Dunkelbraua« Obergebt; dl« 3t« 
Lftngsader bt nur sehr wenig gesrhwiiagea, in der Biegung undeutlich gebrochen, aber mit einem langen 
Aderanhange versehen; dl« Sie Langsader UuA Ibr siemtich parallel und wendet »ich erst mit der Splue von 
Ihr ab; die vorletzte Lftngsader bt von einer braunen Strieme begleitet, welche sich Ober die mit Ihr um» 
anlangenden Queradern, aber alrbt Ober den leltten Abacbaitt dieser Laugsader leibst foruettl. 

Dies« schone Art, welch« von D«ppa In Mcaiko gefangen wurde, st -In mit fmo äfnifer», welch« 
«nuetbe Vairrlaad hat, in nächster Vcrwaaduchafl. Bei aller Verschiedenheit der Karben, steht dt« Zekb- 
•nng dieser Arten und die K8r|>erform doch ao nuh«, das« man wohl versucht sein k&nnte anaunehm«n, dam 
beide die verschl«deaea Geschlechter «hier Art »-Im; «Im genauer« Untersuchung teigt dl« Untiillsshrkelt 
4i-«>r Annahme, da Unterschiede vorbanden sind, welche der Varachiedcnbclt dea Grechlcrhla nkhl »«ge- 
schrieben werden könne«: der In die Augen fallendst« dieser Uniers.-klede ist d«r, daas hei frei« trink dw 
Ist« und tu Ungsader einander viel Mher II« -em and viel paralleler laufe«, ab hei tVri« «tem/rr«. 

«*. #t. frri« »ignifer* mihi. O. — Mgr» (err»§iM flmequf reri«; furtum» fromtUt trttittimu; «ra« 
ai*- mm U»gtta4inttit tertU) appemdieulat*. — Long. ctrp. j J , lo%f. mUt 4 J ha. — 

Klopf ro.tbr.innlich , Hb»erkopf wari; 2 gelbe, hswradlg aebwarr gesfiuaiu, «bs renlg «ach aua- 
wlru gebogene Linien enUpringea nlrbi weil unter dem Siirntapfc. und laufen Ober da« Uote-ge»lrht herab 
bb tarn Mundrand«; von hier laufen i ander« alt Ihne« tnsamm««<hlagcad« gelbe Linie« achrtg nnfwJIrU tum 
Augenraade, wo sie sich mit «inem Ilaglichen, «benfalb am Augenraade liegende« gelb«« Fleckchen verbinde« • . 
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*n Httm Fleekcfceo mt dnrck «Im« mtmmlm Wmmm« Strick getrennt, fegte« aas A«gc«ran4e *te anderer 
gel her Fleck, der (Ick weller hinauf to« demselben «blö»t und bogealormig quer MI* dl« Stirn «lebt, M 4m« 
er beinah«. Mb 4cm ««a|»ceehe«4eo Fleck der andern Sek« «-«.aasmeastlbati auf deaBacken liegt eine sckleb 
gelbe Lbsb* ans 1 vo« bcl4e« Sehe« sckwsrxbrau« clgcf«sst Ut; glckk Oker dies Stlrnxapfen hat 4b Stirn 3 
dankrlbrnun«, kUmtM« Fleck«; »wische« de« Auge« ist «l« ra*lkrl««lick , dock bt >derseks «Im Stelle ur 
A«ge«raad« ««4 db Orellcagegrad dunklen 4er ober« A«gesr«ad kvt gelb. Stlnixspfe» ronbrlunll« h, latseru 
kun; da* l«t« Faklerglbd ro»ibrfl«nllrh, mt M 4er auseersle« Spin. e seh war«, »irlu gui m mag ab die 
beide« folgende« 1M WWM W| 4«« 3l« FOblecglled fast «Ork einmal «O lang «I« 4m 3te, beide tlefichwan. — 
Di« Okerseil« 4es Thorax Ul mattsebwan nh kleinen gelben Scbulterschwlekn «ad mit einem kleinen gelbe« 
Seilen tlerk vm 4er r'KI*rl« unrl ; «eben 4er Flugelwurx«! nsek Innen liegt eine fdne gelbe Langsllnie; 
«wisch«« 4leser und 4er Flugelw«ntel Ut die Farbe 4es Thorax «idit «chwarx, sonder« dunkclrosibraun. 

U F11 . m ,, - ■ L . _ m mm I . I ! _ „ J M IlTlflan . , 1 , , , , ,. « ■■AaiLli Jim Lm1|* _.|L. g | . J ■ mm t « I > „ _ > , _ . r *i Ii I — 

firuaiM'iien rotmrann, xw Minen uen nunc« senwars gruri«i| ave «reue gciuc r-inen»e aerseioen ueucni »tu 
el«em ker«bl««fen4e« Fleck; vor 4e« Kelbea Scbwiagern liegt aoek eia gelber Fleck. — Schildchea ga*x gelb; 
»ein Kaa4 m den Selten roatbrnmlicb. — llialerrikke« glJinxrad »rbwar« — Oer Hinterleib Int auf 4er Cora- 
missnr de» Istaa und Uten Hinge« «tark verscIiinJUhilgt, der 9t« King «b«r wir so lang «I« 4er 3l«; 4er Ul« 
braungelb, ar. 4er Baal« xicmlkh 4«akelbraua; 4er 'Jt<- Hing ist scb««rx)ick gefärbt, aa den Sehe« 4er Baals 
bl er braungelb, auch sm Seiten rand« un4eulliHi gelbbraun gesiiumt und mit eiacr gelben lllnlerrandxbiade 
verseben; 4er 3t« Ring schwnrtlicfa mit gelbeat llinterraadtisnaie und mit einer ans einer gelben Bestäubung 
gebll4«le« fr in t- ii ZeickaMg, welche die Crstatt de« iu uaigekebrler Lage befindlichen Zeichen de« Widders 
bat, deren b< Je Zweige «ick jedoch alckt volktandlg an einander schllessea; der 4t« Klag knl «ia« gaas 
ähnlich« aur starker« Zeichnung ; sei«« Grundfarbe bt gelbbraun, doch «a der ausserslra Baals, au/ der Mit* 
lellialc nnd unmittelbar vor dem grlbca Illnterrendssawine schwsra; 3ter Klag gelbbraun, an der Wurxrl, asf 
der Mittellinie und a« der Spitt« sekwara, Aberall mit gelber Bestaubung bedeckt, welch« db Grundfarbe 
. schwer erkennen lassl. '•— Bebe kraungelb, die llinicrflisse dunkelbraun; dl« llintersckenkel auf ihrer Mht« 
deutlich verdickt. — Ob VorderhlMe der Flflgel bt gelbbraun getrfibt, anch der Wuntel bia bt diese 
TrObuag wehr gelb, «seh der Spitse kin wehr braun, am dunkelste« h der Nnbe der 3te« Llagsader, 
Aber wekhe sb nlrgeads erheblich hinausrekhl ; db 3te iJtagaadcr Ut Ausaersl wenig geschwungea, U der 
Biegung k uro deullkk gebroeken, aber d..»e'b>t Mit eineta laugen AderanUnge versehen; db 3le Langasder 
kt gelblich und von eine« braungr IblU kea Strich« begleitet, wekl*r sich aur auf die mit ihr unmittelbar I« 
Vcrbtednag «lebead« Querader fortseist. 

Otesc «ehr schuae Art bt ebenfalls von Depp« la Mexiko entdeckt worden. Bei dem beschriebe- 
ne« Ciemplare «lud 4b HluIrrraaduAuni« der Abdominakegmente xieinlirh braualithgelb, doch icheinen «b 
fiese dunklere Färbung erst nach dem Tode des Insekts angenommen xu haben. 

i 

l 

ss. ;«. Ceria hirbip; Mala — THt abr«f ***** /?»«,«*« «rrei«; mm thrm kmjllmfmWt 
ttrii* «paradic «7«Y«; /f*be bierssrdb« Mm k««c torluite. — Long. «wr*. rj, /««#. •/•« 3J im. - 

r eberall «sAUschwarx, aber weder ibkcbwars noch Mmmtartlg. Oer Kopf etwas glebsend, a« den 
Bscken xiemllck gllaxexul; das Untergesichl Iflnger herabsteigend «Is bei den «n4ern Arte«, mit «wel gelbbrau- 
ne« feinen Linien, w eiche von der Mitte 4e« Augenran4e« schrilg herab bb sum Mundrandc laufen nnd we«lg 
Is dli* A'ipjfp l"'illt*n. Auf dic«t*n IjIaWa hc flnfirt sich pinr w eublirfif Rcsfiliibon^, w«?ltf Aich toh ohcfA £sü«dP 
desielben am Augenrande bb in der Stelle, wo beide Augen xiistmmcnstossca, fortxlcht. Auch der ganxr hin- 
ter« Au S enrand telgt eine« websliche« Schimmer und der »ntere Thell 4e« lllnterko|il«a «I«« slcmlkb anseka> 
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llclx weleellch« Behaaraeg. — Süraiapf«« wU Fühler ach warn «MMi Im mW km, kmm langer aca 4t 
Tbeil dea laten FfthlergHedeat daa Ute FuhUrgtled Im merklich Uagrr »ltJn.ii», aber kfiner ili<«ilnn4 
3if zuaammea; da» 3t« Glied bt relrktlch lj mal »o lang aU daa 2t e, itutm Färb« la da« Schwarzbraune 
ubergebt; Fuhlergrlffrl Hoger alt gewohalich. — Tborma und Schlldchca ganz ach wen, «4m alk Zeichnung, 
nur der Rand dea Sehi.dcheM prehbratre. - Hinterleib auf der Com«U*«r dea täte« iM Sie« Rio«« e«ar ver- 
echmacbligt ; der 5t« Ria«; ao lang wie dri 3te, der dtc Ring der langete. DU Farbe dea Hinterleib« Ui durca- 
»rett matt ach war» , ohne alle Zeichnung, nur die Baabv dea 2tea Ringe« iet jederzeit« durchecbeUead und bell 
echmotzigbranallrht auf der Unteraelle nimmt dleae F.rb ag die ganz« vordere HUghftlfte ein. — Ute brnun- 
M-bwarxe Färbung der vordem nagelhalfte alntmt nach der SSulize bin aebr M Inteiuhat x«; in der Mab« der 
Fldgelwarzrl reicht ale bla xu der brnaaarhwerzcB Strieme, welche die vorieUle Llagaader begleitet, siebt 
aleh dann weiter nach vorn zurück, verlflaat dla unarhl« Ader ecbua weit vor der gewöhnlichen ftuerader 
und reicht jeaaek deraelben grrade bii zur 3ten Laagiader; dieaa letztere tat Mhr wenig grachwuagea, in der 
Biegung kaum gebrochen, aber mit einem langen Adetaahange veraeben. — Die Beine aind peebaebwan, die 
Srltrnkel iuih Tbell dualer »erdbraun ; die lllnterechenkel aind nur wenig verdickt, die lliatrrarblcMB CaM 
grrade; die Mltlelarhlenea trugen auf der 2ten lUlfte ibrer tnaenaek« ehe. n lange« Bart echmatxlg brlunlicber 
Ilaare. 

Dleae bochtt abweichend gebildete Art ward« von Hello w bei Moate Video ealdeckt 



C0N0P& um. 

. * ■ 

Seit Magerer Zeit Mit der monograph: eben Bearbeitung der Gattung Cawap« beaebdrUgt , baM Ich 
nalch «wem Ober dl« bereite von andern Scbrlftetellera be> Jiaal gemachte« Arte« au belehren g a— cht, wobei 

• I. - M / „l-Wl S.ku.Ui4^.bM — I i ...... I ... . Im V--— a.L.-» J.. luU» <'«»UaA. 

itn bui nicni geringe jrn wienj^aeuen r.eaioaaeo um, nen-oe weniger in uer e erweenaemng uer »ciae» ajeaemecn- 

ter bei Melgea, Wledcmane, Macijuart u. a., ala la der vßllig «genügende« Web«, la welcher aic 
dir meUtrn Arten charakleriairt haben, begründet aind. Ea achelat la der That, ala ob kela clniiger dhrner 
Schrlftalcller alch anclt nur im allergeringatrn darum bekümmert habe, welche Merkmale hei de« ie«*n*-Artea 
*x»t.lndige »nd mithin zur Artuntcrarheidung bmarhbare, welch« dagege« veränderliche und mithin Uuacbende 
efad Da« meiate Gewicht haben hier, wie uberalt, Artmerkmale, welch« alrh auf Formualerzchiede grundca; 
e« aind tolche nicht immer leicht aufzufinden, doch bieten dl« Cealalt der Fehler und beaoadera dea Fühler« 
griffet«, der Bau dea L nlergealcbta, die Lflnge de« l{flaerla, der Raa dea Illaterielbea (besonder« hei dem 
Welchen), der Bau der RcIm und endlich du 'lilgelge.der gar madehea Rute, hUhvr aabeautal« Merkmal. 
Dleaea Merkmalen Im Werth« am nflclulru n.lica diejenigen, welch« von de. gelb» «der welaachbamerndea 
Bedeckung einzelner Stellea auf der Oberaelte oder aa den heltea de« Thoraa aad auf dem llinterrSrkea, ao 
wie von der Ccalalt und Begrenznng der Flugelf rflbuag, wo eine aolcb« vorhaadea tat, herg-iootniea alad; 
namentlich letzlere» Merkmal bewahrt alch hei vielen der schwierige:, a Arie« In auageze lehne' -r Web*. Zu 
den gutea Merkmalen gehört oei dea .».- v gelhgtfärbtM Arien .ucb auch da* Vorhand eaacla oder 
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MlMfriMMto» w ^tdtoteUlMMtAtkflHMtftftrirkwftoScMMcknk 4** recht kmAhm^ 
«eck «V Vfcrtf twwiiiiiJii M.rknvüea tenort ewdlkh 41« Färbung «er Stirn, d» mkU Art« darin 
«Jemlirh veriaderllch ahmt. Viel ««uverlaasiger »Ud 41« Merkn«le, wckk« tob der Verbrelronr. «er schim- 
mernden Bedwknt*; au. 4«* Hinterleib« herxenommea »l«d, »och unxuverl.lM^er diejenige«, welch« dl« Ii rt Ii« 
Lad GesUlt der reiben Ilinlcrlelb.bU.lei rlrler Arte« «ml 41« FtrblMg der Bria« «WblaUt. DU IUI 
lässigsten. Merkmale glebi 4i« K&rperfarbuag «erje«*«. n Arten, dere» CoJork schwarz ««4 roalbra«« 1*4; maach« 
drr.elben ,lnd «uwr.lea gaaz ich wart, m weilen rostbraun mit schwarzer »ehr veränderlicher ZekKnunz. , tu «eile« 
»üj5«r K»ni rostrot*. — Hecht alt b Allen sie «oller« »Uterologe« nur lUlhsel »nfRebcn wolle«, bewege« «ich, «in 
vo« Herr« Macqaart'« mburablca Beschreibungen g>«x ui schweige«, «uch viele 4er besser« Beschreibungen vo« 
Wieden «an und Steige« fast »ihm blle«.llch Im Kreise 4le«er unbraiH-hb«ren Merkmale. — Unter diesen Um* 
«landen würde es mir sehr arhwer geworde« «ein aber die ron M eigen und Wieden««« beschriebene« Arle« 
etwas Befriedigeade« tu ermiltda, wenn sich «lehl ein oder 4er a«drre glückliche Zufall in de« Bcslis typischer 1 1 em- 
,,l«re ge-etzl ««4 weis mir nicht die Schätze de. Königliche. Museums in Berlin und vor alle« die des hUUcrli. hen 
NiilurallenkabUeU I« Wie« «mit gröastrr Elberallial cur wlssen.iUafllkbeu Benutzung Obertasse« wurden 
würe«. I« letalerer fcaaualuug, welch« jrlit noch 41« Wl« dt mann- W lut hem'sclien Dipteren euthalt, be- 
iludet »l<h eine ziemliche Anzahl von Ksrui{d»rra, amIi welchen Brsthrrihungea des Wledeaiaaa'achra 
und de» Mrlg«a'achra Werk« caiworfea wurde« sind. Die ltr.ull.ile, wrkh« Ich au. der Ansicht derselbe« 
gewonu « Iah«, will Ich hier I« der KOna Mlllliellr«, wobei Ich mhk tun Thell auf die vea Mir fruWr 
|. ubl i lin e Abhandlung Ober dl« Italienischen Arte« dieser Galluag besiehe« kann. 

M eigen zahlt im Sie« Thelte seiner Brstematlsckca Beschreibung 21 Art. n auf, t« denen er I« 4ea 
Nachlrlge« de« Ole« und Tie« Tbelle« auch Je ri«e An hinzufügt. Dlr»e Arte« «lud: 

«p. ,. C. teste »l*ri$ Li»». — Ueber 4U Deatung dieser Art hal keU Zweifel geherrscht. Dir ' 

-j r. ,, - . * - .1-- -II- L „I. - I..L }.__.„;,. I _ ,l_„ — 1- - m . , m L, _« _ — ALIir.Bk.ll.Mia> |,. P | Li! ,i 

nyuony mim uvr»«rivca •»•*** hu vrrviu w oer oueo rrvsannicn .luiiunuiunK ucritut'^t. 

sp. f. C rlcje.ni. «% — El« I« der WUlhcm'schc.t Sammlung befindliche. Mlaachea •«. Mar. 
»etile bestätigt die Hhbllgkrlt der Deutung, welche Ich dieser Melgeu'wbeu Art am aage.nbrtea Orte aap. n 
grgebe« habe. Meinen"» Brschrelbuag |»assl auf diese« Miauchcu ihm Ii genauer, ab naf du dort bescbrle. 
be«e Maoncbe» au« Skllle«. Uebrigens reicht die Verbreitung der Art sehr weh, wie swet voa Ehreaberg 
auf dem Kwai getuageae M machen des Berliner Museum« und ein im Westerw ann'scben Mr«e«m befind- 
lieh es Weibche« aus Guinea anchwelsea. Die schwarze Färbung auf der Oberseile des Tboras, swiacbea de« 
Hüften u«d nuf dem HUler rücken kl In ihrer Autdrhauag «ehr veraaderlkh and fehlt zuwrilea ganz ; auch dk 
Gniadfarhe dr« llialerlrihcs in bei elazeUea Ezemj.lsren aar dunkelbraun und der Schüler n« de« Seite« de» 
Unterrocke«« bei de« meiste« f««l goldgelb. - At»sacr de« heidea en» ahnten KiempUren hal Ehreaberg vom 
hinai «och eia MUnntben dieser Art mitgebratht, welche« ehse höchst merkwOtdige l arieUl bildet, Laden dir 
FlOgel desaetbea bl« aa dea lllalerrand «tark grbr9uul und nur da etwa« verwaschea «lad. Bei dem ersiea 
Anbllrk wOrdc jedermann glaube« eine vo« C. tlifatu völlig verschiedene, wokl uatersrhledeae Art vor «kk 
K« kabca; bei grnauerrr Unlersuchung «her catdeckt na«, dan dies« Fflrbn«g durch g««s feine gla^lle 
evnwme um die Adern der hlalera Fiagrlhline «Ich «I. ein« «olch« vcrrSth, welche auch bei aadera Ballungen, 
«. B. KriHeli*, zufällig u«d zwar vtirrugswrUe bei Individuen IteUarrer tiegeudra voikömml; Oberdlr» ändert 
»Ich der r arbenioa derselbe« genau an de« Stelle«, welche der Brgreazuiig der llOgelzelchauag von f. tltfemt 
eatspreebe«. |)o.s diese \arieiÄt la allea r ormmcrkmalea mit dea normalen Ezemplaren vulllg fibereiii>4lmitil. 
bedarf wohl keiner bes-ndera ErwMbauag. — Dae In Weaternann'srhen Miwenm befindlkhe Weibche« 
aas Guinea gehört tu de« EseuHttttre« mit mehr verbreiteter »ckwarzer Färbung. Die schlller«4e« Stelle« 
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sh»d bd Ihm da, um ale ket andern Exemplaren sol.l^'b «lad, Mf m sa sl ar/geJVBch, mibM dkar gelblich 

»fnd, skct weit*. Der (tflbf Hrhllltr Ist an Irl btUlt erste« Ringen «fr» Mlnterlrlhe« gam so wie bei dem 
M Inn Jim ; auf dem 3trn und Jlrn Hinge bUdet er »reite I!lo(rr«n«lif)l tvlrn, die folgend«! Ring« SM*! «an« d«a»J| 
b^'lrrkt, ilocb Ist 9T (wohl HittlH \ t iTflbiinn) *o ihlnn, dnu •€ MV Ift wbrlptfr Richtutig nftu&licb !• trkfnB€0 
in. Dl« Klappe, U welche <ile Ummeln de Sin Ringes eerttngert Ist, Ut telir grase, rcrh,iluU*».u»lg 

Q 1^ ^ C W r~OsVif F Ä 1 k b^ 1 ^\ f. ICsf* £"OaJ ^V akU äUaM^ asl ^^w^KÄ s^kÖnTJe 1 ^ t 1 j £.1 ÜllOt^Wa 

V . f. 6 fi**ip'» l*'"*. — Dl« Ar» IM leicht xa erkennen, m im» Ihre Deutuai alt twellelhaft ge- 
weaeu bt 

av. 4. C q»adrif*tciat* Fall — Ea gll» v-n dieser Art dasselbe wie m der »neigen; das N5- 
thige xar Berichtigung der Symmyiuie hafte ich a. a. 0. p«g. * beigebracht 

tf. %. C. aeuleata Linn. — Dum und «ramm die«« Bezeichnung der Art falsch lat, hak« Ick a.a.O. 
p*7- I aarhgewlesen und dea Namen f. mlfltttui Xrig. reslitulrt. Meigea'« Beschreibung lat dl« eise« Weib- 
chen«. Bei dem Mlanchen fehlt dl« gelbe Bind« am llintcrrand« de« 9tea Riege« gaas, wahrend dieser and 
der folgende Rihg daselbst gelblich bestaubt «lad. Zuweilen lat di« Spilxe der Vorderscheukct gebetna« mmi 
daa Sphiendritlbril der Hinlerschrnkel dunkelbraun grflirbt. 

«e. *. V. [latifram Jlt'nj. — - DU Reituamungcu de« Wleaer Museums und der demselben aagrhfi. 
rigea WlalhemVben Sammlung »eMAtlgca die Rkhll-^kelt der Deutung, ttek-ke Ith dieser Art legrbea haha.. 

ab. 7 m t, C. macraceptiaU Linn, und C. nijra Deg. Daa* keld« einerlei and der lettler« Nama 
M w&blea, habe irh ebearnlU schon früher nachgewiesen. 

m. 9. & rufipn Fabr. — In der Wiauemethe« gnmmluag befindet ,kb ein glgaatkch«a Welk. 
cH^fl &\+%tf Aft «tu» dtm k fl'l I Ir j\ Ii »Im ml , wrli'lip» IrUht ffli c4nt flg*?iid» Art •n^f^fhi^B ww<1**bj konflf^^ 
waa e» jedoch airht kt; et i»t dj Ua. lang aad telchael «leb durch die gaaa rostrot]* Farkaag de« ;satr« 
2t eo and des Isten DrittbeOs de« 3ten Ubterleibsabsrhailtes stis. — Ob C ssrridtoaa/M Jasrf. von dieser An 
renchiedea Ist, scheint tweifelbafL — 

«n.M. C PatltBÜ JkW — Dia schaa frilber aiMgespracl ae Aaslckt, das« diene Art mit der aJUho. 
fblgeaden v&lllg emeriel sei, keslütig. slrh mir durrh die Aiuicbl «laes lypkche« von Pallas seHmt nerrflh. 
rendea Exestplsres, was aas Wledemaaa's Retltx la dt« Wlatkcm'sck« Kamaslaag ubergegsagea Isi, 
Die scntpnlÖMste Vatersiichnng dessrlbea Usst alehl den grriagstea Unterschied ea kl ecken. Es ist «la Weib» 
eben und gehört der Varietät, bei welcher die schillcradea Sirllea weksKch siad. 
.11. C ehr y$«rr ho ea Mrig. nmd 

C titlat* Fabr. geben keine Veranlassung M aesea Bemerkangel 

' e 

# C lactra Ueig. Das typische Exemplar, nach weichem Meigeas Beachreiknag gemackt lat, be- 
indet aicb Im Wiener üfteeam. Es ist ein Mlnacben and bis anf die abgekmekenen Fahler sehr gnt enn- 
sereirt; gtefeh bei dem erMen Asblirk Cillt die clgeatlHluiUcbe Gestult der braunen Zeichnung der Flüget aaf, 
welche Mrlgea die Veranlassung xur Wahl des Namens gegebea hat; ela« geaauer« l'aiersurhnag derselbea 
tetgt, da.s dir»« Ce»ult alrbt als Artnieiknul anagefaasj werden darf, da sie tum Tkell mJ einer mdlvlduellen Ab. 
malrfcamg Wtwht. la der Waslermaan'scke« H^naiUiag beOadeUlrh eU >\ ribr en ans Ilten, weiche« »Wllg « 
nanweiMhaft hierher gehört. Da elae geaauere Beschreibung, als die Meigen'scbc, nothwendig kt, so wlU 
ich sie hier nach diesea beiden Exemplaren geben. 
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j ( , K«ff gel», »Hm Schiller i ■» der Vertiefung auf der Mir!« dri Unier* e»Jcnl» ttwelle« iwel aojrtfel» 

■ > I«* p | arfc — menm « l"i _ _L _h. — _ O . I »« i! itm lr \»9 v .a .1 _ _ U r 'f»IKI IMWaII«! _ 1 * m l aa * an« _ 

•eiaaVMf alTlaaVrny K9WW1I C ifCtmrt, Our« HVB HflW»ICT| V *f Bf» VvIVIWnPv HlWfliri Rill dWTwi 

brau« im Dreiecks hcj lat der Aagearaad «eben der Srkekelblaee rerdunkek, tlloteekopf mm Thell »chwart, 
nie »Ubcrw ~\» »chlllrrndfin Aagearaad«. RfiMfl U«r, ro»ihrJiunllch , an der Splur aebwara. Kühler bra<in- 
aehwart, du late Glied und dl« UntermU« dei 3<ru faat roalr.uk; iIm Sl« Gllrdl dm Griffel« alark vonirhrnd — 
TW« rocbbraan, auf aW Min« der Oberteil« swkcbea dea llfift» und de« I Ilalerruck m «chwart. Schal. 

. t_ _ t, „IL||,L._ lJ.UI., .. . I,.J... . I.L ... , k «» *- ' VI. _„-_ Jr. Ii n .„ .1 LU.LLi „_ J 

■crecaen eaej geiDiiincaa r»rnMirr, wrimir w «hc» am sturnrnna« via gr^rn r lugc.wurxei niniieni una 

vor 4 rat Schildrhea deallkh bemerk II. b macht; auf 4er Mine iler Oberteile Maat er bei fat eonaerrtrleB 

Etemplarea 3 achwart« Siriemea frei. 1)1« {lüften und ein« a«hr breite, bla gant oben hinauf reichende, 

eekarfbegreatte Rind« »n Jen Rrnataekea etwa« matt allberweiaa «• hlmmemd. Orr obere Thell ilra llir.it rrük' 

ken« und] eine g roaao Stell« jedcraell« aebea dcmaclbea gelblich «chiriMiierod; Uber der llinlcrhüfte noch eine 

«flu achlmuiernde Stelle. Der fllalerleib rostbraun, erater King dunkelbraun , nnf iler Mille der folj;rn ". n 

Ringe mehr oder weniger deutlich« dunkelbraune Stelleo; auf deia lalea und Jtea Einerhnltte gelblich echlm. 

■erad« Riadea; auf dea folgeadea Kin^-n füllt bei deai typiache« Etemplare ausgebreiteter gelber Schiller dl« 

fllntereckea und tlelit ak h am Illalerraade ala RlaJe bla, wel.be auf Jedem folgeadea Ringe breher wird» 

bei dem Wette rmaaa'acbea Etem|ilAre tat dag-gea dlete aeltllche Erweiterung der «chillrrndc« Ilinlerraada* 

binden nicht vorhanden { auf dem dien Ring« Maat drr gelb« Sri iiier nur ela kleine« Flerkrhrn an der Rad« 

frei. Drr lllnlrrlrlb dea lypWbrn KtcmpUrr« rraiheint gant heauadera arhlank, waa weniger daher rührt, 

daaa der 3ie Hing ela gant klelnea wenig Ulnger ala hei dm verwandten Arten Int, »I» daher, daaa er aa «einem 

Ilinlerraada und data dl« gautea beldea folgenden King« einen erheblich geringem fiuerdurchmeaaer ala hei 

jenen Arten haben. Dleae Formelgrnihümllrhkell kann nicht ala apetlflachee Kenatelcbea aufgefüllt werde«, 

aoadem bloa ala Individuelle, vielleicht durch ebte« Druck veranlaatt« Elgmihünillrhkrll ; bei dem Weafcr» 

maaa'arbea Etrntplar« ladet al« aicb alcht. Die R«*lae aiad roihbrann, die Schienen aa der Wartel heller 

und die Hinter»' heakel tawellea mk einer «chwartm Lflngsalrlem« grtelchnet: die Füsae gegea dia Eade hla 

• f h * *rzh Teil 1 1 f \ onlfr* imiI 1^1 ii ir I icltif nrQ iffr ^Anifn A*i*»r nit*l(t* aallhrrtct>tnini^rnif t ilff I ri n i p r»< fi ienf n blov 

aa der WanelhAlft« mit etwaa welaallchem Schimmer. — Dm atarke RrSuauag der vordem Flil;ellillfle kt 

vor der Ittea LAngaader nicht bemerkbar hefler; ale füllt den Kaum awiarhea der vnriettlea and drlllleltlen 

Ungaader In braoadera groaaer Auttlehanag , beglrliel die 5te Lflngaader ala ela dunkler Strich, tiebt «Ick 

hierauf an der Jim Ungaader bia tur blateratm Querader hla, von wo Ihre Create etwa« achrag vorwarf« 

bla int driilea Eflagaader tauft, voa der aa al« wieder etwaa rurkwllru gebt am den Vorderrnad etwa« jmaelt 

der Mündung der 2len Ldtagaader tu erreichen; vor dem Alfrrlrlxlm Abachnlll« der 3ten LJIngaader eine w«» 

nlg beme'kr are Trübung. Rcl dem Wimer Etem|ilart lat die bU tur kleinen Querader reichende Wartelteil« 

gröaalrniheib klar, duck ftadra «Ich in ihr veraprittle braune rieckchea, welche deutlich tetgen, data «le dem 

Bereiche der braune« Färbung angehört und nur mCni; klar lat; bei dem Weatermann'arhen Ciempl.ir« 

lat ale braun gefilmt aber heller al« die übrige braune Zeichnung. — Dl« Flügcttclrhnung erhalt «o ein gant 

elgenlhümlkhe« twel«|Nil(lge« Aaaehea. — KSrperlüng« i* Ela. — r1ä„rn.1age 3,' 4 Un. — 

Mehr Exemplar« dhmer Art to erhalten kl mir bl« jetxt nicht geglückt, m mütat« denn ria 
Maanchea, welche« aleb ia der Wlnth«m'ach«a HMiuulung, Irrlhiimlich al« f. raffle* bealbamt, vodlndrt, hier 
her geSüren. Ea weicht von dem typlarhen E«em|>hire In der FlÜKrUrlrlinuni; durch dl« braaa« Fülluug der 
Wartehell« ond dadurch ab, daaa dl« Hplttengream dm Brmiaen von der Müudung der iten lüngMdrr aenk» 
recht tur 3iea. Uufi, hier etwa« tiirückaprtngi and wieder «enkrerbt bia tur 4ien Querader geht. Der Ilmler« 
leib bat alcbl die obea beaebriebeae tchlanko UdaJl, «oadera lat uugef.ibr voa der üealall wie bei («nhc« 
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Midi «ekeln der Reibe Schimmer die Mmereckea <Jet 3t.« bk Rte* Hinge« *«•*•»* umrtUHn. IM- 
dtr Ut das aus der Gegend von Ali Kämmend- Exempla. tu seh, «cht erfaßte«, ab das* an* daeselb« aaeh lr. 

Krad einer Seile bis eis bestimmter Schlus« begründet werde« ktflSM. - • 

Sieht man «Üb Meh der Syaoayml« die «er Art m, to «prirtgi »ogtelrh U dk> Acgen, d«M Wlwef 
C. «Vr«eHi .Vrie. noch dir von mir beschriebene C. trunrotut mit ihr Terwecbsell werde« können, d* bJ Whie«' 
dl« hellere Färbung vor der I»tr« Llngisdrr der FUgel charakteristisch bt. — Ehe« M wahrscheinlich 
aber muu et erscheinen, das« f. emuHptt Keif. «I» Welbche« U C Iteernt gehört, eine Vermuthuag, welch« 
dadurch noch wahrscbelnlk'ier wird, diu« Melgeu beide aas Megerle'i Hand erhalle« hat Ich habe mkb 
Haler den Eiemplarea de» Wleae* Musrum« vergeblich »acL einem, weichet »och bestimmter» Aa«kuaft gebe« 
huBftt*, umgesehen. 

Die Beschreibung, welch« Herr M»caa.rt <« de« Stil*» a tuffan TO« C. Invrr«. Riebt, telgt, diu er 
clor anJens ab die M elgenVIto Art vor »Ich gehabt tut. 

• 

«*. 14. C. putilla Mag. Et Ut diea eh« der aller»chwbrlg»te« Arte«. M «Ig««'« Beschreibung bt 
bei «veiten nicht genau genug um sie mit Sicherheit tu erkennen; lA»»t »ich aiw derselbe« doch «lebt elamat 
ink Gewbskeil entnehmen, ob die Brustseltrn eine weisse Strieme habe« und ob die l-'lugellArbuag vor der 
Ute« LAagtadcr beller ab hinter derselben Lt. Die Beschreibung, welche Herr Macisuart glebt, Ut «ut 
eine Cebenetinug der Melg en'ecbe«; die Art »elLt bat er gar akht -ekaant. - Sie Ut ofenbar der von mir 
sia C. teuer beschriebenen Siciltaniscke« Art nahe verwandt, w« «lebt gar mit ihr elaerlel. Ich habe früher 
nu |,i daran geglaubt, weil Melgen die llrusUrlten .chlechihl« braunrotb nennt, ubue de« Vorhandensein« einer 
achlllernden Strieme tu gedenken, wrlrlic doch bei V, teuer au deutlich bl. Kl« Welbcbe« dieser IcUlcrw Art 
findet alch In der W I n t b e m'scbe« Saiumluug ; ei bt bei Ab gefangr« und •tmimt udt dem In meiner Abband- 

lung Ober die italienischen Arten der Galtuug pt erwähnte« /«r'.rtAt vo« C. teuer Q vollständig (Iberern, 

nur Ist die Flflgelbrflunung xwUcbe« der 2te« und 3ten Langtader «och etwas früher abgebrochen. Caox ehe« 
,o wie bei diesem Weibchen Ut die FlOgelftrbuaf bei einem b »sonders dunkelgetorbten M.1i.nehe«, welche« 
Ich aus Ungarn erhalten habe. Ein andere« Weibcbeü, Im Wiener Museum als ß OtarWtkm betcklmet, Ähnelt 
C. tener (ans autserordenllkb , Ut aber doch w-iter nichts als eine swerghafte Varietät vo« C tkrptorrkoeat, 
wb db hellere Färbung vor der lutea Utngsader urd i"m breitere und viel »chArfer bcgreaite Strieme der 
BrusUeiten bekundm; e« «lebt «'en kleinen ExemnUrra vo« f. fkry»»rrhi>r*t, welche Ruthe I« der Mark ge- 
fangen has, «ehr nahe, h t k Wh dieae die duukle Färbung ut der 2len llSlfte der lliaterscbrukel, wodurch 
. es f. toter noch Ahnde rf wird. — Wb C. tener durch solche Es eiunUrc »Ich C. chruterrhoeui nflberl, «« 
nübert er «ich andrerseits auch C. laeerut «e r, mit welchem er I« de« Eigentümlichkeiten der Flügelzelcb- 
nun» nahe verwandt Ut; doch Ut auch bei C. laeerut die Schillentrirnie aa dea Brusiseitea viel breiter und. 
«chArfer begrenzt. — Au»*er C. tener durfte vielleicht auch C. pumila ilacq. nur dunklere VarielAt von pntiUua 
•ein. - Seibit C. temialer Cotta halle Ich für kaum etwa« andere*. Die Beschreibung die*cr Art nach Exem- 
plaren von Procid» findet «Ich la dea Abhaadlungen der Reale Accaiemxa delle Scienic 4i .\apoli ; da die« 
Werk vielen Entomologen nicht sugSnglkh «ein durfte, lasse Ich sie hier folge«: 

pag. >. CtaejN temiatra. Tab. I. fig. 4. — Crtsr«, »y»«»/o*a/« flar», antennu praaattiieaat nigrie. f»*- 
raee uiar: nalteribu* flavü, tetit prae4,tit. Atdvmiue r <*»-e,*f»r#. nitida, ineUurU fiaiie. MU dimUila - nifri». 
Miaut tetlaeHt. 

Copa tferiee, nera matlt; freute rottattra tendente «f fatee: ntenne nera: aetki uraniM neüa ttata di 
ti/fl, brttHt dt*p0 tc mortf. Jpoxfctud fftallo. Pi *>bctci<i{ i*<*rtf; r ultima pef tont ?i« hrttt 4tUü pfttfttHtt* Tttracc 

ntr+fned. Squamt dein ali fatche etreateriltt dt tm lernaa JtUotnala. tiltneieri stallt, f*ad la formt H etxthlaja, 
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M* Mt Mi*U ämtU * aytaa, m «1mm Mfe. am U4<M» »rtti^tKmr», iplrvtntt, e*Ut ineUvt §i*JU, H*4i rtu»-4i. 
rt tff im ». Saatl i*ci 4* (t—ri * 4*H» im» MM »««Ma l<m t ituäi»»l* *cre, T*rä gieltt mtl «•*>*. AH aar* %til» 
mett »Bt*n»r» »4 tsltn*, IruptrenH «ea rifleu» mtflUe», * äi tmertld» »eil» smm puttrif» »4 telsrM. 

Ol« «Jag* ' Mrijti u»rli 4er Aagabe auf der Tafel 3> Molen. Wh Herr Cotta daaüt Wägern will, 
•Um 4rr Uute Abschnitt de» ItAssct» kurter als dir vorhergehende tel, versiehe Ich nicht recht. PI« Hom- 
ehe« aa dea Schwingern ilnJ ela so aoadernraes Merkmal, das« slrh die Vermulbung einer Täuschung aawilt- 
kdrllck aafdrfagl; »lad sie wirklich vorhaadro, ao Ut die Art freilich ;lae eigentümlich«. - 

Weder dat Berllaer aech da« Wlraer Museum gewahren Ober C. putilh* Nähere Auskunft, es bleibt 
also für Jettt alrhla übrig, als die Benennung r. ttnrr LrWnh. Ulfe», da Ihr allein eine genauere Resrhrelbnng 
*a Grande liegt und p**Wui Mrig., »emlatrr C»*t. und pumttut Hur», als twelfelhaft« Synonyme tu Ihr tu brln-ro. 

so. M. f. rarinjalti Meiij. — Ks finden »Ith noch Jelzl 2 Exemplar« dieser borhat aelteaea Art 
uaiev derselbea Bezeichnung, unter weither sie »ob Herr« Meierte von Mühlfeld aa Melgea geschickt 
wurde«, im Wleaer Museum. Heide sind Weibchen, das eiae erheblich Riß» »er und voa hellerer Färbung, 
als daa aadere. Da Melgea'» Beschreibung nicht genau genug, iu einigen Punkte« sogar uarlchtig Ut, will 
ich hier elaa genauere Beschreibung gebe*. 

Ctnup» «a/ienu am Ihnllrbstea. Brilaalirh roalgelb und »rhwArzlirh. — Ko)tf wachtgrlbllch, auf der 
Ücelleasielle mit einem mehr oder weniger deutlichen braunra Fleckchen bezeichnet. Untergesicht oka« jede 
dunkle Zeichnung , »her am Augenrande mit breiter, stlberwelss arlilmmenulcr Einfassung, welche »Ich nach 
utteuhia »rkr vcr*chm.1lcrnd dm Attgewaad hl« f.i*t »um St hrllrl hinauf begleitet, In den ntcUle« Richtungen 
nher am bis tur Hohe der Fühler deutlich tu »rhen Ul. Hü.sel Inn*, hrJttinlich ro.tgrlb mli schwarter Sphre, 
Fühler ro.lbraun, nuf der l'nlerirlle heller, besonders das Sie Mied, welches von ziemlich arbtaaker Gestalt 
Ist. Bas Jte Ulied des Ful.lcrgriuVIs auf der Uaterselte »tark hervortretead. Der Hinterkopf Ul braunlU b 
roslgrlb, aia Augearaade mit gelblichem oder weUslichem .Schimmer. — Thorat brJlunlich rosigelb, die Ober- 
»eile grÖMl<*>.beils m U\\ .irxli. Ii , die*es Schwärzliche iat voa gelblicher Betäubung bedeckt, welche eiae schon 
am lUUa begianende, hinten »ehr abgekürzte, do|»|ielle MllleUirlcuie und jedrrseits eine vorn und hinten 
etwa» verkilrtle Seileutlrlrme frei läs»t Schullerecken, Seiten und llinierrontl des Thorai mit gelbem, tlem- 
lieh mallem Schimmer. Bei dea dunklera Etempluren »ind dir »chururzen Striemen sehr undeutlich und die 
Bestäubung auf der Oberselle des Thorat, wie am gunten (ihrigen Körper, mehr von weUkllcher alt von gelb« 
llclier Farbr. Bruslseltea mit hreller, ganz bb oben hiuiuf geltender gelblich oder weiss schimmernder 
Strieme ; die HintrrhAfle« und ela kleines Fleckchen Ober denselben hoben eben solchen Schimmer; auf dea 
Vorder- und Mittelharten Ut er andeutllch; twlschea den Hflflen Ut die Brust schwärt gefleckt Schildcbe« 
n m brau i oder schwarzbraun. Hinirrrucke« schwärt, der obere Tbeil und 2 grosse Flecke neben Ihr mit 
gelbem oder doch gelblichem Schknuier. Hinterleib laug und dünn, brJlunlich rostgelb; bei dem hellera 
Exem|ilare Ut nur die Oberseite des Wien und der luwersle Rund det -Iten Hinget schwarzbraun; bei dem 
dunklem Eteroj.lnre sind auch der 2le bis Sie King auf der Mitle dei Obeceile In groser Ausdehnung braun- 
st Im nrx gefärbt. Der 3te Hing hat am Vorder- und Hintrrrand, der 3te hl» 5te nur am llinlerrande, der 6te 
auf der Mille und der Tie aar aa der ßa»U gelblichen Schimmer; wenn man dea Hinterleib ganz von vorn 
betrachtet, verbreitet »kb dieser Schimmer mehr oder weniger deutlich über die ganten Hinge. Die klappe, 
welch« dl« Unierselie de» 3tea Abschnille» bildet, Ut kaum tu gross wie bei C. rufipa. - Beine bräunlich 
ro.igelb, die Schenkel kaum von unregelmäßigem Baue, klauen und Pulvlllr« gnnt ungewöhnlich lang. 
Vorder- »od Miltruchlcncn auf der ganzen Aus.en.elle gelklii h oder gelblich WtU* schiimuernd. — Flügel 
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glasartig; vor der lateo iJIn^sader bei dvrckfaüendeni Lichte fast webtikk; xwUcUeo der Ist?« mmI 3tM 
Ulngsader eine brflunllrhe Trübung, welche aber lange nicht blt tot klein«« C. leruder reicht »jd iMi gM* 

nllttallg verliert. - Llnge 9) -0| LI«. 

IB.**, C eeriaeformit Meig. —• Neigen'» Besckrelbnng ond Abbildung tieft »er da» Welbebe« 
dar. In neiner Sammlung und in nllen San..nlungen, welche Ich tonst gesehen habe, finden »Ich ebenMta 
nur Weibchen, fch mint nlso «nf die Vcrmnthung kommen, data dtt Mannchen vom Weibchen telr nbwel. 
ebend gebildet und deshalb Li« Ii er flr eine eigene Art gehalten worden tri. Unter allm Arten, die hier In 
Betracht kommen kannten, bt e* nar die von mjr selbst alt ncHficeraif besebrkbeoe Art, von welcher eine 
grwuerr Anzahl Männchen bekannt geworden »lad, ohne data et bisher gelungen tat eta Weibchen tu ent» 
decken. Eine genauere Vergkichung von acuiicoriut und ctriatfvrmlt uneben mir, trotz der g rotten Abwei- 
chung in der Färbung des Hinterleibes jene Vennuthung zur Cewissheil. f. ctrlitformis findet »Ich im 
Wiener Museum nicht vor, wohl aber In der Winthem'arben Siiraadimg tnlicornn mit dem aiitillcheu 
Frankreich nl» unbestimmte Art. — Im Berlin »r Ml •am findet »Ich teriatftrmi» und nueb ein Exemplar von 
mcwtieornh, al* de*»en Saterland Ottindien angegeben l*t, doch gewUa nur Imhumtich, da alt *te» Exemplar 
mit dertelben Vaterland»., n^ibe der ebenfatt» europäische f. diodeae/a« ÄW. daneben «eckt. — Die Ausdeh- 
nung de» Schwanen auf dem llinterleibe von acnlieoruu Ist tebr veränderlich. 

tp. rr. C. dortalii }h'nj. Die Beschreibung if!e»er Art lat von Wiedemann nach einem von Me- 
gerle erhaltenen Exemplare entworfen. Ich hoffte d1e»e» Exemplar entweder unter den Dipteren de» Wiener 
Museums oder unter denen der W In them'schen Sammlung »ufxußt. Jen. Leider geben diese .Sammlungen 
keine AuAunft aber diese »o zweifelhafte Art. E» findet »Ich In denselben nkhft, worauf die Beschreibung 
Iri.lli« Ii pasote, alt verschiedene Exemplare von i '..."/ j rtllntut. Unter Ihnen befindet »Ich anvh ein tingrlsrhr» 
Exrni|ttar von Cm >/«» frutrrnm, auf welche« sie auch nn^ewendrt werden kannte. Die Bedenken, welrhe mhk 
früher «hjcehallen haben den Wiedemann 'sehen Nmiieu nnf Ihn tu ilberlraKen, bestehen noch fort. Dn eine 
AnfkUnins (.her die richtige Deutung desselben durch typische Exemplare nun nkht mehr tu erwarten Ist, 
bleibt nicht» übrig, als ihn entweder g.lniilch zu verwerfen, oder Ihn ohnr genügende Sicherheit auf frtttru,$ 

«?. it. C. »trigala Mrig. Ein typische» Exemplar im KoUerlirben Museum weist telne vCIllge Iden- 
ik.1l mit vurttinrhu m. «ich. — Wiedemnnn'a nnrichtige Beschreibung trügt die Schuld de» Verkennen*. 
Dm l'aiergr»Ickt kd ideJM »o, wie et Wiedemann In Melgen'a Werke, soudera ganz »o, wie t/U e» von 
turicimcttu bodsrieben habe, k •leklr et. Die Art mus» künftig w /der den Namen f. lirifliu führe«. 

v C $ig»al« 'iltrJ. — EU typl- he» Exemplar in de« Wiedemann' \V Inlbem'seben , ein 
•öderes in dem Alteren Theil «le» kai.erlickcu Museum, zi Wien; beides Weifcchen. - Ich habe durch die- 
seihen eine mir völlig unerwartete, überraschende Auskunft über diese Art erhallen; sie l»t niitulich d.«n Weib- 
eben zu treiir**tri$ r.erm. Der Art miu» der filtere Name bleiben. C tretlralu» Homitni gehurt, wie kh schon 
früher nachgewiesen, als Synuntmou hierher. Ohue Ansicht dieser typlsibrn Eiempiare würde kb nimmer- 
mehr geglaubt haben, da»a ein Eiiiowolog, wie Wiedemann, die «..»»erurdeutlkhe Kürze de» Hüstelt über- 
tckea h.ibe« kannte. Ich lasse die nach diesen Exemplaren berichtigte Beschreibung des Weibchens folgen. 

RhMtl kurz, W-um^lb mit brauner Spitze, kaum an» der Munitö/TuuMg hervorgehen.!. r'uLler 
acliwarr. l'utergetkht gold>rhintinerud, Stirn schwarz, Scheitel mit gelber Blase. Schulter«, Sckildcke« und 
eine Beule hinter de» FMgelwnrzeln gelb; die Seken des lliuterrückent weistgelblkh schilfernd. k>»ter Ring 
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Bindet tot " h einer brehera gelben, vor« drnbii<d>ilRr:i Bind* | 4ler nun» ;rlb, mir am Vonfcrraadr drei, 
M liren «>Hifn trau «menhltngrnde , mit drr Spltx« rückwärts «^rlt fitrtc P«tnklr>f Uter ganz ffclb mit drtl noch 
klelaeru, aWr getrennte* dreieckige« Punkten. Der Hinterleib Ui lang und xlemllrh schmal, der 5le Kinn 
bildet a<»f der Unterteile rlne Ln|>|iM»artige, durchaus Bichl abstehende Erweiterung! der letzte Ah*rlmlil Ut 
klein. Flügel Mass \ .lasrigbrtnallcb , vor der mm Lflngiader etwa« dunkler. Deine gelb, Spitt«- der Ffliee 
and ein F»*ck nuf der Oberselt« der Hin terse henk el schwarz. - kfepertiftg« : i Un. - 

Ueber die C. tignalM so ähnliche , nnenfnlb kurzr Osselige An, welch« Herr Rondnnl rn Jk^azin Je 
7»*hp* von IÜ43 al« LtoptMiui diadtmalui beschriebe« und abgebildet hat, findet sich in Mcige« 's Schritte« 
durch««* keine Auskunft, was um ao unerwarteter erscheinen aru*s, da sich diese Art in einen txMaallchea 
Exemplare In dem «Hern Thelle des Kaiserlichen Museums sn Wien vorfindet; sie ist dort als C. pahtrU 
fvuiat* •r# % .V.'i ! j. bezeichnet. Man wird dadurch auf die Venauthnng geführt, dass sie vielleicht gar die Art 
■ein könne, welche Wiedemnnn in Meigea's Syst. Besrhr. IV. p*f. ist unter f. «7svr« erwAhnt und 
C. uria* benennt. Es wird sich darüber nur durch einen Vergleich der Fabrizlus'srben Sammlung ent- 
scheiden lassen. Sollte ein solcher aber auch wirklich nachweisen , dass C. diadvmat** Htm*, mit C urtrmi 
UM, einerlei ist, so würde der Art dronoch der K und an Cache Name bleiben müsse«, da der von Wirde- 
man« gewählte bereit« früher i« der E»e. Helft, an eine Art aus Cayeune vergeben worden Ut 

Da C. JiattcmatHt dem C. iifolu» sehr ähnlich, überdiess in der Ausbreitung der gelben Farbe des 
Hinterleibes sehr veränderlich Ist und da Herr Itundanl a.a.O. eine abweichend gefärbte Varietät de« 
Mannchens beschriebe« hat, so sind ia Beziehung auf diese Art immer noch Irrlhüiuer und Zweifel muglicb; 
Ich will deshalb nach einer grossem Anxnlil von Exrmplare« sie hier nochmals beschreibe«. 

Untergestellt gelb, sn de« Seite« mit webwllrhetn , lebhaftem Schimmer, I« de« liiabHIuns;»« nuf der 
Milte desselben gelbst hlmmernd, »«wellen mit einer feine« st hw. In liehen Mittellinie. H«".«» I »ehr k«n, ge. 
wohnlloh «Icht aus der MundölTiiung hervorgehend, schwan braun und gelb gedeckt. Fühler schwan, das 3te 
Glied ziemlich gestreckt; der Füblergrlfel etwas breiter als bei C. sigualtu; das 2te Glied deutlich, doch «Icht 
sehr stark 1 ervortrotead ; das 3te Glied mit !.*nger, scharfer Spitze. Die Stirn hat unmittelbar über der Füh- 
lerwunel einen schwarzen Fink, weicher sich zu beide« Seiten derselben ein wenig auf das Untergewicht 
herunter zieht; hierauf folgt eine gelbe und auf diese ei«e breilere schwarze, de« ganzen ober« Tltell der 
Stirn einnehmende Querblude. Scheilelblase grlb; Hinterkopf grüsshniheils schwarz, mit weiss schimmerndem 
Augenrande. Thorax schwarz, zwischen Flfigrlwunel und Schildihen braunschwarz; die grosse Schullerbeule 
und eine andere unmittelbar vor den Schwiugern lebhaft gelb. Schildihen gelb, an der Wurzel schmal schwarz 
oder schwarzbraun. Der Iliulerrßrkra ganz schwan, nebe» ihm jrd-neits eine lebhaft weissgefb schillernde 
Stelle. Erster llinterleibsriag schwan, am Hioterr.tmle gelb, was sich an der. Sehe punktartig erweitert; auf 
'dem 2leu Hinge nimmt die schwarze Filrbung die beiden er,tesj Drilihcile o ler mehr ein; der gelbe Himer- 
randssatim Ut ia der Mitte gcwöhullch etwas aufgerundet. Auf dem 3ten Ringe nimmt das Schwane ofi nicht 
viel mehr als- das erste, zuweiten dagegen die beiden ersten DritlheUe ein; je schmaler es Ut, desto deutlicher 
plegt es nuf der Mitte h eine kleine Spitze auszulaufen. Auf dem <lten Hinge bildet es- bei dem Männchen 
eiue schmal«, zuweilen in der Mille etwas erweiterte, immer aber an ihrem Hinlerrande etwas wellenförmig 
begrenzte Uiade; bei den Weibchen pflegt diese Binde noch breiler und an 'ihrem Hmterraod« noch unregrt- 
massiger begrenzt zu sein. Auf dem Jten Hinge bildrt das Schwane nur einen ganz schmalen Vorderrund«- 
«aum, suf deu beiden letzen Ringe« aber fehlt es beiden Geschiei htcra in der Regel saa*. seltener bat auch. 
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der Ot« Rbg aa «einer Baals noch ehe schwarte Lhl». Ilerr «t o»d«ol beschreibt und bildet 'aa Mmacjau 
mit vltl sehm.Hern, auf dm 3tea, 4tea «ad 5fr« Klage it» elr--.l u«:er*»roche«ee schwarte« V'or-irrrsndJiisiie« 
ab. Der 4te und 5le Rin^ des weiblkhcu Hinterleibes »I.iJ etwas breiter eis gewöhnlich. Irisieret zu einer 
«Timm halbkrelsnwden Falte erweitert, wrlch« zwsr ein wenig hervorsteht, aber kt beewrg.» eine Klapp« 
bildet Die kurze schwarz« Behaarung Jet Hinterleibes bt l> I drei Weibchea etwa* rauher ala bei den 
Minechen. — Briae h rll db, ziemlich schlank ; dir Mittel- und 1 1 In i rr hfl fie n schwarz, dl« Vorderindien aar aa 
der Baab era wenig geschwärzt, die Uialcrscbeukel luweilca auf der Mlue der Oberseite »Ii einem «chwln- 
htwt Wbcb; die Fasse gegen du £ade lila mehr oder weniger deutlieh geh rinnt. — Flügel glasartig tall 
graabr5.»nlicber Trübuag, tot der 3ten L.lngsader etwas dunkler. - Korperlänge 3] - 4] Ua. 

tp.f. C oa ««/«>»! }lei<j. — "Wh achoa oben bemerkt bt, wahrscheinlich das Weibchen voa C. 
Itccrvi. 

tp. Ii. C. tilacea J/fij. Eine geaauere Beschreibung auch dem lyviscbea la meiner Sammlang befind- * 
lieben Esempl.-ire habe Ich in der angeführten Abliaadluog gegeben. Das Weibchen bt noch unbekannt. — 

lf.fi.' C. bieineta JfWj. DI« voa mir vergil - >e. ra Sammlungen geben Ober diese Art kein« Aus- 
kunft. £iae genaue Verglelrhung der Melgen'scben Beschreiben g macht es uniuoglich, sb fOr etwas naderca 
«J* eia Weibchen des C. ßiniptt su fauhea. 

t*. U. C. Iricincta ileig. Das« dbs« An mU f. «meierte« aj. identbch bl, habe Ich seboa früher 
eachgewlesen; da sich nun nach die ldrntlt.it des iricinclnt aad *ri 9 tu» herausgestellt km, muss Irin»«** unter 
die Synonyma von tlriyatut gebracht werden. 

Eine \ ervoIUiflndignng der hier mltgetheiltea Enaltleluagea fl' er die roa Meigea beschriebene« 
cHropaischen CkaajM 'Arten laut sbh nur rou einer Aaskkt seiner eigeaea Jetzt in Paris befindlichen Samm- 
lung und der voa ihm gemaltea aad ebendahin verkauften Diptereaabbilduagea erwarten — 

Ehe Ich mich sur Besprechung der voa Wledemaaa beehr ebenen eaolbrhea Arten weade, will 
kh wealgttens mit einigen Worten der voa Machart beschriebenen, angeblich neuen europäische« Arien 
Erwähnung thun. Es sind : C. Ifrminatiu .mtrübualii , pumiltu, mt< Ulm and ferrugintut. Die I erslea «lad sa . 
et blecht charakicrbirt, dass sb skber wledenuerkenaen völlig unmöglich ist — C. fempntmt bl cb durch 
die Kürze des Rüssels sehr ausgezeichnete , mir aber unbekannte Art. 

Iu Wledemnaa » Werke sbd 10 ezotbrhe r«a«p*>Artea nufgexihlL 

v . #. C txtita Q. Von Savanah. - Ich kaa« voa dbser Art daa Weibchea der Wetter- 
mann' »chea Sammlung, welches der Wiedemaaa'sclMB Beschreibung sa Gründe liegt, und cb PSrcheu 
de« Berliner Museums vergleichen. Ausserdem finden sich im Wiener Museum db beiden Männchen, welche 
Wiedemann als C tmgtnt beschrieben hat, db aber mit C. ercitta völlig einerlei sind. Da« Wester» 
mann'sche Weibchea, das Berliner Pärchen «ad dns eine Wiener Mflunchea gehöre a einer hellem, wahr* 
scbe!nlich der gewöhnlichsten Varietät aa; das andere Männchen Im Wiener Museum bt eine vbl dunklere 
Variet.lt; es liefert mir den Beweis, dass ein 2tes ha Berliner Museum befindliche« Weibchea aus Meilco 
ebenfalls zu C<mt<pt txtitui gebort. Dbser bt viel besser erhaltea, ab die vorhergeaaaatea Eiemplare, welche 
sämmtllch ziemlich abgerbbea sind, and bt deshalb aar Vervollständigung der Artbeechreibuag besonders 
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geeignet. — £W aadere Art, Wv.d»« mk C uuüm verwechselt werdea könnte, Ui bisher noch akkt bekannt 
gemacht worden; doch bedarf es lir vollittadlgen Skheratcltuag derselben noch einer groioirti Beschreibung, 
•k die übrigens reckt Kut« W I . de »an n sehe klj kb l«aa« hier «Im laich« folgt«. . . 

Kopf gelb; Stlr« g.briiiet, «wkebe. der Srhebelblaa« «ad dar Füblerbask mit einer gros««« du«k- 
Irm (tolle: daa UWrgesicfat «in Augenrand und In der miniem AuahGlung mit lebhaftem gelblichen» Siblin- 
Mtr. Ruaael etwa vun doppelter Kopfla«se, braun, «n Ba»k und Spitze »chwars. — Fühler ra«lbr«u«, die 
le Uten beide« Dritt helle de» letale* Gliedes brnunsebwars; die Unterseite derselbe« kt stets heller, nkrbl tei- 
le« »InJ sie «uch «uf der Oberseil« rostroth; Dir» Clied | so lang wie da« 9t«, daa gestreckt« 3te Glied ohne 
den Griffel etwa ae taug wk daa 3te; das Jt« Glied dea FOhlergriffek kt kiel«, aber doch deutlkh vortretend ; 
»r Im 3tea Mied Ul an der Baik nicht «ehr breit und verscbmflchllgt «ich bald in eine lange borstentormige 
Spitze. —.Hinterkopf braun mit gelblichem Schiller nm Augenrunde, welcher »ich auch quer unter der N Lei- 
terin»« fortzieht. — Tl. »rat schwurt, Scbullerecke« , Schilderte« und eine groaae Stelle jederaeita neben dem 
Itialerrucke« roslbraua. Die Sehultrrathwlcle kt nach Innen «od hinten mit goldfarbigem Schimmer eingef.»s*t, 
welcher Linier deraelben sich lekbl in verreibe« »du im; «uaaerdem zeigt alt Ii «uf der Oberaelle dea Tbora« 
gelber Schimmer nur «och auf einem Pünktchen oder Strichelt lim unmittelbar vor der Flügelwurtel und «uf 
einem tbnlichen twkehen der Fiügelwurzel uad dem Schlldcbe«. Die Brustsclle« haben eine »ehr .< hmat« 
goldgelblich achiinmernde Slrkme und einen ebensol.hen Punkt unterhalb der Schulterschwiele. - .Schlldcfaru 
«ubesMubt, — lliutrrrückea »chwars, «m Vorderrande mit eiaem gelhscbituiuerudeu Moadrhe«; die braune« 
Stellen «ebea deiu*elben an ihrem In nein Kode mit etwaa wri»»lkbem, «a ihrem Austern Ende mit starkem 
goldgelben Schimmer.. Iliulrrleib achwnrz; bei dem Ma«ncbe« kt der the Klus mit Aus na hin« aeiner .Milte, 
der llinterrand der 3 folgende« Hinge uad eia groaaer Tbrll dea Uten Hinge* gewöhnlich rClblich rostbraun 
Kef.irbt. Hei dem Weibchen pflegt der 2te Kiug dieselbe Farbe wk bei dein MUnnchen zn bab-n, di« 3 oder 
4 folgenden Hinge aber babea gewöhnlich «a den Seite« groaae rostbraune Flecke; die Klappe, in welche 
di« Ualeracile des Sien Kluges verlängert kt, kl ausaerdeollich gro«s. Der goldgelbe Schiller bildet «uf dem 
lalen Hiage einen Hiuterraadaaaum , auf dem 2lrn Hinge eine «naehnliche llioterrjn.Kbinde, welche „kb auf 
der Mifc de»»elbea gewöhnlich fleckenartig erweitert uud vor ak-h bia gegen den Vorderrand dea Ringes hin 
auch eine wcksliche Brsi;iubuug bat. Hei dem Mannchen bat der 3le und 4le Hing einen schmalen goldgelben 
llin<err.tnd»»Auru; der 5le und Ute Hing aind bei uuverlrtslea Esemplareu offertbar auf der ganzen Oberselte gold- 
gelb bestaubt, durch di« Verrentung bleibt uA ubhia «k ein goldgelber lllnterntnd.saum «m ütea und eine 
goldtchimuiemde Stelle «m Ende dea Ute« Kuige» übrig. Bei dem Weibchen hat der 3le jeder.elu den An- 
fang eine» .{oldschiiuitterudrn Hinterrandsanumes; der 4le Hbig kt bei ihm ohne Schimmer, der .'He King bat 
«ber wieder einen goldgelbe« Hintrrraud»»auiu , welcher tJrh in der Mitte »u einem kleiaea Stillzeiten erhebt; 
der Ute uad ?t« Kiug scheinen bei frischen Evemplaren «uf der ganten Oberseite bis gegen den Scitenrand 
hin goldgelb bestaubt M aein; bei den vorlkgenden l»t diese BesUiubung nur in gewisser Rkhtung in tebea 
und hat ein mehr wekslicbe» Ansehen, nur eine kngdrrieckige, vom Hinlerrande des Ute« Kindes nuf»teigendr 
Stelle zeigt lebbaflea goldgelbea Schimmer. — Beine rostrothtkb, die Srhienenwurxel gelblkh, die Spitze der 
Hinterachlenea nuawetidig und die Füsae gebräunt, die letzten 4 Glieder derselben fn»t »chwan, dk vordem 
Schienen auf der Austcuseil« weksachiwmerud ; die Hüften ailberweka schillernd; die Schenkel »cblank und 
von regelmässigem Bau. — Flügel auf der Vordrrhalfte zkmlirh dunkelbraun, vor der Islea L«ug»ader heller; 
dk Flügelbrünuung füllt die bk zur kleineu Querader reichende Wune I; eile gam aus, begleitet dana die 3te 
Laagsader (eigentlich die unachta Ader) bk zum Ursprung der S|»ftzen«urritdrr, «n deren Innenseite sie eine 
Unglicbe klare Stelle übrig laut, so data »ie dieselbe erst kurx vor Ihrer Mündung wieder erreicht; dk vor. 
letale Langsader wird vea einer acbmalea braunen Strieme begleitet; eine andere braune Slriem« lullt den 

• 
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Raum zwischen der 4lM usd Sit» LAugta/cr m der Fi;>elwurseJ bis ur kleinen Qnernder ganz asm, m 

veo ans sl«, akh verachmlchilgend, die 5i« Laaeaader bis ur hintere 4m-tdfr begle«««. DU bitter« Qjier. 
.«der liegt «chlef; dl« SpUzreqaerader Uegt ebenfalls .ehr schir f , Ist sehr wenig gebogen «ad vereklgt ildl 
mit der 3«en Lllngsader «ater eine» tebr »pltz«. W.hUm - korperllag« «i bU 7 Li«Je«. 

Bei den tob Wieden* an n ak C. ngens beschriebenen Männchen Ul dk Körperfarbe durchweg 
»rhwars , nur die Schul terechwkk« und •!«» Srhlldehen skd schwarzbraun ; dl« Bcstf.ibaug h.»t Qberall «Im 
minder gelbe FArbung als gewChulkb.. ~ Du Um Berliner Muaeim befindlich« Weibchen aus Mezlko gleicht 
dkarm Männchen arbr. A«kU bei ihm Ut die kurpe.-iUrb« dunhwrg «chw«r», dk Heb« dagegen alnd akht 
dunkler ala gewöhnlich; die gelbst hl.nmrrnde It'ntrr'atidablnd« ka zkmlkh scharf begrenzt, In der Milte nkbl 
erweitert; vor Ihr kl auf diesem Klage die Beat.1ubung ntcbt au deutlich, wl« bei den obea bescbi lebenen 
Exemplaren ; der II int er rund •»«■mm des 3te« Hinget kt gaas und auch der 4te Ring hat am llinterrande etwa* 
gelben Schimmer; der Gte nnd ?te Ring sind a«f der ganzen Oberseite mit dichtem goldgelben Filze bedeckt 
Die gelbe Bestäubung kt matter ak bei den oben beschriebenen Eseniplareu. In der bis xur kleinen Quer- 
ader relrhenilea Warzelz -*lk ist die braune Farbe beller als gewöhnlich. Uebrlgens kt es ein etwas spärlich 
entwickeltes und merklk-h kleineres Exemplar, so daas der Hinterleib desselben, besonders gegen sein Ende 
bin, schlanker erscheint ak bei dem oben beschrkbenen Weibchen. 

Im Wiener Musewn befindet skh unter dem Va.aca C. m»rU ohne Angab« seine« Vateriandes noefc 
ein weiblkber Üimopt, welcher In seinem ganzen kurperbaae, namentlich Im Bau« des köpfet, der Fühler, 
des Leibes und der Beine, ferner Im VtrUuf des FlUgelgeaders und der Gestalt und Begrenzung der Flngel- 
briunung C. istüm so nahe steht, dasa man ihn kkbt damit verwechseln kann. Ich lasse eine veigtekbcnde 

Beschreibung desselben hier folgen: 

C. bulbiroitris mihi. 9* ~ Von der Crosse mittlerer Exemplare und völlig von der Gestalt 
de« C. txcitu*. Das ite Ftlblerglied im Verhaltnka xu d u andern ein wenir U»g«r, das borsirufunulge Ende 
des FOhlergrlffek noch 1.1n K rr; Farbe der Fühler schwarz , unteraeits braun nnd an der auasersteu Wurzel des 
3ten Gliedes rostrolh. KiWl etwas 'tun ei «k bei tJtcitut, an der Wurzel auffallend verdickt, ganz braun* 
schwarz. Stirn überall schwarz, glrisaend, Thoraz und Hinterleib durchaus schwarz. Auf der Oberseite des 
Tboraz dieselben schimmernden Stellen, wk bei fjreitM. nur das kleine Seilenfleckcbea vor der Flilgelwurzrl 
ganz «.ndentltch. Von der Scbilleratrieme «n den Hrustaelten kl nur dk untere Hälfte vorbanden! dk Ober, 
kfllfle achrtnl keineswegs blos verrieben zu sein. litt Bestäubung auf drin Oberrnd« des IllnlcrrfUkens ist 
minder »rharf als bei tseimt begrenzt. Der Hchtmmr-r der genann en .Stellen kl graugclblkh, fast grek und 
nichl sehr lebhaft. Der Ute und 'ite llkterlelharlng hnben eine grauwelsalkhe, der 4t« einen feinen grau* 
selben lliaierrnadssuuaa; dk beiden letzten Ring« «eigen nur dk Spur einer grangelblichen Bestäubung. — 
tk-ine brounsrbwarz, da« Wureeldriiihril der Schiene« und der grosel« TheU des Isten Fussglleds fahlgelb. 
Die Schenkel von regeln.. 1 !»» ig rm Bai.", doch liegt ihre a..o»»tc Dkke der Wurzel skmlkh nnbr; dk vordere 
Schienen auf der Aussensehe t/ctaa sebi twnernd. — Das Flügelgrade ganz wie bei treista. Dk Färbung der 
vordere Firigelbalfte kl etwa, dunkler, als bei Jener, auch vor der Isleu Langsnder; die belle Stelle, welch« 
eseim an der laoensell« der Spltzenquernder lu , kl wenig klar und viel nndentlkher begrenzt; die ganze 
hintere Flügelbalfie kt mehr getrübt. 

m. l. C erylhrocephala Fbr. — | c b kann von dieser Art ein« grösser« Anzahl von Exemplare« 
verglekhen; es finden sich darunter einzelne sehr kleine. Bei unreifen Stucken kl die ganz« Färbung pech- 
brenn mit maasige« veilchenblauen Schimmer; auch sind bei Ihnen dk Flug«! Ikhler «efiirbi. Zu Wied«. 
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■«••'• B m* H *mß hak« Ich «•> Ummktm, data der ntm Thell Jeff Sttr» akhi hmr «cbwnra gefärbt 
iat, hJUtAg aber Mick der MnadrMsd I« «et Mltia eine schwärt« Farbe annimmt. DI« OberaeW« des Tkorax 
tat MaaMchwan Satt gl — « I BestAnvuag, U welchi-r dunklere Linien erscheinen. Der 64« nintcriethsabachnltt 

dl« r lO^ei «twa« breit, die II lote ■ ■ »iids** 1 1« n etwas vom Hl«t«rread« Abgerückt, die hinlere ond Spilte«- 
»p. r. C ikjf«* WW. Dm Mothlg« Ut bei C. ixtittu angefahrt 

a». J. I* ni^rirorxif Uteri == »nr/W/arta Say. Der Grand, welcher Wie«"«*««« vtffulaul hat, 
de« vor S«y der Art «rtkellte« Namen abiuJimlrrn, Ul nicht klar, t» wird der Art demnach wohl der liier« 
Name bleiben Murh. Sie gebärt wegeo Ihrer xromen Veränderlichkeit m de« »ehr schwierige« Arte« und 
e» let kar. beiweltcu, da** Mehrere der M acqua rlsche« und Walkerachen Arie« nur Vorteilte« der- 
selbe« (lad, Auaeee der Veränderlichkeit der Art enchwert da* Vorhandensein mehrerer «ehr «oh« verwandter 
Arte« die Untersuchung ausserordentlich, eo dato et« ohne ein relrlilkhes Material schwcrlkh ut Ende m 
«ringe« sei« wird. Wledamnn na Beschreibung Uno Ich «ach einem typischen Exetuplare uater dem Win- 
ih einsehen Dipteren vervollständige«: 

El« M innchen: Uaiergeslckt wachsgelb, die Mittlere« Vertlefuagea desselben und dl« Racken ach war«; 
et Iat ohne Schimmer, ausser an der untern Ilfllfie dea Augenmndea, den eine weisse Linie cinfasst und In de« 
•alliier« Vertiefungen, wo auf dem Schwane« alch ei« undeutlicher gelblicher Schimmer telgt. Stirn beider- 
seits gelb mit achwarxer Mittelalrieme, welche sich hei de« Fahler« «paltet und jederaelu eine schwane Linie 
auf da» U«lergc*kbt herabschick»; vor der Sckeitelblaae eine schwarte Querbbde. Sebellelblaa« schwarzbraun. 
Hinterkopf achwara, uulen ml*, etwa« achwanlicber, oben, beton den auf der HintcrliAlfie der Scheltelblaae mit 
graugelblicher Brsdubung, Kussel nicht sehr lang, achwart, an der Basis «urk verdickt. — Kühler schwärt, 
die Unterseite dea lalen uad 3tea Gliedes schwarzbraun, 2te« Fflblerglied etwa 3mal so lang al« da« late, 3tes 
gleich dem latMl du 2t« Glied dea Fuklergriffel« kiel« «her lang hervorstehend, das Sie Glied kan koabeb. 
- Thorax braunachwars mit schwarzbraunen Schuller«; die Oberseite und die beide« Stelle« «eben dem Min- 
terrucken aclgen, von der Seite geaehen, weisaliche Bcstfubuog. — llinfrlelb durebaua »cbwan; auf dem Ute« 
u»d Sten Elnsrhniite eine gelblicbwriaa arbinswernde Binde; der 3te King mit »ehr feinem, der 4le uad Sie mit 
etwas breiterem lliaterraadaauume von derselbe« Farbe; au/ dea 3 letilen Ringen zeigt sich die 9|>ur gelblicher 
Beatauhitag; der dl« lllnlerlelbaring Iat der dkkale. — Erales llflftglted schwurt mit welasllcbem Schimmer; 
•wcltra llutighcd und dl« guaaerale Wurzel der Schenkel gelbbrnu«; aoasi alnd die Schenkel schwärt, nur aa der 
guaserste« Spl't« wieder brauagclhlicb, Schienen an der WurtelliRlfle achmuttlg gelb, aa der SplUenliJllfl« 
gelbbrau«, • is wische« mk ei««ia schwarze« BAiMlthea» Vorder- uad Mltlelsrbleae« schimmern aa' der Spkte«- 
halfte lebhaft, aa der Wurzel half., weniger deutlich silberweisa; Küsse brlunllck gelb, gege« das Kode bi« 
braunschwarz. Der Bau der S> henket Ut uarecetmüaalg. — VorderitAlfle der Flügel geschwArtt, vor der 
LAagsitdcr alchl viel heller; di« Schwilrtitng begleitet dl« 5t« LAngsnder fast gam bis tum Klflgelraade, tickt 
»ich voa da, parallel tur hintern Querader, bla tur Spitseaqoerader und begleitet diese dnaa bi« gegen ihr Vor- 
dereade, von wo aus sie aoeb die llituersclte des lettte« Abtch«iltt der 3te« Uaguder sAumt; dt« vorlettt« 
LAagtader wird vo« «l«er brau «ach warten Strieme begleitet. Die hinter« Querader »lebt nkht sehr schief, dl« 
vordere tat fast gerade und biegt skh nur gege« ihr V«rdereade der 3tea Ldagsadcr etwas tu, so dass die von 
Ihr geschlossen« Zell« tiemlich stumpf endigt. 

Ei« M.Inn, !>rn meiner Sammlung glfkkt dem beschriebene« ee aehr, dass kh unmüglkk an der an'- 
titsche« Idcnlitill bcMcr xwelfel« kann u«d doch telgt et folgende Unterschiede. Das leftle Glied des Fik» 
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trrgrlffrlt Ut flWH länger ; In He n gmchwlmr« IHlrn auf drr Min» de« L'atergetkht» t«lrt »Ich kr Im Spar 
von Schimmer. Die Spltteaquerodcr trifft «II« 3te LilngMdet In «rO»»« rrt Lntferanag vom Fingelrrrd«, M 
da»» die v»R Uir ge«calot«eae Zelle kurier wnd \ erhlHaUtmaaalg breiter kl; endlich findet «ch M 4er Innea- 
•che drr &pi«*nqu«rader ein« kleine hell« Stelle, wo M de« Eaemplar in WliihiM'icb«« Saatml«reg dl« 
nügel.chwarxung nur «iwm verdünnter Ut. Dm »hwiru Bandthea auf der Mille der 8*hktM« fehlt, und 
die 2te Halft« der Schienen Ut dunkler brau.*. 

Md itam letiiem Milaneben »üm.nt ein Manne* i ues 1' J«eHkhe* Murim» volUtaodlg Oberela, 
R .Kb in drin Fliigelgeader, nur Ut die belle Stel> aa der Innenieh- der S|«itiert,uernder uadertlkb und dl« 
KorperUnge betragt anr *■ Linie, wahrend ate bei Jen ■* 3} LUe betragt. 

Da« Weibchen gegenwärtiger Art findet «leb im Berliier Mi 'eum; e« lat 0] Unkt lang; In der Fär- 
bung der Bein« »ilmriii ea Kam mit dein Exemplare der WlnlhemVhen Sammlung, Im FlUgrlgeBder ud der . 
Ilftgelftrbung daneben mll ••einem Exemplare ilbrre.n, nur «lud die Flügel und mithin M*rb die einzelnen Zelle«) 
•Irrtelben verh.UliiU«iiiJU»lg brrller. Der 2ie und 3t« lllm>rlelb»rwg «lad »leiulkh lang: dl« BeuJlubuur, Ul 
nie hrl dem. Minne hm vrrthrllti der lllnlrrrnnd de« dien Hinge« Ul etwa« eng; der 9<e King akbt aolurswl« 
hrl vielen andeni Arten, unterteil« In eine kurt« faal ImlbkreUfÜrmlge Kla|i|i« erweitert; der lettt« Hing tlenr- 
Ii' h lang. § 

Sehr nahe verwandt mit C. l*$rtfmU Ul ein» »well« «ordamerlkanUrbn Art| verrieben« Etemplar« 
drraetben künneii leicht mll jener verwerbaclt werden, uatertrbeldea «Ich Jedoch Ua (.'runde «lemllrh lekhl 
durch die hellgefürblen Harken, dl« Beraubung am hintern Augenrande, durch dl« abweichende täe»lnll dra 
FfihlergrlffeU und im weiblichea <ie«rhlrrht au -h du.cb die verhaltnUam.'Uaig groMcre Dirke de« 2leu und 
Mm llialcrleib«nh»chnitu. Ein tleralkh »rblrrhtcoiuervlrtra Mannrhen dUaer Art Andel »Ith im KuUerlii-lir« 
Muaenm «u Wien, ein be«*er erhaltene« Weibchen an« Keuiuky ebenda unter den Wlalhetn'tcben Dipteren. 
Ich nenn« dieae Art f. ftnuulii uad latte ibre Beschreibung folge*. 

Uatergcticht gelb; dl« AutbSlungen auf der Mitt« desselben «cbwarx, dl« Backen brauMgrlb; 
m Ut ohM Schimmer auaaer an der untern Hälfte de« Augenraode« , d*n «Ue weUa« Linie einfaaal. Sllra 
heideneila gelb mit «ehmaler «cbwnrxer Mittellinie, welche «ich bei dea Fühlern «paltet und jederaeiU eine 
».hwane Linie auf da» Unterbichl berab»rhickl ; vor der Scbrlir 1.1 elae acbtnale »chwane Querbinde. 
>rhrilelblnte rrlbbratw. Hinterkopf «rhwarzbraun , der hintere Augenraad mll gelbbraun bestaub- 
ler Elafa»«nag, unten gelb. Fühler dunkelbraun, unterteil» faat roklrolh; lau« Wied etwa halb •«> lang 
al« da« 2te; da» 3tr am Ende rer»clnn.1rhllgt; da» '2le Uriffrlglled al -inikh grata, stark hervorgehend, da« 3te 
hur*. — Tbara« arimrars, Srhtillera und Mchildrhen •• bwarcbruuu, rr.lrre mit faat guldgelber Hc.l.lobuug he. 
drrkl. Weh he »It h am Vuedrrrmtd«' de» Thura« not Ii etwa« wrller Marli Innen und tun Srllenrawdr bU grg<>* 
dir FlOtelwursel hinsieht; auf dea Hnuteetie* eine undeutlich w*l»»»rbliiimer*de Blndni der lllalerrllckra 
«l»en und dl» beiden Stelle« neben ileru.rlbru graiigelb beatfuU. Hinterleib gnnt schwurt, nuf dem Iston 
und Um Eln.rhnttte mit sinnlich »rbwwler gelblich beataubler Bind«; auf dem Sien Abachnlll« nur elae fela« 
grlMlrh b«kl.'lubl« llinterruii<Minle j der 4le und Hing de» ma nllchca lllnlerlelbe« mit einem rbrn aai be> 
•lauuien, etwa» breiteren lllnlerr-'nd»«aume; bei «Irin Wcibrhen hat thigegen der 4le Hing eine breiler« gelb- 
InMttukHe llinterran<Ubladr, der Ate l.lng aber nur ein« «ehr «clwuale lllalrrrnudtliulf; die beide* letale« 
Hinge bei beiden Geacldechtern mit etwa« gelber Beataubung. Die untere Erweiterung de« 3|e« Aimcbahi« 
+w weiblichen Hinterleib« wie bei C. nlgriormi , der lelite Abschnitt deaielben «her elWM kOra«r, — Dm 
FlCgelfJrbung und der Flugeladerveria.if vulUlaadig wie bei meinem Exemplar« vo« f. m r U*rn„. - Kr«n>er- 
Uag« wie »ifrictnis. 
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EIm Sie Alt awaht t tfHmi tk Mfcnm (mw. ü»rar aber der nie bat vorb»rg*h«ade« näher, 
Mt HüJ WÜH ilfh VM Ihr M l»!«hteste« durch die mehr scbwar*bra<«0 Färbung der Vörden Flu jeihltfle, 
rr «um Lugander Merklich heller Li, durch dl« roatbraua* Farhaeg der Sc* alte recken, den Seile» 
du lioru, de« ^cbUdcbeM and eine» groasereo oder klcbieren, auweile« eUea »ehr grossen Theiles 
der lllalcrlrlbsriage und der Be' ?. Dm 3te Fuhlerglied I»t am Ende noch etwa* mehr rerMhm.'lchligt; auf 
de» Lacken Hegt twischea den Braunen rln grosirr gelber Heck. In altem Uebrlgen gan« wie C. ttmulit. 
leb mm« die« Ar, C. c*tt$*vpt<ru*. Ea findet »kb ela Maaacbea von SavMab ia der XV InlheaVechca, ein 
V . elbcb.-D aui Carolbsa I« meiner Sammlung. 

* f. C «rta.il Fahr, uod 

V «. C f»l/«<« *V<r.. iwel »(lilamerlk.nl». ha Arle«, su deren Feststellung die An» lebt der von 
FabrliUa benutzten, Im Königlichen Mu.ru» m Kopenhagen befindlichen Ktcmplare aaerla»»lleh lat Dia 
Heacbrrlbuagra WkJemanne pMeea auf mehrere der •üdameriknul.cbrn Arien, weicht Ich vor mir habe, 

nc tu li» h '-•it.W Lei iip gaaa. 

«a. y. C, pict« Fahr, Ich hah« ras dieser schonen Art twel Weibchen uad daa sowohl Fabrlilaa 
«Ii WledemaMB unbekannt gebliebene Mannehen vor mir. IN« Beschreibung bedarf allerdlagt einiger He« 
rkbtigungcn , ladraaea Im die Art •« wralg lelchi au verkennen, daa» dlraelbea fUgllrh bler abergaagaa wer* 



»■ 6 «NfifM« MW. Die W ledemeae'schn Beschreiben g dleaer Art glebt ela tlemllch »lach« 
voa Ihr; dM von Wledemaaa beschriebene Weibchen kenne Ich nicht, da e» »Ich Im Frankfurter , 



Kapf wachagclb, aur am lliaterkopfe JedenelU eine brauaa Stellet der blnier« AwgenrMd mit weis*, 
»chimmernder Eiafaaeuag, übrigen» ohne allen .Schiller. IUU»el lang und schlank, roatbraua mit sebwaner 
Splue. Fühler roalroib, obeaauf mehr roatbraua; dM 2le Glied mehr ala dreimal ao Uog ala daa Inte; Fflh* 
lergrifel kurt, atumpf, aeia 9tea Glied weaig vortretend. - Thorax rostbraualick, auf der Mitte der Ober* 
•che schwarz, überall mit nicht «ehr dichter gelbllrher Bestäubung, durch welche die schwarze Mittelstrieue 
und die achwanea Seileastriemea siewlirb gut zu erkeouea «lad. — Brastscilen mit breiter, acharfbrgrenzter 
wris.er Strieme. Auch die Uintci-hüften und die Gegend (Iber denselben »chimmem welaa; aa dra Vorder* 
und Mhl rlhüftcn kann ich dagegen keinen weliaen Schimmer »eben. Der untere grossere Tbell den Hinter* 
rflrkcM Ut achwart, aela oberer TbeH und die beiden Stellen neben demselben haben gelblichen Schimmer. 
Illnlerlrlb lang uad dllun ge»ilell, ruelbrliuolii h | voa der Mille de» Ilten Itingea an, be»ondera auf drr Ober* 
srMe rostbraun. Grllillcber SihUmurr bildet anf dem l»i> n und 'Jim Kkittknlile grlbe Itladrn, am llluter* 
runde de» 'Mf breitet er »Ich s< hon »ehr aua uod die folgenden Hinge bedeckt er fuet «nas, — Bein« roat* 
rothlich, d<, Worzel der' Schienen beller, da» Ende der FtW dunkler, die Außenseite der Vorder* und 
Mittel» hienen mit lebhaftem wela»en Schimmer. — Flügel etwas graulich getrübt; der Riium ttvlsrhen der 
Islen und 3ieu Lflngsnder lat bin zur Mündung der 2len iJtugsudcr von graust b» Örtlicher Flrbung gefüllt, 
welche da gerade abbricht; die bis zur kleinen Querader nickende Wurtrlifllr l*t g«nz klur; von der kiel* 
nen Querader an reicht die schwflnliche Färbung bla tur 4ten Langender, bricht aber zwischen dieser imd 
der 3ten Longsader an deraelhea Stelle, wie min den der 3ten und 'Ilm Ulng»nder, ab; In der Mündung der 
3ten lUingudrr telgt sich noch etwM undeutliche Trübung. — Die hintere Querader biegt sich schon liem- 
llch weU vor der Flügelspllie, so das» die von ihr geschlossene Zelle kur» 1*1 und stumpf endigt. — Korper* 
Unge: 5; Lln. 
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rp. ». C. m ar gin *ta Soy. hü KCrperba« sieht Am« Art la nickt ter Verwandtschaft -* nijrwnu*, 

während ile »Vh In der Fl Ggelzelch «äug treitut tAhert. Ich kam das Exemplar, belebet d • Will em aa~ 
sehen Betrhrelbung tu Cmnd« liegt, Terglelche« ond seine Beschreitung dennscb vervoJbCndlge«- na kw cht 
Weibchen nod [.«.findet «leb uater den Dlplere« «er W I n the machen Sammlunft. - 

Untcrgeakht gelb, die breltea Vertief »gen der Milte desaelbea (in «ad gar schwarz aua gefüllt ; 
Barken gelb, vorn mit einen grossen am Augeureide anliegende« achwarxra Fleck; der Augearand von einer 
wekw-achimraernden Link eingefHaat; sonst ';eln Schlm-ner au' dem Untergestellte. Stirn gelb; vor d r bcbrl- 
telblase eine lief»chw»rze, «leinlich aclimal« Quorblade, von der eine schwarte Mine Minie bb tur Füilerbaala 
lauft, an weit her sie alch spallel und jedeneiu eine achwarte Linie auf daa Uatcrgesk ht hrrabschkkl. Der 
Aogenrand Ut «web auf der Stirn mit einer feinen weissen Linie cUigrfatat. fltnterfcoi .* tkLVcli*art m't wrW 
lieh schimmerndem Augenrande. Rüstet tch-varx, von gewühnlkher Lange, an der Bask nicht aebr verdickt. 
— Fflliler ruktbraua, die Unterseite de« lien und 3>n Gliedes roslrulh; daa *2te > iv, s 2, mal ao lang »I» daa t*te; 
da» Sie Wird kaum langer ab da» lalr. Filhlergrlflet kun, aela twcilcs Gllrd ganz aiueerurdcnllkb hervor» 
»tehrnd, daa 3le Gllrd konisch. - Thorat und lllnlerlrib schwarz, nur die Schultern, daa S. LIM. heu und daa 
Dinierende de» .'im lllnlerlciWaUrhiiltl* ro»lbraun. Auf jeder Schüller liegt eine goldgelb glänzend« t.uer* 
»trk-me dem Vorderrande gans nahe, welche hinter »ich am Srllenrande noch ein gani kleine» goldgelbe* 
Lang«fleckchcn hat Die Bru»t«eilen haben ein« goldgelb arbluimernd* Slriciot, deren IteacbauVuhcit sich an 
dem beschriebenen Ex.-mptnr nicht genauer ermUlelo Maat. Hinterleib am lliulerrandc dea Nie« Li» 3te« 
Itiogra mit schmaler, goldgelber, üb rall gleich brriler llinlcrrandklilade; auf dem 3len und Sien Ab«cbniite 
»lad die Binden irbniAler und linknartig; der 5tc und Gte Ring zeige« auf ihrer .Mitte etwa» gelblichen Schim- 
mer; eine Spur desselben xeigt aicb auch auf der ;an ea Oberteile dea 4len und an der Bosb dea ?ten 
Kingre. Die hhtppe. In welche akh die Unterteile de» Slcn Abschnittes erweitert, Ut nicht aehr gross, faat 
halbkreisförmig, nur wenig mehr brrvor»lebend ala bei C. aigrietraii. — Beine von «orrgeliua»»lgeia Baue, 
rostbraunlich mit bl« gegen die Spitze hin schwarzen IlCflen; Mittel* und lllnlerhufitn mit »itberwi-bslkhem 
Schiller; Schienen an der Wurr.rt etwas heller, Vorder- und MiltrUcblenru auf dem grussirn Tbeilc der 
Au*»tB*rlte «überweist schimmernd. — VorderhSlfte der Fltlgel braunsebwart, vor der taten Lilngsader nicht 
heller; die SckwJknung begleitet die dti LAngaader bb tur SpiUenquerader , Ifisat hierauf »a der Innenarlte 
dieser letzlern eint faat eiförmige Stelle ganz klar, Abt rs» lireiicl dann die '"'piuenqueruder und vcrwAsckt aleb 
An der Itroterseile des letzten Abscbnltta der 3tea LAngsader; am Vorderrande jenseil der Mündung der Sien 
LSngsadrr liegt eine grossere etwas ausgewaschen« Stelle; «Ine Strieme, welch« dl« Ste Langsud er bb zur 
hintern Querader betteltet, ateht bb la die Nfth« der kleinen Querader mit der vordem Schwärzung im 
»ammeuhange; die lite Lfiogaader kt von keiner deutlichen Strien« begleitet; dk Spitzen qoerud er bildet la 
Ihrer ganten Ausdehnung einen sanften Bogen uud Irlffl dl« 3tc LAngsader schon zlriulU-h well vor der Ftö- 

gebplize. — KSrprrUnge t !• Lluien, 

• 

gp. 40. C. enpentit Wied. — Idi kann von dieser Art sowohl das Kxemplar d«r Wlod emaaa'achen 
Sammlung, als daa, welche« sieb, wie er crwShnl, In der W«aterraana'achea Sammlung vorfindet, vergleich*«. 
Ersleres befindet sich ualer dea \Vlnth«u*acbcn Dipteren Im /.als« rl Sehen MuaeiMB zu Wien. Heldra sind, wb 
auch \V I « d e in a n na An gäbe nicht ..atlera zu erwarten war, Weibchen. Wledemaan mu»a da» der W • • I • r> 
mana'schen Sammlung nur sehr oberf ichlich angesehen haben, da ea Von dem seiner Sammlung, weichet er 
ab f. espetuii beschrieben bal, ausserordentlich abwekhL Ich werde tuaSchst die Beschreibung von C.capfUti* 
nach dem typbehen Exemplare vervollständigen und daan daa kochst eigenthOmlkh gebildet« Weibchen der 
Weste rmannschen Sammlung beschreiben. 

■ 
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Dm CatoTf eatckt V** C maaaak Inf gelb, gaa« und gar all allberw «tat«« rkhlmaaer bedeckt, welcher 
hl der Kkl« auf der halben Höhe deaeetbea abbricht, aa de* Sehe a aber mm* etwa« Aber dl« ROgelwiirxel 
hlaaufrelcbt Stirn rotbraun. Hiatorkopf U der Mitte ecfcwarabrauai der hinter« Augenraad «4m acbtouaerad« 
Emfaaauiar, ROteel von ge> Ghalkber Linie, dunLe.ro-ibmu«, a« lade »chvr.rv — Fühler ro.tbn.-n, daa 3t« 
Glied lebhaft roalgelb; daa lato Glied Umrer «Ja daa Sie und mehr ab halb ao laag ala daa Sie; Griffet rat. 
braau, »ein Sie* Glied 4eat<kh »her alcht >.*rk vorstehend, daa 3te aa der Haala hreil «ad dann U eine pfrla» 
menförniige 3pttae auagehend. — 1 -oraa schwärt; dl« Scbulterecken, der Seilen rand, die Oberbtlfte der Brual* 
idlea, die Stelle aehca de« Hlaterrocken und daa Srhildchen ro»t braun ; die Oberaelle dea Thorax telgt, Rani 
von der Seite gesehen, etwa» weLalkbe Beatflitbuag. Die Bruateelte* und der IllnterrOckrn telge* nor la ge- 
wUaer Kichluag die S|»ur von «feige* wekaen Schimmer, welcher dagegen auf der gewöhnlichen Stelle Bebe« 
dem IllaterrOckea lieollich lat. — Hinterleib schwärt, aa jeder Srlte dea Sten und der folgende* Abschnitt« 
jilt einem gro**e* roalbrannea Fleck; am 'Jlea Hinge aind dirae Flerke, welrhe an der Sehe die ganie LKnga 
dea Hingen einnehmen, am gr&aalea, au da»a ala am llintrrrundr auMmmen»lo»sen ; auch am lllnterrande der 
folgendes Klag* telgt alrh ein »cfimnlrr und undeutlicher dunkel nmibruMner Kaum. In maarher Hlrlitnng telgl 
aith aaf dem Hinterleib« gar kein heller Schimmer, la nndi-rer Kkhluag erblickt man aa» lllnterrande dea Sie* 
Klngre efe. r welaaacblmmeradca, unterb rochen ea lllatrrrandaauum und Im Hinlerwlakrl jedea der beiden fol> 
grndea Biage de* wenig deutliche* Anfang elaea aolrhe*; der 5le King hat an arlnem llinterrande einen gant 
feluea, gelblich acüiiameradea Saum und erweitert lieb auf «einer Unterteile In eine tknilkh gruaae abliebende 
Klaji|te von achwärxlkh roalbrauner Farbe. — Die llflften »Ind sebware, die hintrra welavllrb schimmernd. 
Beine gelbbraun, von regelmiU»igem Baue; die Uinlerschrukel in der Nahe der Wunel dunkler; eben ao die 
llinlerarhicnen, waa aber wehr von der kurxen ach warten Behaarung herrührt, al» von der Grundfarbe { Fflaae 
dunkler; Vorder, nnd Mlllclerhienr» auf der Auaaeaaelie Mhabaarhlmmerad. - FMgel glaaartlg, auf der Vorder 
halft« rostbraun, vor der Isteu iJtogaader roalgelb; dleae rostbrauae Färbung rekht bia tnr dien Langaader, 
begleitet dk»e bla f*»l tur Spltxruuorradrr, an deren Innenaelte ete einen langen Heck völlig klar laset, tritt 
dann an dle»e Adrr heran kurt vor ihrer Fiomfludung In die Ute Lfi«g»ader und begleitet tulettl dea lettlen 
Abechnltt der 3lcn Lnng»»der; l* der bl« tur kleinen Querader reichenden WureeUelle kt tle merklich heller 
und verwnacht »Ich überall noch rlwaa hinter die die Lfingiuider; die r>ie |Jaga*aVff kt von einer feinen rot- 
braunen Linie begleitet. Die Siiiucnuuernder liegt trhr echlef und bildet einen aiusersl Barben Bugen, ao da*» 
ale die 3le Lling»ader erat slemllrh nahe am r'lilgclrande trifft und ao, data die von Hir geachloaaene Zelle 
tlcmlkh lang und am Ende tlemllch i|iltt kt - KSrperlluge t 4 Linien. 

Dt-» mit C. capeasü verwechselte Weibchen der Weste r man u'aehen Sammlung nenne ich: C platt- 
crphalui. Oer Kopf dcaaelbrn l»t beaondera platt. Unlergeaicht gelb ohne allen Schimmer; der Kiel twkehen 
dea beiden Au»bülongen ge»< bwJlrit. Stirn grlbbruiin, unmittelbar Ober deu Fühlern mit einer dunkelbraunen 
Stelle, welche »ich neben ilenaelbe* Jetleraeila llniraarllg herabzieht. Fflhler verh«llulsejn/U»lg kurz, rost. 
braun, daa 3le Glied lebhaft roslgelt»; daa Sie Glied fool », mal au lang al« daa Ute; auch da. .Ue Glied IM*. 
ger nla daa »„•; Fahlergrinel klein, nein Slea Glied aehr schmal aber nuaaerordentllch lang hervorgehend. 
3toa (.. Ii 'd konlsrh, kaum »o lang ala der hervnmgetid« Tbell dea Sie*. — Thorax rolhlkh roatbraua, auf deu 
Scbullerscbwkkn faal roalgelb; dea grünten Thrli der Oberseite nehmen 3 achwarte Striemen ein, von denen 
die mltleUle nur hinten, dla aeUlkhe* aber vor* nnd hinten abgekarrt »ind. An den Bruataelten findet »ich 
da, wo bei andern Arten die Srhiikratrifnw liegt, rln »rh warter Fleck; auch »Ind dl« Haften bk gegen die 
, Spiae hl* achwnre und echkamera etwaa wekalkb. Schildchen und der oberala Thrli dea Hialerrflcieaa rollt* 
Ikh roatbraun, lettlerer auf dem grosser« unter* Tacile achwart. Die Stellen neben dem tliuterrucke* aeigen 

etwa» wekslkben Schimmer. Der Hinterleib Ut von dunkler rolhlkh rostbrauner Farbe; die Oberseite de* 

i 
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f »len . ein. akbt kW begmxte Bind» In <'rr Nih« Je» Vorwurfe» de» 2«n j«d Sim, •*■< 
Vorderrande de« 4tr« «od 3ten Abaci.Jtte« kt »chwarx, Vca oben gnehro rttcheUl der Hinterleib, mH al- 
lrin'^f r Au»nalime de« 2ten etwa« ichniSlera Abachnht«, darchatu ajlvlch breit; vom der Sek« getebea encHeiul 
der TerbaltnUemaaalg groaae 3te Abschnitt erweitert, der 4tc «cbmaler; »I« 3 f Igeode« anfallend kiel« und 
acbmal, «o da» >k xtmammen einen umgekrümmtrn fingerförmige« Hake« bilden; die Unteraelt« de* 3te« 
Ringe» Ut in eine aehr kleine, halbkreisförmige, räum etwa« rfervorateheade Klapp« erweitert; der Pntcrraad 
de« -ten Ringe* bat einen welulkhen, der det folgenden Ring« die Spur eine» gelbliche« lliaterrandaaaume«; 
auf den letzte« Ringen findet »ich die Spur geiblkber Bestäubung. — Belae rölbtkh rostbraun; die lllater- 
»chenkcl von nicht ganz regelmässigem Baue, auf der Mille mit einem tiefachwarze«, auf Vorder- und Hinter- 
s.elie durchbrochenem Bande. — l'lflgel gla artig, auf 'er Vorderfaalfte dunkel rostbraua, vor i-er lata« Mag«- 
»der nicht beller; die Bräunung begleitet die <tte LJingsadrr b ! » »ur hinter« ttuerader, lüuft von da aenkreebt 
nur 3lrn Lfingsader und begleitet üieave bU tur FlügeUpI:««; xwUcbeo der Mündung der 2tea und 3tca Längs- 
»der Ut sie etwa« verwaschen; die 5le LXugsader Ut von einem braunen Striche begltitet, welcher bia gerade 
unterhalb der Möaduug der IJüKaader roil dir übrigen Bräunung zusammenhingt. Die Spitzrn<|urrader bildet 
einen tlemlicb starke« Bogen, ao daaa aie die 3»e L&pgsuder achon etwaa weiter rom Flligelrande I "ffi und 
die von ibr geschlossene Zelle ilriullrh k rx Ut und zknilkh stumpf endigt. — KGqierUnge; 3} Li«. 



leb bezweifle nach der Beschaffenheit dea beschriebenen Ftcmplarcs nl«- Iii, daaa bei frUrber« Stkckr« 
eine mtsgebrcltelere Beraubung zu beachrribea »eiu wird; vielleicht kl elae »olrhe aelbat auf de« Schulter- 
te ken vorhanden. Trott dem wird die Wledererkeauung der Art in keinem Falle schwierig aela, da sk »Wh 
viele auffallende Formmerkmale vor ander« Arte« 



Im Weetermann'schen Sliseom Ut zu C piaigcepkalu noch ein Mannche« xugesterkt, welche« wie- 
der einer andern ausgezeichneten Art gehört, deren Weibeben »ich los 
auf dasselbe bei eloer andern Gelegenheil xurGckkonim a. 



DIOCTRIA neig. 



Seitdem leh vor 2 Jahre« zum letzte« Mala Ober die eurupMarhea Arte« dloaer Gattimg berichtet 
Habe, Ut nur elae vermeintlich neae europäische Art publixirt wurdet. Herr Leun I)«fonr beschrieb «In». 
Ii« Ii In de« Amtalti dt U $*riAi r»fe»Wi»ftf u« «V Frtna. ßauitm* StHe. Tom. X. MM, pa, J. eine 0. 
au» Spanien. Ei« Blkk auf die von Ihm auf Uf. I. V - 13 mkgetbellie« Abbildungen reicht hin xu 
daaa er kein« Dttctria, «ondern vielmehr eine« D*4yp»gt* vor «leb gehabt bat. Der eoroptUcbe Beatand der 
Gattung Ut aln> noch Immer der alte geblieben, kb will Ilm hier im 3 iatereaaaate Arle« vermehren, welch« 
Herrn Frivaldsky ia Ungar« entdeckt worde« «lad desse« freundlicher Mlilhellung kb di« 
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*. Dioetri* rufitkorax mihi rf. — Atrm, «ml«, aMetetaa; ferri M»H»w, 

ra**;n*tV*M r*r»-tt'ttattU. — lea#. eer». — ' ' « . 

_ • Pal s rgis kht dnnkel gotd gerbseblmmen d, anter Jea Flhkra schwan. Der Kacfrettort besieht aas 
wenigen fahlgetbllcue» IUrchen. Stirn »eh wart, ob*» auf den Scheitel gaaa ausserordentlich glaaxead, rmm 
•SB Augeorand* mit wenig bemefilkhem, welkem Schimmer. Minlerkopf »ch w»n, am Anxenrande weUiichlm- 
mernd. Fahler tlemlkh Ihr, t< hwan. Die Selten des Bruttruckeun. du Schllrfcbeu und die 
roiiroih, le tlere.ohue Schnentrkme; der n«le, die Haftet, und die Gegend Ober den IllnterhOften 
Die Oberseite hat auf ihrer Mitte - ^n vorn bi» hinten eine matte schwarze Färbung, welche vorn breiler in. 
Der roitrotbe llinterruckee hat elae schwane Quer! Utk. Der schwane Hinterleib ist schmal, Backt und über» 
aus filmend. Die (.heraus ferne« graulichen IlinterrandssIuoM der elntrieca Klage sind schwer 1« erkennen, 
Behe tkmlkh schlank, roihgelb; die Spbte der Vorderscbknen, die Vorder- and Miltelfilsse uad die letztea 
Glieder der IlijterfDsse gebräunt; die lliatenchieaea aa der Spitze nur sehr wenig verdkkL Flügel gnutich 
gUi rtlg; die Ilüldadcr uid die Iste LUegsader gelblich, welche Färbung auch der sie umgebende Tbell der 



m. ». Dioctri* Ufa mihi — Air», Url; tote; UHU sa/<ri»ri*« *risu»«ff»< p4«tcU fiarti; eV*a> 

'a$f J»J p*)$ti(V | oldc in CT Q-t tQ t O . mm ^ LtJHtf, Cüfp . 3 /ih). mm * 



Von breitem Kfrperbaa. Kür dea erstea Anblick Mecfrfc UfUtrMt wohl etwa« ähnlich, voa der sie 
skh Jedoch sehr lekbl uad sehr wesentlich unlrncheidet. — Uutergeekht etwas breit mit scbSuem goldgelbem 
Schimmer, welcher bis fast gana tu den Fühlern hinaufreicht 5 der hlnebrlbart besieht aus tlemlkb laagea 



der lllolerkopf sekwart, schwanlmarlg, am Augeorande welssscblmmernd. Kuh Irr schwan; das Iste Glied der- 
selben fast doppelt so lang als das 2te, das 3te Glkd etwas Hoger als das Iste, der tweiglledrige Fühlergriffel 
so lang wk das Iste Fuhlerglkd. Oberseite des Thor» schwan, gUatead, ahne grnae Striemen oder Flecke, 
aber von kuner fablgelulicber Behaarung dicht bedeckt, so dass sie etwas grun erscheint, Brusiseilen schwan; 
dk gewCtietkbe Scbillersfrieme breit, weiss, dewtlkh haarig. Scbildchen schwan mit fahlgrlblicben lUrcben, 
welche besonders an der Spitts deutlkh tu bemerken sind. — Hinterleib breit, glantend schwan, obenauf mit 
Oberaus kuner schwaner, aa dea Selten mkt längerer fast welaslkber Behaarung. Beine tlemlkb scblaak, 
schwan; die Spttte aller Scbeakel, Vorder- und Mitielschleaea bis nahe tur Spilte und die Wand der Hin- 
tenebkaen rot b gelb; die Spiue der ktttera Ist tlemlkh stsrk, das Iste Glied der lllnterfilsse seh 
dickt, Flügel wttssrlg braungrau, la der Nabe der Wunel am Vorderrand« hin etwas dunkler. — 
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Sie fttMrt In diejenige AblheiluB»; der Gsirong, bei 



bL Hier Ihre Beschreibung. . - ■•. •. •« - i 

,r«l«»Mfr« «rnoma nflU .'. - Ah* »1 . ) .*»t*.rtHn>*tu, 

uwes/isf«« * marfimi» wterivru rennert». — <«rjfa *| Ji». — ., >. I. 1 . ■ ■ .. 

Unterge»icht gelblich mil Silberscbimmcr. FOhTer nfe-dlcb kurx, 3t» Cli.d etwas k"r»e* sl» da« .»e, 
jmi der Sj.i'/.o mit langen schvrarzen Borsten und wh mTUtlg knggeflcdcKer (Un^(hmrifr) Borste. Dia gs» 
M-uhnllcbeo dunkeln Flecke auf der Stirn am Aujenrnnde sLd k'elo. *■ Taorax br.liinlichgraii, fei» braus« 
puaktirt mit 2 LCngsrelhen deiillicber brauner LOngsflerkcben; ausserdem 1« der Nahe de» Seileurande» 
noch ettiebe grossere braune Punkte. Brustseifen grau besiituh«, oben mit tlmmtbrauaer Langsstrletae. — 
ScbUdchen grau bestaubt, mit brauner LAngssfritme, der Hand mit 4 braunen Flecken, von denen je 'hier 
seitlich an der Basis, 2 fast »chwarte an der Spi'se f **gen. — Uioterleib mk unterbrochener Juni 'er LAngs» " 
Knie, nach hinten hin aacb mit einer Ähnlichen Seitenlinie. — FJeUie braun, die Schenkel siemlicli dunkel. — , 
Flügel mit xiemiieh feinem am! zerrissenem dunkelbraunem Nette; die Äusserst« Suitte, eine durchgehende 
aber hinten eehm.llere Querbinde, nAchsl Inr dann ein »uekt am Vorderrarde, dann c-e etwa» breitere. Ober ( 1 
die »teile, doch etwas gebogene hintere Quera<ter gehende Binde und tuletil noch 2 lAuglichviererkige Recke 
am Vorderrnnde dankelbraun; da» vorderste helle iwitchen diesen beiden lelxtern liegt mitten bn Randn- le.— 
Aus der Gegend von Brusa. — 
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Neue Dipteren. 

* ■ • l •• ' 

; •' ■'• > ' • . • r . t. . « 

, $f. 4, PtychoJ* fcf idlllU J. - Schwarz, sdiw.nbsarir, ; dl« SttraS stompUn HOgd sxlt «dkwareca, 
■ur m dtr Spitt« «k w-l*s*a Wimper«. A'jf der Fia^f mach- bcfladea »Ick 8 sebr kleine, blendendweiße 
Punkte i ela meintet Hegt etwas verstackt gaas am HlalcmiMic der Flügel wareel. Bela« schwäre mit schwarzer 
Bebaareagi M 4.» vordem« FOssca Ist da« Im« Glied schneeweUs mit schwarier Spitze, da« St« gas* 
weiss; m den M Ii tri KW n Ui Obenelle «ad Spitt« des Istea Gliedes, «o wie die Oberseite des 3tm Gliedes 
Mhware, wahrend die Uatersrlt« dieser Glieder schaeeweiss Ist; an den lllalerfussea Ist du Ist« und 2t« 
Glied gaas und gar schaeeweiss und auch die Spitt« der Schient* mehr Mit weUsea Haare« baaetit, als aa 
dea aadera Belara. — Gros*« wie /»#ra. phal»e»»i4ti. - Vaterlaad i Braslllea. 

• • 

*p S. HibU »fer (J y 9, - Zur Verwaadtsdmft de« ÄMa «#rf«.«aa# «ad von dessea Cröa.« »ad 
Gestalt. Paa MlaacLsa Ist ;ini schwarz; Augea schwarzhaarig; die UaterselU des Kopfs «all düster 
schwflrelichbrarmer, der Thorax und Materie» mit brAuallcbgelber Bebaaraag. Flügel am Vorderraade ge- 
schwüret, auf der ganzen übrigen Fliehe raiKiibraun; alle Adera dick, die am Vorderraade schwarabraoa , die 
aadera heller braaä. — Wcibchea: roih; Kopf, Bruslsettea, Scbildchea uad Beine schwäre, Thorax «ad 
llinlerleib mit kurier braoagelber Bebaaruat;. Flügel am Vorderraade etark geschwant, auf der übrigen 
FlJirhe sehr doakel rauchbraca , fast braoascliwars ; dl« Flügeladera wl« bei dem Männchen. — Vater* 
Uad: Siemen H dp,. eil). 

sp. Z. Leptit M«Clt !»■#•■ il V* O. - So gross wl« lep/J« am»/«'«. - FOhler «cbware, Taster 
»chware «ad schwarzhaarig. Uatergesicbt des Minneben» schwäret da» de» Weibchen* sammt der Stira graa. 
I hur. 1 ilec M. schwäre aiit undeutlichen graoücbea Liingslinleu ; bei d. W. scbwlnlicb aiit viel deutlichere 
weUxgraueR LUlen. Schildrhen d. M. «chwart mit gelber Spinr, d. W grau, doch etwas wachsgelblich 
durch cbelnenrf. Ili-Mcrlelb d. M. schwäre mit gelbea lliulerraad»sAuitea, welch« sich auf dea vordere 
Winsen na dea .--elirn flerkeaartlg erweitere, ja aich auf desa 2tea Killte oft fast Aber die gaaiea Selten aus, 
«Minen. Bei d. \Vs>i»t der Hinterleib aar brauaschware; di« gelbea llintcriaouVauuie erweitere sieb an dea 
Seitea nicht, doiur hvt or «Vaselbea auf der Rillte der Biag« oft eine gelbe Färbung wahreunebmea. Bnuch 
Ki!iv».;irx ( nii ilr*u* I f*t 7 1 r* n A l>*c Ii ni t .tu mit nitlir oder wt*ul^«*r deiitlii li**n ^rlbcn Situm*a**. Die Hi*h&*%rung dci 
llialerielbs Ut bei d. M. erheblich Mager, auf der Obersek« sc Im (tri, auf der IJaterseite weisslich. Beiae 
schwarz, Seblea«n brauo, «exen die Spitze hin allmAlig schwäre. Flügel etwas breit, granltch, voa der Wor* 
sei am Vorderraade hla mehr rauchbrguallcb. Der lliulerraad uad all« Qurradrra, »0 wie di« Eadra der 
l.aa K »adera m« bei d. M. fast scbware K rauea, bei d. W. dunkel rnucl. K rnM«n S«..a.e.f dle.e »liaaaa g Ut bei 
d. M. ausgebreiteter, aU bei d. W. uad fllesat aa der FlttgeUpItt« bei erslerem gaas tuMinaiea. Baadmal 
»rhwarebrau« mit einem graugelbllchea Fleckchea vor seinem Ende uad mit schwUrrllcligrauer Spltte. - 
Vaterland: Brusa (Maaa). 

>l>.4. Theten* auraf. cJ. - Uatrrgeslcbt überall bell goldgelb behaart. Fühler arbware, die beV 
dea erstea Glieder schwarxborstig. Die llaur« auf dem Ocelleahocker und am hialrru Au|(enrande sdiware. — 
Behaaruag des Thorax lilierall Uag, auf ihai und auf dem Scbildchea goldgelb, nicht gnnt so licht wie am 
Kopfe: ausserdem sind 9 deutlich« LAaRUtriemen auf dem Thorax und das Scbildchea goldgelb bcsUubt. la 
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der Cef ead ror der Flflgelwunel und im Hleterraa 4m Sehildcbeus «ktl ge schwane Horn««. Dm vordere 
Thrü des Jim bis 3lea Mate rfelbariagea iImH cd»« llcfachware«, «ehr glflnieade Que rblna> ela , aaf weicher 
dir Behaarung ebeafalla ilefschware ile l.i mir w f dem 2tea uad 3ten Ring« In der Mille ela w«alg erweitert 
«ad auf jedem folgenden Ringe etwas achmller als aaf de« vorhergehenden ; aaf dem 6te» Hin«, mg ala 
vielleicht auch vorband ea »ela, Ut daaa aber bei de« vorliegenden Ezemplare aaler dem lltnlerraade des 5<ea 
Ringes versteckt. Bauch hoaiggelb; der Vordertbetl Jedes Riagca schwarz, wu sich aa den folgeadea Immer 
mehr ausbreitet, ao daat aa dea Ie tuen aar der Hiaterraad gelb bletbL Beine boalggclb , ala Schiene» etwas, 
dl« Füsse >urk gebrannt; Scheakel mit langer goldgelbllcher Behaaruag. Flügel glasartig, kaum etwas wlasrlg 
graulich; Raadmal hellbraun. - Crosse 31 tlu. - Vaterlaad: Brusi (Mi na). 

$p.S. Lomatia inornata $ V 9 _ TJefscl «an, überall mit |jn S er gelblicher Behaarung. Strubel 
d. M. sehr schmal, bei dem Weibchen erheblich breiler, schwarzhaarig, vora mit ziemlich lebbaAer gelber Be- 
haaruag. Uutergesicht gelblich behaart. Fahler schwäre, die beidea erslea CleV r mU schwarzer. docH da« 
Ute aaf seiner Unterseite *anz vor* rrschend mit sehr langer gelber Pehaaraag. Beb aruag des Thorax und 
Schildchens durchaus gelblich; » uc - die gelblicbea Schuppe Ii et. sind gelblich behaart. Der sehr langen abste- 
henden gelblichen Behaarung des Hinterleibes «Inj vom 3tea Eiaschnitte aa dea IJiatererke* hin lange schwane 
Haare beigemengt, welche an jedem folgeadea Ringe zahlreicher werdea. la mancher Richtung schimmert dia 
Behaarung des Hinterleibes etwas In das Weisslk-he. Bauch schwari mit sehr schmutzig weissllchea Mater« 
randssSumea und überaus sparsamer gelblirhrr Behaarung. — Beine schwäre mit gelblichem F!Ue. Finget 
glasartig, voa der Wureel bis gegen die gewöhnliche Querader hin mit deutlicher aber alcht dunkler Brau- 
aung, welche sieb datelbsl ganz allmalig verliert; vor der Islea Llagsader aimmt sie ein mehr gclbbraua» 
Ikhea Ansehen an und zwLrhea der 3teo und 4ten LAngsader Ist sie etwas dunkler. Die IJebereluslhumeeg 
beider Ceschlechter ist bei dieser Art grosser, als bei dea andere. — C Gase 4-Sj Lla. - Vaterlaad: Siemen 
(Rflppell). 

sp. 6. Anthrax punctum (J. — Grundfarbe schwarz, nur der grösste Thr'l des Scr".dchens brauaroth. 
Die Behaarung der Stirn, des UetergecJchts und der Fühler vorherrschend schwäre. Fahler selbst ich wen, 
das 3te Glied sehr lang und spitz, an der Wurzel nur wealg verdickt. Die Behaarung des Thorax lat vor* 
gelbbraun, aa den Seilea blast braunlich; auf der Oberseite scheint sie auch grossteatbriU brs'inllch gewesen 
zu sein; ebenso auf dem Schi Liehen. Aa dea Brustseken Ist die Behaarung schwäre, Ihr Ist« sehr verkürzte 
Leibesriog hat aa dea Selkn (>M weUsliche Beh_aruag o..J ist >o lliaterraade weisslich gewimmert. Auf dea 
folgenden Ringen herrscht schwarze ifebaaniug vor, dach so, dasa gegea dea lliole.nud hin fast schmutzig 
welsslirhe Behaarung sich zeigt, wekhe auf Jedem folgeadea Riage ausgebreiteter ist uad dea letzten fast gaaa 
bedeckt. Flügel an der Spitze glashel', sonst schw-n; die Grenze dea Schwanen lauft schwacbwelleaformig, 
aber la gerader Rlchtuag von der Mündung de.- Stea ülnterrandszelle zur MOodung der Islej Llagsader, ao 
dats sie das bescaders breite 1 Unteren Je »er Dfekoldalselle frei Hast. Ela sehr aufladender grosser und scharf 
begrenzter glassheller Puakt liegt mitten ia dem Schwan ea. Dl« Schüppchen siad schwäre gew'tapert. Belau 
schwarz. — Grosse 5{ Lla. — Vaterland: baliea. 

sp. 7. Anthrax hamifera V Q . — Aus der Verwaadtschaft der 4. ei/esaele. — Kopf schwäre 
mit srbwaner Behaaruag, zwisrhea welcher auf der Stirn aar sehr wenige, auf dem Uatcrgrak-hte mehr gelb« 
nith.1rrhea stehea. Fühler sthwanbraua, anlerseits heller, besonders das 2te Glied; das 3t« Glied aa der 
Wureel dick, d.win llnlenfünnlg. Thorax Mhwsrz, vora mit gelbbrauner Behaaruag, Jrder*ek>« mll rkter schüre 
weissen llaarstrleme. Erster Leibesring an den Selten welsshaarig, am II im er ran Je von ktanea, sehr fr Ines 
schneeweissen llÄrchea äusserst dicht gtwlm|..rt; 2ler uad 3ter Rlag «vchwan; der Hiaterraad derselbea mit 
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fMM WWW »arten briUalbbeu Ba>rb#uj| Mü Vs^errande'des 3t e» Rl» ( fi Mich 41t Spur »I«*» brauaea FH- 
sesi 4ltr Ring wcbafilthj, M dea Kellen wekahaarig, um llinlrrrsode braunAUl*. i öltf braunflhlg; fiter braua- 
filzig. Ml lllaterraade wrU*fl)zt|r| Tier wrlwfllrln, nur u drr ItMuvertte« Raab braunflltlg. Hsueh »chw.1n.llch 
mit grüngelbem aalbgeadeai Filze. Bein« braun; die Warte! der Vordrrarhcnkel mmi du End« der K Ibaa 
ackwar». Ftflgel braun, m Rulerrand und Spitze rela glaeartig; dkl Kharfabgeachaltten« GrcaM der braunen 
Firbrng UuA durch die Mitte der beide* letzten FlAgeltellen ia gerader Richtung bb itn Hioterrande der 
klelaea Querader) schwingt »Ick daaa um die Dbeoidahelle bb iar iie« der aus Mir eat»priagendca Adern, 
Haft von da bogenförmig wktder aarOck bb aar 3<ea Llagaader, welche ab etwa« vor der Wurzel der Spltzen- 

.„„J,, ,_IA\ h»r.llirt hierauf mit »In/r Llrinen Snlti« die I Ii* HUmaff der SukirnauaraaW firhl alrh Jana 
ijiieraurr inui, Der. iure mcraui in 1 1 rincr airiiwn opiiaw w.c ibic syic^uh^ ucr •^»|»n*ci»yiicr«acr , sich neu u>.na 

hinter db 2te Laugaader tarflek, Irin aber daaa gleich wbder an dieselbe heran und bcgleket ab bb tu ihrer 
Müacl'ing; jeueeit dieser Mündung findet aich aaa Flügelrande »och eine kleine mehr oder weniger deutlich 
gebrftunte Stelle. Ia der Nahe »einer Grenze gekt daa Brauae atehr ia daa Schwarze über. — Grueee 5, Llo. — 
Vaterlands Sibirien (Sed.koff), 

tp. 8. Ks prosopa Helena (J 9« Am d * r Ste, P« *** *Wb* «.«.».— 

Tbfarhwarz. Ko|>f braaagelb, aaf dem Scheitel und Hinlerkopf schwärzlich, Oberall mit prachtvolles«, dunkel. 
'oldgelbcm Filze bedeckt Dia beiden erilen Fühlerglieder dunkelgelb mit goldgelber Bekaaruag; daa 3to 
Glbd dunkelbraun, lang und erhmal mit langem, ?gtlrdri;;em Griffel. Thora* schwarz, obenauf mit schwarzer, 
•chuppeiiartlger Behaarung; vorn und an dra Sellrn bt er dicht mk dunkelgoldgrlber Behaarung benetzt; die- 
■rlbe Farbe hat die Behaarung der Bruslselteu and Hüften. Schlldchcn dunkelbraun mit arhwarzer schuppen« 
förmiger Behaaruag; am lllalerrande deaaelbea stehea, wie auf dem Thor.iz vor und hinter der FlOgelwurzel. 
i hwarze Boraten, rinterleib .•efsrbwart, db Oberseile hat jedersell» ein« glelchniibalg breite. Im schönsten 
Cotdgtana alnihlende f .Jlngsblnde ; der twbchen dbten Binden liegende lanzettförmige Miltelrnum bt mit tbf- 
arhwarzen achuppenformlgen und mit gewöhnlichen schwarzen II. in ■hm bekleidet; der gaaze Sellen« und Hin* 
terraad dea llialerlelbea bt von duakclgoldgc'lbea Ilaaren dicht gebartet. Bauch mit goldgelbem Filze, welcher 
auf dem Mkleblriche und nn den Eingehakten am dbhleaten Ist, uad mit kurzer goldgelber Behaarung. Bein« 
«unkelgelb mk dunkelg-.ldge.bem Flbe; FuW gegen daa Eade hla dunkelbraun. - Flügel schwärt mit dem 
prachtvollste., stahlblauen Glänze, weicher an allen Adern schmale purpurvioleltschimmerude Saume übrig Usat — 
Crosse 7-8 Lb. — Vaterland: Nublen (Rappe II). 

tp. 9. Exeprotopa Gebler i ^J. — Zu derselben Sippe, wie die vorige; der bb aach dem östliche« 
Sibirien reichenden «äffe »cculia sehr ähnlich, aber durch dl« Abweichung Im Flügelgeader aogtefch «u unter- 
scheiden. — Kopf schwurt mit braunem Filz« auf dem Untergeakht«, dem gribalen Tbeü der Stirn und am 
linterknpfe. »*flkler ackwart; 3tes Glied lang und erhlank, mit langem 2gliedrigem Griffel. Tkoraz schwarz; 
Schildchen schwarz mit brauner Spitze. Die Behaarung des Thorax bräunlich, doch nuf der Milte mit so viel 
schwarte i Härchen unterm bebt, daas ab vorherrschend schwarz bt, Auch auf dem Schildchen bt sie vor» 
herrschend schwarz, Hinterleib durchaus schwarz; der lata Klag mit bräunlicher Behaarung; der Sie Ring 
achwart Ix »huppt; der 3t« mit aondfarblgen Srhuppenharrhea; der lltaterrand desselben und db beiden for* 
jendeu Hinge sind wieder achwart beschuppt; db beiden letzten Kluge hüben webae »chuppeaf&rmlge II Archen, 
am lllnlerrande jedoch schwarze. Db Rehaarung dea Seltenrandea Ist an den beiden erslea Ringen bräunlich, 
am 3lra aandfurblg, an den folgenden schwarz. Bauch auf der Mille und an dra F.inarhnklcn mll welssNrher, 
fast flltanlgef Behaarung. Bein« schwarz, db Brhmtrong derselbe« ehenf.ills »chwurt. Flügel glasurtlg, an 
Wurzel und Vorderrand« In großer AiudehnunK gcsibwdrtl, welch« Färbung »Ich gant alluiflllg vrrwlbcbL 
Vaterbnd: angeblkb Baruaul (Gebler). 
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10. KffWf* Utf—Uf fj 9. FKht»lfrtli*»wi»W4«iEw»p*hcfc«i Art«*, 



Thelle «I" Thorax mit t;elbbrr>uner Behaarung. Uniergeskbt sehr apMX kegelförmig all düiurgoldpcf Iben 
Fllxe. Die Stirn Im! oater der K-liwunn HehAarunr ebenfalls tfm MH goldgelbe« Fils. — FCh'.er schwant 
3tr» Clied kttrx InnietlfjrtnlK mit 1 kralle Ii linse» j^lieJrlgrm Griffel. A jf jede« Hinge de* »CS. WS rxbe haar»*« 

S.-Mrnm braun. Fldgrl xljuartlr, mit starker gm Oft Trübung und ausbreite»' ..bvi'^t Zeichnung; 
die sienlkh t»nregelm. , U»lge (»reine de» Schwarte« lauft vom Illnterwmkrl schräg nach der MLadun«, der lata« 
LSnr.- ler . verbindet akk durch eine« die Beeil« twbcken der Sie« «nd 4le« Laogtader einnehmenden Balken 
mit einer ««sehnlichen schwanen ac)ilAflr,enrüniiigen Bin Je, welche vom \ ordern* n Je ununterbrochen über dl« 
Spkxe««.uerader und die hintere Querader lauft, auf deren Ende ale abbrkbi; auaaerdeaa liest aah den Haan«- 
iheil de» Schwane« xuaammenhangend ein grosaer »ckwaner Punkt da, Wo von der 2tei» Llagsader die für 
dir Lcopr. i. ya Arten rharakterUtkche Querader abgebt; ei« ."Ibn'kher liegt auf der 1 wellen Llagsader «ah« a« 
der Mündung, ei« kleinerer auf dem Er le der geschlossenen erale« Minie -ra«d»xelle. - Grösse: 3} -4« Li«. 
_ Vati Handt Nuble« (RQppelt). 



$p. lt. Heteroyogon Mannt — h Grösse, Färbung «nd in «He« K5roerverluJ.nk.en d*m nV/era». 
ifepanm »u ahnlkb, da»» er ohne genauere Gnteraucbuag OlH.au» lekhl nit Ihn verw rkaelt werde« kann. 
Er unternl eldet alrb von ihm aW.rs.ii, daaa die Oberaelte 4< Thorax nicht mit dichter, feiner abstehender, 
sondern mit xentreoler grober anliegender Bebaarung bedeckt kl, wodurch er alch den Iteterupoi»* t*cciwcl*$ 
mehr «lhert; von dleaen unterscheidet er alch durch aei«e viel geringere Grö»»r, die einfarbig achwane« 
Finget, die viel grössere Schlankheit der Beine uu4 die ausschliesslich achwarxe Farbe der auf Thorax und 
Scbildcbeo alehenden Borale«, welche bei leaen gelblich alnd. - GrÖsae: i\ Um. — Valeriand: Bruaa (Maaaj. 

Mfi.ti. Sliekopoffon '•arbitlr«llm$ So groaa wlt kleine Exerauk re vo« Siuhfpefon lener. der etrh 
von ihm indessen leicht durch das aebneeweiaa« Untergestellt, dl« vdlkommen glaaartigea Flügel und die aekr 

Unlergeskhl gelblich 



Farbe dea Untergewicht» «4er dunkler brau«, «lebt seile« fast ach- ar*. Oberselie des f orm brau« mit dunk* 
lern Flecke«; die llintererken nad eis Thell des Schildrbeoe heller bestaubt. Br> Maelle« „raulirh wrlsa. Illa> 
trrlelb tlelschwnrx, glAniend, nach de« Sehn bta glMxloat auf den latrn Ringe jedersella ei« 1« dar lilaler- 
ecke llegeader graowelaallcker Reck vo« dreieckiger Ceat.lt, deaaen Spitt* xlesalk-h well «ach Uaea relcklt 
die 4 folgende« Hinge haben einen xleiulkk breiten grauen Sekearand, welcher xnweilea i«m Tbeil verdüstert 
ist: ausserdem iat der II intern nJ dieser Klage srhneewelaa gesäumt, dock verschmälert sk-h Irr Saan derselbe« 
■ach der Mitte hin ao, t'ass er daselbst gewöhnlich «ur am 2le«, selten such an 3trn Hinge aia überaus feine 
«inte kenab.ir bleibt; auf dem Jim uad 5ten Hinge verschwindet er bald ga^s; der 6tc *md /te Hing 
gan» setiwarx: der Sie Hing aaaunt de» de« tken Ri«g bil-Jenden Genitalien welaegrautlch. Beine ackwars 
nk dichter wekslichcr Bestäubung; die '.Vurxel de. taten .'uaaglicdea, in« eilen auch die Wurxel der Himer- 
seh lesen rötblicb. Di« lliirche« und Borsie« uer Beine aiad durchaus weka. Flügel glasanlg 
Ikker graubrturlichcr Trübung. Mit kleine« Exemplare« von Siichopf* ttnhter wird man ihn 
»ein. wenn man bedenkt, daaa bei diesem die Fühler rothgelblirb, der Ulaterlelb gaos «aders ^exelcb«et und 
gefärbt, die Beine viel pktm|ier sind; auaarrdrm atehe« bei ihm Mich die Mündungen der hehlen .leite der 
Kabelader weiter vo« einander ab. — Grösse: '1 Li«. - Vaterland: Ungarn (Frtvaladky). — 
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.#». n. Promachut «•#!•!« -K5fpw, Beine aad Flegel eckUaker »I» bei **m. U ni m t. Cma*. 
Cark« des KCrpen eckwan ; 'Bebte lelttriu*, all« Schenk et abeaaaf eckwan. Uatergcalebt mit etwat seh muri ig 
ocherxrluMcher BesUubueg. Kaebelbart am Mundr tnde oeherielbllrh, weiter hinauf eckwan; Ober Ihm du 
gante UrtrrgtaldM mit dichter ockergelbllcker Bebaaraag. DU beldea «ratta FublertMeder achwanbonllg. 
Behaaraag 4er Stirn groaeteathalU eckwan. Backeabart raatjelWleh; die Bebaaraag des Hinterkopf, gelb- 
graulich. Di« tatte, aber dichte Behaaraag der Uberseite des Tbora« Ist atkwan, aa sein cm Vorder, «ad 
Ilmterraade gelbgraulkk. Auf der* lllaterraade dea Thorn* atebea twlackeu der Behaaraag Uagera arhwaraa 
Barde«. Scklldrkea mit graagel blicker Bekaaruog, ata lliaterrande mit eiaigea ackwwea Bonlea. Hinterleib 
mit taager graugelbiicber, aacb bialea bia mit mehr ockergelblicher Behaarung, welche aaf den vordem Ringen 
die Grundfarbe weniger verdeckt; an Illatrreade dea 3tea and aa dea Stdtcn dea 4lea RIagea stehen auck 
eckwan« Uaare; kel maackea Exemplaren alad dicaa Stellen gaat aad gar schwarzhaarig. Männliche Cenlta- 
ilea aoeh kleiner aad schmaler alt bei ftom. trick*n4t*i. obenauf mit einem Büschel weisser lUare. Beiaa 
gelbbraaa, fast honiggelb, alle Schenkel Ihrer gaaxea Lange aacb auf der Oberaeile achwara, Bebaaraag der 
Schräke! graagelblich ; auf dar Unterteile aller Schenkel, sowie aaf der Spiite der Vorder- aad MitteUcbeakel 
tat aia achwara t die Bebaaraag aller Scbieaea uad die der Vorderfllsee rosig. Ib; die Mittel, aad lllnterfuss« 
dunkler braun, die Spltxe der einzelnen Glieder tchwarelich; die Hrhaarunr derselben achwara. — FlOget 
schmal und lang, glasartig mit der sehr undeutlichen Spur eines gaaa blase blauen Schimmert; dl« Querader, 
welche dea Hinirraet der Gabelader mit der darauf folgenden Langsader verbindet, lat voa der Mündung die* 
aar letztens ein wenig welter entfernt ab ran der gewöhnlichen Querader. Grotte: 101—11 Ua. — Vaterland t 
Beyruth, wo er dareb dea k K. fister. Generalcoaaul Herrn Gödl entdeckt wurde, demea aafopferader Elfer 
für die Naturwissenschaften tur K ennlnlai der Fauna jener Gegenden so erfolgreich wirkt. 

$p. $4. Promaehus reeiangularii <5 JT 9« ~ Au * der Verwandtschaft dea /rem. mttulahu, aber 
klelaer aad welsagrauer. Grundfarbe des kßrpera achwara, groettratheils durch welssgraua Bestäubung Ter» 
deckt. Gruadfarbe der Beine vorherrschend gelbrolh. Der «arte aber dichte, sich bis aa dea Fühlern hinauf* 
ilehende Kaebelbart aamml dem Burkenbart nnd der ganten übrigen Behaarung des Kopfs weist. Dieselbe 
Farbe hat der Boralenarana d i Hinterkopfs; nur aa den Tastern uad vorn na dea Sehen der Stirn finden tick 
tu» eilen aack elaige schwane Haare, I Uhler tcbwEnlichbraua, obenauf mit schwanen Börnchen, unter. 

nicht tehr tcharf begrenzten Striemen; Mhielstrlemo doppelt; Schultorttrieme fehlt; das krllf3rmlge Fleckckea 
hinier der SeMensirieme deutllck und scharf hegrrazt. Die Behaarung der Obenelte dea Thorax kesteht aas 
kanea, zerstreuten, sbsteh. nden Bontchen; auf dem Collare, gana am Seilenrande und aaf dem HialeiTaada 
der Uberseite alebt aarterc welatli. e Bekaaraag; BratUellen wrtssbeluian ; Schlldcbea mit Inager weitsllcher 
Behaarung und welsslicben Bonten am Hiaterraade, unter denen sieb nur selten elntelne schwarze finden. 
Hinterleib mit welsalbrher, teratreuter, etwaa apanamer, aack hinten Iii« immer k Ort er werdender Bekaaruag; 
»eine Farbe -st weUsgraulich; auf jedem Ringe liegt ein grotter tiemlich tiefschwarter Fleck voa rechteckiger 
Gestalt, welcher Büt einen ureilen Sekenrnad und eine« etwat si hmalera llinterraad voa der grauwcluen Fär- 
bung übrig .ist!; dieser Uiaterrand Ut auf Jedem folgendea Ringe srhuNlrr und verschwindet auf dem 7tea 
Hinge gana. Der Lüne Sia Rlag tat gaas uad gar tchwan; unterteilt erweitert »Ich aela Ilmterrand in elnea 
stumpfer, achwanbebaartea Zipfel; auch- auf dea srliwanea Flecken derObeneite findet aicb einige st-lmarza 
Behaarung. Di« eebwanea männlichen Genkailea sind voa mallerer GrCate, etwat nledergedrOckt, hinten 
stumpf, oh.-uuf mit elaem Musterst dichten Büschel tchneeweluer Haare bedeckt Der &e lllaterleibtriog lat 
bei dem Welbckea gUuiend aebwan, die schwarte Lrgr&bre fiberaaa hart. Die Beine tlnd von einer anga- 
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aebmea gelbrothea Farbe: die Schenkel haben alle obeaanf ein« schwane Strieme, weiche die beide« letalen 
Driubene derselben einnimmt; die Spitze 4er Schienen und .11« F«W sind geschwärzt, doch leulere od nur 

Unterseite «1er Schenkel sehr lang und «belebend, OberaJI weiss. Die Stacbelboretee sind rerhcrracbead schwarz, 
Joch finde* »Ich hin und wieder auch welssllcbe. Flierl k aaartig ohne alle Trüben*; die kleine Qeerader, 
welche den Hiatrrasi der Cabeladcr mit der darauf folgenden Laagseder verbladet, liegt der Mündung dieser 
leuleren erheblich naher, ab ift kleinen Queradtr. — Grösse: 10 LI«. - Vaterland! MaMaua (Rüppell.) 

$p. Ii. J»rom«cAn» Jl«tpj>#ffi Q. - Per vorigen Art la der Färbung wohl ähnlich, aber «anal 
•ehr wesentlich verschieden, — Grundfarbe dei Körpers trhwan, etwa« In daa Urnune Obergehend, grGaatea» 
ihell« von grnuwetstlltber Bestäubung verdeckt. Kopf etwas klelaert Uulrrgeslcbt aad Stirn clwae schmaler, 
als bei den nie hstverwaudten Arten; Untergestellt welsslhb «Ii etwas aiiaraameu wclslirhcm Knebelbarte ; aerb 
Cber demselben bis Regen dia Kühler hin tu Ii ziemlich langen leratreulea weissen lUarrn. Backenbart, Ile* 
haaruug de» Hinterkopfs und der Stirn, weiss; der Buntcokranz schwarx. Thorax graubestaiibt; die Mitlei- 
•Irlecie vorn sehr breit: der beide Thelle derselbe!« trennend«« Kell und der Resser« Kaum jedes ThcUes von 
düster brauner Farbe; Scbulierstrleiue nur angedeutet; dl« Seltenslrlemen beatehea aus 2 Fleckca, hlaterdeaea 
sich noch ein dunkles keilförmiges Fleckchen findet. Die Behaarung auf der Oberseite des Thorax besieht aiss 
sehr kurzen abstehenden schwanen Börnchen, die vorn dichter stehea, nach hinten hin langer werden und 
daselbst mit langen schwarzen Borsten untermengt slud. Auf Ji m Collare Ist die Behaarung grusslenthriU 
weisslich, die Bersten aber schwarz. C nz. am Vorderrande dea Tl, >rav an den Sehen und am liinicrraad« 
stehen auch zart« weUse I Unhen, die jedoch wenig bi merkbar sind. Die Behaarung an den HrusUeilea Ist 
weisslich. Schildchen graoweislich besl-ubl, mit weisslicfaer Behaarung and schwanen Booten am Uinlerraade . 
Hinterleib grau weisslich, auf dem Jten und jedem folgenden Riege mit einem g. j*se« lief schwatzen mallen 
Flecken, welcher nur den Seilen* r d Miuterrand freillUtt und deutsch abgeruudete lliolereckea hat. Die 
sparsame und verhllinlssmassig kune bebaarung dea llinlerleteea Li auf der grauweLli bea Färbung weiss, 
auf dea schwarxen Finken <<chwarx; der 7le Ring Ist von matter, etwas braunschwarzer Farbe; der Ute und 
die beiden folgenden Ringe, welche die sehr kurze Leg rühre bilden, sind glänzend pechschwarz. Bein«.* für 
eine Art gegenwärtiger Gattung schlank. Schenkel schwarz, an der Spitze auf der Unterseite braua. Schie* 
nen rothgelb mit schwarzbrauner Spitze; Füsse dunkelbraun; die kurze anliegende Behaarung der Bei u« weiss, 
auf der Uniersehe der Vorde» und Mill.Urheiikrl Ißnser und aiialehcnd, «uf den Füssen grussieulheilss. Ii wart. 
Die .Sn»chellN<r-4rn, deren sich auch aul der Uuterselte der HlnierscLeakrl finden, sAiuiulllrii schwarz. Flügel 
glasartig, doch mit einem braunen Farbeulone, der sieb besonders gegen die FhlgeLpllze hin benerkbar macht ; 
zwischen der 2ten LflngMtder und dein Vorderast der Gabelader, so wie zwischen tlec Vehlen Acstes. der Cabrludir 
ein langer grauer Streif; die Querader, welche den Hinterlist der Gub« 'ader mit der foigendei Llogtader verbindet, 
steht dem Flügelrande fast noch eiunial so nahe, al« der gewöhnlichen Querader. - Grösse t 10 Lia. — Vater 
land: Massaua (RSppell.) » 

$p. 16. Lophonotus albicilittut $ \* Q. —-Zur Abth.B. b. I. aacb der voa mir ba 3len Theile der 
Linola gegebenen Eiotheilung. — Dem Lcpk. tplnirtr am ahnlichsten, doch kleiner rls d'e Jelnslea Ezein- 
plare von diesem. URtergesIchtshbcker »ehr gross; Kaebelbart schwarz, am Mundrande webalicb. Daa lle 
Fühlerglied unterseits mit besonders langen rchwarzen Haarer. Lehaarung der Sllrn schmutzig weUalirb, auf 
dem Ocellenhocker schwarze Borsten. Backenbart weisa; Behaarung der ilbtlerk^tifs schmuli'g weissllch, 
ebenso det Borstenkranz, in dem sich Indessen zuweilen auch einzelne schwarze Boraten finden. Oberselte des 
Thorax grau mit schmaler brauner, kaum getheUtcr ;Xittebt.*me; von der Scbutterstriem« bt nur daa ober« 
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End« sichtbar, wekrkea «Ii »ehr deutliche* hochllezeode« Flcckchc* bildet; den keil für« Ige Fleckchen hinter 
4er mh 3 Flecken gebildeten Sekeaetrleei« »ehr deutlich. Die eigentliche Behaarung der Obenelt« de» Tbora* 
IM Khr .pars.. a«l groaelenthetll »«kalickj dl. »hl reichen Hontefl derlei he. reiche» bk gant vorn hl«, 
vorn »lad tk vorhergehend achwan, hinten vorher™ hen d schmutzig weitallcb. Der grnue Hinterleib hat 
schmutzig wrU»Hche, auf den MUleUlrkhe ackwane Behaarung und vor den Ekuchukien atarka schmutzig 
weiulkk« Boraten; der letal* Abackallt de» ntannlickea lllnterlelha l»t twar aar wenig erweitert, aber von 
eehr dicbl »lebenden wektllcbeu Ilaaren auffallend gewlmpert; Holttange etwa» kun, völlig gerade, wclatllch 

Ii aaH t »k«a>A ,11- ■ ■ ■» ■ e-r tn I .a ni «t I) » n iw »> l< hat milk aU*llluJI rill I w Ja II m I ■» n fa» Bi I r>n finita« ri n 1 1 » r» riij» I ««rTtlira «lan* 

wniMii , rurnbu iiir »»»»nTii i^nniriirn, wcnu« W9m tAuiHiiuii^ auainuiruuri uhuc iiiuch. i'ic Jur^rtmrB urm 

V'elbckea« kl viel breiter ala bei /.#jm. «Wierr. aber etwa« srhm/llcr aU bei /.«**. vimjer. auch bat da» End. 
mmelk-he« eine zahafürmlge Spitze; dl« Behaarung der l*g rühre 1*1 welaalirh und auf der Unterteil« derselbe« 
vrrlialiakama»«lg Inn«. Meine achwan, mw dl« Kai« la lauer»! geringer Ausdehnung heller. Die Starkelbor. 

_ _ ,1 I, l _ l. . , _l, _ ___ . I. , I _ 1 | I .. I, . ,|_#. 1 t .i I m r m i I m Amf \ ' , . #• .1 m mm *• Ii m . . L *> I L.l llal.l.n f * » « , I, I „ , I, I - ri> „ 1 , , _ 

wrn aVÄiiirricn, » unirr mt iifiin wtriaviuii, Min urr %^«nrr»ciir urr » u riir i»l nci*i\ci uc« ufrinrai uftvcuicrntcrN riiiv 

Reib« langer atelfer Horden vom weltlicher l'arhe, darunter kta und wieder auch «In« achwan*. Flügel «In,, 
artig alt graulkbcm Farbeatone ; aa der Sj« Ii». e zeig! »Wh elae au*»er»t schwache grau« Trübung, deren Grrax« 
aber troti dem deutlicher ala bei Loph. tpiniftr au erkennen ki. — Grotte: 5,-32 , -' n ~~ Vaterland: aagrb- 
lieb Aegypten. — 

tp. 17. Lopkonotui maeroptervs (J 9» ~ Abtb. B. b. 1. - Grundfarbe überall aebwan, 
zum TbeH von graugelber Bettilubuug uberdeckt. Uatrrgeskhl gelblich, der Mark« Knebelbarl unten ro.t- 
• gelblich oder faat goldgelb, oben tchwan. Die beiden eraten Fühlerglieder und die Sllra mit steifen schwär* 
_en Haare». Back-uWt und Pekaarung de« Hinterköpfen grangelblkb. Der Borttea-Kxaut aebwara. Di« 
Tkonu»irlemen grata, »etsekwan; die Mlllcklrleiue, welche kaum die Spur einer Tkeilung zeigt, erreicht in 
ziemlicher Brei»« dna Minlerend« de« Tborua; dir beiden die Seiteattriemen bildenden Fleck« mehr oder we- 
niger vollständig verh^m'i-n, .tili den hinter»!» derselben Langt auch das keilfSnnige Fleckchen sieatlkk voll* 
alAadlg taaamiut .- Dia »chwan« Behaarung* der Obcmeke Ist vua geringer Dicbl«; dl« Magern schwarxru 
Borsten reichen nicht bis gaut »um Vorderrand«. Schlldcben mit gratigeiblicber Behaarung und schwanen 
Jorsien ain llinlerrande. Der lllnlcrlelb mit grnubrAunllcher Beslilubung; auf jedem Hing« ein grosser »chwar- 
xer Fleck atit ackltukenblaiieni (älanxe; dieser Fleck bleibt auf allen Riagen vom Sellcnrnnd« ilrmllch entfernt 
und erreicht auf den vordem Ringen auch Vorder- und llinterrand nicht gana, was dagegen auf den hinlern 
Bingen der Fnll kl. Die graugelbluh« Behaarung des Hinterleib«« kt afMranM, an der Wnrtel, an den Seiten 
und am Bauche aber i -rbAliul.»i».li»lg lang, auf der Mille der Oberseite tum Thcll tebwara. Die glantend 
schwanen Genitalien de» Mtfimchcna verh,lllnk»mA»»lg klein und iclunal; dl« Hallt.ingc «kmlkh schlank, Hin» 
lerrand gnnt und xlemlich grrade abge»chnitlen; Unteretke dettelben abwarta gezogen. Die LegrGbre d. \V. 
dreieckig, apkt; daa Uatentiick derselben sehr Ung tugespittt; Endlamellchen frei, ziemlich »rblaak. Beine 
•chlank, durcknua liefschwan ; die Schenkel h- hen unlerseilt lange abstehe nde Behaarung, welche an den vor* 
denlen achwar:, an den andern gelblub Ist; Stacbtlborstrn ohne Atisnabme sebuart An den Vorder- und Hin« 
terbeinen kt die lesen», .u- der Schienen und die Fusssohl« mit brennend roiligelbem Filz« bedeckt. FtugeU 
aplue uta brinngraner Trübung, welrbe »ick daselbst dem FlOgelrande und den Ulngtadern vollstaadig 
ansrhlleskl. In t.en S ibmargüiaiiellen weil binaiiferickt , daselbst und In den llinlerrandstellen sich von den 
L/tt^adem abtücL Bei dem Männchen sind die riiigtl viel breiler ala bei dem Weibchen und der Vorder- 
raad derselben vor seinem Ende tlark erweitert. — Grotte: 7|— 7} Lln. — Vaterland: Ktibiea (Rilppell). 

tp. ff, Ltphcnottti praemortut (J y 9« ~ A blk.B.b.2. - Eine »usgezelcbnele und leirht kennt- 
lich« Art. SoWan mit gelblicbatchgrauer Bestäubung. Untergetlrbt grangelblicb mit telur grottem, weit 
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Mann Ebbendes*, aber etwas schmalem Uatergealdiubocker, dessen Flrale schwarx geftrbc bt Der weit lilaaal 

•tnterseit* mit bngea «chwrartea Hor-trn. Silrn schwarzhaarig, OeelleahGcker acftwnrtbnntlg. Behaarung dea 
Hinterkopf« schmutzig gelblich; Bonteakraas von dmetbea «rt e mit mehr oder weniger schwarxea Borale« 
untermengt. Mltlelstibme de* Thon»* »cbwarx, durch eine graue Llala mehr oder weniger deutlich gelbelll, 
well ror dem Srhlldchea uplti eadlgead; hinter Ihr «och ela mehr ader weal((er deutluhee LAagsstrbbelche« \ 
von der Schulter»! rleme tat obere Endo vorhanden, was ela «ehr deutliches hoc hl lebendes »cbwarxea rleck* 
chea bildet; die Flerke, welche die Selteastrieme bilden, (lad nicht aebr gros* aad minder duakei; hbiler lh- 
nen norb ela schmale* Strichelrhen. Behaarung de* Thorax laag, x»n, schwarx, aar biete« welsslbh, die lan- 
gen Hon.tr« relrhea bb gast vurahla, «lad schwarx, dach j der Gegend der Flflgelwurxcl and aaf dem IIb« 
terrnde det Thorax rrG •enibrlls oder au*nahmlo* schmutz: 5 webslkh; letztere Farba habe« auch die Behaa- 
rung des Schildchen» und db »paraame« und schwachen Borstea an Illnlerraad« desselben, doch slad dbse x*> 
wellea auch schwärt. Iliaterteib grau; r eaa maa Iha gaa* voa von her beleuchtet aar mit scbwArxllcbea 
Rftrkcnllerken, welche sich bei mehr voa üben einfallender Beleuchtung xa grossen, fast halbkreisförmigen 
Flecken von etwas hellerer Farbe ausdebaea. Die Spur elaer »chwlrtllchea Itackeallnb bleibt, wenigsten» bei 
dem Weibchen, fast b jeder Richtung sichtbar; aacb Ist daselbst die Behaarung schwarx. Db Ungern Ilaare 
des lllaterleib« sind selbst am Bauche rauh und voa schmutzig weWIicber Farbe. Db schwarzen Genitalien 
des Männchen* sind nicht sehr gross, hblra ela wenig gerundet; llallzange völlig gerade, voa gleichmütiger 
Breite, der lliaterraad mit tiefem EinschnUte; die uatera Lamellen am End« abgestutzt, wie abgebLsea. Die 
LegrÖhre de» Weibchen Ist breit Mal plump; da« Unterstack breit, ziemlich lang, au Eada stumpf; die End* 
lamellcheu sind eiförmig mit kleiner Stachelspltx« und habea eine xbmlich eingekeilte Eng«. Db Behaarung 
. der Genitalien Ut bei d. M. gewöhnlich durchweg welulich; bei d. W. linJea sich auf der Obersehe derselben 
auch »ihwarze Härchen. Bein« durchavi *rhwarx; db Behaarung und die xahlrrlchea Borstea dersrlbea gana 
vorherrschend schmutzig wcUllrh, nur n den F(i«*ea uad zuweilen aa 'im Vorderscbbaea ela Theil der Bor- 
sten schwarz: auf der Unterseite der Vorderscbeakcl s-ehea bei bei Jen Geschlechtern kelae Bornt^a, aoauVrn 
lange gerade abstehende Haare von gelbliclwebier Farbe, unter denen sich wohl hin und yledcr ein schwarze« 
findet. Flegel reia glasartig, db Spitze grau getrübt; dies« Trübung schliesst »ito dem Flügelraada uad dea 
Lllegsadera vollsUadig «r. refcbt t j'eeu das Ende der 2t er Uater .ndszelie, entreckt «Ich la dea bridea 
Wir vorangehenden Zellea streifeaartig weiter, füllt db beiden ruf sb folgeodea erste« riaterraadszellea nicht 
ganz und verachu-indet auf dem Ilinterwinkel der 3ten llbterrandszelle. — Die FArbuag der hellea Haare uad 
Borsten ändert vum Wefeslirbea bis b da« schmutzig Fahlgelbliche ab. — Grösse: 7 LI«. — Vaterland: Ua* 
garn (Fri valdsk j), Oesterreich (Schlcaer). 

19. Lophonotut bimucronatut (J flf 9- ~~ B. b. 1 — De« verwandte» Arten, be- 
aonders Uph. tricwfyit sehr V tlirh, aber an drm gs.it eigentümlichen Bau dea männlichen Hnllorgana leicht 
xn erkennen. — Unterge<lchuhÜckrr gros«; Knehelbart uhwarx, untea und am Mundrand« schmutzig web». 
gelblich. Unterseite de* Ifen FUhlerglieds mit schwarzea, be*o«ider* bn^en, bontenartigea Ilaare«. Stira schwer*, 
haarig; der gru-se OrellenhÖrker »cbwnrzburailg. Backenbart uad Behaarung de* Hinterkopfe schmutzig web»- 
gelbllrli; Borstrnkran* oben schwarx. Oberselle de» Tborwt a*rl.;rau, zuwellea mehr L.Junllchgrsu; db dun- 
kelbraune MiitrUirlnna nicht »ehr breit, meUt druilirh lttug«gelbellt; von der Sc' jhantrleae blaur da» Ober* 
ende vorhanden, welches ein hochllr^endr* dunkle« Ftrckihen bildet; Seiten.triemen weniger dunkel uad we- 
niger scharf begrenzt; ebenso das keilförmig« Strubel«.!.« hinter deaselbea, welches welter «ach hinten uad 
Innen lbgt, ab bei de« meisten andern Arle«. Dk sehr langen und dicht.iebe.de.. aber feLea Borstea auf 



der ©Wraeka des Thorax relcbr h gaat bl» vo rn Ma m4 »lad vorherrschend seh warf, Joch stehe« ia dar C ejt* i 
irr FlOgrlwarzel Met«, gegra de« UUAtrna* dea Tborai hin hflnfl«, viel schmutzig wehugelbllche Bvrii». 
Ah dc»i .S**hc«% des Utal*H^aVflMH|| VOF dtn s^sttclinlMtit uml äih Bn-irli«? il^hm ^%rl««^plbllr(if? Honfpnwiaf kltlnfn 
K |latend»c liwaripa Punkten. Der lllnlerrnnu de» letttrn Leibrirln-r* dn M:innchen kt auf der L'ater-elle 
kau« erweitert, aber »chopfSrmlg behaart; dl« Behaarung kt gewöhnlich In der Mine schwarz, nach de« Sei. 
lea bl« '.'.!, tuwellr« r,»n» schwarz, sehe« Kaan fahl. Die Ilatttaag« lat akht sehr gros«, gaaa grrade, grge« 
daa Eade hla rewhntntett, der aebr schmal« lllnterraad durch elae kleine Hachi lief au*.gctcbnltlea. Die an- 
lera Lamelle« r'.»d kaum halb so lang ala die Haltsange aad laufea am Ead« la elae kurze, arharfa Stachel, 
apltzc aua. Die Behaaruag der Genitalien lal gaat vorherrschend schmutzig weiatllch. DI« LegrChre d. W. 
t»( brek aad etwas stumpf, am Eade »in. etwa« klaffend. Die Reine sind durchaus schwär» aad zlemlkh glla> 
xead; die zahlreiche« Siarhetbarslea schmutzig wekalkh, am Ende der Fosae schwarz; selten f «de» sich gegen 
daa Eade der Srbiear« oder a« der Außenseite der Vorderschieaea ela oder die andere schwarte Borate; die 
lange«, wegsiehenden, schmutzig welasllcbea, aehr alrifeo Ilaare, welche sich auf der Uaterselle aller Schenkel 
II .den, slad an dea Vorderscttcnkrla am dlcblrsten, aber auch am arhwlrhslea and mit arhwarxea llaarra ua- 
termiicht, bei d. M. dichter ala bei d. W. - Fllgel «U»<irlig; die Spitze mit sehr deutlicher aad srharthegreuf 
ler Krauer Trübung, welch« sich dem Flilgelraad« unl dea Lflngsadera volUUadtg anarhlleaat. — C'rtaaes IJ 6 
Lfat — Vaterland t Scbleale«, Oeslerrekh, Uagara. - 

20. Lophunoliti siytifer (J >Y" 9- — H b * ~" Durch dea Baa der Itiatera Genl» . 

lallea voa dea Ähnlichen Arien dieser Abtheilung leicht zu unlerscfacklea, — Untergeekhuhßcker gross; kne- 
helhart schwarz, Im der Mitte and uatea schmutzig rostgelblich. Behaarung der 2 erste« Fahlerglieder, der 
Sllrt aad dea Ocelleahockera schwärt, Backeiibart schmutzig rostgelblich; Behaarung dea lliitlerkapf« lichter; 
Burslrakrant obea schwärm, Mittelstrieme des Thorax roa larttelm-lsti^er Breite, l.ln^tgeihrttt, sehr dunkel* 
braun. Das Obcrrnde drr Schnlterslrlrme ala duafclea Fleckchen vorhaadfn; Seltenstriemen lichter; daa kell* 
förmige Slrichelcbeu hlater derselben wieder duakler; die alcniltch Isngrn aber nicht sehr starke« Borsleo des 
Thuru rrlcbe« bla vornhin, wo ah baaranlg werdea lind auf der Millellial« ziemlich dlcb« stehe«; sie sind 
schwarz. Mir la -4er GegeaJ der Klugelwartel aad am lllnterrande des Thorat tum Thell welsslich gelblich. 
Der aaebgraae Hlaterleib telgt ganz voa vom beleuchtet keiaa deutliche Zeichnung. Die Uaterselle de« lest« 
lea lliKterielbsabscbnitts dea Mitaachea Ist rirf»chwara und glänzend; die llahznnge gant gerade, ro« der 
Seite grsehe« rotisch zugespitzt, vo« obe« gesehen tlemlich acbmal; der lästerst kurze Spitseurand bat eine« 
kleinen, aber schärfen Ausachnitl; die untern Lamellen laufen In eine lange griQcliurmige Spitze aua. Die tte- 
» .»aroeg der Ceaiulku d. M. kl tlemlich rauh, auf der Oberaeke der Haftzange vorberraeheail achwan, sonst 
schmutzig weUsgelblich. Die L«grfibre kl vo« asilaslger Breit« u«d mittlerer Lange, sehr gleichmäßig von 
beide« Selten zugespitzt; das he Oberstflck Ist reichlich duppell so lang als breit, an der YYartcl uapuakllrt; 
djs spitzig tulaufcade Uaterstilck rrkhl bla tur Mille der Endlamellchen und Ist nur an seiner lussers.cn Spitt« 
punktirt; die eiförmigen Eaillamellchen sind am Ende etwaa spitz unJ haben eine eingekeilte Lage. Bei«« 
durchaus schwarz ni> schm*Mti- a wrktgelblkher Behaarung. Slurbrlborsle« tletulich mhlreicK schmutzig weist» 
Ikb, aa der A«*ecn«rlle der Vorder* aad Mhlclsrhkne« und am End« der FOase arbwart; Unterseite der 
Schenkel ziemlich dich' aill nbslehrndcn, schmuizlg wrksgelblkhen Haaren besrttl. Flügel glasartig mit grau* 
braunem Farhcnlunr; dl« Adern an der Wurzel bräunlich ro»t^elb, weiterhin braun; dk tkmlkh stark« grau« 
Trübung dertelhen hal ein« Äusserst grosse Autbrettuog und srhllesat skh dem Flagelrande, sowie In desae« 
Nihe de« Llngaader« V«A«Mi«J aa. — i 6-8 LI«. - ValerUad: Sihlrsle», Oealerrelcb (Schlaer). 

«». il. Lophonolus h n.dUtut Jf 9. — Abth. B. b. 1. - Unter den kleinsten Arten; aus 
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der \ untl ticli flTt cid lu ph. bifltfiiu unti de» toglelth zu beschreibenden 1,0 ftM. (wWfi'w, vnn beide» dnreb 
(ut schwarz« «f ine, erhibllcu gröttem Untergetlcliuhücker und Je« tehr »b*ee Icheodm Bah der mBnaUcben 
Genitalien letebt tu unterteil« Um; mW einer ■ädern Art gar »lebt zu vtrwecbtela. — l'acergetlcbtthacker 
uro«. Knrbelbart tcliwarx, unten und am Mond ran de rostgtlblkh. Behaarung der beiden ersten Fühlerglle- 
der, der Stirn und de» OcellenhScker» sebwsrxi Backenbart md Behaarung des Hinterkopf» h b I R el blich, der 
ßorslcnkranz oben »chwarx. Dta »charfbegrenzte, Dicht »ehr breite Mitlettlricme de« Thorax tefar dunkelbraun, 
deutlich gethelll; da* Oberend t der Schutierttrieme aN «ehr deutliche» Fleckchen vorhanden; die an» 3 Flecken 
hetleheoJe SeUentirleme und das keilförmige Fleckchen hinter ihr viel weniger dunkel. Boraten de» Thorax 
»ehr tan«, »chwarx, nur In der Gegend der Flflgelwurxel und am Ilinlerrand« de» Thorax Anden »Ich fahlgelb- 
ilche; ate reichen bl* ganx vorn hin, »Ind aber auf der MitKlIini* viel kOner und baarartlg. Der gelblich 
aschgraue Hinterleib trigt ganz von vorn bei uclitet keine deutliche Zeichnung; vor den Einschnitten und am 
Seilrnrande »leben fablgelblk-ke Borsten; auch die fahlgelblkben Ilaare am Bauche »Ind icbrttark, doch nicht 
eigentlich borttenarlig. Die Unterteile de» letzten Abtchnitt» de» muuolkbco Hinterleib» hat am lliulerrande 
eine tclropfartlg« Bewimperung von »chinuulg roatgelbtlcben Härchen. Die männlichen Cenlullen »ind gttt.v 
xend »chwarx, die Halixange »cbmal, nicht gnux gerade, »ondern elwns nach oben gekrümmt; am Ende tragt 
•ie ein kurze», f-akenförnitgei' . aufwart» gekrümmte» ZAhnchrn; die Behaarung derselben Ut ziemlich lang, vor» 
bemrbend »chwarx, djcl findei »Ich auf der Unterteile de Melken auch fahlgelbllt.be Ilaare 5 die untern Ka- 
mellen »ind zugetpilt'.. etwa» aufwart» gekrümtut, am Linie selbtt stumpf, »uf ihrer Unterteile tragen tle einen 
langen Schopf rostgclbllcher, zuweilen fai f.il»lbcäunlir her Haare. Die Legrohre l»t breit und kurz; da» Unter* 
stück dertrlben itt indessen viel »chiuBler alt bei Uph. bifurcut und merklich »chm4lrr alt bei Lvph. cetkltal*** 
auch hat e» am Eode keine »o deutliche Behaarung, wie bei jenen; die Emllamrllchca »lud am Ende »tutupfer 
al« bei den genannten Arten. — Bein* durchau« »chwarx, ziemlich glänzend} die kurze Behaarung derselben 
lat nuf der Oberzell« der Schenkel und auf der Autsenteltt der Schienen zum Theil schwär»;' die Slacbclbor- 
aten pflegen an der Auuentehe der Vorder- und Mitletachlenen und auf den letzten Futtglledem »chwarx zu 
■ein, »on»t »ind »ie ebne Altonahmt »chmutzig gelbweitalich; die Unterteile der Schenkel bat abstehende gelb- 
lich weisse oder gelbliche Behaarung. — Flügel gl.itani g mit »ehr schwacher, aber überaus ausgedehnter grauer 
Trübung, welche »Ich dem KlüKelruadn uitd an Spitze und llinterrande auch den La»g»adero antchlie.kl. — 
Grösse: 4-3 Li«. — Vaterland: Moni Serret, Prrplgnan (v. Mieten w e tter). 

$p. 22. Lophonotus cochlea'u* rj jf 9. - De« Uph. hifmrciu ■<> fibemu» ähnlich, da»» eine 
Angabe der Unterschiede xur Keunllich ocnung der Art antrelchen >lrd Untrrgrtichuliurkcr nur we*ig gr3»* 
aer; dietebwarze Behtarung auf der Unterteilt de» Ktxlen Filblergliede» länger; die Bortten de» Thorax etwa» 
Unger; lUltzange kleiner und schmaler; die Oberecke de» hinterrandei kürzer und »lunufer; die Unterecke 
de»»elben in einen langen IGuelförmtgrn Zipfel aitolaufend; die "utern Lnmelien »ind kürzer, sthvoalei, mehr 
aufwärt» gebogen, aui Ei Ie weni" . *> '«» und datelbtt braun grffirb Die Legriihr* bal xwar Aehnlichkelt 
mit der d. \V. von Ltph. Mfurcus, doch itt da» Uaicrstürk, obgleich breit, doch erhebt«' schmaler, am Ende' 
ebenfalU abgerundet und mit Härchen betetzl; da» 2le Oberslück »ammt den Endlamellcben tri« nicht toxipfel- 
ßrmlg vor, ab bei Uph. Hfircm. Die ab»iehenden Haare der Unterseite der Schenkel »ind etw»t zahlreicher. 
— Grösse 4-4] Linien. — Vaterland: Oesterreich (Hetgtr, Schiner). 

tp. 23. Eutolmu* KfnenrHttri jf Q. — Abtb. A. — Dem Fulttm. ptttipf$ nnd eaitpm am ähnlich- 
sten, von beiden aber sehr Icht an den vollkomsn n Wasserbällen Flügeln, welrbe nicht die geringste Spur 
Irgend einer Trübung zeigen, xn unter»cheUen. - UntergeskhubÖcker grou. Knebelbart »ehr dicht, 
»chwarx; unten und am Mundrande enthalt er auch weisse Haare. Dit beiden ersten FuhlerrHeder uud der 
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Behaarung de» Hiotrrkopf« weis«; der Borsienkrsnt schwär*. DU »rhw»rbranne Mlllelstrkm« «I«« Thor»« 
tkmlkh brrit , mit unJruillcber Langsthelluiig; «Im ober* End« der Srhuhcrstrlem« sti hochllrgfiiJn, »ehr 
deutliche«, fast «cbwanca Fleckchen vorhanden ; Selteutiricme« weniger dmkfl; das keilförmig« Fleckchen 

H!m>aI mll aL.m Innen n . I. _ M IKiu 1 1 • i>*n J a n mal « [ „ . — ,|- n ,|" L J,._t._|_ PI—-.!» ■miinn t •« ' __L„. Ä —_ 

uic%»i Pitt rwr« w«» ■tur« iuih iir^cnurn m ciani uroiiun ^ruurn uniikfriR r irr* luiArnmcK« i/ic ivcu w a r ir 

Behaarung dra Thorax kl Verhältnis«»«««!* Un j ; die »chwaneu Borsten reteben bl« Ober dit Mille desselben. Der 
Hinterleib nimmt gani roa vorn beleuchtet ein »chwAnlkhe« Ansehe« an, »ur der Seitearaad und die !TI»ter» 
ecken der einteilten Abachnkt« bleibe« aschgraullcb ; die UinterrandssAume der vordem Klage lind wetssgra«. 
öle Behaarung des Hlntcrleibc« kl an dea Selten uad am Bauche weisslkb, auf der Oberteile aoaat «chwan, 
ror den Einschnitte« »lebe« gegen den Seitearaad bia elnla;« achwache weissllebe Boralea. Die gUntend 
echwanen wliiallrbea Genitalien »lad kleia and »rbmal; die llalttaag« kt gerade ; vaa der Seh« gesehen 
teigl »I« auf der erste« Halft« rlnea langen aelchlea Aosschntal; der kurz« Hinterrand Ut gaax und etwa* fr- 
rundet. Dia unter« Lamelle« «lud «rhinal and lanfen in ein lange» griAVIfönnlgri Ende ans. Die Behaarung 
der Genitalien L wektlkb, nirgend« besonder« lang. Legrülire breit, aia Ende «cblef abgedampft. Schenkel 
•chwan, mit »charfubgrs< hnittener braunrotber Spitt« ; Schienen braunrolk mit »ehwaner Spitz«; Fil»»e »chwan, 
Wuncl de« l«len Gliedes braunrot«. Stacbrlborslrn an den Vorderbeiaea »Jlmmtlkh achwart, an den Mittel, 
talnen tum Tbcll schwarz, tum Thell weh« ; an den Hinterbeinen weU«, nur an den Fu«*e« wieder grossienlheil« 
schwurt. Die absiebende Behaarung auf der Unterseite der Vordrrsebenkel srhwan, auf der der Mitlelschen- 
kel «chwan und wein«, auf der* der lltnlersrhenkel weU«. E« linden «leb In ihr einzelne fast borslenfSrialg* 
lliarr. Flügel vollkommen wasarrklar, ohne Spur irgead einer Trübung; bei dem Mannchen ninunl da« War« 
zrldrillheil derselben, gegen da« Li. ht gehalten, ein« etwa* weksllcbe Färbung an. — Gross«! 7 Li«, — Va. 
lerUndi Mua, Serrai (r. kiesen weiter). 

*/». fit Knlolmn« Itiiiianiom (J. — Abib. A. - An de« gramen gUntend kaalanlrnbrfl unliebe« 
Venitalien Iclcbt tu erkenne«. — Unlerge«ichl von massiger Breite. UntergeslibtsttCcker gro««; Knebelburt 
oben schwurt, I« der Mille, aalen und am Mundrande «chmutalf weksgclblkh. Di« beide« rrale« Fuhlergllr. 
der «chwarzbebaan; die »chmale Stirn und der Ocelleahocker mit «ehwaner Behaarung, «ur gant vorn auf 
der Stirn eilkhe belle Haare. Backenbart weiss; Behaarung des Hinterkopfs und der Boralenkrant schmutzig 
•.veksgelblkb, in letzterem oben auch einige «chwarte Bowlen. Thorax aachgrau, »litleUtrirme dunkelbraun, com 
niebl scharf begrenzt, durch eine bellete iJUgtlinle undeutlich getheill; da« vorhandene Ende der Schullerstrieme, 
welches die MUlelslriem« In riaiger Ausdehnung begleitet, nicht gut begrenzt; der hintere Fleck der Seite»* 
atrieme venchwindel bei von vorn einfallender Beleuchtung gnns und vo« dem vorder« Fleck bleibt nur ei« 
Streichen und et« iNnibler liegender Bogen dunkel, wahrend man bei seitlicher Beleuchtung die gante Sei- 
lensiriem« erscheinen «iehl; da« keilförmige Strichelt heu fehlt. Dk Behaarung des Thor.it kl fein, vorn dicht 
and kurter, hinle« »p-irsamer und langer, ganz vorherrschend schwärt. Die Borsten, welche nur bis tnr Mitl« 
desselben rekh-n, sind scbmultig wrksgelbllch, nur auf der Milte selbst schwarz. Behaarung de« Schildcben« 
und Borsten am flinterrande desselben schmutzig wcksgelblich. Hinterleib von vorn beleuchtet bräunlich asch- 
grau mit undeutlichen dimkler« Kückenflecken und dunklern lliolerraadssaumc«; Behuarung schmutzig weksgelb» 
lkb, auf dem Muielsirkbe tchwart; die Borsten vor de« Einschnitten hell, nicht sehr stark. Bauch bräun- 
lich aschgrau. Die Geailalkn gUntend kattanienbraunlkb, gros« und etwa« angeschwollen. Halltang« stark, 
gerade; der «chlefe Hinterrand derselben mit eine/ grossen und liefen Bucht; dk untern Lamellen weit vo« 
einander absiebend, noch lange nicht halb so lang als die Ilalttaagc, niil ihrem stumpfen Ende etwas nach In- 
nen gebogen. Beine gl.lnteou «chwan; Unter und Hinlerselte aller Schenkel, dk Wunel und der grössl« 
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Tbell sJer Inaensel'f aller Schienen -Jfintetid kattanlrnbraunrich; Jie lllnterseh« der IIIntrrschraLH mm Eni« 
i:'n»m; Unterseite der Schrill rl, beionders der vurJrrHrn, mit langen and Xnrlrn , »Sulrlimdro bellen Nu 
rr». denen cinxetne schwarte he Igeme i»xt sind; Starbelborstrn hrll, »n der Aunsensell« der Vordrrsc Mrnrn und 
S r S f. da* Ende der Fftaif hin meist schwärt, Fllg«! glasartig mit graubrfluollchem Farhenlone; die Klflgel- 
ndrrn «n der Wuntrl roktbrflunlk-h; die Spitt« selb»! mit arhr schwacher grauer Trflbnng , welche steh nn» 
Hinlerrande sehr wenig well ersl reckt und deren Innere Urente »ehr schwer wahrnehmbar lat. — CrCeset 8J 
Um. — Da» beschriebene Männchen nebst einem Männchen des F.ul.lmu» itapitn erhielt Ich ran Germar, 
der ale beide vom Herrn Cr. v. Hoffinanasegg nla As. incitlnt erhallen hatte, eint Bestimmung, deren 
Irrtkiiiullrlikelt auf der Hand liegt In der Beschreibung, welche Wledemann InJfWf. Sf$l.tettkr. II. IJ4 von 
At.ttphrseut glebt, findet »Ich mancherlei, wna die Vermutbung erwecken muss, daaa EMlnlm.ttuUtnieti wohl das 
Männchen tu U. tq>hrot*t sein konnte; andere Mekmale nber tclgen In« au Auffallende Abweichung, als dass 
ohne grössle Voreillgkrll eine Vereinigung beider möglich wlre; so soll bei A$. lephranu das Untergesicht 
aehr hell messinggelb, Bart und Knrbelbart gelblich »ein; an den Brostseltrn soll steh bei verschiedenem Ein* 
fall de* Lichts n>ir eine Stelle dicht hiaier dem Protuoratttlgma In das Braune verlndern; nn den vorder* 
sten nnd hintersten Schenkeln soll die lllntersrlle nur nn Wund und Knills rothgelb sein. üaa alles |iat»t 
auf fuiolm iHtiianiftii gar 11U hl. 

«/< f J, Km Im Hl S0tl(\kuffii 9 A ' ,,h " , '» li,,r| " l " *«tdwrn bWher kriitMM grwtirdrnen 
AHfti »lt,,i.| ;I,mi (1 > t.itiHillriilm des MtiH'ts »ihnai« h.ll -\*\ ns^ltsHt»! 0« • rinhiiii h , I 'xlt l H r*lt M blfll, 

M/rUsthhi HI1ii.it turnt alnutii Ii RfttM, «her ithM hink, niif silni't l'li»lw dmilmus Itliht dimklrr gilNihl. Kur« 

wt-Hnttl »| m f s«h«ti»hh.M»iin, d>r uhriK Ihill dr»».'lhnn ntfovnin und vnli.lh«L»iiiiU*|| »im«, iln NMflV 

|h il at|»p |ih Pi fii««lst i und s)* ItttlHlfljM Mti-Iuli UW 1 nilti MNlfcttlMrf MlnMwh.in»ln <»||ih |iifi in Iii 

Ml rhtl'l l4»t| ( . ■ I'. -i |f,||lb 1 Ifrr Hlllllrilt>t HlIHllllrH, »Ill1«l I' l'll lltltlll | r*l llrlll l »I Ii I« H» f tlhUlls] . Illlt tMthrUt 

Jlrhnaruiig drs lllirirlkc'f« und Hurslrnkrnnt srkmuttlg HrUsllth. Mehnsning drs Timm« trrsirrbt und st-hr 
kurx, schwan, nur an den Sellen «od brsou lers hinten auch längere Ilchlt IMrcbrn; Borsten nkkt sehr tnhl- 
reich, bis Mir Milte reichen«!, obenauf achwar», hinten nnd an den Sellen hell. DI« Oberseite des Thorni M 
wckslkhaschgrau; die MitlcUtrlciue tiemlicb breit und deutlich langsgethelll; das Oberendc der Schulte rsirleme 
bildet nur ein gant kleines Pünktchen; Sclleostrl einen vier lichter | das keilförmig« Fleckchen bildet einen 
Suieh. Behaarung und Borsten des Scblldcbens hell. Hinterleib aschgrau, vor dsn Einschnitten mit sebwa- 
chen weltlichen Boraten. Legrührc wie bei E*t»lm. rufihtrM*. nar das Sie OberstOck kOnrr und das Unter. 
atGck sehr fein grrunxell. Schenkel und Fflsse sebwarx ; Schienen brnunrolh, gegen das Ende hin, besonder» 
auf der Innenseite, scbwgrilkh; auf der Unterseite der Vorderschenkel snarsam« abstehende llnnre von hel> 
ler Farbe; Slachelhursten hrll, an den Vorder- und MllteUchienen so wie an den Ffl»sen tum Thell schwärt. 
Flügel gljisartig mit etwas brannlhhem Farbt-nlon, die Adern an der BusU roitbrJiunllch ; die graue Trübung 
Ist sehr deutlich und hat eine so groate An-dehuung, dus sie sich wls in den Hinlerwlokel tieht; sie scltllrsst 
sich dem Flügelrande und Iii dessen Nahe utlt den LAngoadern nn. — t.'r " »e: IU| Lio. — Vittrrlundt Sibi- 
rien (Sedakoff;. 

tp. 26. Knlolmut ll'ltllM ü. — Abth. A. - Von den ähnlichen Arten nik rc im Schienen und 
schwarten Cenitdlien durch die gruosere l'lumitlirit der lilttern untcr«rhirden. üntudfarkc schwant mit grauer 
BmianiVtiiig. l'ntrrgrfcli liuhu'-krr gro» obenauf schwärt. Der sehr lan; ! und dl. tite Knebelbarl üben schwärt, 
unten und am Mundrande wel»». Die Haare nn den beiden ersten FtHilcr^lirdern grö»sirnlli< IIa schwärt. Stlm 
und O« ellettliörker t> bwarehnarlK. Backenbart und Heliaarung «!<•• Iliiiirrkonft wcis»licb. Bor»trnkrant schwach, 
oben schwärt. Oberseite de» Tburat asihgrau; dl« tlcmtlch breite Miitel.tr lerne schwarsgrau, die sie thellende 
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Lftag»llal« ««deutlich! 4m «IM« 9mkamkm Esuln der Schul terstrieta« »lebt sich twWcbe« der Mittet- 
und Selunmrieu»« etwas fei«. MlnMriwM dunkele™; eben 10 4m k^ltoemlg« Fleckchen. Behaarung Jkkl, 
UM, vom ziemlich lang, ganz vorherrschend »chtvart; 41« kaum bU tor Mino reichend tu Boraten Usamdka 
Schwan, MIT am I! Inteirand a itt «J« oder dl« and era hell. Behaarung de» Sehl Idcbeos und die »partani tu Bor- 
kten im IJInterrnnde de»»elb*o weUslUh. Hinterleib (Ut von vom beleuchtet tUmllch einfarbig «»chiniu. Be- 
haarung desselben etwa» hinter und dichter «U bei den verwandten Alte«, flberall licht. Ol« bell«« Borate« 
vor «V« Einschnitten »ind Mlbat auf den vordem Hingen »ehr »dm *ch. CenlialUa schwarz mit f<ui durch, 
gängig schwarzer Behaart»!, von oben ge.chen ziemlich stark, am En Je «her ziemlich aplui dl« IU!(m BÄ , von 
ansehnlicher, tlemllch gteUhutlsslger Breite, ihr Ende sehr wenig abwarte gesogen; der etWM schUfo Hinter« 
raad bat auf aciaer Oberbalft« ein« Mlcht« Bucht; die Obereck« und dl« mehr vortretend« Unterecke desselben 
•ind gerundet. Die untern Lamelle« »lud bei weitem kttr*er als dl- Ullfle der Haltsange, am Eade »ehr stumpf. 
Beine schlank, sparsam mit grtasteaihella sebwarzeu Stacbelbonten besetzt; Schenkel achwan mit wehulkher 
zarter Behaarung, die auf der L'uirnrite derselben lang Ut.; Schiene« bräunlich roib mit schwarzer Spitx«; 
daa Ist« I 'usaglUd und die Wursel der darauffolgenden von der Farbe der Schienen. Flügel glasartig mit etwas 
gelbbrUunllrliem Farbeaton, die Spitts mit deutlicher grauer Trübung, welch« sich den Adern überall auschllesst, 
l-i. Im dl« 3t« |llni«rr««uas«ll« reicht und deren Inner« Graus« ulrhl gut tu erkennen Ul. — GrOaaei 7 l.ln. — 
V.i|«iUh.I withl iK.irrialih ( \ M»* «rat Ii), 

»/t, 17, Mite*. jmtM hfinu J MI»*» Ntuartal uMnah* ILM Uniillli h« Afl gleit hl In Ihfar 

t'lttbilHg iH.iHiltm tplm ttln» HrtiiirniHitl Ipilr. la. ,<m/mni au sehr, da*« Ii Ii »Heul glaubt« ala In »llr-.ei IJnl- 
Inn»; UMlnb||iiK«H »11 mtU.iHl dun Ii iliti IhtitMla« KitirllciuHd »Itt IlluUrtamlt * de* Ii Ute« Haiti btrgittiiHla 
il M HtrlUFl »Im »Mi tthfl H bVVhWt hii«Vr.iM|f WiMim» MmihimIii «tlüMtti WiMh Mv -%•>' 
th>llttitg riet I.J/Ni .Atlr« »t-Ht.lirH - l'MMgulrh» tlHltllllt htt-ll, url<«llih. 1'rlMftl »!• Mandl ki-l glitt«. kh>. 
brlhurt oben »i Ii wart, Hillen und mit Munilrnuile welasllcb. ltelmarting der beiden eraie« Fltlilrrgtlriler srhmiii- 
zig elssllch ; Hebaarung der Stirn ebenao, welter hinauf und auf dem 'fJcelle ahtkler aebwarae Ilaare. Barken- 
hart und Behaarung des lllnlcrkopfs weiss, der Boratenkrans oben tum Thell schwärt. Thorax obenauf bräun- 
lich aschgrau; d e braunscbwgrtllche MllleUtrleme sehr deutlich gelhellt ; das allein vorhandene Oberende der 
Schulterstrlcm« sieht sieb weit twlschen Mittel- und Sellenstrieme hin. Saltenatricut« lichter, nicht recht voll- 
•Und lg; der vorder« Thell derselben hat noch einen Langsfleck, der hinler« noch einen kleinen puukurtlgcn 
Fleck auf der Auaeeusell« neben «ich. Behaarung de* Thorax kurz, tebwart, auf der Scbulierecke, In der C*> 
geau uer r lujriwunn uivu ana uinierranue **r ii»iiru. i^ie eis gegen uie iHuie iiinBuireiciienuen Hörsten oe»- 
•clbe« sind schwärt. Scbildrhen welssgrau mit weisser Behaarung und einigen schwarzen Ilinterrandsbortiea. 
Hinterleib ungewöhnlich schlank, von vorn beleuchtet zeigt er drei Heiben ziemlich deutlicher dunklerer Fleck«, 
Behaarung fa»t durchaus licht: vor den 5 ersten ElnschnilleM lange aber nicht sehr starke wekslitrbe Borsten, 
Der Hinten snd des letzten AI M hallt» Ut auf der llnterscll« In einen schmalen, ganz ungewöhnlich langen 
Zipfel ausgezogen, wodurch sich dies« Art von allen bUher bekannt gewordenen unterscheidet. Cenitaliee) 
ackmal aber taug, schwarz hsh rt^tber, an der llaltzange verhiiltnUsmAsaig bnger Behanrung. Halttauge von 
minierer Breite, lang, an End« kaum etwas abwArts gebogen; der lange schiefe Hioterraad mit einem von der 
Vorder- bU zur Hinterecke gehenden Ausschnitte; die Vorderecke merklich vortretend; uutere Lamellen gerade, 
schmal, ^twas versteckt. Bein« gelbbraualUh, von der weUalkben Behaarung etwa. matt. DU Vorderseite aller 
Schenkel und Schienen, sumU die Spitse der Fussglieder schwort; die letzten Fustglieder ganz schwarz. Stachel' 
bortten an den Schenkeln grötMeniheiU bell, sonst fa»l ohne Autnabme sthwart. Uulers«lle der Schenkel und Schie- 
nen, besonders der vordersten, dicht mit langen weUslkben Uaaren besetzt. Flfigel glasartig mit sehr ausgebreiteter 
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grauer Trübung, welche aotaer I« der Spliteugegend von 4c« Ade« »NU abgesetzt tat. — GrficMi ■ Lb.. — 
Vaterland : das südliche Europs, wahrscheinlich Oesterreich { A n d e rse b ). 

tp.28. Hoch t her *$ GoedliQ.- Dk* ausgewlebnet« Art •lebt dem Jhtklk. cui-ipa mm »leb- 
st en, ist nber grauer und hat d unk Irre Beine. Untergeskhtshocker gross. Knebelbart welasgetblkh, nur dU 
allerAussenteii ich«* «dien Konten schwan, so das« er bei oberflächlicher Betrachtung gans und gar -gelblich 
erscheint. Fühler schwan, alle »Lager« Haare auf der Unterseite des täte« Gliedes gelblich. Backeabart und 
Behaarung de« Hinterkopfs welsslkb, aarh oben hin gelblich, der Bontenkrairt oben schwan. Stirn rrlt gelb- 
liebe« und schwanen Haaren. Ocellenhöcker mit sewnnen Haare«. Scbehel «ehr vertieft. Oberseite de* 
Thorax grüsstentlteils mit graugelber Bestäubung; Miltelstrieme schwarzbraun, durch eine hellt Llnl« deutlich 
grthcilt. Das Oberrnde der Srhu'.trratrlcme bildet ein kleines keilförmiges, mit der Spitt« «ach obe« gerlcb- 
tete» Fleckchrn. Die Sellens! Herne und das keilförmige Fleckchen brAuntlch aschgrau. Die aschgrau« Färb« 
des Hinterleibs ikht ausser auf dem Uten Ring« rieht aehr In das Gelbe; bei vo« vor« einfallender Beleuch- 
tung aelgt »Mi eine Reibe schmaler braungrauer Ruckenflecke. Di« Behaarung des lllaterleibea Ist, besonder» 
auf den hintern Ringen, aaf dem grCssten Tb eile der Oberseile schwant; auf de« 4 erat«« Ringe« aleheu vor 
den Einschnitten tiemlkh lafatrekhe aber «arte Borsten, welch« mehr jach der Seit« hin von blassgelbtlcher, 
mehr nach der Milte hin tum Tl eil von schwaner Farbe sind. Bauch aschgrau, etwa« I« das Gelbliche ge- 
mischt, mit ansehnlkher blassgelblkber Behaarung. Legrühre reichlich so lang wie die beiden letzten Hinter« 
leibsabsebnitte, sehr schmal und spiti; 2tes Obersdkk sehr kun; Eodlamellchea fiel sind griueirürmlg. Bein« 
rotblkhkastaalenbraun ; Düften schwan; auf der Vordersehe Her Schenkel eine grosse schwane Strieme, 
welche von der Basis bis au J ihrer Lange reicht und an der Basis sich auch auf die Oberselte ausbreitet i 
die Knie, die Schtenenspitte und die Füise etwa vom 2tea Glied« an geschwirrt. Auf der Unterseite der Vor- 
derschenkel ein« sparsame Reihe abstehender »chwaner »teifllcker Haare. Alle Stacbelborste« schwan; ein« 
zahlreiche Reihe derselben steht auf der Oberseite der Vorderschenkel. Flügel glasartig mit braunüchem Far- 
henton; die Ader« an der Wunel rostbrflunlkb; die gnue sehr deutliche Trübung Ist von grosser Ausbreitung; 
von den Luagtadern Ut *ie bis fast tum Flügelrande hin vollslndlg losgelGssl, In der geschlossenen 3ten und 
In der 4tcn Hinlerrand»tclle bildet sie sehr vollkommene Zelle Lerne ; dl« Dkkuidab.rlle Ist von Ihr frei. — 
Grosse: II« Un. — Vaterland: ileymth, eine der Entdeckungen de« um die Naturwissenschaft »Ich »v ver- 
dient machenden Herrn Geoeralconsul <.üdl daselbst. - / 

$p. 29. Mochtherui ochrinntrit tf. - Stht «SMgetelchael« An, welch« wegen der nkfal auf. 
geschwultrneii Hallr.ange tu Ablh, A gebracht werden musa. — Untergeakhl achmal, blasMiicssInggrlb seh Im- 
mernd. t'nlergfakhtthfkkcr kaum bemerkbar. Karbrlbart a|»arsam, faltlgrlblkh , nur bU tum Sie« The II« dra 
Untergesicht hinauf rekheud, etliche seiner obenten Haar« schwan. Die bcWeu ersten Fflhlerglledcr gelb, 
nur mit »ehr Lünen, fast durchweg schwanen Härchen; das 3i« Glied a^der Basis gelb , dann braun, Borate« 
schwan. DI« ocbergelblkhe Stirn und der Ocellenhöcker nur mit einige« gans kirnen dunkel« Härchen. 
Barkeabart und Behaarung des Hinterkopfs blassgelhlkb, Borslenkrant obe« schwan. Tborai obenauf mit 
ochergelber BeslSubtwg, di« Geatall der Striemen an dem vorliegenden Exemplare nicht ik her tu ermitteln. 
Brustseiten gelblichaschgrau. Die sehr kun« und etwas stelflkhe Behaarung der Obenehe des Thorax Ist 
vorherrschend sebwan; die belwelient. ni hl bis tur Mille hinaufreklicndcn Moni» sind sin um lieh srbwan. 
Auch die Behaarung des Scbildcbens und die sparsamen Borsten am lunlerrande deaselbc« »lad schwan.. 
Hinterleib ochergelb, Jedenehs mit einer schmale« an den Einschnitten unierbrochener. Seitenlinie und mit einer 
Selb« acbwanlkher Rackenfleck«. DI« GrundJart» dmelbcn kl auf de« erneu Ringe« udt AusnMun« des 
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mmmtm ac .warrVb, gabt «to «f da. foJeeadr« MtefM taiMim Ochergelb« übe* «4 bleibt aar 
«atfcr 4m Sa«*««t rieese «ad de. Mitteldeck*« dunkler. DI« «Wartet sablrakke« Batate« r*r dn 6 erste« 
Eis* haltte« »lad -*t oia« Aa—kea« oeb^rgrrb. Die Cnmd Ca/ be des Ruck Ist auf in beiden mki Ab- 
ackakt « schwUnlkh, auf da« folgende« oebergetb, vom mU «sehr graagefber, blute« mit ockergelber Be- 
ttAulHJDg. O^athaaJlctt kielst-, nlcKt «MfMcbw ll*n, TOS ob«*!» gfsvebtii tbtT «uch itirbt tpltr, b«*?* br □ nlich p^f I b, 
aa der Baaia schwanbrau«, Ewa Behaarung aekwarz. Dia Haltznage lat von ansehnlicher «ad tk-adlck gteltk- 
satasiger Breite; Ihr breiter lllalerraad hat auf »einer obera Halft« eine aebr tief eUgescbaNteae Bückt, so daaa 
dia Oberecke ala cta «twas kerabgebogeaer ftagrrforsafger Zafca hervortritt; auf der unter« Hälfte kat er aoek 
elaea '2ien »richten Ei«sck«itt, aa daaa der Raad iwlackea beiden Elaacbnlttea elaea sbgeruadeten flachen 

] *i.i.#n Kllil»! ■ AI» mai#m I um » II *a IiaKab — -i. - mim Alm LmlKm Xjlgkvm dee flaliVA»** unA alml mit lhr*r 

"•II*" •l'Mri | HIT ■ ' IMimi IRH • H * * "»«I M.W ».w.ww W ■■■llim^v Nif«« *II*M ^* '* > ■* • " • 

karte« Spkse aufwart« grbogea. Hüften gel blick aschgrau. Meine darckaaa grlb, aar daa Iriur Fuaaglk-d nad 
dla Kuba« der vorkergekcadea echwarz. Ktachelbortfra schwarz ask Aufnahme der aa der Aussenselle der 
Voederscblcaca aed elalger aa der Aaaaeaaaka der Vorderfuss« befindlichen. DU Verdcrackeakel okae all« 

Hcke* Farkeatoact daa Ead« der Uülf*ader «ad dl« a« dleaer Stelle verdickte erste Ldagsader blldea elaea 
ziemlich aufLtlleade« sebwanea Strick; a« der FIQgetsnltze «ad ara lliaterraade findet »Ich klaaac grau« TraV 
buag; »ie fällt die Zell« t« iackea der Cakelader fast gaaz, die keidea vor ikr liegenden Zellea aickt riet wei- 
ter, die darauf folgenden Zelle« weniger; I« der geschlossene« 4le« IllMerrandszelle zeigt de »ich nur Im Iiis» 
lerwinkel aad geht Eber die 3t« Hlaterraadstell« nie Li hinaus. — Crosse: 6* Li«. - Vaterland: Cardiagen« 
(Haadsckack, ve« Uerra Apeia atilgetkeill). 

sp. 50. nim»ru$ «Irin,, rj Q. — I. Crosse aad kuryerform den« tMbj •*/.«#»« ztens- 
llrk ähnlich , tm TV . p i w durck dunklere Plrkaag und die gast sekwarten Heine unterschiede». - U«. 
lergeskkl aebatai, r.awtnllcb «all weisser BesUubaag, welche aber aar am Avgearaade auffällig In. Uater> 
geakkiskürker alnalkk gros«, sebwarz «alt etwa» weiaslicker Beatlukuag. klaebetbart, Bekaaraag der beide« 
eratea I iiblerglieder, der Stirn ««d de« Orellenbockers ackwarit Backenbart aad Behaarung de« Hinterkopf. 

|H.L a M.aar«\la>«aL rmn *.i\t ää* m Tl» aaaaaf ,l„« W.^ I , , , 1 1 _ . .,-»,1 Ikaaaäfl - — ««all nt .L. «IL I. aar Lie.n.» las, «1 — ■ 

wri»»», iiviiiriia,MiMi ■! iiw ■ hui H« au i ii t a> rH iiuiirrn Uli« innirn in 11 nirnr nnniM 11 nufi^raiirr, in u rr 

Mlue mit airkr brUuallcb aackgraaer BeuAubaag. (klklelatrlraie braua*rliwara, aadrutllck getkellt (bei airkt 
gaaa von vor« elaf<«lleadeai Lkkle Ut die Tkeiruag aekr deutlich); Sckulieralriraie g«at, daa Vardereade vom 
lllutrread« etwa» getrennt; dl« rieiteaalrieoae« akhl gaat aa daakel «ad minder atharf kegremt; der vorder« 

Heck deraelbar Ut aa »elaer A Ii. «och eU« duakl« Llai« aeben »ick; da« kellfSrailg. Fleck, hm l»t 

«rarkaa-e«, aber akkt retkt arlmrf geauatlert. IMa Beka«rang dra Thum« Ul kun und tlemlUh tun, «hwan, 
rbraau alad die «ar kl« gege« die Mitte relrkcade« Buratea »4iaaiilkk arkwanu ltru»l»eite« Kklefergra«. 
Bekaaraag dea Schild, heu. wcUa. Iliaterraadaborale« arkwara. Die ubwame gleiaaeade Farbuag der Hinter« 
leibariage gekt aea Seitearaade U Falg« elaer lekkle« He»tauh»ag durck daa Brauae I« daa Graai Aber, ebe« 
so vor iea weiaalirbea lliaterrnad««uuu»ea aad am Vurderraade. Bekaaruag de« llialeHelbea aa de« vorder« 
Itiage« gruaalealkeila «reiaalick, aa dea hintern Kiagea Ut ale dies aar ain Sehraraade, aoaat aker schwarz. 
Ule tahlreicbea aber «cbwackea Borate« vor de« HiolerraadkaJIunie« an der Seite wektsiirb, aonat achwart. 
Baacb daaktl scklcfergra«, aack htate« hin ackwXrxlicb, mit tarier welaser Bekaaruag, un'rr welche »ich auf 
de« letzte« Klage« tteta sekr viele schwarze Harcbe« uisckea und die daselbst luweilen gsaa sdrwart Ist. Der 
sckssale "ie Riag des minn liehen IlMtcHctbes kt beideraeiu sc hwan and etwss glflatend. Der nur auf der 
L cirrtehe lUailick kerv«nre'e«dn 8te King Ist daselbst gll«teod ickwart und kornartig. Die «tlaalirke« 6t. 



Digitized by G 



nUatie» sind klein, schmsl, spltt, jüUtrad seh wen, schwarthaarig. n«lrtaag« kW»], gerade, «tafaehj 1« 
aiatera Lamellen rekhlkh halb m lang, mit Ihrer Spitt« «Urft nach oben gekrflr. Jt. UgTChr» »ehr »pltt, so 
lang wie die 2 lettteo UlnterWbs.bscbi.ltte. Heine »cbl««!., iSefsebr-an, etwas gM.tend ; 4m In« FussgHec. 
und die Wanel de« 2t en gewöhnlich seh wart, ich peckbraun. Die bmeusrit« der Schiene« Ul mit «lernt Ich nu • 
letu roilbrAunlicbent Füte bedeckt. Stachelbeeren ohne Ausnahm« schwort. Di« kurve Behaarung der Hein« Ut 
ebenfalUtiimgrosttenThelleschwars; nuf der Unterteile der Vorderscbenkel Andel »leb ein« Reib« «bstebtttder 
steifer tlaare.welch« In der Nah« der Scheukelwurtel weit«, in der Nahe der Spitt« nber gcwohallc* schwor« 
■lad; *ufderUnter»eiie der Mittel- und IIlaJer»cheakel finden »ich nur einig« Mick« 11«* re von weU«er Färb«. 
Die blasse, aber deutliche graue Trabung der Fluge! hat eine atisserordeaillch groeM Ausdehnung, m dM« «U 
bis In den Hinterwi.ikel reicht und selb« I« der Diskoi.Ultell« eben Streifen bildet; ausser an der rlOgetspitt« 
«ad gaat «m IHnternsade kl all deutLch von den Adern «bgelösst. - CrGsse: LI«. - Vaterlandt 

Schlesien (Schölts), Oesterreich (Seblaer). — 

tp. 31. Cyclogasler temuirostrit f* .J" Q. — Der C& h$. M m »««Mrst Ähnlich, doch durch 
Folgende« verschieden: die Fühler lilnger, di« lettea Ringel de« 3ten Filhlerglleds von viel glekhmfisslgerer 
G Wisse us>d Un S er behurl. Der Kassel «ai Ende nicht knoptturmlg verdickt, Mndern dünn «tlrKonnlg bU in 
»einem F.ntle; der lllnlerranil und besonder« dl« Spitt« der Flügel reiner glssarllg. In der Cr(i»»e kfimint «I« 
('■<7<>e«i/er tilittt gans nah«. — Vaterland i Dnlwiatira, woher U-h beide Geschlechter von J. St« rat erhielt | 
«benda von Mann gefangene Männchen theilte mir Herr J. Scblaer »iL 

sp. 32. Odonlonyi* pietifr»n$ Q. — Zur Verw«ndt«ch«ft der M«n/e«e<« trptnlf und 4itc*l»r. 
Untergestellt etwas vorstehend, fast tlumpfi-onlsch, unten mit lief «lng«-*chnkl«ner Querfurcbe, gelb, mit abste- 
hender messltixgelber Behaarung. Di« Fablerwurtel tsmglcbt ein« schwarte Stelle, welch« sich nnch unten «ehr 
ausbreitet, dann plüttllcb wieder Busaiumenilebt und »pitt gegen den Mundrand hin auslauft; «n den Selten 
unter der Ctuerfurcbe Ut das Uatergetkht «chwarxbr«ua gefleckt. Fahler schwärt, da« *il« Glied nkhl verkOnt, 
du lste Glied 1} mal to lang als dns \.'ie. Die Stkn Ut vorn schraal gelb, dann schwärt mit 3 lajelaer Quer« 
reihe liegenden gelben Flecken, von denen die am Augenrand« Hegenden halbkrelsf&ruilg sind, wflhrcnd der 
miniere eine blrnföruiige Gestalt hat. Zuweilen fliesten dies« 3 Flecken vollständig >« einer brelien gelben. 
Qnerbinde tusjsramen, so dass dann die Stirn bU gegen die Oielleagegead bin gelb Ut «od nur ein« schmale 
doppelt S «förmig geschwungen« Querbiade Cbrlg bleibt; «uf dem Scheitel liegt d.mn «in« breite gerade schwarte 
Kinde, welche durch einen achwnnen Balken mit der schwarten Farbe des Hinterkopfs tusainmenhlngt. Der 
breite l'alere Augenrand Ut durchaus gelb. Obenelt« «es Thorax schwärt mit dQnne» messlnggelbem Fllte 
und fahlgelblklter Dehaaru->g; dl« Schulterecke, ein Fleckchen am Seitearaade, ein bU tum SchUdchen rei- 
chender f'kck neben der Flügel. »urtel uad dos Schildchen selbst gelb. Brustsekea gelb, der Kaum twltcben 
des llüftgliedern schwärt, was sich als ein überaus auffallender tkfschwarter, punktförmiger Flerk twlschen 
Vorder« und Mlttelhitfle auf die Brustselte aerauftiehl. Iliuterlclb llefscbwart; am llinterrand« des Sie«, 3tea 
und 4ien Ringes jederseiu eine dicke kurxe Querllnle vou gelber Farbe, von denen die vorderste breiter und 
fast flcckeafönnig Ut; der teilte King h«t einen grossen Uri Ligen, an seinem Vorderrand« «lemlkh tief elnge« 
arhulllmm gelben Flrck. |>k Hintere« Leu der einteilten Kliiga sind sanuut dem lettlen Hinge tu grosser Aus« 
drhmiiig um anliegenden Messinggelben lUrcheu brklrldrl, welch« nur die Mille der Oberselle des Hlulri leibe« 
freilassen. Hauch einfarbig grüngelb. Heine braualWbgelb, all« Schenkel auf der htm Halft« mit hraunet) 
Striemen, welche sich tuwcllrn «ich auf den Schienen Uaden. Fusm von der Spitt« .des 3ten Gliedes an 
schwartbraun. Flagel glasartig mit braunlichrostgetben Aden. - Grosse: S Lla. - Vaterland j Sibirien 
(Sedakoff). 
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r». Tl. OdonOmyin *entral>i tf. — £Im tatevessaat* Art, welche rieh durch Grosse, Flrbong 
und FflhWrtia« 4m Avten der Cattacg fht rf e n wU nähert, aber (Menfem. mierrie** noch viel «aber sieht, all 4er 
sie « ich lr Fnh!eri>m ab*rriettlmmt, 81t unterscheidet »Irh tob Ihr durch erheblichere Grosse, dorch du 

de» ScMIdehens, dessen Dornen viel weiter von einander absieben und plumper sind. Die gelben Sehenfleck« 
Jee Hinterleibes blldeu nicht jchmaU Striche wie hei (Hont, mta-e/cen, sondern der Ute derselben hat etat drei, 
eckige Gestalt «ad füllt de« gante« Illaterwinkel des 2teu Ringes, der 4te beglaat ».iemllch breit u«d spltxtskh 
aai Znde schnell IM] «1er 3te ist aar wenig breiter als bei 0. Kiere/rs«. Die Flügelfläche und dl« Adern ia der 
Nahe Jes Vorderrao?"ea sind dunkler. In allem Uebrlgea wie üdsal. microltom. - Grösse: 51 LI«. - Vater- 
Und: Sibirien (Sedakoff). 

tp. 34. Huplornym Uerifronj O. — n e r Ihphm. tqmettrU l«ssersl aballch, besonders la der 
Zeichnung des Hinterleibes, sowohl auf der Ober- als Unterseite, aber ro« ihr verschieden durch ihre gestreckter« 
Gestalt, durch die bis oben hinauf stark polirte Stirn mit weniger eingeschnittener Mittellinie, durch die grosser« 
Ausdehnung des Gelben auf dem Vorderende derselben, durch die sehr breite, gelbe Strieme, welche sich aa 
Jeder Seil« des Unlergeslcbls befindet und nur ein« breite, schwarte MUlclatrlenie übrig Usst, durch dU dichtere, 
UImtmII bl.issbraun liehe Itcbaaruag des Thurm mit der Spur einet darunter Urgenten dunkelmrsslnggclbefl 
FlUes, durch die grossere Ausdehnung der gelben Farbe des Sclilldibens, durch die viel grossere Feluhrli dar 
von der kleinen DI.cuUUx.lle ausgebenden 4 Adern, endlich durch dU viel beller« F*rbu:]g der FlOgeUpilt«, 
welch« In mancher Richtung ein tlemlicU welstlkhet Ansehen annimmt, - Grösse! 0] Lla. — Valeriana 1 1 
.Sibirien (Sedakoff). 

sp, 33. Iloftlomyta v alitlic or ,t it 9.— 81c ttcht In der Form der nintcrlrlbtxelrhnung twlschea 
Ihpf. p«t»mida und rfnrsfri«, von denen tle sich aber sogleich durch stärkere und viel kürzere Fahler unter- 
scheidet. — Uatcrgesickt gelb, mit einem schwarzen Dreieck, weichet «eine Splue an der Fühlerwurset selbst 
hat und unten die gante »reite des Untergeslrhts einnimmt. Von den Fühlern lauft ein. schwartet horitoa- 
talea Strlcbelcliea tum Augenrande. Stirn schwärt, etwas schmaler als bei llopt. t^mttint, vorn mit einem 
schmalen gelben Baa'lchen. Der breite hinter« Augenrand gelb. Das Ute Fühlerglied relrhlich 4 mal so lang 
als daa,2ie, das 3t wenig langer als d*ts Ute und Sic tutammea. Thoras mit sehr kurter brttunllcbgelber De* 
haarung, darunter mit der Sp«r von dunkel messlnggelbem Fllxe, welcher auf der Qucrnalit sebr deutlich Ist. 
Srhlldchrn gelbgrün, aa der Basis kau« geschwant. Hinterleib tWfschwan, von etwas gestreckterer und mehr 
gleich breiter Gestalt als bei Uoplom. equtttrU. Das erste und 2te Fleckenpaar wie hei Ikylom. t^uettrit, nur 
die Flecke ein wenig breiter; das 3t« Paar Ifiuft weiter am llinterrande hin, vereinigt sich aber nicht so voll, 
ständig, wie bei //opfern. jM/ami«*«. Bauch tebwart mit breiten gelben HinlerraadssAumcu von abnehmender 
Brei.« und mit gelber Basis. Belae braunllchgelb, alle Schenkel vor der Spitt« sekwanbraua. Die Flügel 
rak gelbbraualk-bem Farhenton und rotlgelben Adern. — (Bei dem vorliegenden Etemplare Ut die helle Zeich« 
nuag auf Uber, und Unterseite des Hinterleibes lebhaft gelbg.ün). - Grösse: II, Lln. — Vaterland: Sibirien 
(Sedakufi> 

»ji.36*. Ckr V t( er vir« «etat 9« Bhj geWirt t« de« gant erbwarxbelalgra Arlea. Hei «Vellern 
am nächsten sieht sie lUr. <Ul t kfl; aatrrtrheldet tlch aber leicht durch viel grünere Färbung und das deut- 
lich gtraadeta Schlldcbea, so wU durch de« Mangel der gelbe« Färbung der Flügrlbasls. Dl« Slira Ist von 
demselbea Bau« wU bei Chr. rAa/«»<?eis, aber dU Querrunxeln sind viel flacher, reichen selbst unten nicht bis 
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u den vertieften Linie«, welche de« glatte« Mlitebtric.lt der Stint begrensea, .and »erschwladen Meli «Wa 
hin gaax. Dm Uourgeskhi bt vom fthatlcber B'ldung wie bei Chr. <a«0»raie, doch trkt der Mundraad mehr 
▼er. FMgel rxaubr««« getrübt, an der Bub eicht gelblich. Die Obeneile de» U in» er leibe, amf der MUu 
rn.it, fut schwanblan. Alle« Uebrige wie bei Cef. chaiybcata, der ale »Mb le der Grbaee iWrbJeeajat. — 
Vaterlaad : Berlin (Ruthe), Hers (L3bee). — 

tp. 37. ChryttQaster innrnata Von der vorige«, der «le aebr übe alibf, unt-nrh, idet ate 
»ich durch »Irl düsterere sehwarxgrüne Körperfarbe «ad arbwane Fflhler.- Vm Chr. freu, welcher ale wegr« 
drr dilsiern Körperfarbe und achwarxe« Fühle • aebr lamen, unterscheidet ale liefe durch etwa» breitere Stil- 
und die weniger eingedruckten Furche« deraelbe«, welche vGüig von der Beaehaftenhcll wie b.<l Chr. virrttr*» 
aJnd. Daa Schildchen bt undeutlich gerandet oder völlig ungeraudrt. — Vaterla«d: Poae«, .Schwede« (ich 
erhielt ei« Weibchen derselben mit einem Münnche» der Chr. tnvlybeata, beide TM Zetteratcdt ab Chr. 
mtUW*ü$ bestimmt). — _ . 

tp. 58. Dorot marginalit — Er kö.umi Der. enutm am Mchetea, unterscheidet .ich von ihm 
iber leicht dnrrh Nachfolgendes: Schtldchea ga«a gelb, a« der Bn.l« kaum mit der Spur elaer Schwilreong. 
Der ninierlrlb kt da, wo die erat« Fircke Hegen, ein klelnea wenig tnaammengetoge«. IHeae Flecke sl«4 
von denselben Gestalt wie bei ftorm «rna/w, berühre« aleb aber mit Ihrer Inner« Spitte. Statt der arbmale« 
la drr Mitte unlerbrerhraert Binde des folgenden :tl«gea bei Der. •r*«t*t findet »ich eine glelchmlsalge, gan» 
durchgehende gelbe Binde, welche beinahe die vordere ItinghKlfte einnimmt. Der darauf folgende King bt wie 
bei Dort» »mal»* grielrhnet, «ur am Hinlrrrandit dealllcher gelb gea.1utnl. Vwrderrand der Flügel ea der Wut. 
lel und In drr Zelle vor drr llülf.adrr br>1itnllrb, von hier n« bb aar FlügebplUe achwartbraim, waa aiiaaer 
da, w« die 3te Langsnder «mh bluten «o*beogl, überall bla au dieser rrkbl. Krina gelb, da« Spllaradrlllbell 
der IHnlerM Itrnkel svlmara; llinter«rhlrnen und llluterni.se duMkelbrau«, leidere gegen da« End« hin achwar«* 
braun. Die Farbnng der Keine und db gelbe Zrlrbnung der Krualsclte« bt bei de« Arten ao verander* 

Urb, da«« «ie darnarh nicht unterschiede« werde« können. — Grösse wb bei den gruaeteu Kiemplarca von 
Iht. ernttut. — Vaterland: t'artlngrna ( IIa «daebueb, vom Herr« Apcts »Ugclbeilt). 

tp. 50. Dide* intermedia Q. — Der l»4. f—riede aebr ähnlich; die Unterscheidungsmerkmale 
»ind folgende! Dui Unler|(eabhi mil aebwarter, oben augctpitz'cr, db Fühler nicht gana erreichender Mittel« 
at Heine; die Gestalt der gelbe« Hude« auf dem Iliaterieibe mehr w.a bei M«t. ttetli, ab bei Md. fa*cieJ*\ der 
Sie King ohne Zelcbunng; auch auf der Bauchseite «Ind dbaebwarxen fJtnerbinden achrefller. ninlrrleib «chmAler 
al* bei Md. einet i und von der Gestalt wie bei Ma. faieiata. Sc.ildchen am Kande ge.chwnrat. Die 3le Lang»* 
ader der Flügel ist «chwlcher geschwunden ab bei üii. feteieta, aber Mürber al* bei inj. alm-tt. Vorder- und 
Mittelsrhlenen alnd gegen ihr Ende bin braun. In der Grösse kommt sie lud. feteiele gleich. — Vaterland: Pose«. 

tp. 40. Jlelopkilut conlinnut c$ <y Q. — Dem llehph. pendelet ähnlich, aber durch aehr con- 
alante Merkmale von lbir «' irr g »schieden; am leicbte«le« an der in grosser Ausdehnung gelbgefürblen Wer» 
tel der llinlerscbenkrl i erkennen. Das (.rsiehtsprofil und die Untergesichlsslrleme wie bei Ih hph. prasfa/su, 
der Kopf aber alHa erheblb h grössrr und d * Stirn ei« wenig breiter. Der 2te lliulerieibsring bt etwa« breiter 
und die grlbca Flerke deMrtben sind an Ihrem Innern Kndr no.b nielir abgerundet; an diese« Kode srhllesst 
sich jederselta ein kleines weissgrlbliches bi.taublc* Hrrkihen a«, wodurch akb die gelben Fleck« mil ebv 
ander verbinde«; wahrend db gelben Senenflecke de« folgende« Klnge« bei /«V/ep*. prada/a« awar la eb gelbes 
Fleckchen endigen, aber doch geireanl bleibe«, bange« ab bei Uttopk. c,*tin»u durch die gelblichwelsae De- 



uAabuag vulkUndlg NMNM, Auf 4m folgende. Hing. Andel «kh «kc WM*Merbr*k«*, «OB gelblkbwek.tr 
Bestäubung gebildet« Bladr, wdu« »Ich bei d. r. In der Mine vkr «ehr nach vorn «Irin, ak bei d. XV. — 
Der I etile Abschult. Je» weiblichen lllnu bat ein« eben «okb«, aber «chmftkr« uod prrade Qnerbinde, 

Hei d. 'V. »lud die grouea Reiben Selteaflecke de» 2tea und ton Ringet oft um grikalea TheU« verdnakelt, 
doch llaet »kh aneb dann Ibre arsprungllcbe Gcalalt an dem lebhaftem Ginnte de« verdunkelten TbeHea aoeh 
recht «ob! erkenn«*. i)k Eirbung der Uatersell« des lliaterleibes wk bei UeUph. peuäuht. Am den Vorder, 
»eaea kl die Wurtelbilf.e der Schenkel, dk Schknenaplite und der gante Kum schwar»; an den Mliielbciaen 
Ist aar die Wamel der Schenke, und da« Ende der Fösae schwere gefilrbt. Ilklerechenkel nar wenig MSrker 
ak bei WW#>«. •*«*•«/«.. die grGeele Dicke derselben liegt etwa« weiter nach der Spute hin; von der Baak bk 
(aal tu. MlMe i'id ak gelb, dann folgt ein breite« schwareca Band, die Spitze telhat aber ist wieder gelb. 
II intern bleuen bla gegen die Mitte bin gelb, dann «chwar«, etwa» breiter al» bei Htlvpk. penäultu, aber kaum 
eben «o »lark get v»n; die knere Ecke der Spitt« noch scharfer, lllntetfiisac «tbwarx. Grösse dnrchachnltt- 
lieh etwaa erbeblklier ak bei Ueloph. peudulut. — Vaterland: Siblrku (Sedakoff). 

tf>. kl. Ayl*/« curtipii $ Sf Q. — Der .Tel. ftmoral* L. (V§l. r»/i«/u» Mei§) sehr Ähnlich imd 
mit Ihr bUher tusaiwiiengew.rfea. Sk Ist akht unerheblich grösser ak jene. FUbkrborsle nicht gelblich, son- 
dera dunkelbrunu. Dk Farbe der Beine gelber al« bei Je/. feiner«/«; dk lllnler»cbenkel viel verdickter, dk 
IHnlerscklrnrn vkl gekrümmter and dk ganten Hinterbeine lAuger. Dk Schrnkrl mit viel Ungerer gelblicher 
Hektaren*, ein Uulerachled, welcher »Ich bei dem Männchen besonders bemrrkllch macht. Die lllnter«chkaen 
hüben auf Ihrer looensrile viel längere schwarte Behaarung Die Baak der Mlthlschenlcl und die S|illte der 
lllnirrscheMkrl kl In grösserer Auedehnung «k bei .V,/. frmurtla geschwArtt. Da» Rnndainl der Flngel dunkel- 
braun. Alle« Ifebrlge wk bei .»■/. frmoril*. Grit»»« 1 7{-»J I.Ui. - Vaterland: Schieten (hAiiflg), Böhmen, 
Oesterreich, Schwel» free/. MI. lUpt. «rend. //. $71. X. ftm). — 

tp. 4i. Ocypttr» rubida - Ualergeehhl gelb mit weissem Schimmer; die lusserslen LeUtra 
der »ehr flachen Fuhlergrubea «Ii einer feinen braaaea Uagslkk. Am Mundmudr nur rlnlge g»u» kun«, 
»chwaree HArchea. FAbler rölklkhrotlgrlb, beinahe von der 1-Jng« de» l'nlergeali hu. Silrn brflunlkbroUgelb- 
vora am Augenraade «k etwaa wel»»e» Schimmer. Hinterkopf oben braunlkhruugelb. unlen hellgelb. Thorax 
oheuauf achwanilch mit geringer weltlicher DettAubui.g, ohne deutliche Mrlemeu. Scbullerecken und Sellen.' 
rund, «owk da« Schildchen bräunlkhrolh. Brustseiten mit einer wei*»»rlilntmernden Strieme auf »ch wirtlichem 
Grunde, wekl« voa der FlOgelwureel «wkchen die Vorder- und Mlttelblifiea hinablauft. Vordereelbea kl dk 
Färbung braunllchrolh, hinter denelbea «chwArtllch, doch »chlebl sich iwkcbeu dk«e« Schwirilkhe und 
twUchen dk wekaacb' amerade Binde noch ein etwa« undeutlicher brAuolkhrolher Fleck ein. Hinterleib brAun- 
lichroth; der Ute t ug, ein schmaler lliutcrrandssaiim am 3ten und 3tea und elae feine, dhte beiden Ringe 
einnehmende RQckenlkk «cbwars; auch der 4le Ring bat noch einen «an« feinen «chwarxen H'.merranuMaum. 
Der 3le and 4le Ring de« Hinterleibs »lud unten etwa« UeRBnahj erweitert. Bein« brSunlicbrulb, die Füue 
nach de» Ende hin gesrhwArxl; dk schwarxe Behaarung derselben überall kun und raub. Die Vorderfü*»« 
reichlich I« mnl so lang al» die Schlcaen, da« Ute Glied f«»t »o lang «I» die 4 folgenden «usammen. Flöge» 
na de» Wursel gelb, daaa «wkchea Vorderrand und 4ier iJIngsnder bis rur Sptttenquemder mit schwarxbrauner 
FürUng. welche aowobl die 4le l.flng»ader nk die Splitt nuurradrr auch auf Rirrr Au»«en»ellc aluml; In der 
MUle der vor d?r 4len l.laginnVf liegenden Zelle aber rhvne au.gewatrfaen Nakatl auch die öte I.Ang». 
ader und dk hintere Queruder bnbca ekea verw««tbeaea »ihwartbrauhea Suum. - Grösse 1 41 Lk. - Valer» 
Und: Dalmaika. — 



tp. 45. Oeypter* (tte^tmnit <J. - EIm .tmltdi abwesende Art, flr welche eb» mhm Gar» 
iTMuj errkhtet werden m.iss, wen. km sb •lebt b der Gattung Orvp/cr« unterbringen «rill. - Db Fablergr.be« 
and der ktrlfSrmffr«' Tbefl de« Untergeakkts awbchea denselben gtliüri schwarz; die laaacre sc Inn Je LcImc 
der Fuhtergruben rostbraunllch , aa ihrer Atsssenseke eine tbfschwarxa Linie; neben dieser Ut dl« Färbung 
dunkelbraun, wm weiter nach de« Augearand« bla I« -'a* Schwarze O.ergent und voa weissem Schimmer be- 
deckt In. Gut aa der Seite de« Hlundr«-«!» einl-r «chwarze Hlrcben. FOhler I» n k . r al« da« L' n irrgeslr. l,t, 
die 5 ersten Glieder rothbraun, da« 2t e doppelt «o l«n- ata daa erste; da« 3te «ehr lang und achmal, gegen daa 
Ende bin faxt etwas breiter and gerade abg.. scbniiten. Die StlrnstricnM diisterbraunrotb; die nach oben bin 
»ehr schmale Einfassung de« Angenrod« fort s< Swarx. Der Thora* verl»«ltaUsmass"lg gribs.-r al« bei Lea 
andern europäischen Arien, tbfschwarz, obenauf mit der schwachen Spur von wei«»em Schimmer, welcher am 
Vorderraude den deiitliclen Anfang zwebr weisser LAngsstrieraen bildet. I'ie Gegrnd twbcbca den Vorder- 
und MlitelbOflen mit wei««em Srhiiuoier, der «Ich ala elae achwer wahrnehmbar . Binde bia mr FlOgelwurxel 
hinaufzieht. Hinterleib s.hwarz, etwaa glänzend, dicker nJ kürzer al« bei den andern Artet. Beine etwaa 
plumper als bei den meisten andern Arten, biaunschwarz. Flbse liefschwarz, die vordersten ela wenig «oaa »- 
mengedrflekt. Die Flügel siud nach der BasU hin breiter al« bei andern Arten und baben einen viel gr&ssern 
länglichen Kliigeianhang von kohlschwarzer Farbe. Die KI fi gel «elbst sind glaaartlg; am Vorderrande aiud sie 
bis zur 2ten L&ngsnder mattschwarz gefärbt; von da laufe« twel eben so gefärbte, etwa« schiefe Binden nach 
Linien; die der FlflgeUpItze zunächst liegende «chliemt die Spllzenuuerader ein, verscbmr.lrrt sieb nach hinten 
und endigt vor dem Fiagetrande; die erste lauft bis zur 5ten Langsader und ist «o breit, daa« sl« aowobl dio 
kleine als die hint.ra Qucrader bedeckt; als Fortsetzung dersellben finden sich in dem Kaum« zwischen der 
üten und Uten Langsamer noch twel gösse zusammenbAogende «cbwarzlkfae M'Uche; In dem ginshellen Raum« 
vor dieser Binde sind die Flügeladern webslkh, sonst überall «chwlrzlkk DI« 4ie Ungsader akbt Ober db 
Splttenqncrader hinaus verlängert, welche aur elrm vanften Bogen bildet. - GrGsse: 4J Lb. - Vaterland: 
Candb. — 

tp. 44. Ttlanopt impunetala : j y Q. — Etwas grGsser ab Telamopt my&pint, der «b In der 
Färbung de« Körpers, sowie Im Flflgelgeader und in der Flflgelzrkhnung gleicht. Da« Untergestellt Ist viel 
weniger zurückgehend und der Kopf deshalb viel gerundeter. Aof Thorax und Stirn finden sieb durehaue 
keine eingestochenen Punkte, welche Trtan»pt myapiua auszeichnen. Bei dem M.lnncben pflegt die helle Strieme 
des Hinterleibes sich gewöhnlich noch etwas auf das letzte Segment fortzusetzen, wahrend sie bei Ttl. myopiao 
achon auf dem vorletzten endigt Bei dem Weibchen zeigt der Hinte, leib gar keine «cbwarzea Sekeaflecke oder 
dnch nur ein« Spur derselben, was bei Ttl. mgofAM auch «uwellea der Fall bl. — Daaa Ttlanept Partum 
Narq. ShU. a II. HS. nicht gegenwärtige Art «ela kann, gebt aus der von ihm ia den Gatbmgsrharnkterea 
gegebenen Beschreibung des Untergeslcbla hervor, welche sonst ganz ander« ausgefallen «ein mOsste. Wahr- 
»cheiulieb bat er alcbu «1» ein Stück der oben erwähnten VAr i.Tt von Tel, myopiat vor «Ick gehabt uad «kh 
um so lekhter bealimmea laasen e« Wr eigen« Art zu halten, da bla dahin die weite Verbrekaag der Art noch 
wenig bekannt war und »b für vorxug«webe In Schweden einheimisch galt. — Vaterland : Schnei« (Ii rem 

*p- 45. Orfalu Caph. - So gros« wie OritlU L'rticte. Ungsmltte der Stirn «ad de« Uulerge- 
»ichrs gelb mit dunkelbrauner Einfassung; die Seiten des Unlergeslcbt» uad der Stira, «owb der hmtere Au* 
genrand weiss. Kühler rostbraun, daa 3t« Glied heller, na Eide gerundet; die äusserst karM Behaarung der 
dunkelbraunen Borste xelgt slcu erst bei stärkerer VergrCaserung. Thorax voa etwaa gelblleb aschgrauer 
Färbung; % dunkle Llngslinlea < 4 der Mkte, ganz voa vorn ab aa da« letzte Drittheil reichend; db seil liehen 



Latten antarbrocbe« oad ondeatlkb. Schildcben aacbgraa, am Rande and besonders •« der Spltxa dankler. 
lllnte le Ib glAexend echwar_ mit t tMM a»ch g raur» üuerblnden MB Vörden »nde de« 3fen, «te o und üte* 
Klaget, deren Jede In der Mltie eine kleine 3ecklc_e Erwekerung b»t. Heine •< hwnrx. Findel p Fm ■ n rf I a;. In der 
Nähe de* Vorderrandea gelblich mit lobender achwarxer ZeMiaaagt FlDgelwurtet am Vordrrrnnde bU etwa» 
Aber dl« kleine \V«rxel«,oerad*i hlaaui aefawarx; nw« vor der Mündung der Bdlfaader beginnt am Vorder- 
fand« eine »cuwarx* Uuerblude, welche airb unmittelbar Jcnaett der Baanlxellen bla an die hlntente Querader 
steht; ale Ifluft t »a da aaa blntc der vorletzten Llngsadei bk an de« FlAgelrand und von da Ober die hinter« 
Querader bla s«r vorhergehenden LAng- .der, ao daae ale dl« Geatall dea bebrAUfhea Buctutabcn, deaat-n Namen 
leb der Art ' eigelegt babe, bat; ela uutchtinbarer Zweig derselben begleitet die letile LAngandcr; demnach»! 
Hegt am Vordem »de ei« lAngllcb viereckiger aebwaner Fleck; er beginat »ehon in der ersten IIA Iftc de» Rnnd- 
•aal» um. rclrkt etwa» aber daaaelbe Kluaua, durch eine hellere «ThwArxllcbe Färbung Ut er mit den schwane« 
Sa me der kleinen Querader . erfunden : an der lltlgeltplixe aelb»! liegt eia grosser schwarzer Flerk; aeia« 
innere G. .«sc b erlast aut VoHerrande der falater« Querader gegenüber, lAuft aenkrecht bla sur Milte xwUchen 
der 3te« uud 4ie« ■JtugnaJer, xlebt alch von da nach der Mine dea leisten Abschnitt* der 4tca LAngiader, wo 
er dl »e über», breitet und dann parallel tu Ibr nach dem Flflgelrande hinlauft. — Vaterland i Brösa (Mann).— 

tp. 46. Ortaln aculicornil 9- — Durchaua einfarbig gelbgraollth. Beine gelb mit dunkel, 
br mnen I Qajen Kopf hellgelb!'« Ii ; Stirn ohne Strieme, mit «eratreuten karten schwarten II innen, oben mit 
einigen lange« Borate«. Fühler dunkelbraun, die i eraten Glieder o«d die Unterseil* der Wurzel dea 3ten 
faat rotlgclb; du* 3te Glied 1*1 tlcinlkh breit, auf der Oberaelle bogenförmig autgetchuiiten uad in eine »charfa 
Ecke auslaufend. FOblerborsle deutlich aber nicht *o lang wie bei Ort. gauyrai-nou behaart, dunkelbraun, vor 
der Mille mit einer hellen Stelle, oft auch am Ende beller gefärbt. Schildcben einfarbig gelblich. Flügel »and- 
gelblich, die aueradera mit achuialer brauner SAumung; am Vorrterrande 2 kleine braune Flecke; der late 
aleht auf und hlnlrr dem Ende dea gelben Itandinala; der 'Jte verblaaalere liegt auf und vor der 2len Ijlnga- 
ader, der Flügckpilte merklich nAher ala die hintere Querader; twkcbeo beiden Flecke« und in der Nabe 
de» Ilinterrand» nimmt die FIAgelOAche, *ehr vua der Seile betrachtet, ein wewalichet Aiurlm an. — GrCaae: 
3; Li«. - Vaterland: Ungarn (Frlvaldaky). 

tp. 47. Ortalit unicolor (J, _ Durch»*» von IkhlgetbgrauUcber Farbe. Beine und Kopf gelb- 
tick; Füaa« kaum etwaa dunkler. Stirn nach oben hin elwaa mehr gelbruth, ohne elgeotlicbe Strieme, mit xer- 
atreote« kurte« achwarte« I drehen beaettl, obe« mit einigen hingen Borste«. Fahler braungelb, daa 3te Glied 
•ehr achmnl, auf der Oberteile kaum auagrachnitte«, aber doch apilt endigend. Fahlerborate a« der Wund 
braungelb, mit deutlicher Behaarung von mittlerer LAnge. Schildcben an der Ba»k gclblliligrau, gegen die 
Hphx* hin gelblich. Iltlgel glasartig, kaum etwa* anndgelblich, die Queradern mit »ehr aebrnnttn braunacbwAra* 
liebem Saume; auaaerdem Huden »ich noeb kleine brnunachwAnlirhe Fleckchen auf der Mündung der Uten, 
3ten «ad -Iten L.1ng»ader, auf derftea Längaadcr vor dem Ende derselben, an der B**i» der Discoldulzelle, 
auf der 3te« Langvader kurx nach ihrem Ursprünge hui der ftrn und vor die»em letzten noch einea auf der 
laten LAngaadrr. Von diraen dunkeln Fleckchen breitet weh der auf der Mündung der Ilten LAngaader be- 
findliche mehr o<l*. weniger* deutlich auf den Zwischenraum hinter derselben', der auf der 2ten LJngsader 
dagegen auf den Kaum vor derselben aua. Die Flecke auf der Mündung der 3ieu und 4tea LAngaader ver» 
bin Jen »Ich gewöhnlich durch einen schmalen »chwarse» Saum der Flugelapiixe. Die Klügelndem alnd braungelb- 
Ikb, I« den Flecke« ach wart. Grotte wie Orialis. «»<«**. - Vaterluad: Ungarn (Frlvaldaky). — 

$p. 48. Pia ty Stoma *ng*$liptnnit (J. - Halytt . semaalitmt «ehr Ähnlich, aber durch verhilt. 

_ • 



Digitized by Go 



nls*musig Ungern und schmalere Flügel sehr aimgexebkeet. Dm FlügelgMier bt fcbec «ad ai. In «• danket} 
dir Flügelwursc! and diu Raediaal gelblich, doch liegen W demselben »wet dank!« Poaktet la de« IwMm» 
raome hinter dem Raadmale Mehl «in« ziemlich xal.lre.cbe Reihe kleiner dunkbe Flecket mm- aaf der FlOg.h 
»pitte »elbst Messt da« Schwane, zu grossem Flecken tiiumwi; vor der hintern eo Qoerader Ut die« nirgend« 
der Füll. Die kleine Qnerader bt bb volbläadlg auf du 2ie Driuhell der Tibcoidalzetle fortgerückt. Der 
lebte Abschnitt de« Hinterleib« Ut t *u «a wie bei tilg*. temuMbwit verlängert. Die Bestäubung den Kor- 
per» Ut überall tob einer brauugreuern Farbe ab bei jener. Cribcei 3 LI*. — Vaterlaad: Moskau. — 

tp. 49. Piairoptera bipunetata _ Der Hmir. a/ei/ere/t Zelt, oder h«a>»r«f* Meaf». aui ähn- 
lichste«, namentlich In der Grösse nnd allen Kfirperformen. Da« 3te Ffihlerglierf wie bei uieser gerundet. Füh- 
ler rostgelb, die beiden ersten Glieder dunkler, mich da« ' t« obenauf mit einem dunklen Flecke. Flügel reiner 
glasartig ab bei fnir. albitarth: da« Randau 1 schwant, unter ihm nicht die gering«!« Sp«.- einer Irilbung; auf 
der Mündung der 2tc« Lüngsadrr ein schwarzbrauner «charfbrgrenzier Punkt, in de««ea Nlbe «Irh hebe Spur. 
Irgend einer Trflbung findet. Alle« ander« wb bei half. tWU'äi, der «b nach la der CrOu« gleichkommt. - 
Vaterland: Po«ea. — 

sp. SO. Pyrgot* millepun'tlta — la "rbue a. J KSrperforn. der tyrg. unl*t» gaas fahnlkk. 
Brano; da« 2te FOhlerglled, dl« Stell« neber. dea Fühlern, Saum und Mittebttkh der Sitra grlb; Thorax mit 
hellgelben Lüngaliaien. Di« hornige Kap«ei, welch* da« btvta IlinierleibMegment uildel, Ui akhl «o ji.itx, ab 
hei lyrg. vn.iata and bat aa der Baal« jrderseits eln?n gro««en Eindruck. Flügel Ober ihre ganae Flüche bräun- 
lich gegittert; da« Citter ziemlich fein, b der Nahe des Randmale» und der kleben «tuerader etwas dunkler | 
die 2te LJlngsadi-r hat keinen Aderanhang. — C. Senat 3» Llaie. - Vaterlands Nordamerika. — 

tp. St. Aetorm mtditerranea <J V* Q. - Grösser «J« 4c/*r. «*/«««. aber »00 gestreckterem 
Körperbau, fiberall länger behaart, Stirn kaffebrana. Db ganze Oberseite de« Thorax Ut roa eber «ehr 
dunkeln kaffebrauaen Farbe, «reiche nur den welwgraaen Seitenrand und die lliniererkea frelllUat «ad «ich 
auch über da« ganze Schildcben fortseist ; nn den Brnttiellen beginnt aa der Schulter «elb»t eine LlngMlrbme 
mit «ehr dunkelbrauner Farbe, welc'ie nach hinten bin aber bald heller wird. Die ridgel «ind langer al« bei 
4er «ftinum und die Fläche derselben hnt keb weiuliches An«eheo wie bei jener, «ondera xeigl eine deutliche 
gratibrännliche Trübucg. Die kleine Auerader bt auch bei die««r Art vrrdkbt. Alles Uebrlge wb tri. rneuunm. 
— Gruue: 4'— 3J Lln. — Vaterland: die griechisch«. . und kleinosialUchen Küsten. — 

sp. 52. Loxoctra dormht Q, — | n der GrSu« Uitctr* fidrirtuiris uad *»r>«j«c« gleich, aber 
von beiden an der langbeluartea FSMerborste lekht zu unterscheiden. Orr Bau de« Kopf« uad der* Fühler 
wie hei f«tW. fINatfl Mr. fuhttumw fiV. VelgJ Slira glänzend tieUchwart; Unlergesirht gaas und gar 
rothgrlblicb. Oberseite de« Thorax fiberall glänzend «cbwarx, xuweilen ge^en den Seitenrand hin mit der Spur 
einer braunen Strieme. Schildchen glänzend «cbwarx. Hinterleib beiderseits tbfschwarx. Flügel Verhältnis«- 
massig kürzer und gegen die Spitze hin breiter als k-i allen andern Arle s db 3te und die Längsadcr gegen 
ihr Ende Ida «tark rflekwäru gebogen, »o da»» db 3te erbeblich jen«eil der Fingt Up lue mündet. Alb Lfing«- 
ädern, »o *b der Vorder • und Spilzenrand der Flügel bräunlich ge«üuiut. Bebe wb bei den verwandten 
Arten, unicr denen Je die schlankste ist. Grösse 1 kaum 3 Linien. — Vaterland: Thürbgea. — 

Aamerk.t Herr Zetteritedt tut In db Synonymle der lexeee« «-Arten eba neue Verwirrung gebrnrht; er 
bat gaas recht bemerkt, da«« die Betch eibung, welche Linn« la* der Fem. ttue. von Ata* Ukntw 
«usc« girbi, nkht wohl auf dbArtpaut, welch« Fabr'tin« und M eigen dafür genommen baben ; 
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da Lira* «Im Kopf ach war» aeaet, ao glaubt er dra Uan* acnes Name« aaf Iwm. tlengtta Mrig. 

Oberaefcea, 4 am die Brachrcibnag la 4er Faun. iure. (a. B. Mini« paltiJa*, haaitndtaa eapUU) eben 
ao wenig aar loxoe. tUmgata paaat, ext Jai* man eich eatweder bei der bisherigen Drniunj dea 
Llnn«fechen Naaoeaa beruhigen, oder Hin gaas verwerfea ran»*. Will man letzterca, ao muae dl« 
von Melgen ala tl»agala brach rlcbeo« Art L*jcac. antfaia Ana*, bc lasen, da, wie Zetterstcdt recht be« 
' , merkt, l*aazer {'tat Ar» naier jenem Namen abgebildet hat; die tob Melgea ala Utk. kkntun«*<a 

,aufgrfr.hrie Art hat daaa den Nani?a L»x*c. aibüeta nnzuaehmca, uater welchem aie von Schrank 
Itter»! keuallith bearhrlrbfu worden lat. — 
tp. 55. Ckftiia gracilii ff Q. — In der Färbung drr Cktl.riilala «an abalkhatea, aber von 
Ihr aad allea aadrra Arten well verschieden. Der Kopf mehr von der Ceatalt wie bei der Galluag Uxtctra ; 
Untergealcht aaltr zurückgehend -nd-dle Stirn achr vorelehead, beidea noch viel mehr ala bei Cttal. alriitla, der 
alt aMaat am anehalca v.rwaadt lat. Fft» 'er faet ao lang ala d«« Untergealcht, die belJen erataa Glieder roll- 
gelb, daa 3ta dunkelbraun mit raetgclbcia FUek an der Baala, lehr arhmal. 1)1« Fablerbnral« welee mit (ehr 
dichter weisser Behaarnng. Der gnnie Kopf gelb mit «inem grossen schwarzea Fleck an jeder Seite dea Bb> 
trrkonfa. Thorax roalp.elb, natea beller, an der Seile atlt elaer von der Schulter bla zur Flugelwurzel laufen- 
den breken braanach varzra Strieme; auf der Oberaelt« desselben 1 braunschwarze Llagaatriche, welche vom 
Vorderrar <« »effl weller ala vom lliaierrande ealferal elnd. Scblldchea und Hiaterrurken roatgelb, Ir «irrer 
gewöhnlich an den lellea brann. Hinterleib aehr arhmal, brauaachwarz; die Srgmenie, welche die aehr apltxe 
Legruhre bilden, gelb. Heine blaeagelb, etwaa arhlanker ala bei den andern Arten. Flügel graulich glaaarilg; 
daa Ende der ~<en LJugaader gerade; letzter AbsrkaiU der 4tea ziemlich stark gebogea. — Grösse: 2 Lkt. — 
Vaterland: nujukdere. — 

,p. 5i. Calobala trivialis O. - Bieber Immer mit Calab. eibaria zueammea geworfen, «rcf. 

eher ala ta allea Stil rken anaaerordealllrli ahnlich lat, ao daaa ihr Weibchen von dem der Cahb. eibaria nur 
durch den etwaa kleiaern Kopf, daa etwaa acbiaBlere Untergealcht und die ein wenig kursera FOaae nnterscble» 
den werden kann. Daa Männchen uoleraclieldel aicb von dem der Cahb. eibaria leicht durch den Bau dea 
Hultorgaaea, wahrend nämlich die unlern Schuppen deaaelben bei Coleb, eibaria auaaerurüenllirh breit, äusserst 
gewölbt und am Hiolerrande deutlich gesagt sind, atad ale bei Coleb. Iruiali* nur an der Baal« breit, indem al« 
eich am lliatcrraade aurk erweitern, dann bald wieder verechmäcbllgen, ao gegeneinander krummen und am 
Ende mehr gerade abgealutzt ala löffrlfSrnilg endigen; Jer Iliaterraad deraelben lat durebaua nicht gealgt, soo- 
dem voluiaadig ganz. - Bei der ihr aeboa weniger gleichenden Cahb. ealhmrnaia haben die glekh von der 
Biaia an beideraeila veraebmachtigtea und viel schmälern Schuppen die Ceatalt einwärts gekrümmter Horner 
aad eadigea lülTrirürmig. — GrCaae: wl« Cahb. eibari*. — Vaterland: DcuUrhlund, faal Oberall gemein. — 
Anmerk.: Melgrn acbelnt diejenige Art ala eibaria beachriebea zu haben, welcher auch ich dieaen Namen ge- 
laaaen habe, wie ana aelner Aagnb« Uber die Cealalt der untrrn Schuppen dea männlichen Hall- 
organa hervorgeht. — Zetterstedl aeonl In aelner In den Dipl. Stund. 17. «7J gegebenen Ueachrribuag 
dieaa Scbup|ien am Hialerramle geznhnl; da dlea Merkmal bei keiner mir bekannten Art zutrifft, ao 
verrouthe Ich wohl mit Hecht, daaa er „dtalalit" geachrieheo und „erenah-denlieahiU" oder „itrrati*" 
gemeint hat, ao daaa ich die Zettereledt'eche eibaria für mit der Meigen neben einerlei habe. Gerade 
dieaa Ueberzeoguag war et, welche mich bealiinmen muaale, der Art mit breiten am llinierrande 
gesagten Schuppen drn LiniH : 'echen Namen zu laaaen. Aua Linnes Beachreibung laset airb nicht 
ermitteln, welch« dieser ao nah« verwandten Arten er vor alch gehabt hübe. 

■ 
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verhAhnl»»ml»»tg tlemlkh gro»*; FOhler g»n» gelb; Fuhl«rbor.tt .»»ggefledert, fcra»n, ihr Warxeldrltthell gelb. 
Stirn lebhaft gelbroth nih ganz w&mdm w«kiem Saum« am Angenrand«. Ober«Hllftede»HI»lerko 1 ,fc»chwar«, 
ww »Ich am Aug«»ran»e et« »/ auf die Stirn hemufzkbt; dl« Ocell?» nuf ebter la.gKdu.. brau.Mrbw.rn 
Stelle, welch« »nr hinten mit der »cU»rzen r *.« de* Hinterkopf, zu»ammcnhai. 1. Tbotai obe.auf arhwar» 
mit bräunlich atchgrauer BeaUmbtmg. Schititerecke nnJ die Gegend untet Ifcr röthlkh. Bn»<telt«n r*thlkli mll 
growen »cbwarzbraune» Hecke», auf der l'nterhalfte wek».chlnim«rnd. Färb« de» Hlntrrtefe» wie »elde»ver. 
wandte« Arten, nur die Hlntrrrfnder der «inzrlne« Ring« deutlicher gelben* und In je,l«r lllnterecke gelbn 
Färbung. Die untern Umellen de» mSonlkhe» HattorgaM an der Bat!» etwa» breiter al» bei <*/»». Irin,!», 
dann »war von beiden Sellen, «her doch nur wenig vewchraacbtlgt, am Innenrande kurz vor der Sphxe mit 
einem »ehr an»ehnllchen Zahne, gleich -rauf IGffrlfÖrmlg endi; end. Mm könnte »le wohl auch ala am Ende 
zweitipflig mit langem vorderem und mit kurzem rundlich I3fr«.|fürmlgeu. hlnJer-nn Zipfel bewlirelben. Leg- 
rubre etwa» dicker aU bei den verwandten Arten, nur obenauf bi* gegen die Spitze hin glänzend achwnrt, 
soutt glänzend braunrotb. Beine gelb mit nach Verbalini»» der Gattung rlemlich angeo FO« -». Die Hi-ter- 
»fhenkel vor der Spitt« mit »thwnrr.em Hinge, der »Ich zuweilen auch an de-« MlMeUcbenkeln lato. FlOgel 
wie bei C «ftarto, nur etwa, gelblicher. - Vaterland: Sibirien. - (Sedakoff). 

*■». Sß. Cnlobnla mammilUt» J Jf ?• - 8h gedBrt In" dl« Verwandt* haft der CM. ptir: 
mrll«, d. b. zu den Arten, bei welchen vor den urtem Schup«» »n de» männliche» lf»ltorgu«» noch Jedenelu 
5 rsckwlrt» gekrOmmt« Dörnchen »leben un l in*« woM bl»!i<- wt jenen zutainmcngeworfcn wonlenfein. DI« 
ganze Färbung dertelbe« Ut llrhter ult bei f«/. ptffMtUa. ' Fühler rolhgelb mll »ch warzer, kurz b«Jlcderter . 
B..r»te wie bei f. pttrrnclU; Sllrn vorn gell», hinten grlbrotw, *» der Srll« au*»er»t acbmal wrUgraSunil. Hin. 
lerknpf ;an» und Rur röthlkh; die dunkle Stelle, auf welcher die l'unktauge» »tehen, bildet nur einen Melr-eii 
Punkt. Die Oberteile de» Thorax achwarx wit brllunuch aschgrauer Be»<.lubung; die Sehullerrcken, der Sel- 
lenrand de» Thon« und die Bniii»eiten ganz und f»r rölblich, letzte.« zwUchen den Hüften mit mehr oder 
weniger deutlichen dunkeln Flecke», Schlldcb«» röthllch, »uweil«n auf d«r Mit» »rhwärzlkb. Hinterleib». 
Zeichnung wie bei C. pttrosdl; doch die hellen Hlnterrandttüunte deutlicher und die letzten Hing« haufl-er und 
I« größerer Aiudebnung al» bei dieser braun gefärbt. Vor den hellen llinlerrnndtiaumen der einzelnen Ab- 
»chtilUe zeigen einzelne Exemplare mall« ti«f»chwarze Querbinden, welche bei andern nur angedeutet »ind und 
vUlen ganz fehle«. Da» mantllth« Ilultorga» Im zwar »ach dem»elbe» Typ«» wh» bei C. pttrmnttl» gebildet, 
zeigt aber doch »ehr wrtentlkb» Venchiedrnbetien; wfthrend bei C. petrmdU die aeitlkh«» Lamelle», welch« 
{bei ;rorknen Exemplaren) wie To» «»er r inzlkhen Haut bekleidet erscheinen, »ich in «inen gleich ron »einer 
BatU an nach vorn gekrümmten, in der JVAhe «einer Wurzel jederteit» noch von einem kürzer» Zahne beglei- 
teten langen Zahn fortielxen, lauft dl*»«f Zahn bei f. mimmUhrU ertt »ach hinten und birgt fleh dac» ent 
plötzlich nach vorn. An »eln«r Batl» »leht hLuneh» fbenfalU ein Zahn, der oft mrbwer zu »ehe« kt; der 
Zab» an der Hatk »einer Vorderteile Ut mehr nach Innen gerkhiel, deutlicher warzenförmig und denllkber 
behaut. Da* den unlern Schuppe» »unaelwt »teilende Paar der ruckwflrl» gerichtete» Dörarhe n kt größer 
aU bei C. ptlwtlta, Beine wie bei belle» Exemplar«» von C. prlrontll: Flügel «iwn» gelblicher »U bei dieser. 
- Cröite wie die der C. »c/rpsrHe. — Vateriund: Sibirien (Sednkoff). 
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Der Verweh «itcr Anselaanderse tiung der europäische d BombyHus-Arten mons, nschd em die « ft ch- 
tifiira ihw Kntomologen, namentlich auch uoirr Meister M eigen, gerades* daran gescheitert 
«lad, »Irmlich verwepen erscheinen, br.ondf r* wenn er nicht durch den eigenen Bcalts elnei sehr 
rcirbra Materials uutersttttat wird, welche* hier aöthlger als Irgend w* aadera lat, da die Uater- 
M-hlrde verwandter Arten oft sehr schwierig aad aar bei einer wiederholte! sorgfältigen Verglel- 
ebunp antadelhaft conservlrter Exemplare fassbar «Ind. Meine Sammlung nicht allerdings la Be- 
alehang auf die Ansaht der In Ihr enthaltenen europäischen Artea , wie Ich glaube, keiner andern 
Sammlung nach und Ist la Bcsichung auf die Ansaht der wohl conservlrtcn Stocke der elaxelnea 
Artea, welche ale enthalt, atlea an ela slemllches Stock voraus; aichts desto weniger kann ich 
Ja« mir su Gebote stehende Material kein reiches nennen, da Ich aus grossen Landerstrecken En- 
rapa'a (Spanien, Griechenland, Husslaad,) sehr wenig oder gar nichts besitse; ja Ich ninss dasselbe 
tU eis sur Losung der Aufgabe, welche Ich mir gestellt habe, nur nolhdürftig ausreichendes be- 
acicksen und wünsche von gansem llersen , dans gegenwartige Arbelt Frcundea der Dlpterologi* 
eine Aufforderung sein möge, mich durch Mittheilung Ihrer Vorrathe in dea Stand su setsen, die 
Arbeit da, wo ich sie hier endige, wieder aufzunehmen and vollständiger sunt Ziele sa führen. 

Die Aus.laajdersetsung der In meinem Ile»lts befindlichen europäischen ßombyllua- Artea 
l*t aber nur der eine Thrll meiner Aufgabe. Kl« aweller, und wohl der llauptthcil derselben, be- 
atrkt in der Ermittelung, nur welche meiner Artea die Namen und Beschreibungen, welche früher* 
Antares icegeben haben, su bestehen sind. Wie schwierig und dornenvoll diese Untersuchungea 
»lad, «eins Jeder, de, sieh mit der Bestimmung von Bombyllusarten beschäftigt hat und durch st« 
Ii ria Labyrinth vto Zweifeln geführt worden Ist. l'm meiner Aufgabe nach dieser Seite hla 
Bogllchxt su genügen, habe ich die sahlrelrhea im loiilgl. Museum su Ii* Hin enthaltenen Typca 
Niedern annullier und M r I g e n'srher Beschreibungen einer swelmallgen au-fuhrllclien und sorg- 
fältigen Prüfung untersogen-, eben so habe ich in Wien sammlllebc Typen der jetsl dort befind- 
liches. \V i n t h c m'sclien und der mit Ihr vereinigten W I e d e m a a Bochen Sammlung auf das Ge- 
aasale rerglichea; g'ar manche Belehrung habe Ich außerdem aus der Ansicht der von Megerle 
»•■ Mahlfeld t und von Gürtler herstammenden Exemplare des k. k. Ilofnaturalieacabioeta sa 
W ies geschöpft, > eiche sieb sunt Thrll bei der Abfassung der von Ihm gegebenen Beschreibungen 
Melgeaa Händen befunden haben. Der ausführlichen Sorgfalt, welche auf diese Untersuchungen 



%m vrrw endm Mir durch die nicht genug v» rühmende Liberalität der Dlreetaren beider Mater« 

möglich gemacht wurde, verdanke Ich manchen gar wert Ii vollen Aufschiusa. Dana ea mir trou 
dem and Irelx mancher andern Aufklärung nicht gelungen tat alle ZweUel xa heben, wird deaea 
nicht unerwartet *eln, w ':be die hier abwalt -ade« Schwierigkeiten aaa eigener Krfahmng kraan. 
Die Deutung virirr publirirten Arten bleibt noch völlig in der Schwebe, zum Theil vielleicht, »eil 
mir die entsprechenden Arten bisher aoeh aicht bekaaat reworden sind, xum gross«™ Theil aber 
ganx gewiss, weil die meisten Beschreibungen gar *a oberflächlich and i.lcht »cltra ohne alle Kuck- 
aicht aur diejenigen Merkmale angefertigt «»'nd, durch wJchealch die Arten dieaer schwierige« 
Gattung mit einiger Sicherheit charactcrisirca lassen. 

Auf dltse Merkmale in möglichst wirksamer Art aufmerksam zu machen scheint mir »ehr 
uolhwendig. Ich habe dien in keiner zweckmäßigem Weise tkun au Unwu geglaubt , aU darrA 
eine möglichst «nrglallige systematisch* Glie Vrnng der ganzen Gattung II imbyüu«, worin Jer Ute 
Theil der Aufgabe, welcVe zu lesen ich versuchen will, besteht. Da»« ich bin bei nicht Mos U 
energischen Arien brnirksichtlge» durfte. Hegt In der Natur der Sache. F.bcn ao wrnl^ aber 
gr Mattete mir die BcM-lialfcnhcit der .Mehrzahl der vnihandenen I' 'urhrrihnngen eine Berück «leb- 
tigung derjenigen exotischen \rten, wekhe m'e nur au» dienen «nd nicht durch Autopsie hekaatt 
aind. Die Beschreibung nenrr exotischer Arien lag völlig asacrhalb meinen Plann nnd Irl habe 
mich derselben mit Ausnahme einiger wenigen Falle enthalten, In welchen ich keine entsprechend« 
Form tinler den wir bekannten bereit» beschriebenen exotischen Arten faud. Diejenigen Ablhci- 
lungen der Gattung Bombylios, »eiche meiner Ansicht nach, um die Krnruerang alter Coufusione« 
zn vermeiden, dauernd auseinander erhalten «rrdrn müssen, habe leb als Sectionen bezeichnet; aie 
aind «fimmtltch durch »ehr rharacterWfsrhc, der Beobachtung leicht zugängliche Merkmale getrennt 
und werden künftig den Rang von Gattungen einnehmen. Ich habe kein Kedenken getragen diese 
Sectionen, oder, wenn man lieber will, Cntcrgattungcii mit besonderen Namen zu bezeichnen. Der 
Umfang derselben erscheint in meiner Arbelt aehr verschieden, ahne das* sich auf ein ahnlubei 
Verhärtnit* in der Natur mit einiger S'-h rheit achliessen liast, da van den Srctlonen, weicht 
keine europäischen Arten enthalten, hur einzelne Repräsentanten vorgefahrt sind. Die grosse An- 
zahl der in einigen von ihnen enthaltenen europaischen Arten bat mich xa einer, weitergehende» 
Kerfjllung derselben geoothlgt. durch welche Ich kleine Gruppen einander nahe verwandter Artr« 
zu erlangen gesucht habe. Im Ganzen genommen babe Ich hierbei die exotischen Arten so vlrl 
als Irgend möglieh berücksichtigt und auch diese Gruppen ao an bilden gewicht, da»s sieb ihue« 
die mir bekannten Kxoten leicht einreihen: am wenigsten ist mir dies in der *2trn Seelion gelange«, 
welche, um diesem Zwecke ganz r.o genügen, eine noch tusfuhrllchare Gliederung erfordern wardr. 
Das» diese Kinthellung noch mancherlei Wlllkuhrlichc« an sich hat und noch gar mancher Verbes- 
serung fähig nnd bedürftig Ist, bezweifle Ich nicht im Geringsten ; dass sie die Bestimmung achwie- 
rlger Arte* anch so, wie rie Ist, gar sehr erleichtert, werden diejenigen linden, wrlche Ihre Ariel 
früher n.ieh dem Melgea'srhcn und Wie I e in a n nuhen Werke au bestimmen versucht haben 

Ich lasse nun zunächst die analytische Ueberslcht der mir bekannten europäischen «ad 
der rnu mir berücksichtigten exotischen Arten folgen: die europblschcn Arten sind mit wcIlUnltlgerer 
Schrift gedruckt und sämuitüche Arten mit fortlaufenden Nummern bezeichnet, damit bei den nach- 
folgenden ausfuhrlicheren Mlllheilungen «her dieaelben die im Druck unbequeme Wl< derholung der 
analytischen Klnlheilung erspart werden kann. 



I, die erste ninterrandszelle geschlossen. • 

A. drei UttmandtrHrB . mrrt. I. Trlp>i M i Ma . 
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.4 J*r rardfrr /fatatV/'e linger ah du hmter* Hret. II. Bomb 7! Ina. 

. » 41« Hehaaruag der Oberteile lai aehtrara, «4er 

doebaa elaielaea TkelleB derselben »unrbliru- 

llck K,nv»tj tat» Gruppe. 

* der K -iyr Ui lanjcWbaart im 

»p. 1. t-.lrr.ilu FW. 
•p. 1 ilrlkatiia WM. 
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. »» 10. puactatua FW. 

•p. II. fulvoBoiama Wied. 
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b) 41c Ht- hinrung Jrr Obrrtrlic lal gelb, ftraagetb «der 
wrlti, oft aalt rlrl uatrraiar btea aebwarara Haaren. 



«. mit puaktirtea Flügeln Ste Cruppe. 

f jenaeil der klelaea Quemder ia der 



lllalerrnndutrlle kein dunkler Punkt 



ii aat lt»f eMeffMe« «eM »fall . w# c«»m*«w»i«*. 

ftp. II pictua. Pax. 

t> ••• tta NMcrfftM •»»■•! *• r.i«.b h, ... 

. P . n rallopteraa. ■. 



f f. jenieit der kleiaen Querader la der gearlilotaenea lutea Hin- 

lerrandtieHr ein dunkler Punkt iit aMaaUaa* 

np. 14. diorolor Mik. 

•p. 15. medial Linn, 

»p. Iii. puactlpennla m» 

•p. 17. plrllpeanlt ra 

»:> 18. albomlran* n. 

,. , , »p. 19. palllpea ra 

, ...... •»»• «* lonfraler m. 

a» 
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fl. all unpunktirfe« riilRrU. 

f. die Vordrrttflfl« rff r Flierl »Ii brauner. Med aiaif > »< narf 

br-rcrmfr r "3rbun R Gr ■•>••« 

O »II IlMlM Ttttk a aat .alea Oaltrraaaiall« lata aMaatlaaa. . 

| *> WH tW Haara* laiki |aaa aaakri Mt D.^aivu.i, 

■f. 91. Major LUa. 

Bf. 92. CMMMf M«l 

*p. 'iJ. b»»i Ii» ra rn. 

•V. 94. fr.lrll.it Wie«. 

-. ■ . . 

$f «ja *« tat artaaar i«.» »» «tarn kaaaa riaat *•« C*M»akikrliaa« 

»p. 95 fiml riates Mlk.' 
»p. 'JG. vrniralit m. 
•p. 87, drbilU .« 

f!» aka» «aakala fit«» la iN #»»!•'• Ualarraaf aellr . , . Ii» kktkaltaai. 

•p •>. turqw4l«a m. 
ap. 9». mm.'. * in» Mik. 
•I*. JG. riiarfonall» Mcl«. 

ff dir tlflgel rntwnif r bell, orer n«r auf der WurcrlMIfar 
grDr»»im, mwrurn aiui oer i mniMit mi oramiMBg, 
drrr» liialrre Cremt* »Ud»a rrrwaackri lat 

II Blairikaa' »II laatrt lafca r«ai. ■ ■ kialara *a|«ar«af« «II 



M «MaMl^al 



41* ClMff«, • 
.Ii 31. riiaiki Mtk. 
ap. 39. rhodlu. m. 
»p. 33. canrtccat Mlk. 
•p. 34. varlaklli» m. 

itt ürapp*. 

■».33. i» Meig. 

ap. 3U. ruli K in<iaua Me% 

37. P ol> po^n m. 



T) aar «ial*rka r r 
•tr hUMM 

H ■ ■( - 



karaar a4a# lUalitk katia» kakaataat, 
•tala akaa Ika tl»ra»i*aa» ukwan» 



$ «• vatam Hatll» aa» r .<« (rWaaat 



• aii 



«la Gruppe. 

•p. 38. »«»Um Mik. 

•p. 30. P illr*«lrla m. 



ff *. Fi«.! im* Um tm» mm mt «■ 

M) «Ml +rtKh— «M MH «h kM mm ■ law kr* im< 



t|. .41. hTpoImclM Wka. 
»p 4>. «IrgtM Wied. 



8la Gruppe, 

ap. 43. acaci MeLj. 



-*■ «•> V»l«tlt»l«fcl lllllU« 



•»-*- iM «•larattWal UfM lllllMl 
tl »" «aaaala *•»■•• . . . . 



• tt« Bmppa. 

ap. 44. »nnkar.ua WM. 
ap. ii. Ifjuitya.l 

■ lOla Grappt, 



IM« aaiaailaa«. 

ap. 46. rrucliim f%r. 
ap. 47. qaartrlfarlas a*. 
ap. 48. valplaaa Met*, 
ap. 41». ciaeraiceat Mit 
ap. 9U. .«pbrolcucaa- «*- 



U IJ- 



ap. 31. 

ap. 32. 
»P, 33. 
ap. 34. 
ap. 33. 
ap. 56. 
»I». 37. 
ap. 3S. 
»p. 30. 
ap. 611. 
ap. Gl. 
ap. 62. 
ap. 63. 
ap. 64. 



rufua Kac, 



varlu» r'br. 
brtvua Wird. 



fulveaceaa Mrig. 
pumilaa Meig. 
eltrls»! m. 
fluvlpea WM. 
minor Lina. 
cinerartaaWM. 
anilrosynui m. 
niveua Melg. 
caadidua ru. 



Ä#»J# BuoUeüen gleich l**Q 



tteet. III. Syatocr hua. 



411« Heini m ■( l>>( aaJ frgaa dat fllarareaa'« bia 

fall achapfrCrailg Uta Grappe. 

ap. 63. ailiaulua Fbr. 
ap. 66. blrcaaaa Wied, 
ap. 67. atraaaiaeus Meij. 



b) «Ii« B«k*ar«ag vo« gewSkal Icktr Llaga, goga« - 
d»i IllaitrUlbtcadt hin durcb.u» nicbi »ckopf- 
ffiralg 9t«Gm P p«. 

■ alt in HlnirrlrlU.f Intrbnlll»» mit ftchwane* Haart« ...... 1.1. «MMlMt. 

• p. <W. •*(••■■ ■». 
ap. ÜQ. inl|.hurr«i Mid. 
TU. I tri) oj.lrrn . M l 

»p. 71. «uru.rafiit Mri«. 
•p. 7*. Wle4. 

^ *n Jrn llinirrlf il)»cli.,, Iinitte« ulw.» Mh Warle "Ijirr UlMtaf. 

»p. <*3. Ir-Nrupka* at.Mrtg^ 
•p. 7-V rialkiitua Mri». 

»p. 7 >. i i n J - Neig. 

»p. 7«. mir rorrphtlu» av 
»p. 77. larvifrtt*» iu. 

KI. die erste Htatcrrani.szelle offen, 

A. Drei l'ntrrr.ni«Ixrl!riu 

A. der Körper ton gewöhnlicher Gettmlt; die FUaei m*rh ■ 

der Üitu kirn rerirhmülert Mert CV. .«4«b«rua 

»p 7H. mihmI» Wk*l. 

ff. «Vr Körper kurs, flach; die Flügel nach der Batit kirn 

nicht reruhmälert W c H. %'. Flaf mnorfra. 

•> >. 7*. "Ii |ir >■ «4111 [H 

B. Zwei Untrrrandxcllrn. 

4. FfüfK' erweitert vrt. VI« !**#;■•«'•»• 

»p. W. 

ff. »irA« erweitert 

•W'lü*«l an rfrr Ha«l« k mSrMig vrrtrhaBUri Nfd. VII. 

*p.*l 

k) PlOgrl voa grvSkallckcr t.'eslftlt 

ff- u?i nr S i ,ai Ii r! bu r*tr n .» uf < l'T 1 n f r r§r il p il r r 1 1 in I rr»rhrnk f I % EMÄ. 

f. Üi« tot Irrr W«nflxriU- wrni- Igngrr »U liln- 

.rre; «Im rftO* i Ulcrglir«. vrrJickl lalt «rnppt>. 

• HM 1.-..IU» . . •«*» AM»«aa» 

»p. 8). fuUu» 1* 

«* IM HttartM larialka« ttt AMWtIM«. 

»p. 83. conf^u. WWA 



» < > f +. die vorder« Wuraelselt« »W Uager »I» die hinter« i 

Jj <M Ulf r'uhlcrglled sieht vrrdlcki 9t« Grapp«. 




P. mk MacaeiW.tr« auf der U.Hrr.eilr Jrr IlbteT* heukrl J»rcl. IX. WI-rM.I«,. 

f. Mb irkntnin Haaren an den lliatrrlelb.ela»< kahlen lal« <« r w |* |* 

»|» »I IM) .1*1 Wbd. 
»p. M7. m I a I in u . Sehr«* 
»d. W. »imuUtur ■. 
•fi. 89. Imitator m. 
■V. 9U. vitripeaai» 

• 

f f. «Ihm «rhw-rxc Ilaare an im H inier leib»«in»cfaailten 3le Gruppe. 

•p. W. ri.rlk.rk-. a. 
.p 9-2. unicolor m. 
. .p. M, barbula ie. 

»l>. 9t brrviu.cul«. ■. 
»p. *»'> melanorepha- 

lu» Fbr. 
•p. M6. lutcttea.. w. 

• ä " " 1 

Sect. I. Trlplaslu* 

. ■ 

Dl« Arte« dtearr l'jtcrpaUuitp plcichm dm Arten der tKlerg-attaap; Buinbvliu«; die litt 
rRitoranJaielle ist \»le bei dir««* rrarMonaei nnd die vorder* W»n.rlxrlle l«t langer, ata dl« 
kii.rre. Der Ha«»UntenM:hled beider lalrrpif.unpc n brtlrht darin, da«« die Trl|>l»al«*- Arte« 
3 1'ilrrrandxrllen, die Hamb vll«t- Arte« aber aar 2 l'«.trrratidxrllrn habe«. 

i*. I. tu.ibrl. J.tri/r> •«*•.«.. Q — Die tbf.rhw«rT.e Grundfarbe 1« auf drm Hielerleib« gUaacad, tonet 
(tat iu.it. Silro breit, arbu/erx, %tan vom aill kürxrra kr.tmre llnnren betetxl. Hart im,h,h lan S . wbwttrft. 
«Hrat'ix braaai ae' > dm Fühlern jederaeb. eine aal kürzerer und »ehr dichter Bebiuruuj. bedeck!« Sl«lle, 
«rieb« in mancher Richtung (a.l web* »cfibwuert. In Ii Irr Mliwerx, »cbUnk ; da. Im> Glird nullt vrrdirkt; di« 
Brk..rua)( der beiden ertfen Glb-Jer obenauf .rbwarx, unterteil« braun; da. 'Sit Glied w limul. vua gaax gleicb 
■Atoixrr Breite, l: «ml »o In* al. di« beide« er»ten xuMiiunrn, nm Ende mit tpl» kegelfS! talgem Griffel. 
Kiiuet Latim »a lang ab der Kürjier. Hinterkopf xrti«*lentheil« braun behaart. Ibr TiWrax Ital otien.tif knr- 
i«re Wann« Behaarung in« unteroibrliten begen eckurarxen II um» uad jederzeit, eiae ganx darihteltradr 
•eine Uaaclrbme, «ebbe »ich »elbkt auf den llinlrrraad de» Kopf. furUetzl. Behaarung de. SebildcbeM Mir 
'ie der Oher«rif« de. Thorax. Der Hinterleib Li obenauf grü.»frntbeil. U1 \ { kiirzern braunen, auf dem *2lea 
t.l 3tea Ringe mit wei».ea r'ilrhtrrhen und mit xrrtlreulra langea .rbwarsen llii.iren be.ei«l, welche aat Uia- 
itrlrik«4-.nde dkble und I««*,« BütrtiH bilden. Hru>l»eile« nnd Baurh grü.MetttlieiU mit dunkelbrauner, an 
"•iRea Steilen «« tcbwarier BebuarwaK. Sebeakel «cbwarx, aa der iah braun« bw.rxer Bebaarun«. 



Senicor« und FOsm ka»Unleobrn«n, Irtziera ceicea d t End« Ma gndiwlfct Sc»wl«f*r idnrin. nBgrl »w 
der Vorderliftlfte goscbwlral; die ziemlich verwaschen« 3renM des Schwarzen zieht sich tob der Mhie der 

hintersten Hilgcltrlle liber Jie kleine (luerader hin und er-rkat den VorderfiuU der. Flu^elt etwas vor der Mua- 
düng der 2tea l,\*<i~\ärr (d. i. vor dem F.ad*. der Marglaalzclle); Iva Hchwarzea selbst mat-ht »Ich eia lief« 
Ref.irhter Punkt he tulcr» beaMflUIrl , welcher db» etwa* jeatell der Mille der Diacoldalzelle liegende klria« 
Uuerader überdeckt ; au»»er diesem bei» .-kl m m 3 niadrr scharf begrenzte dunklere Flecke, welrbe einen bel- 
lern, vur drm Hude der hintern Hatatzrlle licgeai ea Punkt elnachllcs»ea. la der Kraulirk frla»artigea lliaie rbstfi* 
.},^ 1'fnurU lirRen schwarze Punkte; dir ernten beiden ahn* durch riaea schwarzen .«»trieb verbaadra, welcher *J 
der die Di« oUI.ilr.elle von der 3ien lliulerraniUzelle »bsrrnzenden Ader liegt; der 3le liegl auf der Spitze der 
gftrhl»k««-n<-n er»lrn ItinlrrrAndkZrlle; zwei verbundene Flerkrlien bedecken die Wurzel der S|ikzrnqueradrf 
und die Querulier, welche die 2te vwn der 3lra Ualerrandzelle scheidet; nicht weit liier von liegt auf der llr» 
Lan-sa.ler ai»ch ein «ieuiliches und auf der KfktM^acraaW ein minder deutliche* schwarze» IMakuhea. Der 
FtÜSeUnlun^ ist I.I.U« llies«ingj(elblich «cfr.iil/.t. - liroske wie »l.irke Eteiil|il.tre von Bombvl. Bier, odernvett 
grosser. Vaterland: da* Vorgebirge der guten HotTmwx. 

Beet, II. Hoini»: M i g. 

Zh dieser Untergattung aiililv Ich alle diejenigen Arten, welche nur rwei Untrrrandtrllca, 
geschlossene ernte llintcrrands/.i tu- und die vordere llasalxellc länger ..lt die hintere nahen. Der 
Unterschied I« der relativen LV ige der beide« Wurxclxcllcti **l hei verschiedenen Arten sehr ver- 
schieden. Ablhcilungcn nach fccrlMgfuglireo l'iiterschitaen hierin x« errichten, ». le es Herr Waller 
in dem Verzeichnisse der Insekten des britischen Museums gethan hat, Int durchaus unxweclaiasslg, 
da «ich alle Zwischenstufen linden und die Stellung der kleinen Oucrader nicht ho absolut conslaal 
Int, al« da«« xu subtile Unterscheidungen der Art das lleslimiiicn der Speeles nicht mehr ersebwe- 
ren al* erlelchlern aulltea. Die Arten, bei welchen die vordere lla*al*cllc langer al« die hinlere 
Inj. sondern «ich dagegen im .\llge.neincn reell scharf /an den Arten, bei welchen diene Basal- 
zellen von gleicher Lange »1ml, ab, ho da«* von den mir bekannten Arten keine elaxijre Zweifel 
aber die ihr anzuweisende Stellung erregen kann. 

Die Arten der Unterhaltung Uombvlius aind so xahlrelch, da*n Ich ale in eine grössere 
Anxahl kleiner Gruppen vertheilt habe, welche imw .- noch »o Verschiedene* enthalten, dasa eine 
weitergehende Aullosung derselben sich gewiss rech. fertigen wurde. 

Zur taten Gruppe rechne ich spec. 2 bin npec. 11. — Daa gemeinsame Merkmal der» 
selben besteht darin, da** die Itehaarutig der Oberseite den Korpern entweder duichaua s-hwara 
Int, oder da** dneh well ausgedehnte Stellen der Oberseite rein nchwarxe llehaarjng haben. DI« 
Merkmal M ein «ehr willkürliche*, die Gr..ppe mit nie cliie völlig künstliche :ind von dle*er Seite 
her gerechtem Tadel ausgesetzt, a« das« ich vielleicht be«*er ge'han hä'te sie ganx aufzugeben 
nnd die Arten, welche sie enthüll, In Jen rudern Gruppen unterxiibrlngen. Der Wunsch, di? ihr 
angehorigen, leicht kenntlichen europaischen Arten wn dem übrigem Heere der »ehvrierlgc» Arten 
abzusondern und so die Auscinandcrselxti.ig dieser etwaa leichter und übersichtlicher xn machen, 
hat mich xur Beibehaltung derselben bestimmt, wofür Ich Verzeihung hoffe. — Dem l'- Sei wir-* 
clnigennassen abgeholfen, wenn man die Gruppe In 2 Abiheilungen spaltet, je nachd ni die Behaa- 
rung de* Körpern lang oder kurx 1*1. 
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Zar l«Ul AblheJIanft der Ilten Gruppe «rehörrn: 

•». f. BombyL laltrah$ Fhr. — vom Vorgebirge der guten Hoffnung; er Ist den oben beschriebenen 
f,l p U»l«s blvltlatus .luv. P r. t ähnlich, unterscheidet »ich aber ausser durch de« coutanten Mang«! der 
Qarradcr, welche dl« Jie von der 3te« Unlerrandzelle scheidet, lelcbt durch die vClIlg von einander getrennten 
•cbwarzc i Flecke* auf der Hinterlülfte de« Flügel». 

$p. 3. ttmbfl. dtlltalaa Hierf. — vom Vorgebirge der guten Hoffnung. Von «ehr ah elaer Seite sind 
«,r Mltlbcilungeu lib.r das Vorkommen dieser Art i* Kuropa gemacht wordr*; wo mir Anklebt und Prüfung 
J-r Kinn;. Lire g«»ialt«t wurde, fand Üb entweder nur kleine Eicmplure von Bombyl. aler oder die naebfoh 
jrnJf, allerdings selbststfndige, aber Von Bomb)!, delicatiu völlig verschiedene Art; HombyL dellcatua 
•»irr* beulet sich von ihr dureb grössere L.iiigc der Fühler und der Behaarung de« Kopfs, durch die Uta 
,'tc»aihümlichc, von Wie dem«* n gut cbaractcrialrie Flilgelzeicbaung, ui.d durrh die weisse Zeichnung de« Uiu- 
irrlcih«, wehb« mehr mit der de« Bombyl. aler aU der de« H u ml») I. lugubrl* üben iuttiiuiuu 

$l>. 4. ti,.,»l:ji, lagubrU. m. Q. — Int allgemeinen Colurlt der nur elwas Hindern Behaarung und dem 
rlägelgr.ider dein Bombyl. aler aebr Ähnlich. Tlef»rhwnrt und uberall tlrfsrhwarz behaart; auf Silrn und 
Taorai fehlt jede Beimikihuag hellerer HArchen Irgend einer Art, welche d;i» Weibchen vom Bombyl. ater 
«Wlbst «Iet« bat t'rber den Fühlern «lebt am Augenrande jedcrseils ein nur ganz kleine», fast silbcrweUses 
lleckihrn. Hinterleib durchau« tlrf*rtiwarz und tiefkebu-arrhaarig; auf jedem Hinge gegen den Seilenrand bin 
ria .in/ kleine« »iibrrwrisses Püiktchi n ; vom zweiten Hinge an aurh auf der Milte jede* Hinge« ein eben solches, 
»ebbe» dem mir vorliegenden E*eni|»lure nur auf dem kleinen, ziemlich versteckten (etilen Hinge fehlt, waa 
ilrllriibt nur in Folge stattgehabter Verreibung der Fall »eiu mag. - Flügel graulich glassartig, die aller- 
-j-.ihir Wurzel geschwärzt, von der Wurzel am Vorderlande hlu etwa* gebr.lunl; die Adern, welche die 
kUrn liaMilzelleii seh' essen, »lud schwäcxlicb gesäumt, die 3le l.;i »gsnder von keinem Khwarsen Saum« 
begleitet. Von der «rö«»« eine« mitiehua»*lge« Bombyl. ater. Uaa beschriebe«« Weibchen ist von Herrn 
Hill h KSrntb.« gefangen und befindet »ich im k. k. Nuluralienkabinet zu Wien. 

«fi. s. Hiimbgl. aler Lina. — Vaterland: ganz Kuropu mit Ausnahme sekier nördlichsten Theile (Skaa* 
«uMvicn, Kogland/, von da weller durch da» ganze nördliche und miniere A»ien und in allen Landern um 
«»» Mitlrlmeer; wenn Herrn Mact|uarl's Angabe zuverlässig Ist, so findet »Ich die Art aurh auf der Insel 
llourbun. Hl« i»t I* der ürö»se sehr veränderlich; die grösslen Exemplare flnJrn sich Im »üdlich»len Theile 
«fr. Vt rbreltungobezlrk«. V.rkannt Ul »le noch nie worden, ao da»« e« überflüssig wAre, mehr zu ihrer 
t'karaklerUlrung hinzuzufügen; man lulle sich nur, kleine oder etwas verriebene Eieni|»lare, bei welchen die 
•rissen Hinterleib«|»unkle oft «ehr klein sind, mit Bombyl. lugubrls tu verwechseln. 

$p. t. Bumtyl. «ras- las Mied. — vom Vorgebirge der guten lloffuung, eine sehr leicht kenniliche und 
»<»» Wiedem.inn gerägeod beschrieben« Art. Ganz In die N.ihe derselben Ut wahrscheinlich Bombyl. ar- 
»< m ,il »i» Fabr. ans Guinea zu II« Ren, von dem Ich kein typisches Etemplar vergleichen konnte, so das« Ich 
•rüie Aufzahlung lieber nnterlasacffj habe. 

*j. 7. B,.mt>-)l. •»hif» Med, — Die erste IWhrrt*!iung de» Männchens dieser Art hal Wied«* 
• «an im Znul. hfapaz. II. VI geuehes/und »|»fller In den l»l|.l. riui. umiI In sehieii iiiis»errur»»|iAUi hen zwelfHlgl. 
Imekien wl'deritull. Melgen hui ebenfalls nur das M.innthen unier »lern allerdings sehr nässenden Namen 
Ii. ml Im I. dispar beki hriehen, weit In r lade»» den» ulierti WiedemtMiis« heu Namen weit Iten muss. Das Weibchen 
Ui Cum M.iunrhri» recht verschieden und scheint nur ftilrtler bekannt gewe»eu zu sein, wie ich aus dee 
tun ihm »< ».offenen W.dtl de» .Nauens: dlspar s» hlie»>rn mochte; e« gleicht In G rosse, Kürper^estalt, Färbung 
•irr Heine und Flügel dem *!.1un< hen. Die Hehnarung der Stirn, der beiden ersten Filhlerglieder und der Barl 
»lud si hneewels». (älek h fther der Flflgehvurzel findet slih eine Flöthe schwarzer Ilaare und vor den Schwin. 
r*r* «in st kirmrL.mige' schwarzer llaarbilsrhel; sonst i»t die Behaarung de« Thorax wehu. Erster lllntrrlribs- 
rioz mit diihler schneeweUser Brhanrung, der übrige Tbeil des Hinterleib« mit langer liefschwarzer Behaarung, 
d»cb auf der Millr 'edes Hing« ein srhneewelsa behaarter Hunkl und am Seilenramie des 4len Kings ein an- 
«ebnÜrhcr dUblrr HUsibcl schneeweUser Uanr*. - Der Verbrrltungsbezirk dh/ser schöne« Art umfas«! da« 

• 
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(Mittlere uad nSnlllclie A»le«, to wir die örtlichen md - .•! i*il , I, ■ Tfaellc Earopaat aU Maua* In Ungarn und 

»elb*l ia Oesterreich aocb vor. 

tp. *. Ittmhyl. (»tc*t Ttbr. — t>lr*e durrh Ihre an*na.,««lo* »chwnrte Behaarung gar lelrhf keaattkbe 
Art fladet.kirh au»«er Ia Spanien und Im *n<:dch<»a Frankreich auch Im weltlichen Tfcellr de* nördlichen Afrika. 
In lullen miII »le vereintet! vorkmniaen. IHe FIAgel ■lud b. ' gul rnn«ervlrlrn F.teM|ihirrn nhhl ftchwmbrana, 
»ondera rauch*chwara, Regen die Wurtel und Jhi \ urJr.r.m.t bin nber tlrUdiwar*. Crüwe 3—4 Male«. - 

Zur 2ten AblhclUaf der Inte» Griff« gehören: 

tp. 9. B*n*W. $ na lit Ihr. — Vom Vorgebirge der guten HulTauag, wo die Eienu.lare gr.".»»er im »rla 
pflegen, bl» zur Nurdkfl-'e Afriraa und weher bi« * rieo airhi »rlim, vereintet! nn verarhiedeaea der 

»udlklitlr« funkle de» rurouAi «heu Faunengehiel*. — Die von Wiedewa an und M eigen Tbl. VII pag. in 
gegebenen Hetehrribungeii reichen tur K enntlii litiiu. hung der Art völll» an*. Leitlerer h.il an der angeführten 
Sielle bereit* *elb.l den Irrlhum berichtig . welchen er Tbl. II. |wg. 213 dureb di« Vermeagung die.er Art atii 
scineui Horobyl. niveu», begangen hatte, welcher ein d.ivoa himmelweit verachiedrur* InteU Kl unü »kb, 
- abgegeben von allem andern, »chon duri'b die gelben Heine auffallend unterscheide!. 

tp. 10. ti^ml'fl. pmiflalm t>r. — l>ie*e allbekannle Art kummt la allea Ku*ienlUmlero de« Miiirl. 
tnrerc* Mutig vor. 

" • '■ * 

tp. II. l:.mh<. l*lr»H»t«<<,i WWrd. - Vom Vorgebirge der guten Hutfaong. 

Bei der 2tcn und alle« foJ»cn«Jt n Gruppcu der rnlcrgattun|r !Jvuibyliu$ 1*1 die Behaarung 
vorherrschend gelb, prangt-lb oder wrfatf, nie vorherrM-hcad »chwars; ort «lad Ihr allerdings viel 
nehwarxe Ilaare beigemengt, diese bedecken aber nie M-harfabgcgrcnxtc grossere Thelle der obern 
K n rpc r seil e 3 wahrend die l'ntcrsclti a'lerdlng*, ». II. bei H-mhyVn. [n\uj\no»ut und /«>/y/»c*//»it, *u- 
weilen durchaus schwarzhaarig i*L 

Die 2t e Gruppe der l'ntergaltung ltitmt>iflins scheidet sich von der 3lrn und den auf 
diese folgenden Gruppen sehr leicht durch die punktirteo Flügel, welel" nie charaklerMrcn ; nie 
tat eine im .Allgemeinen- In sich ehr homogene, da der Stamm derselben aus .'.ncn besteht, welche 
sich dem lt»inUyl. din'olor und i..r«/i«* Hehr nahe unschlii ..neu mihI xum Thell tun letalerem «rhw er 
au unler«<-tii'lden nhid. Alu Kanneiit;ehlet dieser Arten mit«« Kuropa nebitt den aiillejrendeB Thel- 
len AalciM und ein Thell der N'ordUsle Afrika* anpenehea wt-rden. Ihnea weniger nahe verwandt 
hind lioitibyl, jiiclut und eine »chone alblrinehe Art, welche Ich HumUyl. ndhplmu nenne; Irb treune 
diese beiden Arten »Ii« er*te Ablheilttue der Grn|»|ie von den übrigen Arten, welche jeu*eii der 
kleinen t>uerader einen duekeln PunLl haben, der Jenen »eiden Tehlt; beide uittcrxcbcidca aich aber 
im sranxeu Kor]»erbaue #o weseitllich von einander, da** Ich auch sie noch getrennt habe; al< 
TrrnnungsmcrLitial habe ich die eiffenthumliche breite Form dea olen i 'ühlerfflieda , durch welche 
►ich Ihmhylitit füctut vor allen andern mir bekannten Arten au**. lehnet, b nutzt; viel andere IV 
ter*chiedc gehen damit Hand In Hand. 

Zar Isten Abtheilunjr der 2ten Gruppe der Untergaltunr //.«muy/ia« gehören 
mitbin nur: • 

tp. lt. tombifl. piclut ra*. — Kr bimi«aillb-hen(<ebiete der curo|iabK-bea Fauna eiab Imbchuad ver- 
breitet lieh von da Ober die benachbarten Th.ile A*ien*; mir J lieb geht er bi* *a< b feuern, Buhmea uad Malirea. 
wo er indruen »chon über.dl tu den Selieabetten tu ge'iu'ea *«belal, wahrend er ia der Uatgrgcad Wiet/* tu* 
weilen noch in Rrü*>erer Anrahl r<-hw4rntt. avtwaa weiter aacb Norden febeial er ia Frankreich tu gehen. 
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*# «. fUtpHrnt. m. (3 •) — Dem fest»»/- !►"*•« I« Jff CriUsn >.nJ I« der F*rb« der 

BAurunn aknlich, doch Ul letztere, btzon.Jrr» auf «Irm Thür»» und nnf de« Illnterlrlb.f n Je viel hfl I er. 
Oiindfarbe vor Silm und Untergestellt schwärzlich graubraun, maiL Behaarung der Stirn und der beiden 
mten Fßhlerglleder schwarz; Hart schwarz, «wendig ;.mi dunkelbraun. Das *le Ulled der schwarzen Fühler 
bat» 10 lang alt da* Ule; da* 3le au lang aU die beiden vorhergehenden zusammen , mit knotennrtlg inge« 
„Uollruer brauner Wune! und gegen da* Kt.de Mm zugr»plt;li am End« desselben der schlefsiehende, dewu 
lUh zweigliedrige (•rllf '., dessen zweites Wied pfrlemrofdrmlg Ul. lNI»sel von mittlerer Lange. Behaarung 
i Srbeilrldrrlecks schwarz; dl« Behaarung auf Thorax oad Schlldchea gelbllchwrUs schimmernd, unmittelbar 
über der Flflgelwurtel braun. An de« Hrualaelteii Ul die Behaarung braun mit untermengten langem schwane« 
Hurra, vor den gelblichen Schwingern aber sieht wieder dichte gelbliche Bchanruug. Die Behaarung des 
lliaterlf law bildet am Seitraraade abwechselnd braune und schwarze Büschel; auf der Milte desselben geht 
ibre Farbe mehr la da« FnhlgelblUhe Uber; eben au nach dem After hin, wo ihr lange, aber nkhl sehr at.irka 
Kiwarxr Ilaare beigemengt »Ind. Hüften s« hu- an ; die vordersten mit gelblichweUser, die andern mll schwarzer, 
J Ii die hlnterslen tum Thr'd mil r<»lhi;elblicher Behaarung. Beine rolhgelb, die Schenkel nn der DatU schwarz, 
wrli-he Farbe »ich auf der Unterseite derselben l,m; fbrulcht; ihre Kehaarung Ul griUsleulheiU schwarz; auch 
lutea »le an der a-j»-.cr»lca Spitze der Vorderseite einen schwarzen HnukL Die Füsse sind gegen das End« 
• « braunschwarz gefarbl. Do» Itraune an der Wurzel und am Vorderrande der Flügel fast ganz wie bei 
Iluatbi I. plelus, auch haben die Flugelllecke dieselbe Lage und ungefähr dieselbe 4>rü»se wie bei dletem, 
Art die am llinlerraHile selbst liegenden Flecke fehlen und die I iflgi lll.lche Ul zwUchen den Flecken ganz 
iUr. Stellung der kleinen Uueruder, wie bei Bombyl. »Idas; L'rösse wie kleinere Exemplare desselben. — 
Vaterland t Sibirien. - 

Z.ir Stet A»lkrtl«»g der 2t c« Grippe der Unkr^atlunfr lUmbijlmt sind zu zahlen: 

zu. H. HitmhpUü* i/i*o/*r Vit. — Durch die von Mlknn au»grapr«iclieae Verinulhung , da»* «ein 
II >m Ii \ I. dl*< olor wohl der Bombyl. mediua Linn, aeln kiinne, Ui M ei gen vielleicht veranlasst 
»«(Jen. den Llune'nheu Namen fälschlich auf gegenwärtige, durch Ihren schwarz haarigen After zehr 
«•«getei.bnele Art zu übertragen. Es Ul dlearr Irrthuw schon von verschiedener Seile gerügt und berichtigt 
norJru, doch wie et scheint, ohne rechten Erfolg, Indem Herr Walker in deu Dipl. brlt. I. 8J den Born» 
kfl. dlzcolor wieder nl» Bomb) I. mediua und mit ganz verwirrter Synonymle aufführt. — Von denSy- 
iiMimrn, die Mrjgrn zu Bombyl. medlui giebl, gehurt da» au» »einer Klnaslflraiion hierher zu II o in Ii j I, 
Jltrolor, die au» Müller und Lalrellle vermag Ich Im Augenblick nicht xu prüfen, alle übrigen alnd 
u dem achten B « in b > I. m e d I u • Linn., d. h. zu B u m b y I. r o n c u I o r M I k. M e i g. zu bringen. AU 
tyHMJ me gegenwärtiger Ar« »ind nachzutragen Bombyl. mediua S r o p o 1 1 Eni. t arn. 101«, M n e • 
|nnri Mpt d. Nord Bombyl. pag. 47 und Macunart Sull. a Hu ff. D 1 p 1. 1. 37S.O, so w ie Born* 
kyl. concolor Zeller Iii» IHM» pag. *>. — Die Art fehlt nach Zetlerstedt in Schweden, Andel »ich 
Jwr nach Walker In England, Ul über da« ganze übrige Euru|M» verbreitet, wird nach demSüden deuclbea 
Hui immer h.lullger und werbreilel »Ich noch weil über die im Südu»len angrenzenden Linder Asien*. — Eine 
ihr .Irl mil »cliwarzlinariger Aflergegenil Ist mir bis jel/.t noch nicht mit Sicherheit bekannt geworden. Inde»»en 
tfsiize Ith zwei unier ihntinV völlig ilbereiiuihumende Weibchen aus dem »üdluhctt Frankreich, in welchen 
■A rine <ok«e doch vermuike; »le nni'-rscheiden »ich von allen melneu weiblichen Exemplaren dea Bombyl. 
lUcnlor durch etwa» ge»lrecklrre Kürper^e «lall, hellere F.irbung der gelbe» Behaarung, welche auf dem 
fluriit und besondera über d«r Flügelwurzrl mehr in d.i* M eiste zieht und durch die breitere, Weiler nach 
<»ru reichende und vier zusammenhängendere weisse Flerkeiisirleme. Da frisch au» der langgestreckten Huppe 
w»Se.ihliipfte Stücke von BomVyllu» Met» einen gesireckiern Hinterleib haben und die übrigen l'nter- 



') Ich beiner' e tu dieser und zu gleicher Zeit zu allen nachfolgenden Benchreibungen, da*a die Angabe 
über die F.irbung der -inzelnen Partien der Bahaamng »tele diejenige Färbung nennl, welche man wahr, 
nimmt, wenn man das Exemplar von vorn beleuchtet und von der Seile betrachtet, weil dann schärfere 
Co»ir,.itn bvrvormJen, als bei anderer beleuchtungt- und BetrachlungsweUe. — 
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•rhlede wohl ebenfalls au» dcmtelben Uantaade erkUrlkh »d.rlofa , WÄrt et voreilig ol.a« auafuarlkfteri fc f . 

fahrungen darauf rlne Art begründen m wollen. 

*p. M, ntiint Li*». Mi find» In der Hjrnonjrmk? dleaea lebten Hombyl. HtJUiLUi, 

und Fabr. dorrbaiit krlne Srhwlrrlgkeli, da »le dir ekulge In Sclmrdrn rtahrlmUt-he Art Iii, auf welche »Ich 
Linne'« He»rhrribung brxlehen l&Ml, und da dir wel»»liche li»!n»ru n . am After, von welcher Fa- 
brlritt» »»ruht, doch eben weiter nichi», *U dir mrrUlch heilere F.1rbting der Behaarung an diewr Slrlk 
bezeichnen »oll. Dir Art Ut über gm« Europa n-il Aiunahuir der al.ernftrdllrhMrn Tkelle und Crut.t.ri.l.TnoIrn» 
verbreitet, auch rekln »ie Ober die 0»l- Hnd Slidi»..tsrrii»e de* eurovAUrhen Fauaengrblel» wek nach A»lea 
Murin. In l>nit»clil.in<l Ul. noch krine andere der am Hinirrleib*r.indr hrtllieha.irtrn , ihr 10 Jthnlltheq Arira 
»rjrenwSrligrr Al.l.irilung aufgefunden wurden, welche mit Ihr bUher tiiMiiimrn^r»vtirfen worden »Ind. — Dk 
Stucke dr» Hombyl. medlu«, welche in den «Odllcbcrr U.n.lirn Europa» gefunden werdm, unler*rbrMf« 
kl< Ii von den deutschen und von drn noch mehr nordw.lrt» grungriien E*eto|t!»rrn geMTilmllrh durch minder 
in d.ia Itolhgelt>r zUbrndr Farbe ibrer Br! »aning; »ie grhcn ganx allmüli-^ in dir mehr wrUvnflrlgr Vnrlrl.".! 
über, weh he ll<-rr Mari|U»rl Sull. ;» II u ff. Di|»l. I. nl Hombyl. dl»rulor be»i hrkben bat: kh br.llfe 
»Ie rbrnfall» in »IrllUi hru von /.rller, ungleich mit gaiu normalen, p-fangeiten E»erii|tlarrn und durrh die 
Crfatllgkrti lurlnr* Freundr» Schlner au* Strien. Die ttcU«lkh» Farbe er»trrekl aii-h twweilen Ober 
gan»r Behaarung der O.icr.iile dr» HintrHrib» und rbVnfall» ill.er .I i» Srhlldrhrn. Endlich finden »Irb 
»uur'lru »nn»t norm ihr K«rni|ilur* de« Maninil, n, bi . dr-.rn ifo langer» »chwarren Haare im drn llinlr/lribr 
elii.rhniiirn gi..»»tnitlMlU f Um, dir Irb aber wegen der t'eb.ndn.Hmmiing In allen andern Stocken dorhnhhl 
l.lr mehr <il» VarleM' »I . llumbvl medlu« ballen k.inn In nYrlMhtte Ul die Art lingen .ihnlkh rerauderlkh 

IC. fiionbyl. i i uiifi,nui* mi. (5 .V O. — Kr nnlrn.« beldel »Uli von Hombyl. medlu« brl 
gr..«»er Aehnth-hkelt doch Klint bettUm. durrli die M«U»xelblli'be llehaarung der Nebenbei, duicb 
die vi. I MTefiigrf mit Mntatt Krmrti^ie HvbiMn.n; do> Hamb» und vlrt •(i.irtamrre acliMrurxe |li>n.trn mu 
Sritrnrandr drr Vurdrrn Ki»»ibnlilr , Ti-rner durtb wenijjer »ii»i{r|»räi;ii- duiMVIr lla.irxlrirme drr llru»l»rilri 
nnd dur.ii d.u VrrK'liMiinIt'n dr» ltu|i|irlll.iki'ltrn» in drr HrtutiirunK vurn auf drr Obrr»eil« dt» |'bur«i 
|).it er»tr drr augefillirlra l'iilrrxbeldnii^onrflMaW Ut brMindrr» bil drm .llänmlirn biiiliM auir.illi^. All« 
fibriye nie bei Hoinbyt. medlu», Jork Ul dm 3le Kilblrr^lVd glrli lunii^rr sugr»|ilui. Ivb br»Ute 
mrbrere Mannrhen und Wribvhrn au« drm »ü.lü»llkluten Tlirile J. » euroj.Ji». lim FuiuirMjirbief», nameutlitb 
au» Criethenlund und Klein .»im 

tp. n. Bsnl'tl. piciiptnnii m. 9. — DU*e von Boiubil. medUa, wie v«n dm andrr» 
Arten i'^ . n,v.lniger Ablheilung »ebr braimmt veratbiedrAe t»|ietiea betlue Ivb leider nur kt einem einzige» 
«*i»n Zeller in Suilim grfan^riten Cxrm|»Ltre. II» glekbt im Allgemrinm gant m.J gar einem k Irinern Lina- 
vi irr vun llonibjr!. ine diu», nber vu akb brl dir»em vun. nuf dem Tburtti die dunkle Helle lim Irl, kt 
die Heli.ur.iMg in tiemlirhrr Aiikdrlmun • g br3unl uud der llinlei Uli teigl eine bi» nuf die Mitte dr» 
■Jten Hinge» rrivhrndr, ununterbruvbene und aebr deutliche »vhnrn» ei»»c .Mittelstrir mr 
Die* »ind »o aui>),rreklir.ele Mrrkiu.tlr, d.i.%» an d«r v t I ui.indigkrii der Art gar uiilil tu twtileln Ul. 

t)t. It'f>«t>/>iri > . albomieattt m. — Irb kenne dir»r Art, welv's kh In Klrinn 'rn fiii« «a<l 
durrh die C. f. II nirlnr» rrriindr« Nrhlner muh mit .«trlru rrhirll, nur lu> m.innllrhrn (•etihl.'i'hlr 

>\ unirr». I1.I.1. 1 .1.1. vu. drm d . J' mini, minor Irklf dur.b ..Ir u.ivbfiilgen.lrn Mefinmir. I».i» Inneir 
Je» Knrbrlli.trl» , drr kinuli iri und dir Hrha.imng drr ltiu»t imlrrli.ilb drr lu. um. 11 l(. ar.trlruie «tiul »t bn.c 
wel«a. Ilfc» llebanrHItg dr» lllntrrku|<f» Ut tvel»«llib, IHr H.-bn.iruug dr» Thor.»*, gelb Iii hwrlai 
»rblmmernd, auf drm vordem Thelle de«»rlbrn fa»t er b nee w ei»». Dir Itrlianrung dr» Ölbild- 
. lun« glrlchl d. r auf d, e Ohrr*rite dr» Thor.n llr!i.i.imng dr» Hinterleib» wrU»Mhkumrrnd mit L.nger» 
M Uwar/en ll.».ir«-r» vor den K1u»vhuhien. H.iiii h »rhw.irnbrauu: «o an driu«rlbrii bvi drm M.Inn« bru v.>a 
Hvmbyl. nie diu» die Hrh.i.irung »< bwnr« Ut, Ul »Ir brl :;rsrn«.lrilgrr Art braun. Dir Stbviiki-I 1.1« üb" 
d.i» iif Driiifi.il 4brer 1.3 ,;e duukrl, mit arbn« e»vel»»en St liii|iueubüri hen »o dicht be»eUI, d.u» »Ivb dir 
Frenze d.-r dunkvln Färbung nkhl recht erkennen llaal; die »arte lAnger« Heha.truug auf drr Unter- 
»eile deraelben ist rein wei»». Die Färbung der dunkeln FlttgcUeUbnung fällt weniger in d.u> Mraau'. 
■k bei Hvmbyl. med in«. In der Gru*«e glrkben meine beiden Est uj.l.ire ml; lereu Mdttnc'.en dwelben. 
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*. <». piH'pe m. Q, - Hm wird dir.« Ar« bei «lltr Aeballcbkel* durch«« mit keiner 

irr w«n»ltir!l)«r vorhergehenden vHm-r rhael« können, wem mau nur beachtet, <«h dir H r b a a ma g der 
kflJm trau» Fnlilrrglleder K«m v o r Ii r r t • r Ii r n «I gelb Isl, dass dl« bräunt llnaral rlem« 'an 
den Bru«l»«lt«u Kam fehl», das* dl« dunkeln Melle« la der Behaarung .Irr Oberselt« des Thorax minder 
feüllrh »lud, und das« dir «Schenkel der roihgelbe« Beine nur an der Wurtel geschwArct »lad 
und auf Ihrer Unterteile «arte schwarz« Behaarung haben, die gewöhnlichen SrhupjieuhArchen derselben aber 
fr Grundfarbe sehr wenig verdecken, du»» endlich der lttl»*rl nicht unmerklich kurier al» bei allen 
»erb er beschriebenen Arten der Abteilung ist. Di« Behaarung auf Schild«, brn und HtntrrlePi Isl 
alr bei Bumb)l. media«, dem er Im Tone der ganzen Färbung «ehr gleicht; In der Crosse pflegt er kaum 
■iitle Ezemjilare i'esaelbe« tu erreichen. — Ich betitle Eteinplarc nu« Sicillen, Crlechrnland und Kletaaslen. 

«p. ». Bvmbgl. c*%(TMltr n. cJ. — Ich besitze nur ein einziges schön crhullenes Männchen, 
arirbr* Ich In Rhudus flag und wflches Ich für das der unmittelbar vorher beschriebenen Art zu hülfen 
ifhr geneigt war; dorb sind dl« l'nlerM-hlede In drr Thal zu bedeutend, um es ohne wellrrrs diifflr 
triirn |>t«arn zu kiumen, obgleich es nicht ganz unmöglich Ul, da»« umfxugrelcberr F.rtihrungrn e« vlelleichl 
vUef al* zu dersruY gehörig erkenuen lassen werden. Ka thelll mit der vorher br». hrl. b. n< n ,\rl die na> 
Iffidiri.n Kennzeichen mit folgeuden Ausnahmen t die i ersten Fdhlcrgliedrr sind mit gelbbraunen und srhwar* 
tea ILtarrn benetzt | dl» dunkeln Stellen In der Behaarung des Thura« sind nur durch etliche untermischte 
trUme Haara angedeutet; wahrend bei dem Weibchen der vorigen Art v»r ullen IIInlerleibMihschnlllea zahl, 
wiche schwarze Hor»tcuhaMre stehen, linden slrh bei drm Mannchen der gegenwärtigen nur un den Sellen der 
«•rderu Abschnitte einige, auf der Mitte der Oberselle und gegen den After hin aber gar keine. Die Sehe«. 
Irl »lud an ihrer Basis In noch geringerer Ausdehnung gescbwkrzt und die Heliaaruag .mf der Unter« 
»die i'erselbrn Ist nicht schwarz, sondern gelb»). Die Flügel sind etwas schmaler, wa« freilich 
t.r»chlechlMtalenHhlcd «ein könnte, nnd die letzte, sonst offene llinlerrandszrlte Ist geschlossen, wa* aber 
•ledern im nicht » erhalb der (.ranze Individueller Ihwehhung zu Hegen braucht. In der Grösse kCmmt er 
irr vorigen Art gleich, welcher er mich Im ganzen Folorll sehr Ibach. — 

Die 3tr Gruppe drr l T nt< rp ntt u njr ilutnbylitu umfasst «ltrj«*nlf;i*n Arten, welche 
«ich nm II o in b y I. major grupplrrn. «"«"»llcndatc Merkmal, welche« dieselben charakterlalrt, 

ist die Zeichnung der Flügel; nie lal licl beiden Geschlechtern gleich und beatchl in einer «cbwira- 
hVbbraum a oder fast «cb warnen Färbung der vorder« Hälfte derselben, welche stets arharf gegen 
die ffla^hrlle lllntrrhHlrte abgegrenat Ist. Klnr Ihr gleichende Fluge Ixclchnung kommt bei keiner 
indem Gruppe vor; am nSchnlm treten In dleaer Beziehung noch die Arten der titen und 7ten 
Gru|»|K , bei denen abrr der hintere Augcuraiid die KlttfaeiHiitig mit «rhwar*cn Ilaaren nicht hat, 
•eiche allen Arten der lUen Gruppe In tuagcaeubitelcr WcUe eigen lat, und bei denen der dunkel-- 
rvfirbten Vorderbalfte dk «cliarle Uegretuung fehlt. Die Arten der lilcn Gruppe »dehnen sich 
anscrdent durch die Behaarung de» llua*el* so «ehr aus, da«« nie gar nicht verkannt werden 
Uncn. — Da die l T nterM"belduag der Arten ulcht gan» leicht lat, errichte Ich »wel Abteilungen. 

'Zur lalen Ahl he Illing der Ute« Gruppe gehören diejenigen Arten, bei denen dl« 
Fluge' «richuung etwa« auagrdehnter lat, Indem ale noch einen dunkeln Fleck in der ersten Unter- 
nndzcllc bildeL hie baat aleh aoeh In «wel t'uterabthellungra «palten, Je nachdem die vor der 
l*te« UatettaadxeHe Hegende Zelle gaua dunkel Ist, oder eine« hellen Fleck hat. 



*) Man laste sieb brl der Beurlheilung der Behaarung drr Schenkel Ja nicht durch die der Haften 1.1 u«rV«, 
welche bei vielen Arten jene oft «ehr verdeckt. 
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Z« den Arten, bei denen sie faM dunkel Iii, f rh«rfll I 

tv it. Btmbfh m§J$r Um. — eine Art, welch« aoch lang« »Jehl «Icker graog gekannt U< mU mk 

welcher «tebre.e, ihr allerdings nahe stehende Arien zusammengeworfen worden sind. AI« tfpbch «ehe ich 
Exemplare an. wie aie »ich « orxng«wek« Im Norde« Europa 1 «, x. B. In Schweden, finden; hei dennelhen b«. 
findet »Ich am Vonterrande de« Thorax einfarbig« Behaarung. Von dksea Exemplare« nhW ala betoader« 
Vnriei.it, welrne Ich rar. austrat!» nennen will, diejenigen Exemplare acharf au aundern, welch« a« 
Vordcrrande de» TUoraa einen gar aehr In Jie Angen fallenJea schwarxhaarigea Fleck babea. Ich besitz« 
von dieser Varietät « «an» übereinstimmende Exemplare au» Skullen und azuaenlrm eine ziemlkbe Anzahl 
einzelner Exemplare aua venu blrdciiea nördlicher« Landern bia zur hlrtigcn Genend, Die geacfalotaeae lue 
llitilcrramkzelle Ut etwa» spitzer und die beiden folgenden llinterrant'izellen aind etwa* Uager nnd tiefer, 
nla bei der rnlen Varietät. E» Ikgt dl« Vermuthtuig nicht fern, daa» wir e» Itter mit Mrel verschiedene« Arten 
xo tbun haben könnten; doch Ut In allein l'rbrigen die Ucberrin»limmung ao gros», da*» dia Trennung beider 
mir noch keineswegs gerechtfertigt erscheint, aatnentlkh da der Unterschied in dem Flügclgcader ein »ehr sub- 
tiler, und nur bei dem Mnnmhen ein recht »Ichel wahrnehmbar.. <r iat. 

tp. St. Bombyl. renaanf niaear .Vre. — !ch besitze von dieser tom Herni Macquarfnacb Algier- 
»eben Exemplaren bruhrkhenrn Art I MJiancbea und 2 Wcibchca, welche Zeller in Skllkn fing. Bei allen) 
Excmplarta lai die Spili>.eat|nera*Vr auf beiden Flügeln in ganx gleicher Welse mit einem rot klaiifenden Aal« 
▼ersehen: die Fiügrlhrfiuaung i*t gegen Hu Ende Ii in heller nl» bri Komb«!, major nnd die Fti»»e »inj 
weniger dunkel Bei dem Männchen i«l die Farbe der Behaart ng am Vordcrrande de« Thnras. einfarbig, bei 
ilrro Weibchen s«igl »It h dagegen die Spur rinr» dunkclbcbnarten Fleckchen». Sunsl gleichen beide (•csrhkchlee 
typischen Exemplaren de» Bonibyl. major. — Ich weis» recht wohl, du»» ein solcher Aderaahaag »ich bei 
Eacmplarm gar mancher Art al» Iridividurllc Ab« ei» Innig .indel, indessen bin icb überzeugt, die »pezilisibe 
Brdftittiag dessrlbrn in die»em Falle aichl zu übcr»chul/ra. Unter den 07 Sttlcken dea Bosabyl. major, 
welche »kh In meiner Sammlung befinden, xelgt kein einzige» die«* Abweichung und die .1 von /.eller zugleirk 
gefangt nen Excmplire »eigen »ie alle drei unter rlnat kr vollkommen ttberelusllmmeiid nnd nuf beide« Flu« 
geh g.tnr. gleich. 

tp. t3. flomtyl. bat t*0t» m, ($ k Q. ~ Ich beslize von dieser Art, welche »kh ron Horn Im I 
major noch bestimmter iinimrbeldel, nur ein vortrefflich ronarrvirtes, von Zeder gefangene« skiliaulst bes 
Mannrhen: ein *2tei aehr achlecht erhabene» ebendaher arlteint ihr ebenfalls anzugehören. — E» gleicht typi- 
schen Esentplaren dea Bumbyl, major, unleract.eidet aick aber bestimmt durch folgende Herkmak; Mira 
gelber bcsMubt, dir Behaarung nuf den beiden er»ien Fablerglkdrrn, auf der Stirn uud auf dem Scheitel kürzet: 
auf dem Scbeiiet »leiten unter den »ehwarxen Haaren einige grlbliclie; der B.trt l»l Inwendig beller aU bri 
Bomb vi. major; die feinen schwarzen llitrrhea, welche die (Ihrige Behaarung dr» Hiulrrkopfs überragen, 
»ind kürzer; die Behaarung de» Thorax wk hei den typischen nordischen Etemplarrn de« Hornby I major, 
aber etwa» kürzer und die Brtt»l»eilea ohne dunkle llunrslrlrme; Bauch viel rinfllrbiger, namentlich 
die schwane Uurrbindr, wekke er bri Itnmbtl. major bat, kaum angedeutet; Ftisae heller als bei Humbil. 
major, die schwarze Behaarung auf der t'nlerseite der Schenkel kürzer, »jn. zwirnt- r und weniger dunkel, auf 
der Unterseite der Vordrrsrhcnkel mit kürzeru hellem ll.irclien nnlermkclit. Die bruiine Färbung der Flügrl 
h>t lichter al» bei Humbyl. major, hat aber völlig dkselhe lie»tall. An der FlügelbatU ein an»ehn> 
lieber gelhbeachuppter L.1ng»«lrlcb. Grö»»e de* Bo nbyU major. - tn dem k. k. Ilofiiaiuralkn- 
cabinet zu Wien findet »kh ein schöne, vi n (•rohmann in Stellte gef.ngene» Pfinbrn dieser Art; .1 i- M. 'inn- 
chen »timmt mit drm mrinigen vollkommen«! fiberrin, ind da» Weibchen unterscheidet »ich von dem de» Born- 
bei. major vollkommen In derselben Weise, wie o'teti von dem Männchen angegeben worden Im. 

»p. tt. Bombfl. fr alel Im II«,-«'. — Aua Nordamerika Dieselbe Art, welche Herr Maci|uarl •« 
den Dipl. exot. I. SKI als Hnntl v||aj« vlcinu» be»chrkbcn hat. E» kommen in nea Sammlungen, wie e» 
stbeinl, verschiedene Arten unter diesem Namen vor, weuigs.eni uiiler»cheiden »ie »ich ' u t'olorlt der Behaa- 
rung »ihr. Das lypiüche Exemplar der Wledemaaaschra Sammlung Ut ein Mannchen. K» zekhnel »ich 
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„ t h dl- b rinnt kb« Fl ritt««, welche Am gaaie Innere 4m Kaehnttarai Km Mi 4m etwa« hiimar« Cmmü 
„ Bekaaruag mm» Ein WekWhea »elaer »ainnvkmg geafirt «kh«r tu dl«»r«u Minncne» ; — dar Bart 4m« 

f lWa kt mW dicht, laweodlg mit brAiinllrliroih|rrlbe» , auawendig ml( larlen Iflwmn Haarea. IM« qw 
«rkWMM Heh»aruax *W de n beidea erilen r'ülilrr x liedem und der Hilm llf «lieh lang »brr whr Mft. 
H jra und Hinterkopf gelb bttdiupM, letxierer oben mit welaalkber, an den Seilen »Ii ro»i X rlber Behaarung, 
Vntl mk Miiifrmrn<irn »ehr »arten m h » 1 r, lieben IMrchrn. klnoburl web». Oberteile de» Thorax mit faU 
,:i ir.li. lirü.isjdüpr, brlltrbitnwerudrr llrbanrnojc , welche *n ilrn Sellen Tor drr Flügel wurxel in da» Wcka- 
Irkt Bbergrht An den llm>Ur ilrn läuft oben «-In« ru»lbrmine Mii.ir-I i irtiir , unter Mir eine wekie n*< h vorn; 
i drr llilfur^eod kt die Behaarung braun. Die Behaarung 4c» Schlldcheni und dn Hinterleib» » on Jer«rlbrn 
rtrke, wie auf der Oberteile de» Thorax ; vor dm Hialrrieib»ein»rhnillen und gegen ilrn After bis »>nd v kl« 
i n.- r« arbwarx« Murr eingemengt. Bauch mit wekalkber «locrblade, Keine rwalgelblkk, nur die Fuaaapltxra 
„■»anbraun. Uro»»e wie miniere Exemplara de» Born byl. major. — 

Zar 2Ul l'iUr rxbthellung -»hurr-n: 

a>. IJ. l: v ml»jl. fimbrialmi Mr.). — Die Art lat Hiebt wohl tu Verwechseln, <!* I« Drultclilaad 
»nar »p.lrre tbr aahr»lebrn«Lr vorkommt und ihre Bestimmung dureb dn» Vergleich drr lypUcheu Exemplar« 
( r«kbrrt bvt. Die Behaarung dra Bauch» 1*1 hinten nicht »rhwan , wk Melgrn angl, »onderu rrbi.lt nur 
t*a «alermenglco arhwarxen Haaren rln duuklea Aa»ehcn. Meine Sammlung Ut Mder nicht rrlrh genug na 
ü.< u MI i.i fl erhaltenen Exemplaren, um »her dir Zweifel tu euuclteidrn, tu welchen daa arhr venwhkdene 
i-Ult drr nn vrrachkdruea Orten gefangenen Exemplare Veruala»»iMg «lebt. 1)1« In Europa gefangenen 
Lte«|»lare meiner Sammlung niii rM beiden »Uli von denen, welche kb U kleiuaalen liug, xkmllcli beitlmuit 
^«darth, du«» bei de« >r»leru »wkrlicn dem braunen l'unkie in der er»lru l'uterrnnd/elle nnd der übrigen 
Wannen Färbung dea Hügel« durch einen mehr «»der weniger deutlichen Kebti)trneii bmunrn Mchwrif rinn 
Wrbin l 4 hrrKr»lelll M ird, Miihrrnd bei den kletna»MllM-hen der braune l'unki jiatia Uullrt li-u». — KU 
Hribcbrn aua dem »ttdlkben l'riinhrrlch telchnet akb durch ein brauuder» dunkrlUehanrir» Kln kchrn nm 
l'urdrrrande de» Tktirus nnd durch die Mrela»crr Fitrbe der HehnnriMK nuf drr ForderhillAe de»»elben nu«. — 
Dir Hettile einer eix»'Uen \rt dürften J Männchen au» klelnndrn bran»|i*u»;hen können, bei denen die brnunn 
n»|(eir.irbun« die vor der 'iten Mnsaader liegende Hi;rlr.ellr l»i» tur S|ilue (illlt nnd die Bebnarunt: nnl 
irr Ion lern ll.ilfte dr» llaurh» viel »riiw'JIrxer kl; ale »Ind Wenl^ über halb »u xru»a nl* ^tw ölmli. he Kvrni- 
tUrr de« Humbyl. fiinbrUla«. Dn kb die VnrietAten »lk»e» »elb»t nurb m weniK kenne, urajre kb 
Mlit über ihre Artrecble nbr.ii»}irrihe« und will »ie vurl.i.il., nl« t nr. rtpleln bexekhnr«. — Bombyllut 
Jiaildiatua Mel^. !tl ak Synonym hierher xo sieben, du die Iteat breibung nuth einem tUem|>Ure dieaer Art 
nil vrrbla%»ler l lö-elurbun^ ^em ubi worden kt. — 

rp N. tomhifl. reulrtlii nj. — Dieae »cbAne von Mann In C»r»lka Kifungene S|ietlea ilebt dem 
lembyl. flmbrlntna am nlrhaten, nnterarkrldet akh tun Ihm über auf den er. im lllick durch dir ackwar« 
irr« l'.utiu-nt der vorde-a MlKelk'ilfte, durch du» <l unk lere Culurk der llrhaurtin^ und Iehh4firrr» Weiu 
kr kellen Stellea, wudurrh be«i»ndera die I Hier, eile ein aehr buntea Anarhen erhall, ao wie durrb die 
irbwari« Hebanrnnx dtr Schenkel. Der Knrbelb^rl i»t nm Mundraade achneeweUa, dariiber brann, 
M-bwnrx. Die Rrhaarung der Stirn und der beiden er»len l'MlIrrjtlieder wie bei Hornby I. flmbriav 
Mi, die Re«alJlubun|{ der lelxlrrn aber viel brauner. Die Hehai»rans; drr Oberarlfe in Thorat rracheinl bei 
viirnbelriH-hlutir dunkler, bei HeleuchtuiiK von vorn arbiuinieü die VurdrrbJllfle deaaelbrn reiner wrk«. 
Dir Hiuxuehen Itaben oben eine brl dem Mannchen viel aulT.illenderr dunkelbraune llnaralrieme, unterhalb 
'rkher die Hunoi» wek« i«u Die Hehanrunjr dea Hinlerleiba dunkler al» brl Hornby I. fimbrlalu«, 
»krr «an» in der N.1H« dea After« rnlarhledener weka, Die lttni{eren «ehwarrea Haare an den Einichnitlea 
hi lltnlrrlrlln wie bei Humbyl. flmbrialna. Die Kchaarunjr, de« 3ten llin^ea gegen den Seitrnrand bin 
•al ain%chllea»lkb arhwarx. Wenn mm den Minirr leib von unten befrarhlrt, »o xrlgl die Hebaarun); vur und 
•kier dea dadurch geb'ldelrn »iiiwarfen HuMhea eine rein wrk»e Farbe. — Hei dem Wrlbchrn telgl al« h 
«irr der langrra Urbaaroux xrr»trruter goldgelber III«, welrhrr auf dem Thorax drei «ehr undeuUlcht 
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Striemen und auf dem Hinterleib« r<or .»i -fbrochen« .siricn.e bildet; Mirb Trift 4er HlMrrrnnd J»r Imm 

Abdominal. egiiienle f-lljro Pili.— Bein* »cfcwnrz, die Schienen »ehr od«- '«rifter «raun; »« rbenkel nu weW 
liclirm . sr-c» ihr tmle hiu brnuug?iblichria Pilze, weicht r indeaaen die Grundfarbe der»*lben aar wenig ve». 
deckt: Unternelle Wer Schenkel mit »chwarier B 'baarung. Schwinger braun. Die Creme de* brau», 
»rhwarzru Plugelfarbung »öllig. wie bei lU-byl fla.brl.la4, welcbciu er auch In der b>rS*M gleich!. - 

»p. 97, Dvml>pl, ärkilii m. — Aua Syrien; er unirrarheidel akh von ilrm ihm nahe \ . rwandit« 
Bombyl. fimhrlntua durch viel geringere l.rf»»»r um! grarilcn» Rörorrbau, durch viel weia-rre Behaarung, 
viel arhwSrzerr Pnrbe der vordem PKigelh.ilfte, Herr« Zeichnung die n.lndlch« Ui. nur mit der Aufnahme, 
d.i»a »le die Zelle vor der iien l.lugauder bia »nr Spitze füllt, pn/ beaondera aber dünn den kurzem Kauet, 
Die vordere Wunielzctle übetlrilTi die hintere an Uiuge weniger alt bei Hornby I. f I mbr la lu». GrCfet i\ 
— 3< Mnlrn. - 

Zar 2ten Ab »hell an ff der 3ten fimppf, d. b. *o den Arte«, bei welchen dir 
braune Farbna« der vordem Ptafftlhälfte hinter diT LUcn L*nff»ader leinen Fleck bildet, aonderi 
von dieser Ader beeren»! wird, »'ml xalilen : 

s}>. J«. A•lla^^f/. li>ri*»l*t m. — Er Ut von r. Iloffmannergr m gr3»»errr Anzahl I« Portugal 
gefangen worden: rin »rhüne» von Zeller in Siellten gefangene* P.lrehen befindet »Ich In meiner Sammlung, 
In M eigen» Werk iat d.ia Weibchen draaelben von Wiedeinann alt B. ■ndntii« .Mik. bearhrirben wor- 
den, wie die lyj»i»chen Kzenifdare in dem Berliner Nuaeiim wild dna der Wtedemann'aehen Sammlung ae!b»t 
nachwelaen: da abee Biimbyl. nndatiia Mik. eine ganz andere Art Iat, habe Ich die Art neu benenne» 
müaaen und laaae hier eine aiiafubriichr Hcaehrrihiing folgen, welche wohl jeden Zweifel der SflfmlMln 
dlgkeil drraelben beben wird. — Hie Pühler »Ind achwarz, !aa 3te Glied bei dem .Milnnrhen aebr « lilaiA 
nnd acbaaal. bei dem Weibchen etwa« kürzer und breiter, die beiden eraten (Mieder mit langer «rhwarzrr Be- 
haarung. Ililaael achwarz. I>.i* Innere dea Knebelbartl nnd der kiiinbart wei»»: die iliucern Ilaare des er- 
alern aind aehwant und unter den-Pühlero hat er ein brfittolifhc» Anaehen. Stirn und Srhrilel mit gelblichem 
Pilze und laugen »rliwarrm Ilaaren, ganz vorn auf der Stirn arhr »arte, leicht verrribbarr weiaae llJIrche». 
Hinterkopf mit gelbem Pilze und langer weiaaer Bebanruni, , vjr wrlrhrr noch l.lugere zarte achwarze Ilaare 
•leben. Die Bebaarung dea Tbarai »eichret alch dadurch aua, da«« ein Bündchen von glänzend braunen 
Haaren von einer Plügelwurzel luigenfürmlg Tiber dua Vordrretide deaaelbcn bUxur andern Plogelw-iirzel läuft; 
bei dem Weibchen Ut dieaea Hjimt.'hen in d<T Hegel dunk er, nla bei dem M.liinchen, und hat vorn in der 
Mille eine f.ut braunarhwarre Stelle. Unmittelbar unter und über diraem Bündchen iat dlt Behaarung bei 
dem M.mnrhen weUJich, bei dem Weibchen weU»; auf der Mille dea Thorai hal alr ein graugi IMichr» An- 
»eben uiol iat bhet.ill mit »..ngern »rhwurrr« Haare« dun biuU. hl, welche In der N.'ihe der Plllgrluur/rl be- 
MHtdefa häufig aind. Die HrWatarllen aind tri »«.U inhell weUa behaart, d<M-h zieht ahh eine duukrlbeha.irle. 
ui. hl atbarfbegren/le- Slrleme von der Plügelwurzel nntb der Gegend dea Kinn» bin, welche bei dem Mdnu- 
eben dunkler und .icuiiicher nla bei dem Weibchen Iat; l.inger**<cliwarie llnare^ linde« akh noch an den 
Hroataeiien in gro. rr Anzahl. Scbildchrn mit graugelblkher Behaarung, wnler welcher am llintrrrande dea- 
aelben Iiiigere achwarze ll.i.ire alchrti. Die Behaarung dea llinlerleiba h.«t dieaelbe Parbe, nur am After iat 
«ie, beaondera bei dem M iiincben. weUalicher; nf den Pinacbnilten und gegen d.ia Hinlerleibaende hin aleben 
»ehr viele lange, aber nicht »ehr at.irke achwarze Ilaare. Hanl an der >eile dea 3ten Abacbnilla aleht ein 

BiWbrl dunklerer ll.iare. weichet bei dem Männchen Miiuallrnder und gewöhnlich Ii von oben ahbibar iat. 

Der Hauch hal vorn eine wci»ae Querbludr, deren Purbe »ich bi» auf die Behaarung an der Seile dea Uten King» 
forttelrt. Hei dem 'Weihrhen findet alch auf dem llinlcrlcibe eine »chniale, aber aehr deutliche, nu» wei*a- 
gelblichem Pilze gebildete MiiteNlririue, welche alch über . da« Scbildchrn und über dir beiden binlertirn Dril- 
lbeile de» Thorat fortaeiu, wo air tatwcM VjXkt ait.l.lufl; eine deullicbe Spur deraelben findrl alch mich bei 
dem Mannchen. Die Parbe der Schenkel i»i bei meinen aicilmnitcben Eiemntnrcn wegen der dichten wei»»en 
Hrtllubung nicht recht gut xu erkennen, doch »cheinl aie braun, gegen du« Ende bin hellbraun zu »ein. Hrl ( 
dem ty|ii*rhrn Etemplare der W led einann'achen Sammlung, einem gant friach entwickelten Stücke, »Ind »ir 
briuniichgelb gefirbt ; ihre Behaarung i»t grö»»tentheil» achwarz. Schienen bräunlich oder bräunlich gelb. 
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rfceafall» w^be^Aubt. Fla*» an Wunf! braunlich, gegen d„i Knde hin geachwlnt. Flöge! RlAinniR, 

f« dmUr F.lrbim^ dcf Vardrrh.Ufte trM der.rlbcn Geatall wie bei Hornby l umlului Mit, aber »ehwArc* 
i„. ',rr. Dir Spltienouerndee h der Nahe Ihrer Wentel etürkrr alt »ei dlraer geachwuegeo und nie Li aelleb 
a»*lb»i alt einem Ade-anbang« eereehe». CrCeee wie recht gretae Exemplare de« BombyL unJuiui Mlk. 

tp. 19. Bombgi. «adele« M.L. — Die Art Ist nickt wohl in verkennen, da In Deutat bland keine ihr 
.«•liebe roritömn... SL Ut vrn Zeller U der lala 18 10. pag. 21 anter denwelben Name« gut beachrlebert 
■arJra. Kr »agt, data die Heine »clierbrngelb, an der Wurzel und den Fuaaeaden ecliwarx n-itn. Die» l»t 
.UrrJ'U-» gewohull der Fall, doch Anden »ich Varietäten, bei welchen »icb dl« SrhwJirxung a« der Wurxel 
liff Schenkel Ua über daa lata Driuheil und Heller er.trr.lt. - 

tp. io. fiomhyl. 4i»§t*gHi Mrig. — Id. konnte diu typUehe Exemplar der v. Itofinanniegglaehfu 
Mmialuag, wrleliea der TO* Helgen ml tgeih« Ilten WIedemnnn'achen Heachrelhung tu Grunde gelegen bat, 
uf d i» Geeauaie uirterauchen. Ea gleicht dem Ho in byl. undalua auf du lilttarbeadale und zeigt dorchaua 
triaea andern Uatrrarhled, ala daaa die .Schenkel hi» tue Spitze echwarx aind, wahrend ale hei Komb. vi. 
udalua O nur an der Haala geachwarxt aiad. Ich beakze Männchen und Weibchen au» Florenz und Si- 
rille», welche, wenn man beide Arten trennen wHI, tu Roiohyl. diagonal!» gerechnet werden mt1««en. 
Beiden Männchen finde ich die Schenkel ebenfall» hi» xur Spltxe arhwnrx, wahrend dir« hei den mit ihnen 
rjri'h gefangenen Weibchen nicht Immer der Fall Ut; nicht »eilen Ut hei leUtrrn die Sch-nkeUnltze in 
tiratlirber Auadrhnuug heller gefärbt. Die dunkle Färbung der vordem Fliitfrlh.ilfle Mllt «dum bei dem 
Mianrhca die It.indtelle nicht hnmer volUlandig nua; bei dem Weibchen reicht aie in drr Kegel norh we- 
iter weil, wie die» auch bei Hornby Hu» undalua der Fall Ut. Die GnW Ut kaum erheblicher, nl« die 
in Bombyllua undalua Mllc — Hei der groaarn Veränderlichkeit der Sihenkelf.irhun:; mehrerer Arten 
eil gewöhnlich nur an der Schcnkelba*.U vorhandener Schwärzung und bei dem gflnzltrhrn Mangel irgend hall» 
»«er Unleracheidungamerkmale bin leb aebr geneigt 'Horn byl. dlagonalia nur für eine Varietät de» Rom< 
»jrl. and alui xu hallen, welche wahrscheinlich vorzngtweise den »ndlirben Ländern Europa'* angehört. Ich 
(Uubc nicht, daaa aicb die Anrechte deraelben aufrecht erhallen Inaaen werden. Im k. k. Ilofnaturalieorahinet 
»Wien befindet »'ch ein »panUchca Exemplar, waa vom Horn byl. undatu» in nu lila, iintrrarhieden ut. — 

Die Arten 4er 4tea Gruppe drr Untergattung Rambyliut unterscheiden sich von denen 
der 3lcn nur In der Fltigclfarbung; In allem Uebrlgen, namentlich auch in der eigentümlichen ßc- 
kiarung de» Hinterkopfe etinimea nie mit ihnen vollständig ubercin. So leicht es auch gewesen 
wäre sie mit Jenea SJ vereinigen, habe ich ihre Trennung: doch für viel ralhsamer gehalten, die 
l »Irrsrheldung und lleatlininiing derselben Metel iiAuilleh ganx ausserordentliche Schwierigkeiten; 
«V Arten stehen rlnander «ehr nahe, alnd rerhl veränderlich und nähern sich durch man« herlel 
Virlrtaten einander mo »ehr, daaa man oft xu dem litaulieu \ c raucht »ein mochte, da*s Lein hall- 
tver L'uterachleil xwJachen Ihaen vorhanden ael. Sic gruppiren aich um Üomhyl. rtnotm Mik., 
»rkhen Zeller Ut der lata 1S4U pag. Iii als B»ml>yL minor recht kenntlich beachriebea hat. Da 
v»a dr i airhern Erkennen dieser In gaux Deul«chland recht häutigen Art daa Erkennen der Ihr 
tirhst verwandten Arten abhangt, ao halle ich es nicht für überflussig, nie hier nochmals xu be- 
schreiben nad aber ihre Synonvmie ausführlicher xu «ein, als Uber die anderer leichter erkenn- 
»wer Arten. 

tp. SI. ßombfi. v tu* tut Hik. — Karbeibart tihlgelblich, an den Seiten mit aebwar/en Ilaaren unter- 
n*»gt, welche aber ao wenig vorberrarhea, daaa er von oben bei rar biet in aeiner ganzen Mille bell erscheint. 
Fahler achlank, die beid -n eralen Mieder mit langen achwarxen Ilaaren. Vorder»lirn und Srheiielgegend bei 
**m Maaaiheo aciiwarzhaarig; bei dem Weibchen ist eraiere gelbbaaiig und nur letztere aebwarxhaarig, wie 
bei «ho» auch im Knebelbarle die »ebwarxra Ilaare »ehr viel weniger zahlreich nl« bei dem Mannchen »ind. 
I^r hiuicre Augenrand Ut bei beiden Gcacblecbieru mit »ehr langen schwarzen H aaren eingebt»!, hinler welchen 
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gelbliche stehen, die nach dem Schelle! Uta eine »rl.r (.rosse Lauft rrrrUhrn. Kiaabart gclblU-h «Hm, b»i «ha 
Mannrhen i.i der Kegel web» lieber als bei dem WiftnM, Ul« Behaarung Jrr ganzen Uber« ,i e bat , M »«,(,, 
hell lebmcelhlichea, bei dem Männchen oft wehr in «In» l»r<l(i«lich lehirgrlb« Kirnendes .^naenen. Am Voedrr* 
ramlr de« Thorax wir«! »ie plötzlich läagrr, was fcei den» Männchen noch auffälliger Ixl dem \\ >ii, ( ] ir , 
ist. Auf dem Thorax »Ind ihr einzelne, hesonde-s btl dem Männchen Ausser»! m In» rr wahrnehmbare schwarte 
Uän-hm beigemischt: »im llinierrande de« Schild. In ~ »ehe leb keine; am »weilen und den folgenden lliatcr- 
b-ibsrinsriinitlen nlirr und am Hinter teil ..ende selbst stehen stärkere. Aber dir andere Behaarung her« orragendr 
schwarze ll.iarc. Itei dem Weibchen «elgt der ll : alerli-ib eine aus gelblichem Filie febildct • Mittellinie, wrhbe 
»ich Ober da« Srhildi bell bi» auf da* llmferrnde de» Thorax fortsei«. Die Hrusl»eiten »inil meUt gelblich 
(nie rein «»ei»») behaart und in der l*egef»d zwischen ..«bullet und Flügetw urzrl reiben »Un ziemlich viel 
%<bwarrr Ilaare. Dieselbe wrisagrlsdicbe Farbe bal di • Behaarung de» Hauch», n i r erscheint »ie auf dra 
leirti-n Ab»chuitten desselben, wo ihr viel schwarze Ilaare beigemengt ».ad, dunkler, besonders wenn da» 
llinrerteibkende narli unten gebogca >»'■ Schenkel Iii: xar Spiiie schwarz, nur auf der llmlerseiie der Ii iiiirr- 
•im und zuweilen auch der mitieUien « bl die»e Farbnng in Krau« über; Hr»chuppung und Hchaariii • der. 
»elben Ut unrein wrisslirh. Schienen dtinkrlrotbbraua, da» Fnde derselben »ehwaribraun, Htruxi die Vorder» 
»eile der vordersten. Füsse schwarzbraun, die Wurxel der biutersten dunkelbraun. — Schwinger braun, dock 
der Knopf obenauf grau. — Firrel glasartig mk w.tasrig graulichem Farbentoa, an der Wun-I und vim da 
am Vordrrr.in.le hin deutlich, doch nirhl sehr auffallend r.iu< l.l.rj.ia getrübt: diese Trübung Ul bei dem Manu* 
eben stärker nl» bei dem Weibiben und bei beiden «Srschlcrhtcru ganz altmalig verwaschen. Grosse: II» — 4^ Lia. 

Das* grgrnu.'irlige und keine andere Arl der wahre lltimb)liu« veaosM» Mik Ul. lulle ich Ur 
vollkommen »U ber. Die Deutung aller übrigen vun ihm beschriebenen Arten auf »ulrbe, die in Biihuicu u irkHi b 
einheimUih und der Mehrzahl nach niibl »eilen »lad, hat keinen Zweifel: an»scr diesen Arten »ind aber in 
Höhnten nur aorh gegenwärtige \n und diejenige, welche /eller in der l»U -als HUI. Hornby L »«allem 
(sie wird weiter unten als Hornby I. vulpinut vorkommen) beschrieben hat, ziemlich haidig; auf die letztere, 
dieser beiden |ia»»t Mlkan« Beschreibung »i ! Abbildung »eine» Hornby I. veno»u» ganz und gar iiicbi, 
wahrend »ie die gegenwärtige Art gant gut bezeichnet: die l^iuge de» Ittissels. die Beschreibung der Flügel 
den-n Adern wirklich »tlrker al» bei den u.lrh*Utehemlea Arien »ind, die Angabe über die l'arbe der Sihwin- 
cer und l'iisse |ia»»en gans gut: die Kiawürfe, welche min gegen meine Heklunmuug Machen könnie, lirgm 
in folgenden Wunen »einer lle»cb°reibung: I) „barba fla v r »ernte", üher»rUt man: „mit gelblichem Harr 
so ist da» freilich keine recht passende Angabe, überseiu man aber: ..Hart von gilblichrm Ansehen" »o |.a.»t 
das ganz, gut; d ■«* er nur letrlerr* hat sagen wrullea gehl mit Kvideni au» dein rmslaade hervor, das» er 
genau dieselbe Ite/.eirhnung für die Farbe des Knehelban« von Uoiubyl. major (sin Hain» Mik.) gewählt 
hat: i) „alar venia erassioribu»**: bei.sl das: Flügel mit etwa» dicken Adern'% to Ul alle» in Ordnunt: 
und itie Angabe spricht f.ir meine Bestimmuug: heiwU es: Flügel mit dickem Adern als bei dea andern Artea". 
»i> ist es wohl unerUsslicb voraus? u»eUen, das» «tutrr den „andern Arten** die von Mik an gekauulen ihat 
...llitili« hei. bühuiUchen Arten" gemeint «eien, und das« er an einen Vergleich mit Arten wie Itombtl. dis* 
eolor, ater, major u. ». w. nicht gedacht hibe; vun diesen lel* ern haben alle andern fsfetnliih NiilTullnnJ 

■rhwJrherr Adern, nnr Itombvl. ntibllut ha» stärkere; dasv Mik an bei der Kedarlion seiner >l granan 

aber keine Ktemplare von Hornby I. nubilus tnr llaml hall.», gebt aus dein l'nsslande hervor, i!a*t rr b>i 
dieser Art keine Maasse anelebt, wa« er .on»t überall auf da» (iewissenhaftrste ihm: e» »sheinl mir damit der 
lel/.le gegen die Wichtigkeit meiner llesiimmung möglich Kinwand zu fallen. — bin typische» »OK Mik.in 
selbst bestimmte» Fiemplar auftuliuden Ul mir nicht gelungen, so »ehr ich Im nie irrru allem Sammlnngen d u- 
na«h gesucht habe. 

Meigen »iehl Mik an» Hornby I. vrno»us ttJ minor, best hreibt aber als minor eine andere 
Art. wie M'iKM aus seiner Angabe über die Färbung ler 'leine hervoi geht, und durch dir Erwägung der übt U™ 
im dieser Art gezogenen S .nonyme brsl.iligt wird. — Di» Wii demann'srhr Heschreibung de* Hornby liu» 
holoserireut. » eh ..e M -igen Tbl. II. pag. litt rnitt' eilt, Ul nach Ausweis des Fiemplar», welches ihr i» 
Grande gelegen b; und sich im k. k. Natnralienkabinei zu Wien befindet, die eine» Männchen» von Hornby! 
venosns. — Meigen» Hoinbtl. at'llari» Tbl. VI. p.ig. 317, welchen /.eller, hU ISH» pag. IS fiir eia 
Weibchen de» Bombt I. veno»ui halt, kann m. iner Ansicht nach durebans nicht mit ihm indeDtifizlrt werdr». 
da bei dem Weibchen de» Hombvl. venotn« die Mittelsirieme de» lliulerl.ib» nie weimcblmmernd ist und 
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„aserdeai die Angab« über dk Färbung der Bebte (gelblkh mb braunen TOssen) «leb« |mmI. Dk Snmmlun,, 
v . Wlalbeas's. v..n weh heut Neigen 4a« beschriebene Exemplar rrldelt, Riebt Ober Hornby I. axillaris 
iinli«M kein« n-bere Auskunft. — Zeller s. s. O li.lt auch Humbyl. I o • k I r m i rl ■ für rlo Exemplar des 
|as*by I. renoaus mit «tugexog «ein Ii Ossel; das* .he l-unge des Kussels, von welrber In der Hrs« brelbung 
iirter Art dk Hede Im. eine uunmürllrbr k\ Kebl «im der Angabe, dnss derselbe auf der Unterseite vom der 
Wertet am gelb r. f irtii »ei, imf d ,» Heelimmleste hervor, wie der leirbt antnaletlende Venoicb mit Irgend einer 
hrlicblgra Art lehrt- die Angabe ßber db Fjtrbung seiner Heine („SrheiAel und Schienen gelblkh**) verbotet 
bierlieruiti 'hrn. 'Irb werde weiter unten auf ihn zurückkommen. — Da»a auch Wiedemaan diese Art 
•irbt >b-i«er gekannt b ti gebt daraus brrvor, da«* sie run ihm Iheils al» „nubilus M I L'", ibcils und xwar 
mit felve»reae vermeng! «I» „argy ropygus Poll. und endlich al» „aaalii Sieg." bezettelt worden ist. — 
In i*r W I n i h e «'sehen Sammlung kor. mit Hornby I. venosus mit Humbyl. poslicus Melg. (= vulplnus) 
mil Hornby I fulvesre is »>» Bombyl. poslicus vor. 

»f. M. fom'ifl. rh«di*M m. — l.h fing von dir»er dein Hornby I. veaosus »ehr nahe alehendrn Art 
vi irr In.rl Itboilo» aussrr lurhrrrn schlecht rou*ervirteu F.xemplarca 2 Muonrhrn und .1 Weibchen, welrhe 
ti>rtrr(..i«b frh.i'-rn sind. Am leichtesten i»t sk il ■ im tu unterscheiden, daaa die sich von der Flügel wurzel ;im 
la fderraüd c hin /lebend» Hrfi moug dunkler alt bei Hornby I. veno»u» Ist, das für die Trennung brider «icher 
rrtwbridende Merkmal ul abtr die geringere Länge dea Ruaaela. Hie Art der Br han ruu g ial völlig win 
Wi .toMibyl. vr>.osu», nur noch etwa« l.'iuger, wu» am Kopfe besonder» bemerkbar i»l. Dir den Knebel» 
sirt ein) ««»enden »cbtvarzrn Ilaare aind etwa« haufigrr; der Kiunb.ut und die üi-haarung der Brual Ul rein 
neu», üben an dm Hru»Ueilen aber iwUchen Schüller und Hügel würze! »ind die untermengten «chwanten 
II. irr Xiihlrrb-ber. Dir Hrbaarung 1*1 aof den letzten Srgmriilru de» Bauch» iluukler. C«rö»*e nie willlere 
r.iriupl.trr de» Bombyl. venosu», dc»»> n Urschrrihuug in allem l'ebrigen auch im die dr« Bombyl. rho- 
diu» gellen kann. 

«p. Jt. Humbul. rmnttttn» Ms*. — Diese Art kt dem arbarfalcliiigrn Aug* Zeller« nlrhi ganz ent- 
t Otiten: er rrw.lbiii ale In der l»U al» kleinere Vnrirlüi de» ven»»u«. Ich bckitxe ilir»elbe au« hiesiger IJe- 
senil, Schlesien, Höhnten und Ungarn. Ein von Wirdemann nls Bomb, vngan« W., bezettelte» Exemplnr 
«Vr.ilben «ndel »Ich in der Wim bew arben Sammlung; Inden« lat der von Melgen Tbl. VI. pag. W7 be- 
»rhrirhrae Bumhyl. vagan» uAVnbar eine ganc andere Art, über welche die Auakunfi In der Fabr Itisihen 
vimtuliiog in »mhen ist. Ich kann Bumhy l. canesrens nirhl niii X eller für eine klrioete V«rir|.'il de« 
Kuutbyl. v et» out» ballen, da sich folgende tonslanle Unler»chiede linden: I) der Knrbrlbari hat eine viel 
tlirkere ««hwarxe Kiuf.t%»ung uuJ i<l namentlich üben viel tchwArser; 2) der IluWI Ut verh.llinuain.l*»ig 
«w kürzer: 3) die Kilhler »lad etwa« kürzer und das 3le <>lied etwa» breiter, ein Culeraehied, welcher 
hoomlers bei dem Weibchen recht deullich wahrnclimhar Ul; I) die Vorderalirn isl atw-h b*-i dem Weibrhen 
«Wehms« Vh wart haarig: ••) die »chwanten Haar» am hinlern Angenramle und die binirr llmen »h-henile gelbe 
Hrbaarung »ind wohl laug, aber doeh erheblich kurzer nl» bei Bombyl. veno»ua; ti) die Behaarung des 
Uvir.ct wird vorn nicht plölJtluh »o lang; 7) nn den Bru«Ueilen »ind der Hehaarung «wischen Schulter und 

llügelwurxrl keine sihwnnten Ilaare brigrmi»rhl : S; die r I. braune Trübung der Flügel siebt sich etnas 

mehr nach dem llinlerwinkel hin, wa» nnmenllbh bei etwa» duuklerflil^ligen Variet.lten recht deutlich wahr« 
»ehmb.ir i«t: V) die (ärüase isl durchachnilllich viel geringer, m» da»* die grü**lrn bietn|ilare gegenu. Irliger 
\rt kaum- dra allerkleinalea der vorhergehenden gleichkommen; 10) die Flugxrii Ut dun-harhnUilich s{iiiter, 
ut Jjs* die erMrn V empUre des Hornby I. ranesren» mil den letzten de» Kombyl. venoan» fliegen. 
Milan vergleicht m aen Bombyl. caneacen« in'l srineiu Bombyl. sulphureu»:' lettlerrr ui keineswegs 
Ji<- in Hübiiirn gar nicht elitheimUcbe Art, welche Melgen nls Hornby I. pumilus be»ehrirbrn hat, sondern die 
•lort gemeine Art, welche I abrlclu« »priler Bombyl. rainintus genannt, die Zeller unter diesem .Namen 
i» der Isi» auiTührl und die weiter unten als Bombyl. sulp hu reo» 51 1 k. ausführlicher besprochen werden 
«dl. Die Art die»e» Vergleich* und alle», tvn» er »oosl Ober die Art angiehl, selb»! seine Abbildung sprechea 
»■il F.ui»ihiedeuheil dafür, diu» gegenwärtige Art wirklich »ein Bombyl. cane»cens sei. 

tp. 31. A,onpv/. eariakili$ m, — Diese besonders in der Färbung der Flügel büchst veränderlich« 
Art isl bisher in Deutschland nur einige Male gefangen worden, nach Süden diu wird sie Immer häufiger und 
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•chetiit Im .'dl tn südlichen Thellm Zaropa's recht ge mt in tu a*ta. Sit itlchat t tick ha r innllctien Ctsch!, rhu 
dun Ii dir vi. •! weiter mU bei -Ilm iin.lt- r» Arten -r;;rinv ,!ni-rr (.'nippt gehende, «Irl knff« brstiar rt, luu rllrn briuo- 
schwarze Färbung uul de« Fldgeln aus, welche »Ich weit In den lllaterwiokel erstreckt und aber da» E*dc 

iirr Ba»alzellen hinausgeht: Wenn diese Färbung minder inlrn.u ut, st» hat lie einen glelckmasalge« I „rbrnl.,.. 

nitr erscheint die FlügelflaYhe nn der Wurzel und In der Vorderrnndzelle selber; Ut »le braunschwarz, so bat 
sie nm die Adern eine viel dunkler« Karbung nl« In der .Mltt« der Zellen und l.ii.fi »n Ihnen oft bU tu den 
hintern üueradem fort. Hei dem Weib, he» aind di« Flügel mir an der allerausaerslen BasW, auf de« 1 erste« 
Drillheilen der vordem Bataftctle und la der Vorderraodr.elle gelbbrlunlich. Die Behaarung des Konfs 
gleicht ganz wnd gar der de» llouibyl vrnosns, nur Ui aie überall merklieb kurzer und unter den Fühler* 
vorherrschend schwarz. Die Behaarung de» IllnlerknpU ia| kürzer. '<&Wl elwis kurier nla bei Bambyl. 
venosus. Die Behaarung de» Tbora« wird vorn nirht ao »lötzFch lang und an den Brusueilen alnd zwischen 
Schuller und J I il g e I w u r ze I keine irbwartc* Härchen äeig« mni;i. Die Behaarung gehl nach dem 
After bin, wenigstens hei dem Männchen, mehr in da» WeU»licbe über und die ihr beig, mengirn schwarten 
Ilaare »lud »par»amer, feiner und viel weniger h die Augen f.illend. Die Heine »ind heller al» bei hombvl. 
veno» u», bei dem Männchen dunkler al» bei dem Weibchen,: bei dem M.lnnchen aiud zuweilen die vordem 
Schenkel ht» gegen die Spilre und die i.inlcrslcn bi* etwa xur Hälfte gesekwürzt; nicht seilet erstreckt sich 
dieae Schwärzung an den vordem kaum Iii* zur M.Ue und i»t an den hinlern auf ii e Ba»U be»ehrJinkl. Hei 
deai Weibchen »ind die Brh.e »IH» in griWrer Ausdehnung hell al» bei dem Männchen, oft zeigt »Mi bei ihm 
»eHi»l m der Schenkelh.isi» k.itiiu die Spur einer Schwärzung. — Mit Bomb)l. rhodiu» kann die Art drr 
kür/ern Behaarung am hinlern Augenrande wegen nicht »erwreh»ell werdet* Sie i»l »o veränderlich, du»» maa 
wohl auf die Vermuihung kommen m»i»«, d s* vielleicht mehrere Arten tu unleracheiden »Ind. Die im Alpen- 
gebiete vorkommendeu Exemplare pflegen »ich durch itwa» rubu»tern Kiirprrbau und bei hridrn («esrhlechiera 
bi* r.ivl zur Spitze reichende Schwärzung der Schenkel abzuzeichnen; am nSch»ten »leben Minen die i.alata- 
llaef. Die von Mann in Cor*ika gefangenen Exemplare zeichnen »ich durch aii»»erordenilich Intcmlve Farbe 
de» duukeln The'le» der männlichen Flügel au* und haben hellere Schenket. Au» Sicilien be»llze ich ,ur Weil, 
eben; die Schenkel »ind hei ihuen nur an der Baai» schwärzlich, die Behaarung de» llintcrkt ,if» acheinl mir 
kürzer al» hei den andern Varielaicn und die SpiUenuMerader etwas steiler und geschwungener; diese Unter* 
schiede sind inde»s »ii subtiler Art, da*a ich eine »pexiluche Absuudcruag für ungerechtfertigt halle. 

Die 5te Truppe drr rutrrjraUunjf Bomhytiui enthalt mir .) leicht kenntliche ruropatobe 
Arle«; sie untenu-hrlden »Ith von denen drr vorhrrgehrndra (iruppr auf daa I. eich teste durch 
virl jrroÄ-«rrc L/Iopr Ihrer Uchaarun/r ; oaincollkli ht die L.'in^c dirurllui an Kopf »ehr auf- 
fällig; dicac Arten »ind: 

tp. '". ttvmbil. ptN/n* Mcf. — Die von Wiedemann verfasMe und vna Neigen roilgelheilie Be> 
Schreibung dieser ht Portugal eiaheimiwhea Art genügt zur Kenntlichmachung derselben vollataadiK. Ich be- 
merke zu derselben nach Ansicht de« im kiinigl. Museum zu Berlin belimHiihen Origiitalriem|»lwr» nur, da*s 
unter dem ..w.-u.en Bart" der Kinnbart gemeint i«l und da%» »ich der Knebelbarl und die Behaarung det. 
Hiotrrkupf* durch ihre ganz aiuserordenllJche Ikings sehr au» -tri« hueii. Das l»te Glied der achlaukea Fühler 
ImI »ehr lange schwarze Behaarung. 

tp. SC. DumI^!. fmlttiuotut Meif. — Die ße*llmmung i»| durch die Ansicht mehrerer von Wieda- 
mann seih»! als Bvmbyl. I u lislnom* milg«iheili.-n Lxcmplare und durch die Unlertuchur^ des in der 
Wied*.mar>n«chea Sammlung befindlichen, von Pallas herAlammeadeii lv»i»cheu Esem|ilars .ollsUndig ge- 
sichert. Die von Wiedeinann im M eigens. hm Wrrke mitgelhe.lte Di.tgno»c Ul nicht recht bezeichnend 
und in der Beschreibung i*t die Farbe zu hell angegebei. — MeigaM» Tbl. VI. uag. 3 1*1 be»cbriebener 
He-nibyl. brevirostri» i»i damit \«>llig einerlei, wie das tu ler v. W i n t h e m'nlien Sammlung befindliche, 
von M eigen *elb»t bezeiie'ie Originalexen ,»lar bewei»t. Die Art Ul im »üdli« heu Kuron* cmheimUch, na- 
mentlich in Italien sehr häufig, wird aber auch noch diesse 1 '« der Alpen gefunden: das I* a 1 1 a »'»che Ktemplar 
jiebt den BeweU, da*s *ie »ich bis Taurien ausbreitet. Ausser Bombtl. polvpogon, der nickt leicht m'< 
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ihn »e wechselt werde« kam, tehelal tt »erb «4m Ida viel ah«llcher« Art tu geh««, so da»» Ich eine mm» 
filirlk-l trr Beschreibung nl.ln für OU-rflmulg halt«. Der KGrper de» Hornby I. fallgUo««» «nebeln! durch 
jtr besonders am lllulerlelb« sehr lang«, überall sehr glekhmAsslg« Behaarung Im Vrrlialu.Ua xu den Flügeln 
•rus* und pluMp, wa» ihm ein »ehr elgenlhflmlirhr* Anteilen Klebt. Die Behaarung de* Kopf* Iii .1u»»rr»l lang, 
jberall srhwnrx, bei deM M.Inn, hm nur I« der Milte de* Knebel hart« bräunlich gelb; bei dem Wclbcbe* fln- 
j r « *icb da«lbat tablrelehe gelblich« IIa rrhen, welche »leb auch unter die Behaarung der Vorderttira mhvchiMt. 
Hinter der ilutserM laugea Behaarung des hlNteni Augenrund, aleben gelbliche ll.'lrrhen, welch« gegen den 
S Heitel bin *ebr lang ri !•*, Filbltr bei beide* tiescblechlern «ehr schlank und «cIihhiI. Itfkscl kurz, tutm- 
Urb, wenn er nicht ausgezogen Ut, auch nicht J *o lang als der K-:.r,^r. DI« Behaarung der ganzen Ober» 
»eiic dr» Körper» (wie immer von vorn beleuchtet) hat ein »ehr helle», wel»»licb lehuigelblk he» Anteilen; bei 
drin Mannehen gr.ht nicht »eilen die Farbe derselben cGIHg in Weiss über; umgekehrt finden »Ich aber «ueb 
ruuelue Männchen, bei denen die Farbe der Heluta-ung der Oberieile viel nebr In da» Itraune siebt und auf 
itm Tborai (tut IkhlrotlbrAunlick l*t. Vwn ol»en gesehen bat die Behaarung ein schmutzig lehuigelblk he» An- 
•eben, bei den bei lern Ksemplareo erscheint *ie gegen den After hin wei»»lirh. An der Flügelwurzel, am llin- 
lerraade de* Si hildb-ns an den Htnterk : :sah»rhnlllen und am lliulerleibtrande «elbtl »lud ihr rtwn» starkem 
«liu.ur.e Hau:; beigemengt, welcbe bei de« Mannchen »ehr wenig, bei dem Weibiben gegen da* Hinterleib»» 
rnde mehr In die Augen falten. Die Behaarung der Unterteile de* kürper» ist bis gegen den After hm durch» 
•4* lief»ef.w»rs. Srhenkel »ckwarz, gegen die Seilte hin dunkel ruilibraun, mit lauger schwarzer Behaarung, 
fchiraea und FüW rulhbrauu, lelslere gegen diu Ende hin geschwärzt. Flug»l »lark raucligrau getrübt, an 
drr »Vurzel und von da am Vurderraude hin duuklcr raurhbruun, hei dem Weibchen etwa* beller, als bei dem 
M-n-tben. l.rü»»e: U.-d Un/ 

Ich br.ii/. i: ein leider nicht ganz gut concervirte» Männchen au* Sit i lim, welche* viellrirhl einer eige* 
»e» Ar' angehor«, vielleicht aber auch nur Varietät de» ItoinbyL f iiligiuotn* ist. Ea zeichnet »ich durch 
•rsondrre klrinbril au* uu.I unterscheidet »ich sontt dadurch, da** der Knebclbart und dir Behaarung des 
Ifcaterkopf» faM vullkummen *chwiirz »iud, da*» die «chwarze Hehaarimg der Hrualsciten *irh mehr auf den 
Thea- hiuiuf/iri. und daaa auch am Vurderrande de* Thorax viel »chwarze Ilaare Mellen. Die Augen M> 
ruhrrn »kh, wie brl Horabyl. fuliginosu*, nicht vulUlAudig, überhaii|ii hat die Silrn ganz diesilbe (.e- 
»i.di, wie bei Hornby I. fuliginosu». Niehl ganz so ahnlich wie dietrm, Ist er dem Hornby L jiuly. 
sogun, von dem er nach Im Hau der Silrn abweiclu. — lirihtttl :i. Ein. 

sp. 37. Bvmbgl. pvlypegon m. — Tief sainmt»chwar»; obenauf mit ocbergelblicher oder 
»eUtgelblicher Behaarung ; auf der Unterseile, am Ku|if und am llinlerleibsendn mit schwarzer überall 
»ehr lauger Behaarung. Er Ist von gealrecktere« Korperbaue als Bomby I. fullginosus. I>er Kojif ist 
•'.tuTall mit dichter, ganz überaus langer, licf*chwarzer Behaarung bedeckt, unter welche sich bei dem Weib- 
chra in der Mitte des knebelbaxU, auf der Stirn und am Hinterkopfe »ehr feine und deahalb wenig bemerk» 
bare gelbliche Ilaare mischen. Von den sehr langen und schlanken Fühlern reicht nur da» 3le tilied über 
dirte Hektarung hinau». Die Augrn de» Mannebens benihrrn kleb auch bei dieser Art nbbl vollsiiudlg, doch 
kt der linlenfunuige Kaum, welcher das Schelleldreieck mit der Vurder.lirn verbindet, bei ihr erheblich langer 
und »thw.il. r, al» brl Humbyl. fuliglnoaus. KliM.el etwa »o lang wie Vurder»cbiene und du» lue Fun»- 
glled zuMimmcn. Die »ehr lang« Behaarung der Oberseite de* Kür|irr> i*t ocbergelblich, nicht seilen ganz 
wrUsgrlblich. Die ganze Unterseile ist schwarzhaarig, was von den BrusUeilen elwus auf die Oberseil« herauf» 
reicht. Unter die Behaarung de» Hinterleibs mi»chen sieh an den EinM'bnillen schwarz« Haare und auf den 
letzten Ab-n bullten ist »ie völlig schwarz, wovon sich bei üombyl. fullginosus nie eiue Spur zeigt. Beine 
»rhr dünn, schwarz, die Schimm und die Wurzel der Fü«*e M-hwnrzbrauii, die Sehenkel mit langer und dichter 
irkwarzer Behan-uwg. Seh« Inger »ebwiirz. Flügel verhJiltiiiksmiissig grösser, als bei Bombyl. fuliginosu», 
.Millich getrübt, an der Wurzel und von da am Vorderrande hin iu ziemlicher Ausdehnung rauehbr.iiinlicb. — 
Cr»s»«: 4-5] LI«. - Vaterland: Syrien. 

Die zur 6Un Grippe der UntergaUung^ Dombytiu* gehürrnden Arten tlivileo mit denen 
der uacltlolgender Gruppen den .Mangel der Heibc »ckwarver Haare am liintern Angcnrande, welche 

c- 
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die Arten der nftchntrorhergcbendr* Gruppen M k rnntllrh macht. Mit den Art« der 7len Gruppe 
haben nie ausserdem noch da« ge nr*i t dann dir Vordrrhllfte der Fltigel gebrlunt Ist und dta« 

diese BrJtnnitng bei beiden Cot Ii. ■rlilcrn gleich Ut. Sie unte.«cheMrn «Ich von denselben leicht 
dadurch, da«» die Behaarung bettonder» wenig Clanx bat und am Ilin'erlrlbftend? dttrehaur nicht 
»ichopfTürmig 1*1, wahrend nie bei diene! «ich durch ihren Glan« anzeichnet ~nd am Hinterleib«, 
ende deutlich mhoprrurmig Int. Beide, «owohl die Ar'.'n der tUen nl* der Tten Gruppe, nuter- 
«ehetden »ich von dn.cn der .«.J 'tilgenden dadurch, ?a«s b«.t dienen Irtxtcrn die Flügel entweder 
ganx hell ndey von der Wamel an*, bei dem Weibchen weniger, bei dem .M;.nnchcn in grba*rrcr 
Ausdehnung nnd viel dunkler gebrannt *lnd. Sie kommen In ihrer Flugrlxrlchnung »war einiget 
Arten der .5 u-m Gruppe nahe, unterscheiden »Ich von ihnen aber sehr leicht nnd airber »eben da- 
durch, da** da* llraiin der Vorderhalrte der Flügel an «einem llinterrandc viel mehr eerwasehri 
l*t nnd da** dem hintern Atigrnrandc die Elnfa**unc ndt *ch warten Ilaaren fehlt, welche alle Artet 
der 3ten Gruppe haben. Von den Arten aller andern Gruppen der l'nterjcattitng Uuiuliflius unter- 
scheiden sie »«Ich ganx leicht durch plumpere Keine, grobe« AderneU der Flügel, etwa* dtUlicbcr 
behaarten Rinnet, so wie behaartes 3lea Ftthlrrglird. B»ml i\. tephrolrum, der meiner Hiiffel- 
xcichnnng nach wohl hier gebucht werden konnte, findet sich welter nuten In der lülen Gruppe. 

t. St. Homhut. ««»</»« Vt. — Von grauem Anteilen, kwebelbart lang, graugelbllcb, au >\en Seltra 
mit w-elthluftg stehenden, abrr tahlMcheu sch« arten ll^uren elngefa**». Fhbler schwärt, das Ate Ulied rieo»- 

Ii« h lang und acbnial, von ^r. i. I,. >J».ls -r Breite; r» Kl auf »einer Kenten Unterseite von -r-,1 kneten, dank 

fiw gute Lop« jedoch »icher wahrnehmbaren, scb>» .H/ liehen IIArrhen gewintert; n«rb auf A't Oberselte des- 
selben stehen, besonders gegen da« Ende Inn, einreine knete schwarte llArchen, wetrl.e in-livjien öfters abge- 
riebe* sind. Die schwane B-Iwarung 'le» Ul<-» i'ilkle ;lied« Ut Inns, dl« de» 2len kflrtrr. Slirn srhwarx- 
haarig; Hinterkopf mit hell grn.igrlMicher Behaarung. Kt'Utel von mialerer iJInge, etwa» stark, ebenso wie 
die l ufr-r«, in- dt * Ilten Kühlerglieds behaart, klntibart weU»lirh. Die Iii unm; de* Knuten korprr« Ut kell 
Kraus* Ibliib und treibt wrnig «laut: auf der Ober»eite de» Thor.ix »lud ait«»er über der r'lügelwiirtel g.-vwilm. 
Ii. Ii kaum einige schwarte Haare brl fewngl , we'.lie in..".-»» doch tuweileu die Spur vom i I jlngft»iriemr« 
bilden. Die Stelle twisrhen Schulter und l'li'gelw urtel teigt tahlreiche schwane Haare; gleich unter ihr hat 
die Behaarung ein weissliehes Anteilen. Die Vorderboften haben Kr«ngelblicbe und sehr viele langer* schwane 
Haare. Am *2len nnd an allen folgenden llinterlrib»ab*chnillen, »o wie am Minlerlcibsende «elbki »leiten viel 
längere schwarte Ilaare, Deine von etwa» plumperem Dane al» se\» -öimllrh ; die Srhenkel «r.i*»«ri mit (rau- 
weWIiihem Kilte, die Hinterteil* der*elben an der Sfiitte.roMbraun; die tiemlkh dichte und Inns« Behaarung 
ihrer l'nler»eite Ut «rlmaet, doch wird »ie oft von drr Hchnaruns der llinlrr»eite und von der der IMftra 
»ehr »er»lerkt; die hlnteMen Schenkel haben auf der l'nterteile iinsewuhulicb lahlrebh« schwarte Dörnchen. 
Die Farbe de. Schienen Ut braun oder braunseih, die der r üi*n seht an» dem Dunkelbraunen in da« Schwan* 
Ober. Die *chwingrr »ind braun, die SnlUe de* koo|if* w-eik«gclhlieh. Hügel mit »larken «chMarxbraunr« 
Adern und mit Kr.wtem Farbeniune; die Vurderh.llfte Ut geaulich rauchbraun getrübt; die»e Trflbung reicht bü 
pegen die S,. ite de» Itandfeld«, wo »ir gant aHmalig ab.chattlrt Ut, wa« nn ihrer hiutern «reute ebenfall« der 
Kall Ut. An der l'lfigelwurtrl lindet >hb ei., riemlich antehulielier «ehwarter llaarkatnm. Aber welchem der 
Kingelrawd graolich oder graugilblich behaart Ut — t;Ki*»e: 4J— J] I.ln. — Vaterland: Böhmen, Oesterreich, 
l'nsarn, Taurien, Dalmatien. — 

In Mikan'» BeMbreibung de» llorabt I. nubllus Ut gegenwärtige Art gar nicht su verkennen; na- 
mentlich giebl ea in Böhmen durchaus keine andere Ähnliche Art, von welcher gesagt werden könnte: „ff 
min« marl siniillima", was von gegenwärtiger In ausgeteichneler Weite gilt. Da Bombyl. nubilu* 
"herall etwas selten Ut, hat man oft das Weibchen de« viel häufigem Bumb)l. cineraacena Mik. für 
Bnmkyl. nubilus attgeseheR und Ut dadurch in eine totale Ver .»Irrung hiiuiikllich der Deutung beider tt+ 



23 



•». i». «aasay/. pilir»HH$ m. O - »nebelhaft ikadirh lang , gelblkh wehe , aawwendl«; all 
„ddrekheu ab» imnMn acbwaei*» llaarea ela«-!***!. Kühirr schwant, du 3i« Ulkd Uat; und 7 k ml id. 
Jt t — ' auf »einer Mut« etwa* breiter, mul seiner Kaue« Unterteile von Kranen, »ehr Urwn Hlrchrn be- 
aaayert; die Behaarung der Oberw-I'r hl eehr schwer w<l nur *r;;ro die S|.iu< bin bemerkbar. Die Br- 
avtntag dee l»ie* Kubkrarlkd* Im tlemlich laag, *..f der l nimciie vorberrM'bead schwärt, auf der Oberteil« 
iai geneteu Tl.nl graulkh; * Kcbaaraag des *ea K..l.lrr K lir.l» ial aebr knra. Silrn Kbwanltaarig. Iliuler- 
U|.r mit »ehr Ikb« grauxelblkher, f.i»t wehallcbcr Behaarung. Rüssel vor mehr alt mittlerer Lange (doch 
■ kehl er «Iwu «^»^i-i^nj aad etwae stark, «uf der Unterteile deutlicher alt bei aadera Arten mit gan* 
Urua schwarten il Ii. hm besettt. Kinnbart wekslicu. t>ie Behaarung des ganzen kurpera hl licht graa- 
ir l»lab aad gebt besonder« mä deai Vorderrande de« Thor« aad de* llttlerlribs etwa« la da« Wehsikhe 
iter; rua oben ge»e*rn, erscheint ek grao. Auf der Oberaeile de* Tburai *iad aalir viele 
»ckwart« Ilaare beigemengt, welche 4 vtiri uad Iiiafra alark abgekürzte Striemen bildea, 
tut deaea dk beiden mittelsien aahe bei eiaander lir<m Dk .Stelle twUrbea Schaber aad Flügelwursel 
irijl tkmlich zahlreich« schwarte Ilaare; glekh ualer ihr bat dk Behaarung ela weisse* Ansehen. 1)1« 
Varderbtifira habea airhl aebr dicbie, licht graugelbllcbe Behaarung. Aai iwellen, so wie 
m allea ftilgcadea Hinterleib» bachaktea aad a*a llialerleibseade *elb*l »irl.cn vkl längere schwarte Ilaare. 
Heise » >a etwa* plumpere .n Kaue ai* gewöhnlich Schenkel schwarz mit Kraut» eidlichem Filze, die Spitze 
krtaa: die spartanie tauge Behaarung drraelhe« Ul schwarz; dk hiMeralea habea auf der Unterteile tkmikh 
uhlreicke schttarze Dörnchen Dir Farbe der Schienen hl hellbraun; dk Farbe der Fütse braun, aur gegen 
44* Fude hia schwatz — Schwinger v.ehssrlbluh , dk «alere Hälfte de* Knojif» braun. F I il k e I breiler 
iU crMubalirb, aaiaeailkh am Ii breiler ala bei Bombyl. aubila* 7 . m-t tieailkh stumpfer Spill« 
•U mit starken schwarzbraunen Adern; die Spliteai|uerader «ehr alark geschwungen aad aebr 
Meli gegen dea t'erdrrraid nlngeweadrl. Der Farben! 00 der H.i.-rlll u -i,r ial graulkh, dk Vorder- 
i-.Htr raiubbraua »llamlj dk*« Trübung rchbl bh gegea die ^ihze de» Haadfeld», wo *k Kant allm.llia; 
»Wwbaltirl ial, t j* aa ihrer bialera Üreate etwa» wenii(rr jllm Hu der Fall Ul. An der i ln;« l« unrl ündel 
■*b rin (iemlUb aioebalit b.r Mbwuner ll u.Uu.ra, über welchem der Fliigelrand -r.iul.. L behaart kl 
IW: i* Kim. - V.ierlaad: aaerblkb Sardiaira. 

AN ?tr Truppe der I n te r pa 1 1 a n jr; Bombylint la-4*e K h *)le? am Afrika beachraak- 
» Art n, wrlt-he f'rb um Ilmn'njl munnt Fbr. pruppirtru, folgrn, Sie sind sehr xaklrrirh, atc- 
riaamlrr imm Tli. il aekr nakr und sind der Mekruhl aarh nock unkcachrkbeu. Oer eiffea- 
-j.lii he Glaaa der !lekaar M 0|r, welche gtgeu daa llialerleibdende bin aehopffuruiia; wird, charak- 
iTi»irt ale aekr (rul. Hie brdtirfeu einer eifreuea auaruhrlkhen AuseiaaaderaeUuag , welcke kier 
•»ckt >n Ikre« PL.ae aeln würde. Zu Ihnen prhorcn : 

an. «0. **•***/. aiirear faee. — xom VorKebirre der pMea llaffaaiax- 
ty. tl. ttmhfl. Aaaa/rara« Nkd. — ebeadabei. 
sp. 4t. Memhrl. tltfmi Mied. — ebendaher. 

AI« Tjpn* der 8(en Grnppe aeke kk Bombyl. imex Mfig. aa. Daa ekaraklerlaiacke 
Rtlfanal dieser Gruppe iat did *;aaa uairrwvknUcke Verlang-erunfr der rardera Wuraelaelle« eiwa 
> der Art, wie aie aick kel Ihtmbfflms /.»u.-m/uj ladet. Auaaer liimbyltui aenex Lenne Ick aar 
! ■ibcacbriekene ■•rdalrikaiilaclie Arten , weleke ikr angekvren. 

tp. tS. iumbtl. itwtx JaVi«. — Da kh dkse Art nkhi aelbat br.inr, kann kh über dieselbe nur daa 
Anheilen, was kb mir vor Jahrea über litem|>lare au* der HuAnanaae^ehchea Sammlune, deren eine« der 
m Mellen milxrtheillea Wledemannachen Keacbrrlbune xa Uniude KekKea hat, aueemerkt habe. Durch 
k »ehr weil furieeräckie kleiae Querader uad durch dk Gestalt der Fühler a&bert er »kh etwa» den *üJ- 
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afrlkanUrhra Art f« mm «1t Vrr» andiaehaft dra Hombjrl. »leana. Er aelrhnet «Ich durrh Mi «ehr p. 
»trrrktr Cr«tall «« Ine» Kr.rprr», «blrvh du« rtmi vrrdkkle laltt I >i f» l*r K llrt1 ror «Ilm «a<J»r« ruroualarbr« Arm 

•rdr im*: IM .1 nur hm I Kv t dl« CrmiJl irh« dr« krtrprr« U »< hwan llrli , glintmd, da« L'nipr^r J, U, d« 
||,innl"|if. «Irr Vurdrrihril ilr» ItiVkritM-hitd« mii «a i L-li. lirr Brhannmg, «II« etwa* In «Im (jelbllcke ii, l,t, 
nber rein «rrlur« Mhlllrr trist. Daa rlwa* verdiVktr rfXr r'dhlergllrd Ul untrn dlrht mit lange« wrkagrlb« 
IU lim, an dm Srltm und ubm mit «rhtvnrcm llanrm br»eUt, wrlebr «tu« Ii no. U obm dir Cn-nrr drakarbrl- 
lurt« bildrn. Daa M- rGhlrrglird Ul lang >ugr»|titr.i, arhlaiik. I*i1»m> roihgrlbllrh; Vordrr» und MhirU«-heukrl 
Iii« 7. nm rr»len Drilthell, dl«> llintrnu-hrnkrl nur im drr Suaarrfttrn Ba»ia >■ Ii v» .1 rxt. r'nur um» Brau« in 
Selm an M'lMttln. Flügel sL««ariig; dl« Trübung von Wuntrl und Kandfrld arhr llrht br.loalUb ; dir klrio« 
U>iera.ler auf JJM Sie Dr|tlhrll drr DU« nldahrlle forlgenlrkf. H|.ium«|«erNder mit rlnem kleinen ruck laufende« 
\ tt|r . _ WrUWhrn 3 Ks.: Ka glelrht n» .MSnnrbrn, «brr dir DViaami, bot rinm rtwna grlbrr* Ton; dir 
Siirn hm glrirh Mtrr drn Fühlrrn grlbiirlir, »<m«( «brr Behivanr Itaarr, wrlrh« »leb norb rln «rni; am bin- 
trrn Augrnrnndr liinrlrlir«. Füllirr an «Irr SpiUr dra Uten (.11. .1» aurb uulrrtrHrU a< bwanli wir, aoaai rbra 
»o wie bri drtu Mlnnchrn, nlier kflrrrr b-lt.iart. Nrbm dm Fühlern aiebl mrrkllrb m«h< arhwarxr Brluuniag, 
nU brl drm Müiinrbrn, »vrlrhe «.Ii Ii muh an drr Srke dra knrhrlhart» nirhr a. . Ii wnlm lirbt. i.wT der Ober- 
arllf de«. Thoras »Ind vlt'lr m. Iii > br alarke M-liM-nrt* ll.i.irr unter darbt, b.-*undrr. uOrr drr Fliigrlwnnrl 
und auf dem Srldldi hrn. Am h .n den .linlrrleibarin«i-bnitlm «b«n rbru»«»l« hr, vrrhaltniMiuaaaig frine a« hiearir 
Haare, wodurch dir Behaarung da«rlb»t rln grauere* Antrhrn «rh.1lt. Klüger wir bri Inn Mannrhra, amk 
h.il dir Si/ittrn«jn« : ra«ler bri ..Ilm 3 K«.eai|ikirrn deiuelhen klrlnrn inrüi-klaufenden Vt, au da«a rr drr Art »rlira 
zu frhlm *«belnl. I>rr ItüWl li.it, wrnn rr nhbl ku.«riii(rn Ul, »wei Dritiheile drr korurrlün«;«. — Sm\ 
AiMWrla dr» tt|«Urhen, In «Irr v. XV 1 n l »i r ihm hin Sammlung bellndlhhen kStriuulara Ul II um Ii il. dr»ri 
MrlK dl* Wrlbtbm. &$P?**lihP r * r mr 1'urNjjUU« b und t|i.mU(li brkannlm Art. faSrnmi 5 Ii; IJa. 

A l *t Ott* Ii r v j» i» r «I c r 1" n ( r r «r a 1 1 tt ■ $ // u m b j/ / i n » »»rnlt'rr Irh ctnljfr Arlt* ■ nua t wrlckr 
•Ich ilcnrii iU*r HHcn (!rH|i|ir alli-rilliifra !M-hr nikhrrit, alirr tlut'h <la<!urih aus/.clolin«'», da an J» 
rnlrrsc*ii«t. «na M J« m «VtMut Wl Art ttbffC T.uil d r Slirit p«»rl Ul. So ferfogtutfg 
«lii'MT V'nli TKihUd auih li*t , lint mir die Trrniiunjr «Iih-Ii rntliaam ^cnvhU'wcn , «Ja «Jiv 10tr (irujipr 
au uthon »Jea Vfraclili-Jctmrll^«-« uofli au vwl cnlliült. 

tp. ii. l; ;.!.•/. mt-xirdaaj Kiwi. — Wledcmann kal nur Ja» Wrlbt-bm dinrr In Meiiko rinbrl* 

mUrlirn, abrr aiicb wrilrr norli Nurdri bin rrrbrrltrlcn Art Krkannt und gut brarbiirbm. Irh b«kllxr anrhda* 
3Tr«nnrhm. P.ia Vntrr-jrairbt d. **tll»rn iu nrbrn und fibrr drr MunduUnun]; durrbaui ■■! in rnJ lii-f« bvran, 
dir Siirn |>raii»cbwnrx obnr (tlana (bri drm Wribrbm Ui »ir vorn mattMrliwarx mit gnHibrnLnrr HrUArbiiat 
obrn »brr KlInT.rnd m-Iim in)- drr kn«brlb;irl, M« llrha ruof d»» Kirn l'iililrr»;lirdr», der Min. uud dra Sr bei- 
lrldr<-ir«'k't dur« U«u» »• bw.irx: dir k-inr und d'u-bl« 11. 1 j.irnn- dm lliu(rrk(i|iu >;rlbli«:b; drr klanbart wrU-lirk. 
Drr IJü»wl Ul »rbr Lins (fnl ao Link aU die \ ordrrn liime und drr Vu Irrfua« BmuunMm). Di« (.null «rU 
dr« c.Anrrn K*ir|irr* i»t sl iiPi n.l •rbwam die BrfcnnrtWH auf drm Tbura* ucber^rlblb N, auf drr Uu!rr«ritr 
dritrlbrn Im birr, ulmr alle HrbuUrbun-', arliwnne." Ilaarr. Cbma» dir Behaarung «Ira Srbildrhrua. Der llio 
trrlrib 1*1 von d'hbirr. fcrlir dunkrr orbrrurlbrr, fa.l HWaa fucb.igrr Brb.tarung brdnkt, X*. Ucbrn welrlirr »i. Ii 
M drm 'lim und n* drn (.>!,. mim Hin,. Iiniii. ii. »a wie nra lliulrrlriburiidr zirmlu k viel »« hwarte Haare la- 
den, Mrlrkr »ii Ii iiiirr ttrdrr «lurrb gru«»r l.iinsr ihm Ii dur« b gru»«^* Nl.llkr au»/rii bnrii, ao da** »ir w enig i« 
die Augrn fallen. (Bri di-m Wrilu lii'u y.ritjl »Ii Ii rlur uii» i«eU<lii'liriii Kilxr grbildrle MllirUlriemr). Di» 
Itrinr »ind rutlisrlbiU b, dii* 4u»«rr*f« Wurrrl der Si lienkrl und der gro«Mr Tbril «Irr F«U»e gr»chivUrti : dir 
Beb.iarimg auf «Irr l'uirr»i iir der Si brnkrl Ul grlblb b. Si hivlnarr ruibgrlbli» b. Hflgrl mii* drulli. brr gr*r 
br iunli« brr Triibuns: dir WurirlbÜlW drr»rlbrn dnaki I ram libraun grfarbl, welrlir l.lrbunggant alliuallg vrr- 
H.iMlirn Ul und »I. Ii /leiuliib Meli am Vordem»«!« binfiebl. Die klrlne Uurr.ulrr »lebt vor der Millr dti 
DUioiailfrllr C".ro«»r: .1, Mn. - 

jfi. li. ItimM. I. j'>*l*m*t m. O. — Crundfarb« des korprra trief»« uwan. L'ntergeskbl nebra 
und über dem Mumlrandr ka*ianienbiaun, «..ün/md. kRebrlbart von üi.l*»igrr L-in---- »m Mundrandr Kelblkl. 
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^ rUg-un ».-..war* . Fufcler »chwsrt ; du tlrnUrli schaisle 3t« Glied hat sein« <r5*ite Brelie gaat I« der 
in Wund. Min gelbltilg, oh*a I« 4er Milte vor de» Ocettea unter Jnn FUte glänzend schwärt, 
i« nüa*lg lauge Bebaaruag derselben Ut fahlgclblM-fc , doch stehen cmh vorn und noch In der Gegend de« 
#itn l'uuhinngei einige schwarz« lluare. Hinterkopf mit gelblichem Kitte und mit sehr dichter fshlgelbllcher 
Irturong. Die vorn •Mmllig Mager werdende Behaarung de« Thor«« l.t von f«al gelblicher Farbe, welche 
i riaer Stell« vor und über der J lügrlwnrxcl etwa« in dm \\ eissgelbliche übergeht. Längere schwarte llnar« 
)J Jmrlljrn nirgends beigemengt; die Behaarung der Brutlseiten l»t twlachen Flflgel würzet und Schulter 
• ;unhli, da.*unter welsallch. Behaarung dra Schihlcheas wie die des Thorax. Der Hinterleib in von sehr 
.»i«t, lebhafter rosigelber Behaarung bedeckt, welch« aa den Selten der letzten beiden Ringe, aber nicht aa 
rr Hiaterleibtsphte eine gelhlirhwrisse Farbe annimmt; am 2teu so wie an den folgenden llinirrleibsabscbnilte« 
t l in der Aftergegend stehen auch schwante llnare, welch« aber von der übrigen Behaarung fast vollständig 
enterbt sind. Heine brHuulkb-gelb, Hfiftglicdcr gtlaacad schwarz; Vorderseite der Vorder- und Milielschenket 
„r'ul. dunkel: an der S|iitie aller Schenkel auf der Vorderseile ein braunschwarzer Punkt. Die Farbe der 
im au« Braun in Schwärs üoergehen J Die mflaUg lange Behaarung auf der Unterseite der Schenkel 
k«.iri. Flügel glasartig mit ehvns graulichem Farbentone, die Wiirzclhllfte schtvilrzlicb rauchbrann gefärbt, 
ebbe Färbung sich sehr wenig mrh dem llinlenvinkel hinzieht und allm.llig abschaiilrl ist; tm Vorderrande 
rirkt tle zirmlirh weit. 'He kleine «tuender »fehl noch etwas vor der Mitle der Disroidulzelle. Grösse: 
| Lia. - Vaterland: Sibirien. 

l)lr 10le Gruppe dir rntrrgattung Rombylius larfaiut rlne ziemlich grosse An- 
tlil sihw irriger niul zum Thcll In ihrrr ganzen Kdrperbildung »temll< Ii heterogener Arten, so da«« 
IM aii-I'hIu Iii licre (tllrderiing ilerm^.cn oder diu AufliiN.ing 1« mein ar Gruppen sehr « iinurfioim- 
•rrtli geweten wäre. Leider hat e* mir nleht gelingen wollen dahin mit gelangen. Ich habe dca- 
ulk dabr' aleben bleiben mmm-n / e| Ahthcilungcn nach der Färbung «Irr Heine xn errichten, 
•u allcrdlng« nicht mehr als ein Nolhbclieir Ist. In die Ute Abllicll.mg bringe Ich alle die 
Wim, bei denen die Kchcn'.cl hin zur Spitze, oder dtM'h bis fast zur Spitze eine schwärzlich« 
lunidfarhc haben, In die 'Jle Ahlhrilting dagegen diejenigen, bei denen «ie entweder ganz und 
:»r hell gefärbt, oder dock nur an der Baal* geschwärzt alnd; Hombyl. ynmilui konnte nach der 
Iwiung der Sehen-rl wohl xnr «taten Abihcll.ng gerechnet werden, da aber das Schwan der 
W'melhäirie durch t'li gelbe Beschoppu.g ganz verdeckt wird und er Arten der 2tea Abtheilung 
>rbr ähnelt, habe ich ihn xn dieser stellen zu müssen geglaubt. 

Znr Isleo AbtheMnng der lOten Cmppe gehören: 

<■. 4 . fws»¥/. erucijlui nr. — Zur Synonymle dieser leicht keantlickea An Ist tu bemerken, dass 
loabvl. posliras Fi?, nach von Fabrlcius selbst bestimmten typischen Exemplaren das Männchen der- 
«IWn und mithin von Bombyl. posilcas Meie weit verschieden Im. Mclgens Beschreibung ist nicht 

'.!■! gut gelungen, so teis;! x, B. die Stirn des Milnuchcas von oben gesehen jedeneM« ein gelbliches aber 
>ria tcbneeweiktea Fleckchen und dl« Behaarung an den Seiten der beiden er»ten Hinge des weiblichen Hin- 
irtrih« hat von oben gesehen ein fahlgelbliches. und nur von der Seile gesehen ein tvelndicbes Anaehen. Der 
Wrsrri.jng.bexirk dieser Art erstreckt slrh, wie es scheint, über das ganze endliche Europa, vielleicht mit Aus- 

«!** der Jstlichsteu Tbeite destribra; in Frankreh b sebeini sie weller nördlich vorzukommen als Irgend wo anders. 

ib. 47. AVNieyf. a»»Jrif*ri*i m. (5. — Ewa von der Grosse und Ge»tall eines Bomb)), media«. 
UdtKelbllrh behaart, auf dem Thorax unter der Behaarung mit 4 wclsalh hen Filtstriemen, zwischen denen dia 
Mweun« gr&Mteniheils schwärt int. Der l»le llinterlelbtrliig mit gelbroihcr, der Hinlcrrand der 3 folgenden 
■age mit weissllcher Behaarung. — im»«. I tlemlkh lang, kaebelb.irt von mittlerer Länge, ziemlich dicht, 
bwtbtu« welssgelblirh. Klnnbart weimlirh, die kurz» dicht« Behaarung det Hinterkopf« mehr weissgelblich. 

» 
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Das Fnhlerglled wH bl »»»gelblicher, auf dar Oberselte mit uwertarngler scbwanrr Rrkaamag, SrfctW 

tlrriirk ». hwarthaarig. Thorax uberall mh w t Uagrthlicker, dir hier, tlfmll.-li km gess-boraer, »om all««!!)!«*, 
»telurn i Behaarung; Mi »siseitr n ohne dunklere I i <rr ttchiltleheu mit dichter grlblicher Behaarung, oks* 
a'lr HeimUrkmtg srhwartrr Haare. — 1 >le Färb« der dichten roihgelben Behaarung des lue tj l.eibesrlag« Ut 
an «t. n Seilea be»ond' -» lebhaft und geht nur aa der M ir -In lliutrrrands ia das Wrl»»grlb1b hr /dir r, V«r 
der wrU*Hchen Ht*lia««r<ni|c . welche die 3 folgenden Hinge a<a lltnterrande haben, hh-lbi dl» schwarte Uraas 1 - 
Ttrbr In rlrmlirher Ao»»lehnong sichtbar. An dein lllnterrande «Her Segiacule »leben elar.elne ISngrre whwAnr 
lluare. Schenkel »chwara. Schwinget mIi «fhwirww Knopf, Flügel glatartlg, da« Wuntelvierihell brana; dir 
kleine tluerader alrhl wenig jenseir der Mitte de« Disculdaltelle. — UrGtaa: 2 Linien. — Valeria*!: du sitt- 
liche Itussland. 

im, Weibchen halte Irl« nur In elaent »ebr abgeriebenen Eiewplure keanea Krlrrat, welrhea Im k. k. 
llofnalumlienkabinel tu Wien unier Bomb vi. rrur latus Merkt, sk-h run dieaem aber leicht und «U ber darrb 
die breitem Fldgel und die fortgerücktcre kleine (tuender unterscheidet. Eine Beschreibung desselben würaV 
ohne Katze* »ein. 

■>. **»»/»»/. ta/praa« »Hg. — Ea ist dien dieselbe Art, welche Mrl^n nach beiden Ge- 
schlechtern alt Hornby I. postieus beschrieben bat, unter welchem »le auch von /.aller la der l»U aet- 
c<-fiil»" wird. Auf sie be/ieht »ich nach AuaweU de* im könlgl. Museum tu Kerlin befindlichen lypUcbra 
Ktcmplar« der v. H»rTin.iniw»-ggi»chen Sammlung ebenfalls die von Wledeminn verfertigte Beschreitung 
des Bomby I. vulpino», welche 5 el <en niMi/iclIt. Da Hui«by' |.o»ll»us Fabr. narh v<»u Fahfi. 
litis »elb«t bestimmten Ksruiplarcn d..t Manu« heil de* Bomby I. crui Uta* Ul, »o kann gegen«« itrtlgcr An 
dieser sonst reclit passende Name nicht bleiben, sie nutss vieliueltr den Nair.ett Ho nihil. v alpin ms «»• 

nehmen. — Ob Honibyt. |»u»tlcn» Wied. /.ool. H«(. nl« Synonym hierher tu .'«-hen Ut, brd.irf ti 

einer . • en Untersuchung. Da« Werk selb»! i»i mir hier rieht xug.ingitch. la \V Irdemaan't Samaduag 
hat »ich unter dir»i-in Namen ein "emisch vun «ehr ver»rbiedeaen Arten (vul|>iaM«, fulveacena, citri- 
nti und ve no*u») belumlen, • riebt I von da tum Tbeil I die v. \V|nlheinM-he Siiniulung OberKex^ngta 
Ul. — l>4* ao» der > n uu. .1114 vun l'alla» »l»winrnde Weibchen, «velche* Wiedewiiinn Im Mei4en'»rbea 
Werke alt Hornby I. t*%m% lw»ch riehen hui, findet »ich n«»ib unter den Wiedemann'achrn Tynen vor 
und gehört tu gegenwärtiger Art, unter deren Synonymen dieM>r .\ nur milhin auftuiTihren Ut. F.ia drin 
Ilerliner Museum von Wledemann unter dem«etben N.imen milgelhelllea, ebenfalls au« der Pnllas'schea 
Summlwug herttiimmeiide» Weibrlnm Ul davon ver*cbleden' und glclcbt dem Hoiub. minor Fbr. »■> »ekr, 
aU»i kfa e» f r niiht mehr al» Vrriet.1i des»elhrn kalleil Lmn. — Hieve Art, welche In .Mitlrleiiro|ut «irgeads 
»clteu i»t, Ul auch diin b u«. » S.id.nr.i|M von J»|*a. len hl* n.irb de,o »bdlichen ltu»«l*nd verbreitet und wurde 
von mir nicht »rlirn in kleir».i*le«i gefunden: »le kömmt auch In Syrien vor. 

Von arhtvnngraurr Grundfarbe, fiberall mit lebüigelbli« her, am lllnterleibtende des M Inn. heu« mit 
«vrisslicher Behaarung und unier derselben rnil sllberwrUa »cl miMrrndem Fih*. Der Bdssel erheblhb lager 
nl* Vtirderschiene und Vorderfos» tusammen. Knebrlharl kurt. eelMich, bei dem M.la eben oben und von J» 
*n den Seilen herab mit » l»u arten II. .rm «ingei.i»»!, welche bei dem Weibchen entwede. nur In geringer \a- 
t.\hl vorhanden »ind, oder anrh galt fehlen. Die Behaarung des Isten Fühlerglieds Ul bei dem Männchen 
lang und in der Hegel überall schw irt, nur auf der Unterseite taweilen mit gelben Haaren untermengt. Hei 
dem Weibchen Ut die Behaarung desselben viel kürter, auf der Unterseite gewöhnlich vorherrschend gflblitk. 
Auf der Uberseite dagegen grüsMeniheils sebwart. Die Behaarung vor» Stirn und Sehei'el Ul bei beiden Ge- 
schlechtern srhwart. Neben den Fahlem l.udel sieh jederseits eine von anllegen.ler Beha«-ung wei»»lich si bim- 
Mtrrnde Stelle. Die Behaarung des Hinte rko|if« '«I kurti. »choreu, durchaus von der Fmbe der .ihrigen KT* 
lierbehaarung. Dir lehmgelbliche Behaarung des Thuras von »ehr gleirhmüsslger l^nge, tiemllch kurtgrtrbu* 
ren, vurn allnkilig ansteigend, bei dem Männchen gewöhnlich uhne alle 1 .'Uneogung »chwarrrr Borittrn odrr 
Haare, während sich bei dem Weibchen In dert.'rgend Ober der Fliigelwurtel gewöhnlich eine Anzahl srhwartrr 
Haare iiuden, welche aber bei fri^hen Liemplur ?n so olUl.indig unter der gelben Behaarung versfrkt tu 
Kein tiflcgen, das* sie erst durch Ahreibang derselben sichtbar werden. An den Druslscitcn Ul die Behaarung 
nur wenig heller und auch hier sind ihr dur» hau» keine schwarten Ilaare beigemengt. Behaarung des Srhihl- 
thrns von derselben Färb« wie die des Thorax, ohne »cbwane Haare oder Horsten. Auch die Behaarung drs 
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Hinterleib« hu daaee"« Coinrtl wie dl« in Thara«, .loci, hat »I« bei dem HltKkn m den Settea drr vor- 
irra Klan« flae lebhafter« Farbaag und wird «n drr lllaterlribaaplixe deaaelbea »in» wekt|kb, oft roillg « f Im, 
aarh Uaat «W daaelbat einen faal »llberwelaa •rhiniairrmlrn Kill dorrbachelnen , von wrUim alch ander llintrr- 
kibaapi»* dra Wrlbehene, doch nur bat aebr gratrrrklrr Lage dea Hlaterlriba, ebeafalta rinr Spur bemerklkh 
■aarhl. Bei drm M Inn. hm airhrn am *Jtrn IHiilerieiliaelaaehnlMe alflrkerv •rhwnrxe Haara, weit he braoadera 
Med dra .Sellea KU arbr dmilkh Mrahroebiubar »k»d| umrilni bemerkt num einige aolihe aarh nur Ii an dm 
•Wllen 4ee 3tr9 Kliiarhnina, Mutiger »cbelarn ab* daaelbat au fehlen, liel dem Welbrhen »lad dk arliwartra] 
Haare -m 3lrn uad 3t ra HU*eelribarlaarhallle alrla zahlreich u«d rrchl In die Augen fallend, am 4lea Ein* 
»rbnlite wad gegen da« Illnierlelb»ende hbi alnd «ir brl rlnzrlnm Fxrmplarea (braoadera bei elwaa e errWbenea) 
viel *vahraehniba«er al« brl anderea uad arbelaea aogar daaelbat xuweilrn faal volLifln.llg xn fehlen. Voa eiaer 
.(■ir. h Krllilirlira rii« gebildeten Mitirlalrleme »elgt alrh brl elwaa vrrrlebrnra Weibrhen eiae Spar: bei uaU« 
d< lb ifi roiMrrvirlra 1*1 davon nirhi» au arbra. Schenkel, Srtiienen*pllze und Fuaee achwarxbraaa ; die Schenkel 
an Ibrrr Spltxa aaif drr Hinter», itr ufl rothbraaa , fibrrnll mit dkhlrr gratigrlblkher BtHM happaag bedeckt, auf 
drr l'alereelte mit »itarsfcturr und VrrhallMla»iu.'l»»lg kurxrr grlblkhrr Hrbanrung; die llinl.-ra. henket auf ihrer 
l'airrariir mii xlrmllrh xahlrekheu »rbwrarzrn Slachelboralru. Srhwlngrr braun, aur dir Spitar dea Knopf« 

bell. — r'n-,1 -I ni;;. bri dein Manncbm U< die Itandxrlle und ata Wnrxrldrillhrll kanYbraitalk-h gririlbt, 

a.hrrnd <rl driu Weibrhra •!• b nur aa der FMgelba»ia dir Spur elaer gelblkhea Tr Ahaus xrlgl; die Crenz« 
•irr braunen Trübung drr Flügel de« M • n < n» Ul ganx nllmalig »bachaiiirt, aurh brl fcxrtnplaren, welch« 
Uage i;rlbiKrn alnd, <>it rlw *« weiter fangrriJckl ; dir FliigrUdri n *ind miudrratark ala brl Hornby I. Venoaua 
»•d die klrlnr Itueradrr »Ii Iii »lemllib weil vor drr Mille der Diarohialzell«. — Urft*»* I— 1\ l.loiea. — 

•t> it. fitimhpl. r int- ruttsiti .Vit. — |>lr llr»i Immun); dlr*rr nfl verkannlr« Irl Ul dunh dra Ver> 
iUkh (Hrier t'tui Mikan an dra < • r.i fr n HuffmaanteRK KrarbUklen und nua deurn Sammlung In daa lirr- 
harr Muaeuat flbrrxrgaii^rnrq SiOrke vtdUUndlj( |(r»icbrrl. Daa W'eibrbea drraelbea Ut ufl Irrilulmlk-b fair 
Burnbyl. favilUceua Mlk. gebaliea wurden uud hal nurli m die Heaibnmimx dirarr Art Verwirrung ge- 
Mad«. - IIb* voa Neigen aa r. Wiaibrm und Wiedrroann mllgelbeilirn Ciemplare aeiur* Hombyl. 
lavlllaceaa, uifaiÜK allra Weibchrn, Kebören grgriiM'XniKrr An aa; die liraibreibiiug drraelbea |immI auf 
Hombyl. rlaeretreaa arbln-bl, auf keine andere Art beaaer; die gruaae Wr« birdrnbril brlder tiearhlechler 
«beiai drr firtind dra MU»linj;eaa derarlben ru aeln. — l>*ie Art Ul In dem Krbirgigea Thrila S.blrairna nad 
ia ll.ibi.wn h.lMli«, vua d.» bia übrr die »iWli.b.lra Tbrile F.urupaa uad bia naih Klcinaaien verbreilrl. Ihre 
Il4ti|illlu|{<rll fallt In Sihlralra In die rN« llUlfie dra Mai. 

M nun eben: (Grundfarbe dr» Korpera aebw>'ir/lkh. Ilflaael wi lang »»Ir Vurdrrarhlene und Vurdrr* 
iL.» m. im.. im. Die Mundöifnunx an der Hrllr mll »« bmul/l)i tt rl*»|(rlhllrbrr Klnfaaaunx, wrhhe aehm.ller nU 
Wl der vorigen Art Ul. ki. brlb.irl iknilUh lang, biwrndlg Ikblgrlldkh, tun ttbra grarbea faal graugrlbllch, 
riagtiiui vua vielen aebworxen Maaren elagrfaaal. Kianbarl weUalii h, gegen die MundiilTnung bin mit aehwarten 
Ihr. Um aa der Seile durrh.urngt. Ilrbanrnag dr« eralen Fdhlerglieda, der Slira «nd dea Sthrileldrrlrrka lans, 
darebana athwrarx. DU aebea dea l'Ahlrra gegra dea Angraraml hin atehenden kurxra grlbra ll.lrrhra »ind 
m t< r-imit , am ein« deullirh lirMarhiiiHurrnili* virile hrrvuranbringea. Von ubrn brlrai-blet xrigl die Hehaa« 
r M»; dra llinlerkopf« und dr» Thorax eine graugrlbe, dl« dea Srhibliben» und drr vordrra II, II Iii- dra Itinirr* 
Irilta eine mehr g Ibhrauoli« br, u d die drr IrUlrrn Hälfte dr» llinlrrlriba eine weiaalirh graugrlblirlie Färbung. 
Vaa der Sehr belracbirt (und wit Immer von vorn beleiu-hiet) eracheint die kurxgeachnrne Hebaaniag dra 
llialerkopfa, »« wir die »ehr glekhma»alge uad allw.ilig nnalrigmil« Hrlaaarung dr« Thorax wriaarelblirh ; 
äbrr di r Flilgelwnrxel und auf der llinlcrlultrie dea Thorax alnd letilerrr rlnxelne aelitrarxe lla-irr beigemengt : 
*a«h xirhl ihre Farbe daaelbat mrhV In da» Hraunlkhe, Die Krliaarung drr ItnuUritrn i«t auf der Oberkllfte 
«Vr^lbm dunkler nl« die auf der Oberaeiir dra Thorax ; xwUebea S« hulter und KKIgrlwiirxel »Ind Ihr einzelne 
ubr arze Haare beige<nrngl und urler drr Fttlgrltrurtrl und vor drn Scbtvlngrrn grbt aie vulUlündig in da« 
Braime iit >r. Der untere Theil der Hruatartim iat grlblkbueUa behaart. Die Hebanrnng de« St bildihrna 
i»4 tieiuliih lang, vc mrhr grlbbr-lunlkher Farbe al» die dea Thorax und mit arbivarzm Haaren uniermiarhl. 
Mu ihr aiimini die Heh.iamng der $ er.lrn llinterleib*abachniile In der Färbung fibrrein, aur i«t aie aach dem 
Vitrnr.in.lr hin grwTibalkh noch etwaa dunkler. Vom 4len Abachnilte an wird aie hellrr uad hal am Hinter« 
»mle rin Ikht fahlgelblichea, oft ein faal gelblithwei»»c» An»ehen. Von wehueai FUxe an der Hinierl<iba>(.iue 
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Andel »ich keine Spur. Am -Jim 10 wie m allen folgenden lllnierte Ibielnichnutrn stchea zahlreich« ami d if 
übt Ige Hr!..nr..nc (»benagende schwane Haare, welch* an Seilearaade des ilea und Hicn Alm Ulli. be, u »J r r. 
lilclit «leben. Die Gruadfarbc des Hauch« Ul grau; seine Behaarung, abgesehen von der, welche »leb am Sel- 
tenrande der Cberarlle Auf Uta ihaurlilugt. hellgelblicb. — Schenkel schwarz mit grauwcisslichcr'BesUubtmg, 
auf der Uaterseite mit langer wetssgclblicher Behaarung, uni-r welche »ich, besonder» auf den Hinters« henkeln 
einzelne schwarze Haare mUchrn; die schwarten Slachelborsten auf der L'alfrseile der HUtterschenkrl tleas. 
Ii, Ii zahlreich. Schienen gelbbraun mit dunki brauner Spitze ; die Farbe der Kusse aus dem licauuea >s das . 
.Schwan» übergehend. Schwinger braun mit bellerm Stiel. Flügel glasartig mil (trauern Farbraton, die War* 
zelhalfte mit schwarzbrauner, allmitig verwaschener Färbung, welche am Vorderraaile weiter reicht ah am 
llintrrran.le: alle Adern schwarzbraun, nicht su »lark wie bei Bombst, veaoso». Die kleine Cuerader steht 
auf oder fa»l auf der Mine der Disroldalrelle; der Bnrsirnkamm an der Flflgelwunel ist bei dieser Art, wie 
bei der vorigen, nur sehr klein. — 

Weib« hm: Ks nn ersrhel.le» »Ich von dem M.lnache* durch eine aschgrauere Grundfarbe des Kör- 
orr«. durch die hellere ui grauere Farbe der Hrhaarung m 1 <lie von der Wurzel her nur »ehr schwarb grau- 
hi.lunlith grirllhlen I' 1 '■„■ I lu nulTilliger Welse. Itü»«cl wie hei dem M.'lnnchen , ebento die Behaarung des 
Kopf«, nur Ul dlc»e kurier und ho Knrbi 'tt.irle In gr«'U«rrrr Ao»brrtinrg von licht grangrlbllcher Farbe, DI« 
Behaarung • lr » Thor;««. erM helnt (von der Seile belrichlrl) Reib» el«»li< h , sie Ul auf der Knuten Uberseite mit 
einzelnen »chwanea Haaren unlerniischi, «ebbe n.oh hinlen hin langer werden und die übrige Behaarung 
mehr überragen. Die Dchaaiung drr Bfri«l»ellen Ut von auch mehr gelblich» el«*er Farbe als die der Oberselle, 
/wischen Schuller und Flugelwunel mll schwanen Haaren ilun Imu-iui. Die Behaarung des Schlldcheai und 
Dintetleib« sliuuut in ihrem l'oloril mit der drr Oberseite des Thor»« flhrrria. Auf dem Schildchen, am ->iea 
und an allen folgenden llinlcrh-ib»ciu«< hnlltrn, so wie am llinlerlribsend« selbst stehen zahlreiche schwarz* 
ll.iare. welche weit Aber die andere Behaarung hiiinusrriehen. Auf dem llliiterlribe zeigt sich nur eine uadrut* 
Urba Spur einer von sehr losem graugrlbllrhem Filze gebildeten Mhlelsirirme. — Beine wie bei dem M nn. 
eben, nur die Behaarung der Schenkel etwa« sparsamer und kürzer; auch die Schienen gewöhnlich etwa« hel- 
ler. Schwinger braun mit etwas hellerem Stiel. Flügel glasartig mit graulichem Farbenlaar, von der Wurzel 
bU gegen die Uueradern mil grnubräuulicher Trübung; diu GeSder wie bei dem Männchen. - Grösse 3 -3<' l,in. 

tp, 30. /bimV. ttpkr 9 le*r*i st. Q — Grundfarbe scliw« zlic<-; Behaarung weis»srhijamernd ; Fla- 
ge! auf der Wurxelhälfte gebräunt. Knrbelbart weiss, mit sehr wenig schwärzen llaarea elngefasst. Slira »II- 
berwris* schimmernd, Fühler schwor* (das 3le Glied fehlt), die Behaarung drr beiden ersten Glieder ders« Ibra 
kurz, sparsam, schwarz. Auf dem OreltendreUcke einige schwarze lllrrhen; Kinobart nlt.it »ehr d'cbl, weiss. 
HinlerLopf mit »ebneeweisser. In auffallender Welse nach hinlea i. -rü hteler Behaaruag, wr *, die*e Art besonder« 
kenntlich macht. Hostel r«a milder I "nge. Behaarung des Thorat ohimrorrad weUs, überall mit vielen, 
aber «ehr feinen schwarzen Haaren geaiUcbi. Die Behaarung ues Schild« heu« und des Tborat Ul elwo« mehr 
jtchgrautich, nimmt aber ganz von vorn beleuchtet ebenfall« einen weissen Schimmer aa; gegen den Seilen, 
rand de» ile« Hinge* hin gehl ihre Farbe in das Fahlgclbliche über. Aa den Hinterleib»rlnst hellten sieben 
ganz ungewiihnlit b viel schwane Ilaare, welche aber so feia sind, dass sie sehr wenig auffallen; nur wenn 
man den Hinterleib von uulen betrachtet, »ieht man »I« am Seilenlande ansehnliche schwane Büschel bilden. 
Die Grundfarbe der l'nlcrscite des Körper» Ul Ii« hl n»< bgraulii h. dir Behaarung drr KnuKciten gWi«»tenlbells 
w ei»»tich mil einer dunklen II •r«lrieiue zwischen Sc'udter und i'lügelwurzrl. Schenkel schwarz mil weUoem 
l"dze. Schienen gr<is«tenilu*iU braun, ebenfalls mil weissem Filze. — Flügel rtwas graulich mit ausgedehnter, 
etwas rerwasebeoer brauner Trübung auf dem griUsern Ttieile der WurzrlhalAe. Die kleine ttuerader auf «fr* 

Mille der Di»ruidalzelte; die Spiizeni|uerader liegt dem Flügelrauce gan> ungewöhnlich naht lauft mil ihm 

las! vollständig parallel, woran die.e Art ebenfalls l-icbt erkannt werden kann. -> Grösse: -I, Linie. — Vater- 
land: l»ersien. 

• * 

Die Stt Abteilung- der lOtfp Gruppe der Uuler^allung' DuMtbyliui omfaust Arles 
mil bellen Beinen, J- Ii. »olclir Arten, bei welchen die ScheuLel entweder tranx bell, oder doch 
nur an der BasU geichwftrxt alnd. Beide Geitchlecbter »limmen iu dieser Bc«lth«if t'cbl bei allri 
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tri» überel«; brl Mehrere* Arten kommt dir Rehwlrxaafr der Scbenkelbaala bei dm Männchen 
,-tr, wahrrnd alr »Ich bei dm Weibchen, deren Beine überhaupt he I Irr pe Carbi n »ein pflegen, 
ikht fmdrt ; dleae Arten »lad naglcU-h diejenigen, brl welchen die Färbung der Heine am rrrln- 
hrlkhaten l*t. So Um»! M, da« itcb Männchen dea Bombyl. fmlretern» finden, brl welchen die 
«hwj.rxnng der Schenkel »o weit reicht, daa* man wohl geneigt «ein konnte, nie Inder laten Ab- 
teilung gegenwartiger Cruppe so atichcn, wahrend ulch umgekehrt Weibchen dea Ihnnh.ß. rarhbilis 
UJrn, bei welrben die von der Srhrnkclhaala anbellende Schwärzung so wenig weit reicht, daaa 
*>n ihre Stellung ir »cgeawirtiger Ablhellang vrrm.itl.cn Unnle. Bei Rcrük»lch(lgiing dea eben 
\ajrerulirtra wird mm aber die Su-Ilunp keiner Art in Zweifel bleiben. — AuMaY dea bekannten 
rirupaiaeheit schüren hierher eine groaae Aaxahl exotUeher Arien, welelie alch xum Thell dureh 
üfenthumllchhclten auaxclchnen, die xa einer weitem Zcrfallung demelbrn benutxt werden können. 
|ra »erde diejenigen der von W ledern ann beurbrlei men exotischen Arten, welche hierher ge- 
boren, xmcmI aiif*ahleu, mit allrfnlgrr Au-itahiue i' . thmbyl, /Inn/««-, welchen Ich unter die ihm 
uat Tlr Ii *ekr nahe verwandten ruruphUiheu Arten rLrelhe. 

q>. it. H m''fl. ruf** f.»r. — Dirne brii.lllinl». Ii» Art Im voIIIr die.vlbe, welche Wieden.» an Im 
l«ol. M«r. III. 4Ü und Im seinen »pAlern Schriften als Bombyl. baailaria beschrieben bat. 

mb. St. A«w»f/. fem • . j H r. — Diese .tri lke.lt mit der vorigen daa Vaterland und manche Kl- 
trmbümlicbkellen, so duas beide wohl ReeiRaet wiirea den Kern eloer eigenen tintjHjM au bilden. Der breit« 
kfl, die «in .liia*er*lea Seitenraade mehr al» Rewonlkb .lusRetchaineaen Augen und die dem tlflxelraade par- 
M in einer flucht verlaufenden Matern Queradern rharuklrr Liren dieselben, 

■ 

sp. tt. AWyi. rariut F»r. — Die*« aordamerikaaiache Art K lri. I.t In i.rü»se und St, mir, »o wl« In 
r*rbeuvertheilonR Ihrer Beha:mu>R am meisten dem Bombyl. crueialnk Fbr., mit welchem sie dieser auch 
trtt»l tuiauiuHriMirlli, wenn er mru „«im um ei magnitudo B. paallci M , da er, wie aebon obea erwähnt, 
mirr H. poallcas da« Männchen de» rrucialua verklebt. 

» 

«j». s* a«/ru» Mied. — Aua. Metko. Er siebt der vor .•• ■ Art aehr »abe, unterscheidet 

ach aber ia de.- von V/iedenaaa aagegebeaca Weiae; aa aeinea Artrecbtea l»t nicht zu zweifeln. 

tp. SS. AmmM abdaialatfi« Mied. — Vaterland: Brasilien. Der Vr rglelch de»jeniRea MAnnchena, 
■ebbe» Wledemaua Ausserenrop. /.welfl. II. tW». als Unmb. mesomelas beacbrleben bat, aelRt, data 
J'fM-r durchaus wekee alebi» als ein MJlnneben dra abdominalis hl« 

«a. S4. tumhgl, fmlrrttfH» JUdf. — Die Hesehretbuns; dieser Art ist ron Wir de mann nach Esens« 
kUrr* der HvffmeaaseRxUibea Nammliiax ealworf<-n worden, welche ich Im llerliaer Museum |(enaa xa 
•sirrturbea l.elexenbelt bulle, so d<m au drr Sii-brrbeit dieses Namens alt hl ^. / » <-il< li werden kann. Irh 
iffia-ia die NN c-"»'<'i» Hlblea drs euro|»llUrhen raunro^fblrl» li;'lnlUr Art. »eiche »leb von dea ly|i|schen El« 
»•plarr* dea Hombyl. fiiletarens ur dailurtb unleru hridci. däat bei ihr die Schenkel Kaan und Rar Reib, 
«Hienee (bei 3 ualer #U Eseiunlaren meiner *«>ammlu«x) und uur an der Haus Re»i btvarzl sind, wUbread bei 
«1«ien die ticheakel bU auf das *ile Drillbeil acbw.lrzliek «rLirUi sind, durchaus nirhl von ilim zu trennen, da 
Ii allen Uebrii;en die %-olUl.1ndiRsle Uibrreia.lUamunj; slullßadrl. MeiRea hat ein Eiem|»lar dieser Varietät 

■it aanalMrlicb ausxesusenein lti\%**> (die Rrlblicbe larbe auf der Unterseite desselben Isl der Hl U dafür, 

»u> man dureh das an jeder beliebigen Art leicht anzuheilende r*s|irrimenl lernen kann) als Hornby I. IoorI. 
'osirlt etwas ob< rflAclilirb beseb-iebeu; wer beide Varleiaten nls Arten trennen zu müssen glaubt, wird der 
sät Ranz kellen Schenkeln den Namen lon'lroslris Rebea mii.oen. Ob die Art nicht eielleicbl noch unier 
•adirrn Namen bei MeiRea vorkömmt, Ul mir rwelfelbafi. Die KescbreibunR »eines Bombyl. apicalls 
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würde »Mi hWrhw «"etilen htm, wenn die Ba«u de« \ "orderra«d a -Irr Fl.igrl nirhi elam weLtm UnaHUrk 
Imben nullte, w.lbrend Url f ul v raren» der», ut vom drr Baal» hui ihIi gelbem Haarfilie btdrrkt lu, drr nm 

bei ve-flngrne» K.tem|d<»rr u ein weU»!irlu?« An«ehen annimmt. 

Do mit vi. fulve»r •«» U4 vul|i1nu» aru ßhnlli li.irn, aber an der viel Kölner« Farbe »einer Be- 
ha.trang und den hrllern Beine« gnr lelrhl m |inier»rhe iden. — Kaehethnrl kun», gelblich, «bell und n« 4m 
•»eilen mit »rhwarim Horben eingefaßt. 1>le Belwamng de» Uten Filhlergltrd» und der Hilm, «o wir die »uf 
dem Scheitel » ■ »ri miitelmii»»iger I.Ang« um) »rliwuri; die Silrn de» Weibrhen» gelbiilaig, wov<m bei dem MAna- 
«Iipm nun eine S|»ur vorhanden Ul; die Stelle an Augen.-ande. «eben dm Fühlern b«-1 beide« (.eachlerbirrn not 
j; Iblirltem, wei»»lirh«.-liim nrrndem HU«-. Ilmlerkoj.f mit kurier und dirkirr gelber Brlmarung. Kinnbart 
gelhlichwcU«. Kii**el »ehr lang» -erheblich l.lnger die Von! TM'hlene neb»l drin Fn»*e. Behaarung dr« 
Thornv gelblich, ubnr lebhaften Schimmer, mw-eile« etwa« gelbwei»»lirh. vom nlltn.Mig länger werdend, ohne 
olle Beimengung l-'iiis< , rrr »ihwar7er Haare: iinlrii Ul kie etwa» ht-llrr und hinter der Flflgrlwuntrl nimmt »U 
liri drin M.Jnnrhm oft ein etwa» furh»lge» Anteilen an. IMe He'ianrung auf Schi.dchm und Hinlerleib atiiu-n« 
bei drin Wribrben mit der de* Tl.ur.ix «herein und Ul rbenfall» ohne alle hlngern nrbw arten ll..*re; bei dem 
M lunrlim findet diene l'eberrin»llmiiiiiiig nur f uwcilen »ul: nn«' »war, wir ich vcrtiitiihe, vnntiig»w'ri»e bei dm 
kurz nach dem .ii»»chl>i|)fen gefangenen K« eni|.laren; gewöhnliih gebt »le nn beiden Seileil de» tu.iiinliiliea 
IlmierteilM Mehr oder weniger in ein fiirluigc» Uelb uml nn Il>nlrrlrih»ende In WeU» (Iber, wahrend »ir »nf 
d.-r Mille de» Hinterleib» ein uirlir gelbwrU»licbc« An«ehn tat. Kl »ie um llintrrli'ib»ende de» M.lnui hen» etwa» 
verlieben, »u »elgi »leb d,i»rlh»t ilie Spur vau meldweU«liehem, glanzln«etn Fllxe, während bei rerht friorben 
K\n«i|d.iren iliener Hl/, nur »rbr »rhtver wahrnehmbar M und ein grlbtirhr« An«ehrn hal. Hei dem Weibchen 
reist die g inie OI.cr.rile unter d.-r lindern Behaarung tcnurettli n jcffdichi n Fi!/, welcher aber auf ihm Hin- 
leil-ibe nie eine denlllihe .Millellinie bildH. Heine Reib» h, die Miri.-I- und Hinlerlrhienen t r-.'ii da» Rüde 
hin grbr.lunl, die. Farbe' iler F«l»«e aa« Hrniin In Sa bwarr <il>eri:ehend; die Schenkel (de» Alinnrben*) tnw eilen 
/in •!. r |la«1» Sem luv. im, »eil n bi» Hilf -I ii^ie Urilllleil Inn »ehtvar/lii h get'iirbl. Si henkelheli i n nn- xlemlit h 
kurz, |elbl(rbwrta%t die lliiiier« henkrl riemlieh kahl. Silmlnger gelhllrh. Flügel jcraullrli glaanriig, hri 
•feto M.inm lien v'n'i il'-r Wurzel au» mii dnukel raiiehbrauner «»der nur rauehbr.liiidb'her. nllui-ilig nb« baiiirter 
i'.iibang, welrhe »i. Ii »war »ehr in» den llinterw liuel er»irei kl, »her dueb am V«irderranile rrheblh ti »»eilrr 
ivlefit: \f \ dem Weifirlien «lud »ie nur an der Wurrrl und in der llandxelle lieht gelbhr.luullrh Keiriihi. l»ie 
kleine Uuerailer »lehl vnr der Mille der l»i*.«iilal/.elle. — llrüne: -i;— i] Linien. — Vaterland: da» n*nir 
. ..fliehe Fur.ijia und die btiMihbanen Tlieile .lalrMI 'iiivh bin und wieder im »ildlirben I)eul»r1ilaitd. — 

«j», .57. t:«inh>i(. jmmif«! Vri't, — Melgen glebl an. d.»» er die Itekrhreihung dleaer An naeh Kiem- 
j.1 .reu der Ha tun hart er «eben Sammlung entuurfrn habe; da er al» AuliW de» Namen» v. Hoff manntet;« 
attliilirl. an beruht er»tere Angabe vtohl nuf ein. tu Irilhituie. lu der v. Ii <> f I tu a u n» e ggi»< heu Sammlung 
befanden »feh fnihrr (iSlji |i'urliigi»Uehe Fxent|ijare der grgenu artigen Art, niifwehhe Melgrn» He»rlireiluing 
|:i<.ir. aU lv|.i».hr Kvrm|dare dr» Hoinbyl. |iutuilii» Meig. herelehnel : bei den Verwüstungen, welrhe ein- 
»eine Theile de» dureh »eine iuu«lerhafle «*un»ervatiou mit Kerbt beriiluult n Berliner rniuiuotogUehen ..|u«ruiu< 
in F.-Ige uitrrer ungüiiklfger Tran»|ot irr ng n erliileii haben, m heilten »ie ». « (.runde gegangen zu »ein. weiti,- 
»len« Ii ihe l«h »le unler deu um Ii vom ier»liirbmen Krirh»nn ttei.geo Inelen HomhyHern itirht mehr auf- 
finde» kiinueii. — M eigen'» Virmiiilmng. da»« Ii uml. > I. »ul|ihnreii« .Mik. wnbl damit idmli»rh »ein könne. 
i»i oiil.esr.itidel. da die Art gir nirhl in H<"dinien vorkomuit . aurh die rieht ige Hettliirg von Humb. »ul- 
|i Int reit* .Mik. nirhl r.ueifrlhaff Ul. — /rller»lrdl» Homb. |nimilu», -lie ;leirhnamige >1 ijuarl »<!»'• 
Art der Still ,'i Hu ff. und »ein na- Ii Algier»rhen Siürkrn in de.i Dipl. rxot. II. I. W b. »rhriebeurr |iniuilu« 
gehören gi .vi»* ni. Iii al» Synon .i "erher. Ob Hoinb. ''livie.i Mar<|. I)i|il. exut. II. I. '"'« v in |»n* 
tni In» vrr»i hiedrn Ul, i»l IUI b.'/.w eilelii : der elnuige el«a haltbare l'nler»rhied konnte tttr der »ein, da»« l»ei 
Bomb. Oli vieri die Liehe OurraJer jrn.eil der Mille der DUroidalr.elle liegen »oll. wAbrrlld »ie bei fin- 
tnllii» twar drr AI in.« nitie. aber dueh riiLrliirdeu vor der«ellH.n liegi. Inde»»en »ind llerru Mar<|iiari« 
\ngaben hierin oft nicht re. hl inverli>»ig und die ru mehret n Arien rilirtrn Fliigel ibbihlungen werken gar 
kein Vertrauen. Viellei. hl köntvle er aurb mit flavipe* einerlei »ein. bei dem die kleine Uuerailer v-idUliindig 
• ul die Mine der Di.roid.il/elle -e-.l. kt t.i. - |>a BoniV n uml In» ».hon »n oft verkannt wnrdvn Ul, la»»e 
irb eine nn.fohrlh hece He, eh (Innig ilei.elhen fol«ea. 
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Er Ui f»»i mehr ron länglichem ab breitem KÜru« -baue, id hWl »Ii <lonkrl rtiraugelber Beb«*ru»g. 
„b,ll,»ri faat goldgelb, M nVn Sehen mit arhwarren Ilaaren eia*rfa»»i. Fühler schwär», Hwu Un, Jod. 
kbl kürzer ala bei den melden Arte« dieser Abthrltong. Behaarung <lra taten Kdhlerglled» au» Un- 
n »rhwartca und gelben Haaren gemischt; da» 3e* Glied fast nackt. Vordercllrn bei den 
iSaarbra roll mJlisig lan^m schwarten Haaren; auf de« Srheltcldrelrke deiuelben Ui die Behaarung 
tra schw»r«. hinten gelb. Die Stirn dea Weibchens ist aeh wurtbaarig, auf dem Scheitel aber Int 
j» Behaarung gelb. — klnnbart weksgelbJlcb, nicht, »ehr lang. Itflaael kura, uaausgezogen nicht gam von der 
läge dea Hiaierscheuket», deutlich dick. Dia Heknnrung de» ganten Körper» ist aehr lebhaft duukelcitroncn« 
Ib. ohne alle Beimischung von schwarzen Haaren; auf dem Thorax Im sie vun aehr gleichinlisaiger 
luxe, wie gaachnrwi und verengert alH» von vorn allmUlig; bei den Weibchen finden »W h unter ihr aehr ter« 
reale gelbe r'ilzbarclirn, welche auf den Tborat die Spur von 3 Striemen, aber auf dem Hinterleib« keine 
kLenliaie bilden. Auf der Unterseite Ut die Hrliaarung etwas Ikhier und gegen den Afler hin zeigt »ie bei 
mlien Exemplaren ei« etwa* weU»lichcre» Ansehen. — Heine ochcrgrlblhh ; die Schenkel dea M. tünchen* 
• im km Theile, oft bia auf 4m ht Drillbeil •chwArzlirhi bei dem Weibchen »lud »ie ganz gelb, oder doch 
tr an der Wurzel »cliwarT.li. h , wu* aber von der dicblcn grlblichen Bcsrhuppiiug derselben »ehr verdeckt 
mtJ. Die lange Behaarung auf der Unterseite der Schenkel Ut gelblich. Die Fü*»e »lud mm groaaen Theile 
«chwArxt, Schwinger echergelbiich. Flügel ohne deutlichen Borslenkumm, der Vorderraud an »einer Ha»k 
•UnVIiaari. Hei dr.n M inm heu hat die gaaxr KlügeM-lche ein wiUsrig bräunlich rmchgraiie* Anteilen und i*l 
m Wurzel und Forde, .ande au« In grosser Autdehnung raiirbbraua grf-lrbl; die»e Färbung verbreitet »ich 
•i in ilmiLi'Uirii Kte...|ilüien de» .Männchen» über den grollen Tbeil der Flügelfläche; bei andern Exemplaren 
i Üe<Ml Tr>'.'»uti( »ehr »iel Heimlicher und »ehr viel weniger ausgebreitet, ja ich br»ilze einige ganz unzweifel- 
Ui hierher gehörige M.1unchen. bei welchen die Flügel kaum dunkler »lud, al« gewöhnlich hui dem Weibchen ; 
i «Rr»ero Ist die Flüs;ellt.tche klarer »U bei dem .Männchen, doch »eij;l »le einen ahnlichen Fnrbenton, nn 
»r/el und Vurrderrnnde' aber findet »ich kaum die Spur eluer bräunlichen Trübung. Die kleine Qucmdrr 
rh) kurz, vor der Mille der Discoidalzrlle. — Grotte; '21 — 1 l.luieu. — Vulerlund: gnn* Slideonipa, klein- 
•en,».>>'len. — 

is, Ih-uhfl iitrt**» m. — Etwa» robuster »l» Komb. pumilu». Die Behaarung von der« 
Itea Falbe wie bei diesem, kaum etwa» mehr in doa Orbergelbliche ubergehend, aber mit noch weniger 
•■»: et »lud ihr ebenfalls durchaus Leine, »chwarten Haaren beigemengt Die Behaarung de» Ro|if* Ut 
»r.ll. auch an den Seiten de» knebelbarl», am Uten Küblergliede und auf der Stirn gelb, 
i» Hchanruug de» Thnrat wird vorn rhenlall* ulltuAlig langer uud hat dasselbe geteborne Ansehen wie bei 
r vorigen Art. Kiunel etwa» langer, auch wenn er gar nicht aufgezogen i»l merklich langer als der Hinter* 
senket. Heine etwa» rorostrr, lllnlerschenkel hei bel len Gr« hie« hlcrn gani gelb; Vorderfüs»« nuf der Um 
ru-iie elwes stärker mit Bor»trhen besetzt. Die Eldgel de* Weibchens sind nu der Bati» etwa* mehr rott- 
Iblirh gefärbt, eben so die Adern in der Nahe der Flügelwun.el ; bei dem Münncheu ist die Trübung an der 
i;ell»ii»;, und von da am \ orderraude hin elwa» iateutiver al* bei dem Weibchen , doch ebenfalls nur gelb« 
k Hie kleine Uuerader Ut vtdUi.lndiger auf die Milte der l)i»coidnl«elle gerückt. Alle» Uebrige wie bei 
twhj I. j.umilut, — (irtW: 4^ Linien. — Vaterland: Frankreich. (4 9 au» La Teste in meiner Samm* 
ig, I aus Marseille In der v. W lallt t»' sehen.) 

tmW.flaripe* Wirt. - Diese Art, welche Büppel in Aegypten entdeckte und Wieden an» 
!••<• AusaereKroi». Zweill I. beschrieben bat, i»t von Doiabyl. purailn» recht schwer tu unterscheiden. 
1 hübe von derselben die typische«! Eiemplare im Senkenberg'achen Miueom tu Eraakfurl an .M.iin, so wie 
der Wiedrui. ansehen Sammlung nnleraorht nnd betitle »elbkt 4 Maanch<-a und j Welbcbeu, »veli he Wie* 
«nun bestimmt hat. Nach der geuauslen Uulertui Ining mit» ich Bomb, flavipea Irotx jener grossen 
»alhh'.eil doch für eigene Art hallen. Die allerdings elwaa siihlilen l'ntrr»chiede »ind lediglich folgende: 
«pergr»l.ilt etwa« kürri r: Cnrhe der ganzen Behaarung etwa« mehr In da» Ochergelhe fibergeheud; am Uten 
■lergliede die gelbe Behnantng ganz vorherr.chenil und nn den Seilen de« knebelbarl» die schwarzen 
«e sparsamer, besonders bei dem Weibchen ; Beli.iarung auf der Vordrrslirn des M.iiiuchrnt gelb, auf dem 
trilrldrelccke nur vom schwärzlich. Bdtsrl «lurthuiis nicht I.Inger, eher elwa» kdrzer alt bei puutllu». 
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Krlae anrh bei dem Mann« turn gnnt und gar jc^W». »■ den FfcWn nur dl« Unten Glieder ge»chwlrai Fliigr" 
iriibuag bei dem Männchen wie bei dunklem Exeiupluren von Itombyl. »um llu»; bei dem Weibchen dem- 
lieber ul« bei dem de» Umgenannten. I>ie kleine ftneruder entschiedener auf die Mine der DteculdaltclU ge- 
rückt, tuwrilen etwa* jen»eii derarlben »lebend. — Urostei 3 — 3» Linien. 

tp. €«. Humbtfl. minar Linn. — K» Ul die« die über f«»t |*«m Europa verbreitete, aber ia viele« 
einzelnen Gegenden wi*her noch mein aufgefundene An, auf welche Fahr ix in» den Linne '»eben Name* 
Bnmbyl. minor angewrm et hat, worin thwt Fallen nad Xrlteraledt gefolgt »Ind. K» kann wohl aU 
völlig •inxwrllclh.ifi ■ngearrsen werden, da» Linne nU II o m \ I. min or mehrere der einander ähnliche« 
gelbhaarigrn Arien rutammen geworfen bat. WH* nmd den Nunien nirbl ganz verwerfen, «i wird man bei drf 
bestimmten Deutung, welrlie Ihm Fabrizio, gegeben hat, »leben bleiben njIUsen. In Mellen'» Werke i.i 
die»e Art von Wie dem nun xwrimul nach im Iterliner Museum befin Iiichen Typen beschriebe« worden und 
»war da» Männchen al* HonTiy I. dllutn». d«« Weibchen dagegen nl* aiibcincin«, beide narli portogi*is< bea 
Eteiupt iron. In «lersrlbeu Sammlung befindet »ich noch ein vi>n l'alln» ia Tnuriea gefnugeue» und vaa 
Wiedemnnn nl* Hornby I. fugax mltitrlbeille» Weibchen, w.lhrend doch da« unter den Typet, »«-liier eigne* 
Sammlung befindliche Exemplar diewr Art da« Weibrhrn vun vul|iinut lat — Welche Art Mcigrii unter 
Humhyl. minor verbanden haben mag, kann ich nicht ealrSlharlu; auf gegenwärtige pa%*t »;ine Bctcbrci- 
billig Run», nnd gar nicht: er selbst idenlilirir »einen Bombtl. linor mit veno»u» Mik., worin ihm Zet- 
ler gefolgt Ul; da der letztere schwarze Srhenkel Int, Mrigrn aber die Heine rothgelblich nennt, »cbeiat 
mir auch diese Deutung »e*ir gewagt; eine bessert an ihre Melle au »rix«* vermag ich iiithl. 

Iii • Grundfarbe de« Körper» ist »rhw.'irzlich branngrau, die Hehanrung roatbraiiagrlb, vom, hinlr* 
und auf der Unterteile in da« WeU«e »cbiinusernd. — Knebelbarl knrx, Iii Iii gelblichwei»». Da» Ute Fühler- 
glied, Stirn und Scheitel mit kurzer gelbweUslii her Henna' ung, unter welcher »ich inde«aen bei mancliri 
Exemplaren am Uten Fuhlergllede und in ler «irgend de« vordem Punklauge» auch einzelne »rhwarze Härchen 
finden. I»er Filz auf der Vordersten de» Mänurben« Ul weUs: auf nVr Mira de» Weihchen» Ul er gelblick, 
vorn und da betander» an den Seilen weUslicher. Der Lintcrko|tf Ut wrU*brtiUl und mil dichter gelblicher 
llebanmng bedeckt. Der IMssel 1*1 van mittlerer L.Inge (ein kleinr* wenig langer nU die lliaterschitiie nebw 
dem Uten I Ussgliede) unl ziemlich «tark. Die Behaarung de* Thorax hat ein bla,« ocliergelblh br», auf drr 
Vonlerh'ilfte ein gelbweUslicbe*. zuweilen fast weisse- Anteilen; vom wird »ir «llmälig langer und hnl keine 
be!gemengien »cbwnrzrn Ilaare; vun oben erkennt man durch die»elbe hindurrb xwei beaonder» bei dm 
Männchen gar «dt ha- n wahrnehmbare lichigraiiliche I Mag.linirn: zwischen die»en iJiugslinien Ut die Be- 
haarung zuwehen brauner, .o da«» die Spur vun dunkeln Lang*»irieiuen entsteht. Kel mebrera von II« na 
Maan in Forslk« gefangene* Exemplare* waren die.e Striemen »u dunkel nnd »o auffaltend, da»» ich eine 
andere Art darin tu erb Hebe* glaubte; Joch buhe leb nuwierdem, frellh b hei etwa» ftili hlli|er UnlrrnuchiinK, 
krlurü rnleraihled eiildei kell können. — Die Lehaaron«, der Hrn»l»ellen l»l gelblh hweUt, na« Ii uirfrn hin 
reiner weU». ohne alle HeimUi hiing »chwarrer Haare. Da» Si h IM ihm Ul wie der UmmM bihartrt und kM 
an »rinrm Hinterrnnde keine »cbw-arxrn Ilaare. Auch die Hehanrung de* Hinterleib* bal dimrlbe Farbe, gebt 
aber g«-grn den After bin bei dem Minnchrn in da» WeU»e, bei drm Weibchen nur in da* Wei»*liche über. 
An deu S.-iirn der vordem Hinge Ul *ie bei dem .Miiancben oft iuleuniver gef.irbl, wn» bei dem Welbcbm 
weniger der l*all zu »ein pflegt. Am ilen Hinterrand%eiu*clinii'e Mehl elue gewrdiulirh »ehr in die Augen fal- 
lende, dichte Heilte längerer »rbwnr7er Haare, welche »ich jedoch bei einzelnen Exemplaren »o ver*teckl, 
da»» »ie schwer aiifruliiiileu Ul. Hei dem MJiuorhen finden »ich gewuhulich an de* Seilen de» 3lea Km- 
»ehnitl» einige längere »rhwarte Haare; bei dem Weibeben pflegen »ie an die»em Eintcbuille noch xiewlirh 
rahlrrii h rn »ein und fehlen auch an den folgenden Eiuschniilen und in der Aflergegrud nicht gaai, obgleich 
»ie »ich iU ofl »ehr vemtecken. Drr llinierlrib de» Weibcheni xeigl Uhler der Ungern Heliaarung gelbliche 
rildi.irchrn, welche nach hinten hin d rhi -r wenlen, aber weder Irger I einen Schimmer »eigen, noch ein* 
Mittellinie btlJen. — Hriue f.ihlgelbiah. die Schenkel mit verballni>»mJ»»ig kurzer nnd »par»amrr grlblitb- 
wri.trr Behaarung, die hinlrr»lrn »ehr kahl; die Vurder»eite der Vordrr»iliienen pllegl braun tn »ein, eben »c 
w erden alle Schienen gegen ihr Ende hin braun. Die Farbe der Fii*»c gehl nu» dem llrauuen in ia* 
Schwane über. - Sibwinger gelb. Die Flügel haben an de' Ba»U einen ki«.nen Bur»tmkamyi, über wel- 
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jtm tie gelblich iefcarl »ladi Ibra Hieb« bl graulich glaaartlg; bei de« M«««rh«« ilnJ »lr tum der Wurzel 

m uo J «m Vor.lf rrao.le l.lo Mark gebrlual, bei cJrrn Wplbrhrn our M der nllerauaacralen Um» n«d eaiii 
m V«rd«rra«d« e' * rulg grbrauai, j« bei mancbea Ei«i«pl»re« nur getrübt, l>le klein« Uuerader j.ll.^t 
,. rl .,lKh gena« auf der Mine der DUcold.lzell« M »lebe«. - Uro»»«: 3» -d|J LUm - 

tp. $l. *#•»*> jrf. «iB«rarln« HiiaJ. — DleM Art, welche bUher nur I* aldllchen Um.l.m.l und 
m klci«a»le« gef««ge« wurde« l»t, «tckl Bambyl. minor «ehr imIic, m dum m,m wohl smri-i trim könnte, 
ut Wr eine Farbenvarieifit deaaelbe« xu lialirn, wrnn der Boratrnkamm an der FtugrlbaaU nk In grfiaaer alt 
M dic»rm w»re. — Wirdema«« bat anr daa Welbehc« beaebrirben ; leb gebe ille Brackrribuag de» Männchen«. 

DU Behaarung de« k«|»f«, dea vordem Tbeile« de« Thorax, «Weier feine« grünlichen Ldng»Hulen auf 
»a, die acl«er Uulcraelle, dl« am ilinterrnn.le de» S* hildchena , an den Sellen dea lalc« uud nnf de« IrUte« 
LriU-»ringm Ul welaallcb. Die lllnterhalfie des Thor.it Kl bräunlich behaart, waa In den Ha irbüarhrn Aber 
JrT Flögelwurzel und «nler ihr, Mi wie um llialerrande dea Thorax aelbal fa«i In dua Furhalgi- übergeht. ZwU 
ulim den beulen heller« Lfl«g»linien dea Thorax pflegl bei dem Männchen »ie nicht nuiTallendcr brau« zuaeln, 
•aa bei dem Weibchen dagegen gewöhnlich der Kuli M »ein arheini. Du« Scblldclien Ul vorn eheril'.il Ii bruun 
Wm.hi; blul*« mischen »Ich unter iIm wehtae, fual filzige II aar atärkere achwurxe (zuweilen auch einige fuiha- 
mLo llua/e. Der vorderale Theil de» llintrrlcib» Ul lirJänulh hgrau behaart, dann folgt eine dunkelbraune 
Kinde, Mattf welcher die Farbe der Behaarung aoglelch durch Hraunli. hgrau In da» WeU»lirbe übergeht. 
Dir bruime Hinlerlcib»biude «etzl »Ich an den Seilen «och etwa» auf die L'ntrraeite fort, dereu Behaarung »onal 
k.!uulii hweU» Ut. — Die Ilaare auf der Slirn und der Hart weta», ebe« ao die Behaarung der beide« erale« 
Fühlerglicder, wrlche eiac braunlichroihr Farbe haben; diu lelzle Fühlerglied Ut braun», kw arz. Farbe der 
Heine fahlgelblich. Fluxet graulich glaauriig, von Wurzel und Vorderrande au» in ziemlicher Ausdehnung brau« 
jgrlrübt; derachwarze Uor»leukurum Ut rlwaa grötaer nU bei Bomb, minor und der Fliigelrund hinter ihm mit 
buungrllill« bei« Filze bedeckt; dia Uueradcrn etwa» bruun get<1umt. — Grö»»e: 4-1) Linien. — 

tp. St. nambhi. an,lr •)?}»«! m. <5- — Vo« der tkSutt und Gestalt de» Bombyl. minor, welchem 
rr aurh Im Cotork «hae't. Er Ut überall licht f.dilgelblicb behaart. Rtiaacl von anaehnlicher Lange, n.lmlirh 
* Uns, wie die Vor »rachiene und die 4 eralen Fuatgliedrr. Knebelbarl »ehr kurz, gelblich; dieselbe Farbe 
U die Behaarung de» laten Fuhlerglieda der Slirn und de» Scheitel»; die Augen »ind getrennt, doch Ut 
üe Stirn nicht »ehr breit und wird nach oben hin Immer »chmiler, wo ihre Breit« etwa der Dicke, welche der 
R<Wl an »einer BaaU hui, gleichkommt.. llinlerko|if mit welaagelbl ichein Filze und kurzer aber »ehr dichter, 
Uilgrlblicher Behaarung, klnnbarl »ehr kurz, wei»*lhh. Die licht fahlg.lhllche Behaarung dea Körper« tat 
aatr» wruig heller; auf dem Thorax wird »ie vorn alhufllig langer, mich »lud Ihr weder um Thorax noch auf 
im SchildcheM »chwurze Haare beigemengt; die lAngern Iii ire am lllnlerrande de» letzier« haben nur eine 
na.i« h uunere Farbe. Khcnxi »lud die alarken Haare um Hlulerraiide dea -Jim und der nachfolgenden Hin* 
krlrltnrlnM'huhir' nur brlluulii h gi-filrbl, waa »Ich litt allgrmrluen Fulorll beini-rkharrr luachl, ula bei der l!<*> 
irjihtung durch die Lujie. t.egi u de« After hin uhuiol die BekanrtMjl kein weUalichea, kaum ein etwa» hcllerea 
Wl.r« an. Die Beine alnd gelblich; die Farbe der Fflaa« gehl uua dem Braunen in du» Sthwurze Aber. Di« 
trrlriliuUainHakiif kurze Behuarung der Schenkel Ut gelbllchwei**; die llluler.rhenkel »ind »ehr kahl. Flilgel 
rtia glaauriig, an der äu%»er»iiu Würzt I kaum lueiklich geirübt, mit feine« »cliMur/braunen Adern; die klein« 
«aerader »lebt ziemlich auf der MUle der Di»coid,»Uclle. - ÜrSaart 4; Unieu. - Valeria«.!: wuliracheiulich 
Syrien. - 

Line ähnliche Bildung der Slir« Andel »ich auch bei Bomb)l. latilron* j Mac.j. Jl. Casar., 
«ckber aich auf den rauari»«ben ln»eln und nach Herrn Macpiuri'» Angabe (D i \* l. exol. II I. !U)uuch am 
Vorgebirge der guten llodnuug lindel; er »rbrint audrogynu» auch In der F.lrbung ähnlich zu «ein, gehört 
aber zur f otrr^aiiuug Sytloechn». — 

tp. S3. Uvmbyi. aircur VWj». — Die Grundfarbe de» Körper» Ul »chivurzgruu (durrbaua nickt braun, 
»U Melge« aagl), auf der L'nt.Taeile achiuimclgruu. Die Behaarung de» ganzen Körper* Ut achueewrlaalich, 
aar auf dem Thorax dea Mannchen* etwa» in du» (•elblichwelaae ziehend. Der ziemlich kurze Knebeltart, die 
nVIuarung de» erale« Fühlerglied* und der Slir« bei dem Weibchen durch««» webalich, nur in der Ocellen* 

c 
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cr;rn't er« .".hall, h elnlgr ein Wenig ilunLlr rr f I Irrlir u beige inf mt IM dem Mlanrhen (laden »ich dagrgra u 

dm «leiten ilm Knrbrlharl», nn. I -im Ffi' lergtleJe un.l auf dem ScheUelJrrlrcke »och ».hwirxlidia ,'Urrkea. 
Hinterkopf mit »rhneeweH>*e«i Filze und kurzer abrr •tirilier wcUmt Hehaaruag. Der Na»«el lang, f*»t 10 i» a , 
wir «Up Vor.lrr.rM.-nf uininit ilrm Vurderf.w«*>. kianb»n »rk Da« 3le Fühlerglied »ehr «rhtoal. Ualer .!„ 
Hrli.mrunn dr» Tborat »trlien grgra da« Dinierende und l.r»ondrr» fibrr drr Flügrlwnrxrl bri deai Mlaarbra 
viele arliWaru Itnnrr, bri dem Wrlb.bm dagegen n< * r ■*'»' wenige; ebenao »Ind dir bnru. .1,,.11-m fUarr u* 
Hlnirrr .n.lr dra Srbildclirn» IkI dem Mftmcfcta arhwan, brl den» Weibchen dagegen w rfnaHrtu Irr» 'ht Iii». 
t*rteib«ab»rl»Ritl ImI rinr arhr dlrlilr Keihe «rbwarzrr Ilaare. welche bri dem Weibchen »Urkrr und Irak.» 
HiilT-ilIrnilrr nl» bri drm Männchen »ind: rinr »ftaraainere Itrilir »rhuJeherer achwaner I In. irr fiadri »ick «« 
3lrn F.in»rbaitfr , iM aber ofl unlrr drr übrigen lleliaaning arlir verateckl. An dra folgende« AbaeSaltten rid 
k m After »lud krtar zu bemerken. Beine gelblich mit gettrh* flrrtrn Fö*»e». Iii« llchaarun;- auf drr l'Mrr* 
arilr drr Schenkel web*. Schwinger gelblich. I>ir Fflgel dr« M.lnnclien» gla.artig mit K m..Im bem Farheuloa, 
von Wurzel und Vordrrrandr au» mil dunkrl raurlibnmarr. «IlmJtlia; rerwaa« be.icr Trr.bunK; die Flflgrl «V» 
Weihrhen» gl..».inig, an drr «»i«»er»lea Wnntrl und am Vurdrrrandr nur «mi; brüonllrli grirflbt. Dir klriar 
ttucrader »li'il vor Jrr Milte drr Dl.coi.lalzrlle. Orr Flflgelrnnd kl an drr Wurzel wriaa behaart und dar»* 
fein mliwantgek/lmmt: rin anfallender B»r«lenk»tnm, wir bri tn.iarhen andrrn Arten wird dadurrb nicht grbIJ. 
d. i. — <;röW: 4J— 4JJ Linien. — VutrrlamJl daa südliche Frankreich und lu.llen; r!a schöne» Pärchen wriarr 
S.immtung wurde von Zelle r bri Itom gef.mgrn. 

D.11« dir*r Art rinr von K.iinbvl at.nll« Fbr. nwuernrdcutlirh vrrtrhir 
•ehrrlbnng zur vollen Genüge hrrvor. Wir Melgm zu drr, von Ihm »elb»t Till. VI. pag. 3*i bereit» anf. 
gegebenen Vermulliung grUmatrn »rin mag, da«« beidr einerlei »ein könnten, I«i nie In wol.l xu begreifen. - 

Man bfitr »Ich »rinr »ehr unvollkominrnr Beschreibung des Wrlbtiirn» auf dkr n.i. Ii.iful-. ndr An ru .1 «, 

auf wirlrhr »ic rbrn ao %»i |>aa«i. 

tp. ti. f^..M.^w/. raai/ida« $ — F.raiehl Bomb)! nlvrii» amn««h«im, imirraclieldc« airb jrdw» 
Irb In durch dm M«agrl nllrr avhwarxrn Ibiare auf Tboraa und llinirrlrib. Ko|»f vrrb.1lini«»mJi»»l)( n«a. 
klrin. hnrbrlb.rl k.irr, intvru.lig wri«»sr'blirh, äu»arrllch m'.l »chwurzm ll.irrli.-a rHi^rf.i«al. Dir bridr« 
Ulrn Füblrr^lir.lrr und dir Stirn mil «ii.ir»au:rr und »rlir kurzrr ailiwanrr Itrhaaruaji; rbrn ao drr Sil.cit»!. 
Dir dirliir abrr kurze BahnafWH dr« llinlerL.^if» nud drr kuiubarl »ilinenvrUa, HrbMarunx dra Tbunt 

». 'nti-rw .-.»«, vorn »lliiMlig langer werdend, ..! Irgend ein bri|;rmiM-hte» acbMarze« ||4.ir ; nur ftbrr, binlrr 

und ualrr drr FlügrlMiirzrl in «l.i» FalilgrlblU-b« überxcliend. Ilrli4arunj( dra Srhil.lclieM und HiaterlriU 
•rhneew-riaa, vom an den Srilrn dra Irl/lern rttvna in d4* Gelbliche ziehend, ohne irgend ein «mwarirt 
Il4»r. l'aler der IJe'.....r,...- marlu %bh «egen den Aflee hia ach warber »cbneeweUali. ber Filz bemerkbar. — 
Heine rotbgelb: die vordem Srkenkrl « o . der ll4«U aua gearbwünu, alle .Srhrakel auf der Uulerarile «rriv 
Ii. h behaart. — Flügel gUtartig, buf drr Wurzrlbälflr «l.irk gebräunt ; dir völlig vrrwaM-brne l»renre dr> 
Dratinrn l.lufl aiu drm llintrrwinkel dea Fliigrt» etwa über die Q.ier.idera. Üchwinger liclngrlhlicli. - 
(;rr..»e: Linien. - Vaterland: l»er»ie«. - 



Sect. III. Systoechus. 

Die l'ulirr^lHRp? S„,t„,-rk», Int d«r«h die K. criainniiln Mriini dm Fl.gelgra.lfr« Irl 
xu ihr &e1ii»r1jftfn .irltn «ehr w harf »It.ir.illerlalrl ; b«*l allni M die l^lr IIMnffUalarib fmwMMtiM. 
bri allen fintlrn »ich nur '2 VordrrraRtUHIra, utnl bri allen liegt daa Knde der beiden Ua».il4rllri 
in plficlii-r oder doth in eo nahebei gleii-her Knlferunng- von der Fliijrel wartet, dtM rinr Vrr- 
wrehurlnn? mil Arien der rnterfraünnff Ihmbtjliitt g»r nleht möglich Uk Die mriatri Syst««*»!- 
Arlm xrirbnen »leh dnnh dir alnfenrormigr liehaarnnir Jrt lllnlrrlrib«, dir andern Artrn darr» 
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proMf UuRf dcWesammten Korpe /jikimif aat. Leuten Ariern betrachte ick ab alt Iste, 
jnf a's die 2te GVnppe gegenwärtiger Untergattung; die Arten der 2ten Gruppe lassen tick je 
BJ rh Anwesenheit »der Abwesenheit nchwaner Borstenhaare vor den Illntcrlclbseinschnitten In 2 

Abthf ilun^f n aerfalU n. 

K«r latenj trappe der Untergattung Syiloeck*s gehören folgende durch die Grösse 

it* B*rsl.«kan»nt?n an der Hugrlwuntel ausgezeichnete Arten: 

( ^ 
tp. es. K«ml>!»l. mitHalm» f»r. - Dien« bekannte Art kl In Deutschland nicht »ehe«, findet ikh 
l. gaus Mlllelet opa, an wie durch gtot Miitelaakn bin nach dem otllkfaen Thelle Sibirien* häufig. Sie kann 
mit keiner andern Art aU der nächstfolgenden verwechselt werde«, bei welcher die Unterschiede beider naher 
»ai-sebeu werdet Aollea.' Zu Mrl;cm Beschreibung habe ich nur an bemerken, das* er die Schenkel irr- 
laäaiiicb gclblkh nrnni; sie sind, wie die* »rhon Knbrixiua gaux richtig angegeben bat, schwflrxlkh. Siel* 
tra mag doch vklkisht dk»e und die nächstfolgende Art xuaammenge würfen haben. Du* gewöhnlich etwa* 
khm^lbe Coloril drr Behaarung gckl nur sehr »eilen in ein elwiu lebhaftere* Celb, häufiger *ehr In da* 
WeUliche über. In der Lrösse kl Bonibyl. nilidulu* eiac der aller veränderlichsten Arten; leb besltre 
Eirwplare von 1)1 — Linien. — 

«f». $t. Hvmhyl. kiremmmt WM, — Kr ähnelt In der körperform und in der Art der Behaarung 
der vorangehenden An «ehr, unterscheidet «kh aber «rhun WM. fero gesehen durch weniger dunkle KIHgel, 
«einher glekhiuJU»lj(e iJluge der Behaarung und da* vkl weUscre Anteilen «einer Unterseite leicht. Die K ■ 
»*»r»ii; de» K i» Ut bei ihm ganx so lang nk bei Mombyl. ultidulus, drr wriaae KU* na dm Setlea de* 
Tatrrarakhl* und am Hinterkopfe mehr in die Augen f.illmd; die airirkern Hunten und Maure, welche »Ich 
grge« da* llinlt rkibtende hin tiuden, *ind helkr, gewöhnlich nur braun; die SplixenhJilfte der Schenkel kl 
»ih» rmhgelblich geftrbt und da* Sthildcheo hat vor der Spilxe rinen gruben halbmondförmigen dunkelbraunen 
IVk, wa* hei BombyL nilidulu* nie der Kall lat. Die Schwinger, welche bei Bombyl. nilidulu* 
»rsua aind, alnd bei gegenwärtiger Art rolhgelb. Klilgel wie bei Humbyl. nilidulu*, namentlich der 
RorMenkannn eben *o gross und die Dkroida kelle von derselben eigcnthiliulichea, durch die Verlängerung der 
a>s llinlrrriiud./elle bedingten l.estull. Die Trübung der KlfigclJl.lrhe geringer und die dunklere Karbe der 
Vorderh.llfle mehr in da» l(o»lbrauuliche ubergehend. — Die <.'r«'i<.»e wnhracheinlich ebeu au veränderlich wie h-i 
4er vorigen Art; Ich besilxe Etemplare von -JJ— 5J Linien Lilnge. Vaterland: der grössle Theil U>» südlichen 
Karupa, kleina*ie«, Syrien; hin und wieder findet er »ich auch in DeuUchland, x. B. In der Berliner liegend. — 

Ii u mb. b i rc an u* variirt in der Ausdehnung der «chwnrTen Kflrbung der Schenkekvurzel sehr; xuwellea 
«ind allr ' «j.« Iirnkrl nur an der Kn»i* gearhwarxl, xuwelku i»l es die A>iwH»eite der Hinter»« denket bi* fa*l xur 
Spittr. lik) Weibchen, welche» kh bei Mudaaia an der Sfldkn»le de» Marmurmerr* fing, teichnel »ich dadurch 
mi, da»«idk Vorder* nnd Millekchenkel nur an der Itn*)* »elb»t »cliwnrzlhh »lud, wahrend die Hinlenchvnkel 
von der fiatk nach '.er Spilxe hin iiuuier dunkelbrauner werden, die flu»*er»te Spllxe derselben aber wieder 
rudb(elh hsf, die DiAcoidalxelk hat in Kol^e noch grösserer Verlängerung der 3len lliulerrandaxell« eiae ab- 
«firlieny[|e tJe.lall. Die Veränderlichkeit welche die Art mich sonst in der Kürbung der Beine telgl und man- 
rsr;kl'Wleine Abweichungen in der t.'ealall der Dkcoldaltelle bei *on»l nurmaleu Exemplaren tasOM die Vor- 
swihuHg, da»» r* eine eigeue Art «ein kiinae, nicht xu. — 

$p. 01. Bombyl. ilraminriit M.ig. — Ich habe das Im Bertiner Mu»eum befindliche typkehe Exem- 
|ikr d»r v. Ilorfiuanuaeggiache« SuminlunK ge»ehen und mich dadurch Aber dk SieUim«; die*er Art verge- 
«kei . Nflhere* hube kh mir Aber dasselbe nicht angemerkt, nl» das» die von Wledemana angefenlKie 
K-Mhrelbung hu Meigen» Werke die An gm clutraklerkkl. 

1h di-r 2ten Gruppe der UMtcr^attung' Sytloeekti$ sind nicht nur. wie ander- 
■alt«, diejenigen 'Schwleri|fki'lten xa überwinden, welche die Ausdeutung der bereits pabllrlrten 
lleachrelbungen verursacht, sondern es entspringen aun den geringen, xum grossen Theile sehr 
»ebner zu ermittelnden DiUcrcuxen der einander ausserordentlich nahe stehenden Arten, so wie 
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au* der i-n^Hi Veranderlu hkrtt, wrlrltc die i.»rUlrn drrarllcn triam t "° viele neue , data etat 
vollständige Aufklärung der rumphUcUvn Arte« dlcaer (2r«|i|ic »oeb lange anf '»Ich warten Uwn ; 
wird. M Wahrend »Ich wnlil lioflrn lä«*t, da«» die Schwierigkeiten der leuiern An durcb riar 
iimranjrrclchrre nnd gründlichere Durchforschung der uudcurit|iM*rlica IHptcrnrauna alUnftllg werde« 
überwunden werden, mochte Ich an der Lv«ong aller Schwierigkeiten der 1«tra Art fast wrrÜrb, 
d.i die rnlcrsiichong der Tj pen der V 1 e d e m a n n'nchen, r. W I n t h e m'acbtH and v. II • f f m i n n i - 
egg'*chcn Sammlung 'wir den nnxwcirelhaften Bcwftt Hererl, da** Mellen and Wirdemann iclb»i 
in der l'ntcrschcldutig der betreffenden «rhwlcrlgt-n Arten nlclit Immer xicher gewesen nlnd. Du« 
kommt, da** eine Anzahl Im 31 r Ige a'nct.e». W erke puhlicirter Brachreibungen von Wtcdchiia« 
angefragt worden sind, welclier nlcUt Imme- d^e vei 31elgen bcachrlcbchcn Arten alle gekannt 
xu Italien nclie-lnt,' »o das* wohl ein nnd die andere Art doppelt aufgeführt aeln wag. l'm «Irr 
Sache wenigstem clnlgcrma**cn Herr M werden, habe Irl die Gruppe In 2 Abthellurgen gespaltni, 
welche sich leicht ron einander aondera. 

Zur l*lcn Abibeil un g, bei welcher an deH lllnterleibaclnschnlllcn achwarxc Bor- 
Htenhaare stehen, geboren: 

«I». Si. tamhifl. itt**a$ m. — Die«« ausgezeichnete Art, welche einige Aehalithkeit mit Bon«, 
hrrcantt» hat, iiuter»chrldel »ich von den andern Arten dieser Ablhcilung gar «ehr. — Die (intndfarU 
dm Körper* Ut schwarz; auf dem Calrrgrtirhte, de«« Sckildchrn, ilen Hiaierranderu der- AbdomiaaUcguH-a-r 
und der Afler*;«it*e «der Ul «ie braitnroih. Da« l'nleixeiichl mit dichtem weissem FiUe nad mil «ehr kurira. 
unien. an den Seilen nnd in<ventlir aeUjem, oben bräunlichem knebelbartr. Fühler mit langem, laiigtugeMiiu- 
lein F.tidgllede. Du» Im* Glied derselben mit verh.1lu»i»»m.Wig koner, auf der l'nleraeile weU»lieber, auf Jet 
Uberseite brfl((lltlrVr Behaarung. Die »ehr breite Stirn nuntiilrlbar über den Fühlern mit bräunlicher Behaa- 
rung, weiter hlniiiif mil Marken brnunarhwarr- a '.aaren. Der hinlere Augenrnod mit wrUseui FiUe, nach uatr» 
lim mil iih Iu* weU»licher, n.ii h «ibeii hin tu 1 1 gröberer hcllbrAunl'u her Behaarung. Di« Behaarung auf drr Ohrt- 

»rlie de* 1'liiirat m heim au« nrU»lkh »chlmiitei nden II n und utile rmcnnlen brnoiten Hor»len bvalaadcit N 

haben. Ul aber an meinem F.vm|darr »ehr verrieben. An den Hrii»l»cllrn i»l die Behaarung wrU», «»Isibr« 
>ehulier iiud Flilceltvtint-1 br.lunlu h. Die Heh.tnrung de« Hinterleib» Ul gaw* Ikbl granbrAuulkb, etwa» web* 
lieh schimmernd, an den Srilen der Baal» brauner; an den EiiiM'tmitten und am lliulrrk-ihsrnde «'^rhen »ebr 
Mhlrrlrlw braune b«r»ien.irtige Haare. — Heine »lein lieh |dum|i, gtlbrolh, da» Knde der Fü»»e nur we.yi duaklrr; 
die St limkel »ind wer*» Iwlil/.l und imleraeii« »|iar«am weU» behaart; die Dornrhen an den Beinen tind oba« 
Aufnahme von ruthbr^unlirher Farbe. Scliwln^er gelblich. — Fl ««I KraMHrW K>a*aiiiK, vun Wiirxel und Vor- 
derrunde au« iu ^r<>««er V n »l. l.rnin ^ mil rötltli« fi xi»i»r.iiiulirlirr Trüoun^; der dunkelbraune H«r»len kamiu i»i 
nti»ehnlii-h. aber iihht »o ;ri»*» wie bei Homb. nilldulu« und hircauM»; über Ihm »elUi der Flin>lMi>J 
weiMlh-h behaart; die Utaetiid ihelle Ul b«»onder» »ibmal, wa» daher rührt, da»» der lltnlerwinkel drr ihr» 
HintrrramUxelle »irh i*ut au«M-rurdenlikh hoch hluanftiehl. — Gruaae: i\ Unten. — Valerlaud: Hiu»l.iad, 
■eUh h die («euend t un Mookau. — 

$p. CS. tit-ml-*!. $nli>k»reu* .Vi*. — Die Fahrir iut'sche Sanimlung und von Fabriciu» beMimmi' 
E«etn|*lare and«ter >aiumlimsen la«*eo keinen Ztveifel darüber, da»» die»e Art wirklieb der Komb)l. mini- 
ni«a Fbr. »eL Ob^leirh nun dieM-r von Fabriciu« WM In der EnlomoL. «)tl. IV. HA I« ertheiUe Xaaw 
tinler den »ictiern Namen der gr^inw.lrtijteii Art der Atle»te Ut, kann er doch nicht auf «ie angewendet wer 
den, d.« er ti'n hl nur »«Ihm» I7M von Schrank (In«. Au«tr. 11 r», Itm.i) an diejenige Art vergeben worden !»■• 
welche Fabriciu» viel »jMier, nämlich IStl» im Sylt. Antl. 1X1, i.». Bombyl. »ul|ihitreu» gen.inttl 
»»•■dem da er auch bereit» vor di,»riit von Kr »Jim Ii In ttea Annl« I« ist. n.il. nur eine andere Art angeweuJ*-) 
worden Ul, über weh' ich nicht» .\.ihen» tu ».ige» WeU* da mir da» Werk u'uhi «ug.lu^llch i»i. — Die gi- 
naiuien l'nter»iichungen übci die Deutung der AI i k anVehr n .Ymieu gebrn die l»ewU»hel(, da»« «ein Itnaib. 
»■Ipbnreo« der nflmliche Ul. namentlich hebt die Weht, wW er ihn mit cane.cea« verglrkhi (,.|.il 
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rl( lJlorei") jedea Zweifel; ea muas mahl« tief Art aVr |Ui pa*se«J« Mlkaaseb« Name bleibe«. AI« 
*Wrc Synonym« gehöre« aocbhk*ner llomb. flava« Me I«. Klaas. — fiilvaa Melg. Svat. Beschr. — 
alalmaa Zeller J «. — mini n m Zm.-llnub. mlnlmus Mein. kaM J«Ke>a;e«) uantoglkh hierher geboren. 

Von ilea 3 la DentschLund fliegenden Syslaechas. Artra ial aulnhureas die kleiaale und arhon 
,j*rH» aebr keaatllrh, au daaa eh« au»führlkbtr» Beschreibung drsarlbea überflüssig kt. In der Färbung der 
|«iae Ial er «ehr veränderlich; raa« Andel .dieselbe«, heawadera bei dem Welbrhea, akht aellra arhr hell, trab* 
md sie k) der Kegel achwUrzlh I. aind y«d nur daa Wurz?ldrlllheil der Scbkaen brau« gefArbt i.i. Der Vre- 

in ij.brrlrk dieaer Art •rstrcckl airh vom Schweden und (wran Walkers Bomb, rteaopterus bkrher 

r* zkben Ial, wie kb vermiilbe) v m Lnglaad Ober gn..s Mitteleuropa und reicht iaeit I« da» benachbarte A*Jen; 
«Jen tOdlichatea Uladtra Europas arheint er .ur noch vereinzelt vorankomme«. — Alle Eieinplarr, welche 
iriaus Dalirailea unJ Oberttalkn besitz«, gebore« eiaer aebr rigenlhümlichcn VarieMI an, welrhe kh v*r. 
alaalina nennen will; ale Andel »ich am Ii I« Ungar«, Im Alpengebiete und einzeln aelbal i« der Wiener 
Cegend; vklUkHt werde« genauere Beobachtungen aie ala eine eigene Art kennen lehren. Die Keine aind bei 
ar schwarzer, namenilirh die Schienen dunkler; bei dem Männchen li.it die Behaaruag der ganzen Oberteile, 
k wndrr» aber gegen det After hia eine aehr in daa Weibliche übergehende Kfirl. i.n- Kei dem Weibchen, 
wrkbrs »01 dem der bei an» fliegende« typische« Varietät aehr schwer au iMlerachridr« Ut, i»t diea viel we> 
ii.n der Fall. Die Flügel aind in der Heitel bei der rar. dnluiatlna etwa» dunkler; die Flugzeit deraelben 
■.beim ein«, frühere »u aein; einea meiner Esemplare ial berrit» zu Anf ing de» Munal .Mai gelangen. — 

«*. 7«. Butntyl. aHTHltntHt Mri§. — Dieae Art s!<-i«la der vorigen ia nllra Stücken g.ins äusserer- 
trailich, ao daaa ea . hwer kl auaaer der bedeutendem i^rö**e k|(en«l einen ballbaren Unterschied anzugeben, 
se ludet rieh überall, wo jene vorkommt, reicht aber weiter nach Süden hin; »ie fliegt mit ihr zu gleicher 
fak, hier im Juli und noch im August. - Dk* Flrbung der Schienen |iflegl in der Kegel heller als bei Homb. 
Hluhureua «u seia; auch sind dk schwarzen lioralea auf der Unterteile der llinlerscheakel geMÖhnlkk 
•Alreieher. Unter den Etempluren meiner Sammlung sind die ilalienkchen und ungariM'ben dk grö»iten, di« 
.twcdUcbea dk kleinsten; ein anderer Unterschied twkehra ihnen kt nicht aufzufinden. Hri der wunder« 
■ ifrn VerrnderlMikelt vieler Hornby llna-lrten in der Korprrgrö.se und hei dem Schwankenden, was alle 
Arigrn Differenz ■ n rwkehen diesen beiden Arien haben, IS»»I »ich die Treu nun- der»elbrn kaum aufreiht er- 
Hdien. Ware« »le nicht schon mll eigenen .Namen bete'chnel, au wurde U li mich all einer Sonderling derselben 
i ».i berechtigt grj(lauhi haben; au mögen »le getrennt lilrik. it. bk genauere Kimlilrluagen iih«r Ihre licre. lulgung 
na definitives Ja »der Nein «u»»prcclie«. Die In Pöring-.! g.l.wgeniu typk. hen, in der v. II olfmana»cgg'»chea 
vmnnlung befindlichen Eiemplare de« llumb. aurutrnlu» gleichen den bei uns vorkommenden vollständig. - 

sp. 7r\ Hombul. cten»plim* Utk. — Dkse ia Deutschland und Frankreich nicht häufige Art kommt 
sah dem Sßdea hin Immer häufiger eor; in llalka ist sie gemein. — Der BorUenkamm an der Flügelbask 
M rki wrnig grösser ala bei sulp bare us und anrulentus; ao gut dkae« Merkmal ..heim, tauscht ea doch 
kirnt, wenn dk Flügel der verglichenen K*e«i|ilare sich nkht in volkliladig gleicher Lage befinden. Schenkel 
»ad Srhkne« sind bei dem Weibchen giint und gar gelblich, wahrend hei dem MXnnrhcn die 
•ühnlirh bk aar II Ufte, oft bis Uber daa *e Drillbeil acbwarzlkh gefärbt sind: doch finden »kb au. h einzelne 
W ib. hen mit gescbwürzler S. benkrlba«k and M .uneben, hri welchen di« Schenkel bis zur Spitze geachwUrzt 
•*»d. Die Uro»«« kt durcbtchniltlkh noch etwaa belrüchlicher ul» bei iiiriilenlii». Das Mrinncbrn unter- 
wh e bl e l »kh, wie es scheial, von dem der beiden v.u hergehenden Arten nra lei. hte.ien und mnjU auch am 
•«bertien durch di.» elwaa mehr zum Braunen geneigte Celh der Be h n r iHH die mehr bntungraue 

l'irbung des Baachs; das Weibchen aber erkennt man am leichtesten an der hellem Färbung der Beine. — 
(He Flügel pflegen in •*.. Begel weniger dunkel ak bei den beiden vorigen Arleu zu sein. — Bei einzelnen 
^likken kt die Unlerstiieidung von nnruleatna oft zkmlich «».wer. 

Ein recht merkwürdige» Weibchen habe kb in kleluusien gefangen. K» gleicht einem beftonder» kleine« 
Weih, he« gegenwärtiger Art, unterVheidet »kh aber dadun h, ila*s die Schenkel bk zum 4len Drillbeile achwAn- 
kli gefärbt »lud und dadurch. d.ii.s die Mündung der Spil/empierader der Mündung der vurhrrg.-henden U.lngs. 
sder mehr gett.lhert kl als bei Irgend einer an.lern Art. Da dleic Näherung auf dem einen Flügel merklich 
Mil .lkn.ler kl, als auf dem an.l-ru. »o llaal »leb der Verdacht ni. ht unlerdrückeu. da»» e» »Ich hier möglicher 




Webt um ein« bin. Individuelle Abweichung handeln Umw; «I4 hiermit Aber 4k 7, ert«t»lgfcel. de« «u*, 
llauj.imcrkmala rrsebutten Ist, wag« Irb nicht tkc neu« Art die« rhu Muck, weMaea Ich «I« trar. ca.. 
verüf ni bezeichne, 11 begrüftd 

!)tc Ii« Abthrllitnjr der St«l Grippr 4er iraterjrattnna; %|occ*m Ut durch «Vi 
pSnzlichrn Mangel aller schwarzen Haare an den Hiiittrlrlb-trln-rlmlUrn von der laten (retreint. 
Die hierher jrehorijren Arten sind auf die von Mellen und Wlrdemana beschriebenen arbwrt 
xurückxtiluhren, »elbat nach snr- faltiger Untrrtfnchunjr; der tvplacben Exemplare, da dieae nick 
immer einer Art an^cho rn and zum Thetl ylcuilicli nc'ileihl conaervlrt sind. Veränderlichkeit b 
Colorit und nahe Verw anill*ehaft derselben untereinander vermehren die Schwierigkeiten der IV 
tersuebung nurh mehr. Die eiuander am nächsten atchendea Arten t,"nd \euc*yhat*$ , wMAtm, 
i/nntlralut, auluiiinaitM und IhcüIhs. 

tp. "3. Kumts!. Ifurtpkamt Jkif. — Ich Ii ,*'>*- dl«»« Art au« Spanien, Portugal, dem auJIIrkn 
Frankreich und l'i^.im Kleben, besitz« selbst ab«r nur da» Männchen. — f nebelbar. wliwun, nur um in 
Munduffnung herum gelblich: ili« 15.1. «mn; des Uten Frihtergllrd», der Stirn und des Scheltet» aebwan 
l(ü%»rl au Uns wie Vorderschiene und Futa zusammen. Der Kitwib ■ n , die Hchaarung dr» lllnlerkupf* und 4» 
ganzen Körpcra seidenartig grlbllchwelts, »> UlieewcU» »chiiitturrnJ, ohne «He Heimengung schwarzer Haar«, 
am Hinterleib« nach der »er»« Yirdenca ftreckung denselben mehr oder wenige, Stulls, wie bei aliru An* 
dieser Abtbeilung. Heine schwarz, die Schienen an ^er Wurzel braun ; die Hiiiirrtcheokel auf der Unter»*, 
mit schwarzen Sin« lirlhoraten. IM« I I ügel graulich gla«lK*ll, an der Auasersirn Wurzel blasagelblich; f.. 
Adern derselben feiner als bei allen andern Arle« dle»er Abtbeilung* auch nicht ao schwarzbraun. Dir 
Weibchen, welche leb gesehen habe, w ren nur wenig mehr gelblich gefärbt, al, dl« M .in neben. - Urosv 
3i-4' Linie«. - 

Herr .Mann hat In Cor»iea einen Hombyliu» In grosser Anzahl gefangen, weihen kh buher fe 
ideiili»ch mit Huiubyl. leurophaeu* hielt. F.in genauerer Vergleich vergewi*«ert mich iu<le»»en v«in «V» 
Verschiedenheit beider, leb nenne Ibn Hxmbyl. UaJm. Das M.lnnrhen gleicht dem de« I ru rop'.aeus v in- 
ständig, nur ist die Flügelfläche etwa« lieber; die FlOgeladera aind dunkler und dicker, dir 
Stachel bo raten auf der Unterteile der llinterschenkcj und an den Schienen aind ohne A«s 
nähme schmutzig weiaslicb. ltel einigen Männchen gehl die Furb« der Heha.irung mehr in da» CHs- 
liche Aber. Die helUlen Weibchen gleichen diesen Männchen Im Colarll, wahrend dns»clb« bei der Melirza»' 
der weiblich -u F.zc-nplare ganz uud gar die gelbliche Farbe wie bei den hellsten Weibchen de» Hombtl 
ctenoplem» hat — O'o»se: *»J— 4 Linien. — 

tp. 74. »vn.iV. e*albU*$ .«■■<#. — Dies« bisher mir In Portugal und Spanien gefangene Art unter- 
aebridet sieb von leueopbaeus, dem aie w <t tauschend Ähnlich ist, durch elwaa erheblichere UrSaar, il jn» 
den Mangel aller achwarzea Haare int Knebelbart und an den beiden eraten FOblerglledera: 
auch die hellrrgefJrble Schenkclspltze, dereu aebon Melgen gedenkt, acbeiul ein bealandigea Merk 
»al derselben zu sein. - Grösse: Linien. - 

tp. 74. tombpl. erai/«/u« Mitg. — V.t atlmmt in der Färbung d«r Hvln« mit I eucophaeii» Aberrk 
zeichnet sich abrr durch erlieldrrhere tiriii»« uiul rubu»iern küriserbau, den viel gelbern Hart, wrlcher auf 
wenig »rbwarze Ilaare in seiner FUifu»ntig hat, ao wie durch die grossere Lange der achwarzen l\**tt 
an dem taten Fühlergliede au» — t;rC»»e: 5 Linien. — Vulerlaml: Portugal und S|. a nlen. — 

Der von Wie de mann b«-Mhriebene ftomkyl. «W«w»a 1 gebürt ebenfalls hlerlM>r und bl In der »ura 
grgrbenen t'eberslchl nur dur« h ein Versehen ausgelassen. Hie dunkelrolhbraune Farbe dea Sehlis 1 - 
eben* und tlle bellen '.leine, an denen biUb»len» die Schenk et wsvrzel geMhwlinl Ul, inachen »eine Vcrweck- 
seiung mit allen andern Arten unmöglich. — Uüsse: 4-3 Linien. - Vaterland: Sfldrusslaud. - 

tp. ?«. tvmfft. mi€r«ttphtl»i. m. - Vtvn Zelh r am 30. Juni auf dem Aetna gefangen. - fcrw 
Ton ziemlich kurzem Körperbau; die seiden»chimmrrndr zarte Heb aar ung von Oberall gleicher, blaaa itkwe 
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, leiblicher Farbr , ohae allt ElnmUchun* aehwantr Ilaare. — Kopf klein, knebrlb»rt »chweWurlbllth 
afcackwsrzer Elnfa.- »ung. Das Im« Ffiklerglled, dl« Stirn und «Im Schellrldreleck Jn M.laackeas srhwan. 
khasrl Schenkel tckwars mit blaaa trkwefelgelbllrhrr Hrhrtarunx. Schienen gelbbraua, k«'K"> die Spitz* hin 
biakrlbraun; Fu*** br»...ü»cbwart. Sckwtager gelblich. Dir K 1 0 pj • I kakea eine« % raukrauac rn Kar. 
)r iiion »I» krl altea v o r k t r geh en d e a Artet dieser Abthelliing und ktad an der Wurzel und vun 
bia »'orden-nade hla grlbbraunlk-h grftrht. Bei dem einzigen Weibchen, weichet Ick krallte, tlrhen an 
hm Iura Fühlerglledt Haler dea schwarzen Härchen aack einige blast tchwefrlgrlbe, und die Stackerkoralcn 
jji Jrr Unlrraeite der llialrrarlirnkel »lud groaatrathrila IU In gr färbt, wJlhread ai« bei drin Männchen schwärz- 
kb tiad; ra wurde mit den bridrn Männchen au gleicher Zeil und an i;l«*icliera Orte grfaugrn, alinuni auch 
la aNra L'rbrlgea, ■antinilk* In der für dirae Art au rhnrnkirrUtuu ben Flügelfärbung mit i'rai M,.i,n hra ao 
ikrrekJ, da*» an elaea sperlfi* bra Uateraehlrd nicht tu denken Ut, - tiröwr: i}J— 3| llnieu. - 

tp. 77. Uumbgl. taerifront m. — Von den andrrn Arirn dlraer Abtheilung arkr verschieden. Voa 
bn iirni, robiuicm kfirperbnue und rrwaa brelllMglii;, Kopf scfcwara. Knrbrlburi r.lrmllrk kurz, gaat vorherr» 
tebrnd «clmars; nur uitrn aa drr Srlte drr Moudüffuung mit rlnlgru gilben Härchen. Fbhler ach wart, dna 
kr tillt'd tlcmlleh kurt. Dna Isla r<ihlergllrd und dk* Stirn mit verliäHuU«miU»lg nicht langer, arhwartrr Mr. 
luaruag; auf drr Stirn gleich ilbrr dra Fuhlen rlnt grosse und breite, beinahe von einem Augenrande tum 
aaJrra rrfrbende gläuzrndsrhwam Schwirle (etwa wie brl drmWrlbrhrn mancher Thereua-Arlen), welche 
ia drr Milte durch rlae vertiefte L.1og,.linl. Wbirt wird. Ilinterku|tf mit aehr dichter bräunlicher Ibrr Hehna- 
rang.'' Orr kurr« Klunhart gelblich. Die Behaarung dr» gaiurn Körper» überall hrll bräunlirhjirlblich, voa 
«Arn gr»rhea dunkler, besonders auf drr Obrrarilr und uuirr der Fli'lgelwurzrl wrlssgrlblirk achlmraernd. Et 
tiad ihr nirgriids idtwaru Ilaare brigruHiigt. — Hrlne rullibraiiu; >. hruki I vun der Wurzel aua geschwärzt, 
tu an dm hintersten am weitesten nach der S|>itze hinreicht. Schienen gegrn da» Ende lila aUrk grbräunt. 
Fätsr schwarzbraun. S»cli« in?er braun mit gelbem Knopf. Flügel brrilrr als gewöhnlich, graulich glasartig, au 
irr Wurzrl ml am Vurdriraudr lila rauebbraun getrflbl; an drr Wurzrt lull »rhr deutlichem, aber nicht .ml- 
Ulrnilxro<aeinM liwar..*niHur»tenk4mme,durnberKrlblUh behaart.— Grösse: 4t Linlrn. — Vatrrlaod: Siülrira. — 

Zur Untergattung Syalueckua jrrhurt auck auch Bumkyl. aerlceu« Mrlg. — Da die Art voa 
Prgrrt« v. Mü Ifel lt an Meißen niitselhrilt Ut, koA« ich im k. k. HofiMturaliracablael tu Wim ein« 
Aufklärung über denselben zu lindra. Lridrr IM dieae lloirnuug nicht in Fifiillun); Kegan^rn, ao da>» iebuicht 
riawdl zu M$rn ve . tag, welcher l»ru|»|>e er heizuzühlea Ut. Nel|(ra'a HeachreibuuK führt auf die Vrruiu- 
oiunj:, da»» er der 2lrn i;ni|i|>e angeboren w5j;e. 



Sect. IV. Ho bar n s. 

• 

Sobaraa 1*4 die erste UnlrrfatUair der 2 im Fataille, J. h. derjenigen Bomb yUut arten, 
k-l »riehen die rraie lllaterrandasrlle offen U. Diese 2te Kaiullie Ibertrlfft die Mi an 3Ianeh- 
ralll|rki'lt der In Ittr enthaltenen Formen bei weitem und hat dcawrjren In eine u;rOa«ere Anvuthl 
reo Uateru;attaatren auf(ri'l0aat werden mttsten. Die bei weitem grossere Kahl der europäischen 
KWiufius. Arten frehOrt der Isten Familie an und die wenigen europäischen Arten der 2ten Fa- 
•ilie stehen sAmmtllch In ein und derselben Untergattung, so dass an ihnen der Forntenreichlhiim 
Irr Familie viel weniger sichtbar »wird, als an den, wie es scheint, über die uhrige alte und neue 
Wrli ziemlich glelchmfisslg verbreiteten exotischen Arten. Für die hauptsächlichsten Formen habe 
•h einzelne exotische Hcpr&srntantci! aufgiTuhrt. 

Die Untergattung &iWm* bat mit der darauf folgenden Untergattung Hatumu.Ut die An- 
retenbeU von 3 Unlerrandxellen gemein und unlerscbeldet sich dadurch mit ihr von allen nach- 



i 
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folgenden Untergattungen , bei welchen ahne all« Ausnahme nur 3 l'n'erramhrllen Torkonsruei. 

Von Ptatamuiln unterscheidet ste »Irl» durch vir! weniger plumpen Kttrperba« und 41« nach 
M'itrv.rl hin keilförmig verschmälerten Hagel. Durch beide .MerLmaJe nähert nie »Ich der Unter- 
galtung Schar, mit welcher nie selbst In den Farbungsverhallnlssen Ihrer Arten eine gewisse Ana- 
logie xu haben scheint, wenigsten i r leichen Sobarus anvmal»» und Seimax sphenopltriu «inander in 
dieser Bcxichting ganx aus«crorde..tlich, ein Verhältnis*, welches an da« von Tripltuitu bieitttu, 
xo Flomhyt. hleral'u erinnert, hier aber noeh auffälliger Int, da es dort xwlschen 2 Arle*» von glei- 
chem Vaterlande, hier aber »wischen einer südafrikanischen und einer amerikan' eben Art stattfindet 
AI« Typus der Untergattung SoWmi ist x« betrachten* 

ij>. 7«. Sombui. SSSSSStSJ MW. — Vom l f orgeblr„e der guten Hoffnung. — 

Aamerk: Sollte tlie rapensiache Adelidea fusclpeunls Macu,. Dipl. eajl. IL I. ftl hierher g» 
küren, so würde der Name Adelidea an die Strlle um Subarus treten. Heina Abbildung Tab. VI. Ig. I 
xelgt «n der Ha*l* breite, dun hau* aJ»er nicht keilförmig verschmälerte Flöget, So wenig Hespe kl ich aud 
vor der Zuverlässigkeit »einer Abbildungen lube, halte Ich ea doch bei diesem Umstände für tu gewagt, teiaei 
Namen hier xu gebrauclu-n. Da», was er Aber die kur-icrfuriu »einer Adelidea futclpennia sagt, reift 
-data *ie in dieser llexiebue 1 vun IMaiaiuodes srhr nbwdri l. 



Scct. V. PlaCamodce. 



Dl« Untergattung Plalamodu Ist, nasser dvreh dl« Anwesenheit von 3 Unterrandselle 
durch dl« xl«mllrh plumpe und etwa« platte Korper Torrn, die Verdickung den Intet and dl« «Lara 
Behaarung des 3trn FuhleraJtcda, so rie durch das mehr xurucklaufcnde Ende der 2ten Lang-nadr 
charaktcrlstrt. Russe' und Tleinc sind vr-'iallnUs-ilssIg sinnlich Iura; die vordere Wnrxelxellf vir 
langer als die hintere. Die Fllgel stau an der IIa*!« durchaus nicht keilförmig, obgleich der Hin 
tcrwlnkel derselben mehr abgeflacht, ah bei den Arten der Untergattungen ßamhylim oder Syitonh« 
Ist; der Flugclauhang tululti Ist iusi>er*t Lieh.. Kine entfernte Aehnlichkeit mit Jer Gattung i'ylUnu 
weniger mit der Form der kvrxrüM-clig-n cnropalschea, als mit der der langn-sseligen ; "rllani 
sehen Arten, macht sich Im Total' abitus bemerklich. 

ip. 7», fi-imtifl. <!• i rt cm» m. Q. — kürper breit und xiendich Harb, namentlich der Thorax z> 
■leht hoch gewölbt. Die (•'rundfarbe des kör|»vr» überall dunkel braungrau, völlig malt, auf dem Thorax m 
3 schwarxlirheu Striemen, von denen die millelMe hinten getpalleo und die beiden seitlichen vom »ehr abg. 
kOrrt »ind. Kopf vethälintttmaMlg gross und hrell. Der knebelbart besteht aua rauben rostbräunlich'n IU 
reu.' Fühle* achw.1 17.1 ich, ziemlich kurz; da* l*le tilied denelben »ehr verdickt mit ilemlhb langen taub» 
rottbraunlichen Haaren b -seift: das 3|e t.lied mehr umgekehrt blrnformig al* conisch, gegen das Ende bin n 
recht ansehnlichen roklbraiinlicben Ilaaren besetzt. Stirn sehr breil, vom mit anliegenden br auagetbtienr 
llJIrrhen, o*>en eiit rauben bräunlichen Ilaaren. Die ziemlich dichte Behaarung de« Hinte rl<>:if, l«t etwa* hellet 
am hintern Augenrande findet »ich keine F nf. ssung vun lungern Haaren. Die an meinen beiden kxeipplar' 
etwa* verriebrne Behaarung de* ganten übrigen Kürzer* besteh i aua lichteren brnungelblichen, mt-hr anliege 
den und ans untermengten, mehr absiehenden und grubern rostbraunlichen, tum Theil ziemlich dunkeln llnarei 
Rüssel ziemlich stark, Buch nicht ganz au lang als die Vorder»ehtene nebst dem Uten Fusxgliede. Heine Mll 
braun, verh.lllnissmil»sig kum und wrnlger schlank alt bei den meiiten andern Arien: die grössere kürr* di 
Füm« tsl' besonders auffallend. Die Stacht Iborsten auf der Unieraeit« der lllnteracbenkel und an dm S< I-m-s« 



• * .. ♦ 

, 1 . -• • • • 

Digitized by Google 



Ul tri bl if h. Schwinger plump, mli dunke tb r»un»ra Stiele und * t In srl bfirnr m Knopf». Flflg»! gr ge n dk Spitt« hl* 
kr, Ii* «Ii » on »' » ll * r Gallun«, Bomb) I lu» gewChollt h ml i graubrauaem r ■ rbe nion . V o» der Wurzel und am 
forderraadj kl* »Ii sanft verwaarbentv brtunrr Trübung; die 'iu iJtogwder kt Mit Ihrem Ende rflckwlrts 
irttbwuagen; dk Mbr »t»rk geackwaagen« SpiUrnu.ueruder mk ihr durch «In* nkkl well von der W und 
kr $|iltrraa<i«radrr »lebende klein« Ader verbunden. Die kleine «uenukr bk fast auf das il« Dritlbcll der 
Ditroidalxrll« fo-tgerflckt; die Dkroidalxell« sehr M-hmal, w»i daher rflbrt, data der blalere Winkt I der 3t ea 
(Jiaterrandtzell« »kb weil blaaufxkbt. — Cr Gate: 3] Linie. — Vaterland: Vatparako. — 



Sect. VI. Ii e fr n o t u ■« 



Dir Untergattung Leg not u$ tat ein Bindeglied »wischen Bombylitu und {'na. Die ge- 
risdcte Form de« ti. rstcl.en den Kopf*, der gewölbte Thorax, die ziemlich sparsame and kurze mit 
»kineo langem ßoraleahaaren vermengte ßhaaning de« gauzeu Körpers, probe» Flngelgeider, 
xkmlich plumpe wenn auch nicht Lurxe Beine, suwlc der 31ang«»l aller Stacnclhorstcn an denselben 
hat sie mit de« Arten letzterer Gattung gemein, mit der Mehrzahl derselben anaaerdem noch des 
breite«, flachen Hinterleib. Sie kriteracheldet sieh von L'sia durch die nicht so vollständig bis xn 
Ira Fühlern hinaufgebende Mundoflnung, die sehr verbreiterten Flügel und durch die Anwesenheit 
einer llinterrandnzflle mchv, worin sie mit allen übrigen iWibufiiti-Arten übereinstimmt. Der Fli- 
grlanhang Ut »ehr klein. Der IU«ael nähert sieh In «eUter Bildung dem der f m« Arten. Da« 
Mt Fuhlerglled Ut (iberall mit lange» proben Haare» benetzt. AI« typUcho Art selio ich ant 

tp. ««. bomb*!. iriek*rk»t*i w — Dk KOri'rrgettnll gnns wlt bei Huer der breiteste» U»la- 

Jkrtra Vau n,l gar tkbebwarx, auf dem T hora* and Schildrhe» nl.in7.end, auf de« Hinterleib« t ■ ; jedee 

Itlaterkiutring auf der Oberseite mit einem hellgelben llinterrand*»aume. Hauch g*»s schwätz, nur die Binde- 
luot xwkehen de» »bern und untern llalbrlngrn hrllgrlb. Augen fu.t vollkommen xu».immen»tou<nd; Vorder* 
Mira und Untergeakhi weltaM'hiimqerud , dorh drr Sellenrand der groiten uad weit hinaufreichenden Mund« 

«fnym gUnxeod, ohne i rl Schimmer; der kurxe und »partame, an den Sellen der Mundöffnung nicht 

krabrel« he..Je Kne*ielbart weU»IVh; Kinabart wei»»lk-h. Fühler aebwars; da» |«le Glied «ehr kurz, oben wi« 
•Iii 'Jte ia ein« Ecke .iu»laufea<l, beide mit r.ihlgelblicheH steifen II anren beaeixtj da» 3le Fflblerglkd von »km* 
lieh uarrgetiuakaiger (.ealall, üben wie unten und betender» auch an der Bpllxe mit »leifen faMgrlblirhe» IIa*» 
.«n; der Kühle, griffe' etwa« undeutlich, von elwa» »eilliclier Stellung. Vorder»llr» olme aufrechte Haare. 
Srheilrldreieck mit wekaliche» Haaren, welch« leicht ein MlmUntliche* An«rhen annehnirn; Hinterkopf mit 
aeifelirher, nach .-ra nber^ebogener Kehaarunj;. Küste, etwa so lang wi« dk Vorderichiene aainrnt den bei- 
«♦a Uten FuMgliedern. — Thoru«, St hildckeo und Hinterleib mit aekr xertlreuter, m.lMtg langer und xlemlicb 
ranker fohUrlblkhcr Itehaarung, welch« auf dem Uockea ein mehr gelbwei*»lichea , an dm Seilen dei Hinter* 
lrib« i in lebliafier leihe» Anaeben annimmt. — Brine gl.lutend »diwars, Uut% aber von plumpem Ikuie. n.v 
atrotlkk füllt dk Dicke der Schienbeine auf; dk »teifea Bordcheu, mit welchen dk Beine der Bomb) lim 
.Irtea tonst beselxl »u »ein (iflegen, fehlen guaa; »Mit de» dichten KiUe«. welcher aontt Schenkel und Schienen 
Merkt, findet »Ich hkr nur eine feine Behaarung; dk langern Ilaare an den Beinen »ind gelblich. Schwinger 
irekahVch mit gebräuntem Stiele. — Flü^rl gnos iingewöhnlicb breit, mit »ehr groben dunkelbraunen Adern; 
die lit iJingMtder entfernt akh ungewöhnlich weil vum Fiagelroude, dem »k »kb suleut dekto plötzlicher 
nieder zuwendet ; die 3te l.iing«iider enupringl mit der *2ten gans nahe an deren Wurzel und liiuft tehr nach 
kiaien, »n data der Raum de» Flügel», welchen die »teil nach vorn atuieigende Spitxeni|iterader ia die beiden 
loterranikellen iheilt nngewChulich gm»» kl; dk kleine Querader »teht etwa» jen»eit der Milte der Dk- 
'«Muliclle und die Ute Hinterrand.rrlle wird gegen da* Fnde breiler, al» »k an Ihrer Buk ktt dk 3t« Hin* 
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terrandWIle kl viel sc' nAler alt die 3te, die 4u ziemlich kurz, 41« 5t e oder Aaalzelle ziemlich weit r,eM»e< 
Di« Flügel lind von der Wu.zel bi» zum Ende der DUcol.lalselle raurhbrauaj ptef.trbi; die»« Färbung Ut aa. 

Ilinterramte lrramih™. auf I rer Jer DUroidalzelle duakler. In der hinter* Wurzclzrlle heiler, vor der 

Wurzel der 2len Lflngsader uad Maler .lir rostbraualich; dl« letzte Vorderrandiell« füllt sie ganz, Ut aber aaf 
de» Ende derselbe« weniger dunkel. - Grosse: i -i\ Linien. — Vaterland: Syrien. — 

; 

Scct. VII. Scinax. 

■ • . 

Die Arien «Irr Untergattung Settiox haben nur 2 l'iiteirandzellen. In Ihrem Baue nahera 
nie •Ick durch drn breiten Kopf und die flache Kürpcrgratatt den Arten der Untergattung Ftatamixln, 
durch die an der Hanl* laagkeiHoriuig angespitzten Flügel den &nWna* Arten, bei welchen diese 
keilförmige Zu*pilxt:ng nicht ganx «o atark int; von den A ten .teider nnleraebeiden aie «ich leicht 
durch die abw eichende Zahl der l'ntcrrandxel cn. Von den nachfolgenden Untergattungen, mit 
welchen sie in letzterer Bexichuug übereinstimmen, unlerHcheldea aie sich durch die achmalea, war- 
xclwirt« lang zugespitzten Flügel, den Mangel de« völlig veradtwin.* *itden Flugclan anga , dea 
breiten Kopf and die ihnen elf •■Uhumlicne Gentalt der Kühlet deren Mea Glied aekr verkürzt ist 
and deren schlanke« und nackte« 3te« Glied die beiden ernten zusammen an Lange I i mal Aber» 
trilTl, so wie durch eine ticfclngegrabenc Furche zu jeder Seite de« .Mundrand«. Die Heine aiad 
aiemlich kurz, doch etwa» langer ala bei den IHatanu» > . Arten : die Stacbelboraten auf der L'atcr- 
«eile der Hinterm henkcl sind nicht zahlreich, aber «ehr »tark. AU IvpUche Art betrachte ich: 

«j». Ml. hombvl. tp\*n»tttr*t m. Q y O. — Gmndfarbe de» korpers auf der Oberteile Im XU 
gemeinen schwarz: Ttoraa ringsum mit brrtlem w 'Uslichem Saume; SehMdcheii i W fcc fc warai der Iste Himer, 
leibsring, eine »rhm.ite Uurrbimle An der Itaai« de« ilen, eine Uuerliaie aa der Ha»i» des 3lcn, so wie eise 
au* kleinen Itui-kenflecken gebildete Mittellinie grauweUalich: di-M-lbe Farbe bat der umgeschlagene Sei enntnd 
de» Hinterleibs; Hauch brtluulicligruii mit lielleru Linsrhaittrii und dunklerer 5»!ttel»lrleme. - Da« weUslirh 
betäubte l'tilerge»irht breiler i»l» gewöhnlich, unlrn neben der Augenerke mit einem ><-*im.ilea aber liefen f«r- 
chemTinuigen «•rühchen. Der etwa» zerstreut« kuehcIWi inwendig lebhaft ro»thr«unllrb, r.-r»«enlterum »rhwart 
Di« Augen »lotsen bei dem .M.'lnurlun ».war alt-bt volUi.iadig zusammen, sind aber doch nur durch »Inni »ehr 
srbm.-ttea llnieufüriuigrH Kaum von braunschwarzer Färb« getrennt; die Vordrrstlru de»»rlben bat Ii J.ti 
weissen Schimmer und Ul uobebaart; tut dem Orellenb&cker de»»elbea stehe« schwarze Borsten. Die Stira 
des Weibchen* Ul schw.1rzlichbraua, da« vorder»' e Drillhril »chnrf ab|(etrhnillea weiMÜcli, aa« «ich von .1» 
auf da» Untergeviclil hinibx'fhi; von den Oeellen Uufl eine Venirfunj; narb vorn; auf dem O« rllenliörkrr uml 
auf dem braunen f heile «fer .^'lirn »lehei. achwa Haar Die Fnlder »ind »chwarz, die beide« erMea lilirth-r 
wei»»lich be»t.iuln, da» -V an det SpiUe rUlhlich aeOrbt; die mU*i^e Hf|.».irun : ; de» l«4e« Fuhlerxlird» M 
n-hwan; da» 3le Fühlergtied iu benondert laa«, fibrigrn» von riemlkh gl it'bmJI<»iger Breite, m> da»» die Ue- 
•tall der Fühler »i<*h von fern de* n.lbert, welche »lp bei denjenigen C o r» o oi v « a- Arten halten, deren 3te» 
Fflhlerjclied weniser verlängert Ul. Itibcel »o lans, w ie d <4 ? \ orJer.i biea ; neb»t den beiden er»ten FuMglieder«. 
Der »ebr »paroatae Kinnbart Ul wrei>%lich, die Kebaarung de» llinterUj.f» ro.tbrfioalich. Die Kehaarang MbeiM 
auf allen heller gelUrbleu Theilen de» kJq»er» an« wel»»licbea, übrige«« au» braungelblichen Fil«l»Ürclien be* 
»landen zu Itabeu und Oberall mit braunen aufgerichteten und »l.lrkern, an den letr.tea llimerleib»ein»chniitra 
aber schwarzen Haaren nnlrrtniMht gewr»en zu «ein, ist al>er an meinen Kieni|ilaren nirhl volUldndig genug 
erhallen um eine ganz zuverlaiktge Angabe darüber machen zu können. — Heine ziemlich kurz, dunkel roih- 
braun: die Schenkel etwa» stark, auf Vorder, und Oberseite a;e»rhwArzi; auch die Spitze der Schienen und 
das Lude der F.i.se Ist geschwärzt; die SurMbor.ten auf der Unterseite der llinterscheukel und .tm den Si hie- 



Digitized by Google 



43 



„. srhw-srs. Schwmger gras*. MlllM Klngel lang und schmal, MC* der Basis hm lan^krilfurmlg mr«. 
, P kii, ohnr KlOgelanbaagi sie »lud wasserkUr mk dunkel murhbraoner Zeichnung; diese besteht aus 7 dunkel* 
ptcrita; der Isle derselbe« liegt suf de« Ende der hinter« Bnial teile, der 2le auf dem lliaterwlnkel der 34« ■ 
MTuuerrs »dstelle, der 3ie auf der klebte« Querader, der 4te mit Ibm verbundene nur der Spitze der Discoidal- 
■eile, Oer 3te bU tur 3te» LJagsnder reichende auf dem Ursprung der Spitteuquerader, der Ole auf der 2t rn 
Uagiwlrr nahe 9t r deren Mündung, der Tie längliche auf drr Spltienuueradrr nahe vor der Mündung der« 
irNten. Ausserdem sind die Hügel auch am ganien Vorderrande hin rnucMiraun grßrbt; diese Färbung llissl 
tor dem Men r*l«-ek eine kleine etwas llt-lilere Stelle, errrlrht den 3trn, berührt den .llen vorn, lAsst sw Ische« 
iksj imd drm Ilten eine vor der Sie« lJI«g««ler liegende hell« Strlle und s.'iumt d.inn den Klügelruml noch bis 
tur 3Mnd<ing der Splltempirruder. Die llktrolilaltelle Ist von oagewoknlh h gestreckter (.«Uli und die kleine 
«Iwrsdrr Hell über die Mille derselbe« blnausgerflckt. - t.rössei 3-3J Linien. - Vaterland: Valparaiso. - 



Beet, VIII. Sparnopoltus. • 

Die Ai im der Un'.ergaltung S/wrnHjw/iii'» unterscheiden sich schon In Ihrer gajiscn Körper- 
fena ileralich aalfäll'g von denen drr andern Untergattungen. Dieselbe ist mehr lang als breit, 
iWr doch sehr gedrungen und ««lark g?wölbt, besonder« der Thorax, so dass diese Thlerr ein 
rt«a* bucklige* Aar iicn haben und da** der Kopf tiefer als gewöhnlich an «tehen scheint. Den 
Mangel der Ktacliclborsten auf der Unterseite der llinterscheakrl haben sie nur mit Legnoi*$ und 
fialjre /Wi'wm- Arten au» der Verwandtschaft de« nambtjl..mj*tHx fr« -mein, obgleich einige ächte 
«V^sity«*. Arten, wie *. II. flombyt, abilumiHuliM Hirt/., »Ich Ihnen durch Schwache derselben In 
dieser Bestellung etwas nähern. KIn be*unders charakteristisches Merkmal der S/MtrjiojuiJiWArten 
lirjrl ferner im Hau dar Kwbler, deren beide erste Mieder mehr entwickelt sind als gewohnlich, 
■amenllii-h ist da« /.weite '.Med stets ungewöhnlich lang, der Hirt ist nur sehr sparsam oder fehlt 
rm. Die Brhaarnng d.« Korper« Ist tun aber dicht, ohne längere Borstenhaare. Säuimtliche 
Arte« gehören America cn und verfallen, ihrem geographischen Vorkommet) entsprechend, in 2 
abgesonderte Gruppen. 

Ilii der Aufstellung ucr vorn mltgethelllen analytischen Tabelle halte Ich tyiirfto/Wiut 
ni tHtthittui durch Anwesenheit oder Abwesenheit der Staebelborsten aur der Unterseite der 
llinlrrsrhenkcl getrennt; ich habe dabei das Kehlen derselben in der nächsten Verwandtschaft 
«Vi fU>mbyl. mijulax Übersehen. Ks ist dafür xu set.cn bei Simmo/Mtlim: l'ulertfesicht äusserst 
Urt, Kuebelbart fehlt oder ist äusserst dünn, — und bei UmhUtus: Untergesicht von gewohn- 
ter Länge, Knebelbart dicht. 

Die Iste Gruppe <!cr S/wirMo/Kiiiui-Arten ist durch die viii geringere Länge der vordern 
Ikisalxelle und dnr.'h die Verdickung de« Iste« Kuhlcrgllcds, so wie durch den kurxern und dik- 
Irr« Kassel von de» Jtcn unterschiede«. Die Arten derselben scheinen ausschliesslich Nordame- 
rika aiuugchore«, ziemlich «ahlreich und einander nahe verwandt *u sein. Man kaun dieselben 
'«glich je nack Abwesenheit oder Anwesenheit des Knehclbarts in 2 Abtheilungen spalten. 

Kar die "ste Abthellang der lsten Gruppe kann als Typus gelten: 

«a. ti. ftXnftyr. fmltmt Mir«*. - Aus Nnrdamerlk«. - Wiedenunn hat nur das Weibchen und dies 
a m ungenügender Welse betrbriebeu, duss die Art na. b seiner Besebrcibung sehr schwer tu erkenaen i.t, 
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uimI «war «ts so schwerer, da mehrere verwandte Ann de mit coamrrlre*. leb habe eine tkmlkbo Anaabi v w 
Exemplaren belJer CnrMn ln-r mit dem typische« Wledema »«'srlie* Weibcbe« t« verglekbe« C«kg«ab«a 
gehabt «nd nebe, um <ll« Art tu »Uber«, e >e auafahrlkher« Beachreibaag derselbe». 

Von lilnglirher doch gedrangeaer, etwas bucklige* Geatalt, daa Männchen mit goldgelblkber Behaa- 
rung, das Weibcbe« mh etwa« lebhafter gefärbter unter denelbetT'aocb aiit »altgoldgelbem Filte. Der gel». 
Ii» he Kinnbart »elxt »Wh aur noch ein wenig an der Sehe der MiiNdiiffnung fort, um welrhe ringthervm Jm 
Unterge»kbt glänzend schwan Ut. Der Kaebclbart feblt ganz. Fühler schwarz; dt« beide« erste« Glieder 
etwa» «ran: da« l»ie Glied v.-rli;tlfnU»m.1atfg etwas ! ng md zi»mlkh verdickt, betoader» bei dem Weibcbe«; 
die Bebaaroa* de»«elbe« b * auf der Oberteile »chwarxbraa« oder w Iiwmiti, auf der Unterteile brauagelb o«Vr 
braun; du 3ie K.lli rr K >d v Ird uarb der S,.itte bin tcht äkr: der I üblergrillel Ut deollkk zweigliedrig, teil 
Ittel Glied kurz uH dick, da* '2t e* kurz boratcnfiirmig. ItiUtcl, weaa nicht ausgezogen, etwa 1} mal m hat 
al* die Ffihler. Heiae etwaa kurz., tcbe.art; Scheakel unl Scbieaen goldgelblirb ichimmerail. Flügel villit 
glasartig, mit roalgelben Adern; die Sj»lueni|uereder steil; die laie llinterrundatelle gegea das F. mir hin all- 
m'ilig etwaa breiler werdend. Die visiere Baaakelle »ehr wenig llinjjrr ala die hintere. Schwinger gelblich. 
GrtUte: 3 — 4 Linien. 

Ich babr dieser Art drn W I e d e ni * n n'tchen Namen gela»aen, obgleich dararlbe bereita früher t u» 
Meie« " «•'n«' eiiropßUche Art vergebe« Wurden Ut, da »ich dirae letztere alt ideiiliach mit Bombt I. tul- 
j. bu r eu a Mik. erwiesen hat. Bei KetrfnWalHRg gegenwartlg-r. »le bei derjenigen der ihr verwandten Artr« 
ixt auf die etwaa engere oder weitere Oefttiiing der taten llililt-rrandzrlte nlrhl r.il viel Gewii'ht tu legi n, 4» 
ale airh i« dieser Beziehung etwa» veränderlich zeigen. Eben ao koinotea brl ihnen, wie bei fa»t allen Ho«, 
bell«»- Arten, kleine Abweichungen la der Stelluitg der duerader vor. 

AI* Trpug der 2tc«, mit Knebelbart versehenen Abstellung der Uten Gruppe voa 

S/iorno/m/iu* »ehe kh an: 

tp. *J. Bomhfl. tomfkiui MW, Q. — UV kenne von dieaer nordainerlknakchea Art nur daa Müaa- 
iben, weichet der Wiedemaan'acbe« Beschreibung ft Grunde liegt Wie Wledema«« auf dk Verwind««: 
bat kommen können, daa» ea vielleicht ala andere« Geschlecht tu der vorh-rv-Headeo r»rt geliü'en mfige, bt 
nkbt rerbi wühl tu begreifen, da »kh Bouibyl. confuaua ...< Iit nur durrh welaagelk'khe, fast etwaa in J<< 
Grauliche tkhende Far«e der V . ..i ;ng, »ondern auch dur h da» \ ariiandeoaetn eine» Knebelbarla von II« Mb 
fulvua auf da» l.ekhteale und Sicherate unlrracheidet. — Die Angaben, welche Wied mann bi den a«»»rr- 
e«r. Zweifl. I. 31? über deiiaelben macht, reiche« allein tur Kenntlichmachung der Art nicht au», wohl abrf 
in Verbindung mit demjenlge«, waa er in den Dipl. etol. I. 1.1, 21 über dletelbe beibringt. 

» ' 

Die 2le Gruppe der S/»«r»o/»o/i«*. Artea Ist durch die ochr viel mehr verlängerte late Wur- 
nelzelle von der Inten Krappe unterschieden ; nie ier r allt wie diene naeh Ahwenenhelt oder An- 
wesenheit des KnebelbarU In 2 Abtheilungt n. Alle bisher bekannt s;ewordenen Arten g;eliorrt 
der Hfldamerlkaulschen Fauna an. 

Zur 1-ten Abthellonff, bei welcher der Knebclbart fehlt, gehört: 

tp. ft. Btuibyt. tatnlntriut KM. — Diese ebenfall» bra»||Uini»clie Art tat v M Wlrdemaaa nur 
ln> männlichen Geaehlechte und twar »ehr oberflUrhlkb beachrkbe« worden, leb habe das »jrplachr Kseinnlar 
tiatr raucht und kann nach Ilm und 2 damit verglkhear« Mannt Ii- u tu WledemaRRa Beacbreibuag folgende* 
liiutufügeu. Die Behaarung der beidvn eraten Fuhlerglieder, de» hintern Theik de» Bru*trOcken», de» Schild- 
rlieius de» Hinterleib» und der gnnten l'rvraeit« des K.",r|».-r» kl rHaaarbwan; dar Kinn, der vordere Tbeil drr 
Oberseite de« Tborat und die Oberteile de« Nie« MinterlriUriugt aind brau« behaart. — » om Weibchen bab- 
Ich nur ein eintige» arhlerhl roiitervirie« Stiic«, von nn. , weit he» indea» doch aiurekht, de« groaten tJotfr- 
achkd beider Geachlecbler narbtuweiaen. Dk Farbe Jcr Bebanrung des Kiir|ier» gehl bei ihm nkhl «ur »kl 
mehr, »o telbal an den Fühlern, in daa Ktuabmuoe Ober, sondern dk Oberteile de» llkletleibt tei|(l au««» 
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i,u.llcl.. S|.urrn vca ifcelk braun«», ihrlU weltlichem FHs«, welcher b*l .Irm »Manche,, akht vorhanden kt, 
bei (.it co«»eolrtra weiblichen Exemplaren aber eine aMgedcbnl« und uulLlteod« weine ZekbntMg bilden mu„. 
W n.ur Kilt bat »kb bei Jr« br« lulrbenen Blflck« erhallen; mih llinlerraada «I» Jim, am Vorderra«de 
»v. iif», auf dem grössiea Tkeile Jd Sien und »n den Seilen des titen Hing»- Die Surn des Weibchens U( 
«hr breit, wahrend die /«gen de» Minncbfn» la grosser Ausdehnung iiu ul ameiuio»»rn. 

Zar iMrn Ab (he IIa Bf , «Irre« Art» einen Knebclbart haben, gehört: 

tp. $$. Hclnctmi Werf. — An» Hraillk«. — Es kt dl«-» rlae 10 a»»ge zeichnet« ..nd d*»halb 

* kiAl kcuuilkke Art, da» kb über dieselbe sich), weher hkuuxufngen Labe. 



Sect. IX. Dlschlstiis. 



Dtf Arien di-r Untergattung Disekiitni p n 1 1. |.t ren airh um den aU Humhyl. mlphurt*» Fbr. 
klaaatera Jh.mi.jl, minimut Schrk. — Vw Subtrn und HalamoJn unterscheidet •Ith gegenwärtige 
l «irreal in ng durch da« Vorhandensein von aar '2 Untcrrandarliea, durch dir nicht verbreiterte« 
flsgrl und dir dichte Behaarung von Ijynotut, durch die an der HasW nicht keilförmige* Flügel 
t«a Samts, durch ulcht rerkOrxtf* Untres; cslcht und dichten KnebHbart von Soaritn/m/iK«. — Alle 
trtrn xeichue« «Ich durih vrrhaltul**a>ä4*ig lange Hugrl au». Ilrl drr grossen Mrhntahl derselben 
4 auch die Korperbrhaaruug lang, besonders dir dri< Kopfs, vontHgtirh bri dem Mannchen; doch 

irbt ca auch kursbehaarte Arten. Die vordere \Vurxel*elle Int stets viel langer als die hintere. 
IVr VcrbreUongshexirk der Dischittu$- Artea scheint die ganxe alte Welt an »ein. Der Mchnahl 
kl sudafrlkanNrhea Arten fehle» die Slachclborstrn auf der Unterseite der llintcrsrhenkcl, wah- 

ikd nie bei allen Arten, we'che ich aus Kuropa, dem benachbarten A*lcn und Nordafrika besitze, 
twhanden sind. 

Als Iste Gruppe behandle Ich die Artea , bei welchen an den llinlerleibsabschnitten 
<iwar*j Ilaare strhrn; et gehorrn dahin: 

tp. SS. Momhl- mgilax 11'krf. — Vom V*p. — Nach drr Beschreibung, weh he Wlademanu von 
fieser Art giebt, wird die»clbe »rhwerlkb erkannt werden. Die Grundfarbe <le» Körper», weh he er Ih den Dipl. 
tot. aur „glnuco^ulgricau»" nennt, bereithuet er In den Äusseren*, Kwelfl. g.trafs „»rhiMmelgrau," 
itkt aber xirmli.b dtfiicbwar , nur - uf dem Thon*« und Schild, hen clua« mehr graiuchwars. Die lange 
MMariw , des Ko|if* [U la grünerer Au»ilehnwng hihwarz, al» es nnrb Wirdemanns Ke*rhr«-ibung »rhelnrn 
*atr. IVf HrlMarang des |pn/ca Kür|ierB Ut l. blmfi tiironengelb und «uf dem ftinlerlrlbe linden »kb nkbl 
• in der Aflergegead, »omle.n an allen Eiu*rhnillen vom 'ilen an »ebtvarze Ilaare, wekhe Irrilkh unter der 
Krisen Hebnarung viwellen »ehr verborgrn »n.l Oer IM»*el kl nkbl vlell.lnsrr nl» die Vorderubleue. Auge« 
i>% Mlimubrn ein wenig grlrennl, Jilku de* Weibrbeus »ehr breit; d«r Kopf bei beiden (ieM'hlethlern ver- 



tp. »7. H^m'yL ninimmt Sehrt. - Da die» der eln/i^e in Dculttkland vorkoinmeade D l«clii» in« Ut, 
wadktlal eine a4»fahrliche lleschreiboax allerdin;;» überfliii.»!!;. d«H* «lebt er mebreren verwandle« Arten so 
juke, da»s einige nähere Angaben vkllckhi willkommen »ein werden. Der Glle»te »icbere Namf der Art Ut 
kr ihr von Sciirank in den las. Auslr. erlheille, xu wrklieui kh xurürkgekehrt bin. In den uteUien Saium- 
^•«••a findet ak »kb ualei- drm Ifcr von l'abricius eribcillen .Nnmea Itombyl. »nl pliureus, welcher Ihr 
[•kr «übt bleiben kaan. da die.er Name bereli» früher einer undern Art erlbeilt worden kl. - In dem Coloril 
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der Jlrliaa roi- «rlgt »leb ein» «lenilk-b jrouf Verl »derllchke il, welch« Irich« Veranlagung Bar Errichtung mkkt 

haltbarer Ann gebe« konnte; «kt gehl nümlich brl dn. MRnnrbcn auf der Ol.rr.elie .1,. kfiraer« Bichl »che« 
rnnr uml gar In Ja« iVrUalirbe «Iber und brMIt nur am Sritrnrnnde dr» Thorai, nnirr der Fligrlwuirel ««4 
M den Helle« de» Hinterleib» ihr gelbliches An«eben bei AU rhuraklerl»tr»rb für daa Miiaaciiea kann »ag«- 
»eben werden I) tta«* der KarbcMwri gun» «thware l»t, 4) da»* .'ii Hebaarang de« biatera Augearanda langer 
ata bei de» Ihr lunMial »lebenden Arten i»t und am Augeurande »clbat ziemlich lahlrelcb« «cbwart« 
Haare enthUl. 3) da»» »warben Srhnller und KlOgelwurtel alemlkh viel «rbwaree Haara alrliea, 4) data die 
Vorder» und MWirlw dienen bis nabe xuai Ende, die llinlcrerhlenen gewöhnlich bi» Ober die AI in« braungrlb 
geerbt sind, 5) da»» der Hchaaruag de» Hinterleiba slemlirh « Irl »cbwan« Haara beigemengt »Ind. — DleWrlb. 
ihm, wrl. lie Irb bin Ii it rerhnen im mW» glaube, uuir -».briden «leb von denen der beUlen alchaten Arle« 
durch lebhaftere, mrbr goldgelbe Farbe der Hehaurung wie der Fil/hiirrhrn unter Ihr, durrh längere Urli/urun; 
de« Hinierbu|ifs «ii»grdrhuterr und leblmfi.-re gellie r'nrbe der Mi bleuen. Ith bcalue di« Arl ait* Uralerreirk, 
OberHalieu und t rankrrith. — f.'rcW: J{-3 Linien. - 

tp. M. l:«mbfl. imimtor m. — Dleae von mir la Kleln.ulen In Menge gefangene Art tat der tor- 
bergebeitden wohl recht ähnlich, ualer*i hehlet »irb aber cun»tunl durrb Nachfolgende». Dia Hch.iamng de» 
llinirrk.(»}>fa i»l kürzer, lumenilirh ohne die Iii gera «chwarr.en Härchen am Augenrande; die 
Schienen »ind n eiliger lehl- -A und in viel geringerer Ausdehnung gelb gcftrbl. Alle» t'ebrlge wie bei Hu rat», 
minimu». aii.b dir .el • Verinderlirhheit in der Farbon? de» Männchen«. — Da« Weibchen Mntcrerhcidrt 
»ich von dem dr« Mombyl. minima» durrb mehr grünlichgelbe Farbe der Rcha.iruug und der FihhJrrhea 
unier ihr: der innere Theil de» Knebell'aria i»l ebetifall« < | r | weniger lebhaft gelb gefiirbl alt bei jenem, whIm 
er dun!>ler erscheint, obgleich er an den Srkrn k tum eben awviel ach warm« Ihcare bat. — Cröaae: 2J — :t(Ja. — 

tp. M9. *.»>/»/. nmulatur m. — Au* Syrien. — Den vorangehende« beiden Arten wieder »ehr ähn- 
lich, aber doch lebhl tu unirrer beiden. Hei dem .Manneben Im der Knebelbarl in der Mine In grauer Aus- 
dehnung grlb und der Kiunbart urrkagelblirb; in der (hegend iwUrhrn Schulter und FlOgelwurzcl findet »ich 
krine »rliwarie Hrhaarung, »ondern die Hchunrong der Hru»Urilen Ut dit naa n » grlbliih. — Ha» Wrlbrlir« 
glrlrhl In der Färbung dem von Hornby I. Imitator völlig, aber der Kuebrlhari Ul gam gelb und auf Jer 
l'nlereelte de* Ulen t'tihlerglird» finden «Ith unter den »rha arten aurh gelbe Hürrhru, u» bei jenem ni< hl 
der r " . I T tu »ein |ill-;>. — In der Farbe der Hrhaarung ändert da» Manurliru aie da» der vorangehenden beiden 
Arten ab: bei der Varietät mit in dn» WeU.liche übergebender ko>|ierbehaarung tat auch da» Innere de» kae- 
l.rlb.irt» wriaalira. — <;ro»»e: .»J-3 Linien. — 

an. M. fbMaaaf. rifrl>trttn«j m i J. — Von l(fl|«|»ell bei MntattW gefangen. — Hau nnd Hehaarun^ Jri 
Koof» W U* bei Homb>l. mlnlmu» * rhrk., nur der kneMban «in' die HrhaaMng de» lalen Fühlergllrd» 
liUhl g-inr. »o lang und in der Mille de» dirhlen KnrWIbarl* viele, aber »ehr feine und dr»halh »ehr aenlg U 
die Augen fallende aeiaalitbe ll.tr« heu beigemengt. Hau d,*r Fühler und de» IM»»eU ean» wie bei HombiL 
minimu», nur d.i» 3ie Frdilerglied noeb l.'inger. Die gelbliehe Hrhaarung dej l r >terku|H» verli4lli '»•.m.lMlg lang, 
am Augenrande mit »rhwarten II, «Inn; die Hebaarung auf di-r Dber»elte de-s Thurau, auf dem Srbildrhen u«d 
an der Ha»i» de« Hinterleib« gell .i», on»l überall »rliwart. «rhenkrl arlftvarr niil »rkwareer Hrhaarung; Srbie- 
nen gelbiirb; Fö*«e Khwjrnbraun. rlflgel rein gla»artig ntil braunlirh r...i^.-lben Ader .. tSruue: 3,', l.in. - 

Die Arten «Icr 2tca Gruppe, bei «reichen sieh am Hinterleibo gar Leine ffcWanri 
Ilaare ßtidefl. «Ind: 

»p. 91. ftirib, rkm m. (J. — Voa mir « if Rhodii« gefangen. — Von rltra* weniger g*- 

»trrrkter <>r«t.tll, al» «eine M Jrhalen Verwandten. IVberall mit bel'gelblieher, etwa« in da« Weit»« »ehimiiiennler 
liehaarung. wrlrher nirgend« »rhwaree Ilaare beigemengt «Ind. Kinnbart gelbaeU»lii:b; der alemJich kuree 
KneMbart bellgelfalicb. Da« M« Fiiblerglied mit gelblUhex, mlU«ig Unger Hrhaarung: dar Mr Fahlerglied 
viel kürter al» bei Hornby I. minimu», in der Nahe »einer iia»i» b-eiter al» * *gen diu Sfi 1 *«« hin. Vorder- 
Mirn ohne aufrechte Hrhaarung. Srheiteldreierk mit aehwartlkhen Härchen; llialerkoof mit kurter gelblicher 
Hehaarung. Kiurl ilenilUh dick, kure, wenig länger «U die Vordererhieae. >,k M i« K er gelfcli.h. Schenkel 
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kWm «X dUhttr »rauweU»«* BetchuppooK. Sehl« um gelblich, Urne« da» E».le hin gebrlaal. Fimm du«. 
k,ibrjim DI* rlrtgrl graulich glasartig, *n der Wurtel aua un.l «M Vorderraade hl« mh aMgedebater n«4 
„kr •*•« rerwa»cb*«*r * ai.rl* bnuirr Trübung. Dia kiel«« Qu.-n.der tickt auf der Milte .J.-r Ulicoi dal- 
Iflif. - CriMHI 31 Linien. - 

tm. tt Hombyl. unlfUrm. — Vom Zell er Im Mal fei ftyraoM gcfaagea, — D.-r vori^m Art i«nr 
ifcnli. h , aber schon an »einem Unjren Rflaart Irl« Iii i uu Ihr r.« unterscheide«. Etwa« grösser un.l von etwa» 
rubwtrrer StaMr ab Hcmbyl. ml«lmn»; überall m | ( g» N t Ii. kl graugelblicher, I« «Im WeUsgrIUuhe »«hin». 
Mrn.br Behaarung bedeckt, weh Ii er keine *< l,u arx. n I I.Lire beigemengt »Ind. kncbelbart knrt; bei dm Mann- 
, hrr» Ul rr M-hwar«, hat abrr Inwendig gani I i I » t gTaugelbtlrhr I hin lim, wrlrhr tuwellcn »ehr »rnlg bemerkbar 
»iad; bei dem Weibchen Ul er gan» gar Iii hl graiigelbllrh. Kühler »rhw»rt, etwa von derselben Kestatl 
mit bei der vorigen Art; da» l»ie I.IU.I bei dem Mfluncbcn mit nicht »ehr linder »rhwanrr Behaarung; bei 
de» \Vrib«lien Ul dir Behaarung denselben Horb krtrrrr und auf der (InlrrschV gewöhnlich mll einigen Kellten 
Hinken untermengt. l)-r Srkeilel de« Männchen», u» ftir die Sllrn und der Srbcllrl de» Weibchen» mll ai bwar- 
».-■ Haaren. Hchnari g de» Hinterkopf» grlhlbh, kure. Kinnbart gelbll« hwcU». Bossel lang, wenn rr gar 

».,1.1 ;.i«s.-» Ul, vollständig Mi lang als die Vorderschiene nnd die beiden er»ien FusaglUder. Heine de« 

M-an.hr>.. gewöhnlich M-hwart, nur dir S. bleaea an drr B»»U trlbbr.'lunlirh ; dir Behaarung drr Schenkel 
Ii. hl graugelblich. Bei dem Weüichea »ind dir Schienen in der H.-grl keller gefirbt und die Schenkel gewöhnlich 
air auf de»» Vorderseite in größerer oder geringerer Auflehnung ge4. ktv.lrtl; bei einzelnen Kscmplarc« »inj 
»ie ohne nllr Schw Ortung. — Schwiuger niil brauuli.h gelbem Siiel und weU«em Knopf. Flügel glasartig mll 
u..*»rig grauem Farbeato«, bei dem Mdanchen von der Wurtel ,...» und am Vorderran.'e hin mil ziemlich ati»- 
gedrhnl r, aber ganz sanft verwa»rbeaer rauchbrii unlieber Trübung, von wrlrher »leb bei dein Weibchen kaum 
riae Spur fiudrl. Die blriae Qurrader »lebt auf drr Millr der DUcoidaltelle. - (.r&aae: Linien. — 

$p. 93. Bi-mbgl. tarkmi» m. — «bm »üdlichcn Fraakrrlrh. — KSrpergr*lall und Crosse wia 
bei Bomb« I. ml n im na, eben mi der Kopf und des«ca Behaarung, namentlich die Heknarung des Hinterkopfs. 
U der r'iirbuug und Behaarung der Beine »tinim! rr rbrnfalU mll Ihm flbrreln. An den Briuiaellen hermehl 
dir »rkwantr Behaarung viel weniger vor. Die Oberteile de« Thurau, da» Seblldi heu «lad der Bialerlelb »In.l 
gelblich behaart, ohne alle beigemengte« »chwarte« ll.iare, weh Im- »Ith auch auf der Unterseite des llknlrrlrlba 
akU Anden. — lifSaMI '21 Linien. — 

ip »I. Rumhgl. »rtrituemlmM m. — Von mir I« Griechenland «ad I« Kleloaalen grf.nigru, vonXeller 
W SU illeu. — DU klelm>le nllrr mir bis jelit bekannt gewordenen Bo m b y I Arten. Da» Männchen Ist über« 
•II mil gelhllcli.-r, da» Weibchen mit gelber Behaarung bederkl, welcher nirgend» »chwnne Haare beigemengt 
»lad Die Sllrn, der maulg lange Kurbelbart und der Klnnliart, »w 11b die Behaarung de* Ute« r'uklergUcd» 
bei d. 111 M .(1,111 hm gelbll. hu eU», bei dem Welb.ken lehhafl gelb, faM goldgelb. Die Behaarung de« Siheilel» 
IM bei dem MüMi. hca »chme'r.lg g.-lbll. hweU»; bei dem Weibchen g. hl die Behaariiog der . Nim und drt Sehet* 
Irl» au» dem Lebhaflgetben In «aa llo.ihr J....II, he Aber. Da» Die Fflklerglleil Ist »ehr kur«. .1... 3le bei dem 
MJanrhrn xlemlkb »rhin.il und nicht »ehr lang, bei dem Weibrhe« etwa» kilrxrr nnd rrhrblicb brrllrr. Die 
Hehaarung de» Hinterkopfs Ul tiemlich lang, in drr Farbe mit der dea übrigen kiiqier» ahereMUhnraead und 
•Im» »ehwaru Behaarung am Augenrnnde. Die Behannmg de» Hinterleibs Ul bei dem Männchen etwa» dich- 
ter und tarier alt bei dem Weibchen, bei welchem die n« den llinierleibseinsrhnllten »teheadea aufgerichteten 
grfldi. .im Ilaare sehr grob »ind. Bei dem Männchen »in.l die Schenkel »chivArxlich, bei dem Weibchen rotb- 
;elb, tuweilen an der Ba»l« etwa» gebrannt ; ScbUne« ri.thli. h-elb, die vordem Fii»»e gegen da» Knde hl« je- 
braunt, die llinterfüW »chwambraun. — Hügel gla*artlg mil wJ3»«rig grauem l'arbenion, von der Wnrtel und 
»>a Vorderrande bin mil kaum merklicher, bla»*.br.iuiiltrher Trübung; di« Die 1 1 rramUzelle Ul veriU4llnU»m.l.- 
»ig well geiitTuet; die klelue ttuerader pflegt etwa» je«»eil der Mim der DUaoidal teile tu »lebe«. - l.rü«««: 
Linie. — 

•p. M. Ivmhgl. mtla»*ccphal*s l»r. (5- — Kin kleine» Bomb j Ii u» • Männchen au» Syrien, 
•eiche« bb dnrrh die Ueßlllgkeil meine» Freunde», de» Herrn Dr. Schiner erhallen habe, «um kh für 
BombyL melaaocep balu» Fbr. ballen. Ich würde bin»icbtlich diner Bestimmung gant ohne Zweifel S e- 
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wecen »ein, we«» Herr Mncnnart Dl»t. «tot II. I. png. 101 nUkl dlt A»ic»b» machir. dam bei Ro»k T |. 

melanocephalu» di« kleine Quernder auf de» tweiirn Drlttbeite drr Diu oiJalir llr »leb«, während tU bei 
meiner »rrUebrn Art xiemlit. i genau auf drr AI hie derselbe« Melil. Wirr nun Herrn Micsutn'i Angab» 

recht Mir, da»» d.i« von ihm beschriebene Etemplar wirklich au« der Barbarei itnmmt, ao wurde kk Weira 
der l 'ebei 'eiii»tintmuug hinsichtlich de» V;n»i I.- nl mit dem Ka b r Ic i u »'»chen Exemplare gl.mben , da»« er dea 
.teilte» Hornby I. melanorephalu» (Ttr. \nr »ich gehabt habe und da»» meine Art rlae andere aeL Et 
aibeinl Aber vielmehr, ,it» ob Herr Maro Marl über da» Vaterland de« von tlun be*cbriel»ene» Exemplar» aa. 
getrU» KeweMM »el und die li.irb.trei al» »olche» nnr nach Kabrirlu» angfii'irt habe. E* Ul also »ehr wohl 
niuglich, da»» er In der Ile»liium < iii& -riin hat; eben ao glaublich Ut e», da»» »eine Angabe über die Stellu*; 
der kleinen 'ftieradrr uii'iivcrU»»ig Ul, da »eine Beschreibung aui Ii andere» t'»xuvert'l»»lge enih.1ll, w\? f. \y 
die CriUkeuaiigabe ton i Linien , wJihieml er Im Tctle die Art dock eine kte'ne nennl. — Im Herllner Mi», 
»eiim bcliiulii kiitt ein al« Horn Ii vi. we I a nui e p li.ilu» l'br. bestimmte« Männchen nu» Portugal. Soviel 
!■ Ii mich erinnern knnü, gleit Iii r» iu ine» »yrUchen ganx I g-r. Mi linde In meinem Tagebuch* Ober das- 
selbe weiter i.lchl» angemerkt. aU d.i« der weU»e I ii* »Ith auch auf den liiulern Tbeil de« drilllel/len Lr». 
besring» er» treckt, g.rade w ie c» bei meinem Strier Ul, und da»» dir Karhe der Bchaartmg In da» Lehmgelb« 
fiehl, was bei dir »cm auch ruliilfl; über die Stellung der kleinen tlueiader habe li°b dort ntrbl» angemerkt, 
tvu» ganx br»tlmuit gr»chehr« »ein wurde, wenn »irb in dieser Bexiehung eine »o gros»e Abweichung von Bomb, 
miniiuu» f.inde. leb darf aUt» wohl, annehmen, da«» »ein Strier mit jenem portugUUrhen Exemplare einerlei 
ist. Irre ich lilrrin nirhi, »o ter»cbwindrt jede» Bedenken gi gen meine Bestimmung wegen drr Verschieden- 
heil de» Vaterland», denn eine Art, weM e Spanien mit Strien gemein Int, können eben »o leicht beide mit 
Algier iheilen. 

I m die Art sicherer kenntlich im mnehrn will loi xu der in Neigen» Werk enth«ltrnen Brtchrrl- 
bung noch Folgende* hinxufügen. Der K«»|»i* und dr»»en Behaarung wie bei Hornby I. mlnieiit«, nur I»| (eit- 
lere nicht gau* hing und der Knebrlbart inwendig bräunlich gelb. Orr ltü««el Ul von drr»rlben l.3ugr nie 
bei j«nem, die Köhler »ind aber etwa« kürier. Drr »hnVantl braun. Die gelbliche lleha iruag de* Hiuteikupk 
ohne »chwarxr I Ii r eben an» Augenrande. Der ganxe Körper mit hell braunln hgelhcr Behaarung bedeckt, wel- 
cher nirgend» m Imrri ■ Haar« beigemengt »ind; an den V -utUeileu Ut die Iteh.i.irung dunkler, da» Miuterleib*- 
emle Ul vou »ilberweU» schimmern. lern l'ilxe bedeckt, w eh her die beiden leinten »o w ie den hintern Theil de« 
driltlelileu Kitig» riiiuitaint und rinen gro»»en, riemlich ru tden deck bildet. Schenkel »chwara und »thnan- 
In.irig; Sihienen braungelblh h. I'ii»»e m bwarrbr.tun. Sihwinger tuil briiunem Stiele nnd nhnwiliig w ei»»gelliera 
Kno;.!e. l'l.igel g4^«. lr iig mit grauem Farlientooe. Von der Wuriel au» und am Vonlrrrande bin mil deutlicli 
r.iui hbraucer Trflhung. welche g inr »anft t erwa»rhen Ul: die kleine Uurrader tmgrlahr uitf der Mille der DU» 
roid.iltelle: die Ute HinlerramU/elle mä»»ig weil geöffnet — (<ru»ae: Linien. — 

»I». 9C. *»wl'»l. tHl.trtut m. O. - Au» Strien. — Dem Weibchen ton Bomb, breriutculut 
»ehr ähnlich, aber dunb längere Kühler, deien 3le* Mied am Ii minder breit Ut, durch ubwarxc HeUunian 
auf dem Scheitel und diirth ilie tüllig in d.i» (•elbhranne iibrrgebende Karbe der Behaarung »Icher Ver- 
schieden. — Der nicht »ehr lange knebelb.irt l*t grlbhrJiinlich mil gelb »chimiueruder S|iitxe der einirlnen 
llaire Kdhler riemlich kurr. da» :»te UUrtl kluger al« die beiden enteil tu»nnmi.n, in der .N.ihe der Hui. 
breiter al» gegen die Spitre hin. Di« liehaarung de» l»len Kühlerglied« und der Stirn Ul gelbbraun, Ut 
rimtnlbraun, die gruhe Dehanrttng de» S« hellel« »chwarx. Die Behaarung de« ganten kor|ier* lichl gelbbraua. 
ohne alle Beiniengung »chtvarxrr Hau*», n einer Stelle über und vlwa var der Kliigrlwnrtel in da» (ielblicb- 
«eelMC fibergrbend. Die aufrechten gelhbräuulirhen Ilaare an den llinlerleib»ein»i hniileti xlemlich rauh 
Beine wenig athl.iak, gaux und gar bräunlichgelb mit ge»cliw. inten Kii»»eu. DU- Behaarung d.-r lliil'en uoJ 
die verh.1llnU»».ikkig »(ursame Behaarung drr Schenkel getbbrätmliclu Schwiu^er -elblich mit dunkleren 
Uliele. Klügel glasartig mit gani w.U»rig graulieb«» Karbrut<>ne und ro»lbra..^en, in der, X.iha der Wur/el 
und de» >"orderrand* fa»i ro»lg«l' -n Adern, ton der Wurxel au» i: »d am Vorderra.Je hin mit wenig bemerk- 
lieber, bräunlicher Träbung. K .ine lue rader ein wenig j« . «eil der Mille der DUtoidu'/elle; l.tr Iiiuterrand»- 
teile xlemlich tveilge.iirnet. — tiKUle ij l.in. — 

Ich bin lange geneigt grwe«en die«e Art für da» Weibchen de» Bo1ub>l. melanocephalu» xa 
hallen. Der l nter»cbled in der Färbung der Heine wflrde mich nicht dnton abgehallen habe», d.i »Uh rla 
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jhatkher Uwerarided WM« Geschlechter > Mch toi BombyL unlcolor und brerlnsculua findet. Der 
(,'autaad aber, dm* der Kncbe!l>«rt auch na den Seite« gar krin« schwanta Ilaare «eigt, du« auch am Wien 
feMergllede un.l auf 4er Sllrn »ich krlM achwarxe Behaarung iladct und data die Behaarung der Sehe«« 
ktl «lebt schwär», sondern gans hell gelbbrflonllch tat, sprirht athr entschieden gegen die ldeotli.li beider. — 



..... . .• v • 

Mein« Arbeit bat «Ich während tltrcr Anfertigung «eck mehr, ata Ich bereit« bei Jen Be- 
rlin derselben beabsichtigte, auf die Beschreibung «1er mir Plannten Europäischen Arten und auf die* 
Feststellung der von den altera deutschen Dlptcrologcn beschriebenen cluhclmlschcn und exotisch rn 
Arten beschränkt. Auf eine weitläufige Untersuchung der von ausserdeutschen Schriftstellern pu- 
Firirtcn Arten 'hingehen, habe Ich wich nlchl cnt*chlie**cn können; wenn man hinsichtlich der- 
selben an einem nach nur clulgermaasen befriedigenden Hesultalc gelangen will, so musa man eine 
tarrrlltitlg-ere Grundlage der Untersuchung haben, als die von ihnen gegebenen Beschreibungen 
»iid. Die aar Slchcrntcltang Ihrer Arten unerläßlichen Aufschlüsse aind die Autoren n gebe« 
um Theü selbst noc> im Stande, wo dies aber nicht der Fall Ist, werden ihre jungem Lands- 
wate nach Krmlltek.ig und Untersuchung typischer Exemplare lelrhter and wirksamer statt Ihrer 
ristreten können, als ich es vermochte. — 

l'eber das Verhältnis« meiner Arbelt xu denen der ältern deutschen Entomologen habe Ich 
kan Folgendes xu bemerken. Für eine Art {8. minimur habe Ich den vergessenen Sehr ank'schcn 
Namen in «ein Hecht elngcscUt. — 

Mlkan hat in seiner Monographie der böhmischen Bombylier 14 Arten aufgezählt, von 
Jmrn '2 itttuii m und pnliearius nicht xur Gattung f!ambuli*$ Im Sinne M eigen'« und Wiedcmann's 
rrbsren; von den Übrigen Arten sind von den spatern Schriftstellern nur 5 pktut, rinuatut, ««- 
«Wut, tfMflfnfrrauj und mtrr richtig erkaunt worden; hinsichtlich 2 Arten dinodor und mediusj haben 
Verwechselungen stall gefunden, wie «chon Zetterstcdt nnd andere richtig erkannt haben; ich 
habe die Deutung sanmilllcher Arten Mi kan'« nachgewiesen; sie finden sich oben als: discutor, 
feteiu*, umtat it*, nubibn, rvnoiu$, etrunplerns, airr, r'wrrascrns, tulphurem und cnnesans, cvucolor aber 
als mnlin* Linn, und ninmitut als imy'or Linn. — 

Hinsichtlich der Im Melgen'achcn Werke aufgexählten 58 Arten bin ich an keinem so 
rslUtandlgen Absehlna«e gelangt, wie hinsichtlich der von Mlkan beschriebenen. AU nicht cu- 
ropalnrh t»l l Art ;rer$ü'olorl nn>/.u<*chliessen; unter demselben Namen, wie bei Mcigen kommen 
■»bc« 2(J Arten vor; diese sind: fmrus, fuligiMsiis, major, ftmhriulti», dtagonalit, punctalm, o/er, pietut, 
erjc'nltt$, ru/yfNMS, aurultnln», mt.dulnt, rtcHnpler**, fnlrntcenx, ijrmlatus, pumilut, melaufcrphalut, eine- 
rattviu, hhMh$, n/eeui, puliens, leutophaeus, rxalbidux, *//«ini««i«, imex und aus dem ?ten Theile noch 
*«Mi/i* ; als Synonyme aind an andern Arten au bringen gewesen IT, nämlich aus dem Uten Theile: 
iMmIh« xu minor Um:., — umfolu$ xu laripmttn m., — dimidialu$ xu fiiHbrinlut ilrig., — holotericrut xu 
rtmutn Mik., — dhpttr xu ambuMtu» Mieal, — meifiui xu discolor )lik., — omfolnr M mtähu l.ma., — 
/wificuj au eulpinui Mt i'j., — tmigiioslris xu fuh'etcvns Mvtg., — /u/m» au mlphnrru$ M& . — fugax au 

Ii 
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fn//>i Hi- v. ig. t mm ittlphurrHi M minimal Arnrk, »uMnerNi m mlnm» /./«*, — /eri/fwv*» itt ri«*t*« 
trus Mik , — an« dem Öle* Tbrflei kl eriroWri* xu fnU/jinatH* Mrhj., «■» MR>4 nno dem Tie* Thellei "v„f, lf 
S« meiii'u« |4M. und iIwi iu imex Vri/ — Urber mehrere nach Abxug der f cnanatea «teil ttMf 
bleibende M c i g enVhe Arten lauen «ich wohl Vermuthungen von gromierer oder geringe, er Wahr« 
achelnllchkclt aufstellen; eine alchere Deutung deraelben l*t mir bUJetxt nicht mögllrh gewexei; ivk 
betrachte die Kruiittclung deraelben ala die niebate Aufgabe für jeden, welcher die Keantalsi der 
corop&Urhcn Arten der Dombrllcr fordern will. MH meiner Sammlung, wie sie jetat lat, darf Ich ntebt 
hoffen noch ?lwa* »nr Lo*ung derselben beitragen in können, da Ich ea an Muhe und Flelaa dir 
Zahl der xweifclhaften .' rten möglich«! xu benchrünlen nicht habe fehlen laascn; wohl aber hoffr 
Ich, da*« mit grosserer Vervollständigung derselben mancher noch unklare Punkt «ich aufhellen u U .! 
mancher Zweifel »eh winden werde. Dir |.J Melgcn'achcn Arten, deren Kernteilung apatern Kr- 
mltlclungcn vorbehalten bleiben moa*, sind aua dem 2t« n Theile: minor, *emifu*cn*, ß»rali*, mini. 
wh», tii>icttH*, dürren*, welche xur Untergattung Ihmbyliu*, und »ericen*, wrlcher nur Untergattung 
Syslifchux gehurt; an* dem tilen und 7ten Theile: rmjabuHilut, ratjnu*, ptniu, asiilirit, lu*itti*imt, 
ni'jriin't und nanu*, welche »ämmtlich der Untergattung Btmhfliiu araiigchoreu »ein inen. 

In Wledcmann'n au««crcurop. Xweifl. »lud 38 Uumbulnt*- Arten aufgeführt, von welchea 
Ich grfrwtrnlhcil* die typUrhcn Kxcntplarc gesehen und genau untersucht habe. Ka kommen «hea 
van den Wicdenianu'xrhcn Arten 2.1 unter demselben i.amen rar wie In seinem Werke, nftmllch; 
1) In der rnlerg.il long Ibuubytiui folgende 10 Arten; malt*, fttlituHflatut, mican», ferruyineu*, rmriu* 
hrlrn*, lufrrulu, mciican««, «mbnttu*, eincrari»*, hij)iolrur*M , e/ey«m», tiMnminalu , tlelicain$, fiari/trt, 
fralellus, — Jl in der Untergattung Suttnrku* 3 Arten: mixt**, hircann», autumnnU* (pag. :>\ 
Kp. 75), — 3| in der rntergattung Strimru* I An; nututnlut, — 4) in der Untergattung tyar- 
N<>/K»frv* 4 Arten: e»hfn*»», fnlrnt, bir'nrlm, ttttoimtriu* , — und .») In der rntergattung lh*thi\t*t 
1 Art: m».«/«i.r. - Drei Arten wind alx Synonyme au andern Arten gebracht, nämlich In der IV 
tergatlung UotnbijVtH* «ein ha*ilari* xu ruft** Eue. mrth. und mriomrla* xu abdominalh Winl., — ia 
der l'ntcrgattuung Sy»ti#rhu* Bein »rutrlUtri* an mixlut Wied. — Die übrigen 10 Arten dea W le- 
dern an n'*ehen Werk» aind unerwähnt geblieben, theil« well Ich keine typluchen Kxcmplare ver- 
gleichen konnte, thetla weil mV mir noch völlig wnbekannt «Ind. Ich will nie hier elnxelu nach 
der lleibeiilolgc. h elclu r «je Im Wtcdcmaatt'*< teil Werke vorkommen, aufxahlrn und da* We- 
nige, was« ich flSer einige derselben anxufuhren habe, hinxufiigt'n. Ka wind an« der Familie mit 
genchlousener l*ter llintrrrandsAcll : 1) rtrthtnhr, daa typ. Exemplar In Konigl. .Xmteuni xu Ko- 
penhagen; — 2) rubrir»*»*. daa typ. Kx. in Wc«tcrmann'a Sammlung: er «heim in die Nahe 
von //. mir«»« xa gehören; — 3) mttmltUn», da« typ. Bx. in der r'abrlcina'achen Sammlung; — 
4| hfjmtuHt*, da* Itp. Kx. ebenfalU In der Kabricluu'acben Sammlung; — o) Hiymlttl«*, da* typ, 
K\. im Kunigl. >lu»eam xu Kopenhagen; — t»| »mal**, aua nachher Ver^audUcbart den It.mmiat, 
doch uteheii am hintern Augenrande ganx kurxe achwarxe Härchen, m da« er aich nicht »hae 
einigen Zwang in die. Tie Gruppe der Unterhaltung //•«nfcjy'm« »teilen laiiat; Ich habe daa typ. 
Kxemphr au« Wledemann'it Sammlung verglichen. — 7 \ umlilor, daa typ. Kx. Im Kunlftl. .Mu- 
*cum xn Her Ii», wo ich da«»clhc vor Jahren «fCMchen habe, leider ohne mir eine gelingende Noll* 
ober da-nelbc xu machen. — Au« der Kamille mit gcuflnclcr l*ter l'iitcrrandiclle find mir unbe- 
kannt grblieben: II ttrialv*, *>| mffff »pyijut. 3j ]>h»i»; von allen dreien befinden »ich die lypliieht a 
Kxemplare in Wext ermann'* Sa.mnlung. , 
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f)l Naal «<er im nre.|i»UcHra Pauncntektelr aintr hiirlifei» Arien, wr leite In melftft Ar* 
bell aar**»«Mt »Iii«, beKajrt «all ElnochliiM Je« Mnler Jene«/***»»»* anchjreirnjrcncn ft /nettta mm 
['«alkt 71. — Vün dlf-ni slad 4 Arten von Ltuac, I von Kchraak, 1 VN Paaaer, H vor 
.dlkaa, 6 von Fahrte! a, 14 I« M f \g r n '»eh™ Werke, 4 1» Wledemaaa'i Schriften, 
1 von Hern M'cquarl aaernt benannt tind unter de« reu Ihnen cri linken Name« anf/rcfttbrt 
»orJ.-n: 32 Arien rermechte Ich sieht aa r lltere ßciH-breibanjrea aarackxufuhren, da«* ate hier 
■•(er aeaea Namen erurheiaeu. — Die wealarea exotischen Arten, welche leh aaf|re*tcllt habe, 
rrraeh winden aater 4er wtatea Mea«;e la Irtater /eil bereit* pabllcirtcr volUUndljr, «loch hoffe 
b-k ihre Wahl ao fretrofcn an haben, dana elae alemlirb eelUtandigr t'ebersicht de* FarmcnkrcUca 
Jrr Gattung; flumlnjlnt* (rcwonneu werden kann, woranf es mir besonder* aakaai. — 

Da** aieine Arbeit mehr die Form eine* Co»meutar* aad Supplement* «a dea Werhea 
Xrijrca'a aad Wledemaau'*, al* den Charakter einrr *clb*Mndl|rca Monographie angenommen 
kat, wnrde dadurrli bedingt, da«« dleaelbe, naalchst an einer GcIcgrahciUnchrirt bcolimmt, aaf 
raamlichc Grenzen beachrinkt bleiben muaslc, welche nie »eboa In ihrrr JeUl*;cn Gestalt faat 
»•erse nreiiei. ijciiji iii;*cn , »runr nie oei «ein ninuiiiin jener v» erse inniii/.«n wonrn, wiru wc, 
»ir ieh zuversichtlich hoffe, manche erwünschte Aufklärung nad manche* Neue bringen. Da der 
Ihr jrrntattete llaum ea unmöglich maehte voa allen srhwicrlgca Arten ausführliche Beschreibungen 
u geben, m» wurde Ich «Ja am genothlgt la dea artenreichem und dirficilcrn Gruppen Halft Artea 
aU LelUrtea aa hetrachtea aad die Ihnen aahe verwandten durch diejenigen Merkmale, darch welche 
«r »ieh von Jenen Batrr*ehclden, an charaktcrisiren. Ich habe bei der Auswahl derselben darauf ge- 
«dkg, da** ea wögtichst häufige, m omögliclt la Deutschland ein heimische und nicht schwer aa 
hrrtlmmcnde Artea aelea. Als «olche («eitarlea nehe Ich an: lUmh. mrilim Linn., mhjt Linn., 
mJii/n« Mik., reu«*«»* Mik., Jmt ig in«««* Mrij., rrnciulu* Fuhr., r*f>t«»a .»/••;«., pnmilui 
Akiy., minor Linn, ■jjfat«!** Fbr., t*l phuren* Mik mu&minim**Srkrk. — Ks wird dea Gehraach 
•M-incr Arbelt sehr erleichtern , weua die sichere Bestimmung dieser Artea da* ernte Aogen- 
m*rk des nie Henut.eadca Ut. 



- -' ■ 

GeJmrki bei F W. Karra t la Meaertu. 
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«M,miin.ilu Wird. . . . 
nt1.omlr;in« l.nr»r .... 
nmli*Mt<r« W ird. .... 
nnalU Kbr. 

£S8r*\sr : : : : 

airr l.lan 

aurnlriiM* .Mrlt. . ... . 

auiunuiHlit W Ird. .... 

• 

barbntu Lo+w 

bolnr.n HiYrf 

h.i.llincn lAveve ...... 

hirincln« Wird 

MrlttahM l.o«-w 

hr,-rlt*«rt$ %ig 

breriiucutiu Lorw . . . 

r.-tllnpiem« IjßtW . . . . 
raminarin« Wird. . . , . 

r.inili.til« l.nrtv 

ranr»<*riM Mik. . . . • « 

riiirrarint W'n-d 

rinrr.iM'fn* Mik. . . • . 
rit rinnt L«»r«v. . . . . . 

confr.ilrr l.orwr . . . . 

cunhi.iia Wird. 

fUfltcin: 'Mi M»ri| , , 

rruriatn« Kbr 

rUnonirru» Mlk. . . . . 

drVil'n l.nrw . 

drlitAln* Wird . . . . . 
dr|irr»»ii« Lw» . . . . 

it'i,'t %i$ 

«II t(«ii.ill. Mrifc 

«fi/wfv« Vi ij. ..... • 

dimiilmtm V.i$, . . . . « 

ilUcnlur M ik. , . . . i 
dt«r«/,.r V.J.'/. . . . . 

4i*l,ar >kfj 

rlrgan« WM. ... . . < 

njNiMtr« Mrij«. . . 



BefUter, 

fDt« JjrMWvne «InJ mll C«r»lr»ehrlft *r Jnrlt .) • 

2M fMHmtm »Vif. . .... 27 mtotm M»bc. .u 

Ii frrnislnrn« Kbr. ....*» uubllui Mik. . ..... 

0 find l.i Iii« i»lrlj(. . . . . . 13 

II) ll.l»lh»rl ,0~W . ... 40 <V,r//r/ V.|, V . ...... 3ft 

33 fluti|tr* .Vlrd .31 orn.il in Wird. ..... ) 

4*i fr... » \\ in!, ..... Ii 

l» fiili-iim...» Mrt*; 'Dl pallfM Mrlfi. ..... SU 

37 fnl. raren» Mri-. . , . . W Ijorw 13 

7*i fiilvoni.UtMa Wird. ' . . . 10 pirlipeniiia Im» .... 11 

fWIrM Wiru. ..... 43 |>l<-lil« l'.inr. ..... .1(1 

47 iWti* Kbr. . . .... IM pülroMrl» Lo.w . , . . 2J 

2» |Milypu)(uii l.tiew . ... 21 

1 1 gradatu* Mel»;. . . ... . . 38 j» ««/im« Vr.# *>i 

|J uiilutlna Mrljr, 31 

7 hrlva* Wird. ..... 20 |iiiiiciaiu» Kbr. IM 

o» hir. , - Wird 33 puiicll|iriiiii» Lnew ... Ii 

jj -nc«« M,lg 13 

liypwleiftu Wird, . . . . 23 . rliodiu» l-oew . . ^ . . 19 

,, mfu» Km 39 

Imi, .(or Lorw 40 . 

2: $CHieltvu IttrA ..... 5i 

,,, Urvifron« l.oew . ... 30 »rnrt Mrlij 24 

S Utrrali» Kbr » »eio».« l.urw ...... 

T. Irju-. hu ,m L»ew ... % 21 timulnitir Ufi» Ol 

Ijj Immpliarii» Mrig X"» apbriiuplrnu l.ntw ... 44 

lim-iir, tlrn M, i>f. . . . . 9> »Ir.miinri« Mrlg. .... ü 

,'. Imi.lu» Liwir 3M MtrimrlM fk-i« 3» 

, J ln(iihri« l.orw ..... U §Ml|ihnrriu >lik. . . . . V< 

^ liilriK'rn« Lurw 4S in'.phureut f»V 4J 

mnjnr Linn. ...... 14 |r|ilirolrnr«i« l.orw ... 2* 

mrdiiM l.'m*. 12 iuri|ii.iiM l^orw ..... I«i 

■ n MirfiM« JMWf. . . .... II iru borburtM Loew ... 41 

MrLm»rr|ili;ilu« l'br. . . 17 
4" »».•«.' w./j« Mi.-«/. ..... 2M Mnlrnlor l.n#%r 47 

Nirali'iiiii«« Wird. .... 21 ituilniii« l*IU(. • . . • • I* 

•» mini»» Mir. ....... 5f.l uH'ltilm Viij K 

3- IUI. r.n r l.ot»V , . , W 

«■• roinimii« S«brk. ..... 41 varUblll» l.rir » 

J I miNimut thr • . . JU vwriti» l'br 2M 

' - minor Linn 32 vrnn»n» Mik: ...... K 

•* H ill«« Wird. 32 vrnlMÜ» I .<>«■>*' ..... I i 

Ii) «I. ix Wird 4-1 frin»» Utiri/ , . 14 

23 . »iirinrntil» l^iew 

3S nilUlulu« Kbr. ...... 33 vuljnniu Mvlf. ..... 2< 

■ | * ■ ? 

- ■ . . i 

DrrlrhlliiHies. 

•M, I im. II. •UM «II. L U.U. 
„ • . I. ■ lUIHtNH L •■»■ImIm 
. • . », . tmuiu« i. iift.rui««. 

. I» . II. , St IV 
. II . 4... . ULM. 

>**■ 1» M«» Irl!« 1 1.1 riu.. r k*tira: 

vir«. - riM^iua.«« mu m i. («r«ir«ti.. «it «w i. rlntftfm, •»•!**•«» -** «»'i 

. .im, b.. i, , , tr« wi «rr IH ii.. Mtunmt «raifrr K.r> ..... . «r Wn»H ... 
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IM «Vi «,»|rrMkwlM«MiUr* «rkrat 
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Sc Ii nlo «achrichten. 

- 

■ 

L Lchrverfassung. 

■»ItdMA. (Ord.n. Her llrrbtor). 

Religio«: i HU. - t) Erangel. Chrktlkbe Nontl. (Vater.) - » Kotbol. Dm Mreheajabr mk mIom 
rMtteke*. (Gogol.) 

»eniarb: 4 Sid. MtrraiarKr* inriiir v. 14. Jahrb. b. » yr Gegenwart. Leclftre von MueteratOcke«, beaoodera 
von LrMlng, GSthe, Schiller; fr. Vonr. ; mnaatlkh «in« IiAmI. Arb. (Gaebel.) 

Uirla: S >i-i. Vir«. Am. I* I. 579 - Ende. IL, Hl . IV. — Xr}. Ck. p. Roor. Amer. 30 — Ende. 
I« Calll. I., H , III., IV. Eterrltia und Eilcraporatkn. PrkatkrHkt «im Com. bf II. gall. und Ck. 
ili> tMfdMf , (Gaebel.) 

freatfielarhi 5 Mit). Lectflre out EtudM bUl. Tbl. III. v. Beonvala. Uteraiorgeach. '2. n. 3. Periode. 

Frek Vortr.j monail. ek Aufanu; Etlnopp. wechaelad mit grammat. Wiederkoluagr a. Alka alt 

Sprechübongeo. (Schaefer.) 
Lngllacht « SM. Lectilre aui llerrlga llaadb. der engl. Notlooallllerntur, (Shakeapeare'a Rkbard II., Mac- 

auley u. erholt. Dkhier.) — Eaerctt., Kxterep. Anlafllae. (Gaebel.) 
»elatachi 4 Kid. (Im S.-S. I Sid.) Uflflrt aua Kraakkl'e Pa« Podaloll Tbl. II. 3. Horb, Tbl. HL An- 

faaic dM eraien Buche». Syntax «. d. Lehre vom Verbuai nacb Puplliiakl. Extemporallc« u. Auf- 

»8lte: monatlich »*el achriflli« he Uebungea. (Sarg.) 
Mathematik:' Daa Wh'hligat« an« der Lehre vao dm unendlichen Reihen: »phSriarhe Trlgnuomerrk; ana> 

IviUche Geometrie. l*o»ung vkkr Aufgaben xur Repetliion früherer Auw Im., betondera d. Stereo* 

meirk. — Ilk forlgerilckiere« Scbliler Irrelen dir Eteiuenle Urr DilT. renii.ilrerhnung kennen. (Locw.) 
I'kttlki 3 Sul. Op'-i. Anfauj^gründe der Antronoiule. (II -x Ii n r ied e r.) 
Ckemlr: 2 Sid. Dk organl.che ,], r l'flanxrnaluiTe. (Kaile,) 

Zoologie: 2 Sid. I)k Rückgrnttkkre. Annf. und Phya. de« menachl. kikpera. «.Iloltaehuhor.) 
lieaeblehtt u. Geographie: 3 Sid. (Im S..S. 4 St ) Neuere Geschichte vom dreißigjährigen Kriege an. 
Rrpetllkm der alten und midieren Gearhknte. Vergleichende Erdkunde nach Guyol u. Put«. (8or|.) 

»I i l Mi A. (Ordln.i Prof. CUebe!.) 

Religion: J Sid. mit I. romb. 

»'■Urb: 4 Sid. Metrik; Figuren und Tropen) Port iL, Lectflre und Interpret, epiacher und Irr. 8tikko. 
Alk 3 Wochen ei« AtUMtt. Uebongen Im fr. Vor». (Holiachuber.) 
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Latrlnt **. Coe..delwllodr. L.I.Wadi«. IU-13. Ovld. Mrtoa. I. ». 1-437, II.. 1-4W. NM-** 

811 nl in. Myutaa nach PuImIi« m. Hanke. Exerrilicn. Ktinit|.or«llrn. Prlvntlertflre s Co«. Nen., 

Cum. MI. Cill. Clc. de nmlrltla. (Caebel.) 
FraniCaUrh: 4 Sid. Lee 're uu Etudea hUt. v. Beauvnl« J»wecb«e1ad mll Gedichten v. Laatartlac j„ 4. 

Aulhol. v. Crgaer. Syntni, be*. 4. Snbjonct., der Zeilen m. d. Partlkelu u. Ueberau, der betr. BcUp 

in d. Gramm, v. Hertmann. Monall. ein Anhalt, Eilempp. Sprecbflb. (Scharfer.) 
Englisch: 3 Stil. Etymologie und da* Wlchiigtte an« «LSyntai. Wailer Scott 1 Je« ©f a graudfalher. 

moriren e. Gedichten. Euere, n. EiirmHomlia. (Gneba\) 
Polnlerb: 2 Std. Leciflre a.r. Po kl'.WypUy (123-134) (IÜ4-II3) (3HJ-38) (344). la der üraauaalik 

J^bre vum Verbum. Ai. die alle 14 Tage wiederkehrenden Eiercitiea u. Esteiaporallen wurura He- 

»prechungen über wlchilge tynHkli»che Regrln angeknüpft. — (Sarg.) 
Matbemnlik: .1 Std. Slrreome.rle. Progre»»tor -n u Henlrnrrthuoiig, arilbw. Reihen Iii».:« ret Ordnuag, 

Wimm. l^br*NU. (Ilnhnrleder.) 
Phy«lk: 3 Std. MiimirtUmo» und Eh klrl< '.INI, Schaf» und Licht. (Loew.) 

Chemie: t Sid. Die ni. himetntli«chen Elemente u. die fbcralcht der Lei hlmelalh, durrb Earertmraie' er. 
Utitcrt. (Kade.) 

Botanik: 9 Sid. Allem», und »pec. Botanik mll Huckil.hl auf die In der nicbMen Umgebung wacb»-ad«a 

Pflunirn. (Iltthnrlcder.) 
Geaehicbte: 2 Sid. Die allgemeine \Vellge»chl«hte v. Augualu* bin tum Ende der Kreottuge. (r.tde.) 

TERTIA. «Orriin.i Obrrl. K»de., 

Reil Klon: i Std. *) Evang. Die Lehre vom Reiche Cwie. nof (.'rund der «leb halaareden de« Herrn. - 

^> k rV.,| Die IrUien vier Gl'ubentarlikrl n. die etilen drei llelUmltlcl. Nach Bartkel. (Cogal.) 
DeuUrli: 4 Std. Leciflre und Fnt«*rprel. ep. und lyr.Stilcke «u« Echlermeier'» Cedlchi»ammiung. ' DleSya- 

tai wiederholt und beendigt. Wortableliung und Zu«aiunir»»eiiang. — Dexlamalionaubuvgea. Alle 

3 Woch. ein Auf-ati. (Ilolxtrhnher) 
Latein: ti Sid. Die Synta« der Camu wur«e erweitert u. beendet, dato an« dem (bungkbuche v. Ilaackr 

St'Vk t«-!W; IOO-I7-2; 77t-fsi. Etercitlen n. Eilrmporalien. Cne« de bell. gall. II. n. Bl. bl« c. Iti. 

Ein gro»»et Titel I der Schiller Ina privatim aua Com. Neu. u. Ca.. de bell. gall. 'C am ml er) 
FraaxCaiti h: 5 Std. Von d. er«icn Hälfte de« 3. Cur*, v. I>lüta wurden alle Mücke mUndl. u. dledcuwcb. 

Stucke A, au« b »rhrifil. Obrrteltt : wochcnll. eine« davon alt lieintcbrlft. Eilrinpp. rberaettrn und 

Le»en v. Grillt htrn au« d. Sammlung v. Simon. (Coel. I. u. II. Scharfer.) 
Pnlni.rh: 5 Std. Lectilre an» PoplMikki» Wjrplay (I -II.) 4;-4iomatik nach Popllii«kls Wiederholung der 

früheren Perne»! dm.«t die Lehre von den Prfl|»Oklilonen, Zahlwörtern, Prunoiolnibiie n. t. regrlm»»- 

»Igen Verhtiin. Mi morlrubungen. Alle II Tage ein Etenltlum u. E\lr<n|iurale. (Sarg.) 
Mathematik: Vollendung der Lehr« v. t. KreUe, d. (•leirhlieit d. Figuren, Pio|HirtlonalitAt d. Linien u. 

Aehnlhhk. d. I'lg., Inhalt d. Hg., geomelrUche Con*truction al«ebr4i»rher AutdrOcke. (Loew) 
Arithmetik: » Std. Deii.ualbr.1« ha, «luadrat- u Cublkwurr In, Rrcbnun» mll WurxelgrCaaen , Cleitliungen 

.de» I. Cr. mit einer und mll mrliivro Unlick<mntra. Cleh bangen d. II. Cr.tde«. (Loew.) 
Rechnen: I Std. Gcnettm lufturechnung, MlicbungfR. u. Hep. der Öbr. Recbaoiigen d. bOrg. lieben«. (Kade.) 
Phjralki iStd. Die Lehre v. d. chembchen Verbindungen überhaupt. Die Organogene ln»be«. AoafiWrL 

Entwlckl. d. phyeJknl. Ue.eiie, welc'ien FlOa.!^. n.Ca«« folgen, am \*Wr und aa d. atm. Luft (Lonw.) 
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JllB»ra?«gl«» 1 M. Keaaiekaannkr«, Übersieht de« m\m. BfMmm | 0 aigaar Aaordnr, Beackr«ib««f Iii 

wlcbtlgstea RepraearnlaateB. (Kade.) 
Cticblchlei jSti. DeBlaclu'Gr.cbU l.lr bUln.Zrlullrrd .Urform Pr r .i.ili t h-l.r..n<Uub|. Cuth. (K a d r.j 
6««|faphl«t 3 IM. I»«lilbck« fe«gr. von Europa, ia»h. v. UauuchUad. (Kade.) 

% HTA. (Ordla.« Ubrrl. flolx.rhuhrr.) 

|«fl|U«l 3 »tat. «| Erang. Christliche Glaubenslehre, auf Grund Hr» «weile« IF«ii|>i»tGcket. (Vater.) 
fcj Katbol. DU mtn «cht ÜUubeaaarllkel. Nach Bartbel. (Cegol.) 

I)«Hl»chl 4 Std. I)«r MiaaBMBCBge« Satt, geübt dur h Anal, dr» C«lese«eB. Lei- UM sUl 4. 3leB TU. <l*i 

I ,esrb ». Aura* und üaerlkh. DettawalioasAbiiagea. Alle 3 Woeh. el« AufsaU. (IloUachMher.) 
Lalelat « Std. Hie CoBa'r. d .-• Abi. absol. m. des Are. caia laf.. so wie das Wichtigste aua irr Casuslehr« 
n.i< Ii I'ii'h lir'i Granat., au* welcher die beirrflVnden lat. Beispiele flhersetti wurde«. Aua llaark« 
wardea die Slfl.ka VM I— M Ina Lateinische. M. BUa Eilend!'* lat. I.rsebiulie fursos II. Ab». hnltl 3. 
dl* **ilirk»« von I— MW (lUerseltl und «teurere meuMirlrt. Wöchentlich ein Eiert-Illum »der et« Ki- 
liWfaralr; («rh«b«ri.) 

rraatfl.lsc»" i Std. Formenlehre, pracL geübt «ach dem I. Cura. fr«. Kleajealar». r, IMßtt. Eaerchlea., 
(.loltschuht .\) 

Polalsch. 2 Sld. lebersrtit h. i. Tbell menorirt Aber ÜU Fabel« aus PoplUki 's \V\ Lnr. Grammatik: l-ehra 
v. Adjecli.a«, .idverb' ••, Substaativim a. vm <J. Ilulfaverbe«. Alle N Tage ela Eiirmporala od. 
K«erciihsav (Sarg.) 

licenttrle: 3 Sld. 1'lanlmetrle bis s. d. I.rlire V. Kreise. (Kade.) 

trilkaae >lkt 3 Sld. Durlishibcerecliuung ; Proportionen, Polrniea. (K«d«.) 

Reck«e«i 3 Sld. Eiafarh« und »osumuengeaelzi« Kegeldeirl, ZlasretbmiNg. (K«de.) 

pkfaltl 3 >id. U» all*. Klgc«scbafteB der Korper. Scbwerpuacl. Meck. Erach. tropft. Mm. Mal UM. Körper. 
Warme, s« halt. (Holt sc bu bar.) 

Urographie: 2 std. Asiea, Afrka, America. (Sarg.) 

Cr.rklskie: 2 Std. l>aa Aliertkou. (Sarg.) 

«II I VT V. (Ordlu.: Obrrl. Ilnhnrirde-r.) 

KeligloBi 3 Std. *) Era«g. Erklärung der ILiuptniocke dea Cateckisnoa. (F»rlsett«»g.) (Vatar.) — 

» Kai hol. Biblische Geschieht« de« «eue« Tcttanseais Back Bartbei. (Gogol.) 
Deal ich: 3 Std. Wiederholnag det rlnfjrh erweiterte« n. msaawteageiogeaea S«tieai dla Lehr» vom tu- 

«aiuoirngeseUlen Sau«, geübt durch Beispiele, u. durch Analyse paueuder Lesesjarke aua deai Sie« 

Thril J< . I^aebuche* von Anrät u. Garrlieb. DeclanMlIuns* «. LeaeilbuBge«. l)rtb«»gra|ihl»rhe tV 

bimge«. (»rrenur der m brlftll« ke« AMf»4u#. (C an ml er.) 
Llltltl rurUetsuPg «uJ Beendigung der Formenlekr« «ach PuUche; dax« aua den KlemeatarWhe r. Schü«. 

bor« v. |. 43 bi« su Ende. Eiercltlr« «. EitraipwfMlica. (CBmmler.) 
Palaltchi 3 Sld. ElaubuBg der AiiMprache. Mundliche und acbriflllche UebenetxuBg der ertlra 39 |(. 

au« den Elemenl.irbu< I. v. I'rka I. Tbl., au wie Menurire« der vvrkomaeade« Vucubela. All« 14 

Tage efa Exerriüuiu. (Sarg.) 
Malhenatlki 3 Sld. r.rl iuuriMtg der planiioelr. EleneBlarbegr., Zeichneu der verack. uaregeka. «ad rc- 

gel«. Flgureu uad Cua.lr. der ela/achatcn pluaimoir. Aulgabea. (Uakarladcr^ 
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— IV — 

Nrrharn! 4 KM. Mru.lirrrUm. Tfc# Ib rkrk aVr JUblm, dabei» RrarHrtrl d..rrt» HrMtm nad Proaanl««, 

rlnfUihr (ifn-ll.i Ii ;>fi »rr< liinin( (II a Im r I «? 4 # r.) • 

«; «• i» K r a |> !• I «< - l Sl.l. Al^rmr «if Hrtrhrrlbiia* «Irr Krilvbrrftirhi* rnff BrriVUIrhilgi«n *1rr 4m nm, U M 
7......-.I i t M rit (.-»l.lrin.trn XaitirtiritiliHtr. Klrmmlr drr nialftrmalUrS*»- '.Vo«ra»nl> u. K'Mlnn« 4fr 

wl, N,iHirrr.ilirlm <*rti, K|*«l.llrrr Cruftraiil.i» 4r- um <ul Irl.aitdl hm Mrrrr Rrlrjrrara 

iJtaaVr. (Kar*.! 

l.r»« 1.1« btr: 'J Kid. Ka,;rn|tra« Iii« hlr «Irr Orlrnlalm, ao wir Jrr (.rlrrkra m. MlMm aarh Klack*. (Karg,) 

NKXT.%. (Orrfin., I ,rhrrr Srliubrrt.» 

lUlf «Ion: *2 Stil, fj Kv«i. IHM. Cr»« Ii. n.irh b arf t, AnaMfradiglrram «W 3 rr»irn ILnifitnOrkr, «arkrrnt 
b.'btiarbra Ali« hnliir hihI Kirctiralirdtr Im Aaarbluaa na dir IWrUrn dri KlrekmJ*lira. (Krkiibrrt) 
ht Kalb, in i V. rorabinlrl. 

DmMrli: ? Kt«l Dir Vrrh.lltnUat dra einfarara trwrilrrtra $a*«ra. 4U« WartBitra im' IbrrFormt*. Lrtca 
MM 4rm l.r.rli. von Aura* and (Jnrrlich Tbrll I., daran KnrrrhQbiiafjr . ßekaila':. OrlliograpMarb* 
l'rbnnffra. M.muriirn BWawinrWr und porii*rbrr Kifakr an« 4rna f,r«rbiarb. (Krhaarrt/ 

l.alria: 4 Si4. Am 4rm KiVmrnlarh rb vua Srbiiabora 4ir Kl»Vkr bia f. 42 and damit i« VrrhlnduaK dir 
rrjtrtiii. I ».-kl. ii. ron>is. I., 44« A4'»rtivai . «ml 4lr refhn ('oiupiiraii««*. «'<* Prr otu.l. h. PortruW- 
Pronnnim; «Mr ILmiiirru*- Im f.brr 4. Cmu. Mocttmtlivh rlnr arhrilU l'rbuag. <.«rhubr rt.) 

Pulniathi *2 K|4. Mll V. rmablalrt. 

Itr« hnrn! 41 S|4. Dir I H|ir« tr* In \i m/.n .inbrnanatra a. b^nannlm Zahtra, •<-lirlfll.il, Im Kopfir. (r'frbarM 

l.rai graitblr: 4 Kid. t>kMrii«K 4rr * '■ lnl**lr« K<'0||r. IfrgrltTr. Vrrthrllan« v. \Vn»*rr u. I*aa4 .ml •' IM- 
.»brrfl.1.br. Ilai.jiisrblrur und IImMJMMm aJlinn.ell. brr Krdihrllr; 4aa \M«J.ll«»lr am drr N.mrWUr. 
und Na.urlrhre. J'rr Ii aar.) 

Drr *rhrrll»uMtrrrl«i-hf wurdr in Krau I« S, la QniMa a. Quarta In jr 1 K|4. wSU hmdlrfc r. 4. Ubrw 
»rlmrr. in T«IM In I Stil, w&rbrnillrb v. 4. <>• Iii • ... d. kbiaar rnlirlll. 

• * 

Drr Teiche« n nie i rieht bpal Im jrdrr Klaaar I« 1 Kid. m«m. »ubei I. u. II. ro-blalri warm: lud braiVa 
itnirrn Kla»»rn Mit.dr rr *. hrbrrr Frcknrr, In J. mittlem n. obrro r. Oberl. Ilakarlr4er ertbrili. 

|m <U«mnt*«a-nn«frrlrTi( mmtm dir *<b«ilrr i» '2 Kla**m Krlkrllt: a> Uaterklaaa«, 1 *tt, «•."< b. N 

Lrnnini.«, ttildru «Irr Durtontrhrra , Dr. iL I .n-r , 1 ,, (- u. TrcaTiibaagsm. Kini1buaj( toa «I Tboral- 
mrlodirrn u. drr xwriai. Urdrr aiu Warbamana'a LtVdrrbrfl. — b) (Ibrrklaaar: i Kid. w. fdr dir 
bridra ObrrMimmm, i Kt4. frtr dir brldra t'ntrrMlniium : 'ao oft r» anprht , trrtm all» 4 Ktinunr» 
rnaaMmm. Vlrr.t. Cbofitc, LkaV, Motrttm «. CbÜre MM alirra u. amrra blmlacfara Wrrkra drr 
kir. bt. C«.m|.«»ltk,nra. (K c bi.br r l.) 

Dir Turmi l»i.n C cn faiidrn Matpr drr Ullang 4ra Lrbrrra Sri, nbrri la 4r» Kominermöaalm a«alt. PI« 
Tnrmjrräihr wurdrn rrg.'inrt u. braon4rra dnrrb rtnm Hütt arhr aorgfllllig grarbrtlrtra Kcbwla^l 
M dm L'mungm Im Volil^irm (Ur dir obera Klaaam renarbrt. 



k 
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2, Amtliche Nachrichten. 

• • '..■.•.'< ■ in. ' • i 

AM u *» Verf. drr hoben vorgrt MUen Behörden, durch welche dieselben sowohl Ihre fördernd« ThtlL 
»JmM Ml UeuMhe« der Ant'.ait, «I* M dem j.e nönlli heu Ergehen der Lehrer rlelttlll« bethailgt haben, dürfte« 
m-l.fol/jewde Mlllheiluugc-u von 'nlrressn sein. 

f)M KÖnlgl. IW. Ni linl .tillrjjlitui vr rordncte bei Urgelegrnhrll der Genehmigung de« l.rtir plana, das« 
ka.nu anth tu Weihnachten t'easurra ertbelll wrrde» sollen. 

l'U hßnlgl. Pruv. Rchulkolleglum theltte einen Keinss Sr, Kzeelleut der Herrn f ' tnnni* Min Itters mit, 
ssrrh welches dlijrnlnen , Welche «leb dem Forttfarhr widmen Wullen, gemahnt werden, diesen Entschliiu 
n iflu lui xu Überlegen, da In den leinten Jahren der Zudraag junger Keule tu diesem Küche «o ausserordentlich 
pott gewesen «el, daat diejenigen, welche e» Jelzl tu Ihrem Herufe wählen, durchaus keine Aottlrhl auf bnl. 
«[(• Versorgung haben. 

Ferner Ihellle das Könlgl. Prov. Schulkolleglum einen Clrrulurerlass Sr. Esrrllent dra Herrn Cultia*. 
Mattiert mit, durch welchen die schärfste Ahndung jeder Tauschung bei Anfertigung der Abiiurirn(eaarbei(en ; 
rot Nettem eingeschärft tnd mit der Slraf« der Zurückweisung auf ein Jahr belegt wird. 

Die traurige Erfahrung, daaa Zöglinge von [tr.ilSrl.nlen, welche nach befundener Abgangsprüfung In 
sie KünigL Hauakndt ütt eingetreten sind, dort weder den aölbigea Crad allgemeiner Auabildung, noch selbst 
ik aoil.» en.ll-.-n maih-malltrlien Vorkrnotn'. e bewahrt haben, hat Se. Etcelleuz den Herrn Haadels-Mlnlster 
betllamt, den Kii.:rlil In die Kfinl-I. llaiiitkntlemle von dem Hesilt eines CymnatlalubgungazeugaUses akhflnglg 
ta nurheu und den Zwingen der bither dazu berechtigten Iteulechnlea denaelben nur noch bla l&M, nach 
rlaea abändernden •untern F.rl.ne bU IM.1K tu gestatten. — Wir dUrfen una brwiiasl sein, dass uns dieser Ertass 
■Ii aad.rn Hchulen tuglriih «>bne unarre Schuld Iriffi, da alle Abiturienten un.rree An.ij.lt, welche sich dem 
rUaf«cbe gen'Jiuct heben, iMe aj»Jllern Prüfungen ohne Ausnahme rühmlich bestunden bubrn. Haren knüpfen 
ab wuld mit llrifat die Hu4fui,ng, duta man atch bewogen Duden werde, die Irnurlgrn Folgen Jener allgemeinen 
Beslhnmut:] lediglich die AutUlien tragen tu lassen, deren mangelhafte Leistungen sie veranlasst haben, 

3. Chronik. 

.las Schuljahr wurde am l?ten Ocluber mit gemeinschaftlicher Andacht in gewohnter Welse eröffnet. 

Da die obwaltenden Umstände den Beginn des Unterrichts vnr dem l&cn Oclober unmöglich gemacht 
kauen, wurde am litten Oclober ein Öffentlicher Sibulartut tur Nachfeier des Urburtstugs Sr. Majestät unseres 
aUergnUdi^ticu, Königs gehalten. Die Festrede hielt Herr Prof. (iaebel. 

Der licsondheli.zuslaad des Lehrerrolleglume war wahrend des jrlsi ablaufenden Schuljahrs kein 
rerhl erfrriillrhrr, so dass der Unterricht durch Abhaltungen einzelner Lehrer mehr Störungen erlitten hal, als 
in Irgend einem der nfichstvorbergehenden Jahre. Abgesehen von kürzerem und leichterem Unwohlsein ein. 
telner andern Lehrer, wurde Im l aufe des Winters unser College, Herr Oberlehrer lloltschuber durch 
•ebnere krankhell mrhrrre Wochen an das Hell gefesseil. Irh selbst balle, nnch fortwährendem Kr.1nkeln im 
Winter, xu Anfang des Sommersemcslers ein mrhrwöchenllichet, sehr sebmerthaftes Krankenlager tu Überstehen, 
ton welchem icb mich bis zu den Hund.tag.ferien nur wenig erholt hatte, so dass ich mich geuötfaigt sab, einen 
sieb an dieselben anschliessenden dreiwöchentlichen Urlaub zur Herstellung meiner Gesundhell tu erbitten. Dn 
«ine Lahmung der rechten Hand mich den Herrn Lehrer Ferhner tu einer Ungern Badekur in TÖplltt twang, 



fand «Ich da* Konigl. ProvlaxlaNSchulc»»nef iura bewogca auf rarlnen Aoimg dl« Soninverfrri-n um ewige t,., 
tu verlängern. Nach fa»t 7woebe«tlkher Abwesenheit bin trli *e gekräftigt wieder hier ewgetrofle«, da« Uh 
hoffe« darf ohne erneuerte l'nterhrechimg wfthrend .!<■« bevoralchettdea Schuljahr* iharig tela tu küanen. Am* 
der Herr Lehrer Feebaer boffi von der Nachwlrkuag de* gebrauchten Bada die Heilung aelae* Letdeat. 

I >.t <.et.aadheii»zuM..nd der Schüler war wahrend de* ganzen Jahre* rta reclil erfreulicher, m data 
anrh der SrbnlbeMirb deraelben weniger al» Im rmrlgra Jahre dun h Krankheit unterbrochen wnedrn iat. I.riaVr 
h.ilirti wir aber hurt vor dm llun<Uing»frrien dea Schmer* dnr.h dea Tt»d twel Hebe nnd l...(T,i..^. v „\\, 
Srkffler, die Ouiutanrr Pn«l Srkiuid'adurf «ad Itelnbold Schafranakl ta verllrrea, welch« b.l de* 
linden aMaaer der ihaew erlaubten uad aa Sellen der Sthule benirfi lrhi'",tea Zeh In der Obra vrrungl.i. ktt*. 
Dieaer traurige rngltick*f..ll ver.mln»»! mich hier die t.rlngead»le .Muhnuug an die Pen»ionat»«lle,- end die IVf 
pfleger der hu»wttriigrn .Schüler unterer Aa*tall in richten, »Uli |.flicUi*Ä»»Jg von den • wdnuugrn, Wehl» 
In dieaer aad in ähnlichen Beziehungen vo« Seile« der Schule '«im BcMea der .-M-hlller aelb»l ertheili werden. 
In Keanlniaa xh aetzeu n«*' über ge '»»"nhafte Aufrechihaliung derael •«> nach Kräften ta wachen. Nach dr« 
für die |ilc»lge An»ut< beklebenden Verordnungen' ha I krin Vertrug über die Pc«»lon»oni- brlngung eine» Natt 
lera (Mliigkcit, bevor er nicht die Onehmlgong dea Dlrcrlor» der Anfall erhallen hat und Irin «uwr COM«, 
keil aobald dleae (.enebmigung zurückgenommen wird. Ich wftWhe nicht in den Fall xu kommen von uW» 
Berechtigungen (.ebramb machen xn miUae«, werde aber meiner Pflicht ia dieaer Beziehung mtchtakoNnim 
n ltHi, wenn einzelne Penaionale nicht die <iar*nlie* bielea sollte«, welche km lutereaaa der Ihnen anreriraaira 
Schaler noth wendig verlangt erden niuaaea. 

Vor Oalera wurden, wie in andern Jahren, alle Kb»»ea einer ausführlichen Prüfung unterworfen. 

Am Pafuuonnuge fand die l*le AbendmahUfcirr der Coaiirmandea Halt, a welcher »äi mtlU be l.ebrrr 
und af.mn.llU he conflrrairte Schfller der A«»tall Theil nahmen. 

Nach dm ll.ia.Utag.fr rlen halle die Analalt die bewundere Ehre, dea II rm Rcgieruag** l'rfisi.lealr* 
toi Mirbach ia ihren Räumen xn empfangen und »ich »einet eingehenden latere»aea a» Unterrichte, ao wie 
teiner wohlwollenden Theilnahnie aa der neraonlichea Vcrb.lllaUaea der Obrer daakbar xn erfreue«. 

Am lutea Sept. fand uat.-r dem Vu dtte itc« Herrn lieg.-, Schul* und i'on»IUiirk«l-llalhr. Dr. Mehring 
die mnndll.be AhlluilenienprUfnug «t.ill. K» erhir-''eh In d .».•Ibei» da» /cognl»* der HrWei 
r'tsWi Ja. ..b I '. Dehrn» um» Ziele««!*, IH J.hr all, wird t hcnilke*. 
Varl Hugo Hrent/el an« Meaflu, ISJ Jahr all, wird Soldat. 
Varl Hanke nu« Mi.orit-., IS| Jahr alt will fm Postfach übergehen. 
Am lUlen September fand ein feirr'trher Srhnlactni tum %llt»tea Jahre*iage dt« AugabutgMhea 
netlglonkfriedeu» Mail, welchen d.-r Her. l(eg.«Schnlralh Hill »einer Cegeawart beehrte: die Fealrede hieb 
Herr Oberlehrer Holt »chuber. 

. Am Ii*. Se|ttewber beehrte der Herr Reg -Schul rat h ewige l.eclioaea mit »einer l^geawart. 

4. Statistisch« XachTlchten. 

a) Samiulungen. 

Die Svmml lagen babea das nGtbigea Vermehrungen au« dea etauaulstigea Mitteln der AaiMk erhalle«. 
Eine betoadere Bereicherung erhielt da* »hyal aliarhe Cabinel dareb de« A«lta«r einer *ebr turkea ma«aet«t» 
elektriaehea Routioncnmchin« ron Stöhrer in Uipxig. 
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— VII — 

Au Gntk-l.tm flr 41t Sebulblbllnib.k M ri««^««; Vom dem Hohen Mlnhuerlnm 4er Vom* 
liifrrirhi.. «. Med itlaal- Angel egenkeltn: LObke, Vorarbole t-r fiearhlefcie «Icr Kirrbe..baukun.t de. 
Nltielaliers. Vod dem Könl K l. IVov. gclwt-Colleglani im Potent Dr. Breunecke, die BerfihrungMufgabr für 
Knb und Kugel. Von Je m Herr« Freiherr*) vm Schwartieoau auf Cr. Dammer: Gebilde der Pliantatie. — 
Vm dem hle»lgeu wlaaewcrnftlk ben Verein JS Werke bbtorkveheo, geagrafihiachru und betlelrkiUchen Inhalt*. 

Di Srkuler*Uter«l<ittUUg*bibllolhek 1*1 VOB I -VI nuf KW Nummern ^r!>r«r!u worden. Die Kinn;ilimr 
Mrae 4 Tlilr, *J» Sgr. 0 wovon 4 Thlr. — Sgr. '« l>f. drrarlben «Wh Herrn Oberlehrer Karfr überwiese* 
»antra. I»« Au.,;ubu hat brlrag.n 4 11, Ir. J Sgr. I) Pf , au d.t». ein Bealaftd von 4 Tlilr. 47 Sgr, verblieben Ul. 

K.iue hei 1'ollltU gefundene RMt erhulirne l'rue »i henkle Il.rr Pavlor Kendler In l'olittlg, einen 
braalrh »'im AuMl<ip6*u llrrr (ao;»tc*li*er Knurr In Sorge Url Mraerltt, rla l'rrlhiihu llrrr Vorwrrk»be*llxer 
Uilatklewlrt, andere frUrk gr*rlio*»«*nc Vogel cmiilingrn wir von verM-btedeuen Freunden und GCnnern unterer 
.m.i.ili tu glelc'iew /.werke. I>e. aufrk bllgeo Danke» dürfen alle illr»e imiiidluhrn Crbrr rer.lrherl »ein. — 

Kiu M liltar* M (. Ii der porla nigra In Trier erhielten wir durch die Gült de» Herrn Wuufi.wnu und 
feuttverurdnelen • Vonrtrber* Gruner bereit* Im l*uuf« de. i »rbrrge bendi n Schuljahr«, wo/kr »Vb Ibm den 
llimlllliO aber althl miailt-r berxllchca Dank Im Namen der AnMali äuge. 

In meinem vorjährigen Programm iMlie Ich wohlwollende und mildthüilge Herze* darauf anfmerkaam 
|enw<l>i. mm unarrer An»l.dt alle Mlllel u rlner kräftigen Uiileralßtsung armer, aber llri»lger und gr*llleler 
Srkäler fehlen, wibreod die Dürftigkeit eine» Theilea der um anvertrauten Jugend aehr grot« lal. Ich danke 
UM, dam rr meine Hille wenigen«*) I einem Horten hat Anklang linden laaaen und tiStte mich mli d.-r 
Ihinaung, de** manche Hand, die ver»chlo**en geblieben Ul, wahrend »ie »ich darb haue Conen «ollen, meiner 
rraeulrn Hille, unaerer hedürfti;;rn Schüler au gedenken, ak-k nicht vertagen werde. — Der geehrte CCnaer 
H>rrrr AoMalt. wrk"brr um. ru w*rm*trn Dank oline .Nennung aeinr« Namen* annrhmm wolle, bei akb enl- 
xhluMm d4» Schulgeld für eine« vom mir tu bereit Wnden Knaben fortdaurrud tu brr.ahlrn. K» Ut die« 
M Bihlr. 0 IT. beir.ii,eniie HrnrNtiu.-i wahrend de« "erfluftarnen Jahre« «Inrm nnnen, aber mit gnien Anlagen 
in. •(. Ii, llri»«igri Knaben vuit;rwrndrl .»rdrn, welihrm ohne d*«»clbe die Wohllhal de« l Im. reicht« In 
«Vr \mlal* gar nicht bJMe'*u Thell werdrn kruinen; e« grrrkht mir <ur Freude vrr»hhern tu kennen, da** 
M.h deraellH* drr er*»lr»rnen. Wuhllhal In Jeder Hr«lt'huu)| »itllkunimen würdig ertth'tcn hal, — V/ v - C.il 
»tri lrrudl*e lieher erwecken. 

b) Krciacliute, l'rfi|iii'iit. 

'Vi» H.'.if'l / der r'reifteliule Im Im verflo««eneu Jahre I« Srhlllrm Kewilkrl worden. K« wird unr 

a*.a niindealeiu balbjAhrixem 1. %ifi-h« der Antlall und nach Krlangung de« 4ltn CeiiMiri(rndei an wirklich 
jnae Vhiiler vergeh'^.^nd »war .i-u nur nuf ein halbe* J.ihr : e* wird aurfli'kgemimmen, aobald der tmfU9fjt§ 
^rrh cnllrl»« i»der «cblechlea Betragen «Ich de»*elben irawflrdlx markt, 
tlie Frei|N«ni( der Ami .Ii betrug tu Anfang der Üemetter: 

. fan Winter: I. III. II. -N. III. 40. IV. Ii, V. »>. VI. »I. - Xtanrnme«: -Vi. 
im Sommer: I. IU. II. ». III. 3& IV. 41». V. 37. VI. 3C. - Zu«ammen 191. 
Xmli Abxug derer, welche »ich tum Abgange gemeldet haben, werden verbleiben: 171». 
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— VIII — 
Ocffcntllche Aüfang. ' ' ; ; J 

. ; i Jloni.f, dm Utfn Oet.keri : ' f * 

... d __ . • •»:.■• «•..,!/• : . .4 1. :. 

TM 8 Uhr ab. 

Chernl. • . ,. •♦,-.< , , •.).'.'- ! 

PRIMA t Utein, Prot Gothel, — Mathenatik, der Dlrtetor. — Geschichte, Uhrer Sorg ■»,*•»., 

Rede. — . . , • . . m , iJ f i *t i.i 

SECUNDA: Chemie, Oberlehrer Kode. - Maiheaaiik, Oberl. Haharlcder^ — 

DrrUinalton. , 
TERTIA: M.ithrWik, der Dlreelor. — Cctrhlcble, Oberl. Kode. — Fraax5»l»ch, Lehrer Schäfer. - 

Dechmalion. . . 

QUARTA: Latein, Lehrer Schaben. - FranSabch, Oberl. Holwchahcr. - 

• Peelnmatfon. " « J 

SehliUtKeuior, I I) iA%ere\> >r m Eurlanthe ro* C. M r.Wfhir. J) Ol« Kxpelle von Conrad i 
Kreiilter (i ,r lH.1nner»».) 3) Der Herr i»l ' ..-In Hirt etc. ton CreR. 

i •. i ' .'l ) . _ . •«. . ... • , . ■ , ! i. ' . ■ . I« ... I . .t ■• t I . 

... •■ DieaaUff den Sltn Oclober, . .. h 

'. i 1 1 .1 von 8 Uhr ab. »t »• r «r i 

Choral. 

QUINTA-. Geographie» Lehrer Sarg. — Laieia, UMhlebrer Com all er. - Polebch atk Sestä taanauace), 

Uhrer Sarg, t , 

Dcchiaatk»*. . , . ' . , . , , ,. 

SEXTA: Rerlmm, Lehrer Pechaer. - Utcia, Lehrer Schubert. 

ValnllrlUi« de* Ahlteirtraira Haake. 

.. f i 1 , . . ./ «... .1 •...-.« 'i .. 1 ' .! 

, . Ar vort «le# PriiNNMr W achenbach. , 

,. . . i . 

EallaMiiag der Abtlurieaten durch dea Dlroclor. 
Scbtuugcuag: I) Freude la El.rea v. Ludw. Erb. 2) Waaderliod (alte Volk« eiae). 3) M» 
leite r. Riak lÖr M4n«er»L 4) Regio« eoell laetare etc. ». Coldam. . 



Die Probetelchoun^ea und l-robeaehrlfiea alud Im Coafereaxiimner aufgelegt. ? o ilr, wie der d»fi 
Thell der Naluralien»*n.n,l..eg. aa beiden Tageo wahre ad der Prtfuag berichtigt 



Beaarhrlchligangt Wledrrbe- «an de.» Uaterrkhts dea lOtea Oclober VOb 9 Uhr. — 
•m Otea and IO,en Oclober. a- lftf-o Tagen von 9— Ii Lhr. * 



Orr nnltr meiner Leitnnf iUhr*4e <*rbcTcilunfit<%IcrricM fhe jmtvert kmnben, »tlcht my*ite in fite Ar* 
schalt eintreten tvllen, eird oueh im nickt en Schnüre ftrlHtteken. »tu SeknlfcU in der Yirfereitimt*' tu k> 
rrift tiertrtjikrUe» i BÜtlr. K %r. 



f 



~~ by Google 



» 



- ! 



oogle 




»i Digitized by Google 



er** 



Nene Beiträge 



Kenntnis^ der Dipteren. 



Vom 



Prof. Dr. IL Loew. 

Dirwtor dei K 5a Igt Icke« Reabchale in Meaertti, 

Ml i Kllr d det Krtorfkhea SocKmsi 4er Nalurforatker tu Moeka«, der SeakeakerjtWckea 
iMturforKhfMlpB Cri^llKrhjifi sii Frankfurt a. M., der nalurforacheadea UeaelUehaft 
la Dantlir, df r rhr In i»c lir n aaturforaclieMdea i-e tri !«r Uft Im Malm, der nalwrforackeadea 
<;»»'ll»r !i U ri In Halle, dr« n»turfi)r»clir nHen Veretaea fflr AakaJl la Deaaaa, dea r«to- 
Molo(i«rhea Vereinet la Stniin, dea aalumrlueaachafllichra Vereine» de» Ilarica, der 
(tfaelUrkitA fflr Naiurcrarliirliie la Dretden, der pkytikalUcb-ükonoenlechen Getell- 
»rh.ifi und der Ce«*llackaft für die Faiiaa von PrruMrn au KCnigabery i. P~> der 
fflr valrrllndUcae Cullur la Breslau, de. 
niacben Verelaea la W'iem u. ». w. 



Vierter Beitraf. 



Bei E. 8. Minier * Soh, 
84, 81 
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•'1 , . ,.) ' <i» .»•'».«» »-.'*> i.t-t «J-* •••Ii»' •% ' Ii«' ••»•il« 'I 
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■. - •» • / 



, > . » : i • 



■h«l3 1.1 IM tj,..!-.iutl Mvll.lirll «H> tllif *»nSht« ,4«M<»iattA "l-'l' ' '.' WWa<»a '»1 ra*bjj 

ti'lfK. IIMIhlj« t.ll'Mlttl I «J ll.->M *l»ll i.ll.- ,»l fl 1I«J ^(IHLlflH* ll'll >• I. »Ii li // ■l»|»e1H»l«V*/ ••!>, 

— ■ «»!!••<♦ ir.l'l •mi-.v •<•>• r* i! il. i «.ifi »nu M •tiilt» » ••>«. •»nihi v«!'»! - '** .ino.'fi it u.il .n..m l-'U 11N» tolli'r >« • 
J(i»t| ri-..- ■■1)1 Iii»» Ii .Hur* ,!ni<* lnU»/-Mfl»t»i Inli». <•.„ il .i!m»> ; fi.ili'uiii*' ••)!«» t.it.t "v iL ...l| 

»u««r»d-»U# tii .*»*••/•»*' tojUtkf«! «■»!• #•».;« f»i!i'.w.x uvd ■»tfciymii t.» lini*.»,!»." • ! :«'\ 

hu n .«i«<t n.l* . ki, taiiteU Ilm >..m .1»! VI Mi' (f. «•> » ■• I ■»•»: •• K »im -iuMt elf rM * wsl»*. Vr* Mm* 

.-.tllKl/HJ II •« I.!» ' ♦* — .-II .»• •! .;•»••»*♦.< -..Ii iL. .Itllll'i'll*'. -%|.»tl*.| «! . I | i»JllM»..!»..llt ]»<l ■|-!»l!Y. 

mi*t 4-*i! ,>-aV.I»» «-<!»! .ii».t.".'l ■»•...{.** .h.i.m. 7 dsriili"»* n. Am tlw -:»iiu»'»s 1» Lau 

nrv, .iit»v.'i_ ii i-T i;>*flii-M •!» »iii i* <■••■ •: .i',;l — r ti»lioni 

filn Urlub, wtlAfK r !r o« W,>Mw e !V 1( der Torg««tiiea Behörde« aar Wiederherstellung und 
Erholung ' res iange« und «chmennt hcn Körperleid en In den Uundstagafcrlen des verg angeacn JaA-pj 
rea und noch 14 Tage Ober dleselbca hlaans gestattet halte, Machte mir aar Erreichung diese«, 
Zwecke« eines Uagerea AarentluH la Wiaa möglich. — Die Wochen, welche Ich daselbst «ge- 
bracht habe, werdea mr *cboa wegea der weit iber meine eigen« Erwartaug vellsUodlgen, ja 
wie ea scheint radtratra Abhülfe, welche mein l'ebel dort gefandea, stets I« dankbarster Erln- 
«ei ing blelbea. Noch werther ur.J unvcrgesalkher aber hat sie wir die anverglelchliche Freund-' 
schaft gemacht, welche «Ich dort aufnahm, hegte and pflegte, und In einen Kreis lieber and in- 
teressanter Mensche« elafabrte. Die reichsten Kanslgcausae und die rlcir*llig*te geistige An- 
regang Im 1'iugange, so wie die aaf gemeinschaftlich la die nähere and fernere Umgebung oater- 
"omroenen E. .srsloiicn gewonnene Erholung, erheiterten und verschönerte! sie. Die Liberalität, 
mit welcher mir von Selten der Vorsteher die BcnuUung der betreffenden öffentlichen wissenschaftlichen 
Sammlungen £c stattet wnrde aad die Freundlichkeit, mit welcher sich mir auch die Priratsammlange«. 
öffneten, machten es mir nitigllch, aas deaselben in kurzer Kell reiche Belehrung xa sieben. 

An* dieser Falle lief er Erlaaerangea , gemeinschaftlicher Beobachtungen and Interessanter 
mir gewordener Belehrangen, will Ich hier einigen, aur das enge Ceblet der Dlpterologle be- 
schrankten eine Stelle gönnen. Meine lieben Wiener Freunde »lasen auch ohne besondere Dedl-, 
kallon, dass sie Ihnen von gaasem Hrrzcn gewidmet sind, aad das» mir bei der Abfassung der- 
selben die geistige Zarftck Vergeltung la ihren Kreta die meiste Freade gemacht bat. 



I. Die Wiener dlptcrologlschen Sammlungen. 



\V«r wölk* et aader* erwarten, »I« daaa Ich an der Spltse derselben in dankbarster Eriinrnm der 
dm h.a. ll.faaturall.nk.alaet. cedeake, welch« »Ii der Aaalskioa der Wiedeaaaa. VYlathca'sche« 
TypttMiMliMit du Mrkk« «Jler «rswilicfc rorMhcndVa Dipterologea xewordeo Ist. Wahrtad in m*isdi«r •» 
4*rw oHrorikh+n und nkhl CfcNilk-hen SamwIunK di« KArtso vor draea, welche das dort aufjr,thJliiffe Malerfait 
\m wkseaschanllrli«« Sladlr« btniar*«« wolle«, Nnitallicher als vor l'tiaos oad Psocut vrrachloaaen xehallca 
werden, «vwabn der bocfcxrehnt Direktor dkwes Mm^naM di« Mi«*«atcbjifilicfa« Untcm*ch«is|| d«r uaier sebce 
Obhm Orb«i«Jr« Sc I.» iic nb der LlbrraliUt, wclcbe d.« » sar Fflrdcraa« der Nauirkuade bcsiimmie Ca» alehe en K h«r. 
als; als lM»aldoo»IU • betrachtet EawQrde schwer sein, das freundliche Kntj{e)?«nk«Bi»ueD, welche» omi hier findet, 
an vergeMro, w -i es Wt MiwaSglidh dAsaelb« tu viel aa rülimen. — Kur mich hatte natilrllcli dia NViedemaaa* 
Wlnilicin ».-hr TTpenMaimluns; das nr.chat« and arOast« Interesse. Mein« Uniersuebwnfr,e« konaiea sich freilich 
aur ..if eine« sehr kleinen Th«U derselben eratrecken; K erad« all einer Arbeit über Boabellas beschiTtigt, 
war es auch vorsuKaweia« dies« Catlua»;, welch« Irl» b daa Aug« fa»»i«. Di« niibt unerheblichen Resultate, 
welche ich dadurch gewonnen, 'slad la dem huwiscbeo erschienenen 3ten Hefte aeiner „>'euen Bebra ;e" nieder. 
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gelegt. — Die gro»»e AntaM ivnonymi.tLdirr AawkOuft«, welch* mir die flicht lg er« Durchaehaa der flbn- 
gea Theile der Wledemsnn.WInthem sehen Sammlung ge ftebt n hat, wl -d mir «ach bei «Machet »pfl le.n Arbeit 
tob Nutte« sei« um! maaehe« Irrthum, welcher eha« sie rlellelcbt unrermtidl cU wäre, vermelde« Helfen. — 
Dass diese werthvulle Sutatrlucr, g.latticb gesondert aufbewahrt wird, *cdlt.i, sehr grosse« Ja«k. 

FOr die Synonymle der europäische« Dlptera gewillt« wege« de* lebhafte« Verkehrs, >« welchem •«- 
wohl Wledemann ah Melge« mit Mageric rt » Mühlfeldl und mit Gürtler geelaade« habe«, dl« 
Ittt-re Dipternsnmnihing (aal noch reichere Aiukflnfte, ata die obengenannte. — So viel r* meiae Zeh gestattete, 
nad sie gestattete rt mir oft mehr, eis dem geehrten Vorstände, welcher au« Freundlichkeit schwieg, lieb acta 
mochte, — habe Ich nach aus derselb«« mich tu Seiehr. a gesucht. » 

Von dea PrivnKaramluuge« Cstcrretchiacher Dlpter«, drren Aailcbi mir gestattet war, •»«*• |cb vor» 
«ogtwetse der mit «■> vielem r'leisse tusaiamenspbracnie« dea Herrn Dr. Egger und Her meiae« werthea 
Freuade*, de« Herrn Dr. Seht a er gedenken. — (eitlerer «b.-r gint vorzugsweise, da mh die ausführlich«!« 
Untersuchung derselben möglich war und mir dt • freundliche Be-l'ter derselben auch einig« kleine Auf plan» 
derelea nicht fibelnehniea wird, welche Ich r.lr erlauben will, wiibread Ich Ober da«, wu leb la der Samtnlanf 
de« Herrn Dr. Egger «ah, gebührender Wea»e schwellen nwise. 

Die lntrre*«.mic»ie österreichische Fliege, welche ha der Seh Ine Fachen Sammlung mir gleich b«J dem 
erilpn Blicke auffiel, war eine reisende In der nächste« Umgebung Wien« gefangene Trypela, welche mit 
Iraptl* tUeaVmiwi nicht nur gro«se Ähnlichkeit, «ondera wirklich nah« Verwandtschaft hat uad vlr'lelrht wie 
dle»e auf Brvonla leben m.ig, «Ich aber von Ihr dadurch unterscheidet, da«« der lin««el tun, das Lnirrsr- 
«Icht nicht vorgrxogcu und die Stellung der tlef»chwMr«e« Flerke« auf dem Thorat eine guna ander« Ut. leb 
nenne |bj nach dem um dl« Erforschung der C.ierreh hUcben DipUmfAima «o eifrig bemühten Entdecker Trfprt* 
Stkheti OH. \*. W> und mache mir eine besondere Freude daraus, den Namen meine« werthra Freunde« I« 
10 gute Gesellschaft tu bringen. Obgleich Trypria Xchineri mit gar kernet andern Art al« mit Trypela irirsVam««» 
verglichen werden Linn und mit dieser gur viele Eigentümlichkeiten de« Körperhafte« theill, tu unler«rheldel 
»le »Ich von Ihr doch g-nde in denjenigen Fnrmntrrkmatea, auf welche man Untergattungen t« gründe* ge- 
wohnt Ut, auf da« AuflallljMe, «o namentlich Im Km Je« Ko|ife« und be«under« Im Hau de« IMsiels. Aehn* 
liehe« habe ich «chon früher bei aud-tu nab«vcrwaadlrn Arten bemerkt und deshalb Bedenke« getragen, mich 
einer der Elnthrilungen in Unlcrg><llui,gen am um hliesM-n, oder »clbil riae neu« Eiuihrilimg der Art tu versn- 
-hea. Der mir jeii.t wieder voiliegrale erluiante Fall bestärkt mich noch mehr In der An*ichi, da»* der ble» 
her zur Bildung von Unler^uttuui;en eingeschlagene Weg kein glücklicher 1*1, und du»» namentlich der verschie- 
dene Bau de* Hflssels nicht tur Unterscheidung derselben benutrt werden kann, da dadurch oft nJIchstverwandt« 
Arte« getrennt werde«. Ich «taube, ilass der von Meigr« angebahnte Wag einer EiatbelluBg »ach dem Cha- 
racler der fTigeltrichnung, wenn er sorgfältig weiter verfolgt wird, tu einem glücklicher« Ziel« führen wird ; 
es lassen sich damit gewl«se Abweichungen Un Baa des Flü^elgeilders recht wohl verbinde«. 

Die im nördliche« und mittler« DeutschlaaJ einheimische« Arte« i!er niedliche« Cattu«g Trypela 
scheinen, mli Ausnahme der Tri j. Leaa/edcaru verwandte« usd schwer tu it«ler»chchleade« Arte«, tiemllcb voll- 
»t.lndig bekannt tu sela, wealgUens habe ich in dea letalen Jahren nur ein« elntlge anfallende «en« Art vo« 
dorther kennen gelernt; Ich fand sie auf der Itückrelse von Wie« in der Sammlung melaes Freundes Schneider, 
welcher «ie bei Breslau gefangen und, wie er glaubt«, aneb -n» einer Inn In- An eraoge« halte, — Dies« 
h \>p«.t SelinniM m. (rii. V. W ist weg-m ihrer, nahe« Verwandtschaft mit Tre*. flu»» gar «lebt s« verkenne«, 
unterscheidet sich von ihr aber doch leicht dadurch, das» der Hinterleib twri Reihen achwaner Fleck« bat «Bd 
dass dk* Legrühre virl kürter al» bei Tryp. 'Uns i«i. — Daa «Idlicbe Deutschland, und gnaa besonder« daa 
Al|>engebiel. scheine« aber noch ein« »ehr grosse Anvihl eigenthrirullclier und aum Theil »ehr ausgeteichneler 
Arten tu beherbergen, deren gaata Füll« erat offenbar werden wird, wenn die leichte «ad lob«endc Zucbt der- 
ftdbtrfl fle!s»i$er getrieben werden wird. Dass auch die Wiener Gegend noch tu gar mancher schonen E«t* 
drekung Innerhalb dleter Galtung Gelegenheil biete« wird, hurt« mich nicht nur die Durchsicht det Sehl aer'achea 
Sammlung, welche elntelne Stil, ke von wenigsten* ä bis Ü unbekan«le« Arten, gerade aber vonsolcheo, welch« 
nach elntrfnen Stllike« «Icki mit Sicherhell chararirrlslrl werde« k/mne«, enthalt, — »oadern vor allem die 
Ansicht tweler »ehr aui/JIrndcn Arten, deren Publikation wir Vo« Seite« de« Herr« Frauenfeld tu «war- 
ten haben, welcher die eine derselben au» e ier Inula-Art ertog, die ander« vom Herr« Dr. 'Schaffet b» 
Mudliag erhielt. J 
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■•■ St 4m mW hr !««■**» aal» ■ Fliege« der S c V! ■ * r uhen Sammlaug ftrMrt ferner eh«, v«» welcher e* 
•eh wer M aase« Ut, »elcher Faaallle a«aa «W MuMn mII. E» Li ein WeiUbe» von dm FArtaanarerhllt. 
•iwt« «W Sirfophio, aber alt viel flachem» aad «danAlerem Hiaterleibe, dc**ea EnJe la ctaaa innen 
•ehwanea r«egiu»r-t.el aber-r«hc. Die «lemllch Innren Heia« mit de« «chUufcen Klanen aatl groaaea Pal rillen 
erinnern na dl« Dailarlea, der. Haa d«a Kopf» und die nackte Ffiblerbnral« forder« Ihre Stellung unter dea 
Tacblaarlca. Sie alebl krleee Art a*J.e anaaer Ttkim» agraiu, welche anch Melgea Ihrer Stellnag wegen 
Nota nem.cht tu habea . eint, da er Ihr elaea Mar unpaaaende« Plan la der (mttun.- Mlltogramma *n t e- 
wle«en hat, wlh «ad »I« llrrr %etler»>rdi wieder la »einen groaaea Saatmelkaatea „Tacklna* 4 wirft Die* 
aar A/lear. >drr Tatki*. a§retlit aieht alt« aber ae aahr, daaa leb mich abrbl getraue, aie oliae Weitere« für «Igen« 
Art sa erklirr«. Der U.4aplu«ter»chled beatrht darin, daaa di« Klflgel ralarbiedra hager »lad, to wie darin, 
daaa die Tuoraxfelchauug viel matter, die HiuterSelbatelclinung aber fiel nuagepr Ilster ala bei fachlm» ngrestf« 
Wt |>lea wirre arboa Unter, chlede, /..»f welche alrb eine K..lil.«r« Art bcgrüadea lieaae, wenn aar die beidea 
Srbiner'acbea Rieaaplate, von deaec Irh da* elae durck aeiac (JcftlHgken be»iue, nicht gaax frUch an*ge*chlupft« 
Starke *» Urea, wrlrtie Inner amncherM Abweichrodea h^bea. Urberdlea kana ich aar eia eiaslgea normale« 
Weibchen daralt rerglelcm-u. Ea wird ata alrliia Aferif? blelbea. ala lar Entacbclduag über die Selb.uUoJIf.. 
keil der Art derselben lai Frclea aoeb recht llciaalg nucluaapurea. 

Viel Frea-'e atac' 'e mir feraer eine la der Sehlner'acheo Sammlung beiadllche »ebr kleine, der Va* 
tergattnag P»llorrpbala angrlW>ri);e Tberrua *nt Uag.iru, welch« alch dttreh di« «a»ecrordrnttlch« Breite 
de« 3it a r übler*" rede« «ehr auaKrichnet uad derea Ich weiier unten uocbmul« Erwähnung %u ihua habea werde, 
— endlich mancherlei vaa Herrn Maaa nitf »einen frühem enlomulugiaehen Krlaen giaammclie, mir noch un- 
bekannte und «um Tbeil not b nubearhrlrben« Arten. Voa Ictxlera will hh wr-tilgdcn* elaer achr auagereich» 
aetea Llmaobla Erwähnung tbnn, welche alch durch eine auuMllige Ernrllenmg, welche dl« Flügel not Vor« 
derrunJe, gMaa wie bei manchen eiellachea Aallldca habea, «ehr auaxelchaet and di« Irh deahalb ItmaoM« 
di/ofa/a (nd. Sr. >) aeaaca will. Herr Maaa hat «le In Creatiea erbeutet — Auch eine ron deataelbcn bei 
Kl Mine gefangene Ortnlla, welche an Ortalii *rmf erinnert, aleb aber durch viel erhrbllrlirre Oüa*« dar 
FtOgrlfleck« und daukler« Farbe derselben, ao wie durrh guatr uad glclrh brell« lliolerleiliabladea ualerachel« 
del, war recht achmurk, weahalb Ich Ihr den Namra OrUlu era/a ferd. Ar. r., lugedarbt habe. — 

Kaan Ich bei diraen AnapUudereiea aua der S c b I a e »'achen Sammlung auch auf di« Nadiaicbt dea 
Freunde« rechnen, ao «mm dleaer Flugertek; auf die rielra In Ihr ealballenea aelieaea Artea duck geaOgea, 
weaa Ich mich alebt geradeta einer Indiacielion achuldig warben aoll. 

Die melat fiaterreichiache Dintera enthaileade Sammlaag de« Herrn eoa Taehetli u aekea, verhlav 
denen mich leider die Vcrbllluiiae, unter welchen leb mich Sa dea beiden lettiea Wocbea meine» Wieaer Auf- 
eathalu befand. • 

II,., i lt i Inlereaaant und wichtig dagegen war mir die Anrieht der eoa dem Herrn Cuatoa. Adjnact 
Krauenfeld ana Aegypten bad drr roa dem Herr« Maaa au» C uralka ndlgebrarhtei) l)H,itera*aiumluagem 
Ich b.iiie e» ala ein betonderea GICck tu prrlaeu, daaa die Sammlung dea entern »Ich nach FangieU nad Fang* 
an geordact noch bei ei u am! er befatd nad daaa «um -Ii tri« Znrückknnft dea Herrn Maaa gerade In dl« Zelt 
meiner Aawcart'heit IM. Durch die Mittlerueg aolcber noch ungrlrrnnl bei elaaader beMndlichea Sammlungen 
gewinnt maa einea rhrl tiefera Hlick la die Fauna ciaea Lande«, «!• diwch «la dnppell *o reiche«, aber durch 
all« TheUe einer grotaen i^immlung tcnlreutea Material. 

War auch der Aufenthalt de» Herrn Franenfeld la Aegypten leider ein tir ron'ibergeliender gewe» 
••a and wnrea «eine Zeil und «eia Eifer auch elaein andera whwenachaftlichea Relaraweche vorsugewew« ta> 
abkehrt grtveaea, «o Ja«* die roa ihm gemachte ili|iterologiachn Auabeute aar einen kleinen Hruchtheil der flgrp- 
lUcbra Dip.erafaai.4 vor Augea legen koanle, ao entblell aie doch dea lntere«Mnten in «»uberater Conaervalloa 
j(eatig t am tu Immer aeuer lletrachtuag aaftufurdera. ' 

Am •uOallend.ien war mir beim eraten Anblick» der «ehr vrrachlrden« C harne irr der Dlpirrafanaa 
der la der Nah« dea Mitirluieera« gelegeaen Theile Aegy|rten« und der von Herrn Frauenfeld beaueblea 
liegenden an dem Nordend« dea rotben Meere*. Wahrend dort euro|illlai'hr Formen mehr vnrkerracbea und 
alle» aa di« «adeuri»|iAiarb« uad klemaalaliacbe Fauaa eriaaert, derea Hild nur durrh einzelne Acht afrlkanitrhe 
Ue*Asltea {». Ii. Ntmeilrinm fgyplimeu) modifirlrt wird, trete« hier Formen auf. die In Ihrem ganten Charactrr 
ein« »rourTC Ähnlichkeit mit dea h» Mltt«lafrika vorkonuaradea habea oad mich leblmA aa da« erinnerten, 
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was ich r— dea vo« ROppell bei dem 180 deuttebe Helte« »r.dllc er fdhpfM tafaaaaaai gesammelte« 

Dipirrn r«rh»n hnbr; bei efir.M ^r.m.Trr Unter* arhiiag erat, tmd »kMi« ata« aeogl Hg« Aagj-airb Ar JU 
Hebe mancher ungewohnte« Forme« «Iwm «hgesi«m{ fi h..ttr, bemerkte Ich mit au nehmendem tni»«»m. wasa 
Aegypten nicht «ur Arte«, welche In «Achtrer \'e «ndi»ciinf; aalt eur tpAUcItC« atebcH, beherbergt, s««dera d«a* 
es mit Europ« wirklich Arien grmeia hat, hb.; xwar, so weit akb »aeb Herrn Fraoeafeldi rtx>|>ikcbrr Aaa- 
bente ortbrllca llaat, alere« zteatlick »I I und «Irl * hloe Arten. weUbe, wie fcVaca «VawalJ*., hlcrL manchen «n* 
aerrr Unkrä»ter «halUh, dem Mentcbrn K jede neoe AuaWeluag folge«. — Trtprlm cluia. TidUmm fmtt—mt, 
fiarttfph*!)a trimm vom .Sinai' We« erinnerte da» ukht »n «Je« »V?«, welche« dl« kuliur der Menschheit vo» 
0»ien nach Wealen genommen! Wen nkut au den Jahrti i — taal t alle« Verkehr d-sOrh»n<a «ah dem Orcideatf i 
— Wahrend im Norden der alle« Weit der mwib "rbrorheae Zusammenhang einer unier gleicher gcoferaphlecbc« 
Breite n-'egrucu und deabalb Jihnlkhe «.llmatlache 15t 'dlngnnge n bietende« LAndcrmttaM dem \ erbrcltiingabv* 
alrke der einzelne« Arten elae «.<«!, autaerord^ollkh grotae Ausdehnung vo« Oal «neb West gegeben und 
der aknndlnariacbe« l ?mfauu» und der de« öatllchalea, vo« de« Wogen des atllle« Oceaa» heapOlua TbeW 
lea ro« Narduaieu fca* den Charartrr ron Nuthbarmunra aufgedruckt hm, hat im SOdca untere» WelttbelL dia 
lange Dauer rioea lebhafte« Verkeim oAVnbnr etwaa Arhnlkhea bewirkt. Wie bei vordringender G Itur, «*» 
incnttkk krl dem Eindringen «rkerbnutrrlbeadi-r VGIkrr ia dua Gebiet vo« Jäger, oder llirteavulkera, die ur* 
•prnngtlrhe Fluni de» Landes Ihren reinen Fharnrtef verliert, wie der Urwald ««Irr der All dra Colonltlea 
Ulli, die rdn--. il. i.i r etb<imiu«g»loe daa maaaenlMiie Vernlrbluug»werk der einheimischen Hur» beginnt u«d für 
die dem Menachen "inenlbehrllrh gewordene« Kulturplliinlen dea I'lala berrliel, nl« mit dem Maame« diese! 
zugleich dn« S.«amenkorn manche« mit Jeder Lebensbedingung tufrledrae« Eindringlings I« dea Boden f.« Iii, wl« 
dieser ao fette» I 'um gewinnt, »Ich atlmJllg Immer mehr ««abreitet, uat aaa einem geduldeten Gaa» endlich seh) 
neraella ein DrHuger und Unterdrücker tu werden, — ao wird auch unsere europäische DipleruCa««« gewiaa 
gar mnnrhea vo« ihrem ursprünglichen i'har'icler <■ ug^bdaal haben; rinteln« Arten mögen ihr vlctleicbt verlo- 
ren gegangen sein; andere »«"»gen i« ihrer räumlichen Verbreitung wie la der Aauibl ihrer Indivlduea ausser- 
ordentlich beschrank! werde« aeU; gaui gewiss aber eathiilt aie jettt gar viel« Arten, welelie ihr uraprCngtlch 
nlclu angehört hnhra und Abkümmlinge einer »ehr entfernten lleiuialk »Ind. Mag es «ueb sein, d<us I« unterer Zeit, 
la welcher «ich Europa gegen de« Orient überhaupt mehr gebend ale e«J|>(i«ge«d verhüll, vielleicht eher ein« 
Arlenverbreitung in öatlicber ala I« westlicher Richtung atulin«dct{ vor Aller« Iml ai« Ihre« Weg benimmt i« 
umgekehrter Bichlung genommen, und die oben genannte« Arten mk vielen andern, welche elctr hiniuriige« 
Liaaea werden, »lud viellekhi I« Europ« erat eingebQrgcrle Zeuge« tveli hinter una liegender hialurkvcher E«t« 
wlrkehjugapbaaen. 

Unter den bei Abuklr gefengenea DIpter« bemerkt« Ich twar kelaa Art, alerea IdentlUll mit eine* 
europalachen ich mit Bealimmifae!l erkannt haue, wubl aber einea Pallupua gaai vom Ilabit«., uaeerer coro* 
p M»clien Artea; er i.t dem N. contrulam Ähnlich und, wie dieser, mit acbivane« lli«lcrleih»blndea veraehea, 
«ber viel glünitader grO«; die gleichi«.1«aig« Hreite vjb Siir« und Ualergealcht, an wie «M breligedrOckt« «ber 
nicht gelappte Cesult der «chwanxrf.trbten beideo Endglieder d;r a.mnli. hen VorderfiU»e lelchae« Iba anal 
weU«licbe BealAubung auf Stirn u«d Thorax glebl ihn ela gMugrünea Anaebea, wranlulb Ich Iba VuUput ehweearcaa 
aenne ftid. Ar. tl). j 

Bei Cairo faadea alch vo« I« Europ« vorkommende« krte« Erittml'a Imniep* W. (auch aaa Cap tu 
llauae, völlig einerlei mit Iklaphäut pmlchricept Meig.), Cyrtoneura atabulana «ad E«n«<r«s «aoiiu, 
als deaaen Valermnd mir bi.her nur Italien und Rleiawdea bekannt war; eine ebeaUla bei Cairo gemagea« 
Hclomyt« ähnelt wehrern unterer europAiavhr« Arte» twar «ehr, «nleracbeidet alch aber bei genaawrer La- 
lerauchnn^ doch von ihnen allen durch grringrr« K.luge di-a U ilergeaichu und der Vurderachenkel «Irht «n* 
weaentlich; aie mag deahalb Mm, erriip.» (Wd. Ar. Sl) helaaea. Ein ebenda gef.in-r ner Tabaaua I ...t alch 
von dem europilUcIten Kt>. +onl< : • durebaua nicht uateracheidex 

Bei Aaayul ^ den aleb vo« «nch I« Europa vorkommeade« Artea Mombmllu mitr. Aar«««« eaedrl. 
fatxmttu, Melmm^rm rtralit uud KopJ.iU cmiei Von Arten, welche bekannte« eu rupft lachen Arte« «ehr nah« 
ateben, bemerkte kh unier dea dort gefangene« Fliege« eine Cyrtoaeara «ad ein» Epbydra. Erat er« uehl 
der Cy«ome*rm Wur»« «ah« and kann mit kleinen ExempUre« derselbe« alleoftdla verwechselt werde«; dl« 
blauere Farbe dea Tborat, die dukkel engrfl»e Farbe des llinlertrib» und die wohlbegrenxtea, glelchbrelte«, la 
der Mitte unterbrochenen, weUabesUlublea Binde« dea lünlerleibs ualerscbeidea sie voa derselben nil Bestimm». 
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tokl »W M| Ctritutart mUHe» (M. Xr. U) heUue«. — DI« Kpbrdra, welch* Ich *>A. *#«ca fr'«. Hr. $$) 
nenne ■ will, kl kIcl««rabl**.»TcrcMadiJkaMcb« Art«, In deren V*rw»adtacliu»i «U gebort, auch roi kMmIm» 
rata KCrpcrbHu, am flhnlidi.tr. In al* einer »ioll.d.eo AM »einer Sammlung, welche Ich alcht s« be.tlmu.en 
vermag, iWr aceb rea ffir im( racbeWet •(■ »'eh durch dea Mangel längerer, dtn Kun .Irans rlnfaatender 
Jioraleahaar«, - Aach der bei Aaalr- gefangen* Upk*m*tu tlbiciHtln kaaa in dea Art** welch« enro- 
pa Lachen aebr nah« »lehen, gerechnet werden. 

Am Sinai fand »ich, wie aebon abea bemerkt worden, Sirephiga triaa, Wledexnaaa'» Tickim 
Irma, welch* aber iro» der aur auteevat kara gliederten FGhterbnrel* kelae Tachlaa, aoadera ein* Sarco- 
»baga, oder wen« ntaa d'.a Gattung Uaeal« anaebraea will, eiae Oneala latt al« (ladet alrh laa afldtlebea 
Eueopa hin an«! wieder und k.im.nt vertlatell aelbat aweh la Deutschland vor. — ferner faad alch forMn« 
/Wimm, •'«* Fliege, welch» durch dl« gant »t*uaeaaw«rth* Flugabebeiidlgkeit «ad Kcbeuhelt, au welchen ala 
durch dea lieU.<-e oanewechel« geweckt wird, wie «a nlr achelaea will, einen »OdlflndUchca Cbaracter ver» 
rtihi rlatelae Ktrmplnre derselben hatten völlig ungedeckte Huxel; ale tebienea mir, wt« die £seaaplara aalt 
gefleckten FW. -In, MAaacken tu aeln. — Dan« fand alch duaelbat Trgpeta tl*t», deren Verbrellungabetlrk durch 
dieara Vorkommen elaa ungeheur* Ausdehnung erlidll. — Noch Inlerettanler faat ala dl« 3 genannten Fliege* 
war mir eine aa-'.~re cbrnfalla ata Slnui erbrutele Art, weiche »Ich achoa aelt Magerer Zell in einem von / e I- 
I«. am Sie« Janl bei Sjr rakua gefangenen Exemplar* la meiner Suiatatuag beiludet, Hie bat da* Anteilen einer 
Saprviuyau aua der Verwandtschaft Vwa Stpr. pt/SiaWa/rtf.- der «rate HHck auf dna breit», etwa* gewölbt« 
Ualcfgeslcbt ailt »einen breiten und mit körten linrchea elagefasslea Sellcnlelalea Watt ale aber alsbald alt 
Repräsentanten einer ctgenthnmlicben Gattung erkennen. Sie alrhl In naher and wahrer Verwandtschaft mit 
Uphjdra picttptaiu» Wied., welch* freilich alrbl xa den Ephedrinen gehurt, da ale aichla von dem ffir dlea« 
»o chumeterUllacbca I Wgelgeflder hat, aomlrrn mit einer grossere Zuhl ihr verwaadler, auch uabeachrlebeaer 
efldafrikanlacher Arten «In* eigen« (Haltung bilden ntius, Cber deren ■) Mental um ha Stellung Ich etwa» recht He> 
aliuuniea tu tage« mich ausser Stand* fühle. Di* Frtrbuugsverl>.iltnU»e habe« Wledemanu veranlatal ale ta 
Ephydra au bringen. Daser* Art, wrlche leb frotopttww't ptllidt (tH. Kr. $7) nenne, unterscheidet alch ausser 
durch dea gaux andern l'huraiter dea Colorila, durch dl* viel grö.aere Hreh« der SeilenleUlea dea Unterge* 
aichla, durch dl* Ungern Flügel, welche bei allen jenen buatflügligen Südafrikanern aebr breit und kurt aiad 
and durch die nur häufige Filhlerborate, die bei jeurn gefiedert Ut. Herr M*ci|uart hat im 3tea Thelle de* 
Supplement* tu »einen etotltcbea Dlptera auf eine braailfauiacbe Fliege die Gattung t*by»egenu* begründet, 
welche er xa dea Sciacayxiacn bringt; aeiae flflcbttgee Angaben über die Cbnraclere derselben und die »ehr 
roh« Abbildung der lU^ryntu* *."(/*/* auf Tab. VII. »g. J Im»*« vermulben, dn»a »ie In Verwandltcbufi mit der 
Fliege vom Slanl und aua Sic Ilten »leben möge. 

Auch nach bei Ter fand Herr Frnuenfeld ela* Art, welche alch nur arhwer und kaum mit twel. 
fello»er Iie»Ummtbcll voa der Ihr am aachslen atchendea europJlitcbe« Art nnleracheidea Idaat. Ea lat ela 
Sllchopogoa, welcher dem Siickvpogon *c*liitr ao nah* ateht, dui* icli tueral beatimml glaubie, ihn für idea> 
tUch mit dieaem erklären tu milaaaa; auch ach* ich nach der genaualea i/nlerswchung durebaut keinen andera 
Unlerarliled, ala du» bei allen Etemplareu deuclben der 2le llhilerleibaring einen deutllchera und volltt.lndU 
gern weiaaea llinterrandaaaum hui, ala dlea bei SticHop. KtH$<r je der Fall iat. In allen übrigen Merkmalen, 
anmenillch auch la der Form der männlichen and weiblichen Analauhänge, »timml er mit dieaem vollaiaadlg Oberela; 
war* er la Europa gefangen, *o würde Ich Ihn wabracheialich ohne gro*»e» Kedenken für VarlelAt de» Siiehtp. 
«ealtfcr ballen; bei i« r gro»«ea Eatferauag de* Fundaru von den bekauuleu Fuudorten de» Slidtep. Katiger 
achelnte» mir bedenklich, bei nicht vollständiger Ueberclaatliuniung die tfirrilUche Idenlliat behaupten xa wnUeat 
wcanglelrh der DuieracItU'd an »ich aur geringfügig iat, »o gewinul er hlerdur<b doch eine Kedeulnng, welch« 
liege« die Vereinigung beider »|. riebt. Ich neun« die Igypllacb* Arl, um aa dlea aah* Vcrivnnduchafitverbalt» 
ala» mit anaerm Slirliup. ictltgtr tu erinnern, Sliehop. engtner (rH. Ar. !*). — Klye der CgrlvtuutM Umptiiiv* 
recht Iknltch« bei Tor nufgefondeae Vllrge, Cgrln. fand»/* (rii. Sr.W, Waat »U-h voa di«»er doch viel leid.. 
i, r unter*, beiden, da aic viel gWatender grün l»t und dn da* Weibchen eine viel »chmllerc und viel achArfer b*. 
grentlt achwart* Stiraalriem* hat. — Zu dea Fnmilien, welche, ao weil aua Herrn Frauenfeld'a Sammlung 
«ralchlllcb, aur dea europliachea gaax ähnliche Formen boten, geboren beaoader» die Tabnnidrn. Auster dem 
oben aeboa emtua ea M. nrdigtr bemerkte Ich auch Üb. tariert Wied, und xwel neu* xieadich keanllich* 
Arlea, welch* bcld« aa denen geboren, bei welchen der Vorder«»! der 3lea Lflngander einen anaeballchen Ader- 

1* 
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»„hang H nahen pflegt. IX« erste ««eaettv*, Tat. mdthMm (XA ». V, ha m «UlnlW MC*gfM«T raeb* 
uo d r.rlrhrx-t »leb J.i durch besonder* ui, Jui die Vorderschiene« der wmmI Raas mim! gar grauscbwari gefärb- 
ten Bein« eine« breite* weinen Klo* In der Nabe «Irr Dwli habe«, 1)1 » 2u Art, Tab. alUfaeita (t i. Ht. 
bat auf dem llmlerlelb* 3 Rril.m hell« -nJ 4 IU..en dunkle Flecke und auf de« A.. S rn 3 boercj» s»vt*f Blöde«. 

Im Gegenaatxa t« den blsb»r voraugcveke b -p'ocoer. >tl «JemUch «abdeiche« Art««, welch« Wgrpl*« 
mit Europa gemeinschaftlich hat, ©der Jle doch europäischen Arien aehr nah« sieben, fand Irh In llrrr» Frauen- 
felda ägyptischer Sammlung nur «Ine einatme Art, von welcher ein viel andllcl -re» Voiiommer. ber.lt» be- 
kannt bt; es war dies dl« bla «um Vorgeburg* der Hoffnung verbreitet« Gaaia bimaeutata Wied. — 

An solchen Arien, welcii« Ibren Larv?ax«atand y br.ti imien PfUnxc« anbringen, aa wl« Arte« 
ana denjenigen Catttmca der Svrphldea, deren fjirvee von HUtilfluaen leben, erschien mir n» h den von < 
Herrn Frnnenfeld Mitgebrachten die agyptk--he Kailna verhfllinksm-lsalg aehr arm; duch fände« «Ich Vo« 
craler« einige niedliche Tryp et en rat» Sinai. — Gattungen, welche den Aufenthalt auf hekaca, dürre« Fiat«««, 
M Strppen, auf Salxgrunde oder am Meerrsalraode lieben, berrardirn Im Allgemeine« vur. DU Artta dersel- 
ben xrigteu vorwaltend die den Hrwohner« aolrhrr I,iiknlii.tiea gewohnlitb rlgenthmulitbe« Flrbnnge« I« 
Wrlai, Grau und SrbwJIrdlcli, »der in Schwärs mit welaaer oder grauer Xrkhnung nod Behaarung! elnselu» 
trogen dnt sandfarbene Kleid der Wüate, a« eine Art der I« Afrika iu urleuret.lwn Gattung UI«, welche bei 
Tor gefangen wurdet sie hat eine vüllig nachte Fiihlerboral« und gehört demnach I« die 'dt« Abtheltung der 
Gattung Itbjrnchomrla, wl« ak Herr Macquarl nimmt, oder In die dieser entapreebend« unhahbare Gattung 
Berit» Ruh. Desv. — Kopf und Flügel al«d fjui aandf.irbig, llmlerlelb und Beine mehr biaunlkh| der Thorax 
welssbeaiatibt. Di» Pracht der opallairrodrn Auger» d*a lebenden Insekts ergüTst» den Entdecker ««ich I« der 
Erinnerung; ea gehurt, diraelbe, wie leb glaube, tum .Schmuck der sackte« Id In- Arten, weolgsleas habe Irb sie 
mich bei Idia celimkint ha ausgezeichneter Weiae und in einer Farbenlieblichkeit geaehen, welch« weder durch 
Worte noch durch Bild wieder gegeben werde« kann. Mag die An nun Andenken daran Wi« eaUopit (tid. 
hr. n) beiasen. — Von den den Aufenthalt am Wasser, vor allem aber de« a« den KAslen de« Meeres oder 
«n de« Gestaden salxlger Seen Hebenden Diptern bemerkt« Ich «wel Interessante Llspe-Arte«. DI« el«« ilerael« 
ben, Utpt cililaraU (rit. St, IS), welche bei Assyut gWuude« wurde, hielt leb wegen dea «ach vor« geboge- 
nen Endee der -iten LAagsadcr surrst für fJaae »ui*« Wied.; bei «twa» »Iberer Ansicht »her erkannte Ich ala 
bald al* eine rls-ne und noch daxu recht rlgrnthruallrh gebildet« Art. Daa Männchen derarlbrn xckbaei alch 
durch auf der Oberaeile gewi»t|»erte Mntelfiisse und durch auf der llinieraelle gewhuperte Hinterlasse aebr aus, 
wm mkb su der Wohl dea ihr ertheillen Namen* bestimmt hat. Von l.ltye na»a nntrn>che)det »le alch ausser 
durch dieaea Merkmal schon Irina durch die xwar ebeaf.ill* rlw«a gebogene, ober viel steilere hintere Quer- 
«der, wahrend dirse bei Ltxpt wba eine gant ungewShnlkh achief« Lage lust. - Noch schöner al» ütpe cililartia 
bat eine kleine Art von Snex, welcher leb den Namen Utpt Uueottpkola V. W geben wUl. Sie bat ein« 
scbwünliche Grundfarbe, tat aber überall vo« webulicher Beatflubun; betleckt und erhalt dadurch ein gleich* 
raJtaige* greUea Ansehe«. Der Kopf ha uberalt von schneeweUaem, ja last silberwelssem Schiller überdeckt; 
die Fühler sind kurier ala bei den ander« bekannten Arien und die Borale nackt, so daa» ale tu einer eige- 
nen Untcrabiheiiung der Gotiung Llape de« Slams» bildet. Diu M.1wncbe« derarlbrn le lehnet sich ausserdem 
■och durch aehr verkante Hinten iissc mit erweilerlr« erste» Glied« aus. — 

Wir jedes Und, au arhelni auch Aegypten in manche« Familien oder Gallmgen besonders reich aa 
tntereaaanten Formen au sein. Dahin gehören, wen« irb wirb ah hl Irre, vunuigswelse diejenige» Furmeia, 
welche Thereua mit Xeslomyxn verbinde«. Schu« dln andeurup.iU< h« Fouim entwickelt eine« Immer groa» 
»era llelrhlhum nn'densellu* Weliread Im n{ir<illihrn Korutia die Gailling Th»r»«n Im Ganten genommen 
aur twelcrlrt etwas nusrlnander g.-hende Formen entbltlt, weich« /.eltcraledl «Is The reu« imhI P»iloca> 
phala geachWden Kit, Ol» aber dnrdi nlillel % lieder verbunden »lad. Welche Ihr« Trennung nicht recht rasbaai« 
erscheinen lassen, — Irrten südlicher bald nur mehr abweichende Können hin««, ao «. B. »cho« I« Uogara 
eine kleine niedliche neue Art, Thtrtua hNtmil» (eiJ. ,\r. IS), welch* alch durch die gna« nagewfibnliche Breit« de» 
3ten Glied» dee gelblichen Ffililer, gelbliche Beine, gelbbraunllcbe Oberaeil* dea Tboru, welsabeaUobt* Brual« 
■eilen und wri*asHiimmrrnden Hinterleib auaicichnet, flbrigrna aber de« mehr nordeuropftischr« P»H«c«pbal«. 
•Arten aoeb ii»mli. b nahe »lebt. Mit ihr und mit der kleinen Thtrma 4up«r Meig. »ilmml la dta Kürperforme« 
eine Oberau« «ierlkbe Th*re«a, welch« Herr Kruuenfeld bei Tor fiag, »ehr überein. Sie mnebt »ich 
durch Uire duakrl^mu ge»checkteo Flügel und de« rotbea Ubiterieuj »ehr kenoliicb und crutaert dadurch aa 
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iriMAl IßfiMU'-fMMM kwM WM, mIm nrmi wud. mm Marakk«. Ich mm« 
»I« M Ehrt« Ihres Esbeckers Ta«r. Fre -U/eMU (rii. Mr. w. — Mehr ah Tker. frmumftm nähert ileh cta« 
kl «Im schwarxlbbe, durch gewölbte» seb warte« Uatergeekat uad dl« V«riaagrr»ag d«« Ulm Kafalerslbd« 
siiire.eiclinrl« Ali, r"le Ich TWr. mela»*ti*m* aeane f>*d. Air. «"eV, de« SM Xeilomy«* erbrachten Art««. — 
Data auch Th«r«na- Arte« In Aegypten vorkomme«, webbs mit de« aordeuropilecbew Formen dl «aar 
Gattung ,ollsiundl ; ;cr Obercbailmnwn , ku nickt tu bctwalfela, da dl« vuu Kuppeil In Noble« entdeckt« 
Thr-fue nulit, wie mich «In t*pls*b*s Eirmpbr meiner Sammlung lehrt, »Ich alcbt wesentlich von nnsar» 
P»l|oea- kala» Arte« catcracheidet, und da eine Ihr überaus Ihalirbe Art bei Chart«« vorkommt, w« ab 
Dr. \ larikaler f Dalfir bat Aegyptca aber auck noch aadere abweichendere Könne« ; Ich reebee dabla 
wohl «lebt m\i Unrecht tia« durch sehr Backte« lllnterleib atugeaelchnete Art, Tkereua »»da (ri4. Ar. t~> vo« 
Abaklr, web' er bei dem Weibchen duakelroih, grgea dai Ende hin achwflrtlkb, bei dem Maanche« schwer* 
bt, and a« de« vorder« Hin«r 0 wrbM lllaterraad««ANMe hat Diu Abweichende derselben Hegt tuuichal Im 
Flttgrlgeader, in. 1 m dl« IS«M »Irr 3iee Lang.a.ler vbl acbmaler ab gewöhnlich und dla 4ia Hlnlarraada* 

leite »eh vor Kern Klügrtrand« ^.J,! n bl, tbriis Ibgl tb la d«r llllilnng der Fühler , dere« 3lea 

Glied aimmt dem Gr! Kai viel weniger enl wirhell bl, al« sonst b dbser Gattung gewühnlkb; ab arhelal I« 
VerwaudiM-haft mll Tk. tktratita M <-,, Dipl. esol II. I. ta stehen, und namentlich b de« Klgrnihuuilttb. 
kellen He« Flugelge-lders Ihr nah« tu kommen t für elnrHel mit derselben kann ab nhl t gehalten werde«, da 
bei Th. thoracic* der Tlioeai ungvstrbml lat, dbae überdlrss nach Herrn Mncqunrls Angabe an dea liebe« 
keine Siachelboraten hat, uad «ebe Abbildung die 4le HlnterraedaKrlb rral am Flflgelrande grsrhlossra telgtj 
auch ailmml die Abbildung der Kubier nicht mit dem Man. de« ab bei JA. »»da babea; daa Ute Glied dereelbe» 
bl bei dbser vcriialiulssmnsslg langer uad daa bitte am Ende viel weniger Spitt, 
. . . 

Die Aallldaa wäre« vorzugsweise durch kleine Arten, besonders durch kleb« Daa ypogonldea, 
wie ale U dürren und habaea Lokuliuten, oder aa uafrucblbarea Gesinden Ihr Weae« treiben, verträte«. — 
Vo« Asltlus- Arten habe kh Upkuiulat albicilial»$ voa Aasyut bereit« oben erwähnt. Ausserdem bemerka 
Ick noch d«a Vorkuminen eines Eplirlplua bei Tor (Kpllr. cereia»*, nd. .V. 3t), welcher von ziemlich «uro» 
p» WHiein Anseken Lt , .dem fyttr. iKuwliu nahe steht, aber tbreh schmaleres Untergestellt und m cinerea 
Hart unterschieden kalt — Ei* schlanker Mucblberu« (Ikduk. hngU»di»alit, rid. .V. SV sekhaei aleb durch 
die am* der gnate« Vorderseite schwanen Schenkel uad durch dl« graugcirübte Spitze der gaas glashelle» 
Flügel aus. Aussar einigen echwer su bestimmende« Machiwus- uad MochthertiS' Arten, Aber welch« sieb 
bei der doch nur flüchtigen An«icht nicht ganz In du» klar« koauaen Ibaa, aak Ich unter Herr» Frauenfeld'« 
,\ »Iii Jen 3 Arten der Gattung Apoclea. Es zeichnet sich diese Gattung vor alle« aadera Asilidc«gaituage« 
such dadurch aus, diu* die Ptiaktmigea fehle«, was bh oirgeods erwlbnl finde; db verschiedenen Geschlechter 
einer Art können sehr leicht dir verachbden« Arte« gehalten werde«, da dem Wribcbea die Doratea vor de» 
llblerlelbtelnaclinillrn fdilrn, welche die Männchen dagegen haben. Anrb db Kllrbung Ist bei allen Arte« 
recht veränderlich. Di« grbssle der vo« Herrn r'roacnfeld mitgelirachle» Arle« lal dieselbe, deren MAnn« 
eben Herr Mnci|uart ab .tevc/ea lutea»» und deren Weibchen deraelb« als Ap»ett* palnda besebrbben bat} 
e* Ul die«a Art lade* «n, wie wich db Ansicht der Origbabzem|iliir« bt Seokenberg'scbe« Museuro grlehrl 
bsi, vbl früher vo« \Viedemann als AhIhm hWfas beschrieben wurdea. (Ib ab sich von .litte« al/ir»t Linn. 
Fahr, wirklich nnlerM.hr kiel, Ul wühl tu brsweifrla. Doch wird es am bealrn sein, für sb den Namen Apultt 
.MM beitubclnitie», bU Ibra Mciilli.1l mit der ali(lerlarhen Art rral volUlAmtigrr envbaea bl< Herrn Krane«, 
fe Iii' ■ Etempbr« tvnrrn dunkbr grf.lrbl, al» die meiner Hauiiiiliing au« Chart um ea «Iml, nitnienlllch Irrten 
dl« Thuratatrbmen, «wh die selilUhea, tum Theil frcllkh In Kolg« von Abrribung« recht duukrl hervor. Db 
twella Art telchnel sich durch noch eluras grussera llreile des 3len Kilhlerglieds, sehr sierlich gewürfelte» 
llinterl Ib und die KbinheU der Dornen am Enda des weiblichen Hinterleib« aus «ad mag deshalb \oclt» 
tüeracmtkn (rid. Sr. Si) hebsr«. Db 3le Art unlerscheidel skh von drn beide» vorhergehenden durch gs> 
rbgere Gröa»e, t'emlii-h diinkrlgraue Kiirperfitrbe, durch duuklrre Färbung der Beine und durch db dunkeln 
Fühler, deren 3lcs Wied vun vbl kegelförmiger Gestalt, aU bei jenen Ist. Sb msg Apatit* tnitert fWd. .V. 33) 
beisten. * 

Mll dem oben bereits genennte« Stichop. cengenn wurda bei Tor noch ein« andern Art derselbe« 
Uatergaltung, Stiekop. »lktU*t (ri4. Sr. tf> gebns;««, weldteff skh durch db grauwelssa Firbon( das ganze» 
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KSrpera »oglekli als um« Art prf»r«tir<*| m4n Wetschen bar x'-ratlcb dankt» and vGHtg (kpfM^Mi After. 

l*mrllrn, wi« da« 4«« S/if*S». barb MlrtUxt. , \ i. . . l - u'i I ui .»« 

Noch MdMMMf Hb dk»e belJea fttlcbop© goae« w»r mir ein »neb bei Ter elnbeWiilselier 
Dasypngoa. wekhec bei umennufr Unter»nchong wohl thnnfaJU ttr «inen wekegrnaaa Sticbopogaa 
gehalten werden könete, bei genauerem Ctin»ehea aber »Ich durch Ma t,e R en die Fühler bbviuf reichende* 
Haft, riet »chlankere» Endglied der Fühler, g.laxliihea Mangel der PuJvillea «ad geachlnaeeae «Ualliat rrands» 
»eile als RcprÄaentaai einer rijnirt antra Untertaiiung answekt, wclrka la allea (Ihrigen kürperforrnea, 
namentlich Im Bau de« Kopf« und der Fikst mit Sllchopagoa ibcrein»llmml aad Hbadlnua balaaaa kaan. 
Die Art mag KhtJinm nnguhuu» (9'td. Sr. tX) beiaaea. — £lae «weite rbea da grfluidrne Art derselbe« Gattung, 
Htiiuiinu* nrgalvmix m. (rid. >r. Sf) unterscheidet »kh durch gelbliche Beinn und die conisch« Gealalt dea 3tea 
Fühlerglied», welche« bei Media, unguliinu mehr eliptkch let- — WI« gar reich die Gegend von Tor aa elfte«« 
th neulich grhlldelcn Daay pogonld en »ein mag, hrwiea mir tum Urbrrflii»» der Itrprftseuiuut auch einer 
«weilen neuen Uniergal'ung ve« Daeypo Ron, wrlrhen Ich Siifrnodgltt fl«cr*$ (»Id. Ar. 3») nenne. Dir» 
Inter -»saaie Tbietvben kl xwnr von *chw»rzcr oder braunschwarzer Körperfarbe, aber überall mU langer 
achaecwelsser Behaarung bedeckt, welche nur hei dem Weibchen an der B*»k der llUterlelbseluscbollte «la« 
braune und Im natern Tbeil« dea kncbclbarts eine grlblkhr l'Jirbuag annimmt, und hat ganx glaabeile Flügel) 
die Körpergestah desselben kl xwnr bucklig und etwa» pli.mp, doch nicht ganx ao breit, wie bei den Gallun» 
gea Acnephalnm, Crabllorern» u. s. w, mit denen ea »eine Verwandurhafl nli Iii verleugnen kann. 
Die cbataeterktkchea Formraerkmale aind ausser der liefen Stellung dea köpfst die wealg 'vertiefte Stlra, die 
aehr »cblankea Fühler, der dichte, da« gaoxe Unlergealcbi bedeckende und mit der Behaarung der Stirn völlig 
tutamtarnflirtienii*! Bart, der Mangel der Pulvlllca und die böchat elgeniltfluilkbe Bildung dea Flügelgelder« • 
die Ute Hinterrandszelle Ist «Italien ganz ausserordentlich weil vom Flügi-Irunde geschlossen; eben ao die 4 t e, 
welche zugleich ausserordentlich schmal und klein Ist; alle nach dem llinlerraude hinUufradrn Adern verlieren 
»ich, ehe »le drnaelbea erreichen, volktlndig. — Dieses Fltlgclgelder erinnert an dea neuerlich vaa Herr« 
Everstunnn ala Atittu Ciptt bearhrlebrnen russische;« Dnsypogon. — Ajafh die xn den Laphrienartigea 
II »umfliegen gebärende Gattung Dneyihrix hat Ähnliche Aden»}; der Flügel. •* 

Die für die ganze afrixani» he Fauna cliamkteristUche Menge der Aalhracler und Bombyller 
fehlt auch Aegypten nicht. Von neuen Anthrarlera* wurden bei Abuklr die wealg ansehnliche todkrix in* 
<*.•»<(•<<- j« a>. (cid. ». i%) und die schöne tlx»pr»%ayn irpItniUuta m. (rid. Ar. ItJ gefangen. Freiere gehört aa 
denjenlicen Arten, bei welchen die Spltren'pieradcr einen rflcklaufem'-n .t«lhat, der Fühlergrifrl aber mn Kode 
nlrbl behaart Ul; »le ähnelt In den Farbungaverhillinkten der Jafarax nefana Mwaa, doch l»t die Zelchaung 
der Fldgelwurael riet weniger au.gedebnt. »onrw««;*a ttphr»Unc» aeirbnel »Jch durch eine bei dea Anihrn. 
eiern eben nicht gewübnltche reingraue Flrbung der SpItxenhAlAe der FMgel und durch geachluaaeae 1*4« 
llintrmnd»xelle «u». — Durch ihr« Schönheit fiel wir die cbeatalt» bei Abukir gefangene A*i*»ttMi* ra/teem«« 
Macq. auf. 

Unter den Bombyllnriern xelchneie »Ich t*mb. emhcamn Mrq , Muli* mrnrtfphalu», (den Herr 
Maccjnarl auch Exemplaren au» Algier als Amihru arg>jr»cr[>..il» I eschrieben hat) und ela kleiner honiggelber 
Platypygas <7fa/jrp. m,-!Uu, m. vid. Sr, U) mit 3 orangefarbenen Langsairieme« auf dem Thorax not. — Vor 
allen andern aber leuchtete t at •iScbs' 1 Igeathümlich gebildete File,« vom Sinai hervor, weiche »Irb ia keiaeff 
brHehendea Galling unterbr! gen ).!■•( und eine der hervorstechendsten Ersrheiauagea der ganxen Sgyptisehea 
Ausbeule Herrn Fraurafi-Id» Ist. .Sie steht in ihrer Kürperge*lall Tb.lpaomyxa auch am a>1rhsien, unierschei» 
de| sich von dieser aber wesentlich durch den Mangel der Ucellen, durch den kürieren llflsarl, die vOlllgt 
Abwesenheit aller Borsten auf Thorax und Hinterleib, mll denen die Thlipsoaiy xa- Arten so relchlkh beteixl 
sind, und end'ich durch das FlügelgeAiler, welches eine Unterrnndarlla mehr bat. Durch lelxleres Merkmal 
nähert ak »Id. den lebten Oy lleoia- Artea etwaa. Daa aus Schwer», einem Ikhlea Gilronengelb, Zkgelroih 
■nd Weks xusammengesetxta Colorit girbt der fast Ii Linien Ungea Fliege, welcbe kb 4nleala «vmi««iai« (tid. 
Hr. ts) neane, ek) überaus liebliches Ansehen. — 

Daa Interesse an den von Herrn Frantnfeld an« Aegypten mitgebrarblea Fliegea bat aslcb verleb 
.•I »ehr lange bei denselben xu verweilen; Ich nuu mich deshalb leider über dl« von Herrn Mann aus Cor« 
aika mitgebrachten Üiptem kürzer fnaaca, als ich gern möchte, leb halle du» Vergnügen seine Sammlung 
noch gani beieinander xa «eben. Der erst« Eindruck, welchen leb von derselben empfing, war ein kuie»Lob 
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4m Flita m wmi aW Faagirencbkfclkhkelt dea Herrn Maat, aar 9m •>■ fltsuaea aber «1« iaMrekb« Aaara» 
seafcek rtalgw brlNratea Anea. Vor alka «an ein« la »«Mm Geschlechiera «Imlieh verarhkdea geftrbt« 
Ezopro.er.. dk AatWkeuakeft Mf skh, k dm Welbch.*« dinHbrn erkannte kh okaa Sehwkrlgkeh 41a 
iom Herra U Dnfaar aack ecmoltchca Eiemplarra besckrkbaao EaariM»! KegU. Paa Mflaacbea Ut Ma 
ktv aach aabcäaaat |fw(wa, Wahr»>Bd bei den» Welbchea der Thorax and die Baab 4n llleterlcthe faat 
fwhtroih behaart »lad, ial dl« Behaarung hei dem Minne Kr n überall and aha« all« Ausnahm« tkfscbwan, und 
rr a read da* Weibchen aa der Baale de« 2tee Klage« elae la der Mitte zuweilen fek unterbrochene waka- 
fllzlg« Bind« und *u( der 4tea Riege jederzeit* einen wekstlzlgen SeiieaJIeck bat, Ui der lllalerletb dea 
MAaacbcss um überall tkfscbwan aad «ha« alle Zekhneag; la der FlOgelzetrhnong glekhea sieh beide Ce» 
ichlechier vol »odlg. Bei einer Varlellt d«a Welbchea« hat aack der 3te llinlerleibtrlag jederaella elaea 
weksflzlgee Fleck. Ka kl dleae Art, wk leb mich dareb Untersuch, n«. de« typischen Eiemplars, elaea 
Welbchea, volktaadlg vergewissert habe, dieselbe, welche «choa viel frßber (Zool. Mag. II. 16 — Dipl. et. I. 
132. IM — Auaaerenr. Zwelf. I. iW> 2V) roa Wledemana aarh einem aa» dm Pallaa'srhca Nachlasse 
hertiMiamendea «Odrasskcbea Etempkre ala Anthrax rmtla beschrieben w erden Ui ; da« Wiedemann'ach« Eiern* 
ptar kl völlig abgerieben «ad ausgebleicht. Ja e« »lehl aua, ak wlre c« aach dem Tode dem Hegen nad Saa- 
aeaacliek) ausgesetzt gewesen j dnber erklSrea skh die Abweichungen la aelaer Heschrrlbimg, auch die Anga* 
bea Ober die Farbe dea Schlldcbcns, welches briianlkh durchscheinend kl, wahrend es hei rSlllg unnbgerkbe- 
aea Eimplare« gaaa achwan erschelnl, oder skli doch mir elae Spnr der ganz düster roihhrauaen, fast 
ncliwsrzc« Grandfarbe bemerken iMsal. 

Mii Vergnügen sah Ich auch elae grosse Anzahl mBanllrber and welbllrlter Ezemplare des lehiea 
•Wk ksUteritnu Fhr., Ober dessen Bestimmung Ich durch dk Untersuchung eines roa Fabrill a« seihst an 
de« Graba lloffma aasegg mligethelllea Maaachea aasser allem Zweifel bin. Ich bin dadurch in den Stand 
geseist die Unterschiede dieser und der voa Wledeaeaa «nd seil Wiedemen« Irrthflmlich dafDr geballe* 
aea, voa Palla« ealderklea sildruaslscbee Art genauer anselnaader au setze«. Der lebte In Algler und in 
Italic« bk nach IMemont ekbelmlsche .vai<» M»t<-rlceiu Ehr. Ist durchschnittlich kleiner akdle Pnllas'sch« 
Art, das 3te Filblerglled kl erheblich breiler als bei dieser and Abtrbeiipt ftir eiaen Mulio aasehalich breit 
, Hei dem Männchen kl Thorai uad Schlldcbea durchau« schwarzhaarig. Der Hlalerleib denselben ist auf dem 
Istea Rl«)i« aib langen, abateheaden scb«eewelssea lllrclien besetzt; die Oberselle des Islen bis Stea Ringe«; 
doch mit Anraehine de« bintera Thelle« de« lettlerea, sind mit anliegenden schneetveissen Srhuppenharchen 
'bedeckt, nur aa dea Seltea «ad auf dem Haache habe« sk lange «.ilmeewelsse Hehaarung; die .Spitze des 
Hinterleibes kl voa dem Lintern Thelle des <ltea Hlages an liefachwara beschuppt | auch stehen am Hkter- 
rande des dien «nd der folgcadea Hinge «ahlreiche schwarze, borstroarilge Haare; am lllaterrande des 2le« 
Kings fehlen diese ganz, am Hiaterrande de« 3lea »lad «le sehr schwach uad viel niederliegender. Bei dem 
Weibchen fnde« -.ich auf der Oberseite de« Tborai und Sehildrhe« ausser der «chwarzea Behaarung antle» 
geada weisse S.auppeahRrchen, dk «am Thell elaea blaMrütbliihea, «um Thell blasagrAnlkhen Metallschiminer 
liakea; die Hraslsellea deaselbea «lad mit weksea Scbuppenhaaren besetzt. Der erste Rtng drs weiblichen 
Hinterleibs hat überall nbsleheade wekse Behaarung und am Hinlerrande noch eine« schmalen, weissbescbnpp* 
tea. In der Milte unterbrochenen Saum; ela ebensolcher findet sich ganz an der Kask des 'itea Rings; auf 
dem 4 tea Hing« liegt am Vorderrande eine mehr ak die kilhe Lange des Rings einnehmende, la der -Milte 
durchbrochene, weksheschuppt« Querbinde; auch die Oberseite des "len Rin«s kt weistbescbuppl , «oast aber 
d-*r Hlalerleib Mberall mk tlrfschwnrzca Schuppenharche« besetzt; aa dem lllaterrande de« 3lea and an dem 
a.ler folgenden Klag« slehea laage, abstehende, borslrnartlge Haare; auch sl»»d der Bauch and dk Sehea de« 
Hinterleib. M.hwnrahaarlg, „her diese Behaarung Ut kurzer una viel weniger dkht als bei dem Wdbrhea der 
verwandten Art. — . Dk Wurzelbfllfte der FlOgel kt wie hei der l'alka'sclira Art geschwärzt, und dk Splizea- 
batfte wie bei dkser gleaartlg, doch rckht da« Schwarze bei N«7<« M»*nknti an) Hinterraade de« FIAgek 
Welter and trifft den Vorderraad fast vollkommen rechtwinklig an der Mnndaag der Istea Ungsader, wfllt- l 
read bei der l»alla«'«chea Art die Grenze des Scbwarzea »chiefer kl «nd die Iste Ungsader schon vor Ihrer 
MOadaag errekbt. 

Dk voa I*al1aa catdeekte Art, wekb« kh Mrfi« fcUosü nennen will, oateracbeldet «Ich im ml na* 
Ikhea Geschlecht, aasser darch das bereit« Angrmerkte, lekkt durck die Hehaarung dea Hinterleibs, welcbo 
uberall, auch auf der gaazea Oberseite, lang «ad absiebend kt; am Istea Riage kt sk schwarz, aa dea folge» 
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dea Ringe« weint, aar m der AAergegend wkder mI warnt ITmfcrremd« 4m Sic« «liege« fiede« «Mi — l e f 
der weusea Behaarung elalge, »<n llialer»aaJ« dea 4t*a und de. folgenden Ringe aber ttenen vW« schwüre«, 

boratenartlge Haare. Bat dem Weibchen alnd die Bntaneltc« durch j.u nicht weUsbescaopyl, sondern t »teht 
nur vor den Schwingern elae weisse Haarflorke. Der erat« llhtlerlelbsriug Jeuelben tat aa de» Seite« wU 
ab»tekender «rbmurtlgweUilkher, gelblicher, oder nrftouticher Behaarung betetet; der 4l« Ria« bat Jederser»» 
eiaen und der tke Ria* aaf der Milte eiaea weU»be*chuppten Klecks der Tie lün« Ut auf 4er ganzen Oberseil« 
weUsbescbuppU waH aber ist die Oberorke dea Hialetlelba scbwarxbescbuppl. Am dea Seiten und aa Bauch« 
Ut der Hinterleib dea Weibcliem mit laagea aad dkblea schwarzen Ilaaren besetzt, doch lndea sieb aa der 
BasU riet Hauchs aurb wrlsslkhe. WU bei dem Weibchen die Farbe der Behaarung aa der Baal* de» 
Hinterleib« vom WeU*» n bis In da« Braus* abändert, so Ändert aueh dl« Färb« der ohsiehrndrn weUae» 

lleh^run* de« mannllrbea Hinterleibs la du Gelbliche, zuweilen fa«l la das H I »sah r.l I« U ab. Obglekk 

alle weiblichen Exemplare, welche durch Pallas In die Wledeiuaue sehe und hsnadere Sammlungen, ». B. M d» 
Königliche Sammlung lr> Berlin gekommen aind, die Behaarung de* I »ien lllnieriribsrleg» braaa habe«, — und 
obgleich alle Welbchea ao« Klelnasien uad Syrien, «rrlci.« Ich im rerj(leicbea Gelegenheit kaita, dleaa Be»' 
baarung tob »cbmutzigw etlicher, «eilen von elwa» gelblicher Flrbung bauen, knaa Ick aa elae« apecWacbe« 
Unterschied der »adruseUche» und der klelnnslaiUch-ayrUcUen Stücke docb durrbaa* aiebl gluebea, da la 
allen plastischen Merkmalen »wischen beiden die vollkommenen Uebcreiastimiuting herrscht. * 

Noch will ich bemerken, da«« sowohl Muli» Mluü ata Hmlii h«Uurlt*m$ elae Uaierrandxell« weniger, 
aU MU »btfnrtu und die diesem verwandten Arten, babea, Indem ihnen die Queruder fehlt, welche bei jeae« 
den Vorderast der 3ten Liingsadcr mit der 2len l/lagaadrr verbindet. Melgen hat dlea Merkmal nicht her» 
rorgeboben, und daher mag e« wohl kommen, da«« «ie uad ihnen verwnndle Arten ihrer geaerUchen Stellung 
nach verkannt worden alnd. So beschreibt Herr Wi.lker (Ina. "Mut, hrlt Uäpt pag. "19?) eine CgUeni* 
»btrrtni, welche mit eiaer Cylleala gar nicbla Aehnlicbe» bat, sondern ein Mull« aus der Verwandtschaft 
des Hui. Meurittnt Ut; die Abbildung, welch« er von dieser Art (Ins. Snund. Dipl. Tnb. V. pag. 4) glrbt, 
in u»i die Vermoihun^ erregen, das« «eine Cftltni* therm» nichts als M»li» ••/»•ericew« «el; die vorher cllirte 
Beschreibung tcheint aber dagegen xu «preehen, da »ie weisser Hinlerleibtbinden erwlbnl, von deoen hl der 
Figur freilich airht im Geringste xu «ehra l»L — . ! 

Herr Macijuari hat dir«e Artea con»e<|uenl mit Aalbrai vet einigt, wohl« sie gar nicht gebor««! 
seine vermeintlich neue .\mthriu irmitrenl?». welche er Dipl, rxot. II. I. pag. SS nach Exemplaren aas Alglar 
und Sardinien besrhrelbl, Ut durchaus nichts anderes, als Mulio t itntrictm Fbr.j die srbti|>pcaformlge Be- 
haarung auf dein Untergeskbt und auf den vordem llinlerlelbsringcn nennt er mit Unrecht «II her weiss, «Ie Ul nur 
glänzend schneeweias ; die schwarzen Flecke auf dem iien und den Hinlerlribsrlnge alnd, wo sie vorkommen, 
nur Folge einer Abreibung; der in di« Discoida'aellc hineinlaufende Aderaal, desaea er erwähnt und den «r 
abbildet, m Ul Muli« A«/««erk<-«* la der Thal fast immer vor ha. dea wfibrrnd er bei MmH» Nllarü häufiger fault. 
Auch seine an ebea dem Orte bestbr .-beim Uihraj argyroceplwl* Ul nlchu als ein hierher gehöriger Mull»,« 
Auch In der Expl. d'Algerte ■ "In 'kb als neue Anthrax noch eine Art beschrieben, die hierher gehurt. 
Da mir das Werk hier ah-bt *.ugänglkh Ul, vermag kh Genauere« über dieselbe nicht «axugeben. 

Sonst fiel mir unter Herrn Mann's Corr-kanUchen Dlplern eine neue Art der Galtung Brachjratoma 
auf. Im Crund erst die twell« Art, welche bekannt wird, da sich KrerAeWesi« J«e*k»ra(« nicht nur Im Bau der 
Fehler, sondera auch im Bau des Rasseis und im Flügelgeader von der aU typisch >■ betrachtende« «VarAtf 
sfema reneul»*» xu sehr unterscheide!, cm mit ihr auf die Dauer in einer Caltung vereinigt bleiben an könne«. 
Die«« neue Art. ItrmehfV. eoWaVftaej frirf. Ar. U), hat xkmlkb die Gruaa« voa Bfthyti»m* ttiicultu, aekbaet 
»kb aber durch viel dickere Flilgeladrrn und ganx schwarze Beine au«. 

Veber die SelbsutAndigkeit einer hGbscben kleinen Trypeta aus der VcrwaadUckafl der 7>yp. 
. mlt&mti* gab mir dl« Ansicht der von Herrn Mann la xiemlicber Aatahl erbeuteten £xeiu|4ere vollfrUadlg«. 
1 wlstbeil; sie findet skb auch in Ungarn und mag Tryp. dittewt* (eid. Mr. Si) helssea. 

Ueber einige von Herrn Mann auf Corsika rnldecki« Bombylier hab« Ich bereit» U meiner 
Moaograjibie dieser Gailling berichtet. Ich würde ohne Zweifel noch über eine bedeutende Anxabl anderer 
Interessanter Arten xa berichten haben, wenn mir ein« genauere Untersuchung seiner gesäumten Autbeute, 
welche Ich sehr gewünscht bfitle, gestallet gewe-ea w ire; ab kb nach einer dreiwöchentlichen Abwesenheit 
von Wien dahin zurückkehrte, waren di« Arten tchüo in die Sammlung de« % k HofnataralkacablMto «Ing«. 
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M^MI, WM »ase« üeFerblkk t m*m n»as5«;tkh Mehla wmi nkh e* 4m> rlagebeade« ÜMMHM| deTaafhs« 
hiaAerU, d« nh» «alürllck «V Stadien der typische* Eienplare dleaer Sammlung wichtiger war. 
\.i Vaa eswr 3« e n i— l hu «yrl«cb«r Dlptera, weicha durch dir llAade de« Harra Julius 
Lee «r er, deaee« Verdienst« «n daa Hekanai werden der syrischen tasektenfaua* Ich back aasdüage, gegangen, 
aber bereit» groer'ealheil« aack Schwede« gelaugt war, horte ick viel, kaai aber leider m «pAt, aai al« 
aebaa «ad woasGglkk «tudtrea u können, waa Mb un »o larbr leid ibat, ja grösseres Intemae dla Dlpiera- 
faaaa jeaer G«. eadea, wege« ihres Zusamnenkaages mit der von nlr selbst ausführlicher untersuchten kiel*» 
«eiatuchea Fauna, dir mlck hm. Elaietac Fragmente, welche Ick roa derselben ikelU ia dem k. k. Ilofaala. 
relienkablaet, ikel'i la der Stmnluag dea Harra Dr. Sek Ine r aak, ubeneuglea aiick aar GeaOge, daas sie dea 
latereesanie«, ja tun Theil dea hockst Elgrathünlh hm genug besessen habe« nöjct, um elaer geaauea Ualer» 
aarhung aad Bearbeitung höchst werlk tu »rln. AI« elaa wirke rlgrnlhümlkhe Krtrbrlnaag derselbe« Ist der 
vun mir ia der Abhandlung (Iber Bonbyllus beschrieben« Legnotnt irick»rk»twt anlaschen. — Ausserdem Und 
kk ia der Scillae Fache« Sanraluag eiaa hübsche aeae Heiecoeera mit Äusserst groaiea llefsrhwartea 
Fühlern, lauerst brelier Sil™ aad nit brebereai llraierlelbe als Mut. irieiaela, welche Ick "e/rree. Itlifrtu 
(Md. Ar. %•) ■««**. — Wirblig für die KeaalaiH dea Verfareh«agsbetlrks der Gattung Dioctrla war wir elaa 
eyrUcbe Art dieser Gattung, ßittri* r«7ida an frid. Ar. a), welche aicb dea «adeuropAlscbea Artea twar aa- 
acklieast, aber dueb elgeaihümlkhe Abwekbungea teigl, welche venauthea lasaea, diu« Syrica der Greasa 
des Verbrehungsbetlrks dieser Gatlaag achoa ziemlich nahe liegea «söge. Welche «ad ob Oberhaupt Irgead 
welche vaa dea ala sur Galtang Dierlria gehörig brscbrlebeuea exultschra Dasy pegoaldea, vielleicht 
nit Ausaakme einiger nordamerlkanlsrhea Arlea, wirklirh su ihr sa aAhlea sind, ist noch siemlich unsicher. 
Wealgstens habe krb gefunden, dass diejenigen der exotische« im dieser Gattung geslelllea Arlea, weicha ich 
durch Autopsie kraaea lernte, ihr sAiauitlirb nicht aagebünea; noch gaat kürtlkk habe ich nlrk auch hla- 
alchllkb der rapeasisebea, alle« «pAlrra Schriftsteller« aabekaaat gebliebenen iWeefrie (yaars Fbr. hiervon 
überzeugt, welche in der Thal ein r«tcbt eigcnibOialkk gebauter Dasypogoo 1*1 — Eia niedlicher syrischer 
Chrysops gehörte «oeb gaat ia de« Furioenkreis unserer sudeuropAiscke« Arle« mit gefrasterter Flügelbiad«. 
Er telgte nir vo« Neuen, wie anssrrordcallkb ra«staat die sunst so Oberaus schwierig tu unter, che i- 
dradea Arlea dieser Gattung la der Fltlgclteichnung sind , so dost sich dieselbe ala eia recht brauchbare« 
Merkmal sur Ualerschelduag der Arlea bewAbrt. Die meiste Aehallchkell bwl dieser kleine Chrgiopt yu»cti(tr «s. 
feid. Ar. 4) nh Ckrgtopt ptrsiHcillari» w. frid. Ar. $), einer den mir unbekannten G»riiop$ fnttiratut Fbr. sehr 
aah* slekeadea Art, deren MAaurbea Ith roa Herr« v. Frivaldsky als la Ungarn gefangen nltgetbeill 
erhielt | ladessc« unterscheidet sich Oury$«pi pertpitillmru doch durch dia viel gcriagera Abrunduag der der 
Flilgelapllte aur- «chrtea Gre«s« aeiaer Flägelbiad«. Auch eine von nur ia Kleinasie« gefaagene Art, Chrftop» 
mfrirntrU m. feid. Ar. t) hat mit Chr»*otn ptmeiiftr «och viel Aehelkhkeit, unterscheidet «leb aber doch seboa 
viel leichter durch kuriere Fühler und gaat schwarte« Bauch. — Ei« Ahnliches Verwaaducbaftsverhatiataa 
Andel twisrhea der voa mir la Kleinaslea entdeckte« Htigtlvma puHirtnlrü und einer ihr Ähnlichen «yrische« 
Art, Halft!. "ua arrae/e m. (ritt. Ar. 44) «lall, welche »kh durch d.is «nbesliubte Ilalergesicht und eine etwas 
gehauene, gUsbelle, aus «usammeageltossenea belle« Tropfe« gebildete Flügelbiadc, welche uamltlclbar jeasell 
der hiMera Quaruder Ikgt, u«lersclteidck — 



Orr Scbneeberg Ut eiaa für de« llolaalker, wie für de« Eatoraologe« so hCchat laleresaaal« «aal 
überdies« durch die bequeme E' ««bahaverb!adung Wie« «o nahe gerückte LokalilAi, daas seia Besuck der 
aral« Ausflug war, welche« kk von Wie« aus aachle. Ich hatte da« Vergaflge« Ihn, ia Gesellschaft dea Herra 
Dr. Seh »er, Dr. Egger, Dr. F. Brauer, «o wie de« Herrn Cii«to«>Adjuactea Fraseafeld and noch 
einiger andera Nalurforacher an I4tea Juli tu besli-ige«. Der Weg von Gluck.iitt, bia wabia wir auf der 
Eisenboha gerel»! warca, durch dia lloltriesen ainfv. ArU war bei der grosse« llilxe tkmtick beschwerlich und 
bot In gaate« aur tienlkti dürftige Gelegeaheil tun Samueln; doch fand «Ich auf dem Gesträuch aebe« uaaeram 
Wege ausser SeareaifM UM* «ad der überall gemeinen rund«, dla der letttera Sbnlkbe ScprtmfH lief ZelL, 



welche sich durch klirun Fühler, küner behaarte Fablerborsl« und geringer« Grösse, so wie durch eine« ich «nu- 



ll. Excurslon auf den Schnccberg. 
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braunen rwic, welche* der Hinterkopf aambtelbn* Aber m\m*r B e fe»t I jr*tntr**t e 1 1 ■ hat, «Walk* Weil rm Bit 

■MM r*chelde ■ lÄMt. Einigt« tum unurnlrm dar* Meli dir schon* l'tllopttr* »«*»*** V«e. Zugleich kattef 
«vir üelegenhell .Im Kekblhnm dieser IxiUlii.'ll M A • 1! i d t n kenn?« X« lernen; tb«M» Mlf de« MtJtrame Jer 
Holsriesen selbst, tbell» nnf In «Irren Pfshe befindlichem §;eir1il»;enet« Moire trieben «Ich fuleem)* Arte« heran«' 
CfrtupW* »ttwlipt****, f*lrtror»it und der »eilen* ficrimmm, h,<p»gu* tilrtpnmit, Ltpttrim rphipplum, ßmv, ftiva, 
rnfipr» und erflkmn, to wie Sitlpiuguter temutni. — Nnch Rrsletgwng der HS*«* fiber dm lloltJUaiseriiUffets 
landen wir keinen dem Fange -echt günstigen lMnli, tum 'l'lieil wohl, well der Wind m offene« Zutritt batl«. 
Atari der Wold, dm wir bald wledr- beirr lea, war »ehr leert überdies* verlor rn wir darch Irregehen in dem- 
selben viel Zell »Olli* nufilu». leb fand auf dieser Irrfahrt nur rinr ehulg« Fliege, welch« mir vor be»o». 
derrm lateresi» wnr, nlratirS diu «Wh dl» beiden, auf der Unterseite dm Ulm Glied* d«r VordcrfUae« 
«teilenden schwarten Dornen »ebr ausgrzekharte Welh-h*a der Mtmgu bie»l*r Zeit., welch« bUher n«r hl 
Flnn» ihm! Lnpplnml gefangen worden ist. Am dem füllenden Tage« hab« Ich mich viel n«eh Ihr «mgrwehen, 
Aber vrr-r Stich. Sie Ist iu der Gallun* Sciomvta nicht recht gut ««terKebracbt, obgleich «I« im »Hörnerne« 
Ansehen bei mlnilrr aufmerksamer Betrachtung tmgrfnhr einer Stiomm gleicht und I« der Flflgelfarbuag 
etwa *n Mttnesa tinertUa oder auch a« Opomjue ttm'mali»nii eri««ert; bei etwna genauerer Untersuchung 
»ei;t das noch nnlen «ehr «arikktretende U«terge»khl mit de« «ebr ausgebildete«, an Mundrnnde bin furche»« 
förmig verlängerten Fiihlrrgrobe« und die honJjr, »plue, 3glledrig« Legröhre, dna« die« latereaaani» Insekt 
•ich derjenige« Abtbeilung der Ortalide«, welche »ich «Iber an Tclaaop» «nachlkaat, nähert' sana wird 
durch daaaelbe tnnnchst an die Galruag Tetaaop» «eibat erinnert, wen« nn die** In eio.m etwa* welter«, 
•U dem Melgen'»cbe» Sinne nimmt «ad auch Arien, wie Säampt» bte^-haia datutlcbt, doch haben die Flügel 
a Lclit das eiaentbilmllche ateirgeieichnete Geader wk bei T«taaopa. 

Ohne irgend einen andern nennenswerten Fang langten wir ermudel «ad tiemilch »tial •■ der Raaat» 
gartaerliSite an, welche wir tu unterm Standquartiere aunersehe« halt««. Auf elaer Abendeacuraio« vo« der 
Baumgnnnerhllfte nit» nach dem Suugraben bin fand kb noch .trir»» vttl tpet Zeit., welche blaher ebenfalla nur 
i« Schweden gefangen worden tat. Obgleich Ich wohl JarW gerechnet kalte auf ao bedeutender Hohe manchen* 
mehr «ordltcben ln*ekte tu begegnen, *o Überraschte e. mich doch achon die 2le, dlettelt de* Sunda noch airbl g«> 
fuodene ''Hege aatiiireffen. Ich weiea recht wohl, dats da* Ueberra cbende, wa* da* Vorkommen aordiachrr, 
oder Teraeinilirh gnr bochnordtacher Inaektea bi elaer aoviel tfldlicbera Gegend bat, alch «um Theil auf dl« 
grosse Unkenntnis*, In welcher wir un* i« Betkhung nuf dl« Diulerafaaa« der datwlsebealiegeade« welle* 
Ltnderstrecken noch befinden, begründet. Troll dem lAaat alrb aber gar nkhl verkennen, daaa, wkt es j» 
hinalchtlich der l'llanxen allbekannt in, die vonugawrUe ba .Vor< et) einbriml*rhea Arten »leb weher nach 
Süden bin Immer mehr auf die Höh* der Gcbilrge turflckilehea uad, waa die Klirgra betrifft, de« dien« um« 
gebenden Kbenen entweder |,a«i fehle i, oder doch I« Ihnen nur .errlatett «ad «I* t.lMe eracheiae». Ith 
werde Im Folgenden noch e alg« bia'ier hur für aordierh gehalten« Arte« aaiufOhrra haben, welch« auf dem 
Sclineeberge vorkommen. 

Aurh am darauf folgenden Morgen beachrAnktrn -rk unsere EicuraSo« nnf dk K«cb dem San grab ea 
Mn gelecenen BergabhAnge und auf dieses telbtt, well diese LokalilKlea unter denjenigen, welch« wk lekht 
erreichen konnten, die vor dem stark wehende« Winde gesebtiuteatea wäre«. Zu dem Neanenswerthesiea 
unserer Auabeule geborte der In Deutachlaad »o aeitrne Syrph*» »t$tri[i>rmi$ und der acb&ne Syrpkut. Itiophlhtl. 
nn (5, von denen beiden Herr Dr. Schlaor ein Stück ftng, ferner Ml*pter* «ato/er In «ehr veraebiedenea 
FXrbenvarieiaten und Tryptla rttutdntntrit; mit der »ehr bluftgen Serictmyia «errfliia Boge« auch elasrln« 
' biemplare der aellenea Stric»tnyi» bombifermis. Gemein war eine Trypeta, welch« der Trgp. Uuellat* 
««asrrordentlkh uahe steht, oder viellekbt gnr nur elfl« Vartellt derselben kt; »le verdient Jedeofalla «och 
eine sehr aufmerksame Beachtung. Mit ihr «uglekh fand leb Im unter« The le de» Sangrab«*» eine kleine 
Ortalla, welche mir sonn noch nirgends vorgekommen kt; die Beschreibung, welche Meigea nnch dem 
einzigen bisher bekannt gewordenen, in England gefangene« Etemplare von Orlalu lutluott (Im 3ten TL eil» 
»eine* Werke» «I» Ort. monnu beschrieben) girVt, o«sat «uf dieselbe »o vollkommen, «as* «kh dk likhtigkell 
dieser Bestimmung nicht betwelfeln lKsst; es w re dka demnach berelu dk 3te 1er «uf dem Schoeeberg «nf. 
gefundene« aordkehea Arten. Die»elbe LokaliiSl lieferte uns Jeren «n dem namlichea Vormiiug« noch twel 
aosgezekhnete, nlmlkb dk beide« vo« Z«ller»tedl betrhriebene« P» il »• Arten, h. Audoutai und Leftbprti; 
Ich war durch de« Faag derselben wealger Gberrntcht, «1» kb es ganz bestimmt gew»»-« sei« wOrde, r an 
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■lr Seid« A«r« Alt B* wo h«arl«e«w der Sehweite r-Alr*«« niebt htf a t x« bekaMi ff»»«*» wAren. 1 A«ff>l» 
leud war der Nrlciaam »- Aatboaiylaea amd ins tahlrelcb« Auftreten «Inielner Aru-a drrs*tbc*j; g»u» 
besonder» gemein war Arki* mipr UeUa und Itklemtfia am§*lit*i} »an auffallenden bisher al* nur nordisch gek> 
faden Arica tf Jklf aidi besonders drirM awrü and Ann« tc*rp" brmerkbar. A luuerdem . fingen wir «a 

41m«» Vormittage mehrere s j r }■ b u ■ ■ Arten, die sich auf keine beschriebene Art mit Sicherheit tarikk/uhrea 
lauen | Ml «offallendaten war unter rientelbrn ein durch die elgeaibümllche Forn drt l'nierge»lclit «uagcxelch- 
acte« Sy rp hat »Weibchen, welch«« aoait dem de« Syrph. c»r»IUe tiemllch ähnlich Ut; der Aufklärung, welch« 
Wir trat viel npBler flUrr dasselbe erhielten, wird wrller unten Radacht werden. 

De« Abend desselben Tngu bcauttlra wir tu «Inrr eniomolog lachen Untersuchung dea Thalra 
iwkchea der HaumgartarrhOlie und drm Al|il. Ich hallt dl« grosse Freud« dna Männchen eine« mir vBlllg 
•nhekannte« und n».. ri Irl b«/t neuen Syrphut «m der Ualergattuag Platjrcheirnain langen, wtlchen Ich 
tUtfekrtrut (a<ncuitt** (»id. Mr. $7) nenne; dna Blfiuaxhen hat die t eraten Glieder der Vurderfuaa« «ehr er» 
weiiert, dach daa 2te deraelben aehr kort, nn der Aat*ensette der llinterschieneu In der Nlhe der Baal» «hm 
achwache, mit einem karren Haarbüschel beseite Anschwellung; da« Ute Glied der llinterfQaae Ist aehr verdickt 
und hat «eine grünal« SiArke gant aca Ende. Alle Muh« mehr Exemplare ir% Männchen« und womöglich aitch 
daa Weibchen aufiulnden war ir&Tllg umsonst ; wAhrend ich vorher nur IUt»ckeinu menicttat häufle, bemerkt 
halle, fand Ich nun bei gr&saerer Aufmerksamkeit «urb einige Exemplare von Hatyrk. peltti*» und alkimnwu, 
von Halft*. f*4cituUlu$ aber welter krlne Spur. Mein J«xdgr führte, Herr Dr. Schiner halte, ut« Ich tu ihm 
lurflckehrte, ein Exemplar von Sprpkat Wisper und einen kNnen Cnmpsicnemas mit gegen dl« Baak) hl« 
tehr vewrha.a'tbllglen fast achwnne« Flügeln gefangen, deuen 'Neuheit nicht tweifelhafl sein konnte, tkdeterm 
taerfM/ipr« war «n der Faagatrtlt In unxJlhligeu Exemplaren vorbinden; unter Hunderten dieaer gemeinen 
Art, welche wir tusanuucnkXsrherten, fand »Ich nur noch ein einzige« Exemplar den neuen Ctmptkmemma 
wnhriprnal* ftrd. Sr. ta) t eben füll» ein Mttnncben, wl« daa xuerat gff.mgene : er unieracbeidel »leb von den 
übrigen Arien aeluer Gattung schon durch dl« durchnus dunkle Farbe der schlanken Heine leicht. — l>l#a« 
höchst Mtcreaaanien Entdeckungen ermuiblgten um In der Hoffnung auf beaarrea Wetter unserer Eswnrtlna 
»och »Inen Tag xuxuselxcn. Leider weckte um gegen Morgen der nn dl« FrMler schlagende Regen. Zwar 
brach alch daa Gewölk bald und wir hatten abwechselnd soanigea Wetter, In der Tiefe machte aber dU Nfiaa« 
alle« Suchen unm'^lich, so «Uta wir um auf den freier gelegenen Hüben hellen musslrn, wo di« am frischen 
KnlidOnger lahl.cicb schwärmenden Weibchen de« Siran* ßaripei un« lange beschäftigten. Dm Beate der 
tiemllch «|»arsamen Ausbeute diese« Vormittags war eine athöne neue CheilosU, welch« Ich In einer 
»AcbateM erscheineadea Monographie dieser Gattung tu beschreiben denk«. Gegen Mittag bla wurde e» wieder 
regnlchter, so da«* voa einem Ungern Verweilen kein Nutten xu erwarten war; wir traten deshalb über Am 
Alpl noch den llolirlesen hin unaern Itückweg na. 

Das Alpl selb«i l«l ein Fangplatt, wie Ihn «Ich der Entomolog, namentlich der Dl|iternsammler war 
■ w-n»chen knnn; wir waren nber von dem Wetter tu ungünstig behandelt um Irgend einen Gewinn dnvon «n 
hoben. Ein« daselbst xiemllclt häufige neue Trypela wta der Verwnndlachaft der Tripel* /.««/oden/u teich» 
net steh durch stets gani schwarte Legröl.re, den Mangel elues hellen Punkt« Im Kandmal« and dl« ge» 
rlngere Gross« des dunkeln Fleck« vor der Flflgelspltie, welcher fiberdieu am Flügelraad« aur einen hellen 
Punkt eln«chlle»tf, ms. Die gro»«« Am. «Iii der hier gef>«ngeneu Exeinplnre liets mir keinen Zweifel, dasi 
die»e Trfp. nigrietHd» (eiä. Ar. 3t) skh von 7rr*. Lt*to4o*tii vollkomme« «Icher unlerM-heidet. 

Eben nls wir vom Alpl her In den aach dea tloltbauerhSttea bla Hegenden Wald eintreten weJlten, 
trafen wir ein« «ehr windstill gelegcM, i(uelllge Stelle, welch« eine recht reu he Vegetnllon trug und von 
hohem BAuinen hulb fiberwachsen war. Eine gross« Antahl voa Llmnobinceea and Piltmiickco, 
kieke Cordylare« und flilchtige Pkorn*Arten, eina Menge leider durchweg gemeine Dollchopnden und 
vor allem «lae gant« Aiuwahl von Ps Iis- Arle« benutxtea eine eben eingetretene Beaaerung des Wetters und 
knmen aus Ihren Verstecke« hervor. Itila p*IUJi and mfa, bieoUr und epkippium nebst einer der An/« tpkippimm 
Ahnlichen xwcifelhaflen Art waren hltidlg; TVi/e Ufebttrei and Aai/aauji waren nicht tu stben, dafür hatte Ich 
d u Vergnügt n das Weibchen einer durch dicke brauae Flflgcladera recht ausgeteichnrten rotbgelben Art xu 
fangen, deret« Füsae gant schwurt sind, weshalb ich sie Ati/a wyritarrit (ri4, Ar. St) nenne; ehe ich sie ge- 
fangen hatte, hielt Ich .le ffir eine Chylltn, die Gestalt der Fahler fordert aber ihre Unterbringung In der 
Gattung Pailn, — Die Stell« «chlea ein wahrer Llebllngtnufealhult von tttrit Morrtiti tu «ein. Auch hier 

•« 
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avnrhle der Rege« bald m*amm Vergangen et» Ende. En« als wir 1« 4m Hetarleec« schon ela UM sb- 
wlni gewandert waren, also nur die spärllc !>.te Gelegenheit »och etwa* m fuge« baue«, hellte m eich gsna 
auf und gSante an« den Genuss ein«« prachtvollen Abend*. Eiaca der letzte« euiomolorlsc he« Andenke« aa 
im Scbeeeberg, wclcba wir nk nahmen, war SerpAM fi'Wu; den mela werther FreuoJ, Dr. Schiner la 
der N*he unsere« Wege Heg. — 

. • r . • . « «'.,<•...••„, t \ •..!•/>.. t •■ , i ",. . < .. i > 

t, ; •.<.-.' • . . •.'...!,. • • . . ,l . i- 

III. Excurslon nach km Neusiedler See. 

, ,i | 4 V . Ii 1 .' '•• • • » , i V . Ii ' 'I 

Mein Wentel die Dlpterafaun.* der nlrhsten Umgebung dea Neusiedler Sees deren eigen» Aaechaasmg 
etwaa «Aber kenne« z« lerne«, führte um, Dr. Scblaer »ad mich, am IV. Juli nach Brack aa der Leithe, 
la tlenlich früher Stunde dea »Artisten Morgens begannen wir unsere Wanderung vm da aua Aber da» Leltba» 
Gebürge dem See ta, leider bei entsetzlich windigem Weiter, aa data auf der kablea Berglehne, welche wir 
zonSchtt au überschreiten ballen, *o gut wie gar alcbls aa linden war. Indessen «äderte eich xo aaaerea 
Gunsten die Seena vollständig, sa w ie wir nur dea auf uaserm Wege liegendea Splllelwald errelcbtea. Elna ■ 
vorspringende, mit einem Grabea nmzogeae Ecke desselben hielt den vo» Westen her stürmenden Wind ab 
«ad bot den Sonnenstrahlen einen vollen Anprall dar, welch« bald genug sehr brennend wurden und die 
letzten der an Zweigen und Grashalmen IrJlg duhAngende» und Ihre Nachtruhe endigenden Diplcrn vom Morgen» 
thau trockneten und zj regem Leben und Treiben weckte«. Wahrcad bei uaserer Ankunft an dieser Stelle 
vorzugsweise. Mycetopbiltaen, kleinere Erapldeen, Dollcbopodeen und munter uinherfabrende 
Pbora« Arten in Anhir.it waren, gesellten eich bald Saprom jri l.«en . so wie maachrrtei Anthotayldea 
and Musclden zu ihnen; die früher wachen Arten der Syrphiden und mehrere Tacblaarlen folgte». 
Am Eade der Stunde, welche wir zar Durchmusleruag diese* Waldrande etwa verwendeten, waren selbst die 
Dnsypogonen (llohp. JimiJiajm und mpiprutui). weich« bei unse er Ankuafl sich noch gana im Schlafe 
befanden, schon recht munter geworden und einige Anlbrazarien stürzten la baatigem Kluge herzu um, well 
ausgespreitzt an die von der Sonne envlrmlo Grabenwaad angedruckt, die zur vullea Eetwiekd ing Ihrer 
Flu^krafl erforlerlirbe Durchwflrmung zu gewinnen. — So bei« '»l diese Stelle nueb von allerlei Dlptera war, 
bot sie doch des Interes aalen wehig dea Neuen gar alcbta dar. Daa vcrelazelte Vorkummen von Oxreer« 
trilineala und die Auffindung vor trtia« tiHalie verdienen allenfalla e'.ie Erwähnung; das ungewöhnlich liguflg« 
Auftreten von St rat! omyi den fiel m.i arho» hier auf. Wir traten In den Wald selbst auf einem Wege ein, 
welcher der Se ine zu wenig Llnj.ins; bot, um von Dlplern belrhl zu sein; zu beide» Seilen desselben suchend 
wurden eine Anzahl gemeine und eiuige seltene JL y ce t oph 1 1 1 o *n, so wie einige Tlpnlnrirn unsere Beute. 
Nach kurzer Wanderung auf deniselhe» erreichten wir ein«' grossere, olTrn«, tfaell» mit t.rblWb, iheils n«t 
wuchernden Disteln und mancherlei andern Compo»ilcen flpplx bewachsene Stelle, welche den Wirkungen 
der Sonnenstrahlen vollkummen ausgesetzt, vor dem durch die Wipfel der hülieru WatdbAiiiue dahiubrausendea 
Winde aber g.inr. geschützt war. Wir trafen eine gute Stunde, in welcher alles, Wae 2 Flügel bat, sich ataf 
Blumen nad Halme» und Hl.ilfern bald spielend und tummelnd herumtreibt, bald wieder der Nahrung eifrig 
; ehgeht. War die Zahl der hier vorhandenen Individuen Staunen rrregmd, so war ea die Zahl der durch 
s.< reprAsentlrten Arten nicht minder. Stratlomylde», Tacbianrien, Syrphiden »nd auf den Syn* 
gencsUten Trypeten, waren die vorherrschenden. Unter den so zahlreichen htrallomylden war kaum 
irgend etwas ErwAhnenswerthrt, nur OuVn/omjue etgirfaia fiel una dnrru ihre besondere Häufigkeit «ad Ihr« 
UnvermUrbtlirit mit andern ihr Ähnlichen Arten auf. Unter dea Tachinarlea warea uns Mgoblm turn und . 
l'hr<>fj*t>*a turaia. hehle eben nicht selten, besonders Interessant Unter den Syrphide», welche weg«» der 
GrGkse und der Schonheil einiger ihrer Arte», i am «tllch dea Ckrfftixum trlrarw*, tlepnm* uad renale, el»» 
ziemlich auffallende Holle spielten, war gar nlrhte Seltenes. — Die Trypeten v, aren durch folgende 14 Arten 
vertreten: .Im«', flaia. uierictima, Sanchi, punetuta. marpinata, Lappae, aoadnfatäata, HtJlala, eatilillalia, tlylala, 
fiaiiprnnU. die seltene bißexa und die ihr ähnliche, noch seltenere Zetleri; wir gaben uns viel Müh " die Pflanze» 
auf welche letztere Art angewiesen Ist, zu ermitteln, lejder vergeblich; der Wind, wclc'rr stärker gewo. Jen 
sein, oder sich gedreht Itaben mochte, mac' < sich anf unserm r'angphitze atli-alig so lemerkli h snd trieb uad 
arheurbte alles so durcheinander, dasa elt. rubres Heobaclilea sehr . rbwierlg wurde und wir ans begnüge« 
anasten, mit dem Netze t» fangen, waa uns eben in dea Weg kam; leider wurden uns so nur «iaige Eien» 
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p!»r* Art latatg «utn ktum Art 1» TheU. Mli unterer M Zikl drr »iagefangeaea Indleldaea »ehr 
r-tchen Aacbmie verllettee wir die«* Stella obaa auch liirr etwaa TM auaae ronleaiJkber Seltenheit oder 
Irgend etwaa Nene» gefaagea m Iwtben. Dm Vertrieb, auf cIiimi Mit MMMI Faagplatte iitaammMhAagendM 
llolitcbiflge vlellekbl noch «KM > ob Xylotav* Artea oder A ■ I H d e ■ xu erbeuten, iMMlca wir unterrichteter 
Sache »uf^i-brn, d» illa Stelle Arm Winde tu aehr »unfein war. Auf eiaem tleialkh engea Waldwega allira 
wir weiter, beiläufig tu beiden Selten dea W t|; ,, wo aicb Aoa*lcht an «laeas r'»n«e bot, untere Jagd eraeaernd; 
einig» OrtallcArtca, rlae alemlkhe AataM Sclomyten aad Sapromyiea ward« aofgrapOrl, unter 
Ibaaa Sapramgia MtätMmuU im Mebnahl, leider «o frlacb anageachlapft , daaa aar ela Thell der Eiemplare 
für die Sammlung brauchbar war. 

Unmittelbar vor deai Aufgange aaa Jen Splltelwalde bemerktM wir mwt OrMurn trloptorvm elM 
Tryptta aaa der VerwaadlachaA der Tr ¥P . »IttUMu, welche uaiere Aufmerkaamkelt auf aicb tag. Sie unter- 
scheidet »ich voa Tnrp. talsiUialit und nglala toglekh durch die viel Ifingere LegrGbre und tritt dadurch ia 
dit aächtle Verwaailteibuft mit fre*. maaura uad terebraiu. Vom eratrrer dleaer bei Jen aaleraebridet 
aie sich durch die rlel g rotte re Brede der I lugelblnden, die geriagere Entfernung der 2iea uad 3tea Blada 
aad durch die achwartra Schenkel; voa free, terebrans, ailt welcher aie die FArbong der Schenkel uad dl« 
Breite der Flugelbieden gemein hat, wird ala ebenfalls durch die viel gröaeere Nabe der 2len aad 3tea 
FlAgelblude am leichtesten unterschieden; von Trvp. apriem, welcher aie in der Flflgelxeichnung gana Ähnlich ist, 
mnlcrtcheidcl aie aicb auaiier durch die viel erheblk-here (irfiur, durch dia viel grössere LAage der LegrGbre. 
SpAtere Brubachluagea haben um belehrt, dnaa nur aellen ein Eiemplar dea drtium ariopkorvm angetroffen 
wird, waa diese Trypeta nicht aufzufinden gewütet hltle. Auf andere Pflaatcn achelnt aie dun haut nicht 
tu gehen. Da ihre Benenntrag nach dem Speiieaaumcn der Wolinnflunr.« Ihrer Larve nkht wohl sulAaalg er- 
echrlnt, ao mag nie aarb der Uatcrgnitung, la welche firtiem trbpkerum geatellt wird, Trifp.mtlepi4u(tid.>r.U) 
beUaca. — Am Autguiige det Spillelwalda aelhal baden wir auf blühenden Scabloeen aoeh Unnau* ttliebml 
uad latttal'u. von letalerer elaa Varletfll ohne alle gelbe Fleckung an der Bn»i» de» Uiaterleiba. 

Ca glnj; at-i auf offener, von Wind durchfegler Flüche ela für dea Sammler troatloeer Weg an. 
Erst auf der II,.!. • vor dem Dürfe Yoyaa, voa welcher man dea Neusiedler See auerat »lebt, fanden aicb 
wieder einige mehr verheiaaende Stellen, welche ana auch aicberlich muichea lntere»»aote geliefert haben 
wfinlea, wenn der Wind nicht gar iu unreal (Im gewe»?n wlre. So beatand daa Ncnnenawerlha der ganten 
Ausbeute ia i Nemol elaa- Arten, dem Weibchen dea tkmoi. «tana/e* Friv. uad dem .Vemef. ohbulictp*. Vom 
letalerer auch aehr »clienen Art fing kh ela Männchen, welchea etwai grosser ala meine Dalmatiner Männchen 
kt, aicb auch voa denselben dudurch unlertcheidri, das» der echwane Fleck auf dem 3tea Ilinlerleibsriage 
deaselBcn »ich tu eluer jedertek» aehr abgrkilrxlea, etwa den Atrm Thell der Querbreite dea Klage einnehmen* 
der erhwarxeu Binde erweitert, welche einen weUeea, dreieckigen, an der Milte dea llinierrande HrgendM 
Punkt einachlleaet. «in der Identität mit Arme/. ei»buHe<p* l»t nldil au aweifela. Aa deraelben Stelle fing kh 
ela Weihchen, ". clrbra wnhracbeiulkh d.i» noch unhekiiaule Weibchen de» Stm»t. ahbilirepi Ut Kt gleicht am 
meittrn dem Weibchen dea Himot. notalui, unterscheidet alch aber von dem»elben durch kleinera Kopf, 
achmillere Silra, keineawega lilugere, aber apltaere Scbaautxe, derea Aiiaaertiem Ende die Füitler clwaa 
aAher »leben, al» bei Sern»!. aWa/aa; dia glAntende Behaarung auf der Obeneile dea Tttorai iet viel 
weUaer{ die Zeichnung dea Uialerleibti l»t iwar dieielbe, aber die hellen SAunie »owwbl an der Seile ala am 
llinierrande der leuieo Hinge etwa» breiter; nurb tat die helle Zekhnung am Bauche «utgedeheier, namentlich 
dia gaaae Hille dea Slea Itiaga weiaalkh gefilrht; die Adera In der Mibe det Vorderrand» der Flügel alad 
etwaa »chwflcher uad heller gefrrbt. Ea alad noch genauere Ermittelungen nClbig, che diea Weibchen mit 
Bettlmmtheil fflr d.n dea A>m»i. globuhcep* erklärt werden kann; obgleich dia Annlogie twiachen dm beiden 
(•'earblecbtera dlr»er Art und denen dea verwandten Semotrlui ntlalm ditfilr aprkbt, kl die Schaautte dea 
Weibchen» doch «twaa langer, ala ataa aie aach der (Je»luli dietr» KÜq.eciheile». bei dem MAnnchea, ver- 
aulbea aollie. 

Eia beaadtbar*er, vor dem Wlade grachdttler, krAulerrelrber Abhang vermochte una cbenfulla nkht 
laag« ta feaaela. Ea Mite dax.i eine» be»ondcra Intereaaanlen Funde» bedurft, da wir tchuo aebr ermüdet und 
abgeapannl waren. Wir elllM durch Yoyaa, wo aaa Artemiti* auttriat* eine inlereaaaate, von einer uaba- 
k »unten Cecldomy ia berrAhread« Deformalloa seigle, auf dea dem See benachbarten Wirten, den liaglera- 
berj recht» luaaend, nach Winden, «m da unter Sund«|uarlier tu nehmea. 
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Du Interesse, tta on» die Lokalität elnlWsste, ries» in noch m spAter Abeod»tiiad« Wl for tl tns rr ns! 

rnigunstlgem Wetter »Im Etrwalon verinchet.; um vor dem Wind« rln! S rrm««ro geschult! M »eis, mmIn 
wir dl« nach drm Se» blollrgrndr» Abhftnge den 1 1 s r, I r r i b t r * • an,! dl« b«i.rLb«nra, IrMer fast TottsUn- 
dlg nbge iv ihlc« Wiese» anfauchen. Unsere Ausheule wur tbmlirb gering t uusser elnlar» tweifelhaflM Arien 
fiel uns ein unschntk-bcr Ceratopagon mit wrl«rm, d •Irelhlg sehwanpunktletem HlnterMU« und weiss** 
J Ingeln auf; wir »Allen von dieser In die Verw«ndlsrhaft de» Cerittp. »Je/« gehörige» Art «n diesem und dem 
folgenden Tage leicht Hunderte lange« könne«; »ammillche Eirmplnre dieser neuen Art, welch* Ctrtt. amMaliu 
fr»d. Ar. ij belssen im..?, waren Weibchen; Irola allem Swrliea gelang un» dte Entdeckung dea MOnncheaa 
nicht ; es Ist auffallend, da»» von allen Arten aua dieser Verwnndtsrhafl dl« Weibchen stets viel häufiger 
gefangen werden, alt die MAnnrbeu. 

Der folicrnde Murgen fand an* bald wieder anf derselben Fangstelle, da di« Ungunst dea Wettern 
' keine andere Wnlil gestaltete. Die aMaerordeniliche Ilduflgkek des Cerai. emmäiJain und des i/efopef . HmUia- 
tu» erregte Immer wieder von Neuem mein Erstaunen. Irh entdeckte am <.bhang« dea Haglersbergs, leider 
•ebr tum Schaden meiner Jagdbeule dleaea Tags, ein einxrlnes Mfinnchen einer prachtvollen Thereun, 
welche ich für enttch ! rden neu hielt. Ich acute mit lusserstcr Hartnäckigkeit viel Müh« und noch tuehr 
Schwel»« dnran noch tinlge Exemplare aufzufinden, jedoch vergeblich. Schon bei dem Tange bemerkt« leb 
die Aehnlichkeit derselben mit Iktram birii/ait, aber die viel vorherrschender schwane Farbe der Behaarung 
«nd die braune Fnibe der nur etwas grünüberlaufenen Augen, Welcüt i> h bei dem MAnnchen der lacrnm 
»triff*/« siel* prachtvoll blaulicbgoldgrün gesehen Hall-, liessrn midi an der Verschiedenheit beider gar nicht 
«weuYtn. Erst der spAtere Verglcirh mit den Etrmpturrn der Xktrt»* eirrf/e/a meiner Sammlung bracht« 
mich xu der Ueberzrugung, dass mir nichts, als eine freilich recht au gesekhneie Varietät dieser schonen. Im 
taAnnlichen Geschlecht durch die nuhe Fatbe des 3len Filhlerglieds ausgezeichneten Art tn Theil geworden 
aei. Freuad Scbiner hatte nnlerdrMen reichere Anbeute gebubt, grüsstentheils aber nur nn Arten, welche 
wohl für die Simmlung und zum Austausch willkommen waren, wie x. K. Ikltphiliu p*regri*n* u. «. : etwa» 
entschieden Neues *>der «twas l ilf den Salzgehalt des Sees und sein, r Umgebung beson<lers CbarnctrrUlisches 
war auch Ihm nicht tu Tlwll %<v wden. Da dl« Helschen Herg un-« Se« liegenden Wiesen abgemäht, auch 
dem Winde xu »ehr ausgesetzt waren, surften wir wobl vermolbcn, duss das den See umgrentendc Schill 
dicklcbt noch die beste nnd Interessanteste Ausbeute bieten werde; leider fanden wir dasselbe überall fnet voll« 
kommen nntu*.1ugllcb. Der mrih»elli;e Versuch m .-h demselben hin welter vortndrlngen lohnte sich mir nnr 
durch den Fang von i Männchen einer schonen kleinen Li nnobln (Ltmurt, piilchriprtmt nor. tp. - rld. ,V.t> 
von dunkler Farbe, welche steh durch schwarte, welsslkh glashrll rlngrfassie Hecken anf den Flügeln sehr 
nnitrkhnet. Müde und erschöpft suchten wir In spater Nacbmlltugsstinid« anser Uunrtler In Winden wieder 
auf, um das (Gesammelte etwas tu ordnen. 

Den fulgenden Morgen bestimmten wir xu einer apeclellen Untersuchung der Dlpterafnun« der durch. 
!' -en Snhgehalt ausgeteichneten, dicht mit Salzpflanzen bedeckten Stellen der In der Nah« von Voysa sich 
- ch dem See hinbreilenden FlAcbe. Das Wetter war uns womöglich noch weniger günstig als nm vorigen 
Tage; der Wind, welcher nm Abend eingeschlafen war. erwachte nach Sonnenaufgang wieder und steigert« 
•ich bis xtir Mittagszeit fottwAhrend an Heftigkeit; bald genug fanden wir jede offen« Stelle leergcfrgt. Ei« 
kleiner Tümpel mit saltigem Wasser, dessen abfallend« lUnder den Fliegen einigen Schult vor dem Wind« 
boten, war noch die erträglichste r'angstelle. Auf den Steinen und dem Schlamm seines (Jfeis trieb aleb eine 
gro»*e Schaar mublustigrr Lispe-Arten umher w Iche aber so scheu waren, d»ss wir Ihnen nicht gant leicht 
beikommen konnten, wenigstens nicht, ohne i. *sere Fanggeraihe arg tu ..etil- nullen und tu durcbnAssen. 
Ausser Liipt UnfculaU fanden sich LUpe »ligm»*, littff, mtUtHf und auch di« bisher nur nls Bewohnerin 
der KüstenlAnder den Miltelmeers, namentlich Siciliens und Ktelcasicns, bekannte li*pe timplleimma; der ge< 
nauste Vergleich telgt nicht den geringsten Unterschied von meinen sicilianischen Es»mplarcsj, durch ihr« 
Auffindung in dieser Lokalität muss von nr tem die Verroutliiing erweck. %verden, dass sie doch vielleicht mit 
Liipe itnuipatpi* Zelt, ldeatisch sein künn« t»e a Herr Zcttersladt ilcht a .sdrücklich angle, dasa Lisp* lf 
nmpalp'u verhSttnissmAssIg kürzer und breiter als Litpe *ligin»ia ael, waa auf iispr limplieittima »di und gar 
nicht patst, so würde Irh die Emerlelbeit beider für tiemtich wahrscheinlich ballen. Mit den Llspen in« 
gleich fand sich das Mannchen der %/catjri« tmb.gut Fallen., welche» sieb mit wütbender Itiubgier Uber dln 
kleinen Cblronom u«. Arten, welche einzeln tnm Vorschein kamen, herttuni« und dieselben mordete.. DU 
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«njrleleb mim tu** * n- lern^la* Wefe-bta stimmten kr, Slti« u»d KSrparbaa gut geaog mit jenen M« «neben 

■Wreln, m .1* Ar Im «oder. Geschlecht derselben tu kattea; anfallend war Mr. ds.» b,l alte« diese* 
Weibehen 41t Vordertcblenrn Mb tarn Sie« Tbelle, dl« Mittel* aad lllatersrhlraen aber bis fast vollti.ind^ tum 
Kail» hl* braan wäre«, während dm Maua«»?« vn» UgUmgia aaiMfaa stets jt,«n» aehwanbelnlg Ist, Dia Kai* 
»rhrUimK, ob wir brld« (.««rblrrhtaf rin-r Art, oder dl« verschiedenen Geschlechter von J Arten v, ir nn« 
hstlei», werdrm wiederholte Heobacbtuagca leicht lekrra. — Dir Aatakl der tuglrlrb erbeuteten Chlr«M«mn». 
An« war nicht groa«, nber rrrhlltnlssmlsilg viel aaa Unbekannten darunter; ob dir«« Arten wlrkltrh 
IUI •••IIa ilnd, Uasl alrk nU-ht M telchthla entscheiden. 

IHa Unnsögllchkeli ualrr den obwaltenden Umstanden aa dieser Stella «a ruhigen «ad er;<lehlf en 
fWatmrhtonge« aa gediegen, wurde um ao volttMndlg klar, daaa wir aai aai Nachmittag« itacb Nausiedel bt> 
Raben, wo wir awar vor dem Winde aoek weniger Sc tum. aa erwarte» halle«, daer jrraaaer* Zugänglich kett 
d«a den See umgrenzenden Srhilfdlrklcht« aber gewiss warea. Die klebt« noch aa demselben Abrad aa de« 
See unter« ü ™mme Eicurslo« fllkrte um aa einigen Garten vorbei, auf deren Gesträuch alrb »oHchvptu linrtri* 
■ad » W da a, Kapkmm arawriua, Arggr» tettitt a. » munter kerumtrlebea, naraltlelbar aa daa fache, «trinige Ufer 
dra See«, gegen weichet der Sturm die Wellen dra*elbea antrieb, Aa*ter AWipaüa cinerea, /arnrrfre tqmla, 
r<icnn oUwia aad Scale//« «faoaa/M fandea »Ich hier einige entschiedene lUtnpblle, wie sie «ich Kern «wische« 
Wind und WaHa jngend aad spielend beromtrelben. TM»»pkilm% fwipennU machte alrh durch seine uusseror* 
denlllcba Häufigkeit «ehr bemerklich; »ein Verwandter, Thimipkiliu rwflrornii, war viel seltener ; ebenso Tachf- 
im hin mmmahtt». Hehr häufig war dagegen wlenVr ItuAropkoriu imatquatipe*; er Ut unter alle« den genannten 
der aalt drin Waaser vertratUe.tr, wählt gern Vorzugsweise die Siellea, welche voa dm brandenden Wellen 
fortwährend bespült, werden, au «einem Aufenthalt« und lUsst alrh von der zurücklaufende* Welle oboe Sehen 
oft ein grosse« S< .ck mit fort. Obren; daa feine Tomenl, welche« Ihn oberalt bedeckt and dichter «U bei 
aelnen Gattung«, cuo»»rn Ist, acliottt Ihn vor allem Nnsswerden. 

Wehrend Ick diese Stelle des Keeufrrs nnd die RJInder eine« klelnea H.le beleben» absuchte, batla 

aleb Dr. »r hl aar In das benachbart« Sehllfdicklchl verlorea. Er das Uliirk voa da ein Exemplar der 

achGnrn Mallvtu rir/a/a ntk «ach Hansa aa bringen, welches er aa einem Itohrtteagel sllaead gefunden balle. 
Die KmdeckHng dieser aa gaaa Oberaus aelteaea Art weckla la mir von Neuem den schon oft gehegten, aker 
auch durch die Wiraer .Sammlungen nicht befriedigten Wunsch, Ober das Vorkommen der noch seltnere* 
M 1 1 1 u t »-Art, welche voa Köllen als S/rphnt eimbieiftrmU beschrieben, von Zrlteraledt anter deomtbe* 
N.,mea, von Mrlgc« aber als EridaHt ttmUrtfarmii aufgezählt wordea ist, eadlich einmal vollständigere 
Auskunft in erhallen, So viel steht fest, dass diese Art, well die 9te Ulagtader la den Klügelraad einmündet, 
■ad well dla Hügel hrbnart »In.!, gar alrhl sur Gattung KrUlalis gebracht werden kana, soadern, wenn man 
die v»n M eigen etwas trkwach begrnadete fialtung Mallola belbehallea und nicht lieber mit llelonblliia 
Verelnlgea will, mit Rucksir bt auf die lirstalt des 3iea Kahlerglieds, welche« etwas breiter ala lang Ist, taj 
dieser gebracht werde« muss. Ea sind bUher von .KeMo/a eimbicifvrmh nur 1 Männchen, beldo In Schweden, 
gefangen warde«; ela angeblich In Lleflnnd gefangenes Weibchen befindet alch lo aseiner Saiamlung; das« daa 
von Westermann gefangene Weibrhen, welches Zeltersiedl Di|iL Scand. II. Oll als su Va/.v/o eimtkäforptit 
gehürtg beschreibt, van dieser speaillsch verschieden ist, Ist gar nicht au betwrlfrln. Maonchrn aad Wcibcbe« 
dieser tweilen, nbcrtliesa gnr nicht so seltenen, ausser aaderem durch die weniger verdickten und graube» 
haartea llinlerschrnkel uniersrhtedenen Art sind mir seit lange sehr wohl bekaant; ale Ist Erüt. tenax viel 1ha« 
• lieber als dies Kalles« eimhUifamii ist, und mag, da sie noch .»benannt ist, Ato/b/a erultioiät, (vi4. Ar. SS) 

heUsen. Et Ut diese Im stldllcben Deutschland und In Oberiialien vorkommende Art diejenige, welcher Herr 
{loadnnl, wie Zetterstedl Tom. VIII. 3lli berichtet, den hier freilich völlig aberlilsaigen Galttingxanaea 
Ketleratedtla tttgedichl hol. Das Achte Weibchen der Malle f eimtociforaiii gleicht seinem Mäanrhen, 
namenilkb sind die llinierschenkel bei ihm gerade so nageheuer verdickt und gani so schwnnbehaart, wie bei 
Jeaem; daa (Jatergrslcht hat ausser der breiten schwarzen MilteUtrleme auch gldnaend schwarte Barken und 
Ist mit vereine eilen geiblicben, nach der Mitlelstrleuie hin aber zum Thell scbwArtlicben Haaren besetzt; dla 
Silrn desselbea ist trot« der grösaern Ko|ifbrelte etwas schinAler, als bei MiUo/a eriilalnide* ; sie Ist am Augen- 
randa hell bestAubt, nuf der Milte aber schwarz, auf dem Srhwarzea schwarzhaarig, auf dem Scheitel gelb* 
' eh utri. Der Hinterleib ist schwarzhaarig, doch ist die Hrtinnrung nn der Wurzel des Isleo Segments gelblich, 
auf deaa übrigen l heile desselben und auch noch aa der Srke de« 2len Kinges ist sie mehr nis»braua als 
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•chwars. — Merkwürdig und für mkh M hr Cberriucbe vd war «• M «verterVr«, dui «wWWi der la im 

vereinigten Slaatea Nordamerikas bAuflgea k<JM» yttictt (BrUttOi pt.tku,, Fht.), auf wekh« Um 
M»cqnart unter Begleitung tiner I« Tiden Punktes anrieht!*«« Beschreibung g«ns Ob«rflnu>g*r Wala* 41* 
t:*rtt ig loitilimt (Dipl, not II. 1. OSJ «rrichtel b*l, und »wkcbe« d«r europäische« thUitlt ämHtiftrml» 
durchaus kein »petlfiscber Unterschied xm entdecke« Ist. so (tu« ■«» 1« Ihr et» afrikanischer Cul in b*. 
grilsse« »cht Int, wie umjckrbn dl* ursprünglich europäische« i Ikltphilu» «end»/««. 9tr*nUr. flaretu. «sehrera 
Erutalif \ rt« n , Sari«« pipitiu, Xftolt pigra (~ han*1»iUs WiedJ, Oraaatanm »tetarfe» «ad sali Ihne« auch 
eine Kam« Reihe von Syrphlden, deren Larven nicht von Blattläusen lebte, gegenwärtig auch la Nord« 
amerika vorkommen; ein VerhBltniM, welche» »ich durch die Lebensweise der Larve« dieser Arles und durch 
die ausserordentlich« Lebhaftigkeit de« Verkehr« zwischen beiden Welitbe..*« leicht erklärt. Zum! «mim «kl 
dasselbe la der Nah« frequenter UafcnstXdtc bcmerklich machen; t, h* m betlauern , da«« wir noch kein« 
genauere Beobachtua|(en darüber besitzen. 

Li war wohl natürlich, dass wir an die Auffinden*; To« mehr Eaeniplarea der Mattet* rillata, dla . 
die«« Gedanken in on« anregt«, den folgende« halbe« Tag au wenden beschlossen. Leider bull« uirnn Au*, 
dauer nicht de« erwünschten Erfolg. Da« Bette, wm wir wiedc.-nm erbeutete«, wäre« «och eine Antahl 
Exemplare de« Htltph. ptrtarxa»», welcher In der T'iat dea wahren llalopbilc« belgezAbli werde« au «süsse« 
»cheint. Er fand «ich »of einer dein See benachbarte« Wie«*. I« dea Rohr triebe« zahlreiche Notipblla- 
Anc« ihr Weeen, darunter mehrere zweifelhafte und ein« »ehr »ier.ich gexekhnele «rue Art f.VWtfm. ttmaUa et. 
nJ. \r, tO), voa der kh jedoch nur ei« l'JIrche« erbeutete. 51« gehört I« die Verwandlachart von 
«anaftpr«, teichnet «ich aber vor alle« ander« Arte« durch weisser« und *r'»ürfrr gesekboclen Hinterleib, mit 
«arten brnunen Linien gezeichneten Thorax und ei« fast ae'-warree, keilförmiges Strichelt ben, welche« voa» 
vorder« Pnnkiauge nach vorn lauf' «o wie durch die dunkle Far^e der .Seitentbell« der Silrnsirkmc au«. 

Hiermit «chlo»»en wL untere Ezcorslo« «n den Neusiedler See, dere« Zweck durch die nttsserordenfr» 
liehe Ungunst des Wetters tum grossen Thcil vereitelt worde« war. — Wen« e« auch Ungst als ein« unbe* 
streitbare Thaisache feststeht, das« es auch unter der Ordnung der Diptera entschieden halophile Arte» glebt, 
•o stehe« die hierauf bezüglichen Beobachtung.« dodi noch so vereintelt da, dass eine Vervollständigung 
derselben uns buchst wünschenswert« gewesen wRre. Maimuss, wie es mir scheint, eine« Unterschied swkehr* 
Hm eigentlichen lialophyten und den blo« llalopbyl«« saarben. Zu erstere» dürfte« au**er eiulgea 
Ephydrlae«, deren Larvea I« SJikigrm Waaser lebe«, «ur wenig« Arle« gehören; letaler« sind lahlrelch; »le 
gehören, a« viel kh bis jetit Übersehe« kann, vorzugsweise dea Familie« der Ephydrlnen, Borborldsa, 
Helorayiiden, Antbomy iden, Dolichopoden «ad Strallomy Ide«, «aa Tbei! vkllekhl auch dea 
Familie« der Llm«obiaceen, Chlroooraide«, Syrphlden und Sepaide« a«; von de« Anihoiuyldea 
zahlen xu denaelbea besonders die Lispea, «nd von de« Slratlomyd«« vor alle« dl« Nemotelu«. 
Arten. Die Esistens aller oder doch gans bestimmt der grosse« Mehrzahl derselbe« Ist keineswegs so unabänderlich 
aa eine« gewissen Salzgehalt gebunden, dass sie sich nicht auch I« grossem Entfernungen voa Salzwssser tuid m!t> 
balligem Boden finden sollten, aber Ihr Gedeihen kl la «olchen Lokalitäten ein sicbllkh geringere«; «I« Irelea 
dort nie in »olcher Indituluenzahl auf und die eiozclnea Exemplare nehme« gewöhnlich an Gross« «terkllrh ab. 
Mit den ebaracicristlschen Salzpflanzea xugli ich saromela sie sich um mitte« I» Conlsurul« geleg ene Soul* 
quelle« und um salzige Binnenseen wieder |„ grösserer Menge, und selb*, d, . wo skh der schwache Sa Ix« 
gebafl des Bodens nur «och durch das Vorkomme« vo« Satsola kall, wie aa viele« Stellen der norddeutsche« 
Ebene, verrtih, sind sie mehr heimisch, ala l« Gegenden, wo diese Spure« fehle«. — Der aaflalleade Umstand, 
das» überaus weit von einander entfernte Meeresküsten oft Arte« mit einander gei«-ln bah.*, welche dea 
zwischenlirgenden Linder« fehlen, erkU t »kh aus den halophilen Neigungen dieser Arle«, ■■ ->l dies« Ueber* 
eiastimmung giebt ihrerseiU gute Finge, zeige, welchen Familien uc " Arten man nach diraer Richtung hin be» 
sondere Aufmerksamkeit xu widme« hat. — Unter solche« Betrachlungr« und Plaudereien ui.d mit dem 
Wunsche, du« die Dipternfattun des Neusiedler See'« eine« recht emsige« «od In «eine« Beobachtungen und 
Bestimmungen recht gewissenhaften Forscher finden möge, legte« wir de« Weg vo« Neusiedel «ach Bruck «. 4, 
Lehna zurück, ohne «onst etwa* Erwäbaenswertbea xu beobachte«. Das Elsenbahagerasael von Bruck bb) 
Wien aeixte jeder entomologisebeo Conversalion elaea Dampfer auf und lies« aar aoeh eatoarologtscbea 
Privalgedanken Raum. 
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' ; ; 1 • ' •••••IV, Exeurslon nach der Sanalp In Klrnthen.' •» 

i.t-,9» tat «Ich» BHtlnt Aa.Uit, .1». Bisclu-elbaa* dieser *hr,f«H. Mit meinem Frevade, De, fleh In er, 
p mAlW -«aus- reichen EaaureU« tu geben, «U nrnbr l<« um erfordern Wflrd«, «I, Ich mir hier gestalten 
darf. Ich will Mich vielmehr aalt der fragmentarische« Mltlbelluag einiger van dm gemachten Brobsrbuinie» 
«od Erf«hrun R f, begnügen. En wird deshalb su. reichend sei«, wtw Ich Mir ku« bemerkt, d-s» wir fot- 
geadea Ort*« «od Tage« gesammelt kiüirn: M f7. Juli bei 0 b d sc h la den Thaler« nach «Im Zlrbhilcog«! 
lila bei «ehr wngfliutlgrm Wetter; — am '2$. Juli dt, Vormittags bei Im Anfang* günstigem Wetter, welchen 
dann aber In Rege« uberging, U der Umgebung von Obdach; « m 3& Juli anf dem Weg, von St Leon- 
hard nach der Sie Ising bei etwa* windigem nnd abwechselnd regnerischem Wettert — am 31. Juli anf dem 
Gelerakugel, auf der Saualp nnd auf dem Rückwegs von da surftek nach der Stelslug bei leidlichem, 
sbet windigem Weder; — am I. August auf dem Rückwege voa der Stelalag nach St. Leoahard brl be«o*- 
der, gne.ilgem Wetter; — am iL Augost bei Müraautchlag Im Martthala aufwärts bei la dro Frükatasdaa 
prächtigem, d.uu ab%r ao ausserordentlich bekiarm Wetter, dam bald jede. Sammeln unmöglich wurde, — 

Die grossen Thiler böte«, snm Tkeil wobl der bereite tu well fortgerückten Jahreszeit, snm grosser» 
Tbelle aber <lr, fast fortwährend windigen Wetter, wegen, mekr da, Bild von Issckteaarniutb, ala da, einer be~ 
aondem Kalle dar. Der Ckaracter Ihrer Dipler«f*uaa war ein mehr »ubalpiner ala alpiner. Zu den rntereasaaieate« 
daselbst vorkommende« Arle« gekürte .«jrr»»«« dispar m., welcher aber auch bis bock In da, Gebürgt hinauf, 
gebt; Kandani', pa^i/mfer Appemmi Ul mit demaelbea völlig identisch; die Beschreibung, welche Fabrltiua 
von seinem 4>r-.>«a umMant glebl, macht e, mir buch»! wahrscheinlich , dam er die*« noch immer ao eetteiM 
Art bereit, gekannt und «nler jenem Name« beaclirlebea hat, nnd ich halte e, deshalb fOr noihwendlg in dem 
Fabrltlaa'schca Namen tnrlkktnkehren. Bei Münsuscklag flog der prarhivolle üfrpkmi Uiophtkmlm** , doeb 
war nur ein clatigea weihlk-hes Etemptar su erlange«. — Bei Obducb erbeuteten wir die klebte, sonderbar 
geblldete Ajrtmgis »eenricsrni* in einxelnen Esemplarea. — Ausaer den (Iberall gemeine« Arten Heuen »Ick 
folgende rinn Ii. Ii häufig »eben: Out/iotvxvm trcualum, Duita slneti, Strifmfi* bsriati und lappomtm, Dioetri* 
telKurnats und Htinhardi, Mackiuuu atric*piUu$, »«afias Ueia, Maequarlia Imcias und /tertpe«, lUgi* marginal», 
Pi nett* tiberita u. t, w. — Vo« «eue« Arten bemerkte Ich nur einen Plalycbelrua; Ich fand Ul« auf der 
Esenrslon von Obdach nach der (irgend de, Zlrbtukogels in einem Pärchen; da« Mftaechea desselben hat 
die beide« ,r,:e« (Glieder der Voederfuaae aehr erweitert, doch daa '2te »ehr kura und die Hlalertchiene«, 
desselben »Ind von der Wurtel bb> gegen dl« Mbte hin von langen achwnrte« Ilaare« »ekr auCiltand g«w ha- 
pert, weslmlb Ith der Art de« Namen Itatpclteinu eiligtr (rtd. Ar. w bellega. — Vo« Arte«, welche In uags. 
wSbnllch grotser Indivlduenxabl auftraten, fiel mir am meUlen eine völlig weiaae Erlopiera mk «lerllcb • 
schwangeringrltea Fussen auf, welche auf einigen «ehr nnssgelegenen Wie»en im Lavanilia e in untJIhlbaren 
Schaar«« ihr Spiel trieb; ehe« m> machte aicb I« der Nttbe vo« Obdach l^ymrja humata durch Ihre llauflg« 
keil briuerWIirb; auf de« Dulde« einer, «amiilrlbar bei St. Leonhard liegende« Wleac fand aicb SaffW/a 
mttUat* au aahtrekfa, wie ich ,1, Matt ale autammen gearhen habe; mit Ihr auaauinea und mit Drfmtj* 
Kamaia Bogen na gleirber Stell« die ebeafa la aehr bJlufige 4nr«dM|ri« »bicuriptntut and Aritia rariaHIU, welche 
la Slelenuark uod K.lruüi«a auaaerurdenlllch gemein l»t, wahrend Ich von der Ihr aehr gbnllclien, auf dem 
Scbaeeberge beobaclileten Ar ich lougipet dort kein eliiiige, Eiemphtr au »eben bekam. 

Unser Fang begann jedetmal erat InlcreaMnl au werde«, wen« wir In die engere« Tbelle der höher« 
NebeathJller riatraten und wenn ea una gelang, dort vor dem Wind geacbdiale, krgoterrelche und aoanig« 
Stelle« su finde«. E, erwle, sich dabei die Bodcnbeccluffenbeit von recht wesentlichem Einiluaa« auf die 
Dipternuuna. Ueneral!, wo wir «aa auf Kalk befanden, war ,1« grwer, wahrend »le Mwohl an Individuen» 
tahl ala auch aa Zahl der Arte« und der durch dicie reprg«e«tlrtc« Gattungen aichllich reicher wurde, aobatd 
wir daa Urgebu><;e belreUa battea; namentlich vermehrte aick damit die Zahl der Empldeea und Strulio* 
myden, »o wie die der Cordylurea und Antbomylden, waa hlnalcbtlich der beide« auentgenanote« 
Familie« vielleicht I« ««herem Zuaammenbang« mit dem grÖMern WaMerreichihnm« der Urgebarg.formatione« 
»telicn mag, wahrend hiaaiclitlicb der beiden aulettl genannten ein solcher Zuaammenbang nicht wohl denkbar 
kl. Illntlrlttlkh de, Vorkommen, der Syrpblde«, Blusclde«, Tachinarlea «. a. ko««ia ich keine« solche« 
Ehafluee der Bodrnbeschaffcnheil bemerken. 

Dar enterbledetute Eiaflusa der BIeere,h6be auf daa Vorkommen emselaer Arte« »achte aicb überall 
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In der cnrrrkennbar*i f a Welse »etaerUlrh. Er selgt« akb lUM w kl 4«a An« mMmt Gattungen, welche 
wfe s. B. dl« Trrp«ten, m gewiss« Pflanxea gebuaden «InJ nnd die »Ich als« la derjenigen Ilfibenrrglon 
hiltcn miiwii, welcher dl« llantpflaaxe Ihrer Larve angehört, aondern «r war hui entaehkden auch In B*> 
tlehung auf die Arten vieler andern Gattungen vorhanden, w. akb da Ahnik>M AbhAaglgketUvevhAltnle» akb» 
voratuaetxea lAsst, wie x. B. bei dea Cordylura- uad P»lla«Arten «ad bei Cm« alten EapU-tn. - 

Zu dea höchst aoffalleadea Erscheinungen gehörte daa Auftreten einer Raas elgentbam'kben, onre- 
wfihntkh dnnkela, ia daa Schwarza übergehenden FArbong vieler Arten.. Gnu» dleaelbe Er* htlawng war 
aehoa auf den Schnceberge wahrzunehmen und fand »Ich hier fiberall wieder: wkt aa mir ad le«, war ah» 
jedoch da, wo die UrgebOrgtforroationrn vorherrschten, viel weniger bemrrklleh. Sie eralrerkla (Ich nkln aaf 
alle Arten und macbie «leb in der Familie der Lepllden nnd Myrphlden ara Bebten bemerkt leb. Leplit 
tUetla trlgt« nicht aar eine riet granere F-Irbuug der EMgrlllAcfae, nla aie ja bei dea norddeutschen oder 
•kaadlnavischen Exemplaren hat, aondern dia schwanen Itürkeofl. rke daa llialerielba dehnira akb nnrh aa 
arm, d*M bei dea dunkelsten Exemplaren nur die l'lntereckea dea 'Jten aad 3(ea Klag» «eck gelb* Karin mg 
teilten; aaek LeptU ctHup'tcwa aeigle oft ungewöhnlich dunkln KtflgellSrhuug und roa I rpin pUripenmU landen 
■ Ich Exemplare, bei denen die Splrae der Hügel in groaeer Ausdehnung srbwanbraiia gefArbl wae. Unier 
den Syrphtdm war diese Erscheinung nn Mugia eampettrU am auffallendsten, von wrlcher alrk rlmetnc faat 
vollkommen sebwar» gefärbte Exemplar« fanden; dia rotbn Färbung dm lllnterleiba war bei ihnen kann noch 
iu bemerken und auch die Hügel waren atark gearhwArxt. n Ähnlicher Welse von dem Gewfihnlkbea nb» 
wekhende Exemplare Jet lU.'m h.;r n tcatala» hatten ein au rtgeni lümlirhes Anaehen, daaa ah? Irkbl für ein« 
davon verschiedene neue Art Hallen werden konnten; -I vi l»ie Flerkenpaar de* lllnlerieiba fehlte grwöhnlkh 
gan» nnd di« Herken dea 'hen und -<en Paar» waren Äusserst srlunitl nnd gewöhnlich dunkler gelbgeßlrbl, nla 
ea bei diraer Art snnst der Fall m nein pflegt. Hei twrpka» /«'«rata **r der Hinterleib gewöhnlich gaaa 
acbwnrx gefärbt mit alleiniger AiMnaumc des g ifaUl ibendm Seiienrnnde dea 2trn Abschnitts. Achulkh« dunkln 
Abänderungen xeigten mehrere E ritt alle Arten. — 

Die Familien der Anturarlrr, Xvlotomeo, Aalliden und Dollchopodeo faadea wir nberall 
nnr aehr Amtlich vertreten. Von den meisten Anlhrnclrrn, besonder» von den Hornby Uns- Arten, war 
die Flugzeit freilich wohl Ifingst vorüber, so das» die Armuih unserer Ausbeute not h lange kein Reweis für 
dla enuprechrnde Armuih der von im» brauchten Gegenden Ist. — Aua der Familie der Xvlntomea wurda 
nur eine elnxlge merkwürdig* Art erbeutet, aitmlkh eine neu* Thereun, welche ml« 1k*re*a lugen*, »obiltlat* 
und Antra flog und der Thereua nvHUlala verwandt ist. — Von den Aalliden fand akb I« Horhgebürge, und 
xwar auf dm höchsten Punkten gerade aai hSufl^stea, eine besonders schwarte Varietät dea Cgrltpoavn einst**, 
welch« noch einer genauem Uniersuebung bedürftig lat. — Unter den Dolicbopodan war nicht eiaa ela» 
shjte Interesaante Art. 

Von besonderem Inierease waren mir dl« KArnthner Leplldaen nnd beaondera dl« Arten der Oat* 
tng Leptla selbst, aebna deswegen, weil ki de mir noch vCllig nabekiinnta Upti$ (iucipent$ Mel«. unter 
Urnen xu finden hoffen durfte. Der Fnng einer der LeptU eoutpiema A> nlic" n Art mit Rani und gar g*> 
acbwAnten Flügeln Hess mich schon hoffen, im Hesilx der» -Ibea an aeia; eine genauere Ualersuehung telgt« 
aber bald die Unmöglichkeit, diese neu« Art mit Ltpti» futtiptnmU tu ideniillelrca, da bei dieser leatero nach 
Meigens ganx ausdrAcklicbar Angnbc der Hinterleib gans nnd gar glAnxend schwärt aele ar S, wAhrend bei 
der von mir gefangenen Art (LeptU tU nlala tid. Ar. ») der 3t* 1.' ataMnnttttoilti gelb mk) *i aebwartenj 
Flecken Ist, die drei folgenden Klage t -e. ae durch daa Zum rare •« flies«. , der 3 r'lecke gebildete aebwart« 
Vordrrrandsbinde haben nnd nur daa llinlcrleibeende vom tilra Hinge aa arhwara Ist. Die bereha oben er* 
wAhnten dunkelgefärblen VarieUlen von Lrplu cremten*, Hmeofo und ri/riseaais marhlea mich aafiln^ikh etwna 
miaatraidsch gegen die Artrechte der Leplit eingulatm, welche aber nicht xn bestreiten sind. — Di« hehl« Lrpti* 
ttrigosa war xieinlkb häufig; Meigens 'ieachreibuag dieser Art Ist nkbt recht auarekhend; vkllekht mag er 
aie mit einer Ihr Ähnlichen noch unbeschriebenen, in Scbleakn und auf dem llarx nkht seltenen Art, welch« 
Ich Ltpti» Ittipenmr (»iä. Ar. tu) renne, vermengt oder gar das wal-re M.'in irlie n der Leplit ttriftua nkbt ge* 
kannt und das der Lrpti» latipent.. dafiir grhallen haben; letxtere Ve.iuulhung wird dadurch sehr wahrscheinlich, 
das« er die bei beiden Geschlechter«: der LeptU »trifutn sehr versch rden* FArbimg der Heim gar nkbt 
erwähnt; wenn er daa M.lnm hen der LeptU latipeaai» für das der Ltpti» s/mj^i« ansah, war daxu krine Veran» 
laasung. Das Weibchen der Leplit ttii vv .a l«t von dem »Her andern Arien leicht au den gellecklca Flügtln 



» 





Wfl M im brltmlU-h gelb«« F.rW 4m Thorm* m irtum*», welcher MmSr, wte 41m Mfl»* MffWfe, «Im 
»thwUnllrh« MItrrlllnl« bat, «Ick ab«« aorh «W« M oft .ihn« 4leselb« ludet; «Im NImHiii U( 4«« der Lrari« 
•MbpMM MI lhnlld»»ten und wird von viel«« Sammlern, wohl «Sek fH ni-nr Ii« n Autoren fon»* 4 iirfll damit su- 
mimme«g«worf«a; «• «Merscheid et tieft Urwi durch tekUakem kfirnerba.. u»d rerinrer. Grösse, kOruf« Beb«*, 
rang, gelbgeflecki« Bruslseltca und Reibe Schalter», m wie durch du neu deutlich xelbir rasdrt« Schilderte«; 
<Ua Itaadmal reicht vollstau Ji Ä #r bU p.ch der Mündung 4er 2te« Leusder hin, hinter Ihn fehlt swWcbca 
der iirn und 3tea Lanr,»«der dl« Bräunung, welche bei Leptii tctlipacta vorband«« l.t ; 41« Q ««rädern in der 
Nabe der Flflgelwixieln »ind vkl w«aig«r euffallead gcsAumt, 41« dunkle Färbung 4»r FlOgelspItxe Im eleu 
«mgedehaier und die hlntent« 4«r von der Dkcol4«lx«ll« ausgehenden Adern l.t viel auffallender braun «o- 
• »Äumt; aiecfa tlnd eiere all« Hüften Reib, was bei Leptii *col*poce nur bockst amnohnuweLc 4«r Fall In; 4t« 
llinterschrnk- I lind dagegen «tele Inien.leer and in grosserer Ausdehnung schw»« gefärbt, als diese« bei dem 
Maaacbca von LrpjU itoloptctt der Fall Li ; bei de« Weibchen Andel »ich diese ich war*« Färbung 4er 
lliuterscbeukcl nie. — Di« obenerwähnte Lrpllt Ultpemmii Ut noch elwaa kleiner alt Leptii «feto»««, tclchaet «ich 
durch getrennt« Augra des Männchens, 4le aieia«« Wbaent voa «nacra ruro.ndkx.hea Arten nur aoeb Leptii 
nigra bat, und durch dl« »ehr breiten Flugd nun, deren Erweiterung durch 4i« Veryrnaserung desjenigen Tb«ila 
der Flügel, welcher awischen der 3ten Langsader und 4cm Vorderrande liegt, hervorgebracht wird. — Leptii 
tringvi* war Oh-.all häufig «ad kam in den m ninigfuliigsiea Varietäten vor, was uikli ia der Ueberxeagung, 
dn*a leptii Iriuyarit, nmeltHi und «ara/AC aia Artea nicht getrennt werdea können, befestigte. — Van Leplit 
tevlupacr* fand aicb kein Exemplar, wahrscheinlich, weil tlfc Flttgxcil derselben achaa vorüber war; Ich be> 
dnurrie die» um ao mehr, 4a uler gefangene Exemplur« vklltkhi geeignet gewesen waren, eine Entscheidung 
darüber tu geben, ob die in Ober» nud MiifeMtnliea elaheimiach« Leplit, welche aich voa Leptii icolopoee» 
durch etwut breitere und atürkrr gefleckte Flügel xa «ntertcheidea acheint, bloa für eine lokale Varietät dieser, 
•der für eine eigene Art xn bullen Lt. 

Durch beMMidcrn Artrnrekliihum selrhnele »Ick In 4er Gegend von Sl. Leonhard und in der Um- 
gebung der Sauala die Familie der Empideea aua ua4 bildete fortwährend einen Gegenstand betonderer 
Aufuierksiim^ek, wrkke dunk eine reich« Ausbeute an ibeila »che seltene«, thella an ganx neuen Arten belohnt 
wurde. Die wekerea Tkaler wnrea aberall viel armer an denselben, wenigstens anner aa inieretaanten Arten. 
Von 4ra grCwtern gemelnra Arien waren daselbst wenige besonder» bauftg, am bauAgslru noch £*ovir Utida. 
Schon In dea Vorbcrgea kam Ei*pit mtrictm anhlrelrh«r vor, auck kotier hinauf Empi» tetullita and b ia auf dl« 
hörlisira Muhen an vor dem Winde geschülxten Stellen /Uu»i«p/i«i»r«e mthrteinu. Empii fiMeÜt und 41« acht« 
Kmpit priiet Falk kamen nur einzeln, dl« beiden Pachy m er ia- Arten in gröaaerer Höh« Inat tahlloa vor. 
Sobald wir eia llaupllkal rerlieaaea and in den Nebenthttleru etwa» hoher biaaufsikgen , mischt« «ick ml« 
vereitelten Stücken von Lmpii Irvid« «ad mit A'ami« n«arif«a« bald ein« neue Art, Empu 4ucoUr (vi*. Kr. Mi, 
welche der Empit wigritaas twar Ihaltch tat, aich aber durch die rolhgelbea Schaltern un4 durch die gaax 
gelb« Unterseite des hlfiqier» leicht von ihr unieracheldet. — Di« reicb»te Ausbeute aa Emni4«cn machtea 
wir auf dem Weg« voa St. Leonhard nach der Stettin g uaJ Ia der Umgebung dieser Lokalltll aa dea 
keidea folgcadea Tagen. Wahrend wir anfwflru wanderten, fanden wir fast an jeder feuchten Stell« ander« 
kleine, Interessante Empte- und Ithampbomy la-Arten, xn denen »ich tellene oder neue Taeky4romi4en 
gesellten; fast jede» bc^abricselnde Wässerchen war voa Schaaren Immer anderer Ililnra-Ariea umtchwlrmt. 
Noch gegen Ahend wunlen wir auf bedeutender Hohe durch die ausserordentliche llauflgkelt einer klelnea 
nctira Emplt.aat 4er Verwanditchaft der ampi« th„ y u-rt ilberrucht; et war kanm eine Hlitme so flndea, auf 
der skk Dicht wenigslea «ia« kerwmgetriebea h<il« und auf elnselnea Hlamen fanden wir nie ia noch aplierer 
Abcndsiuade xi» ü und mehr Stück im liefslen Schlafe; Ich nenne sie cum Andenken daran Empu /Teru««*«* 
frid. Ar. it). Alna wird tk* nicht verkennen können, wenn man an die Verwandtschaft mit £>«?. ehiopttr» 
lenkt and bemerkt, daaa der Hinterleib de« HAnncheaa mit achneewelssem Tomente bedeckt Lt, diu« nur dl« 
hiaterttra Fenca verdickt alad, daaa nie tchwarw Schwinger und überall schwane Behaarung bat und das« 
noch 4W Flügel dea Wethchent weiaalieb tind. — Die Excuralon de» folgenden Tag» auf den Gipfel der 
Saualp brachte um in den vor Wind geachülxteu Umgebungen derselben noch viel Uerrlirre» ein. Da« 
Interessanteste davon war eine eebwarx« Hbamphomyia, deren Weibchen aicb durch äusserst uaregelmAssig 
erweiterte Mittelteile \tt Flüf- 1 ausxekbael; es wird dadurch noch betonders kenntlich, datt diejenige Ader, 
^rlch« die Millelielt« von dea HinlerrMdsxellen Irenni, verdickt und »chwlrxlich getJiumt Lt; kh nenn« tl« 

»• 
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mff Besieh«** am* diese ElgeathOinnebkett des FlflgrlgeAder» d«* \Temehemi tt ttfki ttrpattU (Vtf. *>. UH 
bei <<m Mlnache» derselben lind die Flügel TOa RMS ge\fÜlmlicl»rr Bildung. — U raeiner gTonstea Ueber. 

rasebttng fand (Ich ebrndn eme |*r*< rhtlge, mir als Bewohaerla Sibiriens seil Untrer Zell bekannte Basale, 
welche drr £mk>U »erra/U wohl etwas Ähnelt, abrr g ■i« f r bt, » beides Geschlechter*) alcht erwellet«« FlOgel 
hat und sich durch die Dkk« der dkbibekaarlen lliatersrhbnc« ichael , weshalb leb Ibr dm Namea 

fiep,« er"'»" /Wd. Mr. f«; heilere. 

De« gaaten ReklHh.it* der von um erbeutettn Syrpbldea wird da« demnächst ersebelaead« Verxekfc. 
ntM der Kvrphlden Oesterreichs voa ncWm Freunde Sellin er ersehen Ueara, leb will also die Arten hier 
•irbt eintet« anffilbren , um so weniger, da manche Bestimmung «och sweifelbtift in und manches filr neu <.<s 
balteaa noch recht sorgfältig «ntersoiht werde« muss. Ausser det Erbeutwag drr oben schoa gcUMlta 
.ejrrvAiM dbner und Mopkihclmn$ (and sich euch Sirpkwt Mtri(ormU, dach wiederum ««r in eines* eUselne* 
Stilrk. Dia Entdeckung de* überaus aelteoen NtToden einem* «Mehla um viel Frcndet er icbwannl« so 
einer sehr hoch gelegenen Berglehne lui hebten Sonnenscheine einer tpGlen Morgenstunde a« bindendem Thymi ■ 
ilemlirh tahtreich; wb eine Wolke vor die Sonne trat, war er »purloa verschwunden { wie die Sonne hervorbrach, 
ertcble« er eben ao plottlkh wieder. Auf der Spill« dra diuomal gerade recht brfilg umtiürmtrn üebrsiogel bemerk« 
reu wir eineo kleinen, vow fem gesehenen dem Sgrpktu C* Iis* gar nicht unAbo liehen Syrpbus, in dem airli 
die bereit« auf dem Schnerberg Ii einem weiblichen Exemplare gefangene Art nicht verkennen llem; er flog In 
karten Absatten gnns natu *. . Do«*en bin, aicb an gut ea eben efce« wollte vor dem Winde «4 hauend. Lei- 
der «chieoen nnch hier n r Weibchen d« m eeln, bb es endlich Dr. Schleer'« unermüdliche« Bemühungen 
gelang, ein freilich etwa* urfelxtes MAnnchen s« fangen. Untere Freude wnr gros«, ab wir erkanalea, daaa 
wir ea mit einem völlig aeuen P latycbeires an tbua Satte« . der alcfa durch die vbl breitere Form, wrleb« 
der Hinterleib »eine* Weibchen», hat, von allen bekannten Pl«tych«lru«. Arten uaterarbeidrt nnd ' 
mtlmoptit hebsea aull frW. Ar. Sn). Drr dort vorhandene Artenrrlchlbnm dieser Untergattung bt duiull noch 
kclarsweg« erschöpf», da «Ich unter melaea von dorthrr Piltgr brachten Flirgrn «iM-b ein Plal) cbelrua« 
Weibchen findet, welche« tu keiner bekannten Art gebort; ea ohne die Kenntnis« dr« Manuchea« ru beacbrrb 
bea ond benenne«, wäre eine Tborhelt. — Von de» Syrpbkdea verdlrat auch aoeb Xylola frieasWorU Zelterat. 
eine F.rwfibnong, welche In briden Geschlechter« nicht eben tu «eile» war; daa M.1anchrn bt dem Welbchea 
Minlirh, doch bt drr gante bitte lilnlerleilMu»b«ehnUt glaatrod; die lliaierhrifle de««elbea hat am Fade nur ein 
kleinen »cbarfe» Sptl sehen ; db Innere Eodrcie der llinlerachirnen Ut äusserst scharf, fast etwas labnformlg.— 

An Tacbinariea und Anthomyidea wnr die Irgend reich. Ith echweige hier gern gan* ran 
denarlben, da alle« Publbiren eintrlner Arten die in der Kenntnis» dleaer beiden Familien brrritt angerirhfrie 
greutcnlote Verwirrung nur vermehren könrte. Hlo« de« Vorkommcna der KeHmamnia fUrktim «el kort gedacht. 

Ungern ach« ich robb dagegen- dui -Ii Jie N'othweatligkek, mit k eine. JUllheilun^en tu Kode tu eilem, 
genöihlgu nueb über db Cord) luren mit Stillschweigen Viuwegtugebcn, von denen «ehr viele, darunter w» 
nigsle n» 4 oder 5 neue Ar im, roihnodm wnren. 

Ich will «ebiieasiieh nur noch beuserkea, das» die Alpenflora eilte grosse Aasnbl voa Try pelea, und 
darunter gewb« noch «ehr vble unbekannte Arten beherbergt ; db • T nirraucbuag deisclbe« »eigle daa •ull Be* 
atimmtheit. Die Mehrzahl de Syegea- tri war mit TrypetetiUrven kcf tzt Wir wOrdr.i bei etwa« gross«, 
rer Müsse gewiss nicht veralural haben, die nutliwendigen Vorkehrungen tue Zu. In der»rlb'*a tu trrsTcn; §o 
wb die Umstände waren, mtuutta wir uns mit dem Eintragen der WuhnplUnten derjenigen' »rle«, welche be> 
reit« das Puppenstadium erreickl battea, begnügen; wir kouuten auch hierbei nur sehr auinmarbch and ober» 
fl.lcüllcb verfahren und muasten dem guten Clück vertrauen. In der Thal erhielten wir auch eine hübsche neue Art 
ana D*r»ninm ttulriutmn, welche tum Tbell vlion auf uaserer Rikkreise au«kam. Ich neaae sie Tri/p. Otrm.in 
(tnd. Ar. 33). Es hlssl sith gegen die W^hl diese« Nwueaa allerdmg« einwenden, das« er bereit« von Hob. 
Deivoldy vergeben wordeo b« da nber Hob. Dcsvoidy'e Ar nlcbi* nb Tr v p. Smrlu bt, «ein Name aUo 
eingrxogen werdrn miiM, und da die Bt-nrnnung der schwieriger tu ui lerst beldendea Artra nach der Wohn, 
pflnnxe der Larve xur Sicherung derselben nkht wenig beitragt, ao glaubte ich mir die Anwendung derselbe« 
auf unsere Art geaUtlrn ta künnen. Sollte daran ein An.ioss gefuail u weiden, «o mag man ihn k nVrWsir«- 
/■Aif« verwaadeln. ™ Auch Trpprla raanre Mhliipficm bcrlu auf uaserer Utkkrebe «u«, wir batlra ule Puppec 
•icrselbea anf < irtlnm ktteriph*Unm gefunden, w.ihrrcd dl. «c Art u ..Ii ü«h Uewbacbtungca dt« Hrn. Dr. 
Sc b inet la der Wiener C'egcnd auf Araatl «W/U lebt. 
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Wim grumt Freod« wird» m mir ma che n, wen« dar flOchil Ä a und aharilctlkb« Blick auf deaRekk» 
•kam der Db>Mrafa«aa Jeaar Ccgradea, wekbea kh dgreb. meLae Mini* Hinge« eröfaat kaba, eiaea Aauleb M 

■mfaaaeadcrer Itodrfanckuag faMM geben «eHle. :,«,*••• n 
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''. . Beschreibung der erwlnnten neuen Arten. 

'•^•••11 4 i>»i..i. y .'. < .••*■! i i i .. .« • . • . ? "» il| u i.'#.j 

..».* » i . •' .• I ... * S . ti .< .1 'i J-, 

Nr. 1. Ciratopnfjo* canJidatui Q not), tp. — Albuins, abdumuu tnfariam n\>jr*macttlatt>, 
fifa UcUu, p*Klmt UtUcra, turtit tiyr-amnulatit. - zVoa*. eorp. in~*k ( A * 
Keiniedlfr See). — 

1 4 | f_ # • i \ .»i.i'i 

Er geh&rt aa dea Arte* mit bewehrte« Vorderteilen kein, groaaea einfache« kl mm, maagetmfe« 
Pohrilca und »uf der Unterteile reit Domen beecniem letalem Fuatglied«. Sein »lebete r Verwaadter bt Ceratop. 
pttm. — Kopf aberall webabeeilubt, aar <Jla die Aagea trennende «cbmnl« Lebte braangelb. BOaeel und 
Teatee braangelb, der dicke Fühlerecbafl braangelb; dt« raadea Glieder der FOblergebel braun, etwa» dunkler 
gerlagalt, die Unglkbea Glieder dertelaea «ckw«rs. 1)1« Flrbuug der Fühler bt alcht gnas beetAadig. Thorax 
dicht wi»bi bewiÄMbl, aa daee ille Graadfurbe dctselbea alcht recht gut in erki*aaea bt« Bei dea aja wealj(*tea 
aiM^rfUrbtca EiempUrea bl ale ailt Aaeaahme dra grCatrra bialera Theiles der Uruttteilea braunrClblkh, 
bei aaagefilrbtea Kietawlarea acbraakl »icb dkae Flrbaag Immer mehr aaf die Sckultergegead ein, ao daaa da« 
gruaa« Prutliuraxallgma atrta braaaroth erarbeint; eine braua«elbe Mlttebtrleme bejttaat gam rora, Uaft bb 
etwaa Ober die Mitte dea Tbarai aad auallet akb da In i aanft diverglrmJe ead pIGtilkh abgebracbeae Aeatei 
gertde neben dem lllalereade der Miltrbtri>.me flndet akb Jederaeit» nach cht gaaa kurxea üekrastrkmcbea 
voa deraelbea Farbe; aadera Zekhnungea bat db Oberteile dea Thorax akhl, bt aber überall mit temrraiea 
eiagealacheuea PanLlm aad kunea webtea lUrchea braelM. Ilaa Schildchea bt ateU bra.inrfubli.fi, aa 
der Baak etwaa %tv:M\*UU aad weiMlkb beaUubt. Dk Grundfarbe de« Hinterleib* bt Im Lrbea aebneeweba, 
aiannt aber nnch dem Vöde eine ecbiüutiigere gelblkhwebae Fdrbnag an; der Kiaachnitt twbchea dem taten 
und -iien ltin-e bl aebwars; der «weite King hat eiaea Meinea arhwartlii-hea Fkrk auf jeder Vorderrcke uad 
eiaea »th vÄnilUbeo MogaJIeck auf aeiaer Mittel >der der aarhrul^rnden Hinge hat am Vorderraade 3 erhwane 
Flrcke, voa drneu die aeiilichea auf dem Votderu'iukel deaaelbea liegen; aie ttutarn mit ihrer Baaia oft voll» 
ablud}); ru-rt um. ii Bdae grlblhbbraim, daa Eade drr Srhmkrl uad die Wurzel der Schienea dunkler: die 
XuNM*rale S|iiue aller S.bleaea achwarx. Ffiaa« kell grlbbrfluulkb, die Spitze der -I r raten Glieder und daa 
ganze letale GH.J arbwanu Schwiager welaa. FWgel aarkt, ullchweba, Aderverlauf wie bei Cert. pietu*. 
die aldrkerea Aden in der Nahe daa Vorderraadra aur weaig gelblich. 



Kr. 2. LitHHobia pul ckripenair, (J. — i»or. tp. — Minula; a/a« einem- hy*li*ae, macvlif 
bruNnrif, albülo ri*ctii tigtiatae; cetlulae apiculeu sex, ditcoitlaU» null* 
ix. — Long. Kjrp. 2J Ii«. — long, alae 2^ Jim, — (Am Ncwlciiler See.) — 



Fühler weballrh und duukelbraua geringelt. Thorut und Schlldrhen aekr tbrllch dunkelbraun und 
rebagraalkb ilte>rt, dk Mlilrlllnk fa*t web«. — Hinterleib obenauf dunkrlbraim, die Unterteile deeaeibca biaaa* 
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««nkler.'dle Inn erat« Spin* der Schiene« nwd in» Ende. d*r PIm JmkctWM«. Mwty mH Wabanckean 
Stiel und ichwarxem Kftopf. — Flflgrl fiMcfc der Haab hl« »rlir acbmnt; ab haben (aacfc der SchMmmelaclira 
Bezelchnnngswebr, welcher Ich >fi Bcacbrelbung dletcr und drr (ol-tn-lm Art »ich *-.chll*Mr) « UfrilM» 
seile«, tor denen dl« vorderaie »rhr ktirx nnd breit kl: Hm Mlit*lx*lle bt nlrl.i vorbände«; irr uro»»* Quer* 
n-rv bt xlewlich weh «uruekgeruckt j die Randmabxr'lc bl einfach. Dlt lKw LAngaadern »hd aebr hm» 
mengedrSngt und deshalb nicht g-n* leicht tu unteru h-litra. Dir Vordcrrandxelle bt ihrer *»ni* n Lftnge Mch 
mit etwa 10 viereckige« arhwarxbmunen Flecken, gezeichnet i ein «cl warxbrauner Fleck l!r»i auf der Wurzel 
der Nebenraudader, ein 2ler länglich viereckige 1 jenteit der Mille der IUndinalzelle, deren I«aarnw> Spin« 
noch einen dunklen Punkt bat; die de, d. h. dl« vir, lrr.tr Spin nzelle hnl eine« urown belle«, dunkelbraun 
urazogenen Punkt bt •ich; ein ganx eben solcher Andel »Ich auf dem Ende der Sie« Spitzenzelle ; In der hin* 
lern Slrahleaxelte liegt nahe vor dem End« eki groaaer schwarzbrauner Fleck, weh her die (.mit Breite der- 
selben cinnimini; endlich sind ille tümmlltchea Querndern nnd die Mündung der Uten Lflngaadcr aehwarxbrai*» 
gesäumt. Die Crundfarbe der Finget bt graulich gfoaartlg, nur die «Ii Laie Umsoumung der dunkel« Fleck« 
bl deutlich wciaallch; die Elng«at.*rn sind ziemlich deuilirb behaart. — 

■ • , -v t 

Kr. 3. Limnobia dilata ta, £.— noe. tp. — Aloe ehureo-hgalmae, «h/mw albieaniet macutuqm 
iubquin'u nigrieanlibui tignalae, rrnüe Iranstersae obicnre cinclae; narginu antrriot-it regio tlig- 
malicalU diilinde ddatala. — Long. cor». 3 lin. eire. — long, ata« 8— 8j Ii». (Croallc«). — 

SchwRrslh-librann. RAaart und Tnaler schwant Fühler arhwarw oder arhwarzbra««, Iftglledrrg; Cel> 
aetslleder eiförmig, jede» folgende dflnner, alle aehr kurz behaart. Sellrnmixl des Tlmrm im I da* wrbaherelll* 
Mchildrfaen heller, so da«« dadurch drei «ndeHillch begrenzt« dunkle Strieme» Wirlg bleibe«. Der «rbwarx* 
brau«« lllaierrnrkrn weUaberelfl. Der Hinterleib mit lehmgelben IlmterrandasSHme«. MAnnllrtie Cenllnlle» 
klein, die unter« Lamellen dunkler als die obern und fett «och einmal ao lang. — Beine gelbbraun lieh m't 
aehwarzer Srhenkebpltzr. gegen dn* Ende hi« »ehr duakel« Schimm und schwarzbraunen Ffiaaen. Klaue« 
elnf.irh. — Schwinger webalkh. — FIflgel gross, glasartig, die grosser« hlaiere lUlfte #4wa« graulich, die vor- 
dere IlSlfle websllch, welche Farbe auf der Randiwil-grgend «m htmerUickatcn bt Die Srbeibcnzelle« etwna 
kurz; die Mittelzell« länglich; 7 Spitzenzeiten, dl« *le tebr lang; t'ie Huerader, welrhe die Innere Randmala« 
relle von der .1u**er« trennt, Ut etwa« nnd -nl.. Ii ; dat dara« grentende Em' utr Innern Itamlmabielle, alao 
die Stell* de« llandmales aelbM, bt erweitert, wodurch die Sie Switxennder nach hinte« und die Sie Langaader 
a.tmrat der eaUprecbende« («egend de* Flflgelnindi nach vorn gedr.lngt wird; el« gr^uachwantlb-bee Fl *ck be- 
deckt die Baal* der Scbeibrnxellen; eU rvetler beginnt auf der Baal* der inner« IUndmaUxe''e und reicht bb 
Ober die 4le LAngtader; der Sie grhl von der Mündung der 2te« L9n-«ader bia «ul dL Wnrxel der Tten. plizen* 
«eile nnd verbindet «Wh mit e'nem Ähn' •■e«. auf dem Ende der Nrlienrni lader unJ der >' nr»el der Sie« und 
(ttea S|iltzenxelle liegenden fa»i xu einem Doppelfleck; de« 4t* liegt auf der etwa« oblilerirte« Querader, 
welche die Innere von der auasern RandmaUcelle trennt; die Queradern habe« ebenfall« acht.Rrxlich« SAumet 
«1« acliwarxlichea Piluktche« lie^t auf der Wurxel der Sua Spiiieatelle und Ihnllcbe auf de« MilaJuage« der 
vorJf rti S jiUxrn in! [■ n\, 

Nr. 4. Chrytopt punciifer, nor. tpee. — Ater, 'horaee cinereo-ritialo ; abdomen atrum, 
(lavo-maculatum, maculit laltralibu* $egmr.li «ecumh ma'nribui: tmlrr flatut, vitta metlia 
tffjmr»lui;ue tribui ultimii nijris ; aatrnnae alrae; petln «fr», tibiis imtermrdiu niti apiee fiaris ; 
alarum pictura nigra; limbus cottae nigrr nupje ad m«< vlatn tubaincalem «at magnam ezle.i- 
dilnr ; fateia trannenali» lata, integra, oeulata, extms taU* evnvexa, — Long. eory. 4 lv>, 
(llrliut.) 

Taater achwar«, achwarxliaari,;. Vnt* ryeaU In licht gelbgraultch beaiaubt, mit de« KtwChnllt he«, 
tToaar«, glftnxendM-hwnrxen Schwielen nnd deren xuerat nach unten «ad da«« rechtwinkelig «ach «uaae« lau- 
fender Funtettung. Behaarung deaarlbr« vorlierrachrnd achwan, doch Mehrt) de« Seilen ««eh gelblich« 
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' U«*».' «kcnll ibfaebworai dl« beide« evate« CTtrdrr gleich Ina*, iHm. 
haarig; dna 3 '« Glied Mwm langer alt jede« der voraageheade«. Aagra twUrhr« der dreleeklgra Vordersdm 
■ad de« drrleckljrrn Scheitel inisaim cm lotsend. Thorax ach wart mit den ^twChnUchtn * grauliche« Strieme«, 
welch« d.irch die relbllr br Rehaaraag rln grangefbtlebes Ansehe« hekoeaRaen. Hrustaekea uaterbalb der roa 
der Schsilirrwnrxel aach »ora UufrnJra schwarzen Strieme graa mit gelblicher Behaarung. Hinterleib lief* 
ach wart t der lile Rlor Mar r»n< aa der Seile gelblich: | der Sie Itinr mit grossem, oebergetbem Flecke am 
Seltearaade aad mit klelneai dreieckigem grünlichgelbem Punkte an der Mitte des Iliaterrands; der Sie Ring 
mit einem eben solchen Rankte am lllnterraad« and einem grWem ockergelben Hecken jederselu, welcher 
▼um Seltenraade slemllch entfernt Mehl und anch dra llleterrand alcht gant erreicht ; ausserdem siebt sich 
unmittelbar neben cm echwarxea Seilenrande dieses Rings ein braungelber Strich toid Vorderraode bis gegen 
den lllnterrnnd . m und verbindet sich da, doch meist In ziemlich undeutlicher Wrlse mit dem ochergelbca Flecke; 
auf dem dien Ringe dehnt »Ich der grüngelbe Punkt auf der Mille nach beiden Selten am Ilialerrande hin so aus, das« 
er mit den ihm naher gerückten nod nach vom kin deutlicher Mgesplitlen ochergelben Flecken vollständig 
verbunden ist; ganz dieselbe Gestalt hnl er nuf dem 5ien Ringe, wo stntt der ochergelben Flecken sich nur 
die undeutlich« Spur einer gebräunten Stelle zeigt. Die Behaarung der Oberseile des Hinterleibs ist schwars; 
auf dem grösstea Theile der gelben Scltenflecke des 2ten Rings und nnf dem Paukte aa der Mille des Hinter, 
ramls Ist sie gelblich; auf dem llen und Mm Ringe, wo sich dieser Punkt bindenartig ausdehnt, fol^t die 
ge.be Rehaarung dieser Ausdehnung und findet sich nach nuf einem grossen TheMe des 6ten und 7le« Rings. 
Hauch blassgelb mit aebwarser Mbtcbtrlcme und schwarzer Färbung der leisten 3 Ringe, welche auf dem 
drilllcUlca am wenigsten vollständig ist. Hie Flfigerseicbnung ist braunschwarz; der VorderranJisaum reicht 
hb xu dem xieinlich grossen, den Vorderast der 3iea Lilngsader bedeutend fiberschrrlleadim 5|tiir.enfletke und. 
sieht mit demselben In vulUinndlgem Zusammenhange, welcher durch ein etwas helleres Pünktchen unmittelbar 
hinler der ersten l.lngsader nicht unterbrochen wlrd| die Fldgelblnde Ist äusserst breit, an Ihrer der Finget« 
aplixe xugekehrtea Seile voa aehr starker uad regelnslssiger ConvesItSl und siebt sich, grauer werdead, am 
lllulerrande bis weit Ober die teilte Lilngsader bin; der Fensterflerk La von minierer Grösse; die von der 
FliigelwurzeS ausgehende Schwärzung reicht bb nahe an die FlQgelbinde heran, so dass der helle, etwas weiss- 
llcfa gefirbte Zwbebenraum xwWchen beiden ziemlich schmal ist; das Helle jeiuell der FlOgelbiade zeigt BOT 
unmittelbar an derselben eines weisslkhen Farbenlun. — Heine tief». War/.; die MitteLu lileneu brflitnlichgelb, 
du« Ii die f 1 i'iiir und selbst die alleräussersle Wurzel derselben schwarz; das Iste Glied der Mittel- und Hinter- 
fllsse aa der Wurzel gelbbraua; die Yurdrrscbieueu aa der Raab kaum mit der Spur eiuer Bräunung. Schwur. 



N». 5. Ckrgiopi per$pieillari$, »ot». $p. — Atrr, tkorace cinerea riltalo; 

alrum trifaru flaro-vtacula1nm, mar u Iis lateral Ums tegmenti teeundi major ibut; tenter flavus, 
vitta mtAitx segmentitoue tribus vUimi$ nigris; antennae atrae, articulo ttrlio bati tuperius (•> 
tlaceo; pedestiri, tibiu vUermediu uiil »pico (Iuris. Alurum piclura nigra; limbut eostae niger 
macvlam subapicalrm mediocrem attingent; fasda trantvertatü lala, inlegrrrimn, oeulata, extut 
rix coneexa. — Long. eorp. 3] Im. — (Ungarn). — 



Taster schwarz, schwarzhaarig. Untergestellt lieht grlbgraulirh bestaubt, mit den gewöhnlichen beiden 
grossen gtXazendschwar'en Schwiele« und deren zuerst auch unten und dann rechtwinklig nach aussen laufen, 
d r Fortsetzung. Die Behaarung desselben vorherrschend gelb, doch stehen auf der Milte desselben nach 
einige schwarze Haare. Fahler von ansehnlicher Lange, tbfarhwarx, das Iste Glied derselben nn der Basis ober* 
teils In ziemlicher Ausd-haiiug brnunllrhgelb ; dl« ersten beiden Glieder ziemlich glekhlang, schwarzhaarig; dss 
3te Glied etwas illuger als Jedes der vorhergehenden. Augen zwischen der Stirn und dem Srhellel nicht voll- 
komme« zusamwrnstossrnd. Thorax srkwarz r..lt den gewöhnlichen 4 graulichen Sirlrmrn, welche dunh die 
gelblich« Heban-ung rln graitgelbllrlies Ansehe« bekommen. RrusUelten unterhalb der von der Scbullerwurzel 
nach vom taufeuden schwarzen Striemen grau mit gelblicher Uehuarung. - Hinterleib tlefschwarx; der lato 
Ring nar gnnt an der Seile gelblich * der tte Ring hnl jederselu emen grosse«, blauochergelbe« Heck, 
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welcher, iUMf gaut am Seitenrsnd« selbst, den ichirin« II Internat! (rtlUUtt and sich viel weiter nach Innen 

erstreckt, *U bei der voriges Art ; m der Bült« seines Hlnterraadt ladet skk mm* da etwas graallchgrlber, 
dreieckiger Punkt; der Sie Ring mit ctacai eben aolcliea, aber ett.aa frtkeereaa Punkte der Mlue de« llln- 
lerrnnds und rintm grGMcrea ochergelbea Fleckei jeden« Hs, welcher raea Sellearaade tieesUch calferal steht 
and deo Hlnterraad llemlkh vollständig erreicht; ausserdem findet alck «aaiiuelbar aekaa deai ackwaraea Sab 
learandedle Spurclaea vom Vordernadeausgiheadeagelbbraaaeai» trieb*; aaf deca-lteaRlage dehnt »Urb der grau» 
Itchgelbe Punkt auf der Mitte nach beidra Seltea am Illnterrande Un so aus, data er aik dea Ihm aAher gerOckten gel» 
ben Flecken vollständig verbunden bt; aach der Sie Rlag telgt 3 einander aoeb naher gerückte uad »i.ehmnder 
verbundene Flecke, aber all« 3 von mehr graullchgelber Fa ba. Dia Behaarung der Obertella dea IHaterlelbt) ' 
bt schwan, auf der gelben Zekbruag u»tf auf einen groMen Tl.elle der blolera Riage gelblich. Bauch blas*» 
gelb mit ziemlich bre.ier i rh< \ntt Mittebtrbrae und sthwaner v lrbung der 3 lernen Riage, welch« auf d,-m 
drltilelttrn am wenigsten vollkommea iat. Briae liebcbwan; die MlUebcbleaca brauatkhgelb, dach die SeJfta 
and aelbat dla aJkrflu wersle Wunel derselben schwan; du lata Glied der Mittel- uod H'nterfilss« an der War« 
sei braungelb; die Vorderschleneo an der «1atb gebrlunL Schwinger schwärt. — Dk Flugeltekhnoag bl 
braunsrhwan; der Vorderrandaaaum reicht bis tu dem „kmlicfa klclnea SuliienOccke, welcher dea Vorderes» 
der 3len Längsader nur wenig Obersdireilet und bAagt mit demaelbea nicht reckt vulhtaudig tusammen; dia 
Flflgelblnde bt aehr breit, an Ihrer der FlflgeUjilue tugehehrten Seite kaum etwas convei, sundern fast grrade| 
sie wird glrlrh jensed der vorletrteo Lilngtader gant blast und schickt unr rlnea schwachen Scbatlea welter 
am FKlgelrande hin; der Fen.lerflerk bl sehr klein; die vwa der rlflgrlwurtel ausgehende Scbwanung rrkhl 
twar nnmlnelbur blnier der "iien Ung*ader bis tlemtl.b nahe titr FlugrlMad* heran, tlekl sl h aber wekcf 
nach hinten aehr davoasurück, so data der belle, etwas weUelkb gefärbte Raum tw beben beiden eiue grosse Aua» 
dehnuag bat; das Helle jeaselt der Fingelblade telgt uaroilielbar an derselben In tiemfither Ausdehnung einen 
webstieben Farbenion. — Die korpergestalt der arm. ptrtpicillaris bl verbAUabsmasUft etwas breiler, ala 
die des Chrgt. f»ncli(rr. 

• ... 

• - • .... , 

• • ■■ i 

I*r. 6. Chrysop$ nigrivtntrii, <J, nw. ij». — Aler. thorace ittd'ulinct» timrto-rittalo, *M- 
mtit« maculi$ flaris, mimiln, trigonis, dortaUbus tignafo, rrntre atro. Anlennae p*tletqt.e o/ri, 
tibia$ intermediae nisi apiee fulttteentet. Alarum pictura nigra; Ifatfmg cnMuj miger utqu* 
ad maculam tubapimlrm per tagnam extemlitur; ftucia traiwersalu rtegerri"ta, oetdata, extus 
rix eontvxa. — Long, tw>. 4 «M, — (Klelaaslco). — 

Taster srhwan, schwanbaarlg. Untergestellt bellgroulkk beallabt, alt dea gewöhnlichen beiden 
grossen, glJiazcodscbwanen Srhwklea und deren tuen! aarb unten uad daaa rechlwiaklig nach ansäen lan> 
fender Fortacttang. Die Behaarung derselben Ist vorherrschend ackwan, doch elehea an den Sellen einige 
gelbliche Haare. Fühler liefschwart, etwas kOrter als bei den beiden vorigen Artea; dla beiden ersten Glieder 
»chwi-rchaarlg, daa Iste kaum l.i< rer ab d«s 2le; du 'Ii* Glied etwas Uager als Jedes der vorangehenden. 
Augen twbchen der dreieiklgen Vorderere und den dreieckigen Scfarllrt ansammesMlosaend. — Thorax 
schwärt; dUi gewübnlirben grauea Striemen twar vorbanden, doch die minieren sehr aadeulllck. Hinterleib 
auf Ober- nnd Unterseite tiefst h wart; der *e, 3le uad 4ta Ring kaben an der Mitte dea lllalrrr^nda ein -n 
kleinea dreieckigea, tierolich düster brJluallcligelbea Fleck, wclchrr sieb wab! n u U >cb mif de« lien Ringe 
findet. ddKlbst aber sehr undeiitlick bt; die soatt srbwane Hehaaruag des llinierle S* bl a>t/ diesem Hecken 
und am Illnterrande der einteilten Ringe beller. Bauch gant and gar scbwa'rt, aa 'lem lllale*-raa'd« der ein» 
telnrn lling« mit hellen Härchen. Beine tlefw hwart; die Mittelsrhlrnca, mit Ausnahme der Sollte nad selbst 
der Sussersten Wunel braungelb; das Iste Glied der Mittel* uad Hinterfilese braungelb; dla lllalerschrnkel 
»Ind an der Ba»b, besonders an der Innen, ite, nur dunkelbraun. - Fiageltcl« bnung braunschwan; der Vor. 
derrandssaum rekbt bb tu dem aWrst grossem S|dtt ufleck uad bl mit diesem vollständig verbunden, obgleich, 
die Stelle, an welcher diese Verbindung »laiiiindet, etwas mkwfarblg bl; die Fldgrlbinde sehr brek, an Ihrer 
der Flageb|Mtte tugekehrlen :5eilt kaum etwas coat .-a, sond..n tlea lieh gerade; sie »lebt skb am Hiaterranda 
weit hin und füllt dea liinlerwinkel dea FJdgcb fast vollsUadlg aaa| der l'cnetcrfleck bt akmüch gross; die von 
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der FlOgelwarirl auae;eh**d« Mm%tm*t reicht «heran bb mW« ur FNinelbUde, m daaa i« bebe« beide« 

■ar «la« «ehr »etm*!*, M«m aareta grftH.tr, MI« Stelle bleibt, m welch« eich «la Klntw der ttm LtogMcW 
Hegender heller, keilförmiger F1«ek «aocklteaet| •!» Helle Jeu* «er Flöge lbh.de lat ia «er a..l<telbarea Nike 
eararJW«, wb gern GUI ick, webulich. — 

.i • ,' .. •■• 5 i. i . •■ • uf »<•.,< i • . i m • •; » •. , •': ■ • '» 

.. ' 'i . . I • . • .< ; «II - • l« * « • 1 ' • . • ' ■ ,i ; ' ... 'j 

Kr. 7. Tab*nw uuitim$tm$ Q, mtm. fjr. — Obtmrt anernu, pedibui toncolorilmt, palpü tibi* 
rvmtpte anticarum annulo basaü aibis. Anlennat alra* ; froru 1*1*, callo dupliee; oeuli nudi; 
*bdo>ne» m*eula unitunjusque snjmerili utrinqm* uua sublaterali m*rginequ* poslico *!bicantib*i. 
AI** €iner*aerntm, «nur Uviler brvnnto-ewctu. — Long. cor*. 7J Ii*. — (Aegypten). — 

Er gekört ia der Abtbellunt, alt unbehaarten Augen aad U deraefbea u derjealgea Uaierabiheltuag, 
M welcher der Vorder»** 4er 3lea LAageader der Regel auch eine« aaeehallcbea rtkklaufeadea Aabaag bat. 
V«« Statur and Im allgemeine« Ansehe« deai Tab. bremiui oder e»rdiger Ähnlich. Uniergrilcbt webabealAubt 
und ecbaeewefea behaart. Taeler webe, gegea dl« Spitt« kla mebt mit achwarte« HA r che«. Fühler tief» 
acbwarii da« Iii« Glied Toa gewöhnlicher ka^peefonulger Geelalt; daa 3te Glied aleuillck breit mit wealg 
vortretender Obererke. Stirn aehr breit, «ach obeo hia «och breiter werdend, aarhgrau, über dea Fflhlera 
Mehr webagraut dl« «alere Schwirl« arhwarxbraua, wenig erhabea und wenig glAaxeod, bq Ihrer Oberaell« na* 
regelmäßig brgrenatt aber« Schwiele glantloa, vom Aatrbra eine« ahgrrlrbrnea Flecka. Aagea gani Backt, 
Vor der untrrttra Schwiele Ut dleSlirn groaalrntbrib Backt und Kltfmrnd arhwartbraun, waa alcht bloa Folg« 
eon Abreibung tu »ein achelot. *T»orai dunkelaachgntu, dli Scbulierachwlcle intd die Schwiele awlachea FI9» 
gilwunet und Schildchen kaum rtwaa braun, mit den gewolmlii Iten 5 grauwebalkhen LAngtlinten. Dl« He 
haareng dei Thorax lat auf der Mitte draaelbea uod auf «I -m Schildchen mebt echwAralkh, aoaal wein lieh, 
Hinterleib dunkebachgrau, auf jedem Hinge mit 2 grauwebatkhea, achlebteuendea Seilen Heiken; der Uioler» 
rund aller Ringe bat aowohl awf dem Rücken ata auf dem Bauche einen grauweballrhen Saum, welcher »Üb 
auf der Ober.cite la der Mille nur «ehr wenig erweitert. Die Behaarung dea llinlerletba lat auf der Oberaell« 
deaeelben gang vorherrschend ach war», nur auf de« hellea Flecke», an/ den UinirrrandtsAuinea und auch am 
lutarrtlea Srlle«runde webalich. Am Bauche ial die Behaarung webslkh, auf dea biaterale« Hingea tum Theil 
•chwart, t'if dem letzten Ring« aur aebwars und eiwaa lAngcr ala gewCbaUcb. Beine gaat und gar schwer», 
aber durch Ihre weisse Behaarung voa achwAnlkhaschgraurm Ansehe«; die Innenseite der Mittel- und Hinter- 
Lienen, die grfiaacr« lie HüH'ie der Vorderichlenen uad alle Fßaae babea ach warte Brhaaruag; dl« Vorder* 
acblrnen haben r«nt I« der Nabe der Buala ekle« etwa dm 3lr« Theil iiirrr LAnge einnehiiiraiten weiuen 
Hing, drr aber auf der llinteraelle verdunkelt Ul. Findel glaanrti^ grau mit arbwartbraunea Ader«; die Adera 
auf der Mille deraelbr« tlemlkh deuillch braua grtliuint; Raadmal duukrlbrauai Vorderaat drr 3tea l*Aa|(tader 
tuil an.elri4llcbem Aderanbang; die Ute lliuierrawditell« gegea Ihr La Je hin elwaa verengt. Scbwln|erkoopf 
mit acboeewclMer S|iltM, aoaal achwarx; Sckwlugerttlel brfluollch. - 



Nr. 8. Tabanui *llif*tit$ 9» noc - *P- Mbulo-cvterrui , thnrace albo-l'mtcüo, abdomim m&culi* 
Higrociiwrei- qutdniylit* ur'u detposüi»; froiu kl* eallii dunbut *trit iigtmta; oodonim fatei** 
Ire» latus'umt; *lae pnrt hyalin**. — Long. eorp. 5» läa«. — (Aeg;vpten). — 

Er geUSit aa der Abtheiluag mit a achte« Annen und to der Uatembtheilnng, bei welcher der Vorder* 
aat der Slea LAnKaader der lieget aacb einen ri«ebnlk lien rarklanfeadr« Aabaig bal. Viel kleiner and web» 
grauer ab Tab. ctritgtr, mit dem er aonat elnl-e Aehnlh-hkrll hnl. Untergealchl wrbabealAubl uad webaW- 
baarl. Taaler weba, w^babehaarl, ffiffi* die Solu« hin auch mtl einigen achwartea lUrrliea. Fühler aebwart, 
aur da« abmiieh breite 3lu Glied I,. der KAhe der acharfea, «her nbhl aehr vortretende» Obererke diltter 
ruh; im* lale Glied voa gewfiltallcber kappenföroiiiter Geaialt. Stirn aehr breit, uatea «cbmAler ab obea, 
webterau; «!fe uaver« Schwbl« iecklx, voa einem Augenraade bb tum andern rekfcend; dl« ober« Sehwbh) 
ern'eat baUenef« dea Augearuad alebl gaax. Augea mit 3 aebr breite« Bladea. Thor.» aeehgraorich «Hl de» 
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K*ir5fcn!!cb«« 5 wetotlrbn lJ«x*«trieme«, die Set «Wie rer der FJandwwwl «eXaalleV T>»e BehMrswg 'eVai 

iflkriirtl HWdiII wrki; «rlb*l auf der Oberseite »Iml ihr Mir ebnet m> dunklere Hsrcbe« belge-aen?,!. Hinterleib 
gelbfiduachgraolich; die Zehbaiiag desselben besteht aus wenig scharf b«(Kttin, die gnaae Rinrlln,-* ein* 
nehmende«, 3 eck Igen Kuckenflecken und «na de« Hlntcrraad «lebt rrm erreichendes , schiefe« Settealecien | 
die Selteaflecke sind von graisschwarxllrhe«, schiefe* Flecken elngrfuast, dere« es denMMcb 3 Reibe* Riebt; je- 
der Ring hat ausserdem noch einen sehr Kbnulcn belle« llinlt.Tan Issaum. Bauch einfarbig welasgra« n.ii sch ma- 
len, bellen lliaterrnndasaumea. Dss karxe Behaarung de« Hinterleib« Ul vorherrschend welsslkrh, nur auf den 
dunkeln Hecken der Oberteile und auf dem größten Tbrlle dt.* letxlea Hinge schwarx. Scl.eoktl «chwarx 
mti grlblii \if r Sj.i'7 r, dorb Jurrb die weisse Behaarung fatl weissgrnN erscheinend. Schienen brSunlichgelb, an 
der äusserst» $-iitxe und auf der Innenweite sr'iwarx, welche Fflrbuag an dea vordersten eine grossere Ana« 
debnung hat; die Behaarung derselben lal auf dem Scl.var7.cn schwarx, «aa«t welsslirh; auf der Aussen««!!« 
der Vorder- «nd lllnlcrst-hlenen finden «ich einige Innrere schwane llarchea, FOsse schwarx, die Baals de« 
Itteo Glied« wenigstens an den Mittel* und HintcrMssen braungi-lb. Schwinger weiss, die Unterteil« de« 
Knopf« f-rscli*v.1nL Findel rein glasartig, dnnkrlbraunadrlg; da« Kandussl bräunlich , «o schmal, da«« e« kaum 
wahrgenommen wird; der Vorderasi der :lien L.lngsadcr mit ansehnlichem, rü< Häufendem A»le; die ernte Iiis» 
terrandszclle an Ihrer Mündung «Ich! verengt. — • 

• . . • 

Nr. 9. Lepli$ eingnlaC, <J .V 9- ** */»• — (M'*»ra; alt* m<jriea*tet , (urt* rtmae Itmgilu» 
. dinalit trrliae perlonga; aluluminit tegmento iteuudo tnaculi* Irikm niyrii, tHfHrntibus fateia 
basali nigra po»tice bit tmargimili rigualit. — Lmg. atrp. B— öj /in. — (Karn.hr«). — ' 

Der /.rp/. ara/esacra am ähnlich»!», aber diirek K crln--re Gross«, «chlanker« Ge«tall uad durch 
breilere, viel «ch wirrere Hügel unterschieden; durch da« dunkle l'oloril an Iryi. »«lote erinnernd, nber ouch 
Ton dleaer dnrrh arltlnnkere Gratult, breilerr «teitl arhw.1rxrre Flügel und durrb viel kfirxrre F.'baarung unter, 
schieden; durch dl» Ihr elgenthflmllcbe blndrnformlge Zeichnung de« Minlerleib« bat ».«■ selb*! mit der \M \U 
*r>nsi «ehr wesenllich verseht Jenen U ' rar«fe/e Fall. einige Aehnllcbk Ii. T.ts.er brau., oder braungrlb, 
mtt licblfrthlgrlbllrhrr Behaarung. Uniergeaichl aschgrau; dietclbt Farba bat die Vorder»! irr, während der 
Übrige Thril der Slirm bei dem Vi'elhihen mehr brüiiiitlch ati-liRraa I*!. HehaaniBR de« . Inlerknpf« obea 
«chwan. unten Mchlfahlbrnuollch, od «ehr hell. Thorat diinkelacchRrau mti 3 arhwarxea Striemen, von denen 
die mltteUte durch eine graue LAnj-Uinle Retlieilt Ut. Die Hebaarung mif derOber»eile de« Thorax tat »chwan, 
«ebr kurx und «ehr zentreitt. Schildchen atrhpr.ni mit gelbbrauner K|iitre; bei dem Weibchen hat leidere 
Farbe oft eine gr&Mtre Atudrhnunr', auch »1ml bei Ihm xutvellrn die Schuliersehuielea and die Schwielen xwl» 
•eben FlOgel-viirxel und Schildcb n brMiinlSch grßlrbt. Ilinlerlrib Irl uniichRclb mit auaRedehnler «cbwarxrr 
Zelchiung; die Zeirbniing de« 2ien Rlnj» bestellt au« 3 groatrn Flecken; auf dem 3len. Iteo nnd :<irn Kings 
verbinden «Ich die*« Flecke zu einer breiten, hinten xwelrual ausgeburhlelen Vorderrundabinde, welche aaf je* 
tiem folgenden Hinge breiter wird und auf dem 3tea von der grlbea Grundfarbe nur wenig fibrig Oss*; der bVe 
und Tie Hing sind gant schwarx; auf dem Islen Klage findet «leb ebcnfall» eine lu'br t 'er minder d-ulllcb au« 
3 za«ammrngeflot«enrn Flecken gebildete breite Vorderrnnd»bInde, wrl-be gewühnlkb nur 2 Stellea am llinler» 
rande frellAnt. Am Hauche sind gewöhnlich der Isla und ?ie King brnungelb, der lelxlere derselbe« am Sri- 
ten* und Vordrrrande etwa* schw.'lr'llcb; ^uf dem 3lea Hinge breitet ahh dieae SrhwA.^ong mehr an«, «o das« 
tarUt mir dir hintere Iblft« seiner Milte ür4unliih blrlbt; die folgenden Hinge kirnt gmu schwarx, doch he« 
merkt man um 3ten noch einen hellen Saum, welcher an den folgenden nicht deutlich wahrnehmbar Ist. Die 
Behaarung des Hinterleibs Ist schwär?., nur an der Vordcrhülfle dr>s Brochs licht, Aberall ausser»! kurx. Ilas 
Isle Glied der Hüften aschgrau mit heller, fahler Hehnarung; das 'ile Glied derselbe« glanxer.d schwarx. Vor« 
derschenkel schwarx, an Wune! ujd S|iilxa |>elbbrn; »; Vord. schie«*a gelbbraii«; VitTderfilsse «chMarx. Mit« 
leUchenkel braun, aa der Basis uad S,.ltse etwas heller; Miilelschienen gelbbraun, a« der S|»ltx« dunkler! 
MiUeirüs.e schwarx. IJinlerKhenkel schwarx, an der Basis gelbbraun, an der .'usserstea Soitxc «TunLrlbran«) 
Uinterschteaea aa der Wurxrt duiikelb'aiin, «onsl schwer«: l'inlerfüsae schwarx. Scbwiagrr brauagelb. — Fltr» 
gel gross und breit, über Ihre ganxe Flache £lrichm{l»s: n gcsrL.r.Irxl, an der Basis und am Vorderraade kaum 
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braaaee. Raadmal arbnmrnhrasm. Dk Gabel der ittm Uagsader ^wi-ttn lang. «• Bti dm Wetbebea 
dl« dunkle Zr Ichnang «ad dk Schwann Ksrbe na dra Belara ailnder ausgebreitet, kttura such wobl nur 
t aar» «lad dk FlOgel dcsselbca verbllialssaLtssig kurtar «ad brelier. - 



Ko. 10. Ltptii latipenmis, J J" Q, Mf. «p. — dUis 
Lonj. corp. 3i — 3 J. lin. — (Schlesien, Hirt). — 

Der Lept. tfloptce* und itriftm ähnlich, aber von beiden durch 4h viel breitere a ' Flügel «ad 41« 
getrennten Auge« de* Mllaacbeas unterschieden. Tarier and Fahler gelb, erster« mit wekslkhea Härchen. 
DI« die Aagea trenaeade Stire bei dem Man nehm schmal und grau weiss, bei desi Welbchea etwas breiter 
alr bei Lepti* tee/essem and aschgrau. Thorax obenauf hellgrau mit 3 dunketgreueu Striemen, von deaea dk 
mittelst« alcbt deutlich gethellt Ist. Die Schulten, der Seltenraad des Thorax aad dl« Brustseltea gelb, letttcra 
mit grsuea Flechen. Scbildcbea gelblich, oft grau Überlaufen, aa der Buk den Selteumnds geschwant. 
Itlolerlelb des AfAnnchens gelb mit schwarten Rückcnpunktcn and Jedersclts mit elaar xlemllch uuunter* 
brochrnen, schmalea, schwarten Ltngslkte; IUucb gelb, nur dl« 2 oder 3 letzten Rlage dunkler, aber Inireer 
mit gelbem Ilialerrandtsaume. Bei dem Weibchen (Ich kann gegenwlntg nar ein einiget vergleichen, welches 
einer besonders dimkein VarteUlt antugehGren scheint) sind die sebwartra ROckenflecke des Hinterleibs viel 
grCssrr und verhlndrn sieh aaf dein Sten und Oten lllnterlelbsrlnge mit den Sehenflecken tn schwarsrn Vorder* 
randablndrni am Butrh «lad aar dl« beiden erslrn Hinge Reib, dl« folgenden srhwsrthraun mit gelben Hinter, 
raml laSnawa» Die liehnaruag des Hinterleibs Ist bei Männchen and Welbchea schwärt, nur an der Vorder» 
halft« drs Bauchs licht, überall s«hr hnrt. Bein« hei beiden Geschlechtern gelblich mit braunen, gegen das 
Ende hin braunsch warten Fassen. — FlOgel ««hr kun und breit, dm 3t« Lftngaader vom Vorderrande sehr 
Welt abstehend; die Zeichnung der Flügel tat derjenigen, welche sla bei l.fpl. tcelopteea Üben, Ähnlich, doch 
mit folgenden Unterschieden i der kleine Fleck aa der Wurtel der lu n iJIngMidrr kaum vorhanden; die Quer« 
»dera la der N'Ah« der Wurtel rler Dlscoidnltell« weniger auffallend gruAumt; lUnduwl kürter; die Brflunung 
tinmlilclbst hinter denn-lbe* Oberschrellet die 5te iJIngsader kaum, wahrend si« bei Ltpl. Ktleptere bis tur 
3tea Uagsader rekbt; dl« lelit« der aus der Dlscoldaltcll« nusgeheadea Adern Ist starker 



Nr. 11. Antk-a* <«o»e*ptcua, Q. — «00. *p. — iVior«, tulto alboque kirta; alae a basi 
utque ad renal trauirersat priorei et «vi marginem anteriorem anguete infuscatae, tenit tram- 
eertit prioribue latius, potierioribut anguttius obacure cinetu; veno trannerta apicalü appen* 
diculata; antenuantm Hilut terminalii mdu$. — Long. corp. 2J— 3 lin. eire. — (Aegypten). — . 

St« gehürt ta der Abtbellung, bei welcher dm Splitenuuerader «larn rück taufenden Ast bal, der 
aber am End« nicht behatirt Ist, sondern aus einem langen cyliudrWchea Wurtelgllede oad aus 
kurtea dlckborsteuförmlgen Endglied« besteht, di« Klauen einfach sind und dl« Pulvillen fehlen. — 
Grundfarbe llefschwn-i, glluxt d. Ki>pf mit tchwartea gewöhnlichen und mll fablbrlealkbrn ichuppe ofür« 
mlgea Haaren. Fühler schwärt; dl« beldea erstea Glieder schwarthaarig; das 3te Glied fast geslrecktkegel« 
förmig, doch aa seiner Basis «in wenig twlebelartlg verdickt. Sowohl dl« Ungern Ilaare als die kflrter« 
•cbuppriwrllge 'lehaarung auf Thorax and Schildchen überall fablbraunlich. Auf dem Hinterleibe tat die Re» 
ttaarung aumer aa den Sellen ies Isten Rings ebenfalls schuppenartig; auf dem Isten Ringe Ist sie weisslich ; auf dem 
vordem Thelle der nachfolgenden Hln<;e Ist sie tum Theil schwärt, wahrend sie auf dem hlalera Thell« der« 
selben fahlbraunl!« h, auf dr.n der leitlen ll'nge f«at weltlich Iii. Heine schwurt mit brJlunllcher, schuppen« 
artiger HcbaTung 1 , an dm Schiene* Ist auch die Grundfarbe bräunlich. Schwinger arhniuUlg weiss. — t tilget 
glnaartt-,. hauin etwas graulich; |»le, 3t« und Ol« I.iingaader helllirnun, dl« nndern dunkelbraun j die Flügel« 
wurtel bk tu den ertten Queradcra und der Flügclrnnd vor der Isten Lßngsnder gebraunt; dl« ersten Quer« 
ade-a siad von eiaer grauschwlnllthea, nicht scharf begreatlea Filrbung umgeben ; die andere Qucrnder* 
telgea die Spur einer Ihnlirhcn nber viel schmSlere Sdumung, dl« Spilten<|uerader jedoch nur von Ihrer 
Wurtel bis tu lhre.a rOtklaufenden Atle bim dl« klein« Querader steht tkmlkh weit vor der Mitle der 
M die ist« ll!ul«rr*Bd«telk Ist bis tn Ihrem Ende gleich breiL 
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Vr. 12. Exoprosopa tephr oltuca 9. not. *». — Nigra, albido-hirta ; faeit Uferimt, KMlMta, 
srymrntorvm abdominalium margint posteriori tibüsqus ttstacru. Aloe ad batia tt morginem 
anteriorem pallidissima testoceoe, ctieraquin nigrieaatat, venu Irantrertu obtcvriui, tomjitw 
dinalibm pallidius marginal» ; ceÜulas subma. gi*i let trat; cellula prima ptterior clausa. — 
Long. corp. ßj— 6 Un. — (Aegypten). — 

Sie gebort za Jer Abihellun-s, mit 3 Ueterraadielleu und %a der Unterabteilung mit 'geschlossener 
tritt r ntoierrandsxelle, In Gbrigen aber mtt ormnlem Fldgelgelder. — Dia Grundfarbe <lca b&rpers !*i schwarz, 
die Bebaaniag desselbea vorfaerrschead weiss, sunt Th»il blau fahlgelbllck, «t*M schuppeaformlg. Daa Uatetv 
gesiebt gelblich, um dra Maadraad herum fast schmutzig webslich. Die kurze schuppeeartlga Behaarung das 
Köpft bt auf der Süra mehr licht fahlgrlbllch, au/ deai Untergestellte uad an Hinterkopfs webslich. Kühler 
schwarz; 3«es Glied laag kegelförmig mit spitze* Griffel. — DI« Behaarung aa den Schultern, Ober der FlflgrU 
würzet und auf dem SebIMcbea fablgelblich; die schuppeaariige Brhaaruag dagegen vorherrschend webstich. — 
Am lllaterleibe bt dla scbuppenfurmlge Behaarung auf dem vordem Tbeile der Ringe mehr fähig IblUb, auf 
dea lliaterrandera uad an den Seiten dagegen webslicli. Der Baach bat Oberall kurze, scbuppenartlge, webs- 
Itcbe Behaarung. — Schenkel und Fflaae schwarz. Schiene* mit Auaaahm« der Spitze lebmgeiblicb; dla gente* 
Belna dicht mit kurzer, weisser, scliuppenfurmiger Bebaaraag bedeckt; dia Suchelborslchea dar Schleaea 
schwarz. Klauea zart, an der Baits mit deuillchem Zahne. Pulvillen fehlen. — Schwinger weiss, — Db Grund- 
farbe der Flflgel bt gelblich tandurbeai hinter der Linie, welche man sich vom hintern Winkel Aber die Urins 
Queradrr nach der Mnmlung der Wien Lff ignder getoge« denken kann, sind sie grnuschwArzlirb grtrflbl, 
welche Trübung allmAlig beginnt, sich um IIa Quendel* sa schwärze a S- umea verdichte«, aa dea LOaga- 
adern aber helle sandfarbne Saume übrig IHsst; die erste llinterrandszells bt am Flfigrlruude geschlossen, die 
aadera Ifialerraadsxellra sind offen; die Mein« Querader steht etwas vor der Mille der Dbcoidaltelle uad Ut 
oft verdoppelt; ausserdem findet sich sehr häufig zwischen, der 2lca uad Zita Läagsader du •• eine Queradcr, 
welche auf der Basb der Dbcoidoliell« atehu — 



ANTONIA, nov. Gen. 

Familie: Bomb jMarier. 



1 m «•«*•>.«»•; SM f.. irr 



Ii Hm lifif-t. aaaara CnSrl «rrU»i<rt, ••Ich«! im Ca** cm karSM nwtUBte Irin. 
Hi liibm U>| «sS «tMl, >uri Mtslm u4 nnlru |M*tna. kta ff SW rekln SlwnrWS— 4. aataal eJf*., fflllU 

>»»J fini *«al| •Vrrr.it"«- TMn fMraftn.lt , liralkS aw . 
TZarai >itilm»«I..n r." SrkliSrkra »rr* «k»r i !•-:>», Ua «IKrrWit u.< w4 tctmal. «t«s* 
Brist *ef«i«al.M»i..H Uat, SmaSrn SI« klMfr..«, ni all t„,„. «a« 
Ha.«! at»«M. -a^S«Ur^«lrr. Ba..; «, li^atoU.!^ 




>*r. 13. Antonia sttavistima <5- im*. *>. — Fi-m aijroqua toria, abdomins nf», albochuju- 

lato. — Long. corp. 5J Ii*. — (Aegypten). — 



Silra und Untergestellt roa blasseltrn«eugelblltbcr Firbcag, ebenso dl« Taster «ad du Innere aar 
MuadGOauag. Hinterkopf schwarz, doch i.chi sich sin bialera Augearanda eto breltee gelber Saarn bis PScr 

bt; auf dam Scheitel liege* twel 
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gelbe fites* «acalttelkar «eh»««l««« d« r. Dt« FOhUcgef e«d Im rief«! -.gedrückt; la dieser Vrrt1rfa»f lUgi 
>»W« 4m Fü' em tla klein« »ch ».n t , |> Oak leben ; Ober Ihr erhebt »leb dl« Vordmtlrn fast hockerf5r- 
Ml«. Die beide« entea Glieder der ziemlich stark r.rn.H>e run PObler «lad lebhaft ckroaeagelbs da« ]■<• Ui du 
grünt« und dick becherförmig; da« Sie Ut gani kun cyllnJrUch; d>i 3te Fflhlerglled bl «cbwan ood TH 
ewlebelfurmlger CeataUt a«U End« bilde« einen luxen griffelformlgen Stiel , auf de**«« Ende «och «la klebet 
Boratcbr« Hebt, — Der ROesel bt dunkler gelb all bl..»ur«uner Stritte. Die Behaarung der Stirn und de» 
■Jalergeslehia Ut urt «ad ach«cewel«a, nur auf der boVkerfGrmlge« Erhöhung der Vorderttin »lehea kun« 
•cbwan« llärrheew — DU Oberteile de* Thorai itl ach wart mit gelber Schullerbeule, breiler gelber Selle«- 
•trlem« «ad mit iwel websgelbllcbe«, weit von einander eatferate« LaugMtriemen, welche de« lllalerrand der» 
• Ibe« nlrbt volbtladlg erreiche«. BruaUcitea gelb all Kraue* Stelle«. Die Behaarung de* Thorax Ut mit 
Ausnahme von etwa 3 tiBrkerea Ilaare« Ober der FlOgelwunel Oberau« urt, von mittlerer Lang«, websückv 
■ur auf der arhwanen Grundfarbe der Oberteile »um Theii schwärzlich. — Schlldcben lebhaft Reib, aa der 
Basb mit tieftebwaneat, «cbmalem Saume; die larle Behaarung dettelben l«t gaas vorherrschend «cbwan. — 
Erster lliatcrlelbarlng kun, aa de« Scken gelb, «out «cfawan mit kaum bemerkbarem weiuen llinterrauda. 
säumet »weiter lllalerlelbsring ebenfalls «cbwnn, jederseiu mk clnetn gro««en gelben, vom Seitenrande auage- 
benilrn Kl ecke und mit wrlaaem llinierrandttaume, welcher tlch nach den Seiten bin «ehr erweitert, wo er 
vor «ich erat eioen tlcgelrothen Fleck und d«nn eine «chiefe schwarte Linie hat; der 3te bi« 7ie Rkig «lud 
■leg Irolb mk »flum, narh dem Sellcnranda hl« «ehr erweilertera l!lnlerrand««aume| unmittelbar vor die»«« 
veruuukell «ich dl« riegeln!«« F«rb«| auch telge« dl« vordem King« a« dar Mine der Baal« «ine« kl tinin 
•chwane« Fleck uad alle hüben gnnt am Seltearaad« einen «chiefe« «chwanen Stricht der St« Klag Ut gaas 
tlegclrotb Bauch lebhaft cltronengelb. — DU tarte, vSlllg bonlcnslose, «ach binle« hin Immer kOner wer» 
deo Je Behaarung de« lllatrrlrlbc« Ut auf dem Ute«, auf der VorderbJtlA« de« 2te« Ring«, auf de« welate« lila* 
lcra«d*suumen. ha den llinterlelbssrliea «ud •■ Bauche websllcb, «ur auf dem MkteUtriche de« Hinterleib« 
bt tle «o««t groaatralbellt schwartlich. — Beine lang, kahl, lebhaft cltronengelb; die Spitt« der tllnler«cbeukel, 
dU lllnleriusse u«d d«« Ende der Vorderffl««« «chwanlich ; an de« vorder« Beinen finden «Ich nur wenig be- 
merkbar« gart bell« lUrrbea uad an de« SchUae« derselben einige «ehr kun« gelbliche Borelche« ; die Spitt* 
und Unterteil« der llijirrtclunkel hat dugrge« tUmlich viel schwarte llArche«; auch «lebe« an der Aumen- 
aehe der Ilinlerr<*kenkel und llintertchienr« einige achwane Bontche«. — ScbwUger ciiro«engelb. — Flilgel 
glasartig, schmal, an der DasU keilförmig mit «ehr abgeflachter« llinterwinkel und tu gut wU vollständig feh- 
lendem Flilgelanhaag ; die FOgeUdera gana in der Nabe der Wunel braun, «ontl «cbwanbnja; die Mündung 
der llülf.ader liegt dem Ende der Ittra HUterrandatelle gerade gegrnOber: der Vörden«! der 3lea Lin^tader 
verbindet «kb mit der 'ilea Ungsadrr durch eine langturfickluufeade Qurrnder, welche wie eine Fortsetsuag 
der - i'rt Lfingsader erscheint; die 3te Ldngsader enlsjiringt aus der '2t en unmittelbar an deren Wuncl{ di« 
kleine Querader Ut bla auf das letzte FOnftheil der Dlscoidalxelle geruckt; die Iste Iliolerrandszelle ist gegen 
ihr Ende bin sehr auge«plttt u«d unmittelbar vor dem Fliigrlrsode grschlotsen; die 2t« Biaterrnndsielle bt 
«ege« Ihr Ende bla »eur divergent, die Jte convergenl, die 5te geöffnet. - 



Kr. 14. Platypygu» u$lltn$, no*. ~p. (J. — JJelleut, eeeiput thoraeitqus »tritt frat 

car, anltnnarnm *rlieuh$ ttrliut et rottrwm nigra, *la* kyalinae. — Long. cor?. 1} Kg. — 
(Aegypten). - 

Gaaa md gar honiggelb; da« breite 3te FOhlerglUd aeb«t «cliem Griffel «w) der ROtael «chwan; der 
flialerkapf alt Auanahm« de« A'tgt«r«ad« orangefarben. DU Oberseite de« Thorax hat 3 breite dunkelorange, 
färbt*« S.rlemc«, von Jene« die .eitücbe* vor« abgebrochen und hinten XMgeaplrtt «Ind. DU Spitt« der Fflt«« 

trtlg, die llfilfsader und die Iste Lang«ader grlbbnun, dl« andern 



Schwinger gelb. Flügel glatar 
schv \nbr »un. — Er unterscheidet sich von lUlypvjiu Vkryianihrmi ausser durch die Farbe und geringere Gross« 
wurrh verbaltr 'MnOsMg Uagera Rüssel und die Form der DbcoklaJxelle , welch« aa Eade nicht «o «chlef wU 
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Kr. 15. Thereua titiftnit, tw. »/». — Tlwracü dorm* et $enttOmm jUivuIo • einem* ; 

vi i ) >«n/*«i Minaf|u| * I+urfl 0 n * Jiim t f * nntmnn tw f ü# äVf^jVfMaWijT 1mIm& m *•# i*Mt//f tVlfJ iifd> lVf/il« 

m"lluffH rl *lfV J/t " I cl • ■ J'HHI ^4 i - W»^#p^^p*t# « L4ff(Vl#lff* p Ä" ™ »**?Äp »r¥ lr •rBB'Oa* «• ™ W "0*1 ™ ■ a#aB OB PWV Wvf fBT^ 

cm; /«-Ii«* «fw-or«» «rticw/i« Ic/mttimu. — I«««. e»rp. 2,'s 1«. — (l*r.-;-rn). — . 

l/aterge*kbi ot.d Sil™ kahl, urtb^ulirh. Ffthlee ff *tb!lrh j du Ute Ctkd verbflliaUira/Ual-. kara. 
4m drloa aebr breit, am Ende wieder * e r>< h ,n.i ch t Ijrt . Th o m i ob e nauf r,e !b r.rau Urb , Bur Mit dar achwachea 
A ndeotung tob 9 bellern LUngallnkn, verbAttnlumAaalg tparaam behaart Daa Srhlldrbea bat dieselbe Farbe, 
die Bnwta-fltea aber alnd wel*aberr!fu Die Oundf/iH.« dea Beucha, der Selten dea lliaterlelba aad der amtaera 
Geahalka Ut gelblich. Auf der Mitte der Oberaeite dea lllnierlelbt In die Grundfarbe echwflnlkb, wird aber 
tob deta weksachkuaerndca Tome«te faat vollai'ndtg verdeckt Der «welle lliaterlcibariag ba« elaea glekh- 
mJUakjeB, arbmalen, ecbaeewekara Ilinlerranuaaaum. wrlrber in derjenigen Richtung besonder* au1T.il Iii; er- . 
scheint, in welrber der weltae Schimmer dea Hlaterlelbslorncals nicht gesehen wird. Die etwai terttrcate län- 
gere Behaarung dea Hinterleib« Im überall ». Ii . Keine durch-.ua gelblich. Flögel glasartig, Joch etwaa 
aandfarblg; die Adern derselben gelblich, nur la der Nabe dea Hialerrnnd* gebrannt; die Gabel der 3tea 
Llngaader weh; die Ute Hiaferrandsrelle echmal, die 3te breit; die 4le HinterraBdsaelle in grosserer, die Ulf 
In kleinerer Entfernung vom Hlalrrraadr gearhloasea. 
•' '. ' 

• - , 

Nr. 16. Thereua Fr auemfeläi, q*. not. tp. — Ahdimint rulre • tttlaeeo , alu wriegütu; m* 
UhhU fiavis, artknlo terti» dilalat: — Lovj. rorp. 3} Ii«. — (Aejrj r tea). — 

.i ■ 

Der Thtr. iMtieeenle verwandt, obgleich aehr vrraebkdea. Der Vorderkopf kl, wk bei Jener, abga» 
Bacbt und die gelbgrauliche Vordersilrn noch ausgedehnter, ao daee dk Augra »Ich Bkbt Raa» volleUedlg berühren, 
rahler gelblich, daa Ute Glied aehr kam, daa 3ta erhr breit, der eehwlrallcbe Griffel ikmlka dkk. - Dk 
Obersehe dea Tboral gelbgrautkh, nil $ gas* durchgehenden weissen Llngsllnlea aad aiit minder achnrf ge» dj 
selehnetea wekaea Seltenstrleinen, welche akb mit Jenen am lllaterrande dea Thorax verkladea. Brualaeltea 
wek* bereift und wehwlkh beharrt Schild bea weiulirb berel/t alt frlhem lllnterraade. Die GnimlCirbe dea 
lanxgettrerklea aad arlilanken llmierlelba kt blaMtleseiruthlich, |(eht aber auf dea letxlcB ItlaKea la daa Rolb- 
brauna Ober and der allrrletite Ring kt ecfawan. Der late lliaterielbariBg kt gröettenlheik wekalkh beatiiubt; 
der Sie Ring hat elaea wekalirh be»tJtublea, la der Mitte achmaleo, 'larh den Sellen hia riet breiteren Hinter» 
randaaattta; atrf de« 3ten Hinge findet »leb ein eben eolcher wekfllrh bt*(Bubter lf ; ilerrand»*aar-, welcher 
aber la der Mille breit unterbrochen kt; nm 4tea Ringe telgt airb nur gegen den Seilenraad hin die Spur 
einea achmaleo, wriMHchbeatAublen lllnterraaduauinet; auf dem 3ien Ringe zeigt aleb die wekaliche He»i lu- 
bung Ib deraelben Form wie auf dem 3.ea; auf dem ffeea Ringe alnd die durch dieselbe gebildetes beidea 
Klecken «chroJler. — Bauch hellxiegelrüthlh h mit wekalichen lliBlerandtiJlumea. Die tlemlkb teralrewte, IIb» 
gere Behaarung dea Hialerleiba kt überall wekalkh. — Beine braaagrl blich, doch dk Schenkel mit Auannhma 
beider Enden, die Sphie der Schlehen und dk Faaac braiiBtrhwan. — Fhlgel glnaarllg, acbwnn.lirhgraa ge« 
ftcheckl, iwkcheB der latea unJ 'iiea Langaader ««ndf^rbig, die luaaerate SplUe rlwaa weiiallch; "lugrladera 
(alt Auanahme der 4iea) la der Nabe der Wararl l d weile 'itn gelSlicb, gegea daa Ende hla dcakelbrauai 
die FlOgekeicbaung bettebt a*u folgendja TheileüS I) au* elne-a acbwlrxlkbea PuakU aa der Milte dea Vor* 
derrandi, einem deutlicherea nuf der Wartet der 3ten lüngaader and einem ai ern nuf der klr!nea Querader; 
S) aot einer winkeligen Ilalbblade. welche a.ir der War-el der Diacoidakelle begian« aad nach der Mündung 
derGtealiinterrmaduelle hiolauA; 3) au* elo-r mehr flickeaan.gea Ilalbblade, welche gaax achmal aa der 3lea 
Llngaadrr beglont, bretl über da* Ende der Dtacoldakrlle blaweglSuft uad gegea des Hlaler.aad hla mehr 
verblaaat; 4) aaa einer breiten, aaregermHui^ea Qnerblnde vur der i'lßgekpliae, wekbe eiaec tu beiden Seilen 
«"er Spltzenf|uerader llegeadea hellea Doppelfteck elaacblieut. — Dk 4te Uiaterraadaaelle kt etwa« geoffBet, 
die Cte dagegen am lllnterraade ge»chlo»»ea. - 
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Nr. MV Thrrtn* m nrf«, : (J'A 9. ««». #p. — Fron* bmi, «fr«; thtrax tlbid^Hnethut 

/ hrH»n^ruf^ t eim^ulU d^ ug*$H$,mis atbit; «he nigricans, eeUvl'a pottcnorib,,, tertk 
.... '"..<* • ip» äamtii. — iony. cor». SR». - (Acgypte«). — 



Die StJr» abgefischt, bei der» Werbeheu Srek , gMatrnd llrfwhivaft, auf der Mille i|ire reiner Jrürkt 
alt einem weissen Fleck sa )r«lrm Aegeurande gexelrhoet. — Hinterkopf und Untergestellt mli weissem 
S hliamer nuf dunkelem Grande, weicher noch etws» Ober dl« Fühler und »m Aiigenrande noch hulirr auf dl« 
Stirn hinaufreicht. Fühler von mittlerer L« n«e, brftnnllcbgelb ; da« Ute Gfled xlemllch «rhlA«k r } I ind r lach, mit 
»chw.nea, m der Spkte desselben «Icmtlch »tarkea Härchen ; da« 2le Glied klein, becherförmig; da« Sie Glied, 
ebenfalls Urin , an der Baak r.c*tlm!ini ; der kurx« achwarx« Eudgrtfel gebt 1« eis feiara Barsichea rnia. — 
Di« Oberarke de« Thorax bat ekM sehatale, durchgehende Mine 1*1 rleai« von »chwartllcher Farbe, weiebe von 
einer weialicbea LtngslinU halblrt und jederaeii« vaa einer efcea solchen Langsliul« elngefaaal wird; dann 
folgt jederaeke eine breite Strieme von «chou brauner Farbe, welche bei dem Weibchen durch dae «tarier« 
Durchscheinen der Grundfarbe ein rClhere« Ansehen annimmt ; xiitrlxx liegt jederseita noch eine breite weiss. 
Rehe, nicht ganx achurf begrenxfc Selicusirleme. Die Grundfarbe der Hriislsellea Jal bei dem Männchen , wie 
die de« übrigen Thorax, »eh wart, bei dem Weibeben »her braunrftililich mit dunkleren Steilen nnd wird von 
weisser KeiMubwng etwaa Oberdeck!. MchRdrhen braunriiihllcb, etwa« weii«lkh 4e.iJ.ubt. — Der «ehr kabln 
and «leml'ch glttnxend« Hinterleib Ut von aratinrotber (»el dem Männchen von w Ii wart er) Faibe, welche aber 
•ach hialea hin* In das SrhwarxbrauM flbergehl| der late und 2ie Jting haben einen glekhmlaaigea , ichmalen, 
rriir deutlichen, wrUaen Hinter« ndaaaum, von welchem »Ich an allen andern ilmi;rn keine Spur finde*. Dein« 
aciwarxamia, die Knie und ein grosser Theil der MirteUrkieoen heller; alc »ind aehr kahl; xnweilen amd dlo 
Schenkel f i»t ganx »chwari. — Flügel achmal, gleichtaZsetg grau; die Adern mit »chwArxlichea Säumen, 
welch« gegen den Vorderraad und gegen di« Fli)j(eU|ikt« hin Immer dunkler werden und immer mehr xuaam« 
menftlceaea; ao das» »ie oen Flögeln ein ganx schwartliche» Anaehen geben; di« G*bel der 3ten l.Jlag»ader in 
sehr «rhiaali alle Jt« IlmlerramUxelle Ut besonder» weit vor dem FJügelrand« geactilossro ; otwna weniger weit 
Vor demselben «cblieast »kh auch dl« Ole liiote/randsxelle. — * ■ 4 



Nr. 18. TAerenn melnnosUm«, nor. $p. — X'ujricMtu ; tiinr+x Otitis dutbvi M'n «inün-M« 
i/HooHt bteralibtu »Iris witulis; »Iis purum einereo-nebttloiit ; fücits ctmrtxa, »In, nitida; 
•ntennae n'ujrae, mrticula primo etongato njhwlruo , terlm bau piloto; $tylu$ antfnnarum Irr- 
m'utaU* tm'üliHCfK«. — Lohq. Corp. 2f Ii». — (Acgyptei). — 

Sie gehSrt »u den Arten, welche Im IkSrperhan elnlgo Verwnnittachafk mit Xeafoaiyi« »«Ifsm. — Kopf 
erhwarx. Die kleine dreieckige Vorderslirn Ober den Fühlern nnd daa Untergestellt nrben der MundClfnong 
aveta« beolKubi; «cnst Ist dut Lelxter« gkhrxen«! ileftchwarx und bocfagewölbt. Hinterkopf welsslirii besiflubt 
■nd mit 4anger weissliclier Dehaarang «>e.etM. Scfaekel adiwarxluiarig. Riwsel tiemlich Ung, gerade vorge- 
streckt, mm Ende dicker. »ch«arv, Tatfer v •rkflltnlstmOsaig lang, M-hwarx, achwarx behaart. Fühler «diwars, 
v«rhaknl«amas«lg lang; du» |«M Glied runUl.rh, merklii h Unger ai» dl« beiden folgenden xmnmmen, mit abtle* 
hender «rhwarxrr rW-haarung »mein; da« 2i« Glied berheifürmlg kurx| dm Sie konisdi, nkhl wek von seiner 
Maat« mit elnlxex »rii«»arxen llürchen beseut; der FüMergrufel vßiilg nndcutllch. - Ge<undfarbe de« Thorat 
tiefschwars, sber auf der Oberseite von graiikraunlichem Iteife mnti, jedoih mit Ausnohme swele-r breiten, ganx 
am Sehenrand« liegenden Längs«! rlemea, auf welchen al« voHkommen gliluxend Ut. IM« Oberseke de» Thorax 
ist auaaerdrtn mtl } von einander enifernlen, »lurchgehenden, weiasbestaubten LKagslinlen gexeichnel. Dm 
Schlicken unA die Hruslae'len aind weissbeslJiHbl. Die Behaarung des Thorax Ist wenig dicht, «her tiemlich 
lang; an den «Inmiaufan «reUslitli, auf der Oberseite am blassfahlgelblkben und aua schwarxen Haaren ge- 
■Ucbt. Hinterleib gleimend tlefackwarx, «n den Sellen der vordem Hinge balbdorchscbeinend brflunllcls waetlch 
nur 'dem Ii m nrd «elbs« nuf dem 9ten Abacbnkle weller nach oben xlehl; der Ae Hing mit einem schmalen 
«her deutlichen, der 3t« mk einem weniger In die Augen fallenden weissen Hinierrandssmim, von dem sich auch 
amüen H » noch «Ine achwnehe Spur find««. - Die Behaarung de. Hinterleib« Ut sparsam, bhuafahlgelbli.il, 
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HT m der Sfdtl« Je»»«lb«-ti nrhe« am* Amt Unterteile ifWinj Haare. DI« AaalaahOage MMRMK ,fH 

1)«]*« braaa; die sinift. ,Mftra un.l die Schenkel alt Aiuaahaw barer Salti« ach war»; dU Salme Scale» 
nrn und die Fflu« TM iter SpItXe de« l»lrn f liede« «n ühw.n; •■ de« Varderbriaea bat die«« Hrbaag «Im 
rort, etwa« grCt«ere A «j - .1 n n — Schwinger fsrlb. — Flögel glatartlg. bUttbrauallrb, grau getrübt; ria ne- 
beliger, wenig beraerbarer Schweif »lebt «ich durch dl« VatcrraadxrJlea ; dl« Adera «lad mit Aa»aahm« der 
Randader und der IIMftadcr diinkeibrMia; Handmal klrla, duaketbraua; Däwldatxrlte M der B*»l» »|ilt«; 
Meine Q.ier«der etwa« vor der »litt« denelbe« ; die 44c Ilialerraad»x*IJe xleudkh weh vor dm r'lilgelraad« 
ge»chlo»»-n, Cle weniger weit roa denselben. — . 

». 19. Empis grae ipr$, $ Q. • — nor'. *p. — Superuu »igrintm, Ihorst* ovmJrisirialo, 
inferim durrr*; ptJei »igri, fem»rilm$ *nticu tWn, uttrrmatüu /mm/w/n«*. Mit r«/u, libü» 

piHtiris iHemmlit; *fne brnonriu. — Ijmg. eorp. 4] Ii*. — (KimÜini, HIWrIr*». — • 
■ . . ■ i . *.. . i • 

Im allgrmelaen Aaaebea der Kmp. rrrtottt «iwaa Akallrb. — l'Obler «chwara, Taatrr gelbrvtbi UA«a«t 
ptm% acbwarx, uaanagmogea ao laag wk dl V >rdrr»cbrakcl. — ObaraeM« d'a TWwrai daafceUM-hgraa mk 4 
bentin«chw«r7ea Striemen, roa denen dla mitllcm lilaiea 9 i^le tabllclie« beide. »eil« nbgckArxf alad. Schildcbe« 
atrhgrau bettlobt. Oberteile de« lluiierieib» gMaxead «cbwart, bei d*tu MAancbea gegea ilaa lüade hka a » l t . 
Die Brnaiaeitea, die Seilea dea lliaterielba uad der Baadi aackgra«. DI« AaaMnbaag« de« Maaaclien« 
•lad aicht «ehr grutt. aufgerichtet, die oberer« Umetlrbea brauarutb, aoatt af'wart. t»aa Hin' tieib«» 
cadc de» Weibchen» kl aefc- iMge«*!' ». DI« Behaaruag der Überall« de» Tlierax Jet Srhlldcaea« 
and der Oberteile de« Hinterleib« adrMHUrl, die der Hruafaela, der Seilea de« Hinterleib» uad de« 
ft-uu-h« Hclit'ahlgelbtlrh. Hüfte« «chwarx mit grauer BcMlubuag, dla v<M-drr**ea mil I Her Hell» »mag, 
die Iiiufern gewöhnlich xum gröttcra ThrU mit «ckaarxer. - Bela« Ist üaaiea arblaak, karxbnarU;; Schenkel 
dflnn: die vordrmtea roa der Da»k ai« bei deai Maaacbea nie in la grriager, bei deai WeuVbea |cew'SlinIit.-li 
la viel Kruaarrrr Aii«ilebaung brflirallrliliroib | die atltllrra und binlera S<-Iieakel guna rolb, aur aa der ftu«*rr> 
Heu Sfiitre etwa« p-tu hwArxt. Srblraen und l'r.»»e lleUchw-an; dl« hitilertlea Sclileaea «lad bei deia M.Ina» 
eben auffallender, bei dem Weil' hea nur « enlg verdlcUl and «all »rbr inner, aber «ebr dicliler »cbwarier 
Heh.-inmni; be«eb.l. Scbwlnger gelblirb. — HOgel britoi«, aa der Ba»to etwa« turbr grlbbraua, ara« aber nlrhl 
»ehr la die Au;ea füllt, bei beldea Üe«rblechlera v ta gant gleicher (.eMail; DI«caidaUelle kleia; dl« Suluea. 
i|ueruder gebogea; die aacti dem lllalirraudc laufcnJen Ader« erreiche« de««elbea vullnl.nndig. — 

X«. 20. Einpit diseolar, Sf f. nor. tp. — hf-riu$ 1 .1rrili:t*qut Irilaent, $ ipcrms oigriemt, 
thoraet nhjro-trilinmto ; prdrs tettaeei, femorum tibmrumque opier tar. mpir IrJ'u airis; alt» 

, ' bmnurserntrt lineu ttvjmatkjli ohtevriore. — Long. eorp. -i lim. — (Kbrathr»). — 

. 1 , ... t . .t 

Eine . l ■ irrh da« verarhtedeae Colorll iler Ober» uad Uatenelle «ehr auffalleade Art. Vaa ubea «lebt ataa 
nAmllrh bei dem Münat hea au««er der rolhgell.. a Sehullertch» tele und der grlbea Sri viele iihrr der Krfl H el* 
wia-trl ni, Helle«, wahrend »Uli 'liete helle Fllrhua^ b.1 r<em Weibeben oft mehr hemuf/ Vl.i and tuweilra 
bl* *t»l»clien die »rhu Arten rhorat.trirmen «rairrrill die Oberteile de» Tbur«« Ut »aa»l diiukelaM-hgran mit 
3 «rhvvar/rn Mirlemea, von denen die nilttehile hinten, die «eillicheo behlenelt« nbgekürrt «btd. DI« «chtt'ars« 
Behaarung der Oberteile de« Thnrat Ut senlieul und borMeaarti^- Bra-larbcN rnlhgelb mll ««.hwrart^raaea] 
Meckert und a{iar*ainrr heller Hehnaruag. — liinlerletl* iibena' f glamend «i-bu/ar«, gaa« am "irhearanda uml 
unten gelb: oliea.iuf Ut er mll kunter »rhwamer, aa den Sehen und .int. n Ut »r mit grlbli her, bei fc.m 
M.lnm bea au»»er.» langer, bei «lern Welbch. i kflrterer Behaarung IwaCtatt — M.l.iul irl.e (iealtallen ro« ShtdU 
ehern Bau wie bei den gr»»«.erii hellen Arien, »chwara Und «cbwarthiMirlg, nur der an »ekier Ba»U brell« 
Mitlelfaden und der gr.V*te Thell der «rhiaale« »eillichea l.aiaetlea braungrlb. Der weiblich/ llialerlrib 
am Kode «ehr iu»e«pit»l. — Beine braiinlirhgelb , die Sj.itte der Ktbrakel, da« Ende der Srhieaea 
»ml alle F0»»e *cb%vant, bei dem Mr.uothen babea die Milielacheakel auf der Mille ihrer Vorderteil« 
»tel«, eine abgekürzte »efnvarr.e L.:ug»liale. auch «iutv die Beine bei Uim mit viel liUigerea «cbwartea Ilaa» 
er« bMCtzt aU bei dem Welbchea, nameallich alad dla MtiteKd.ieae» au>vle die beide« «r*te« Fo»«gUeder aa» 
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«.•wGhalkb Mark behaart, wm Intaiera «hi n«M »Ua.pM Ana ehe« |Wic f FaiJ»r«ch*»ar»,dl« kaUe« Jaam 
Bfcllt brana^Taatar f^hf«lk. ^KIUmI mwf^ip« an Lac wk die Varderackaakel, eck wart; dl« l*f*« 

nr T», aber «Übt wobl brtrmiieni Kaadatrkhe, an tlr r Raak) flu wenig jrfbrr; Diacoldahrll« vui miUeh»aa«t- 
B«r Grüna«; .S|>ltrruyirra*Lrr jMb«vjea; dl« aar* dem Uinterrand« laufend™ Adern erreiche« deaaeibea vallaUar 

dij. Schwlegr« grlUlk ll, | • ,'(,,. - i i. , t 

I 1 ' ' . »<. t • ■' ;| ' . • .. l ! .1« . . • i •■■ ',1 •'■ ! /, 

Nr. 21.' F.mpit flariiomna, Y 9-' — • tfp - f - - Vi 7 ra » niqriy-jiüota, ali§ albütu, kaltai' 

b»$ nigr'u; (J. »bdomlne atlxmicanle tarn«/«' Boifici» raWe üicrajj«7ü ; 9 H* w 
, nciU. — W cor/.. 2^—2^ /in, — (Kirniaea). — 

MIbmcncbi Durchaue arhwarx, Fühler, Taater wirf R(laacl achwara, lelilrrer aa der Spltie «teil 
grarMilteu, »o lang wir He Vordrrackerkel. Itiairrkofif nuffallend i. Im m r/ U™.»ri Obererit« dea Thorai liea». 
llrh ulilaxrwd ach wart mit dichter nad laager arhwarrrr h rl.« » i nag ; eine Strlemung deaaeibea lat »Irht deollkh 
wj.l.rnrl»inj..r, doch tektl «*» Srl. M lirr K f ^rn-l dir Sftut einer weiaaru Hrallubung. DI« achwanen Rruatarltra 
alnd etwa« wrlaallch brrrlfi, diirrkaue arhwarthaarig. Schildrbru arhwani mit achwanrn Untren. Die Grund* 
färbe de* UifilrrlriU p ikrrall »ck '-/*n, duck lat eclae Oberteile ao dicht mit ekiem wrlaeeu Toinentc brJrrki, 
data air kl dm mel-vtcn liirhtungea achneewelaa eracbelot. Die durchaue itefechwarte Rehaarung dea Ilintrr- 
leliia lat an der Haala, an dea Sehe« und ani Hauch« vrrh.lllaiaamfluig dickt und aclir lang, auf der Obrrarit« 
Tiel kflrtrr und «ehr arralrrul. MAnnliche Genilalira aebr klein, kau« hervortretend. — Da« late Glied aller 
Füaee tlemlirh vrrlangrrt; an den Mlltrim**rn lat ea gar niebl, an den Vorderfuiaru In kaum bemerkbarer 
Werne, an den itiolerfüaaeo aMaaernrdenlllrfa alark rerdlrkt, an welckcr Verdickung anck noch da« 2te Glied 
der llinlrrfilaae tbeilnknrat. — An dm llinlerachicnen nnd an den beiden eraten Gliedern der Hutterfuate lat dl« 
l'/ebaarunK beaondera lang. — Schwinger arhwart. — r'Hi«el weiaalieb: Randader bia aur Einmündung der Ilten 
l.gngaader bräunlich, von da an ach war»; llfllfaader welaalleb; late lJtng»uilrr an drr Raab) acbwJinllrh, dann 
brSunllcb, «mT llirem letrlen Driitheil wieder arbwarx; aie verdickt durch Ibra Verbindung mit der Kandader 
dieae arhr; 4t« I.Bagaader an drr HnUa brAunlich, Regen daa Cnde bia acliM-an; Sie Magaailer In der Naba 
drr Hnaia brAuallck, aonat überall achvvart; die alrile S]iltxen<|uerader lat arbwuri; alle aadern Klflgelader« 
welaallch nad volUiAad ; vorlw«dm. 

Welbchcnt Ea Mnlenu-heldet ilcfc von drm Münorhrn durch a|iaraamrre und kSrtrrc Rrhaarung, 
tat aber mit andern W-fbchtu flhulichrr Artrn Yrrglii-hrn diM-h linmrr noch an drr anarhalk-lira achwanm 
HrhaarnnK rrcht kennllirb. Dem llintrrlribe deaarlben fehlt daa weiaaarhhumrriitle Tiunent ao gut wie gant« 
a» daaa er aur In manrhea lllrhluagea rin achwangraura Anarhrn, in krlnrr rin wrUalickra odrr gar wrUara, 
nnniminl. Di« Rrine »ind einfach, filr da Weiuchra anarhnlich alark brhaart, alier olmr jrdr Sfiur rlnrr Re* 
Hedemngr, oder nedrrartigrn Rrhaamag. Die wrlaallche r'nrbr der Flüjjel lat wrnlger auffallend nnd macht aicfc 
nur auf der Wurrrlhfilfle bemrrkluh. wflhrrnd dir S| t iurnh.'ilfte f i-i vullkuuimen rein |(la«artl)( lat; di« nach 
drm lllnirrrnnd« dea Wflgrta laufriHirn Adern aind In der Itrgrl dunklrr ala bei drm Männchen gefArbl. 

DI« Art kommt aebr haulljc mit l«nj(aua;;raO|;rurm Riiaael v«r. — 

... i . . . 

Vt.ti. /I /!««/»* ohi |ri« «cr;i«»la/a-. J .V <?• *•* V- — i>V«. I^rum ei«eratctns, migropileu: 
ihorax ti-'i* irib*» myriotiliitt purm* //iWiaefia; ula* eimerne, bau jluvricmitt ; kalterttm ea- 
pilulttm nimm; 

( J. tihinr MrfnM« txtun drnw /Mffw«r, yrnitalia »»Mmplkit hmeüu infertorib*» fMMffii patlüKl. 
Q. eAtuU durum diitoiitulu vrnjuturit mus'ma, netto crano iufuKaio a crtlulii po$lerio- 
rüu$ «r/Mrai«. ' . ' . ■ 

l«Vf. eorf. 3 /«. — fKarntlirn). — 
.•„• ,',;!..'.« - • • . . i ..• . 

Mlauchca: T'eurbwar«., liemllrJi nUatead; auf der Oberaelie dea WOrprra a«or wraij. anf den 
Rmataekea und dem Hauch« dealHck weiMberrift. Fflbler aebwan, dl« bcid«a eraUa Glkdcr mit rarbJUtaiao. 
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m*»lg kngea schwarzen Haaren. Taeter schwarz, echws naaartgi ataeael schwant nrW l*agn **•!»«*» eiwn 
} ron drr Liege der Vorderechenkel. Ange« oV* Männchen* i»f»nmniei»ito»»enil. Mnterkopf stark mWwv 
h »Hg. Die 3 tkfschwanea Llagastrkmeu des Thora* entstehen dadurch, dasa bei reche aebkfer Beleuchtung 
2 l.ellbestluble Uagfsirkmen sichtbar werden; .1- sind ziemlich schwer wahneuehatea. Die BeK/iariinr, «V« 
Thorax und Srhltdchens Ui ziemlich rank und Unr,, dnrrheue schwsrx. — Dia Oberselte dea lllaterlelba zeigt 
cur aa der Wunel and aa den Sehen die Spar welssgrauer BestAubung, noael kl sk ziemlich glAuxcad. 
Aach die Behaarung des Hinterleibs Ut verhJUinlssinAssig Inng asd tkfsrbwun. Die AaakabAnge dea Mftaa. 
cbeus aiad kiek uad roa »ehr einfacher Bildung; die einfachen Keradeaua gcrkhlelea, grffserra, ehern t*m«llrn 
•ind achwan; dk aehr viel aclunAkrea, säbelförmig nach obre gekrümmten nutern »lad gelblich. — Dk 
Beine »lad ganz und gar tlrfsrhwarz, schlank, Mit verhAliaksmAsslg langer scbwaner llekaaruag bedeckt; dk 
Außenseite der Vordertrhlenrn kl ganz besonders dkhl behaart. — Schwinger achwan mit brauarm Ntkk. — 
Ilagel graulich, k der Wurzelgrgrnd gelblici, Nrnunadrig nah dunkelbraunem Raudslrkür; dk Dkruldalzella 
ron gewSbnlkher (!c»tntt und (.iu.«r: alle Adern vollständig. Bei d< n v\ a Zrllersledl beM-hrleucnca 
ManncJicu der AtoarpJkm. vi/fase wird der Thorax epatta an I werden alk Schienen ,j>aree tpiauhitt" 4 genannt, 
tcrpentit* Q gur akbt |»asst. 



Weihchen: Auf der ganzen Oberseite dea KSruera viel genauer ak da« MAaacr«n und Überall 
vkl kilner behaart, doch m . hl I, .. .1 bei Ihm dk dichter* Bchai.ung aa der AussrnicHe der Vor« 
dcnchienee noch beroerkllch. Dk Disroidalzelle der Hügel kt nnregeluiAiulg bk bat l a Hinirrrand« 
hie erweitert; dk Ader, welche ak von dea Hlalerraadszerien Iren«, kt verdickt und aehr deutlich 
schwAnllch gesäumt; die 2te lllnterraadtxelk kt glockenförmig; dk 3te Hüft arhmal aaa lllnterrande hin; 
die 4te beginnt dann neben Ihr eben so trbwal , erhebt »Ich aber bald darauf ta gewöhnlicher Weist 
hii in den Basalzellen. - 



Nr. 23. Cloma 6«»tt/i», $ Q. not. tp . — Xiqrieans, aWomina segmentis tttunth et Irrtü 
ßaresemttbHt subpcltucUit. — Long. eorp. 3»— 3J /ia. — (S rirrwark, Schlesien). — 

Mflnnchen: Schwan; dk Schwlager aad der 2te und 3.* Hlnterletbeabscbnltt gelblkh. — Kaff 
schwarz, schwarzhaarig. Augen uhea la aaa— m i l eiaraJ, Fühler erhwan; daa tele Glied etwaa Mager ab da« 
tte; das 3le Wied umgekehrt blrnföruilg mit langem, kur.behaartrm C'riffel, welcher aus einem kuncu Wttnelglkdt 
aad eiaem sehr langen Eadglkdc heatebt. Taster kun, schwars, acliwanhaarig. Rikael fiberana knn, wralg 
ans der JüandCffiinng her» onuehend. - Thorax achwarx. acliwanhaarig, aa den Seiten grau bereift; auf seker 
übersehe kl diese Herrif.mg weniger gut bemrrkl :h, so dass auch dk Strkmung desaelbe Wender wahraehuf 
bar Ist. - SrMIdiben schwars mll brauagdbem llande. IllnterrOcken arbwan, etwaa graulich Lerelfl. — Der 
Ute llkterteibsrlng «hrnauf tchwars mit gelbltcliem Qnerslrkb an der Baak und srhmalcia wekagelbllcheni 
Binterraadssaum; der 2te und 3te Ring fiberall gelblkh, doch mit svUarillct.fr »»flckenlinle, elwaa durclurhel- 
aead; die folgeadea Ringe s.1m.n«lich wieder ach /an. mit weksgelklicbem, an jedem folgenden Ringe achten kr 
und minder deutlich werdendem llin.rrraadasaume. Die Behaar-iag dea lllnterlelba verbAllaissnsasslg xlemlkh 
kng. adiwarx. Die Anaknhaege des Mlnncliens aehr klein, achwan. — Beke schlank, pechackwa-z; dk Wu. 
ael und lussrrste Sph.e der Schenkel, ao w'<! eia grosser Theil der Schienen «ad tuweika aelhsl dk FW 
wunel pechhraun; das Isie Kussglird sehr verlangen. Schwkger gross, gelblich. — Flflgel xiemlkk ,,'0«a 
uad breit, graubraun gelrObl, ohne dunkleres Randmal; ttilgelgeader wk bei Empii; Suhxrnuuera '.«t «chlef. 
aber »lebt aehr gebug-». - 

• 

Weibchen: Es unterscheidet skh vo» dem MJIaachen durch gKkaere Ausdehnung der gelbbraun?}, 
chea Farhe aa Scjlldcbet. und durch ganx und gar gelbliche Beiae, na denen nur daa Ende der Fflaae *<• 
echw«nt Ut. Der 8te IHnlerleiUrkg Ist braua uad bildet elae kune hornige Spitze. - Ob dk Beine dee 
Weibchens stets dk bemerkte beller. Fflrbueg haben, kann Ich nicht mit BeMkamlkdl sagen, da kh aar eia 
elnxlgea welblkbe. Eitmpkr besitze. - 
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Kr» 14. .BrtekfBlim» • «W«»rf>#«, —.f. — cJ. * O. — Aa/**»« kr«^ n«<W>ui 
•»• fr ww w — pmitmbf. — aVtMtf. *ar». — 2} K«. — (Sardinien). — 

Der . r«* r jf. mMm aa** Mekcwi. h der Hlörperblldung gaaa »Ii Ihr »mlMH— WJ< tw etwa« 
kleiner und etwa» seManker, «wk dW hornige Blas« am After «Im Welbcbeaa Kirn weniger dick. DI« Ober- 
»eil* de» TSorm (•( weniger gllasead unJ die grauweUslkhs Bestlukuag auf dem I linierende desselben und 
dem Scklldcbea viel dl.-hier. Di« Oberseh« des Hinterleib« Ut gegea dea. Sekramad kl« deutlicher gran- 
welMlIck beaUubt, eben so der ganze Bmick; die Keine «1*4 »c Ii war», nur da» 4 Ji« Hüftgfled ut »rh mutzig 
gelblich, Di« FlugeUuern »lad viel dicker ab bei Br*J, K ,t*m. ruiemUu. - 

lS'r. 25. hioctria t ilido, rj * 9f 'P- — Alf nitida, theraei» dorso Uni; pedet rufi, 

articulir tartorum anterior»* 1, J ,Jf i, Hbiu fMUlicU mpiet tarn^ne jwUtru tollt *i§ril. — 

Lomj. nrp. (5-4} Ii». — O. 4J Ii». — (Heirat). — 

Männchen : Vo» kurtem gedrnin R eoern K6rperb«u. D.trthaua glflnirnd achnar». Fühler schwarz, 
auf keiner hervortretend« Erhöhung atekeod; da« lue Glied aekr kurz, kau« langer ala du« 9t«, beule mk 
kurzen ackwan«* Härchen, da» 3ie FSklerglied etwa ao lang wie die beide □ ernten zusammen. Sitra gl Aa- 
scad ackwan, der Occli>ab3cker aiiaaerurdenllkb scharf «ad alark hervortretend. Calergeaicbl achwart aalt 
Fettglaase. Kacbelbart iparsaaa, sekwarx. Backenbart aad dl« Bebaarwag de» Hinterkopf» voa dcrselh«a 
Farbe. Oberselte des Thuraz flhemll glänzend ackwan, ohne BcatSidiung, mit seratreater, luaaerat kurxer und 
aehr wcalg bemerkbarer aebwarser Bekaarung. Dm gewöbnlickea ScIiilleratrWiaea aa dea glanxeadachwan«a 
PraaUelten »lud swar vollständig vorhanden, aber luaterat schwer wahrzunehmen, da aic von aehr düster 
brauner, aur la wenig KicktuBgea bemerkbarer Farbe »lad. Daa Schildchea und der Hinterleib ilad gllaaead 
ach war»; letalerer Int verhaliaissasaaalg kurs und mit luaaerat kuracr Kebaaruag besetzt, welche auf dea letale« 
Hingen eine hellere Färbung annimmt. Beine voa etwa» plumpem Haue, gelbrolh; aa dea Vorder- und .'Mittel- 
fllaaen tat daa Ute hie die Glied sebwart; aa dea Mlltelfüssea hat auch die Spitz« dea 2len Gliede» dies« 
Farbe; aa dea Hlaterb'iaea Ut die Splue der am Ende kaum verdickten Schienen aamut dea gaatea Füasea 
achwan; das Ute GIL-d der HiaterfQaa« lat nicht verdickt; dna 2te Glied deraelbca zeichnet sich durck 2 laage 
borsleuariige Ilaare van heller Farbe aus. Die sonst »cbwnra gefärbten I belle der Beine aiad zuweilen aur 
aebwanbraua. Flügel ,;mu, am Vordrrraode und von der Wurzel aiu achwarzbraun gefärbt. 

Weibchen: Ea unterscheidet sich voa dem Miuncheo durch Folgendes: Daa UniergesiYht arlgt 
klek-kmes>.iaggelbllchra Schimmer auf achwaruai Grunde; dl« Burstea des klaebclbarta alnd rosibraun; de« 
2lra Glkrde der lllalerfilaae •Vhlra die heldra laagca, bur«lruartlgea Ilaare und dl« sekwarzkraaae Färbung 
am Vorderraode und bf,ondrr» aa der Wurzel dea Flügels Ut weniger intensiv. Ausserdem sind, bei dem 
einzigen Weibchen, welches Ich vergleichen kann, die llinlrrscblcneu und ein Thell der Hinter«, -henket brnua- 
giUrbt, «lue Ii In einer »o unregelmäßigen und nn beiden Hei neu »o ungleichen WcUe, das» ich dlrae Färbung 
für erst nach de« Tode dea Inaeku entstanden, höchstens für eine zufällige Individuell« Abweichung balle. — 

Nr. 20. Sf iraopng«» ec»f7«»#r, k ?• noj - *?■ — Abdamini» $fjmento seevndo postue di- 
ttinete ai'w-margmato ; unlennit flatit. — Long. eorp. 2J fän. — (Ac^rptea). — 

Dem st.ehop. scal.ger sa Ahnlii h, daaa dne Angabe der Unterschiede zur volU'ändlgstea Keantllck* 
uackung «'er Art kiareickl. Daa 2te Hiaterleibaaegmeal bat bei dem Manarhea elnea recht deutlichen welaaen 
llialerrandaaaum, wie Ic! ihn an keinem meiner ülanm hen dea Siiehvp. »eiliger aehe. Derselbe Ut bei dea Weib- 
eben rbenfnlla vorhanden, fallt aber nicht so In die Augen, da »ich die graue BesMubung der Oberseite de* 
ninlerlcibea -ei ihm gerade M deraelbea Weite mehr ausbreitet, wl« dlea bei dem Weibchen von Sliefiop. «et- 
l.ger der Fnll Ist. Di« Afterlamellen det Weibchens haben dieselbe Gestalt wie bei Stiehap. tetliftr, doch Ut 
der Hake», mit welchem »I« endigen, etwa» langer alt ich ihn je bei dieser Art gefundrn hak«. Färb« dea 
Untergestellt» und des Kuebelburls andern ebeuso, wie leb kel S/iYnan. »eiliger zu beobachten Celegeabeit gehabt 
habe, von de« Welaaen durch das Hoatgelbe bU in daa Roaloraunlkhc ab. - Aadere Unterschied« weUa ick 

A ii e> • in» na nI«rKl aniijpph#>n - 
u U r l hau» im hi eaii£VK*r vcii. 
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Nr. 37. Siichopogo* £ k Q. tm.it.>— 

testaetü, terminali */ro. — Loaj. «wp. 2 J /in. — (Apgyptm). — 



CrfllM gleicht, Ualergeslchl on.l K^.«belb*ri weUa, »^wellen bU«gelbllch. Ueber 4t« Kaebrlbarie stehen, »U 
b«l den andern Arten, anf drin Uatergeelchte aodi einige- weiaae Härchen. DU bei dea »Mm FuhlcrglUd.tr 
rothgelblkh, dock du Ute na der Wand geschwärzt; das schlank» 3»» Glied Hmt de« Griffel schwarz; dU 
e r»im beiden Glieder mit ringen wenig brmcrktkbea weUeen lUrehen. Stirn and H.a4erkopf weUigraulkni 
dir Hrhaaruag derselbe« hJ der Backeab» 1 "•clss, — Thorax obenauf wela/igrauliek oha* deutliche Zeich» 
nung, aa den Brual» eilen auch wrlaaer. !)..> sehr «arte Behaarung aul der Oberseite des Thons Ul weU»; 
hinten stehea auf ihr weisse Boraic-bca. Schilde hen lieh welssgraullch ; der lllotrrraed desselben dlcbl mU 
weissen borsteaarttgra llftrchen besetzt, — Hinterleib tlchlwebsgraalich; toa Tora beleuchtet erackelal er gaaa 
einfarbig; bei schiefer Beleuchtung wird ein« tellerförmige schwartgraue Zekhaung skh.'bai, sU besteh! aus 
einer breiten, weit vor den Seitenrand abgebrochenen und am llin.erraade liegenden Bind« auf jedem elntcl« 
ae« Ringe, wetebe sieb vom la Ihrer .Mut - tu einer bis aa dU PjsIi det RUgs reichenden Spkze erhebt; ele 
Begrenzung dieser Binden Ist nicht srbr scharf, auch sind sU anf dea vorderaie« KUgea wrr.iger deutlich; auf 
dem vorletzten Ringe ist nur noch ein schwarzlicbgraner Fleck, anf des» leisten gar keine Zeichnung mehr vor» 
banden. — Die untern Lamellen am Ende des weibllchea materiell» »Jod nicht sehr gross, aameatlkh aichl 
sehr breit, am Ende abgerundet, duakelbraua. — DU Behaarung des Hinterleibs ist oba« Aaanabme wekslkh. 
— Die Grundfarbe der Schenkel Ist schwilrzlkh, doch erscheinen sU von der dlchlea wrlaaea Bestäubung 
IlchtgrauweMsllch; dU lustersle Spitzi derarlbea Ut stets, die aus.- erste Wurzel auweUen gelblirh xeflrbc; sU 
sind mit weissen steifen Haaren etwas dichter besetzt, ds bei dea meisten ander* Arten. DU Schkara aiod 
gelblich mit schwarter Spitze; dieselbe Farbe habea die FOsse, doch ist das Eada derselhva U grösserer oder 
geringerer Ausdehnung gesrbwlrti; die langen aber zarten Siarhelborstea aa Schienen aad K.isarji siad ohua 
— Flügel glasartig; Adera braun, nur aa der Wurtcl xui • Yheil gelblkb. — 



RIIADIM S. nov. Gen. 



Amts Kfei <m ^«.iiti, «an all viel slwrrri FrlSrt.i. 

l'auunkM akaiftrti ksri, im aBtw.ei IrWIr. Sri tMckMSwMi, laab* Kaetatkan k'ntl nkitnaa rkAJHs 
K-kc (faihjrrl ; *' kWSra tnMS SlkMkft kW«, MraüICk |tritk . SM IIa SMfsi 
mmm Isares, «str»riiail«*a » wird »•*, rtara k'-ksn. Ss4k«l.*fh»a. 



VnaiUrnanf fTM, ri.4. 
Tluin lack, Mlw kahl. 






, «Ha krl HKttyllta 

dl* Stkoea s*4 r«aa a* Waases, aWt Um Sek sarlra lankaa Wwtat ; *h> «sr*». •• < ! 
•llrker ab Sie ktahrnkrs. »m lata rsMatttt kaasi Umw ah ist Ii«, laues last ••« «aas. Bat psMUas frkSsa |4*UMl. 

rast« Mtk4. 

'•'•*, il 

5r. 28. Hhtdinn$ Hignlinii, rj 4 Q nov.tp. — PulHJe <tlb»-ciiur<n$t, abtUnumt mUfrnf-utiat», 
lerlio antennantm ariicuh conir»; ptJ^ns nigrieatUibU». — Lmq. corp. 2j Ii*. — (Atfvptea). 

Gaaz vom Aasehen eines welasgraalUhea SiUh»p»p* mU schwarzboadlrtam, angewöhallch 
Binlerleibe. - UatcrgesUbl uad der etwas raube Koebelbart sebseeweiss oder etwas gelblich. 
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tm* Mhnn, das *• Clkd I«>«IU* flHpjWch: 41« beide« ersten Glieder »Ii mW kanrn «*d utih weka- 

liehe« llirche», a«f d«r Uaters't« bemsagclb, «uWI 4cm Weibrhen deutlicher »ihnnnfhmfi bU, «Ja bei 
dem Mtancbea. S(lm und Hinterkopf hell wrlsjjraullch , rnlere oft mehr rrlbR7»ul!rh ; die Hrbnarong dersel- 
bea «ad der Backenbart Web«. — DI« Obenelle dr» Tburs* I« der S< hullrr|rr gead mehr llchtwelsagruollcb, 
auf dem MiiirUicprli« und blnten tob mehr grlbllrhnechgraullrher Färbung; die sparsame, überaus knrse und 
*«rte Behaarung derselbe« kt WclMlIch; hlnlea »leben auf Dir eklig« WebM Horm bea. Bruslsclte« IkktWek*» 
grau kh, übrr den Verderbten mit lange« weinen II, .«reo «nd vor den Schwingen mit einem »el.r lange« 
wekee« Haarsckkaw. — Scbildchea wekegranlkh oder gelbgraulkh, am ll nierrmJe dickt mit weinen börste«* 
•rilit ea Haaren brertit. — Der Ikblwekagranlkhe Hinterleib hat auf dem Sie« und jedem folgenden Rfaitt* r m 
p;leii hmasalgfl , mehr al» die vordere II .Ifle de«elben elna ehmeud« , vor dem Seilenrnnde nbjrebro.-hene erkwaTM 
Binde. Die aekr kurre und sparsame Behaarung de* llhilerlelb* scheint Aberall von weU»llcher Färb« M tela; an 
de« Sellen dea Uten Hing« lat «le achneeweks und au»aeroriIenillcli I m;. — Di« mAnulichen Geullalk« glänzend 
•eh wart m'.t brauner Spute; *ik Afterlamrlle« dea Wrlbrhena zkinllrh klein, am Ende abgerundet, brav«. — 
Grundfarbe der Beine schwäre, nur an der BaJs der Schkneu zu» eilen beller: ihr« weUae Bestflubung gleb« 
. innen ein wekagrane» An .ehe i.. DI« sparsame aber vcrbnltnksmiUslg Innge und sleralkk rauhe Behaarung und 
Beborstuog der Meine lat rein wein, nur an de« FAmch linden skb bei eintcloen Exemplaren auch bräunlich« 
•der schwarz« Borate«, klauen schwarz. — Dia Flügel vollkommen farblos mit schwarzbraune« Aden. — 



< • - . 

Kr. 29. RkaJinut meyalonyx O. mar. tp. — MluU albociaertui . aMomine tttteüat», ttrtio 
nniennarum arliculo eomien, ptdihu» paltidt tetlaceu. — Long. corp. 3^ .i». — (Aeg y p im ). — 



Untergralcht weies; Knebelbart gelblich (bei dem Mflnncbe« wahrackelnllck weka). Die beide« «rat«« 
Fuhlrrglleder rothgrib, mit kurzen wekaen llarrhen beavtxl; daa 3te Glied conlscb, tiefsebwan; der Griffel 
ebeofalla llekchi -a-x, allmllig tagrspltit. Si im nach üben hin aehr erweitert, bia in den Ocellen hinauf waks 
und wekabebnart; auf dem Scheitel geht die Farbe deraelben I« daa Blassgelbgrauliche Ober und die börste«- 
artige Behaarung draaelben nimmt eberfalla ein gelbliches Anaehe« nn; die Mine dea Hinterkopf» kt a« wl« 
der Scheitel geßlrbt, an den Seiten aber kt er vßlllg welssbestaitht »tnd mit langer und dirkler weisser Behaa- 
rung besetzt. Dk Oberseke *de« T >rax hat eine ana dem Wekaen In dna Grlblirhaschgrau« übergebende 
Färbung und kein« deutlichen Sirkmrn; die sparsame und kitne Behaarung deraelben Ist weiss; hinten atrke« 
längere, etwan •.•hmiifebrwelase Borale«. Brnstselie« mit wekser, nur obr« etwa« grlblicher Bestäubung, Uber 
den VorderhWir« mit langen weksen Maaren und vor den Schwingern mit einem sehr hingen weissen Haar« 
schirm. Srhlldckr« b'aa»g«tbgraiillrh, am Hlnternnd« dicht mit weissen, borslrnarilgen Haaren besetzt. — Der 
Ikhl weksllchgelbgi.iulli!ie Hinterleib hat kein« beständigen dunkeln Binden, sondern kl gewürfelt | ron der 
Seite «etench.et und von hinten betrachtet erscheint die dem LI. In« »igekehrte UngshSlAe dunkel, dk vom 
Lieble abgekrhrte f;is, wrks; auch scheint bei dieser Art der Beleuchtung die brAiinli« hgelb« Grundfarbe auf 
d»m hinter« Theile der Hinge deutlich durch; wenn man Ihn von hinlen beleuchtet, so erscheinen granlkh« 
Qucrbind«-., wrhrrnd -e, ganz ran vom beleuchtet, einfarbig, fiut messinggelblich erschein! und dk gelblichen 
lllnlerramkafiume der rinxelne« Hinge deutlich benterklli Ii werden. Di« kurxe und sehr sparsame Behaarung 
des Hinterli. • kl Überall v«*a wekslicker Farbe; an den Selten dea l»ten Hing» lat sie arbneewelss und 
l«aaerst kng. Dia Aflerlamclle« dea Weibchen sind abgerundet, rothbrnu«. Bein« hellrothgrlbllrh, die Schen- 
kel obe«auf mit wealg betjerkharer graulicher Strieme; Schenkel und Sdiknen wckalkh bestaubt; die siem- 
Ikh aparaam« aber verhaltnkamiUsfa: Innge Behaarung und Beburalung der Beine kt' reinueka, die gewalllft 
groaaen k innen sind achwart, - Die FIAgel vollkommen fcrbloa mit gelbbraune«, nur so Spitze uad Uinter- 
rsud derselbe« Cut schwant besuaeo Ader«. — 



I , • 
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SISYMODYTES. nor. Gen. ' . ! 

ttat«r VMa. tan. mW r>+W Mmh «Mi Ml MaWaa k-r. ■!'....,• ,,..:,„ I' . 

l.,r Mtr (Wf »rr*« ■•Mn, B*f FfUfT «Ml MMrwWanMk " 
lirtl;-- ' i«» *"l »»«I 





Dl« M«M mm rihlcrfttrWT km. 4« »i» lW«IUk tut , «w IM I 

ftw». »»< dm« IMm laO.mckr* »iMtkt. 
nm «Uli irvtnt, «Mk m<Mal n rrfra 4« Uff.« UrUmf W» Itftk M*ti , alt «r h) aar. TW V n W Ikii »» ■* 

«..ll-Lrsdrr Bf '»■nm W4rfH, »Wf «kat H<r ' Iii lle lir.tr«. 

kan Ut'innül . .ktaraUi au iu«*t, k*T «..» m ü M*«kL M« • - • •»•> 

i (•• w« m «l« I 

Mt »,*.«•«> 

Kr. 30. S'.tyrnntlijtra floeeut (J dt 9- *P' '- Mir, Mtidu$, undiqut long« allo-filom ; 

alw Jim/>K/a»iw«r. — Ion;, *»r/>. (5 2J 'in. 9 *U Ii«. — (Ac«jjrp»ea). — 

. 

M3aacben: Uebemll gllniend »< Ii wart; die Rehaaruag ahne Au»nab«ne »rharcweU». A» drr* 
Ilten and 2ten Kül»t«rjstl«He einige *cline«wcl«»e !,u „r |l*«re. Uan.n'ielbar rar de« Rrbwingera ein groaacr 
weisser Uaarschinn. Schwinger gelblich, dk tipitx« dem Kn.» ( ,f. rtwaa schwärzlich. \n den Seilea de» Inen 
Blnlerleibtrlngs bl die Behaarung nkht 'anger; auf der Uberaeiie dea Hinterleib» 1*4 sie aulU- K radrr an an 
de« Selten deaaelben. Am Hauche t»t aie ebenfulk lang, aber »fwiriam. Die aablreichen Borsten aa den 
Schimm und r'iWn klnd ebenfalls »ehneewek». — Flügel reinglasnrtig »k fa»i schwanen Adern | der Vor« 
derrand bk Wir Mündung der Suilseiiu.urr.idrr i ebshnarig. — 

\V r i b ( Ii n : Von erlielilkherer (»rfiaae ala «Ns MUnnrhea. Die Brbaarnag wenlrri relnwel»»; be- 
sonder» hn unlrru Thell des Knrl-elbnria, mit ilem Cullare, «Iber der Flügel wurtrl, auf den« Schildrhea 
und auf dem vordem Thell der UlrHerlelbaein.clinli:« i«j d:i* Bk»»f.»hlbr:lu«ll<-l«e überlebend. Ute Flügel an 
dtr Wurzel ein wenig gebrJtuat. 1)1« Cnindfar.« tat tiiwellen mebr schwarzbraun nla schwarz, «va» »l/h bei 
dem talnderbehaartea Weibcbea mebr beiaerfclkb macbl. nla b«l dem »lArkerbchaarien Mftnncbea und aa dea 
am meUten sichtbar wird. 



Nr. 31. EpitripJuM cervinus q L Q, aor. ip. — Facies taiit tngu$ta; anlmnarun »rticulut 
primus albopilmut; myr/ox albut, püis ivpremii inttrdum nüjrii; thorax »Irin iCrnjitudinah 
meJin dittinetusima, $*bmtr»jra, lateralibmi vbialetuiimit, fere nullit ; •bdvmen tHnlit fluni* t 
ereclit ante inciturat. Long. corp. Ü\ — /i«. ~ {Aegyyitn). — 



Ans der VerwandurbHft de» Eyilript. mronsram, aber »nglrlth na den» «etutiBlera Uatergeakbl«, dem 
viel webterrn und feineren Knebelbaria und nn der grfiuern Znbl der vor den lllnterlelbaelnachnliien »leben- 
den Bortlm, »o wie endlirb an drr grSanern KrMarkbell der Keine al» Ton jenen» Vencbtedea «H «rbeanea. — 
Da» tJntcrgekirbt Ul verb((llnl»»mS»»ig kclimnl, welaa. Unlerge»lchl»bCi-ker Inaaer»! klein, fnat Tttncbwlndend. 
Der tarte Knebelbnrt nlcbl bU zur Millt de» Unlergr»kbu blnanfrekben.1. relnwek», «nr elniga der nlkraber» 
■tea Haare de»»elben tuwellen »cbwart. Kinn- nnd Backenbart »chaeeweka. Dle»elb« Farbe bat dk Bebau, 
rwng der Taaler und de» Ku»»rl». Der Bonlenkrnnx , die Behaarung der Nilrn and dk kunc Behaarung de» 
luen FOblerglied» dnrrbau» wel»»; die Belmarung de» 3ien FOhterglied» •rhwnri. — Die Farbe de* Tborax 
albert *kb dem Wcktgrauea; die BratUehea »lad wekigraa. Dk Mllleklrietn« de» Tboraa kl duukel, 
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bette-» »k mMWm< imfc l dae Aafaag einer f ßmm Mateflkk «Im, dere« *n**r mm hei rtcM ichle r*r Be» 
koch M( neck well er fcrtlaarfee «lebt. Von der ScHiili»r*trieme Mlft akk (bei »o« v«ra eleda Header Heleiich- 
taug) keine Spar, ro» de« Seltoastrieesca aar eine sehr schwache. IM« sehr karte Behaarung <fr» Thorax kl 
. auf 4er Min« desselben wkrnn, «n Ja« Sek«« wekaHch. DI« nickt eebr sahlrekhea Boraten deaaelbea akd 
kl der Nahe dea Seilearauda bhlgelblkb odier welae, hinten U drr Mitte schwärm. Dk Behaarung de« Schild* 
ckena kl welaelkk ead am Hklerraad« desselben stehen 9 welaslkh« Beraten j Hinterleib betUechgrau n j, Bor)( 
krllera HUlerraeHsslosseni von rem kelrochlet ersehet«! er fast welaagrau uad kaMeraella völlig einfarbig. 
1)1« Bebaaiuag des Hinterleib« b4 durckeue weksllch, aelbai auf de« Mittelatrtcbe, nur auf de« blatersteu 
Ringen faden skh da auch schwarte fldrchea. Vor de« Einschnitten atrhen jederaelta etwa 4 weisse Boraten. 
DU welr-se Behaarung dea Badcka kl sparsam. Der Sie lllnierletbsrlng dra Miinarhens lat achiaal u«d mit den 
vorangehende« glckkfarblg; drr nttri Hinlerrand dcaaelbrn kl g»na gerade, I« der Mille alt eiaem arkr 
kieken, achwerbemerkbnrea Boralrnbaai hei beaelat. Die mlnallcben AnalanhJIng« akd klein; dk scbmalee 
llaltxeagea akd aehwars, auf der Unterseite elwaa rothbrau«, durchaus einfach | oben arhlkaae« ak nur einen 
k'clnen elliptischen Raum ein; dl« Behaarung deraelben i»l vorherrachend weiss, am Uaterrande lang. Dk 
unirrn Lamellen akd xkmlkk' kera, braunrolk, mit achr vereinxelten langen wekaen Haaren beaelit. DI« 
M«rkxiuMmme«gedrArkleackw«ex«Legrfikr«dea\Velbche«atatapludrekckig, reichlich ao kng wie dk beide« lets* 
len lllnlerkibaabacbullte suaamme«. Di« liüfte« akd mit weisser Hehuurong beaelat. Brlne ilriulirb arhlank, nament- 
lich dl« Schenkel schlanker «ia bri fyilriptiu iatvmtaui ; die Farbe der Beine kl hrllbrau«lich, doch an der Uber» 
«ad Vordrrarke aller .•'chenkel. an drr Vorderaeit« und an der Spllie der Vorder* und Millelachknen, ao wie 
am grfisaira Tbelk de. Hklerachknen ecbwarxlick ; dk FAss« alnd mit Auannlime der braunrothe« Wurtel der 
eratrn Glirdur aehwars. Dk kurxe Behaarung der Beine tat weiaallcb und dkhl, ao daa« ak denaelhea el« et* 
waa graulkhee Anarhea gkbl; a* d-n FOasea kl ak wa allergröeslea Thellc achwarx. Dk Vorderacheokel 
habe« aul der Unterteile eine Hei 'n- keger, etelfjkhcr Boraten von weisser Färb«. Dk gewöhnlichen Stachel* 
bunten alnd alwmllkb weka, «ur an der luaacralen Schleaeeapllse «um Theil, und an den Fussen grü aalen* 
Iheila sd.wsrt. -- DI« Flilge» alnd glaaertlg mit rlwna braungraurm Farbentone, an der Spllxe und am Hinter* 
rande k groaaer Auadcbjoug graugetriibt, doch kl dka« TrAaung «Ichl aebr dunkel. 

Nr. 32. Mochther t« i Itngi tudinnlii Q, no». sy. — fWreuj venire cotttolore; thoract «es* 
•inofo,- antennu, femnribut Mite*, iiimt n\>ke tareuque Mi$ nujrii. — tjmg. cwtjj. 8J ft n . 
— (Acf/wle«). — 

Kekiillch vom der Crosse rVa Jkrk/k. se/lqu«. Uatergrakkt von minierer Breit«, ochergelblleh; der 
Vatergeakhlahacker vcrachwkdcad. Der Aberaua sparsam« knrbelbart kl weiaallcb, ohea ackwarx, «ach hat 
e an der Seit« vcreiatellc schwane Ilaare. Kka* und Backenbart anmmt der Behaarung dea Hlaterkopts 
weka. Der Hoi*leaknr 1 groaatenlhelk aekwara. Behaarung der Stlra achwara, vom «n dea Seilea weiaalkh. 
Ftthkr guai ach wart, die beiden eralrn Clkder mit knnrn aebwanen IlKrchen. Dk Millektrlem« dea Thorax brann* 
aehwars, «uL 'lead ; dk Mittellinie wird nur dann deutlich, weun man die Beleuchtung von hinten her ekfallen Iflaal. 
Dk Sckulteratrirm« fehlt und die Selleaatrkmea alad «ur durch 9 achmale, hinlerelnamlerliegende graue Flrrkcbea 
angedeutet: daa Eade der Millelalrkme Itnt jederaelta eia deallhbea, graaea, keilfürmlgea Slrichelchea neben 
«leb. Dk Behaarung dea Thorax kt kurx, aehwars, In der liegend Uber der FlOgelwursel wriaallcb. Dk 
Borsten auf drr HlntcrhnUie dea Thorax akd wenig sahlrekb, aehwars. Srhlldchrei mit kurser welaslkber 
Behaarung und 9 a< Ii warnen Borsten am Hinterrandv. Hlntrrlelk duakelgrau, am Sellenrande and vor dea 
weUagrauen Hlut^rrandaaflumen beller griu; die kurte Hekiarung deaaelbrn lat arhwarx, doch an drn Srlira 
der vordem Hinge In einiger Auadehnung, auf den übrigen Hingen kntiin am Jluaarralrn Hrllenrand« arlbat 
wekalicb; die Borsten vor den Einschnitten hell, «uf den leisten Hingen viel korser. Hauch aschgrau, vor 
dea Elnachnklen mit atarkea bellea Horsten. Weibliche LegrGbre achmal, suita, etwas lünger ak dk beMea 
lelstea Hialerleibsnbschaill« t«a«mme«. — Haften grau mit weisser Behnnrung. Beine brauagelb; die Vorder* 
seile aller Schenkel srhwarx; nur nn dea vordersten errekkt dies« SrhwArxung dk Siiitse nicht ganx; a« dea 
Miuel* und Hinterscbenkeln ist dk «lierflaaaerale Spiiie auch auf der lllmeraeite geschwant; dk Spilse alkr 
Schkaea ist geschwürxt, auf der Vorderselt« klensivrr ak auf der Hialeraeite; dka« Scbwarxung sieht eich 

• 
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«uT der Vorderseil« aU «Hnailg braun werdend« Lisi« weh aach der Wurzel hl«; dl« Fuss« sind gam idwi tl 

PI« gew&ballchen Stäche Iboratea, der«« «leb «tlieb« auch aa der UMerecfa« der Vorderacbrnkel akbi w«li 
von der Back Aide*, »lad vorherr»cbe«d i bi ara, auf 1 der Uaterselt« der U.sy«racheakel tu« Hell, »uf der 
Hinieraelto der Vorder» und Mltieiscbleaea >b«r gr&ssicnihells brauogelb ich. — Flügel relnxlassrtli, , der 
Spitze In alrmlb-ber Ausdehnung graulich getrübt; auch «cht ekb ela aebr feiner graulicher 8eum ans UltHef. 
rar.de bis zum Ende der 3tea UinttrraaöWI« bla; die graue Trübung »chlle»»t «Üb dem FIflgeJraad« —d de» 
Laagzadera vollständig an. 

Nr. 33. Apoclta co nie tr a, nov. ip. — Cinerea, pedibut tmcoloribut, fnnori' in tibiuqu$ po- 
Mtice brunnnctnlibui; alu pure kualini*, nujro-renotis. — Long, eorjs. 6 Ii*. — (AegrypU»). 

Der Knebelhart aod die lauge, dea ganzen ober« Thell dea Untergeskhts bedeckeude Bebaaruug 
webw. Taalrr schwarz, wrissbaarig. Fühler schwarzbraun, daa gartse Sie und die Wurzel de» 3tea Glied« 
brauuroth; die beiden laleu FQblergtkder weleabaarlg. Sllra grau, an den Seilea ml« welaaer Behaarung. An 
der Stelle, wo «ich sonst der II. her mit dea Ocellea ( ade«, •lebe« einige vreiat« uad einige schwarz« Ilaare; 
der Borstenkraux am hintern Augraraad« lat achrauizig weiaallcb; eialge schwarze Boralea aiud Ibra beigemengt. 
Die an binlern Augenraude tiefer unten »lebende Behaarung lat rein weiss. Thuraa aschgrau mit braunackwar» 
»er, durch eine breite graue LSag.linie eSllig durchgetbeilier Mlttelsakme* die 8cbtilteralrieme fehlt ; die Set» . 
tenatrlemeo ziemlich undeutlich. Behaarung auf der Oberseite des Thorax kura; auf dem Collare, «amltlelba/ 
hinter demselben und Ober der Flügelwurzel ist sie w isa, eoae: aber .cbw»rz; die Iflngera duralen sind aichl 
tahlreich und finden eich nur auf der biatern Hüllt»; Ober der Flögelwurzel aia.l ale bla sgelblkb, aonal 
schwarz. Bnuueilea weksbebaart. Schildcheu mit aufgerichteter welaaer Behaarung und mit weissen B«.rslea> 
«m UinlerranJe. — Hinterleib aschgrau mit breiten glelcbfaibigea Binterrandasgumea, welche beiler erscheinen, 
wenn man ihn von hinien beleuchtet; die behnarung desselben lat ohne Ausaabm« welaa, auf dem l»tea Klag« 
ziemlUh hing, sonst kurz, übereilt zleulkb z*r»i'«ut; v«r dea llialerraadssaun.cn slehea auf jeiria. Klage jeder« 
seil» eiaige abstehende weisse Borsten, welch« aber «rhu* auf dem 6tea Hing« aehr klein sbd uad auf dem 
7trn und 8irn ganz fehlen. Ilaltr.ange schwarz, breit, geschlossen, weiaallcb behaart An dea Seilen des I) u- 
terieihs und am Knde der llaltzange zkhl die F.lrbuag rtwaa In daa Braune. — Hein* schwarz, roa der kurzen, 
überall weissen Behaarung grau, auf der Hin* »raeile der Schenket und auf den beiden erslrc H.-Iiihrllra der 
Hintersrite der Schienen braun, was aber v/egri der weissen Behaarung sehr wenig la da« Auge füllt. — Fltl- 
gel vollkommen s 1 ^«"»';?. •chwarzadrlg; der Verlauf der Adern wie bei Apoclta helv*. — 

>*r. 34. Aptclra miemeanlha, 9» nor * *P> — Cinertueent, abdomiue taulhto; tutennarum 
artkulo lerlio brni, lato; spinis terebrae tenninalibu» calde w'mulu. — Long. curp. Ü| Ii*. 
— (Aeg-vplcu). — • 

■ 

Der Ka.'belbart uad dl« laage, dea ganzea obera Theil dea Uatergesicbte bedeckeade Behaaruag 

weis». Fühler gelbbraun; dl« »eiden ersten Glider derselbea beller und wela»bcha«n; da« Sie Glied sehr kurz 
und breit. Siirn weissgraulkb, weksbebaart, der schwache Borueukrnnz weiaalich; die Behaarung am unlera 
Theile de« Hinte. köpf», an den Backen «ad am Kinn relawelu. Thorax e»ch>-raulkb mit dunkler, durch 
eine starke grauliche Miitellinl* eSllig durcl .elueüler lUitielstrieme^e- Schulirr. aad Sellenstriemen ua> 
deutlich. Die «ehr kurze und »par»amc Behaarung der Oberseil« de» Thorax , so wie -dl« Borsien auf der 
llinterhalfle desselben welssgelblkb. Schildrhen mit weisser aufgerkhleler Behaarung uad einigen welsslichea 
Borsten am Hiuterritnde. Brustseilea welssgrn« bestaubt und weissbeluiarl. Iliaterielb aschgraulkh, aehr deiil* 
lieh und regelm-lsaig gewflrlelt; jeder Ring lat erat In der Miitellinl« «chnrf geibeill uad jede« der beiden s« 
enutebeaden Vierecke wieder ia der Rkhlung der roa Innen und hinten nach vura uad ausaea laufeadea Dia. 
gonale: von diese« Dreieckea erscheint das auf der rechten Seite dea Hinterleibs dunkel, welches auf der lin- 
ken hell erscheint. Di« auf dem ersten HioRe lungere, sonst sehr kurze und abstrhrnde Behaarung des Hinter« 
leibs ist Cber.ll welaa. Vor den Einschnitten finden skb, wie bei d»u Welbch,« aaJerar Artea keiae Bunlea. 
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EH« t.nfflhw MbwanWMM, all helle* nirehe« be»erui db Dorsche« « Eb4« dertelbe« ktrter und vbt 
M«it alt bil ^». Vi AWk«, to datt tb wohl Ob*r»ebe» werde n kGnnea. Helm» brautgr lb, db Vorde Melle in 
Schenkel, der grSatt« Thtll der Vorderteil« der Seil lerne» und 4«« E«d« 4er Fflte« «chw«r*; t« den s latente« 
Schenkel« erreldil da« Schwärt« die Wurzel nicht Rann und an de« »ordern bleibt die Syke« dtvoa frei] dl« 
kuriP webt« Behaarung der Helae Riebt der Farbe derselbe* ein granerea uad gbkhmlttlgere« Aaacbtn ab 
ab elr.emllrb bat. Dia gewöhnliche« SUcbelbortlr« .Ind ahnt alle Autuabm« welaa. FlOgel v ullkommc« gW 
artig, tchwanbrauAadrig, ohne all« Trübung; Verlauf der FlOgeladeru wie bei Apodta ktfra. - 



Nr. 35. Mallcta eriitaloidti, V Q, mo9, tp. — Pieta, Ihortu $euteüumqu* dtnse flaio- 

pilott; ab Jomen pttU$q*e pili» krerinrtinu pallide cincrauentHtui teguntur. — Long. corp. 
64— 7| Ii*. — (Schweden, DenUchhnJ, Italien) — 

Mannchen; Grundfarbe dea Untergetlchla «chwart; ea lat bell beatüubt, auf de« Seite« mit ter- 
af reale» aber ziemlich lange» belle« Ilaare« betetet; die breite Mltlel»tr!eiiia «ad die Backe« alod gllazend 
aebwarst daa Profil detaelbet» lat ualer de« Fühler» meUr autgeböll ab bei «rief*«, pendului. — Db beiden 
e.-ate« Fahlerglieder ebd tcbw&.i, daa 3la dunkelbraun, breiter ab lang; FOblerborate gelbbrlsnlich, nackt. 
Auge« mit eber Ecke aatamaieaeioeeend. Stir» aa den Sellen und obe» Relbllcb bettlubt, mit glänzend 
•cbwarsem, »kht acliarfbcRreatlem, vorn Rewohnlich rottbraualicb gerandtiem Dreieck«; die BebaarunR der- 
aelben fahlgelblkb. Schelteldrebck echwarzbraua, tum grustten Theil mit ich warzlicher Behaarung; gast oben 
au/ dem St Ii eitel u«d am obtra Tbeila dea Ii . 'erkopft kl db Behaaruag Reib, an unter« Tl. eile dea letzter« 
tkralich wektllch. — De» Tburax ue I daa Relbliche Scbildcbe» aind mit dbliler, ilcnilick lebhaft Reiher Be- 
haarunR von gbicbmAttlger ~fi»gei betritt. ~- Hinterleib tchwnrzlicfapecbbraun mit tierallch lebhafte« Glänze; 
der llinterran*! de« Arn «nd 3tcn A'> chultU, tu« eilen aueb der dea die«, tiad Reibbraun; dbaelbe Färb« hat 
der Seltr-irand dea 2tea Abecbuitia und 3 mit Ibra zutatnmenhAagende, mehr oder weniger deutliche, zuweilen 
auch Ranc fehlen Je Überdecke. Die tiemlbb kurte Behaarung det Hinterleib« itt aa dea Seilen der Bttb 
langer «ad trlielnt bei fluchtig»* Betrarhiuog durchweR welaagraulkb, zuweilen Relberaulkb tu »ein; w enn man 
al« vua der Seite ReRe« daa Mihi betrachtet, to nimmt »>e am llintrrrand« dea 2len RlnRt neu r.lmli« b ein« 

»chwarzIkSe, auf de.' llluierL.ilfie dea Ütrn und auf den» grüttern hinler« Thelle det die« KiuRt eine i l rrr 

Färbt an; ha reftccilrien 'Jtlile hingegen bemerkt m data ab nur am llintrrrand« det 3irn und auf det« 

hinter« 1 heile uet Uta Hingt Mrlrklkh ein« tchwarze Farbe hat; In der lN/lb« dea Seltrnranda itt ab auf alle« 
Bingen bell. — Db vordem Rluge det Baarha gewöhnlich achiuulzigbraunllch, an dea Bändern fatt tclirautzig- 
wektlich; .b bbter» Ringe dr«telbeu pechbraun. — Bebe «chwarzlicb »rehbraun; flinlertchenkel a» der Ba- 
tit Rtwühiilich rolbbraun, doch atelt an der Auttenteile mit einein rundliche» trhw.irte« Fleck, auf welchem 
kurte tchwa .« Behaarung »lebt; autaerete Spitze albr Schenkel und db Wurtrl aller Schiene» in mehr oder 
weniger ««»ehelicher Autdehnung rolbbrMiialkh ; gewuhnlkli bat auch die Spitze der lliatrrtcbieuen dirte 
Farbe; an de« Fütte» timl gewöhnlich di« beide« ertlea Glieder rotbbrnun, db 3 lettten tebwanbraun , doch 
finde kb a« de« Vorderlutte» die übvrteile der beldea ertle» Clieder tlrl« »chwanbraua; m» eilen tbd db 
Vordcrfiltte gant und R»r »chwarxbraun. Ilblertrbenkel recht dick, wenn aurb bvi wehem nicht «O dkk, wb 
bei Mattete- fttluat» nr. (= eimbieiformis HU. nur wenig gebogen und gegen dat Ende bin merklich xugetplttt; 
der Eindruck, welchen tb «uf der Auttenieite vor der S|.ilte haben, itt »ehr flach und nimmt btt de« 3tea 
Theil ihrer Lange ein; db llblerachiene« »Ind breiigedrtlcki, etwa« gebogen, auf der Itlrn IMlfl« der A tu »en- 
teile undeutlich gerinnt, an der Spilz« fatt nbgrrumlet. — Die Behaarung der Beine itt graulkb, auf der L'n« 
lerarlte der Schenkel mehr gelblich; auf der Uulerteile der lliuterai henkcl Ut tb gegen db Spitt« bin oft fatt 
• fuchtig, auch ab«! ihr dutelbtt mehr oder weniger tchwarze Haar« beigemengt, zuweilen itt tie datelbtl btt 
gans tchwarx. — SchulnRer tchmulzig bratinlichgelb; eben ao die Schii|»|»cheu. — Flügel RlatarltR, auf der 
, Spilzrnb.'tirie graulich oder gruubraunlich gelrQbl; die Querader« mit dunkelbrauner, «lebt tcharf begrenzter 
S.iumung; dt» duukrlbraune Fldgeli;rJlder wb bei andern Arien der (•nltungen Nallota und IhlapkilM, nur lie- 
gen »Ich db Mündung der Ute» und *2ie» Llogtader etwa« naher »b bei den meblen andern Arten; die Flu* 
gelflacbe kt autter au der lU.it deutlich behaart - 
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Wtfbcfctm E* gl t b Ii 1 dem Mti.nthf« bb auf eea grw Gl. n I tr k j ■ f »rWeen.»«« tersehled awmriNti 

tick. DI« Stirn bt von »klier und ziemlich gleichmütiger ftrrft«, m h ob*« bb wir wen!* srbmAleri dUBf» 
! -ut»x derselbe« Hl In der Ocetleagege«d vorherm-hrnd »chwsr», sonst «eidlich, doch finden »leb zu wellet 
auf des Miltelslrlcbe sach schwarz« Haar«. — Da« Sie Ulntrrblbssegmeal lal trat 'lieh scwarzbeh'art, — 
DU Behaarung der Beine kOrzer al« r I dera Männchen; auf der V/aterseh« dar lllatrracb* kel herncbt-bal ' 
de« Exemplaren melaer Sammlung dl ach /an« Farbe der Beb« ■nag m. hr vor ala tri de« MAaacbea. — 
lliaterschrnkel und llintrrsrbirne« von derselben Hltduag wie bei de« Mansche», nlcbt rne dick schwacher; 
brl dea Weibchen meiner Sammlung Ut der Eindrack Vor drr Spitz« der lllalerachenkel etwaa deutlicher, dk« 
Rlaaung der WurzclbBlft« der Uiatrrsrhlrnea aber etwa» undeutlicher ala bei dem MAancbea, waa vbtlelcbt 
mehr individuelle Abweichung als sexueller Unterschied sein nuig. 

• 

Nr. 36. PUtyeheirmt eiliger, (J .y Q, ho», tp. — Faciet aira\ eutereo-pollinotn, eoniee deteem- 
Jens, tuhrreulü rat Je prominent Uhu ; abdumen maevlis »ex vuijunbus üuabu.iijue pvsticii mino- 
rüiut ftaeit; articuh 4 ff 2 tanorum autieorum murir dilitati, aUti; tUtiae poelxae muri» 
extue eximie mgro-cilialue. — Ung. eorp. 4} lin. — (Sldcmiarl). 

■ Die Form des Uatergesbhts Rlbrrt sich* der voa ff «7. mukeliu, doch b4 », etwaa ar ewiger cMiacb, 
etwaa weni-rr lang herabsteigend, viel .chwflrxer, wrnigrr dbhl bestAubt und ein kiel« wenig breiter. Di« 
Fahler sind schwarz, doch bat bei dem einigen Weibchen meiner Sammlung da« 3te Glied derselbe« unter- 
aek* aa der Ba»b «-inen kleinen rotl.ro Merk. Bei d-m MAnncbe« bt die Stlr« unmittelbar Ober de« Fahlem 
glänzender ab bei 11. manitatut, der.Obrlge Tbril derselben und der Scheitel ach würz, r; be. dem Weibchen 
bt die Gegend Ober den Fühler« und db Scheitel -eg. n<i |- grauer Auadehnung glänzend. — Thorax und 
Schildcbra gl!inzend melaltbrh grünichnarx, weniger grün ab bei H. peltt'iu, aber auch weniger blau ab bei 
H. alhmauut, ohne alle Best.'lubuug uad d«hcr auch ohne Jede Spur voa Laar »trlemer. — Der Hinterleib hat 
auf dem Jleu, 3tea uud tteti Ab»cbuii|e Je '2 grosae gelbliche Flerke, welch« voa Linien gesehen einet webe- 
lichrn Schimmer zeigen; auf dem 3tea Auti Imiite And t sieb jedersek» noch ein Abolirhrr kleiner, bei dem 
M Annrhen s»br wenig deutlicher Seitenfleck. -- DI« Schenkel des Milanebens »lud schwan , das Splt_en- 
vbrtel der vordem und die Aussersle S.llze der hbterslea gelblich; auch haben dl« vorder»! m a« der 
Basis sowohl «uf der über- ab auf der Unterseite eiu gelbliches Striemcbea; Vorder» und M Mir Ischen' sl sind 
auf der »Unterseite mit bnger aber feiner, graulicher Behaarung besetzt; die bbterste« Schenkel sind vbl 
kahler; db Vorderschbaen sind schwarzbraun, aa der Spitze kaum erweitert und webs, aa der Wurzel I« 
ziemlicher Ausdehnung gelb, auf der Hbtersehe mit ziemlich bngea, gröttteulbelb schwarzen llanren besetzt; 
das Isla Glied der VorderfiU»« aiuterordrnllich erweitert, a«cb »einem Eade hin Lniuer breiter, fast dreieckig« 
das 2te ebenfalls sehr breit aber kurz, beid« weiss, anf der Unterteile mit schwarxra Fleckchen; das 3te Glbd 
der Vorderer bt nicht erweitert, abe.' ebenfalls weiss, nur aa der Spitze bt es licht brAun lieh; das 4te Glied 
bräunlich, das 3t« gelb; an dea Mittel»* Lienen bt db Spitze und fast die ganze WurzelhAlfte gelb, auf der 
Hinterteile sind sie mit langen arbwarzra Il.i.ir-n vparsam besrlat; dl« Mitlelfiisa« sbd gelblich, die Wurzel 
des Isten, die Spitz« des 3ten und das ganz« «>e Glied aber braun; dl« llinlersvhbaen sbd an der Bittis aur 
wenig gelb geftrbt, etwas gekrümmt und aa der Aiuseiwe'tle von der Basb bb xur Mille bin von laugen 
schwarzen Haaren In höchst aufladender Webe grwlmjiert, die binter»len FOs«« sind ganz schwarz, das Ist« 
Glbd derselben ist stark verdickt; sein« gross!« Dicke bat ea etwaa vor der Mine. — Üb FArbuug der Bein« 
des Weibchens enuprlcht der, welche sie bei dem Männchen haben, nur Ut die dunkle FArbung weniger aua- 
gedrhal. so dats alle Schenkel auch an der Äusserten Basis heltgeßlrbt sind; die Fuss« desselben sind durch, 
aus brau«, die bialersten braunschwarz, das Ute Glied der «klebte« zum Theil gelblich; db lllnlerscklene« 
sind mehr gekrümmt ab bei den Weibchen der nArh»tverw«ndlea Arten und das Ist« Glied der llintrrfü»»« bt 
etwas verdickt. — Flügel graulirhglasartlg mit hcltbrlunlbbem ItandmaU. 

Das Männchen tun mit gar keiner aadern Art verwechselt werden; das Weibchen bt dem von 
n. peliatui um Ähnlichsten, unterscheidet sich aber soglebh durch das abweichende Profil des Untcrgesicbts, 
dl« grossere Brett« dieses und der Stlr«, die dunkeln Vorderbelar, dl« gekrausmle« llintcrscblenc« u. s. w. — 

torc 
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• . Dt* einzig* Art, na wakfctr bt kebe Exemplar« vereitkhea hm, bl II. 
aaeh Ilm« Zetlerstedt's 4i(iWi vbl heller* Vorderbetee, «ach sind bei Jm 
WWm «rs'e* Glieder der Vordarflbee auf der Ilalerselt* abh* schwarz pnaktirt, dl* V 
aaa* dct Hinter*«** ach vantstllf, alba Merkmal«, welche auf H. eUioer gar nickt paaaeu. 

• • • ' • ". i " * j ■ " . - • ■ k 1 . ' 

Kr. 33. Pt*tgek$ir*$ f*$ § ieuUtut ao«. sp. — Facies atra, leriter ci*ereo»potlittosa, 
eoniec descendcn», tubernthi purum prominentibns ; abdomrn maeulis sex flaridis, albido-polli- 
nosis; articult / iV J tarsorum anticorum muri» ddatati, tibi; tibiae posticae mani prope 
bann yallult fascievlala». — Long, corp. 3f Jm. — (Oesterreich)- — 

. f 

. : Daa Uatcrgeskbt fast m coalscft wb bei H. nomUnhu, doch <fi* Hucker detielbea weniger Vor- 
tretend, auch bt e* viel erbwarxer und viel weaiger dich« beslJtubt. FOhler schwarz. Stlra gran bestlubt, 
Mr «amklelbnr Ober dea Fühler* glänzend schwor*. — Thorax glanxrad bläulich mit 9 ibmllch deutlichen, 
wcbalicb brs'Aublea L ngslinlr»; Scblldchca von der Farba de* Thorm und. wie dbaer, aberall Mit zarter 
< rlttr Behaarung. — llblerleib schwer*, der letal« Ring nkht metallisch, mit 0 gelblichen, dea Seltenruad 
aicht errekheanVu Flecken, welche von hinten gesehen eb wclaslkhrs Ansehen annehmen. — Vorderscbenket 
achwarx, nur dia atuuurste Spltte gelb, auf der Hinlersrlt* rak langer, ni!l«»ig dichter, etwa* drosseliger Be- 
hruirunj, welche groaateathells achwarx bt; Vordrrschiencn schwarzbraun, zlcutlkh gerade, an der Spitze we- 
nig erweitert, an der Aussenselt* mit lugen, aber zarten »cbwarzlkheu Ilaaren gewiiupert; db KiuU derselben 
bt kaum grlbgt färbt, dia Spltte aber web«, wm skb auf der Awtsenseke der Schbne ab Strieme hoch hinauf- 
sieht; daa lala <.!■<■ J der Vorderfll«*e Ist ausserordentlich erweitert, nach der Spitze hin Immer breiter, am 
Endt* acblef abgeachaitlen ; daa Jte l.llcd der»rlben ebenfalls sehr erweilert, aber aehr knn; beide haben auf 
•! *r Unterteile tiemJicb lietsrbwurze Flecke, welche auf der Oberselle durchscheine«; daa Iste Glied bat ausser- 
dem aa »einer Anssenerke noch aebr dichtstchende, fosl einen Büschel bildende schwarze Ilircheu, wie sl« 
tbb bei k.Mner dir vanvandien Arten »Inden; das 3te Glied zeigt nur db Spur einer sebwnehen Erwekereag 
und kl, wie d. s 4le, nwf der Oberseke srkwlrzlichbraMa gefärbt, auf der Unterseite nber wie dia vorherge- 
henden beUei. Glieder gezeichnet: daa letzte Glied der Vorderit*»e Ut brauolirhgrlb. Millelachenkel achwarx, 
b'ausa^rale . w >.iue gelb, db Hlulerscile mit langer graulklier Behaarung. Miitelschienea braunschwarz, dia 
ullcrJlusscrtte Wurzel und die Oussersle Spilza gelb; sb sind etwns gebogen, und auf der Innen- und Hinter- 
•eile mit -!ir zarter nber langer, wolliguünperartlgrr, granlichrr Behaarung besetzt. Die beiden ersten nnd 
das letita Glied der M..lelfibse aind gelb, daa 3le und 4te dunkelbraun; daa Uta bt mit kurzen weiss liehen, 
auf der Oberseite fast wimperartig gestellten llflrchen beserzt. Hinterbeine ganz acbwnrz, nur die auaserste 
Spitze der :kbenkel gelbbraun. Db llinierschlenen haben In der KUm der Hn.U auf der Auasenselle eine 
ichWache Anscluv eilung, nuf welcher ein dichter aber kurzer Büschel heller IMrchea steht. Da* Isla Glied 
der bbterslrn t'Osse Ist stark verdickt ; die grüsste Dkke liegt ganz am Ende desselben. — Flügel glasartig, 



Db Beschreibung begründet sich auf ein einziges sehr frisches Männchen, so dase db Farbenangaben 
wohl nkht auf alle Exemplare ganz genau passen werden. Db Bildung der Beine bl so ausgezekbnet, das* 
db Art nkht verkannt werden 



Nr. 38. /»/«li/cArim* MtUaopiii, ff 9» » 0 t*> S P- — Facies atra, leriter eiHereo-pMinosti, 
eoniec Jesceiuleu», luberculu ralde promiuentUnu; ab Junten muri» mucuhs 4, foemmac 6, in- 
. lerilum 8 lulcis ; /»euV» alri, yeuubtu TMfesttntib*», articuli» tarsorum auticomm muri» I, 2 jf 3 
Matalis albis. — Long. corp. Im. — (K'iritthrn). — 



Db Form des Unlergesichia kümmt der von /*. mnmeatut ziemlich nahe, doch tritt derjenige Thell 
welcher unterhalb des obersten Uückera Ibgt, weniger vor; beide Hücker profillrtn sbh sehr scharf. 
Dk Farbo dea Untergesichts bt glilazend schwarz, hei dea »Manchen bt ea sehr wenig, bei dem Weibeben 
etwas mehr graulich bcalaubt. - Fühler achwan. - Stirn de* Männchen* grosser und viel schwarzer ab bei 

«• 



Digitized by Google 



/f» Miw^v/Mif ^ «Mtocfc-faM vWI breit tf aIc b«?l den ^VelcfceÄ tt* pptwfmtfsW häJ 3«v»i Jf ^llni^fld. ■> 

Der Titonix metalllar« Rlaasend , oh»« BestAubuag, bei dem Mannt en (webbes firtik h *iw » verflog«« Ui.) 
. grOaschwsrx, bei dm Welbc.en gew' .. V mehr grAnlldi ab Wvllch. Dm Schild, heu o«l dem Maeacbe« 
wie der Thorax, bei dem Weibchea gewöhnlich etwas bläulicher. — lllaterlelb de» Mlaach nt m der Co- 
ttall wie bei 71. maiucitiu, mallschwarx, der Ulalarraad des vorletxlea uad der tax!« Hing glAexead, etwa» I 
metallbcb ; der 3t« uad 4te Ring mit 2 roiligeibe«, den Sekearaad bat erreichenden, aa dea toaera Hintereckea 
abgerundete«, alrlit weissllch schimmernden Flecke«. Der lllaterlcib de« Welbcta«« bt überall glnntend, wie 
bekirt, uod hat eine »ehr elliptisch« Ge»inlt, ab bei Irgend einer ander« /YerrrnWrss-Art; der 2te, Sie und 4t« 
Ring de»»elbe« hnbe« geuese, tjiiervbrecklge$ aah« aa dea Seltearnad hetearebbendc roihgelbe blecke; go* 
wohnlich tut auch der die King rel klelae roihgelbe Sriteaflecke. — Die Heine »lad bei beidea GesckleeV 
tera srbwsrx; bei dem Weibchen In die Spilxe der Vorder* uad Mlt^cbcbeaket l n einiger Ausdehnung uad 
das Wurxel viertel der Vorder- und Mliieh-chbarn roih^rlb; aa dea Hinterbeinen bat aar daa Kab die«« Farbe; 
bei dem Miiaacbea bt die roihgelbe Färbung ringeschriokter «ad fruit aa dea Kaba der Hinterbeine »o gut 
wie ganx. Außerdem »lad bei ihm di« Vorderachboea aa der SiiHaa schwach erweitert und mit eiaera drei- 
eckigen srhneeweissea Flerk gexeiehnct i>ad auf der Auasensvile nik schwane«, xleialich laagea Haaren fitat 
wimperariig bexetxt; auch db lllnttrsrtte der Vorderscheokel bt vor der Spltx« atll l age« scliwarxea Haaren 
brxext; das Ine Glied der Vorderfilsae bl gaax ausserordeotlicb erweitert, doch gegen di« Spitxe hb e.was 
schmäler als auf »einer Mitte, aa der Innenseite langer al« aa de* Ausaraxeile, aoi Ende bogcaf&rmtg achbf 
abgeschnitten; da» 2ie Glied Ut ebeafalb abmlkrb stark erweitert, karx; das 3le Glied ist auch aoeb erweitert, 
wenn auch viel weniger ab das 2te, -unr h 'rxP -mig; die Farbe der 3 ersten Glieder U' weis»; sie haben .-«/ 
der Unterseite schwarxe Zebhaungen, welriie sieh vorru^sweUe auf der baera Hälfte der (Jaterseile findea; 
das 4ie uad 3te ülied der Vorderffree gelbbrauulich, aa dea Sei.en dunkel-.'cxclchaeL Die Mitlclscbenkel dea 
MSanchrn« hnben nn der lanen»cite vor derSpkxe bnge, wimperariig gestellt« "ad etwas rückwärts gerichtete 
schwarxe Haare. Db Mittebrbieaen slad gc^ea das End« hin sinnlich stark elawans gckrümmi, a.if der 
Innenseite vor der Spilxe mit xbinlU-b kurxea heller» llllrrhea, auf der llintertek« mit vblea bagea achwar- 
xen, fa»t wimperariig gritrlltca lUarea. Das Die Glird der MiltelfiUse hat auf seiner Hinter eile elteafa >s 
xbmlirh bnge, aber nicht xahlrricbe schwär/«) llxare. Die hintersten Sckbaea habea auf der Aussensrke von 
der Ba»b bis xum 4ien Tbeile etwas längere , aber anlbgende und drthalb wenig bemerkbare lichlgratdlchr llir» 
chea. sonst sind sie sehr kahl und nicht gekrümmt. Das Ist« Glied der bblersten FCsse, welch js bei dem 
Weibchen nur wenig verdickt bt, bt bei dem MUoacben xlrmlich stark ver Ikkt; dl« gr&sste Dbk« desselbe« 
liegt der Ha»is viel nflher als der Spkxe. — Flügel graulich glasartig, ia drr Kilbe des hellbraunen Raadmab 
selb»! bei ganx frischen Exemplaren mit einem brauuera Farbealoae, w«hb«r sich bei verflogenen Stücke« 
weil Ober die Fir. rf elfl4cbe ausbreitet. . 

Nr. 39. Pflecoeera 1 1 ( i fr oh », c$, *ov. */»■ — Afneo-niqr«, alJomin'u pari atdryia« lofo, lint» 
metlia longitHilinaH mcitMri$nue wne -n.jris; fron» muri» «m.nuin latUsima; a*leunarum arti' 
eulut IfrftNi ptrmaqnut $Ha apicali crastitsima; facie» »nperiut excarata, iuferiu» Urntje pro- 
ducta. — Long. rorf. 3J tin. — (Beirut). — 

Trotx recht atifr»lleaJrr Abweichungen von dea bekannte« Arien doch recht gnt la der Catluag UU- 
eurer* uaterxutiriagea. Db Stirn des Männchens ist fa»l metnllUch schwarx, iahl behaart; ab bt voa g«aa 
««»»erordraitirher Breite, namlirh noch um vieles breiter al» bei dem Weibchea voa Met. Iricintla und icaeretdti 
und dabei verliilllnl»am.1s»l^ korx; vorn i»l sie Ihrer gansea Hreile anrh etwas eingedrückt. Das Uatergeslcht 
bl ualer den FOlilern slurk au»gvhnhtt, unten aber verlängert es »Ui. in eine stumpfe Schaauxe. Die Grund- 
farbe de» Untergrkk-hts bt grwuteaihelb schwarx, aa dea Seile« der Schnsure tum Tbril rutbgelblbk, wird 
aber grw»»lenihcils durch gr* lltve bslbhe Be»taubung verdeckt. Die Fühler ahnela b Ihrem Baue dem vt>« 
fttee. t> leitet* cJ, doch bl da» '2te Glied verliSltnissiaSssig etwas grüsaer, das 3te aber baucht sich aa der 
Unterseite seiner Basis mehr aus, db bei Met. Iririucla deutliche Lote recke desselben bl ganx verschwuadea 
und die die Fuhler'tonte tragend« Oberecke dessrlben lauft v «I s«iilxer ans; die Filblerborde bt noch dirker 
ab bei Met. inciaeta, aber auch etwa« laager; db 3 Glbder derselbe« sind sehr deutlkb wahrnehmbar, ' das 
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ImiMki kan, 4m 3» Hti ilagar wmi spltv DU Farbe itt Fahler kl ilefschwnrt, ur Ju }ti Glind] hat 
«nterwirts M aar WunH du« getbmrhe Sielt». — Thorst und Krlillil. hr* einfarbig metallisch achwwrt, m 
den Braatselten und mm <H«terrOek»« K»m welaagraalkh bereift, Oberall mit heller fahler Behaarung betetet. 
— Hinterleib et».*« breiter bei de» andere Arte«, aber eben so fluch, von etwas scamatxlggetbcr Farbe; 
der Im« Rleg, der gaase Selteeraad, elae schmal« ecbarfbcfreaite MkteUlrleale, der Hinterrand de* htm wmi 
Stea Hingt und die gante niaterhalfte de« die« Klag« schwärt; Much gelb; Geallallea bräunlich. — Schenk«! 
ecbwars mit gelblicher Spltae; Scbleaea gelblkh alt «ehr breitet« schwarte« Rand rar der Spltte, welche« 
■»ehr al« dea 3iea Thell der Scbienenllag« einnimmt; Fasse rothlkhgelb, dk erste« Glieder der hintersten Fils«« 
itbenauf geschwant. Dk«e Flrbuag der Bebe dürfte, wie bei aadera Arten, tkmlkb veränderlich «ein. — 
Schwinger schmnttlggelb mit dunkelbraunem Knopfe. — Flügel etwa« karter aad noch starker getrübt ak bei 
Nltt. tutfUa; Raadr>al duakelbraua, das Gelder tkmlkb wk bei >V/«c. teuer aide*: dl« 4te Langaader hat 
d s wo sie sich «ach der 3tcn hlnbkgt, elae« «ach dem nagrlrande hin gerichtete« Anhang, der bei Ptlet. 
«cacrekV« entweder gans fehlt, oder doch nur «ehr radlmeattr vorbanden ist 

I • l 4 , 

Nr. 40. C(impi$cnrmu: u Mi b r i p e n a • t, rj, nor. tp. — Xigricans, opacui; pedri elomjnli, con- 
color*$; tih'mt vUtrmed'uu intut ululit erectit armatat ; tnctoJartus inttrmetiiu* brtvii, tum 
imcrattalui , imperial sein talida »pütiformi armattu. Aloe migrieanlet, beut valde mitimatat. 
~ L«*g. corp. lf Um. — long, alae \ }\ Im. — (Oeatcrrrich). — 

Schcartllch, auf de« Thorax gtlateuder aad brana bereift, auf dem Ilinlerleibe fast etwas aetallkek, 
aa «Vn Scttca desrrlbea grauer. — Stirn srhwani, etwas la d u Violelle i lebend. Fühler schwant, das Jte 
Glied derselbe« kkia, feiakaari,;; dk FOhkrborsie lang, denllich «wclglkdrig, die feine Pubescem derselben 
kt nur «ehr schwer tu bemerke«. Dk Auge« alnd mit ausserordentlich kurier Behaarung bedeckt. Das Unier- 
g"skbi kt sehr schmal, scliaeewelss. Tatler klein, schwant, wekstich behaart. — Dk Vordrrhaflea tlemllch 
auiTrfllend wrlsshaarlg. Heine sehr sdilaak, die vorderslea kOner, schwNra mit einem Uebergange I« das Me- 
le'igrflae, besonder» anf den Schenkeln; dk Kala brauarolh. Vordersrbeakel «ehr wenig verdickt, auf der 
Unterselle nahe» ehrt Die Vorderschkar« nuf Ihrer erstea Hälfte an der Außenseite mit einigen Borstchen. 
MluelscberAel ebenfalls wenig verdickt, auf der Unterteil« Ihrer ganten Lange nach mit kurzen steifen Borst- 
chen beteut, reicht vor der Sollte dichter stehe«. Mitlelscliknen lang und schlank, gegea das Ende hin «ur 
•ehr wraig breiter; dk bei de« Männchen dieser Gattung gewShalkbe cigeBlbflmtiche Krümmung derselben 
kt vorfaaaden, at>rr anr ach wach; anf Ihrer ganr.ru Inaenseite sind sie mit einer Reihe steifer, geradeabstehea- 
der Stacbelborstchea aad ausserdem mit ener Reihe kflrxerer uad weniger abstehender Härchen betelti; auf 
der Ansseasrlte derselbe« Andet alch ausser der gewölinlkbee Behaarung eia längeres Borstchen vor der Mille 
nad einige vor der Spitt«. Das Isla Glied der MilielftUs« ist aehr vrrkürtt, nicht verdickt aad hat auf der 
Uberseite einen borslrnfürmlge« Dom; das 2ie Glied der Miltelffisse kt fjist so lang als die 3 folgenden tu- 
sammen. Die llialerbeine sind sehr schlank und lang, uhae besondere Bewehrung; das Isle Glied der Hinter, 
fässe hat auf seiner Oberseite keine Horsten und ist mit dem 2len von gleicher Lange. — Flflgel nach der 
Basis hin lang keilförmig lugcsptlat, gegea das Ende hin tkmlich breit, schwärzlich, grau, alle Ulngsadera mit 
breilea scfawanlkbea Saume«, welche auf der gante« Vorderhülfte de« Flügels volUlaadig ttst.iramenflie>sen ; 
dk 3le uad -lle Llagsader kommen sich grgea das Ende hin rtwas naher; die binlere Humider twnr erheb- 
Ikh jeaseit der FlOgelmllle, doch vom Flügelraude noch tkmlich well entfernt; dk ltie Lfingsuder reicht 
etwa bis tum 4tru Tbeik der Flagell.inge. — 

Kr. 41. Pstlopus ij lauertet ns, nur. »p. — Cmmeo» viridis, »Mumme ooscare /««dato; alae 
htjalinae; milciiiuirum articuli I y 2 peduqme flanidi, iartoruni anlicorutn mrticmli» lertio et 
quarto compretsix m'njru. — Long. corp. 2,* f tut. — (Aegypten). — 

. Untergestellt scäneeweiaa achhnmernd, von sehr gkkhmAssiger und daher nnlen von aehr ansehnlicher 
Breite. Taster gelblkh. - Fahler t istet und 2tr. Glied gelblkh, das 3te schwärt, -- Stirn weissbestflubl , an 
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daa« nnr dk Stelle iwkchee dea Ocetl« i im . Fahlem himmelblaue- icbWjer «elgti aarh ak hl tu ver- 
blltniaaulaalg reebt gkkhra««»igee Breite and ob«« auf dem Seheltel wenig aoagctkft, ao deer der Ocelkav 
■Acker verhaitabamJlaelg nU-lu »rhr hervortritt. I/te wekalich« Bchaaruag ia uaicrn Thelle dea llkierfcopb 
In Uns. «ber >o **rt, (Im* e in elgeetilcher Borsirakrae* am netero Au;eora»de nicht varbaadea kl. — T Ko- 
hlt blantirhgrila mit tarier welsaer Bereifung, obea auf der Mibe mit 9 goldbrfiaalkbe« LAagatkk«, »wbrhea 
denen die Grundtirbe b Inner tat — DU Bruslaehea ron wckslklief Bereifung grilalkhgrau. — Schllilchea , 
grünblau, kkht bereit — Ulaterle'b xkullch gUntrad grtu, aar eeh- wenig bereift; die Baak dea 9tea Rkga 
bt grau; »n diene grane Baak acluiesat eich ela dreieckiger achwlrxlkher Fleck aa, wekber durrh daa Gold- 
brnnne uad GoldgrAne In die Groadlarbe übergeht: alle folgeadee Rkge haben eine breite schwarte Binde aa 
der Uail», welche durch dlraelben Kiirbcnnuanreu la die grüne Grundfarbe dea biatera TbeUee dea Rkga über* 
gelit. Dm Behaarung de« Hinterleibs bt obenauf achwarx, an den Seilea aber webslkh: die lllnterrfladcr aller 
Ringe alnd mit f.ut bortteniu>mi£rn erhwarant llaarea eingefasat Die luaaera manntkbee Genilalira aiad faat 
tcWltrxlicli. — Reine gelblich, nur die BRltel* nad llinierkufteo tu« Tncil grau. Die Schenkel aiad aaf 
der Unteraelie gaot kahl. Die Vorder;»!«*' »ind doppelt ao lang ab die Vorderachkae ; daa Ute Glied bildet 
die Haine derselben; die 4 folgenden Glieder aind ron albnAllg abnehmender Lange, die beidea kitten il.ut- 
tirh tittaramengedrtlrkt und schwarz, das vor'etxle diirrkaaa nkbl geiappt. Dk Millelfiiaae alnd elwaa mehr 
als Initial ao lang nla die Millrlai bleuen; dna lale Glied betragt auch an ibaen dk Hälfte Ihrer LAnge uad dk 
folgenden Glkder aiad ron nllmJtig abnehmende! Lange, daa letale gebrannt. Dk Iii ilcrfOa~e alnd etwre 
kürzer ab die Ilinlerachleaen, daa "te Glied e'waa IC^get ak Ute und die beiden kitten Glieder gebräunt. 
— FWgel rfdlig glasartig, roa gewöhnlicher Grata?!, nach der lUaU hia nicht keilförmig und ibr llintrrwinkel 
akht hlnwrggcnindel, vor ihm kaum die Sjmr eiaer Auabuchinng dea Ilinie rrand- Flflfeiadera dunkelbraun; 
hintere Qnernder arbkfalehend aber gera»k; dk 4te LAngaader ohne Veränderung ihres Laub jenaei: der 
S|«ltr.en«|»iemder bia gegen den Klügelrand for'gesettt; dl- Spiu--ai|iiernilrr eolaprtagt aua Ihr faat rrchiwlakellg 
and birst »Uli dann In einem gruaien Bugen, um «nler aelir schwacher foavcrgcaa gegen dk 3'o Lilngsnd ■ 
Vau dle»er getrennt In dea Klügelrand tu mC .den. — 

Nr. 42. Cyrlonenra Ineitlula, *or. $p. — Mritli- mleui, nudiutcuU, tharaee abduiuinrqut 
Urtier all* - ptAVumk ; tapat alba • mieaut , titla frtmtali amjuita, anlrnuit breribue palpu, t ue 
atru; peites alri; alte albido - hyaliaae venis pallidis, celluln prim* posteriore clausa. — 
Lunj. cor/». 1} lin. — (Aepypteo). — 

Im gantee Körperbau uad U der Art der hei ihr aoeh elwae kflrxerea Bebaaruag der c>r/ea. /rau>e> 
ariee aehr ahalkh, aber dureb Ihre viel glaaxrodrr ajrüa« F&rbaag und •Inn k dk vkl acbaaUre and rkJ 
aebiefer begrentte aebwane Stlrnatrkme Vicht M ualeracbeidra. Dk Bildung dea Kopke aoaat wk bei 
Cfrlou. Impftivt. Thorax obenauf mit Ukbler weUalkher BealAubung bedeckt, doch dadurch mir eehr uadeat» 
Ikh geatrkmt. Bru»taelten glaavend dunkelgrfla. Daa Prolhoraxatignw achwarabraun geaBmat Hinterleib et- 
wa* geatrerkter ala bei Cgrlo». tetupettiv* uad tkl lebhafter griia; auf dea vordem Ringea deaaelbea bt dk 
webalictie BeaUubuag nur xiemlich achtrer zu bemerken, auf dem grCaaem ThcHe dea Irtxlea RUgea aber 
deutlich. — Dk Behaarung dea ganten KCrpera and der Beke bt noch etwaa kOrxer ala bei jeaer. Die Ha- 
gel aind weUtllcbcr, die Adern viel beller und die lale liinierrandaxelle bt am Flügelraade aelbet geacbloaaea, 
wa» freilich rlelleicbt eia blos individuelle» Merkmal »ein Una, da kleine Abweichungen hkrk bei verwaadt«« 
Arien auch vorkommen. — 

Nr. 43, C y r I o n e u r a n i I o | » e « , ($, nov. tp. — Atra, amtemnu, palpit pt>hbutqur etmcoloribat ; tkorace 
caerule*rrnle, albo-tritittato ; abdomi»« ob teure riridi-aeneo, »egmentorum t y .» fatna laiali m/rr- 
rupla alb'nla, eeywailo qua'to Mo albo-pollinoio ; al .< h.ialinat. — Long.cvrp. 2^, fem. — (Ac^ptcn). 

Der herlvrwM aaha verwandt and roll klelnm Ktem|ilarm deraelben Ukbt in verwerhaela. 

Daa brellert 3i« Fublcrglted, die biniiere Farbe JeaTbarai, lo überall, aber beeunJen aa dcaBekea kärxere 
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breken, in der Mkt« breit «alert rocheaea w.U*be«tlut>lee, Hladea aa dar Baals dn 2tee und 3<en Hlnterlelba- 
abn-haliu «ad der gaas aad gar welaabeattubt« letzt« lllatf rlf ib»*b»cliolri unieratheLiea sie biaUngllcb. Alle« 
Lebrfg« wie fei Cfrltm, ktrunm. 

Nr. 44 Iii* t a tl opit, Q, not. tp. — Mlidi$timt Irttacra, aU>o-prvi*ota ; «Zu palluU luteolii. 
— Long. eorp. 4\ Kn. — (Aegypten). — 

Kopf mnd gel jtlrh, aoaaer auf 4er ve rhrUtnl.-mS »»Ii. »rhmalen Mklelstrleme der Sil™ Oberall webslleh 
erMnuaerod; jedereelta «m Autrnrande 3 ich wart braune Punkte, von denea der obere!« der groaat« ktf und 
Hwm unterhalb der Mit e der Stlra »mittelbar ata Augearaade aelbat aieht; der St« liegt auf der Milte de« 
UalergetJebia und der 3te la der Nabe der Htm Aogeaecke; beide alnd vom Augearaada etwa« abgerückt 
Daa 3te Fübtcrglied lat daakelbrana, die FOhlerborate gelblich and völlig nackt Der Mundraad nicht «ehr 
Tor^no-c n; oberbnlb deaselb-a jederaelu ein« schwane Kaebelborste. Taster von der Färb« dea Kopf», ge- 
gen daa Ende bta aasehaüch breil uad mit einigen aebwane« llArrbea besetw, faat so lang wie die schmale 
Mundüaaaag. IM« Mitte dea Ulateraofifa lat adiwan. Die Grundfarbe des Thorai acbelat tlemllch dunkel, 
aar an de.« Srbuliern und an dra lllnterecke* blaas aaadgclbllcb tu aela, lat aber oberall von siebter, mehl- 
welaallcher Betäubung vollatlndlg verdeckt. Aach das Srhildrhea tat gelblich mit mehlwelaallcher BeaUabuag. 
Die P-hnaring auf Srhildrhea urd Tliurax lat arhware, tlemllch tart und aiiaraam, aurb nicht in Reiben ge- 
ordnet Der ll'nerlelb Ut von e!oer lichten, mehr brUiinllcbgelbllchen Farbe und sparsamer weiaabeatSubt; dl« 
lu*arrste H.i.U deaaelbea uad ebi Mlttelflrck von veränderlicher CrCase auf aelneni Sie«, 3tea and 4tea 
AI •rhuiiie pflegen achwart tu aela; auch findet sich auf dem 'iten und 3tea Ringe gant am Seitearande ein 
kleiner bnun»rhwnrtrr Punkt, welcher aber wohl kaum Immer vorbanden »ein dürfte; wenigstens telgen an« 
de s Arten ähnlichen /.rliliaungen eine gntaae Veränderlichkeit. — Heine brnungrlb mit wrlaaer lU.-.t.lu- 
bunx; di»« au».rr»tr F.ud> der Schienen und der griU»le Tliell der Fflaae aehwarabrnua. — Dia grauten 
Schüppchen rvlaweUa. Flügel etwa« anedgelbllrh ; die Adera na der Wartel uad am Vorderraadt aandgelb, 
\n der Spkte -nJ la der Nllbe dea lliaterranda braun; dla 4te Lflagaader mundet in dea Flflgelraad. — 

Nr. 40. Lupe tilifrtit rj, now. tp. — Higrietm; aforuiu venu hngU*din*li* ?uari« apiet 
anlrttnum tdtctmdms; tarn uUrrmsdü potticiqut long* eiliati. — Long. Corp. Z\ Ita* — 
(Aegypten). — . 

Grundfarbe ich wart. Sdrn tiefach wart; eia achauler Saum am Aagearaade uad elae alch vom st), 
«pltaead« Mittellinie graubraaa. Fahler »cfaware; die Borat« aa der Wurecl dick, aar aparaam gefiedert IV 
tergeaichl uad Backea welaaacbknmernd. Thorax auf der Uherecile mit nicht aehr deutlichea brauagraoen, fein 
aebwarepuaklirtea Striemen, aa dea Brwtaeltea grSaateatheila weieebcelaubt Hinterleib weltsbesUubt; jeder 
Ring mit einem groiaen dreieckigen Heck«, welcher dl« gante Laage deaaelbea elaaimmt ond aelaa Bat« am 
Hlalerraadc hat. Beine achwart, welaa beaülubt, dl« luaaerat« Spltte der Schenkel und di« WunelhfllAe der 
Schienen braun; lllnteracbenkel und llinteracbienen etwaa gebogen; daa lale Glied aller Ffiate lang; die Mit- 
lelfOaae auf der Ober* «ad lliateraelte, dla llinterfuaaa auf der Hinter- uad Unterteile mit langen aber zarten, 
achwlralicben Wlmperliaarea. Flügel graulich glaaartig; die 4te Langender gegen ihr Eade hin vorwärts ge- 
bogea, doch «lebt ao atark und nicht ao glelchmasslg, wie bei Litpe aa»« Wied.; di« hlatere Querader eia we. 
nlg gebogen, tlemlich »teil; an der Mündung der Stea Lflngtader bildet (ob Immert) der lllnlerrand der Flü- 
gel «laea klclaen Llnsrbnltt — 

Nr. 46. Litpt Itueoetphala, (J 4t Q, not. tp. — . fön«, eapil« toto tltxmieonie, atii «Ittdw; 

larn poslici brtret, urtiailo prim in mar« dilalalo. — Long. eorp. 2 Ii». — (Aegypten).— 

Dur« bweg voa «chwItrtUclirr Craadfarb«, aber der gante Kßrper ao wie dl« Belaa voa dichter wclaa» 
hcher BealKobuag ' edeckt M daaa tie vfilllg gWIcbmlaalg greU erachelaen «ad »o data weder auf demThorat 

r' 
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■och auf dm ITlaterfelb« Irgend ein« Zeichnung m sehen kl. Der gsnzeKopfuad nw t > BA sack dk p— 8«sra 

•kd roa schttawekeem, > fast ■tlberwcUM« Schimmer überdeckt. DI« Köhl« .Inj ach Wart u.d ganz M|» 
wohnlich ki.n; dl« Fühler borst« kl ebenfalls knrx, aaekt, an der Bask tlemlkh dick uad schwarz, gez.«« daa 
Ende hin ziemlich farblos. Am Mundriad« rtrht jedcricils nur ein »ktlges Kleines Kne bcluorsiclteu. Taster 
breit, gelblich. In gewkser Rtchtun,. mit lebhaftem, welwe a Schlmme.. Mitlelachenkel ia der Nabe der Baals 
verdickt; Schienen gerade, an der lutaerttea B"k gelblkb gefärbt; alle r ii»*e elwaa kurz; dta hinterste« «lad 
bei dem Männchen austerordenilkb , bei dem Weibchen weniger verkürzt; da* Ist« Glied derselben kl Irun 
aelaer Kürze fast »o lang wie die 4 folgeaden zusammen; bei den Welbchr' btt et nur ein wenig verdirbt, 
bei dem AMnocben dagegen erweitert und am Himer ran Je aelaer Sohle mit bellen, kurzea, whnperartlg ga» 
•teilten llJrcben dkkt besetzt. Schüppchen icbnecwclse. t gel wekalka mit aa der Buk keilen, sonst aber 
dunkeln Adern; die 3le und 4te Llagsader -/K" ihr End« Ii in taaA diverglrcod; hintere Querader autscral atelL 

■ • i 

Kr. 47. Orte Iis grata, noe. tp\ — Ob teure rnrrea, thoraet nvjro - l'meata, abdom'm* atro- 
fascüito; Caput rvfescens, i ntennarun articJo terllo apice rvtundato ; aloe h< alinae basi, fascin 
transversa, maeula stigmatkali maeulaqu« -negnn apicali, mt Umbo vernimm Uansversalium 
nigris. — Long. cor/:. 3^ lin — (Uata.UeB). — 

Aua der Verwandtschaft der Orlalis §auy,e.em»H. Kopf rothgeiblkb, 41c Mitte dea Uatergeakhla gel- 
ber, dk Silrn dualer rostrutb, eine Stelle unter der aatem Aug'nrcke mehr braua. DI« Grundürb« dea Hin. 
terkopfa ist oben schwärzlich, untea mehr gelblich, aber überall voa wekalkh aenimmeruder Braiflubung Obel 
deckt, Die Stirn bat jederaelta ein« Einfügung mit wekaem Schimmer, welcber auch auf daa Untergestellt 
hcrabrelchl, aber von desaen Milte aa uodcullkher wird. Dia Fühlergruben aeigen In ihrem Grund« r'nea 
braunen Strich. Di« bräunlich roslrolhen Fühler sind aehr Kurt; wenn man sie von der Innenseite lelrarhtet, 
erachclnt daa 3te, an der Spitze abgerundel« Fablerglied kürzer alt daa 2le. — DI« Grundfarbe dea Tborai 
tat schwarz, aber aberall, auch aa den Brusueltea, von asch^raner Bcailiubuag Oberdeck!. Dk Oberseil« de** 
aelben aeigt auf ihrer Milte swel ganz vorn beginnende und bk elwaa Ober die .Mine reichend« Langaslricb« 
von schwärzlich biauner Farbe; die Srkenstrkmen sind aua ebicm achwfiralkbca Fleck und einem dahinter 
Urgenten Striche gebildet. Sei ildchca und llinlerrflckca schwarz mit dkbter grauer Bestäubung, doch Andel 
•Irh nn dem untern Hände des letztem eine gUnsend sebwarae Stelle« — Blnlerleib glänzend schwarz; auf 
dem 2lcn, 3tea um« 4leu Hinge j« ein« breite, iaal vulkiamllg am Vorderrande liegeade aechgr.Millch bestaubte 
Binde, wekbe sich In d?r Mitie Ihres llklerrandi au einem Siiiizcbeu erweitert. — Beine aebwan, Fflaa« 
braunschwarz. Knie braun. — Flügel gUaarllg, kaum graulich; die Wurzel derselben am Vorderrande bk au 
der allerersten Quemdrr bräuntet wart; ein« brnua« Bind« beginnt am Vorderrunde uaiuitlrlbur vor der Mün- 
dung der llaifwder In ziemlicher Breil« und lauft unmittelbar hinter den Basalzellen bia sur letzten Laagtadert 
eine llalbbindo wird durch die breite braunschwarze SJiumung der kleinen Utierader aad einen davorlirgeudea 
querl.laglkbea Fleck, wrlcbrr mit ihr zusammenhangt, gebildet; dk binier« Querader kl ebenfalls beeil braua« 
schwarz gesSuinl, und endlich liegt an der Flttgettpitzc selbst noch ein aebr grosser Fleck von dkaer Färb«; 
er Unft In ganzer Brede bk mitten .wischen die 3tc und 4t« Lhugaader, wird sUaa plötzlich schmaler aad 
überschreitet so noch di« 4t« Lfln-sader. - 

Nr. 4S. Platystoma arcuata, ^J, nor. sp. — Atra, tarsorum postieorum articutis t % ni/ti; 

ultimum atnlominis scgmenlum vahl« elongalum; alae a basi uaque ad venam transversalem poste- 
riorem nigrae, punrtulis minutissimis, versus mariinem anteriorem rarissims reticulatae, apict 
grossius nigro-reliculatae, inlerjeet* inter utramqua pkturam fasäa transversa ptlluciäa, Unter 
nrcuala. — Long. eorp. 1^, /ia. — (Beirat). — 

Gant and gar schwarz, nur das Isie Glied and der gross!« Tbeil dei 'üca Glirda der lllnlerf&aa« 
gelbroth. Der letal« llmterleibanbschnlit aebr verlängert, doch nicht gana k dm Vetbtltaltaa wie bei ilmy 
»lern» •cmmMMmr. DI« kurz« und aehr aparaam« Bcbaanag kl vorkcrracb«a4 a< Ii wart, aa daa Bruatackaa 
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wd saf siaem grosse* Tbell dar Obers« Its in lernen IllaterletbsabschnHts h*ll*r. Dm ««Im*, de« ««ist*« 

AHM dleaer Callung eigentümliche Tomesl Ut H kl »|-«ruu und fehlt aaf den Ualerge.lcht. (IM| «af der 
ßtln Ist es aar am Seltearaad* bemerk! kh i aaf der Oberseite des Thorax eautehl durch <S u*elb« kaut dl* 
Spur bellerar Strle«ea; •» dn BraaueUea bildet aa bei vCllta; gat coaaenrlrtea Eimplaraa aar karte, fr las 
geschlangelt* Linien, bei m Inder gut coaaervtrtea aar venlnselte, lasserst klein« Flöekeh««; eben aolche ver» 
duselte kleine FIGckch*-> bildet es auf de« letxtea lllaterlrlbsabschatite. — Dia Flflgel slad tm der Wand 
bl tnr Gegend der bl Hera Qaerader schwsrt; dieses Schwane Ist tob elntelaea sehr klebte« hellea TrGpf- 
chea oaterbrocbea, welche aber gegen de« Vordemad bin lästerst verclntelt stehen aad aas Ende des 
Beb Wunen aaf der gnm«« VorderbJlfla des Hagels fehle«. Auf das Schwane folgt eine darch das Zotanmea- 
lliessea grosserer T/onfen gebildete, ssafl gebogeae helle Biade. Der aach dieser Blade folgeada SpHienihell 
der Flügel hat ela viel gröbere, schwsnn Gitter, welche« nur la seiner Mille aach klebt« helle Tropfen bat. 
Srhflppchea grau mit schwane« Haade. — Sie Ut /Ta/v*i««M p^binntrit an nächsten rerwaadt unJ voa deren 
Crosse, aber ausser durcS die FlilgeUeichnuag auch durch das glfintendschwart«, alcbt welssbestanbl* Unter» 
gesiebt uad du.ch die kürzere, weart.r weiss* «ad deshalb viel weniger autTallead« Bebaaruag des Himer- 

Ic* 1 t^as 9 a nt* ^^s 1 ^l^aa^a> W Q f |"M C 1 1 1 I tJ £ Ii , aääa" 

i 

Nr. 4d. Tryptta Sehn tt der i <$ 4 O, »09. tp. — Ochracea, abJomi*4 Iii furtum ni ijromaculalo ; 

«tu brummtvrtticmlalis, : . ndo basali naculisqu« cwüuor mgriuribtu. — Lang. eorp. 1| — Im. 
— (Schlesien). — 

Das Colorlt dn gaazeaJiSrpera aad der Flügel rotlsUadtg «la bei rrpp. Hat*, «elcher sie sa Grosse «lebt 
gaaa gl*lch*o«w*. fwop^ samnM dea FQbleru Äbernll ochcrgelbllch, leisten a« Eade «It sehr spitter Vorder* 
eck-. Dia Fuhlerborsla srbwantlch «It harter, aber dichter «ad deutlicher Behaarung. DI* Btlra «ach vorn 
hl« etwas sei: Hier, wie bei Traf. ß*ra; das Uatergcslchi mehr aasgehßlt als bei dieser. Dl* aach vom g*~ 
rl< hieirn Borslea der Silrn grwuhallch sehwan, die aufgerlcbietea oehcrgelbtkb, Taster gelblich, tlenllch 
bnk, kau« aus der MaadtÜairag vorstch*ad. DI* Lippe dick, alcbt verlängert. Thons uad Scblldchc« 
(Iberall einfarbig ochcrgelbllcb , «It kune« gelblkhe« lUrchea uad nach hinlea bin «it Iflagen Borstenhaare« 
besetzt, welche aa der Wurzel gelblich, gegea das Ende hla aber braua oder srhwlnlich gefärbt sind, und 
von welches diejenige« vor de« Schildchea auf •< bwflnllrhca Punkten ilebea. Der Umterr&chea llrfschwara, 
bei «lader ausgefärbten Esemplnren trhwanbraua; bei recU voUslaadlg ausgefärbte« «Igt sieb auf der Über- 
seite des Thurm die Spur von twel aahe beichtender (iegeadea, gsut von beglauenden, hinten aber sehr ab* 
grkflnle* grauea Slrte«e«, «*bea deaea jederseits noch eine vora sehr abgekünt* grau« Selteaatrie«e liegt; 
bei dea «eistea Esewplare« Ist davoa gar aiebu tu brnerkea. Der Hinterleib Ist von etwas lebhafterer «eher» 
gelber Farbe und nur schwach gl4atend; die Behaarung desselbrn ist gelblkh, nur sa de« llialerraade der 
«latrtaen Hin»* schwarz; auf dem 3ien, -lira uad Sien llinlerleibsring* flndea sich je 3 srbwsne Punkte, 
welche bei dem Männchen viel weniger scharf begrenzt und nicht so dunkel als bei de« Weibchen slad; der 
fite Abschallt, welcher bei dem Mannchen ausaerlicb nicht sichtbar ist, bl bei dem Weibchen ungefleckt, aber 
«ft duakler gefärbt alt die vorangehende«. Die hreita Legrobre Ist nur etwa so lang wie die beiden Innen 
lllnlerlelbMbscbnille tutaiumen, schwan, jederseits mit einer gelbrotb gefärbten Stelle. — Beiae durchaus 
•chergelblic«. — Die Flügelfläche hat, beiondrrt mit blouera Auge betrarhlrt, el« etwas orhergelbliches An- 
sehen; das benun* Flflgelgiiter ist hei dem Mtinacbea heller als bei dem Weibchen; die hellea Fleck* desselbra 
sind dunkel gesüuml und 3 Stellen teichnea sich durch Uire Schwarte mi; dl« ernte dieser Stellen Ist «ar eis 
durch die verdickte Wurzrluuer.ider gebildeler kielner schwarter Punkt; dl« iie liegt in und unter dem Itaad- 
«ale, welches Jederends eiaea hrllrn Punkt etnichllessl ; die Sie und grüiale befindet shrh uamltlelbar vor drr 
Flagelspitte auf der 3len LXngssder; die 4le auf dem hinten Suhtrawiukel der DiscoiJaltrlle; die 5te atif 
dem auegezogcae« Winkel der hinten Wunehrlle; dir 2te and St* sind braunsehwaree Flerhrn, die 3l« und 
ile sind «Inder dunkel uad vcrfllratea rlau mehr mit dem Abrigrn Flflgrlglilrr. Bei dem Wrtbrhra Irrte« 
dlr-e Sirllci nicht . o auICillig hervor, well d,i» gunte Firigrij'liier dunkler tal und al* mehr mit einander vtr* 
binde i . wodurcl eine FluficIteUhauMg eulttebt, welch* sehr an dl* von Try?. Ztlteri, entfernter an die von 
tr*», btth** erinnert. - 
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Kr. W. Trypeia Sekintri, <$, «"». *p. W«r«ü «mmJii m«f*tf «im4m*s aJI* 

drifatcialis, forte n©» ». >«W«. — £«* rorj. 1 fi«. — (pfXenrkh). — ' . ' 

Bell« «nitra Anblick der rryp. MMowni lumtii Bhnlleh, Joe* tm weniger reib*-« CoUrk. — 
Kopf K rlb, «II« Stirn von glelchmgsslger Brcil«, siebt nach vornhin »ehr ■Hier, «vle »I« m bei Tryp. Witts***** 
Ist, FOblrr lebhafter gelb, du 3te Clled mit einem aMebnIlcberen, aufgerichtete« UJ.rrfce..; 4m 3ie Crd knt 
ein« lusserit Spitt« Vorilere.ke. Dm Unle rzctlckl perac*- berab^-hend, der Muiidr»nd nickt erweitert, Wik« 
read er «litt bei Tryp. KledemtnM I« • u^nt Ickneler WeiM 1»L DI« TMler Reib, «tWM kürzer alt bei Jeneri 
die Llj.pe kiirr.: der ROeeel ntebl gekniet, wlhread bei Tryp. HMimmI dir Lippe |ui anwcrordeatlicN 
verlängert und der RiUsel gekniet Ui. DI« Obenelte de* Tkoru Im r;elblick und sch wen gescheckt» auf der 
Mitte mk gelbgrautlchem Tontente bedeckt] dkses lasst »unArh»t eine »cbwane Mittellinie frei, weiche »Ich 
Tor dem Sehildcben fleekennrtlg erweitert und aU e**eleckl 1 ;er Wunelfleck auf die»e» selbst f>rt«etz'{ aeben der 
Mittellinie zeigt »ick jederzeit« neck eine «cbwane Linie, welch« nicht hl« tum Vorderraade dea Thoras 
reicht, »Ich auf der Que rauht zu einem kleinen, dann tu einem n >r grourn, bis tur Fliigrlwunel selbst kerab* 
reichenden, glSnzend srhwantn Fleck erweitert; vor dlriem *IHazend schwanen Flecke Hrgen welter vorn 
am Seitearande des Thorax xwel Minmuchwane, »öllig glanzlose Flecket der l»L denelbea Ut kleiner, rwnd 
und liegt na der Schuller; der hinler Ihm liegende Ut ein gKUaenr Drppclflrck. Der Illnterwlakel der Ober- 
seite dea Thorax hat ebenfalls einen anf die Vtrderecke ur-t Schudchrns übergehenden schwanen Fleck. Ar 
der Spitze dea Schlldcheas liegen swel groue »cbwane Flecke, welche »Ich da»elb*t bi» auf die üujeneb« 
ttrbea. — Der fllnterrflrkra Ut »rhwan mit weu»beelBnliler Utierbiail« und Ober ihr mit einem kleinen weUa- 
liehen Punkte. Ilm.Uiltrn m hwaralichbraun, oben mit einer breitem, auf der Mille mit einer »cliwJlIrrn grlb» 
II. I rn Lang»»lrieme. — llinli-rlelb braungrlblhh mit hrllrren llinlrrrand. »amurn, die (eitlen Hinge dmtialrr; er 
lat Aberall malt, nur dl« Spitze de» letzten etwa» vertragenen Abschnlll» Ut glunteud. — Di« brJliiMlIrhgelb* 
liehen Bein« »lad ziemlich plump und bnb«n v«rhnknU»mi»»l|; dick« Schenkel, namentlich »Ind dl« I linier, 
schenke! noch dicker aU bei Tryp. \\%r4tmmid. — Fiugrlarkaltl und Flflgrlgalder wie bei Tryp. MiraVswanf; 
d r kleine Aderanhang, welchen 1 ei letzterer die 3le Langsamer hat, findet sieb hei Tryp. Schintri ebenfalls, 
hat aber mehr das Ansehen einer tiiilenfortnlgen Schwiele als elan Aderantes und Ut aurh von der DlenlAnga* 
ader ein wenig abgrruckl; die 4 brauaen, dunkrlbraita gesäumten Flilgelblnden haben ganz dieselbe Lage wl« 
kel Tryp, Witärmanni, »ind aber «iwaa schmaler und ha en einen weniger welligen UatrUst die l»t« und '2t« 
Bind« sind durch einen klaren ZwUthenrnura vollständig von einander getrennt, auch reicht die 2t« nicht so 
weit nach dem IlinicrrMd« bin. — 

• • •' 

Kr. 51. Trypeta Eriolipidiy (5 4 9, nov - 'P- — Alarum fa seilt qualuor nigris, lallt; prima 
potliee ubbrtiiata et wcunda maculd ßati separatae ; ifcunda et lertia talde approtimalae ; 
parallelae, »aepitu con/Inrn/«; fanin ue stylut amäii abdumini plus duplo lomjivr. — Long, 
eorp. l|-2^ Im. — (Oeiterreldi, Klralhcn). — 

Sie gehSrt in die nlrhue Verwandiarhaft von frjrp. tertbrtu und Mmt, mit denen alt die auaserordent» 
'ticke Llnge der LegrChre, welche etwa das Doppelte der ItiaterlelbslAnge betrlgt, gemein bat. Von letzterer 
nntertcheidet »le »Ick durck die »cbwanen , nur an der Spitze hellen Schenkel, durch die viel grossere Brett« 
der FlOgclblnd« und die viel geringere Entfernua ; der 3ten und 3ten Binde leicht. Schwerer kt sie vna Tryp. 
Urebrant zu ualenrbeldrn, mit welcher ate die grösser« Breite d«r Flilgelblnden und dl« ausgedehnt« Scbwar. 
«uag der Schenkel gemein hat. Der am leichtesten aufzufassende Unterschied Hegt auch hier wieder In der 
viel geriagerea Eniferauag der 2ten und 3ten Flugelblnde{ auaterdem l»t die Behaarung von Tryp. hrekraiu 
viel grCber und de. halb viel In die Augen fallender, auch die LegrChre verbBltalssmlsdg etwas kunrr 
aU kel V.yp. ErMepMe. - Klebt selten (Hessen dl« ht> and 3l« FlUgelblnde mehr oder weniger zu- 
»amme«, auch vet»chwlndet, 'lewobl selten, der gelb« Fleck, welcher di« Itt« von der 2|«n FlOgel- 
hiad« trennt, fast ganz, - 
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IVr.M. Trift* nigricau du, c^kQ.ncv. rp.-~ Tryp*ta4 Uortiodonlit affi*ü ; ein«r«a, alxUmen im. 

mtcuUtum, palt, Je piloium ; pedee /hei, frmoribui postieit mbtus bntuttii ; ,t y h„ anal» foemlaae m*. 
diocrie, latus, aitr; ahrum rete ebtcurum, apk* subradiaium, maevla etigmalicaK impunctati, eubapi- 
catiquamia Tr. Uemtede^ü mulu, minore. - Long. e»rp. l±-lt lin. - { OcaterreJch.) - 



Ana itt Verwandtschaft der Trip. Uemeäinti*, „brr logfelrh «Um tu unterscheiden, da» d« nn R e|. 
eher und dss» 4er auf dem R*r.dro»le liegende schwane Fleck keines bellen Punkt einschlief- A», 



liegende schwane Fleck keines kellen Punkt elnscbllcsat; der 
Fleck Ter d:r FlOgelspltie In viel kleiner «la bei Jener und scjillrsst nur einen nnmhtelbur 
hinler der Mündung der Sien Liegsader liegenden, aber tlemllcb grossen bellen Punkt ein, «der er erreicht 
riefet* den Vr-derraad, wem dieser belle Pmkl mit dem hinter Nim und etwas weher »ach der FlOgelspltie 
hin liegendem hellen Punkte verbünde-. Ul, was nkbl »eilen vorkommt. Der B.u des Kopfs und der Mund- 
tbelle wie hei Tryp. LeenMemlli. Der Thons aetgt keine braunen LUugstlnlen. Das Srhlldche« Ist an der 
IiiM.rsien Spltxe dunkler, last arbwanlich, nm Sehenrande mehr brauagefblich. Illnlerleib völlig einfarbig, 
ohne Jede Spur dunkler Flecken reihen. Überall nur mit lichten Härchen beseixl, ausser an "' 



letzien HJngs, wo wie ger.ühnllch längere schwane Ilaare sl*hen. Beine brnungelb, die tolencile der Hinter- 
»Benkel und mels. Mich ein TU»I der Unterseite der Mlllelschenkel dunkelbraun. Weibliche Lrgrßhre lief, 
eebwan von mittlerer Uuge, an der Basis tlemlicb breit, - 



Kr. 53. Trypeta Doronlci, <$ k 9, iwr, sp. — Trelde rurali mffmi», Obtcure eitert*; thorax ti- 
meie Ii .nuei-, abdoweu maculit uigricautibut tignatum. Pnlrt fiavi, feworibue a bati ultra medium n* 
qrie; »tylut analii formt na« metliiHri», alrr; alnrum rtte obicurum, apire nun radialum, punelit ma> 
joribut h.,.Ut*nue utinutie ralde dilaerrtitum, marufit Irihue apiettfue ubneuriaribut, »ligmate punctum 
pelluridum winutum mludenle. — Ung. eorp. J| Ha. — (Karnlhcn, suT Domitian» auitriacumj.— 

Ziemlich leicht kenntlich *» der nicht gewöhnlichen Form der FlOgeltetchnung. Kopf braungelb, die 
Stil« am Augearande und das Unlergeslckt deutlich wrlssschlmmernd ; lettleres unten elwna vorgesogen; der 
Rüssel gekniet. Fühler gelb, das Sie Glied nur mit einigen äusserst kunen schwaraen llJtrcken, das Sie Glied 
mit stumpfer Vorderecke. Thorai mit »Semllch deutlichen braunen Linien. Scblldtbea nn der Splist gelb, 
Hinterleib sehr dimkelgreu, mit 2 Reihen deutlicher schwaner Flecke, Überall hell behaart, am llinlerrande den 
leisten Itiugs wie gewöhnlich mit langem schwanen Ilaaren, deren einige sich noch nm Illnterrnndo de« vor« 
lettlen Ring« au finden pflegen. Legrühre glansend schwurt, nn der Basis breiter, so lang wie die 3 Irttlea 
Illnterlelhsabschnhte susamme*. Das Flügrlgillcr hat im Allgemeinen etwa das Ansehen wie bei Tryp. ruroHt, 
da es von grössrrn und vielen kleinern Punkten sehr terrissca Ut; das Schwane sammelt sieb mehr auf der 
FMgelspitte, auf einer Stelle vor dieser, auf den Queradern und um das einen kleinen hellen Punkt ein. 
seblirsseude Randmal.. IM den meisten Exemplaren erscheinen diese Flerke tlemtlch getrennt; bei denjenigen, 
deren Flügelseichaung eine etwas grössere Ausdehnung bat, verbindet sich der KandnmLflcrk mit dem um die 
kleine Qiicrnder und der vor der FlügcUpltte mit dem um die Unter« Querader au einer schiefliegenden, aber 
Keraden dunklern Binde, was dann den Klügeln ein sehr rigenlhiliullcbes Ansehen giebt. Beine brJlunJichgclb, 
doch die Schenkel bis über die Mille, suwellen bis über da» Sie Drlliheil sebwan. - 

» 

Nr. 54. Trypeta dio eeur ea, $ *V 9# " 0 "< '!> — Tryp. Leontodontu affinie. Minuta, cinerea, 
abdomiae pallide piloto, immacutato; pedet latacei, (emoribue poiticu totit, aaterioribui ex parta 
brunneit; ityliu analis foeminae nudiocrii, latus, aler, bati pallide pilotut; alarum rtte 
apice maeulato» radiatum, Macula stigmaticati punctum 
indudeute. — Long, corp, 1| /in. — j Cor h Iva, Ungarn). — 

Der Trep. t etm t e dea tk recht Bhnlhh, aber durch Ihre Kleinheit, Ihr spsnameres Flügetgiller und die 
Beacbaffenhelt der LegrChre wühl unterschieden. Lettlere Ist stets gona schwäre, an der Basla recht brrh, 
«twna Unger als die beiden letale- lllnterielbsabscbniiie tusammrn und auf ihrer Wunelhfllfte »lets mit auü 
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faltender heller Behaaraag besetxt Dm grobe, nflgelgitiev Ut «wu (.ifichr «Ja M TV»». U***-H$; «t 
dunUe Stelle an du lUndmal und dl« vor der Flügelspltte telcbaee »Ich «sehr aas. Dm Raadrse] aelbtt 
selilletst ela »ehr kielte«, doch aar «eile« fehlende! helle« Pünktchen ein, der Flec\ *or der Flügeltplts« 
schlletst am Vortlerrande nur einen unmittelbar hinler der Mündung der Stea LAagaader llegtmdea helle« 
Punkt ein; twUeben Ihm und dem RaadmaUflecke« jleht am Vorderranda nur ela e lasige« dunklere« Fleck, 
eben, welche« Ihm «ehr genähert, zuweilen mit Ihm verbünde« Ut Die Beine »In«' brannte. b| dl« Hinter« 
•chenkrl «lnd «leti bU nahe xnr Splue braun; Vorbei*- o«d Mlllcbcbenkel telgea diese Färbung I« atehr vet> ■ 
Inderilcher Ausdehnung, doch «lod «le auf der Oberteile la der Regel braua. — 

Nr. 53. Pcirhijctrina s i <j n a t i p t , , 9. nov. tp. — TitlOCtO, abdomine fusco, facto inmäCulata. 

— Long. corp. if litt. — flngtm). — • , 

Si« «ilmmt mit dl et er Gattuag Im Fab^rbau am besten, weicht aber durch dl« Bildung de» Vater» 
geilcbl» ab, welche« «uf der Milte nicht wie bei ix ' etnna 'ttgicarttn gewölbt Ut, soodrra twbche« de« 
beide« von des Augen geradeabwArls Inufeaden Leisten eine g«ua ebene, etwaa vertiefte Fl: fir hat. Lm 
Korperfarbe Ut gelbllcb. Siirn vorn etwa« dunkler, jederseit« mit twel rückwärts gekehrten Bortlea, voa 
denen die unlern sinnlich entfernt vom Augenrande und avf einem braunen, nicht schsrf begrenxlea F.ukl« 
stehen. Untrrj;e»khl einfarbig gelblich. Tnttrr autnen an der Wurtrl duukrlbraaa. FOhlrr ructgelb] dl« 
beiden er»len Glieder »ehr kiiri; da* 3te Glied lAnglkh, arlNual, grgea «ela Fade hin adiwunbraun; dl« 
aclmanbr.vine FOhlrrbomle Ut blt tur Spitt« hin mit aehr mAuIg langer, aber aehr dichter arbwArslkher Be- 
haarung betritt, ao daaa «le aehr dick aussieht Thcrai durebaua einfarbig gelb, auf der Oberteile mehr rolb- 
gelb, glAutrud. ItiulerleL* braun. Beine blaaagelblich. Vorderfütte deullkh gebrluat, daa leiste Glied derselbe« • 
wieder heller; an den andern Flsaea Ut von der Bräunung wenig s« bemerken; die Spute der llinlersrhlene« 
hat auf ihrer Innenaeiie eiaea lieftchwarsea Heck; auch Ut die Unterteile de« Ulea ttlledt der llinierfilts« 
tieUchwars. Flügel etwaa gelblich mit hell untunliche Iben Aden; der Verlauf der FlOgcladsr» wie bei Um- 
oania and Sapremtsa, — . • 

Nr. 56. Psilm obteurxtar tit, 9, not. ip. — . Teitaeto, abdomint obtnnort, tarnt lotii mgrit; 
alarum nervi craui, obtcuro-bntnnei. — Long. corp. 2J Ii*. — (Oesterreich). — 

Vom angefahren Anaehe« und der Gr6**e der PiUa ruf*, aber etwas schlanker. Rolbgelb. Daa Uatergeslrbt 
•ehr sarflekwekhend. Fühler rostgelb; das 2te Glied obcrselt« «chwara behaart; die Borste kurshaarig, aa der Baak 
dick und schwsnu Der Thorax und daa Schlichen rolbgelb; eine braitae Uni« lauft voa der Scliidlerwiinel 
nach vom, Ul aber nicht sehr deutlich. Die Farbe dea llialerleiba Ut roihbraua. Im Lebe« aum Theil heller. 
Beine gelb, die llinterschienea grgeM ihr End« hin wenig gebrAuot; die Füsse gam schwars. Flügel gratdtr> 
glasartig, alle Ader« dkk und dunk'.'braun, auch bräunlich gcsAumL Die kleiae «tuender aleht auf dem erstet 
Viertel der Ditroidaltelte; voa der Querader, welche die Wurtelselle von der Discoidaltelle trennt, fehlt die 
vordere Hälfte und diejenige Melle der die« Laagsader, ia w.lcV tir, wea« sie volltUadlg wAre, münden 
würde, Ut blas«. - 

Nr. 57. Sciomyta brevipet, Q, noo. tp. — Cinrrto-ftttacea, ontennarun ortieulut tniha ollon- 
gut, antice rmarginatut, $eto nuda boti eratto.; palet testoeei, libiio tortitquo 0Mtit.it Irunnco- 
nigrit, femoribui anlicit totito brrvioribus; xlao hg «.Unat. — Long. corp. 2 litt. — (Aegypten). 

Wegen der gr&f rn KOru der Vorderscheakel «nd lern «kht «ehr kante« Untergeakhl fast vom Am» 
«eben einer Sapronyta. Kopf ro^lgelbllcb, Stirn reiner gelb, die Ocelleactelle «ad ela punkif&rmlget Fleckrhe« 
vor ihr braun; der Augenrand mit wel«aach!mnierndcm Saume, welcher tkh undeutlkh auch bU auf dnt l uter- 
grticht fortxkht DU bekle« ersten Fühle gtieder roihbraua, da« St« oha« langer« Barche«. Daa 3». Fühlet. ' 
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D • hrwmn Kaklerfcor.u Backt, al» mm Ufrs Driithelt Ihrer Uta«« dlrk, von da aa P l6i iMcb Jan«. Oberteil« 
de« Therm* bt*aalkka«ckgr»a mit i du »kl er» Llelfn ; Schuhrra und Seltenrand heller. ßratUekea brJInnllch 
mit acatrlralkWa riacIrM «ad mm gelbgraalkber BeaUakaag bedeckt. Scklldekea «elbbr«.«»llrh, gelbgraaUek 
bereift. Illaterlcik rr Ikllckaeckgraa, du eiaselaea Rlag« aai lliaterraad« gelkkrlaallca. Bela« gelkbrlualtck, 
ein groaaer TaeH der Varderacki«aea aad dl«, » .e ta dlecer Galling gewöhnlich, verMagertea aad etwa» plaav 
•ea Vorderfilaa« krannackwai s aacfc di« klaftralea Sekleaea and KOat« etwa« gebraaat. Dia Vordertrhcnkel 
kurier wie gewGhalick. Flügel «Jaaarilg, dock mit gnni wJUarlg gelkbrAunllckcni KarkaMoa«; dl« Adera 

aaf der 



PR0S0P0MYIA. nov. gen. 



•aaraafi«, ater ■ 

|Mc«4Mm%i* tnii«, mm »HicUtrti m* *mt mm »MmMmm u4 du« tltipimtw a*f D#» 
r*ik« 1> r*«*-M<*M >»r m « ■« «aar f*M Mick«« taa*UI»«t tlaft» aar «aan iM ' M »» ., »c«Mm 
tan, »Mm «m w»mi iraaWaM »mm rtaewiH , «•» im« ium km XMm, 4m M* MM m4 aataa 
»»»Uli 'v n* Ma)| «* ».mi. «..iiMk tat «um 





4mm Um« • i < Witt ; Im Im* 

TTkaWkt a»>t« «wW |f MifWilaTtÄ atrial*! 

■mm «m ra«a ta m •••••••t». 



' Nr. 08. Proiopomyia pallida, k O, aar. tp. •— Capü» «tat tmUnait, ptdibut, tcuttllo ab- 
domü%e<]u4 ptllulittim Irttaceu, ci*g*li$ abdominü fluni aiMam 

Long. eorp. 2 tta. — (Afjrypten, Slclllcn). — 



Kopf klaaagrtk, dla Kühler etwa« lekkaRrr grlkt Stirn avtkr ro.tgrlb. Faklerkant« kra 
obae Striemen; dla Gegend aa aad uater der Flügel war»el atete, dla Scbulteracbwlel« öfter« ajalb* - 
llck. Scklldekea gelklick, aa der K«ala tuwrllea writagraallek. Hinterleib gelblich, die einteilten Ring« de». 
telbea tu« ihrer Baal» au» In groaeerer oder geringerer Aaadeliaung dankelgrau gefärbt, am llinterraada 
Bela» gelblick ; dl« Vorderacbeakel aaf ihrer fjatrrarlle aill etwa 3 akalebeadea »cbwartea Boretea- 
.— Finget glaaartig, dla llfllfaader der Uten Laagaader genähert, aber dock deutlich von Ihr gelreaat; 
dl« Stell« de» RaadavaU larbloa; dla keldea 



Nr. 59. Ephy rfr« a»ae«, ö* * 9. »«■ f. — Virt$et*ti 
i f«j enprfmieantiout; u/u rwirreo- hyaline, petlibuM 
i. — Long, eorp. 1} Li*. — i A i vjiten). — 



gl« l.i kleiaer aad »chl*ak«r al» A>k. «ar«/a nad Shnllrh« Arten, la deren Vrrwaadltrkafi el« gekCrt. 
Aag»a aackt. DI« FWderkaar« an/ der Okeraeil« der r'flhlerkoral« kura. Untergealckt »ckr aufgetrUkea, Aberall 
kekaartl l&agere Boralenkaare bilde« elaea Oker da« gnnae Untergealckt klaweggekrndea Itogrn; am Mund- 
rand« »leben krlne Ungera Ilaare, dock lat }eder»elt» elae» der dort Hebenden karxea IlSrcken elwn« Hoger; 
de Stlra bat elaea lUmlUb lekka/l gruaea uad kujiferfarbiyen Scklmnier; nur dl« 
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runde und m «im Barke« heller; oben Ii der Mille bat es ein« grflnglflniende Stelle. ' if Thorax «nd 
Scbildchea schlmasert durch da* braunNc*» Tontent die vloJettknpfrlg« Grundfarbe hindurch, Bratsche« malt, 
oben mehr olivenbraun, uaten »ehr grCagrna. Auf dem Hinterleib« wird dl« tlrmlick hellgrün« Färb« durch 
die Bestäubung so aberdeckt, daw er »ehr Mit erscheint. Bela« gelbbrJlualich , dl« Schenkel mit Ausnahm« 
von NVun.fl und Spin* sthw&rxlh h ; dl« Fuss« gegen ihr Ende hin ebenfalls acb wirtlich; Klan«« maH, Pul. 
rillen »ehr klein. Schwinger welis. FMgtl gi.<sariig, doch deutlich braungrau getrübt; Lage der Qneradeni 
wie bei Eph. tmrtta; die tweile Uagsader biegt r'?h aa II em Ende um in den Fl<lgelraad *u munden nlclK 
nach vom, wie dies b«l vielen andern \rtea der Fall Ut, sosdern Hafk geradeaus. — 

>'r. C9. Notiphil* rem u$ta, <j k Q, nvn. sp. — Cinerea; viita frontalis duplex enm H»e U 
intermedia nigricans»; thorax Uneulis aiigustis brniineneentihus tignatui; abdomen aibuio- 
einerevm, ritlis dittinetutimu nigris, täte interrvytis. — Long. corp. — 1} Ii«. — (U. ^arn, 
Nenste-dlcr See). — 

Aschgrau; Untergestellt und Stirn mehr gelbgra«; dl« Doppel» tri* r»e der leltlera faat In jeder Rleh- 
lang braunsebwart; ein hrnuMchwanea, keilförmige* Strichelckea Hüft von dem vordersten Punklauge nach 
vorn. DJ« beiden ersten Fflbtergllcder schwärt, das St« scbanittlg rothgethllch , na der Hpltte »chwartbrau«; 
dl« FOblerhorsle mit etwa 1*2 Sirahle«. Tasler gelb. Hinterkopf welulicbgrnu. — Thorax obenauf, besonders 
mehr «ach hintenhin, mehr gelblirhgrau, mit einer feinen braunen Mittellinie ; ein Sirichelchen von derselbe« 
Farbe findet sich la der Schulirrgcgend vor der dort siebenden Borste und ein gleiches Ober der FlOgelwurtel, 
vor der Borste, welche da steht. Brastseltrr a chgra» mit einem braune« UngsUrlche. SchUdtben grau, 
«ach der Wurtet bta ein klein wenig mehr gelbgrau. Hinterleib bllulichwtissgraat der verkäme erste King 
acliwgrtllch ; der 2te King an der Hasls eiwas braun Schattin; der 3le Hing mit sehr scharf begrenxter, in der 
Milte breit und p Kattien unterbrochener, brannsefcwarter Vorderraadsblade, deren hintere Crem« sich vor der 
Unterbrechung mehr nach Wnten lieht; der 4te Riog Ist wie der 3te getelchnet, nur ist die knera lliniereck« 
jeder der Tbellbinden noch Unger aufgezogen; Ster Ring mit 3 vom Vorderrande ausgebenden keilförmigen 
Flecken von braunschwarzer Farbe, deren Stellung dem Innern Ende der Itulbbinden auf dea vorangehende« 
Ringen entspricht. — Beine schwant an de« vordersten sind nur die Knie brauogrlb; aa dea Mittel, und 
Hinterbeinen sind die Knie, das Wurtetdriltbeil end dl« «usaerste Sp'tt« der Schiene«, und die Fflsse mit Aus- 
nahme des lettlen Glieds gelbbraun. Fitigel grau glasartig, die hinlere Uuerader etwas dual clgesAumt, was 
unter dem Vergrüsscruagsglnse weniger bcmerkllch ist, als wenn msa sie mit blossem Aug« betrachtet. — 
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Die Familie der Dollcliopodcn. 

E(m der wlchil^im ae nf m Pniillrütlonrn auf dem GeWete dee Dlpterologl« l*t dt* Im vorigen Jahr» 
mH Ihrem 3lea Bande vollendet» Fantm der l>l|.irni Grossbrlunleat ran Walker. Kln* aa mich rrgangen« Auf- 
forder Bm Mi einer Bet**iiicilong de rwelbea lo Dubllner SflwetJ Jfittoew AVeien* , welche Inzwischen In l^tcn 
lirfle itlnrr Zeiltrhrifi r r.r liir nen Ut, war Mir Veranlassung mich rall diesem Werke besonders grnaa bekannt z« 
machen. Ich warde dabei Immer wieder vnreugswetse von der Familie der I) otlchopodea angezogen, welch«, von 
Herrn A. II. M *. 1 1 d a y In Dublin bearbeitet, einer der g*nx besonder* gelungenen Abarhnltt« diese* Werke* lat, 
der eht ausführliche* Studium verdient und Mir gar Manche Belehrung gewahrt bat Ein Mir »ehr Inirressnnler 
und Oberana lehrretrber brieflicher Verkehr mit Herrn llalldny selbst, welrher, nAchtl dem Austausche der An- 
aichlen Aber manche andere Punkte der Syatrmatik, akb besonders um dl« s> steinst b» he Behandlung der Dollcho- 
podea bewegte, hat mich In der l'eberzrugtiag befestigt, daaa dieae Familie einer In daa Eintelner« gliedernden 
Systematik bednrf, namentlich einer engem und acbflrfern Begrenzung der Gattungen, deren bisherige Bestimmung 
niich ausser»! nnslc irr und schwankend lat. — Die Dollehopoden haben mehr alt die ineUten andern Familten daa 
Glück gehabt alrh der ausgcxrlchnrlstcn Momigrnphen tu erfreuen; Ich darf die In der lala von 1831 rnthnllenn 
Arbeit fr* Sinuulu*. die m Krflyer'a Minrki,t«ruk Tithkriß publlclrle Arbeit Singer'* und die leider an 
Verschiedenen Orlen »erslrrnlen l'nbllriiilonrn Herrn llaltday'a nur nennen, einzelner wichtiger Hellrage anderer 
nicht cu gedenken. Mir /.ahl der bekannten Arten Ist durch diese Bemühungen bereit« ichr angewachsen und bnl 
einen niisserurdentllchrn Hrlrhlhiiut na manrhfalllgea und Interessanten Formen offenbart. Die Sytiemallk dertel- 
ben Ist well dahinter »nrilrkgebliebea, da von krla»r Seite für dieselbe etwaa elgeallirh Erheblichea , wealgiiraa 
alrhl« Dwrc!igrrlfrndr« geschehen Ist* die verschiedenartige Keliaudlimg derarlbcn ron verachiedenen Schrlflalrllera 
und die ItArkarhrillv, welche In Hetielrung naf dieselbe %m ihuu nndem belieht Iwi, hüben sie In eine aolrhe l'nn- 
fuslon gebrurhi, dasa heut tu Tage der, wrlrher von einem hvphtropt «der Meiern» spricht, wenn er verstandet 
•ein will, erat ausführlich erklären aaiisa, was er darunter versteht, und da** wir hiusichllirh der Benennung der 
Gattungen einer babylonischen Sprachverwirrung nnhe gebracht aind, au* welcher ria Ausweg geweht werdea 
rnuss. Als Avsgang*|iunkl für denselben »rhelnl mir nicht* geeigneter, al* die Bearbeitung der Dollchopodea in 
Herrn Walker'a Diptemfauna, da *kb dieselbe durch angemessene Verwendung der bereits vorhandenen Gattung*» 
.tarnen und dur> b Begründung der Gattungen auf brauchbare und xuverlüasige Merkmale vor allen andern gar 
aehr aoatelchaet nnd dieieUen anrii|uirt. Ich werde mich Ihr deshalb so eng als rnftglicb ansthlieasen, der 
Heihe nach die in Ihr arteiMinimenea Ciatlungen besprechen, wo e* mir iioihig tcheint die Begrenzung derselben 
aodera brsiimmen oder ihre Arten In kleinere Gattungen vrrthrilen. — Das* Ich mich bei der Begründung Meiner 
Auslebtet* nicht nnf die in llerra W Wik er** Fauaa enthaltenen britischen Arien besrhrnukrn kann, sondern all« 
Arten, v.rlr lir Mir allmftlig bekannt geworden »lud, xu berilt-kslchligen habe, rersteht »Ich von selbtt. Diejenigen 
derselben, welche neu sind, werde Ich, *o weit e* mir der Kaum gestallet, beschreiben. — Ith werde bei diesem 
Verfahren den Vortheil haben von einem bekunnlen Standpunkte auszugehen und werde m'ch auf viele*, was in 
der Walker'scheu Faunn schon genügend begründet Ut, nur rurfl» Uelleben dürfen, wührend Ich et, von dem 
Stand|iunkte Irgend eine* nndem Srhrifuieller* ausgehend, aii.fübrlli h zu erörtern haben würde. Zu gleicher Zelt 
wird sich bei dieser Art der Krhand: mg von selbst deutlich herausstellen, wie werthrolle Fingerzeige die In 
Walker * Fauaa enthaltene Bearbeitung der Dolicbopoden Ober die bei der Systematik derselben mit Vortheil t« 
hemmenden Kennxcirhen enlh.lll, nnd endlich wird sie einen ungefähren Ueberhlick der Arien, auf deren Unter* 
•ui hung »Ich mrine Ansichten begründen, gesl.illen. — Ich gehe mein Votum über die Sy»irm>iilk der Dollchopoden 
nnd meinen Hellrag zur aliherern nid austiihrllchern Kenninlss derkelben mit dem Wunsche, das* ersieres van 
denen, welche mehr nis ich mit dieser Familie vertrau i »lud, gründliche Herlihllgung, lettirrer bald recht viel* 
•eilige Ergänzung Ii idtn mOg«, da.ilt endlich dm »Othlge» Matirhille« tu «Iner gründlichen und volltUttdlge« 
üearbeituug dleter Familie xuaauuaeakommr^. 



P S I L 0 P U 8. 

T>te europäischen Art»« der Gattung fmiltpui gebe« keine Verai.lsssang M rlsrr M aarbcbon Trtaatrug. 
Unter dea MMwIdln exotischen Arle« werden dleje-rfge:», welche die r'nh.!rrb..rsie ■« Eade det Jtea Fftbbrglleds 
tr*;e n, ab ?i sr ne Cattuag abtäte he i dea tcln. - Die r.iroi ,.T Urhrn A -»ea der H.ttuag hitoptu gebtirra akbl ger.de 
tu den besonder» alener oder vollständig bekannten Dolichopoden. Ea sind, so viel mir bekannt, bUher folgend« 
beschrieben wordeot I) plattplemt fl<r., mit deu Hpufarht* Fall. IdenliMii 1*1, J) aefee*»« U*m H 3) N't#d«> 
mann fall., d) Itbipet Atif- 5) albifrpn» SMg. — tvnirUtamt Xrig., der von rantriUami HW. verschieden ba, 
1} 1 0ml ritt an t Wird, im dem reee/ia .Wie. ab 9 gehört, ?) leaga/a« Fe//., top dem ich /eenw JM#. alrht aicher 
tu nnterarheiden vermag, 8) fatcialmt Jeecf., 9) »»sraru« JM».. 10) trimipt» Mtif., II) i«u«M !«« 
12) latlmt Stria., von denen die 5 letzten noch aebr ungenügend bekannt alnd. — 

1. Fttlop. ptalwpltrma /Ar. — Die llauplkenaieh h.a. n denen diese gemeine Art gut kenntlich bt, 
alnd: Das bei beiden Geschlechtern -ehr schmale wei.»e Gesicht, die sehr verlängerten Metalarsra, so daaa seihet 
bei dem Weibchen der dea Ilia.erfim s fu»t noch einmal so Ung ajl das Sie Glied in, die sehr erweiterten FWgcl 
de« MAnnrhe.i» und dia wr! se Farbe de* 3len und 4ten Glied» der Mitlelttuue dcs.elbea. 

2. htfop. aerrera«. Die lebhaft »« allisch gold grüne, »weilen blaugrOae uad bei elwna Narrlfea 
Exemplaren nicht selten licht himmelblaue KfirperfArbung machen diese Art sehr kenntlich. Die Fhlgel sind von 
verb'iitnUsmA.sig gestreckter Ge.utl; die -lle l.lng»ader Ist vor der hintern (iuerader etwas nach hinten, Jeusell 
derselben nach rurn gebogen, was hei dem Minnchro slemlhh auffallend, bei dem Weibchen nur bei einiger AuA 
merk>amkrit wabrnrhmhnr Li. Das MAnnchm xekliuet »ich durch dl« überaus bngen gelblichen Ilaare, mil da» 
nen die llnsls der Vorderschenkel nntcrwArts bemeltl ist, so wie durch dwa brcifgcdrüctie , auswdrts bat geb|i|ita 
die Glied der Vordcrffisse siu, welche, summt dem 5tea tiliedc derselben sefauart gefärbt let DerHaa der nwnn- 
nchM llaltorgane weicht von dem aller übrigen Arten sehr nb, da die fiNssera AnalanhAnge db Gestalt bager, 
dunkler, mit gekräuselten lichten llasrea beselater FAdeu habea. 

3. fti/ep. UirdcMsaai Fall. - Dieme Art findet sich in den Sammlungen gewßhnllch mit ftifcp. IMpea 
vermengt, von dem sie mich in der Thal lientlich schwer tu unterscheiden Ul. üb ist von diesen beiden Arten 
die durchschnittlich größere, bei gleicher Unlerge.Uhubrelle doch rln wenig schmalstlrnlgere aad die weniger 
dunkelfü*»lge. Die Flügel sind verli.Htii!«.n»3« 4g etwas gnWr als tsel ft. hbiptt und weniger graulich getrübt, 
auch neigen die 2te und 3te Läiig»mler der Fl gel bei ihr riae grrbgere D vers m. Hei dem MAnuchen stehen 
auf der Unterseite der Vorderschenkel etwa 5 steiflicbe llArhca von heller Farbe, welche bei ft. Ubipt* viel 
dünner und kürzer aind. Wahrend bei dem M.'innchen von ft. bblvst die VorderfÜ»ae stets voa der Wurxel ans 
schwarzbraun gefärbt sind, sind sie bei ft. ItWcsvaaai Q. viel heller, die ersten (.1 ir ler nur an im* Spitte dunkel, 
aelbst das gelappte die Mied meint an seiner Baals tlemllcb hell; der Nassere Lappea desselben ist scluuAler und 
steu langer als bei ft. l„bipei; dlj Behar 1 g 1er Mitlelschieeea de- »llnuheas voa ft. Micdcauaai ist rauber, 
ab sie sich das» Ibst bei ft. lobipr» findet, 

4. fMlna. Itbipet Mag. — Alan wird diese Art nbhl mit der vorhergehenden verwechaela, wenn maa 
aar auf die oben angegebeoen Unterschiede achten will. Die Irfthere FArbung Ihrer Flügel macht slab besoaders 
dann bemerkbar, wenn man eine gnWrr Anzahl voa Exem|daren beider Arten neben einander atellt; bei de« 
Männchen srlgt sich db Spiue vor der Müoduug der 3tea I.Anrfkader noch grauer, «sovuu hei dem Weil>chen 
auch ein geübles Auge nur eine schwache Spur entdeckt. Der Vorderrand de* I IfigeU bt bei beiden Uearhlerhlern, 
wie bei der vorigen Art, nicht ringe -flekt. Die AnalsahAnt r de« Mi Innchens haben gant den Hau tri« bei ft. Hardt» 
manni, nur in der Behaarung der eintelnen Anhiinge telgea sich Unterschiede. Die Ffluc sind auch bei drm Weibchen 
dunkler, als die von /*. Ilicrf, «nanat. Das von Zell er In der bis isiJ pag. 8X1 ab Seiap.lvtipt* beschriebene AlSna» 
rhen gehört hierher; die 3 Varietäten dea Weibchens sind: I) UbiptiQ, i) cam rinant llic-t. Q 3) mlbifrun* Q. — 

3. Mop. tlbifrtmt Mrig. - Diese Art Ist von Melgen Im vierten Tbeile seines Werk« ab ft. ton- 
tritt*»» Wird, beschrieben worden, von dem sie sehr versc' bdeo bi; die Angaben seiner Diagnose über die Hinter* 
leibtet rbung kunnea Irre teilen; die Angaben eben darüber In der lte»rhreihung sind v el betel« aneader. Auch 
rMe Beschreihting, welche M eigen Im iten Theile seia.-s Werks voa ihr unter dem Namen ft. a7U/ren« gbbt, bt 
nicht recht arcurat, da db dunkeln Strbmrn des Thorax, voa denen er spricht, in den melsttn Itlrhtuagen gar 
nicht bemerkbar sind und selb.l In den günstigsten Itkhlnngen nur wenig dunkler erscheinen; auch »hd, wb nun 
der weiter unten folgenden Beschreibung iu ersehen st, db Füsse nie so dunkel, wb Meigea •nglebl. — /.aller 
hat In der bis 1842 pag. 832 das Männchen dieser Art ab räc ? w> «a/rw/oar sehr gut characlerblrt; die Welbcbea 
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glaubt, gehör»» Ihr, wie Mich Beob«cht«age« In der Natur aeli-hri hsbrn, wirklich M. Auch Iltrr Zettersiedl 
•rwAhnl Jr» Mrinncbrn» dteaer Art ab ve# Dthlkan bei Moabit grfsnrrn Im Sic« Tticlla der Dipt. Stand, 
fa . JtM OH. t, «od dn Weibchens Md. ff. sm Oa*. f »I« clacr aua Cloga« erhaltenen vermeintlichen 
Varietät de» Ar. /aMart. — Bon« And« kb dlraa Art nirgend« erwAhnt. — Varietäten dea (J vo« rt. Mew>*«*«4 
oiler /». b»t>*a, bei de«** dl* K *lb« Farbo dea Btuseha M drn Vorderrbge« etwa« auf die Oberseite «hergebt, 
k Saara nicht aalt Ihm verwecheell werden , da der Bau der Analunft.inRe bei jenen Arteo ein Rnm anderer lat| 
wAhrend uAmllch bei jene« 4» Äussern A«ata«bAag« ilea Innern a« Lflnxe ungefAhr gleich komme«, sind bei Ar. 
»ihi/ro-n dl« fiaaaer« A«h ag« nur etwa kalb ae lang wl« dl« Inner«. Bei dem Wetbehe« von h. nitärmtnni und 
Je»u>ei koraaae« solch« VarbtAtc« nur Äusserst »eilen vor «nd Ähneln auch In der Karbong de« Weibchen von 
Ar. «JN/rea« viel zu *rnl<, hm damit vermengt werden tu könne«. 

M Annehmt I« der Korpergestall dem Ar. Iet>if>t* am nlrlrslen alrhend, drn ea an Gross« kaum Ober* 
trifft. Ustiergerbkl web» immI vom Hit Breit« wie bei diesem. Fahler oft Kam und gar grlbrolk, bAuflger daa 
3t« Glbd am Kode brau«, um eilen daa nana« Sie Glbd braunschwarz. Stirn mit wrbalkber Be»lAubiing| Ober« 
aekc dea Thorax mit dichter «aehgraMgelbllcher BestAubuag auf grünem Grande, welcher bei unverletzten Eaem> 
|ilarra noch auf dem blmern Tbellc deaaelbe« nur aekr wenig dorchacMmmert ; aic erachelnt aehr einfarbig, nur 
wenn ra » al« ganz von Molen beleuchtet, bemerkt man eine hellere von 9 etwaa dunklem Striemen elngefawt« 
Mittellinie. Schlldche« mit dünnerer gelblicher BeetAubung auf mehr graugrünem Grunde. Hinterleib gelb, jeder 
Ring mit achwAnlH-licm, von vorn geaeke« nber grunachbamerndem lllntrrrandssaume; anaaerde« bilden nach 
hinlcoiii I .ngiugrspltzle ROi-fceiiuVcke eine donkle Kttekenllnb vo« der Färbung der HlnterrandssAum«; »!e log 
gewöhnlich ununierbrorbe«, vrrackwindet aber dock muh ««welle« faatgant; ein rlgenlhnmllcbcr grüner Schluuner, 
de« daa Gelb dea lliulerlelba Oberhaupt «elgt, lal dann auf der Mittellinie dea Binlerleiba braondeta deutlich; der 
Ol« und wie Hlnirrlribarlag aind nicht aeltrn ohne nll« gelbe Färbung. Von hinten betrachtet telgt der Hinterleib 
deutlich graugelbllche BenlAubuug. Hypopyglum gelblich, oberwArta mit einigen echwartbrauarn Flecke«. Dlo 
Aussera An'ilng« alad kleine, elliotbche, gelb« Lamellchen, wenig mehr ala halb ao lang ala die Innern, an Ihrer 
Buaia mit w»b»llrber, an der Spitt« mit ach warirr Behaarung; di« Innern (t«ngen(önulgrn) AnhAnge an der Spitz« 
geschwArzt. Brualaeile« wi-bagni«, Hafte« «ad Brine gelblich. Mittelharten mit einer Iteibe Innger, gckrOinmter, 
heller Haure. Vorilrrachrnkrl auf der Unleraeilr nur mll arkr zartrr, I« drr NAhe der Baaia etwaa lAngerer Be- 
haarung | VorderfäMi gewöhnlich etwaa gcbrflunl, reichlich tl«i|*|tclt ao lang nla die Schienen, daa erat« Glied 
df-r.elbrn allein erhrblick lAnger ala .Ii- Sehlen« | nas 4l« Glied, nuaaer an der Baaia schwarz, brellgedrOckt, aua- 
v .nu grla|i|rt; da» St« Glied -benfolls achwars. Mittel, und llinterfusse von der Spitze dea latenGlirda an brau« 
werdend; an den Mittrlfiiw.ro ist daa lale Glied ao lang, wl« die 4 folgenden zusammen, an de« Ilinlerfutae« 
kaum langer ala daa 9te. Die Flrigel glaaartlg mh graulicher TrAbung, welche an der Spitt« vor der 3len LAngt- 
nder etwaa dunklrr iat; ikr Umrtaa iat nack der Baaia kin ziemlich keilfSrinig, an der Spitze arhr stumpf; dl« 
Bülte dea Vorderraada ist »in« in ziemlicher Aiiadrhnung aelcht abgebuchte! ; die Mnndung iler Spltzrnqtierader 
und der 3 tri» iJingaader liegen aehr nahe bei einander; die 4te LAngiader Ut ziemlich well vor dem Flflgrlrand« 
abgrbri.ibea, wahrend die 3t« I.Angtader Ihn erreicht; die blitter« Querader Iat ziemlich gerade, oder doch nur 
Wenig gebogen, gewöhnlich etwaa wellig. — GrfiaMS 2J Ilm. — 

Weilchen; ea gleicht dem MAnnchen aehr, doch bl ea, wie bei den anderen Arten, kleiner ab Jenes; 
db gelbe Färbung dea llinlerleiha Ut hol ikm viel ausgedehnter und die Einbuchtung dea Vorderrand» der Flügel 
tokht vorbanden; drr ganz« ober« Theil der Slbn bt gewShnlich mehr gra'tgelblich ab welstbeatAubt. Der 
Hinterleib bl zuweilen ganz r«d gar Kelblicb, nur auf den Eloachnitten etwaa verdunkelt; bAuilger aind auch dl« 
dunkel« RAckenllrcke vorkKoden, dorb aind ab aleta aehr viel kürzer ab bei dem Männchen, ao daa« »b durch» 
au» keine ununterbrochene Strieme bilden. Db Vorderliflftra »in J auawArt» in der NAhe der Haib »o wie an der 
Spliie mit hellen Durnen bewehrt; auf der Cnteraeile der Vorderarhienen 3 bb 0 Dornen von ansehnlicher LAnge, 
deren letzter jenteil der Schrnkrlrallle »l. lil. Die Behaarung an den Mittelharten fn»t wie hei dem MAnnchen, nur 
gruber und etwa» kArzer. FAaae einfach; daa vorlrlit* Glied der VorderfiUae und daa gante letzte Glied derselbe« 
achwanbraiin; Miticl* u«d llinterfn»»« von «er Spitz« dra Uten Glbds an gebrAunl. — Gros««: IJ LI«. — 

DI« 3 tulriit gennnr.:en Arten aiud unler den mir bekannte« europäischen db einzigen mit gelapptem 
4ten (.Heile der mAjnlicbeo Vorderfüaae. Anater Ihnen kenne Ich noch 2 Arten, bei denen die beiden letzte« 
Glieder der Vorderfusse dea MAnnchen» hreit^edrackl aber nicht gelappt »lad. Ick vermag In Ihnen keine publU 
clrt« Art zu crkenuin und gebe bbr Ihre Beschreibung. 
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6. Ml*. f««fflfl«flM mt. «». O- — De« H. ntäifl-— wirokl i» Co*or* ah b all«« KBrp t t le raam 
latuertt ähnlich.. Uatergeakhl »cbaeeweiaa; Sllra *b nf,.l.. wel»»Ileh; «af Je» MitteblHche bt db Be*tlub««g 
xawelle« etwa* gelblich. Die beide« ante« Filhlerglleder rolbgelb, ha letal« aehwan, OberaelU de* Thorax 
mH dkbter graugelblkber Bestäubung auf gruallchem nirgend» deaillcb durcbarhknmemdem Grunde. Schildchea 
etwa« bh.igruaer, ebeaf.lb mit ziemlich dichter grau.kher Be»Unb«ag. llialcrleib gelblich, der llintr rr.nJ jede* 
Ringet mit achwartlkhem, grOnacbimmeradem Saume; Iier Hiag n>1t Irebjrklgem, brauaem Mltlellleckt jeder M> 
gende Ring an der Ba»b mit ach wartbraunem, blndeaariigem ttuerlleeke, welcher atcb auf Jedem folgeade« Rbga 
in »eher «Mille »ach hintenhin mehr auadebat, ao data auf de« letale« Hiagen dl« gelbe Farbe aehr bearbraakl bt, 
Hypopygium gelblich, an aelaer Basb acbwlrtlieh; db luaaer« Anhang« wenig mehr ab halb ao U«g wb dt« 
boern, tob Getlall ebea kleben eiförmige*, tiemllch dunkel« Lara liebe*.», «chwara behaart. BruaUeilea licht- 
grau. Hüften und Beine fablgelblich. Vorderhfifte« mit aehr kurter und tarier webaer Rehaaruag, nur I« der 
Nib« der Batb mtl einige« Ui.geid we'tae« Boralche«, Miltellmfien und die Unterteile aller Schenkel arbr kahl. 
Vorderfü*»e dunkelbraun, me! r ab aweimal ao laag ab di« Schiene«, du erale Glied Unger ab die folgende« 
«oaammrn ; daa 4te Glied »»rcit^.ln.cki, aber auf d;r Auaaenaell« nicht hppenformig erwrllert; auch daa 3te Glied 
bt etwaa breilgedrackt und wie daa 4l« »raueachwan gelarb ; übrigen» «M dl« beide« bitte« Glieder tuaamnien 
aur ao lang wie da» driuleUte. Atillelfütaa reichlich Ijmal ao lang ab db Schiene«, Ibr erat et Glied Uager ab 
die folgenden tuaammen und a« Lange der Schiene ungefähr gleich. Db IlialerflUae aind nur wenig Unger «b 
die Ilialertchieaea, daa lato Glied derselben kaum Wäger ab daa 'ile. Mittel- uad llialerfilaa« »lad nur grge« daa 
Eude hin ein wenig gebräunt. Flögel gluaartig, weulg graulich: der Vordermad dcraelbm Ul la »riaer Mille la 
grua»er Aiudrhnung twnr nur ich wach, aber doch deuilbh aukgchuchtrl ; db 4le Ltagaadcr reicht bi» b db 
N- e de» Flögelrand», db Uta bia tu ihm »elbat; db hintere Querader ial tbmlkh geradr, hat aber riae ziemlich 
ad. ich Lage und de»halb auch «be «iamllch «n»ebalkh« Llage. GrSaae 21 Li«. — Von mir bei Contfautlnopel 
gefangen. — 

7. hilop. atb onoteiui aar. ca. Q. — Im Colorlt dem h. caatrülaas HM reebl Ihnllcb, aber viel 
grösser. Thorax und Schildchea auf meiallUch blnugrilnem, deutlich durrliachhumerndem Grunde mit weiwgnai»- 
Hcber Bestäubung. Zwei brnuae, feine, weil voi «'naadrr entfernt« Mittellinien «af* ein« belderend» aehr abg*. 
hiir/.le braune Seileattrieme abd deutlich a« bemt -ken. Iliaterlrib graugrün, Jem..eb malt, auf dem *2te» Hinge 
ein dreieckiger, mit der Spilta aarh bblea gerkhteler srhwflrtli her Flrck. Von jrdrm folxradr« Kbg* i»l db 
Hails »i huara, wrlche Färb« aich auf drr Mltt« wrlirr nach hinten tlehl und di»nb du» Düslrrrrtf 'rbene Im daa 
Graugrüne nu.rh.»tilrt. Aanhnb.'lng* dr» Miami brn» In ihn in Hau denen von i,.albifn.u Mi /fatMar/a« ahi .ii h, 
d« die luaaer« auf halb »o lang ab db Innrrn »lud; »b babra db Gealall ehe» gaat kle'nea ell'.-lUcbrn Lamrtl* 
eben», »1ml In drr Nähe drr Ba»l mit bei' a der Spin« aber ml' aebwauea llärchra betritt. BnulM-llrn 
von weither BealGubuag blaulicLIicblgrau. Ilufiea und Beine licbigelblkh, doch die Mitirl. und L'.nlerhüftru la 
xiWicher Auflehnung gebräunt. Vordrrhfiften aur mit tarier, aber tirmlich hager w*i»»er Behaarung brsrlxt; 
Sliltrl- und llintcrbufien viel wrolgrr, aber gröber behaart All« Schenkel auf ihrer Unterteile aehr kahl. DI* 
Vordrrfr«»e reichlich doppell »o lang wb die Schienen} daa Ute Glied ihraelbr« elwaa hager al» die folgemlr« 
xiuainmra; daa 2te, 3le uad 4le Glied von glr icher LHnge, daa 4te von der Seile her deutlich tiisnmiueugedruVkt, 
vrel»»1i<b; dna Sie Glied kaum verdickt, aebwartbrau«, Millelfüase etwa l'mal ao lang ab die Schlraen, du» 
lue Glied derselben etwa« langer ab d'l folgende« tuaamme«. nur daa leut* Glied gebriiunl; I llaienrhiencn voa 
etwa» kräftigerem Bau ab bei den meUten audrrn Arirn; llhlerfu»»* kaum voa der Lflnge der lllnler«rbbaen, 
ihr erstes Glied knrter ab daa 2le. Flügel tkmlich gros», von ellipliacber Form, ghaarlig mit graulicher Trübung 
besonder» gege« db Spiite hin; von einer Au»buchlu«g de» Vorderrand», wb h.-i de« bei "ea vorhergr'ieodeu 
Arten, xeigt »ich kaum ehe ichwache Spur; db 4te l<Jug»ader verlbrt »Uh alluiJllig r.mt h der Nahe dea 
FlOgelrand»; die 3t* Lnng»ader lauft vo« der hintern Quera ler an Meiler »fa> tum llinlrrraade telh-l; hintere 
Queradrr gerade, doch wie gewöhnlkh etwa» wellig. — GrSaae I Lln — Von mir nuf K^odua grfangen. — 

Br) einer 3tea Art ahd die beiden leinen Glieder Jcr mlnnlicbe« Vorderfilkie nur «ehr wenig tunatumr«. 
geedrürkt. »o dat» man ab alienfall» auch tu de« Arten mit einfache« Vord. rf ltae« rechne« konnte. Manchea von 
dem, wa» Marquart Ober »einen /». fatrintus »agi, paut leidlich auf mein* Art; die gelbliche SJl'imu.ig der 
Flugetadern, welche er auadracklkb erwähnt, bt über »'■ gau* abwekhe«de» Merkmal; da auch db IVrju.ig dea 
llintr rleib* nicht wühl pa»»en will, mut» Ich /•». fateialn$ Maea. Vir ehe andere Art hallea. 

8. Mlop. robu$tu$ Mr. m. Dem /». etnirutani Wied, im Colorit ShaJkb, doch lebhafter grün, rlel 
gr5t»er uoü von robutterem Körperbau. Untergeikbl weba, voa tlemtkh aa»«hulicher lad glekbmAatlgcr Breit*. 
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8dm wi l ata) ii«t bt, dock scheint »or dem Ocrilmhfk-ker die Man« Grondftrb« «twaa din-eh. Erat» ond fu* 
mierglkd «at*T*elts ptfcf»iti, obeaavf schwärt, 3te» Glied schwär*. Obcrsek« de» Thorax aaf grflnrm Grunde 
mit Rrjugelbllrber, vom m4 aa dea Selten derselbe« all wektllcberer BeslAubunx. DI« Mittellinie grüner, Urb«« 
Ihr Jeden* lu eia« braunere, Male« abgrkom«, Ikleaformtxe Strieme; «ach xelgt «Ich die Spar einer brnunen, 
hinten ond rors sehr abReknrxle» Seilen.! rleiur ; da« lllulerer.de des TbocsX etwas lebhafter |(r(to, diu Schildchea 
metür Diaugrua. x/oeraene oes ninieriema aen w » rx , nur srimnen, graugrünen iiinirnriutuinneo per einxemen 

Hin je; auf der Greaxe t wischen Schwärt und Grün kt die Färb« k«i|ifri'; oder rrtfarbra. Baach srhwartgrau. 
Die Aaalaahlag« de» MAnarbeaa alad In ihrem Bau deaea der 3 vorhergehenden Arten ähnlich. IlfpopYglum 
ach wart; dl« Äussern Anhinge blld-n ein kleines elliptisches Lsmcllcben vom schwarter Farbe, kaam ao long alt 
dl« Innern Anhinge und am Ende mit tlemlirh langen arbwanen Haarea beaeixl. ßrualaeltra wetulicfi -». hiefer- 
Krau. VorderhnAen »ad Belae gelblich. Illnterbftften achlefergrau mit gelblicher Spka«. Vordcrbufira aar mli 
aebr tarier nad alcmlkh kurier wcltser Behaarung. Alle Schenkel auf der Unterteile sehr kahl. VoederfOsse 
XrbrAuat, etwa« Aber Ijmal ao lang al« dk Schienen, daa lalc Glied deraelbea ao lang wie die 4 folgenden tu- 
aa.nmea; die»« alad ron abaehmea<ler Max«, die beiden lelilea elwae breit gednVkt, acbwsrt, etwa« glänxead. 
PI« MlHelfil»*« alad etwa Ijnxal ao lanx wie die Schlearn, das lata aad Sie Glied deraelbea kaum Linker ala dl« 
Schiene, diu f»l« Glkd fllr «h-h allein ein wen!- Un»cr ak die 4 füllenden tuaaiuincn DI« lllnlrrflkse alad 
kaum ao taax nk die Schienen, daa St« Glied merklich lAngcr «k daa Itlr. Flügel glasartig mlt deallicher grnner 
Trflbwnx, welche Re-rn dl« Sphtc hla auch bemerkbarer kl; an der Mille dea Vordrrranda telgen ale nur dl« 
8|>ur einer sanften Ausbuchtung; der Vorderaal der Ilm Llugaadrr mündet nicht weil ror der FMgckpkt«; dk 
die Lungsadrr rerlkrt »Mi erat gnax In der Nahe dea Flügel raodes and die Si« iJIngaadrr erreicht dentrlbea 
vollständig ; der Umrka der FlOxel In akmllch elli|tlkHi und der llialrrwinkel deraelbea durchaoa nicht hinwex- 
K e rundet. — Grosse i 2j IJn. - Von Dr. Schlacr bei Trleat entdeckt. — 

9. hllop. eintritt*»» Mied. — Diea« durch die Korperfflrbuag der vorlgea alialkhe Art scblksst »Ich 
dea unier Na. 3 — 3 «ufgexlhlirn Arten durch den Bau der AnalauhAnge dea M.lnnchena aahe aa; al« aater* 
scheidet sich darch erheblich geringere Grus*« uad durch dl« einfachen VorderflkM dea 51 Jlnachena ron Ihaea 
allen leicht, von /V. Ittoyrt uad llledramaa. aiuaerdem durch den viel deutlicher bandirlea Biaterlelb. Sie kl m 
kenntlich and au «niL-hi ak data auaführllihrre Anx»ben Ober ale mlihl^ wArra. — 

10. Mka), /«..#af«t Fall. — Ich bealue von dleaer An Mflnarhea uad I Weibchen ans Srhwedea, 
welche «oa lleera generale dt bealimiul alad. leider alud alle 3 Exemplar« tu arhlecht coaa«rvlrl, um mh 
Sicherheit aaterarhelden «a lataea, ob twkehea Ar. Ungmlut Utt. und dem In Dealachtaad li.iuflgt-n h, lnjnu Ja>. 
wirklich ein «iieclfiiciier Uaierachled vorhnndea Ist. Der hau|il»Achlirhaie Ualerachled, welcher angegeben wird, 
kl der, data bei /«. lumgulat die Slira aieinllkchgrua oder blaugrun, bei /*. keea« dagegra wekabealaubt »ein toll. 
Ich linde dieselbe bei /*. t*gent bald Rani und gar mit wckslkher BetUubunx bedeckt , bald auf der Mille in xe- 
r i^erer oder xrAsaerer Auadehnuax ( wahrschelnlldi durch Abrelbunx) melalllacliRraa. Bei dea ach%eedkrhea 
Exemplaren rou f». Imgului xelgl tk-h nur an der Seh« derselben eine Spur von wekalkhcr Bcalaubunx; aoeh 
achelnl mir elac kleine Abwelchunx Im FluRrlgrllder vurhandea tu teiu; die 3le LlnRaadrr kt an Ihrem Bad« ein 
wenig alKrker Relaxen, der Vorderaal der 4tra iJlaRtader kl auf diete alcbl so deullkh aufx«aeltt uad aela 
letxler, der 3tea UiiRtader Rrnnberter Tbcll kt lAnger, auch der lelxle Abschnitt der 4t en Laagtader dOnner. Im 
Bau der AnAlanhAng« dt M.lne hen» vermax ich keinen Unterschied tu sebea. Doch tind, wie schoa bemcrkl, 
dk mir xii r Dkpoaliku stehenden sdiwcdkchea Exemplare von /» luny*lm R«r tu tchlecht cooservirt, ala daat 
sich etwas Bestimmtes saxea lletae. — 

11. fti/ep. ttKttimtrtii not. ip. — Unlcrxesichl und Stirn welttlich. Oberteile des Thorax acb«3n 
MnuxrilnmitdannerRrauwektllcherBestAubunx. Sdiullern, Seltearaad, llinlerrcken und selbst der grosste Thell des 
Illnirrraads blaMgelbllch. Schlldcheo auf der Milte der Oberteile melalllsrh lichtblau, rlngaum gelblich. Hinter- 
rllcki»n blauxran all dünner rv«kaf^aalkkrr BestAabun«. Hinterleib grlb mit sdiwartea, wenig blausihimmemden 
Einschnitten; der le'xl« Hin- kt x«w<(hnlich nur am Ilinlerrande gelb, sonst schwant; aorh Andel alch auf der 
Milte dea ilen llinges gewöhnlich noch eine deutliche schwarte Querbinde und auf dem 4ten ein grosser rerdaa» 
keiner Fleck mk melallxrilnem Schl:nmer. II) poprglum sehr klein, gelb, nur an der Basis brnun; die Anhänge 
von gl.-i. I er Kinge, über aehr kurr, gelb, ao der Spitxe achwitrt; die Inurra AnhAnge am Ende deiitlkh twefr 
tahaljc. Brtalseile». von heller, b'anlich achkfergraner Fartj« mit trotten gelben Fleckea. IluAea und Beine 
wektgelbllch. Vcrderhnfire mit nicht gar dichter, aber rauher wekallrher Behiiarung. Uniersehe der Vorder 
acheakM mit akbl «ehr langer wetsslktier Behaarung , in der aich 4 oder 5. weit voa einander entfernt tiekeade 

I« 
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bonieemrtljre Härchen von etwa» grGaterer LfBge b inertlich mirlin. *uf der Unterteil« der Mllielacbeakel atefct 

«fa« b!» flwi tum leltten DrltlticH denelben blolnn.<»ade, weh-lAuflgc Reib« Helfer weltalirher lUrcU«. Auf *>r 
Unterteile -Irr Hinlrrarheukel lauft eine Ähnlich« lüaarreihe bU «anx nah« xnr Splitt, die Haar* deraethe« 
aind aber langer. Die FiUue gegen Ibr Ea«Ie hla etwa« Rrbr'iunt. Die Vorderfflta« xiemllcb doppelt to lang al* 
die Schienen, da« er»!« Glied derselben wenig langer ala die 4 folgenden tutaramea; alle Glieder volliUadig ein» 
facti. Mit <rl filme IJraat au lang alt die Schienen, ibr Ulea Glied erheblich Unger nla dl« 4 folgeaden uiuiniara. 
llhtierfutte nicht voll»! findig to lang wie die Schienen, daa rnt« Glied kaum Unger ala daa 2l«. Flügel groaa, 
glatitrllg, kann etwa« graulich gelrCt; der Umritt dertelbeo kl eiförmig, doch gegen dat Ende hla elvrat t|ttu; 
die ertle iJagtader Itt I.Inger au bei den andern mir bekannlea Arten, indem tie dl« Mine xwbvchea der Wurxcl 
de« Flügel« und der Spille 'er 3lea l*angtader fatt volulaadig erreiche, i*ie und Sie Lfngtader aebr wenig Jiver- 
glrend; der Vorderaal der 4len Llngaader von » Iner BatU aus In einem tehr rrgelmlaalgen Bogen aufzeigend; 
die 4te Langtader richtet tich von derWurxrl der Spiixen pierader an mehr nach hinten und erreicht den FlügeU 
rand nicht; die diniere Uueradrr, welch« eine tehr tcblefe Lage hat, b>t fatt gerade; die 5l« Langtader l.iuft Li» 
tum FlQgclraade; FlOgelndern danner alt bei den vorhergehenden Arien. — Grotte: 24 Linien. — 

Aut*er den bither angeführten II Arle* kenne Ich keine Im männlichen Getchlecble, wohl aber kenn« 
leb noch Weibrhen von 3 verschiedenen Arten, deren eine« vielleicht nur da* ander« Geachtet hl von Ii. aU>t- 
notalu* »?in t»;»g. — Du» "Jie Ähnelt Ii. nit-drwuaui uad ti'lgt kvlae Merkmale, welch« to cb«rnelcrl»tiacb waren, 
(MM die Pnhli« alloa de»«rlben vordem Bekaunlwrrden de» Männchen* geraihea trheineu konnte. Die 3te Ut eine 
».eine, auszeichnete Art, deren Männchen bei telner Entdeckung ala tu Ibr gehörig erkannt werden wird. Ich 
nenn« «le /». recar»«««*. 

13. Mop. t» ehr omm aar. «*. Q. — Kaum von der Groaa« de« /V Ungut**. Ualergetkht von minierer 
Breite, trhnecweUa. Tatler gelblich. Dl« beiden ertten Ffihlerglieder rolhgrlb, dai 3lc trbwarx. Slirn von bell* 
«tahlblauer, glänzender Färbung. Thorax Hehlt« h MaugHin, aarh hinten hin «lab II- hu, gllinzrud. Schildchen tlahl. 
blau mit gelbem Rande. Hinterleib gUiuend b lugrlln, auf der Mille utrhi »t« iblau; der kurx« rrtte Itiag und 
die Spiue dea leUtera gelblich. Bauch guat und gar gelblic.i. BriiaHrilea llcblgrau; lliiflrn nnd Beine blata 
weli»gelblicb. FUase nur gegen daa allcrauitertt« Ende bin icbwnch gebraut* Vorderfüate kau.n IJmul «o lang 
•It die Schienen, daa Nie Glied wenig langer alt die folgenden xutatunien. Mittelfott etwa l'mal to Lag, al« 
die Schienen, dat ttte Glied kaum to lang -It die nachfolgenden tiitammen. Die 1 1 inle rlmnw et "eichen wenig mehr 
als l der Sebletienliioge, dat rrnli. Glied I iu.j ~o lang ala daa 2le. '"ügel giatarlig, nach der BatU bin xinnllch 
keilfünig; dl« Flugeladern ziemlich fein; Mundung der 3lea iJIagsader und der S|iilzeiiuuerad r «ehr gealbert; 
die 4i« Uagaadcr erreicht den FIQgelraad nicht vollständig, wohl aber die Ste; hinter« Uucrader gerade, nicht 
tehr «chief - Grotte: l> Ua. - 

Von Ar. faiciütai .Verf., ««Karat Jfrif. und laetm Meif. wcltt Ich nicht ■ «u tagen, dneb hall« Ich tle für 
wobltintertchicdene Arten. Dataelbe kann ich von Ar. ermipet Heig. nicht tagen, der aller Wahrscheinlichkeit 
nach nirbu alt diu Weibchen von Ar. plafpleru Itt, - Die Anrecht« de« Ar. Maeraia« ttU. atnd überhaupt noch 
nicht genügend nachgewiesen. 



SYB ISTROMA. 

(••»■•tr ■ i»««fcil'«i i«»«««ltan«> 
Ueber dl« Gattung SwUtlrtma etwa« auch nur 'Inigermatten Befriedigende« xn tagen, acheint mir -aax 
antterordentllcb «cbwlerlg. Et hat dlet teln-n Grund tum Theil darin, d.ua mich In Beziehung auf die»« Gattung 
mein« Sammlung etwaa Im Stich« ISsst, mm grosseren Thekle aber In dem Umtiand«, datt tU «Im Heihc von 
Arten umfuttt, welche Im llabilut ein« gewiaae Aehnlichkeil beeilten, aber durch auffallend« ptastiacre Unterschied« 
nach allen Sellen miteinander fahren, Mi datt et ^aum möglich Itt xn tagen, welch« Merkmal« den Gaitunn- 
character bilden «ollen. — 

Um die tn lotende Aufgab« der Systematik »laigenuatten tu prarcitlrtn, wird et xwecanJUalg «ein, tu- 
»lebtt den Krck der In Betracht koniraroden Arien fettxuatellen. Ich rechne dahin: ) n«di'c«rni« JaW« 9) äi$. 
rlj»«« Ahr /«e» wo«, pnellai* ML und poltllipe. Ki 9 . nlt Synonym« geliören, 3) «««lrn/i« Uu^ »e«n 'die«. Art 
»ehr ab da« Weibchen von S. diretp« itt, wat mir noch t br twt felliaft ertcheint, 4) «»rr.rt//« Fall.. 5) cr< 
».»et J»«f.. woxn b. prelinifcr Zell. «1« Synonym ,« bringen Ut, 6) crf.fe«.«;. Z<tL, 7) l>u,.urii Matq* 
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8) im fr') jhaaA, M data Emt t ttkmt frlber al« WwM« impmr beethHebe«, w tt Ht Ii JW ^ rtoriw amm* as» 
getaadt, f) J*a«*««a'ri« in. 9 , 10) die'««« m*. »?>., II) fmltietuäit Wik. Umt., 19) erttiftr O&L, m 
Herrn Walk tr th *W. «AtN/Vr h» der brhUchea Diptrrafauaa auf*« fahrt, früher »rho* m de*aattht«] h» dem 
Calakge der DI rru 4m briiUtbe« Muacaaj* «I» *»/. «re/i/er (deich da Versehe« Mehl »utt deaaea chttiftr) mit- 
Ken hl i. — Dir irtur der aufteführten Arte« »tehi de« vorangehe» de* ctw*a ferner; ihr acbelnen »kh wieder dl« 
wir uubekaaatea M. seaar Aver, «ad pmAUmtlUhu Ihm. elalgenaa—ea la Biber* , die ick iadeiaea akkl la dea 
KreU der kler ia Hrirachl kommenden Arten «a «kbea wage. 

\ on Nyft. /eaf^rmlrie nu«' kk dae Maunckeu bei Münr,u»clilag Im Auguet | vea Sf b, di,ta*t be«itae ick 
mar rla akht gut eo**ervlrtu Welbcbea, welches Ick auf drai Wkner Schneeberge Ii» Juli nag; Ick träfe irols* 
de« kria Bcdaakea es aa beschreibe* aad tu keaeaaea, da die Merkmale desselben to auffallend «lad, dae« die 
Ar: akkl verwandt werde* kaaa. Ick lasse die Beschreibung beider Arte* folgea. 

Sgtotir. U»$i9t*lri* aee. ja. f>- — Durck dea verkallntMniJtulx kleinea Tborai, dea «ehr langen, eylla> 
driirbe», get.ea »ein Eade hi» «uaarn abgedrückten, *ber akkl lugespltzte* lliaterieib, du »ehr verkante Hype* 
f<ygl"m *ed die »ehr langen weUegelblkhen Heine auffallend. — Untergestellt weiu, g*oi Oberau »chnval , uatea 
und obe* rla wenig breiler. Taaler «chwlnlkb. Rüuel braim, der Rand der Lipp« de« Ü Ick behaart. Fühler 
kurx; J,. lale Glkd derselben brflunlkh oder braua, *nf der ubrra lUlfl* tuweilea (aal arbwan, *af dem Ober* 
rande deNlIIrk behaart; daa i\e Glkd schwärt) daa Jte Glied schwartbraun oder achwar«, breit, kl* «w liaala der 
auf der Mille ael*ra Itütkeu« ekseselitc» Kurale auck kreiler, am Ende alut»|if; dl« r'uklerborale Ul voa mllsslger 
Uag« «ad Slirke, drutlkk aber kam bekaart, ikr lalea Glied rekklkk halb >a laag *la da« «u. Stirn von 
weltlicher Be»Uiut»ueg grau, dt« Stell« der Ocellen «ckw*r>. Ciliea am untern Augenrand« welaellck. Thorax, 
8cblldckea aad Hiulcrlcib dunkel metallUcbgrün; dl« Schulirrecke braua; dir Unteneke de» kahlea Schlldihru 
weUsgrlblkh. Die Brwaiaellea aind von grauwelsslkher BeslAubuag grüalkbsehkfcrgrau. Deck»chAppchea gelblich* 
weU», akkl arkwara gcrandrl, kell gewintert. — Hialerleib aebr lang und »rhmal, cyliadrlach. gegea »ela E«d« 
lila immer stärker vua der .Seile her »ii«*ma.engedsiUkt , aber alcht tugcspltit. Dm anlerwlrU umgeschlagene, 
frek Hypo|iygUim U< kurx wad -lUk, von bruu*»thw*rsrr Farbe; die Lamellen alad voa mittlerer Grösse, länglich 
schuppraformlg, gauxraadk, brgualkhgrlb, aa der SpltM slewlkb breit «chwarsgrrandrl und vua gekrümmte«, 
skinlick langen ücbtea Hiirchea gewlmpert; dk Innern AabAage »u kurx, dau «ie voa den Laraeilea verdeckt 
werden. Hüfica wcUsgeli ; ebea »o die »ehr langen Beiae; Fflsse einfach, voa der Sphxe de« l«lea Glied» aa 
•thwarsbraun; di • Ute Glkd der vordere Küsse etwa »o lang wie dk beiden folgenden auaammen; da» lue 
Glied der llklerfriase viel Unger aJa du ite. — Flügel mit graubrauner Trübung; ak aind Im Umrba und I« 
AderverUuf denen vun K«»itl. äüdfia recht ähnlich, doch liegt dk 4l« Llagaader rla wraig entfernter von der 
3.ce nnd die hintere Querader dem Fin K elr*(wta merklich naher, auck »lad dk Flügel im Verhallnlu «ur KGrper. 
groaM de» In». -Li» etwa» kleiner. — Groaae: 4J Lla. — 

Sybitlr, 4i»4tm$, m». <e. Q — Elwaa kleiner uad achlanker ala «Im Welbcbea voa Sfbittr. 4i»eipe$.— 
Uaiergeekkl für ek Welbcbea »chaml, wela*. Stlra achwgrxlich. Tboras und Schildchea achwangrlla, Hinterleib 
faat »cbwar», Bauch acbwttralkh. BrMt*eilea dunkel»rhkfergrau, wenig la daa Crüne siebend. Decktchtlppcbea 
n« der t»pil»e breit at^iwang« . aadrl, mit aebr langen, hellen Witttpern braelst. Hüften w*d Beine »Iciulick 
dunielgelb, letalere lang und achlank; Schenkel, Vorderacblenea und Fibue ohne alle Slacheiboralea, die auch 
aa dra Mittel- und llinlenchkncn «p*r»um uad »ehr «an »lad. - Die Flügel »lad rerkaltai»»niJI»»ig grau und 
tkmlick krek; der lelxie Abtchnitt der lien LUngaader liegt In gans uulTallend grocMr Entfernung voa drr 3te« 
Ldn|;iader uad atfludet jrMei' der FlügeUpilset er Ul nkhi gana gerade, «oadern erat unft nach hinten, dann 
ehea ao »aaft nach vom uad aa «claei* atiMentea Ende nuck einmal elwaa aacb hlntea gebogen, dorh »o, dum 
•r ImAllgem.lnea der 3len t.lagaaaet xkml'.k parallel bleibt; die hinlere Qurrader i.t ungewCbnlkh lang, ateht 
et wni jeatelt der FUgelmill« und »e ' recht gegea die Ldngeaae dea Flügek, ak Ul elwM SfSrmig gekugea uad 
erbeblkb Uager ala der jea«eka deraelbea liegende Abacbniit der 3tea lAngiader; die tit« LAagsader fehlt gaa«, 
aa der Sklle deiaelbe«« Ii n Jet »ich nur eine FlflgeliMlie. — Grö»»e: i; l.la. — 

Dk BmU, auf welche kh meinen Versuch einer »yatemalUclien Anordnung dle»er Arien begründen mm», 
kuebrflnkt »Ich auf di» KrnnlaU» von Sybtttr. aedkrmtr (5*0. ducipti A * Q, riuurtll* Q k Q.crini- 
pu 6 A 9- U»gitntrU c>. du,», 9 aad /«/Wr««rfi# d' A 9— l>k andern Arten fehlen meiner Sammlung, 



•) am» la«*»n|'i \ a „^ rn »lU aktu i»«u »■ m,, mu*t«Mim i« Uaata, .k «mm Art »Urkw, •»«■».•» ikM l» «m 5üm *m 

>k»»kl«*) *4rr <■ 4>cm> «MUM MlM fcaiA. 
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nod Mm »uf dir od m^nstrlh.fitn oder ungenaue« An^bm der Schriftsteller Ii In Schlüsse «Iber Ihre systematische. 
Anordauag zu ziehen, scheint mir bedenklich. Ich werde mich deshalb au/ die ebengennanten Arten beschranken. 

Frage ich mU Ii zunächst, wrlcbr Merkmale allra diesen Arien gemeinschaftlich sind, so wrlss Ich la der 
Thal aar die nachfolgenden anzugeben: I) •'.•» Ute Fühlerglled Ist anf der Oberaeilr behaart | "2) die Fühlerborste 
hat keine aph-alo, »oadera ein« dorsale, höchstens eine subaplcale Stellung»); 3) das Uniergeslcht des Männchens 
ist fluuersi schmal, besonders unlen, du des Weibchen« breiter oder viel breiler; 4) der letzte Abschnitt der 
4ten Lfingsader I'« alclit auf der Mille gebrochen oder gebogen, sondern sehr sanft geschwungen oder fast gerade; 
3) das Hypopygium ist frei, nach antea umgeschlagen, die Hussein Anhange desselben sind mehr lamellenfurmlg 
als fadenförmig, wenn auch von ziemlich verschiedener Gestalt; Ii) das Isle Glied der hintersten »'Ihne Ist uttbe- 
dornt und kürzer als dos 'ite. 

Es sieht wühl so aus, als ob diese Meiknmle ausreichend xur Charnclerislrung einer Cntlung wflren, bei 
genauerer Prüfung aber »eist sich, dum xur Untersctieldring von den Dollchopus- Arten mil nnbewehnem Mein- 
tarsus der llinlrrfiisse kaum Irgend etwas übrig bleibt, als allenfalls die .Scbmnlhelt des Gesichts bei dem Männ- 
chen, welche überdies bei deu verschiedenen Sybistroma- Arten ziemlich verschieden Ist. J)»e Vereinigung oller 
Jener Artrn in eine einige Gattung Kl mithin URiniigllch. — 

Um »ii eher bestimmten Anslclu Aber die xu errichtenden kleinem Gnllungrn tu koinmfB, wird es »flinrg 
•ein die hnopi*.1rhlu listen phuiUckra Unterschiede der elnxelne« Arten Uli durchzumustern. 

Die Fühlrrborsie crscbrinl bei massiger Ijipenvecgrßsserong behaart bei longitntri», fuMeamlU und cre> 
lifer, nackl bei nodicorui», d'ueipe», ohcvrrfla und crinipe»; Ihre Stellung Ist suhnpiciil brl ntdirornit und crlnipet, 
dorsal bei den andern Arien; «I is Isle Glied derselben Ist langer als diu iie bei dem Männchen von naditoniit 
und ditapet, kurzer bei dem Münntlien der andern Arien; beide Glieder der Fllhlerborsie sind am Ende slnrk 
verdickt bei dem Männchen von modieoruit, schwach verdickt bei dem von eriuipei, nicht verdickt bei dem der 
übrigen. Dhs Schildrhen Isl stark behaitrt bei aumWnf«, nackt bei allen andern Arten. Das llypopygbmt ist 
•lixend bei lonpventrit, fulricandi» und cretifer, kungesllell bei »tdieornit, Inoggesiiell bei diteipet, ottcurella und 
crinipet; es ist srbwnn bei nodkvmit, eriuipei, lonoivcntrii um! cretifer, ganz oder doch zum Thell gelb bei patelll- 
pet, obtcureUa und fuhkandii; die äussern AnhJInge siad etwa von der Form wir bei Bolichoptit bei nodicorntt und 
limgirnirU, klela und schmal und gerade ausgestreckt bei eriuipei, diteipet und obecurella, sehr kurz and am Ende 
«bgestulxl bei fulricaudii; die Innern Anhange sind wenig entwickelt bei nodicornit und longiventrii , fadenförmig 
und um Hude brhiinrt bei diicipet, »btcurclla und Iwlvicandi», ausserordentlich lang, gegen dns Ende bin Inmellen» 
ßrmlg erweitert und mit ungeheuer langer Behaarung besetzt bei ermiprt. Der letzte Abschnitt der 4ten LAugs- 
nder ist bei diitaut bis zu seinem Ende lila von der Sten Lfiogsnder sehr entfernt und mundet Jenseil der Finget- 
spilxe, wahrend er sich bei den nndern Arten gegen sein Ende bin derselben n.thert und vor der Flügclspitze 
mündet. — Zu allen diesen Unterschieden kommen noch eben so auffaltende im Bau der Heine. 

Die Erheblichkeit der angegebenen Differenzen und die Art, wie sie »ich durchkreuzen und hei den 
einzelnen Arien verschieden combiulrea, scheinen für fast Jede der In Betrachtung gezogenen Speclea die Errich- 
tung einer eisenrn Guiluog zu fordern. Es war« aua freilich nichts lelt-hler als für diese Gnvtungen dlt aller» 
schärfsten Charactrre zu entwerfen. Obgleich es in der Naturbeschreibung nicht ganz ohne solche Nmhgaf Hingen 
abgehl, welche stets ein Bekenntolss der systematischen llülflosigkeit und eigentlich ger keine Gallungen mehr 
sind, so dürfte sich hier doch, wie ich glaube, dem Uebelslande derselben wenigstens elnrgermaassen abhelfen 

Sfbistr. tudieernü sondert sich von den übrigen mir bekannten Arten, welche In Ihrem Habitus, vielleicht 
sali Ausnahme von fuliieaudis und erttifer, mehr übereinstimmen, entschieden ab. Sie gleicht durch Ihre Körper- 
form, den am .Ende nicht so sehr zugespitzten Hinterleib des Männchens, das kurzgestlelte Hypopyxlum, die 
•chupprnfCru'lge Gestalt der luuero Anhange, die geringe Enlwickelung der Innern Anh.inge und die viel krltfll- 
gern Keine mehr als Jene Arten einem Dolichopiis. Durch dns starkbehaarte Schildchen unterscheidet sie sich 
von allen andern bisher zu Syblsiroma gebracht ea Arien und hui überdies In der auffallenden Bildung der Fühler- 
börste des Männchens ein ausgezeichnetes Merkmal, durrh welches sie sich sowohl von diesen, als von ollen 
Dollchopus-Ancn mil uabewelirtera Metalarsus der lllmerfilsse leicht unterscheiden lassf. Ware sie bisher mit 



•) M aslterltrri« las st Ren« MI Sic lUunchttu Spkll, Sie *ct Wdscb-ai aber Sonst ,rin, »»• „kr «as-tkrKhtlslIck v 1, n.«k 
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letztem» vereinigt gewesen, so »Sehl« die»? D Hieran vlellekfci kaum flr ausreichend angesehen werden, um ab 
davon m irrnorn ; da ata aber ««Ii Ihrem erstes Bekanntwerde« von ihnen getrennt gewesen und ab Typ«* der 
Gattung Stbhironu aagesehea wordea lal, ao reicht eine aolcba Dlfereu zur Auf recht l.slhisg dieser Uagtt nags- 
nomraeoen Gattung, derea typbebe Art S. tUUtrwu «och fernerhin bleiben nuu, wohl hinlänglich aas, — s t b,itr. 
h*givenl-u stimmt la der geringen Entwicklung der inaern Anhange des Hypopygluma, ao wie la der beträchtlichen 
Grosse and lamelleafbrmlgea Gestalt der Hassern Anhange mit S. nudicornlt swar tl herein, weicht aber nicht aar 
durch die einfache, deutlich behaarte Fahlerborste und Im nackte Schlldcben, sondern auch durch dl* totajverscaledrse 
Korprrform von Ihr ao weit ab, dass an ein« Vereinigung beider la eiae Galtung nicht gedacht werdea kann. 

Sgbiitr. (triniptt, diteipe* und obiatrell* alimmen auwer la deajealgea Merkmalen, wtlcba ab db allaa 
mir beknanlen Arten gemeinschaftlichen bezeichnet worden sind, noch lu das Besondere la Folgeadcra abereia. 
Die Korperform iat bei allea dreien schlank und gestreckt, das Colorit etwas graulich melallgritat db Beb« sbd 
gnnt gelb. Die FOhlerborstc erscheint bei massiger Lupenvergrosserung noch nackt, lal bis tu Uireai Ende hla 
alemllch stark und das Ist« Glied derselben Ist bei de« MAnncbrn entweder durch seine grosse Lunge oder durch 
die Verdlckuag sebes Endes ausgexeichnet. Der Hinterleib Ist lang und schmal, bei dem Männchen gegen das 
Ende hin in auffallender Wels« lang tagespkzL Der vom ?len Hiulerlribraegmente gebildete «nie Thcll des 
llypupyglurus hat dla Form eines verlialiRissmAssig bngen Stieles; drr .V Tbeil desselben isl kure und rundlich; 
die Äussern Anhänge desselben llrgrn tu unli-rsi nebeneinander, gerade «itsgrslrrrkl und sind schmale, längliche 
Lararllchen; die Innern Anbttnge seichnen sich durch ihre ausserordentliche Entwicklung aus, sind viel langer ab 
die äussern, entweder baadiorinlg oder an ihrem Ende verbreiten, mit langen Haaren besitzt. Ob Hebe sind 
verhalinUsmAtsIg schlank und lang. — Dbse Cbaractere reichen im Verein mit den welter oben angegebene« 
vollständig ata, um die Galtuug, deren Arten im Habitus genügend übereinstimmt h , vo« alle« verwaadlea Gat» 
tuugen zu trennen. Es kCmmt ihr der von llerra Hallday bereiu vor Jahren vorgeschlagene Name Hypophyllaa 
au. — £u Ihr gehört, wie es mir scheint, mit voller besiiutmlbelt 0*1. crinicauda Ztlt. — 5uM«fr. Itnyirenlrit «ad 
duUnt gleichen in Ihrem Habitus den Hypophylliis- Arle« sehr. Erslere unterscheidet sieh aber durch de« am 
En.!e nicht zugespitzten Hinterleib des Männchens, durch das kurze, sitzende llyitopygtaai, durch die erheblichere 
Grosse und seitliche Luge der Lamellen und durch die geringe Entwicklung der bnern Anhänge vbl ru wrseat* 
lieh, als dsss sie sich In der Gattung Uypophyllua unterbringen Hesse. Uebrigeas Ut db FO.ilerbor.re viel deut- 
licher nl» bei dea lly|»opliyllus- Artea belMart; dlea Merkmal Isl zwar an und für sich nur vo« geringer Bede«* 
tung, doch würde fllr die Weibchen der fast nur auf Clwraclere des Männchen« begrtiodeteB Gattuog llypophyllue 
kaum da brauchbares Merkmal bleiben, wenn Arten mit einlacher und an deutlich behauter Fühlerborsle la eb 
aufgenommen werden sollten. — SpbUlr. dittomt unterscheide! sich vor» den Hypo|ihyllus-Arten In auffallender 
Welse durch die grosse Entfernung, b welcher der letzte, jenseit der FlügeUpltze mOndrnde Abschnitt der die« 
Lüngsader von der 3ten liegt, durch die dem llluierrsnde ungewöhnlich nahestehende Querader «nd durch das 
glazliche Fehlea der Cte» Laageader; obgleich aich erat aacb der Entdeckung des Mduncheai Ober die dieser 
Art Im Systeme anzuweisende Stellung mit ganzer Bestimmtheit entscheiden lassen wird, so Usst sich doch schon 
m ii ziemlicher Gewissbeit voraussehen, dass Ibra Absonderung von Hypopbyllus uoihwendig werde* wird; vor« 
lAuiig umg sie als eine im FldgelgeAder abweichende Art dieser Galtung angesehen werdea. — Spbittr. ftihiendi» 
und crelifer welchen la ihrem ganzen Körperbau voa dea Ilypophyllus-Arten zu sehr ab, um mit Ihnen verbunden 
werden zu können, v.-ogegrn übrigens schon die einfach» and deutlieh beh«nrie Fühlerborsle sprechen wfinb. 

Sgbiitr. longitentrii stimmt mit futricaudi» und eretiftr I) in der deutlichen» Behaarung der Fühlerborsle-, 
welche übrigens von gewöhnlichem Baue isl, 2) In der Bildung dea R/Issel*, dessen Llppenrand deutlich behaart 
lal, 3) lu der Nacktheit des Schildctiens und 4) in der Stirlloslgkeil des llypopygluma (iberein. Sb alelll sieb 
I) durch den sehr verlanget rm Hmlcrleib, 2> durch die erheblichere Gross« und seitliche Lage der Lumellen, 
3) durch db geringe Eolwlckelung der Innern Anhänge and 4) durch die verhAllnlssinfl.sig viel Ungern Bein« 
jenen Arten gegenüber, von denen sich Sfbutr. trellfer dem Dol. partUauulhltii und andern diesem verwnndien 
Arten so sehr nähert, dsss ein genauerer Vergleich vielleicht eine generische Vereinigung mit Ihnen nfiiMg mache« 
wird. Ich glaube, dass die vorher hervorgehobenen nbereliullmmenden Merkruule eine vorlAtifige Vereinigung 
niler 3 Arten in eine Gattung, welche kh Hercoslotnus nennen will, zul.lssig machen; ab* typische Art derselbe* 
muss unter den angeführten Umstanden Hertott. hugirentrii angesehen werden. 

Hinsichtlich der geographischen Verbreitung der einzelnen Arten hnbe Ich Folgendes zn bemerken. Spbiit. 
»odicoruu Isl in Deutschland nicht selten und kommt auch In Oberilnliea vor. — Hyp»pkt/Iui trinipe» Ist tu Deotscb- 
b«d »ehr gemein, ein südlichere» Vorkommen desselben ist mir nicht bekannt. - HpptptyttH diutptt tat bei aas 
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zkusllch selten, fast nach »elle«rr Iffpftk. «**emreilu*. — tkrtmitmu ftMtmiU lat klaUger, Wwtim mT 4m 
Rk«engcbirge. llfTtnf»** ereti'tr. in l-h van Dr. Schallt ihm St'iImIm erhielt m»d auf den Klralhner Alpe« 
selb», ftag, «cbelnt hi Oberlinll'-a baaflger iu •ein, d. Ilm Dr. S c h I n e r bei Tri«! mehrmaU erbeutete. 

DOLICHOPUS. 

l«l ■ »W»fl»Ml.. - .,-..,.-...). 

Die Gattung Dellchopw» l«l In Herr« Walker'» Dlpiern vfilllg nugethelll geblieben, so data nicht «t> 

pal «Ii« c'ion VOM Mimniui vorbei. Ii lag« ne Gal In. tg AmmtUltt oder 7«i Ao/rrr»*» «ng mummen worden HtL Du 

MI este, wm meiner Ansicht nnrh gesrkehen mau, Ist die. Zcrlegang Oer Gatluag DoIm hopns kl twel Gattungen, 
der« i erste alle Arten mit bedoratrm Mrtalarsua tter IlliiierfüW u»»f »i»t , wahrend zur hm diejenigen Ann ge. 
ht-ea, bei ilenea derselbe uabedoent Ul. Diese Gattungen, welche rfer »»Rric.bet»* UulerschUd arkarf trennt, 
kalaatM festgehalten werde«, selbst wenn sich »<>n»t kein Unterschied In der Organisation der Ihne« aaKeh(iri||ea 
Anra (Hude, d • dl« Zahl der bereit» bekaantea Artea beider Gattungen an gross Ut, hm ohne dra erheblichste« 
NnrhlhrU lör die SUberslellung der a»u hinzuf elenden Arten In einer (•allung verbleiben t»t können. — Herr 
Koadanl hat In »einem Pr*ilr»mm$ IHpt, ilal. rhu so. che) Trenn min vorgenom irat dl* erste dar beulen Geltungen) 
von welcher er nm-h die Arten, bei welchen die 4l* I. Ingandcr nut* Ihrem letzten Abschnitte gebrochen Ut, ab 
Gattung Haghenetra absondert, nennt er .irkanliondii», die 'Jim buhchoi > Dagegen kt vielerlei tu erinnern: surrst 
Ul die Absonderung von Haahnrurm nlrhl» al» eia systematischer MUsgrllf , da der seriauiudbe L Jtenrhled Im 
Flflgelgeader mit welter keinem Organbmiloasuntcrschiede verbunden Ul; weiten» muu der Naate Imticn»*»* der 
entea der beiden Gattungen verbleien, und . v * sowohl weil »U die seit > ier al» typisch beirachlelea Artet 
enthalt, nU well nie la »ich viel homogener al» die »weite Gattung l»t, welche bei aorh grosserer .ahaufuog der 
Arten einer weitergebenden Zertbeilung nicht entgehen wirdt drittens Ut der Name Achantip*du* graiomalUch 
unrichtig gebildet, und vierten» Ul an eine FUchgottung bereit» der Name Acaalkopodut vergrbea. Ich kann also 
aar bedauern, da»» Ich von Merra Kondaal*» Neuerungen gnr keine annehmen kann, leb nenne die Gattung, bei 
deren Arten da» Ute Glied der Hiaierfüsse bewehrt i.t. mildem IhrmilRerhl tukoiameadet Nasse« Dolichopaa, 
die 2»e mag den Namen G ymnoplernut annehmen. 

Von letalerer »rhllrs»e Ich dl Artrn, welch« Stanr lu» snr Gattung Amampelc* vereinigt bal, aas; Ich 
wlhle jedoch »Uli de» »chon früher an eine llymeaopterngaltung vergel»eaca und deshalb hier nicht anwend- 
baren Namea» Ammobate», den von Stanaiua selbtt an einer andern Stelle »einer Abhandlung Ober die Dolicho- 
poden vorgeschlagenen Namen Tachytrechus.— Es l.last »ich allerding» fir die» ' Trennung nicht derselbe /weck, 
masdgkellsgrund gellend machen, wie für die geaerüche Socdcrong von Dolkboptt» aad Gyinnoplerau», dagegen 
•prirbt der wesentliche Orgaiitsaiiottsunterschied, welcher »' Urbca dea To« hy treib«» - Arten und den Arten der 
Gattung Cymnopternu» siatülndet, entschieden tu Gunsten derselben. Da* beide Gallunge am lekl teMea unter- 
•cheidende Merkmal Ut der 15. m des Gesichts, welches b.-i dtu Tach jtrecliu» • Arten bU ualer die Aagea beraa- 
geht, was bei den Gymnopternut-Arten nie der Fall bl. — 

Gans in demselben Verb.iltiiU*« wie '1 aehytrechus ta Gymnupternua, »tehea Dtlickup. Iciip^uii Fall., 
r»ltmäiprnmi In: und diudewa Ilal. tu dea dbrlgen Dt Irhopus- Arten; auch bei Ihnen gebt d.<a Gesteht bis aalet 
die Aagea herab, wahrend bei allen andern Dulichupiu- Arten »t'n linierende stets hoher als dl« un'.ere Ai'generka 
liegt; d»iu kommt aoeh die bei den MJInnrhrn der beiden crtlen Ariel« vorhandene Verlängerung des 'Jlen Fdbler« 
gtled» und dl« aosserordentliche Erweiterung der Hügel derselbea. Auch hier gebietet -'ie erheb'lcbea Organlrallun«. 
nntersclilede eine genetische Trennung und die ErrLblung einer neuen Gailling fär die groaaMen Arien, weit he 
llygroceleutbus heitsen mag. —BffM. rtinnUipehuu Ut bisher a-r Im nordosllicben Sibirien gefunden worden, 
laiiptHHi* Ut Im Norden Europas häufig, sein südlichste* mir bekannte» Vorkommea Ut JlChmen, wo kh ihn bei 
Eger fing; diedrum findet »Ich südwärts bl» Sicilie-. 

la Herrn Walker'« Fauna sind die eigentlich™ Doli ebopus- Arten nach der Farbe der Cillcn am univra 
Aiigeorande In twel Abtbelluogen gebracht. Ich meine, es wäre «weckmassiger gewesen, die Hau|ilabtLeilungea 
nach der Färbung der Heine zu machen, da so die einander Ohulichen Arten mehr bei eiaaader bleibe«. DU 
erste Abtheilung können die Arien mit schwarzen Scbeukela, die 2ie die mit gelbea Scheakeln bUdea. Ich keaae 
keine Art, von der e» zweifelhaft sein könnte, la welche Abteilung dieselbe zu bringen Ut, ausser alleafallt 
fifHiftr Ilal., welcher la Herrn Walker't Diptemfauat irrihümlkh mit punctum iltig. Identificirt Ut 
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•"/ Dto ArtM der «rsi«a Abtbellimg kaoM tick du« gaat got «ach der Färb« dar Ane«*wk»f>er« so«. 
<M lflu«krbtllch der Bestimmung der Arten mit schwanen Wintern herrscht »och ilealleb rW (.Wusloa. 
Nie rflbrt NM Thell von der nshcu Verwandisehnfi dieser Arte« untereinander her, um grSaaer« Thelle aber bat 
»I* ihre« Grund In der Vernmogung nsebrerar Arte« durch Fall«». Die Auskünfte, welciM Herr Zet lernt dt 
über dieselben ßlcbt, Mal Thell NT du rauf berechnet, die F • 1 1 e a 'ichen Name« ta tonjervlreo, Audi 

Herr Ht.au im ichrlet mir I« der Beitiasmoag und Ameinandeneliung dieser Arte« 
Irb habe Aber Jh In Herrn Walker« Fauna aufgeführte« folgende, ta bemerken. 

INe Bestimmung voa ttrtlw Hrii. Riebt tu keinem Zweifel Veranlassung. 

Ob dk Art. welche sl» pietpft «Vi«*, aufgezählt wirklich die»« Melgea'irb« Art aal, vrrmsg leb 
Riebt tu beurtliellea, da sie mir völlig uabcknnnt kt. Die Art, welche Slauulut und Ihm folgend. Slaeger und 
Zetteritrd t für ptopt» Mfip. erkltrt haben, kl aplter al* ftl ***** IM. aufgeführt F. Ia.it »leb daa nur billigen, 
da Mclgea's Angabeu eiaer besonders dichten Heborsiuag drr lllalrntchlenra und des Inten Glieds der Hinter» 
gegen die IdentltAl sprechen, die nur dann aaiuerkennen sein würde, wenn dla Untersuchung typischer 



Für $mmpt*trit «VI«, kl der Name ful/id*» FaU. angenommen, waa sieh durchaus nicht 
billigen Maat Fallea'a Beschreibung passt tu wenig und das, was Herr Zritersledt über daa einige, 
schlecht roaarrvlrte StOrk der Fallen'uhe» Sammlung sagt, kt In der Thal bei weitem mehr geeignet, Zweifel 
Ober dl« Idrnltlll bekt»r Arte« tu erwerkrn, als tn heben. 

Wie vm Herrn Stnager und von Herr« /elteritedt wird auch k) Herrn Wnlker'a Dlpler« eins 
Art für M. mrfaaeau« ÄW*, err.Urt, welche sich durch geringere Gross« und auf der Unleraelle mit schwanen 
Ilaare« besetsie Hlnierachenkel »on den verwandten Arten unterscheidet, eine Drulimg, welcher Melgen's Grössen» 
nngabe widerspricht , die ater ailerdiags sonst manches für sich hat, so daia sich olin« eine Untersuchung typischer 
Etemutare scbwerlwb Uber die Hichilgkeit «der Unrichtigkeit derselben mit Sicherheit wird entscheide« lassen. 

Die uürhsie Art kt M. ni$ripei F*U. gemiaut. Ick niius iunHch-4 bemerken, dais hier 2 einander 
aebr nahestehende und bis Jeiet mk einander vermengte Arten tn unterscheiden sind. Die Iste Art bat etwaa 
lAnger betuuirta Augen, lebhafter weksschlmmernde und Uhler« Vordrrbiifien, lebhaften weisse« Schimmer auf 
Mittel, und Hinte rh.lfien, heller» Flrbung und lebhaft weksc« Schimmer des Sien Glieds der Mittelharten, dk 
schwante Färbung des Islea Glieds der VorderfOsse bis nahe tur SpltM desselben reichend und daa letxtr Glied 
der VorderfOsse dea Mannebens erweitert, rundlich eiförmig; die Lamellen sind schmal schwant grraudel. Bei 
der Jim Art sind die Auren kOner behaart, die Vorderindien hüben einen möllern, mehr graullchweissrn Sellin»» 
ater und sind viel deutscher brlm„rt; auf den Dinier» nnd Miltrlhfiften, auch auf dem Shen Gllede der letttern kt 
der Schimmer ebenfalls sehr viel mntler und mehr grauwrisslich; das Itt« Glie<l der Vorderfikse Ist In grünaerer 
Ausdehnung braun gefarb*; daa Kim« Glied der VorderfOsse kt bei dem Mannrhen ebenfalls schwan, aber kaum 
erweitert, nur wenig breiler a!a das vorhergehende; dk Lamellen sind etwas breiter sebwart gesäumt, besondera 
an Ihrem Uberrande. — So vkt Ich beurlhellen L»M, ist Herrn Walkcr'e maript» die erste dieser bridea Arle«. 
— Herr« Zalterstrdl'a Beschreibung /on uitripet Iflsat auf die erste Art schliessen; von Ihm bestimmte srhlo» 
akche EirmpUm gehören tum Thell der ersten, tum Theil der ilcn Art an. - Herrn Staeger't Beschreibung 
bezeichnet die i.e Art. drr auch f vmu ihm erhalle«« l'llribcn angehören. — Herrn Slannlus Beschreibung des 
Hol. mtUuv;.*! betlehl sich wohl auf dl« Ist« Art. — Ich möchte (n*l meinen, dms Mclgen bei seiner Beschrrl» 
bung des /<«/. m.'lanupiti diese beiden Arten »ummmengeuieiigt hui und du*s sieb seine Angaben Ober den Hau der 
Vorderes ie de» Männchens nuf dk erste, dk Ober den brrllrn schwanen lUnd der Lamellen auf die lein« be» 
xlehen. — Fallen drOckt »leb Ir? seluer Beschreibung des Hot. Hitript» Ober dl« Erweiterung de« letxten Glkda 
der Vorderfüs«« des Männchen» su aus, dass man annehmen muss, er habe entweder die Sie Art allein vor «leb 
geh-bl, oder beide Arten venuengt und die Eteuiolare mit wehr erweitertem Emlgliede der VorderfOsse für ein« 
Verteilt gehalten. — Nach Herr« Zellersledl hat »ich In der Fnllen'achen Sammluag unter Inf. »igripe* ao- 
weM ar/»«,«! 5/«nn. (vi4. Dipl. St and. ««,. M) al« 4i*ämUiprt IM. (riä. Dipl. Stand, paa. Ut) befunden. - L'eber 
dk Namen, welch« dietf beide« Arten beitulegen sind, Ul nicht guni leicht tu entscheiden. De/, nigript* Fßll. 
kt ersten« nlcbl gana »leber; twelten» hat Fallen bei der Ertheilung desselben »u eine Art »einer Gattung Doli» 
ibopu» ühenr; • n, das» e» schon einen Dol. »igriprs Fbr. voa vkl Ollerem Dalum gab, »ein Name kt also gegen 
dk Regel grwlblt und deshalb unberechtigt; wenn Herr Zetlertledt da^rgen gellend macht, dass bei der 
apltern Zerftlluag der Guttun« Dolichopu* der Dol. moripet Mr. I« eina andere Galtuag tu alehen gekommea kt, 
•k der Dol. nigripu /««., ao kann dem nkht belgeitimmt werden; denn wean man dlr»ea Gruadaau 



Digitized by Google 



— 12 — 

wollte, so wurde die nlchiir Folgt sela , du« bei Jeder VerUden>«r t» Bt gW— f, der Gartaut»» eine An« 

zahl bW dabin gebräuchlicher .«pccklnwae« dum. »ad« re Ungst vrrkluage«« und verschollene ersetzt wtftn 
mflssteni J« e« wiirdea Falle vor kow iura , WO bei verxebiedener Umirrnzunr, def Galtunree fDr dieselbe Art «er^ 
schiedeaer Artaame ta gebrauche« wirr. I)lt Entomologie fordert wegen der ausserordentlich groasea Zahl voa 
Arten, mit der sk es in thau bat, biaakkltkh der Nomenclatur «Im strictrre Obeervaaa als irgend ein* ««der« 
aaiarhktorkche Dlsctplle. — Auch der Name JM. meluncput Heif. Ui mU »o viel Zweifel« em»|M>neeB, dau er 
nicht angenommen werde« bana. — Das einige Mittel aus diesen Schwanken aaf festen Graad an kommen , kl 
d: Ertbrllitng aeuer Namen an beide. Ich denke, es geschieht der Wissenschaft «ad allen dabei Bctbelllgtea Ihr 
Rcht. wenn wir die erst« der beiden oben «nierschiedeaea Arte« künftig B»i. Faiirnl «od die Sie D*t. MtlptmU 

M. tepliut Statff. kommt In England nicht vor, wahrend er la Deutschland nicht sellea lab ßeff 
allela berechtigte Name l'Or Iba i»i Iryiiu* Stoff, — Herr Zeltereledl hatte la dca lt. Itpp. rlnea M. UHoiu 
beschrieben, der sich als 1>*L ptmieuUlmt Irena. a'tag«wlr«ra h-x und als solcber la seleee -Vf. Stimi. aufgezählt 
Ist. Ausser der llauptart fahrt er la de« hu. Ltp . s.»»l Verlrialea aaf, voa cwen die dee eben ß«4.lepi4u* &tutp n 
die aadere der la dea Dipl. Seena*, abgesonderte M. §r*tuln4iru Ist. Um selnea uahalibarea Namen „HHtlis" m 
reue«, übertragt er ihn auf die Art, die er früher ganx Irrtümlich als VarletAl desselben angesehen hatte und 
sucht dadurch den berechtigte« Staeger'scben Namea in verdrängen. Um seinem Verfahrra a Schcl« dea 
Rechts tu gefaea, cltirt er bei eeaire/a/u» S/«»a. „Dal. /iMefi« Zttt. hu. Laf -■: tpecumaa e«ar»e*, M aatlntt ■« sage«, 
dass es die alt Stammen beschnei :aea etat' u" die Wiedereinführung des leeger'selwn Samens möglich« 
tu verhindern, aennt er sogleich selbst das Weibchen einer ander« Ar» (die sich latwischra als /' /. remipet Wählt. 
ausgewiesen hat) hol. lept^ut. Das ist kein loynies Verfahren, u«d es keim I« Her« Zelteratedt'e Werke X« 
häufig wieder, als daas ea nicht tadelnd bemerkt werde« mOsste. Gans, besonders auffallend kl es i« der Bear« 
behäng seiner Dolichopodrn in Hetiehung auf llerra Staeger, dessea Arbelt er doch ausbeutet. — 

Was die Arten mit hellen Ciliea anbelangt, muas kh der Reslimmuag voa ttripts Mtig., elmmipgt [kl., 
in dem rifnpcmt» Slueg. «od IrnhunieTaiui Z*ll. gezogen werden, so wie von vitrlpeaeif Mtip. bektimmea. 
Dagegen Ist die Besllmiming von M lanrleet «Mg. unrkh ig, man n.u*sle dena ein Versehen la der. Besrhrvk 
bung annehmen, wozu keine Veranlassung vorliegt. Rel hol. punctum Ikgl der dunkle Fleck ekln an der Spitt«, 
sondern am lliaterninde der Flügel, wie diea M eigen auch ganz »aadrfickllrb aagt („n der Mündung der Sief) 
Hng%ader"); die Art mnse daher dea Namen tiqutfer IM. annehmea. Im 7l»aT icllc kl akSjraoaym z« ueraelbc» 
•Mrtipeeal* Wmktt. nachgelesen, leb kann die Betreibung desselben twar ntt X enblkklkb aidil ver» 
gleichea, habe Ilm aber schon früher als „wahracbeinlkh e'aerlel mH $ffi, r" U aseis) Vertekb«iks ekgelragv«. 
— i>of. nfnifer kommt ausser la Deutschland auch la Uegam ver. — 

Eine Art, dt« redit wollt far paarevas IM. gebalie« werden kaaa, kSmast la Deutschland vort djeh 
stimmt die Beschreibung nicht gnoz so genau, wie es tue volle« Sisiienmg der Bestimmung nöthig kt. — 

Ueber dii» bellbcinigen Dolinhopas- Arten, welche I« evsteesailscher Betiehuag wealger Jeteresse 
biete«, muss ich mir hier leider Stil lach Velgen nstf-Hege«, da ihre Durchmusteruag meiaa Vrbelt weil über de» 
ihr bestimmten Umf.iag ausdehnen würde. Es mögen stall dessea einige kncie Hcamkrage« genügt«. 

/>W. »mhlttr t i Uli. tat ak VarklJl t« plumpe* tevp. (us ptnmlUrtu fatlj getoge», leb furchte, 
das« das nicht richtig Lt. Ea giebt allenliags elae dem plumipei 3U*p. selir nahestehende , aber derb wohl mit 
Recht von ihm tn trennende Art; Ich kenne nur «Vi M.1anchea derselbe«, von dem kh * Etempiare beeiltet ea 
unterscheidet sich von plmuttptt Sevp., d-m es h aHein Vebr.gen glekkt , durch Folge«dea: I) den verdünnten 
MitleUchienen des Männchens fehll die schwariurwine LAngslinl«, welche sie bei ptumipe» stets hnbea, voll- 
« Ua d lg l die Äußerste Spitze derselben teigt kehle BrJunong und an der Seile keine« wtissea Fleck; '2) das tat« 
Glied der Mi<irirös*e U lAager und dichter gefiedert, die 4 leltlen Glieder sind titsamraen nur etwa so lang wie 
das Iste Glied, die ganzen PiUs« kn VerhSltmus tur Sdikme erhehtieb Urter «la bei plumpt*; 3) i»ie Spitte 
der lliniersrhknea teigt keine Spur von sebwartbraunrr Färbung, welche bei ptumipe» stets vorbaadea kt, 
und das lue Glied der llieirrfuMe kl niclit von seiner aiu*er»len Hask aus, sondern erst etwa von »einer Mitte 
an geecbwlrai: 4) das 3t» Fnhlei^elied ist etwas Unger und die FGhkrboraie viel ddener. — Ob dkae Art Zel. 
lersiedi's Dal. *aht K er 9 i se», wie leb vermulhe, bist sich au* »einer Beschreibung ckbt mit Sicherheit ermitiel«, 
in :er er ihn wunderlicher WeUe alt psiulari». der doch einen weil verschiedene« Fussbaa bat, »erglelcht 
Sie weicht von /.ellersled t's Beschreibung la Folgendem ab: Untergeslcbl alebl weksgelblkb, sondern gold- 
gelb; liiatcrbüfte« der Spitze nicht breiter gelb ak bei eepe/ari*; dk Befiederung dea Iste« Glied« der 
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MhtttritM m der Batb und an der HWm trübt «Ich« langer; die 4 Irtatea Glieder' dar MHttNOnt) Mehl gleich 
lanr. »oedem diu Sit «ad 3«e Glied erheblich langer ab dat 4tt uaxd 5tt. — 

AW. uffiatai Mtt§. Itt bei Herr« Walkar aalt M. p<***hu Mtif. Idanilflclrt, wie achoa früher von 
Herrn Zefteraledl und Herrn Slacger f;r»rhehro Itt, Welcher lettler« fOr den Da/, peaaa/aj togar de« Namen 
Acf. tipmltu angenommen hat. Die genannten Sehrlflatrtler keaneu Monatlich mr 41« eine, la Deuttr h land Oberalt 
preiarln« Art, hei deren Maaacbet 4at Ute Glied Her Mktelfuue uuatertt verlängert nod nur an der Spitt* 
tchwart, dat hr and 3it Glied wem* erweitert, tlebchwar* und tcbwarthaarlg, die beiden letzte» Glieder ober- 
teilt achwart, aa der Vorderaellt ailberechlmmernd »ind. Ich kenne noch eine twelte, rot mir auf den Hart g«* 
fuget« Art, die hier la Betracht tu riehen Itt. 

Dat (5 dertelhe« gleicht de« de» »enaa/aa gant aatterordentllch, unterteheldet ileb von Ihm aber 
durch Nachfolgeade»! I) dat Itle Glied der Mittelfutt« Itt bei demaelben twar ttark rerUngert, aber weder to 
Uag, noch ao dilnu wie bei neaaeytv, aa der Spitt« gcachwarxt; J) dat fl* Glied der Mltielfibte Itt lleftchwan, 
«twaa Iflager ala bei avane/w, weder «erdick; aorh wlmperariig behaart; 3) die 3 Irttten Glieder der MltlelffUte 
tlnd einfach, auf ihrer llinteraeile dunkelbraun, betondera da« 3le Glied, auf der Vorderteile »Ind all« 3 gant und 
gar mli lebhaftem Mlberaclilrntter bedeckt ; 4) die Ulnlertchleaea tlnd weniger dick, nlt bei ptnmtM, haben dl« 
sciiwirleaartl.te kahle Slelle, welche aleb bei dlrara auf der llinlerteite dertelben nicht weit von der Hatlt findet, 
nicht und »ind aa üer Spitt« braunachwart gefiirbl. — An dem lelxlea dieter Merkmale wird voraussichtlich dat 
mir noch unbekannte Weibchen dieter Art von dem det pmae/wt tu nnlertcheidm »cm. — K» fragt tick auertt, ob 
die Be»clireibung, weicht M eigen von D»l. «itat/at giebl, better auf den Dil. pennatut der tndern Autoren oder 
auf die eben naher characlrrialrle Art bexogea wird. Iha auf letxtere tu beliehen, tcheinen mir folgende Angaben 
Melgea'a tu verbieten. I) er nennt du» Ute Glied der Mtltclfuat« rolhgelb, während et bei dieter Art aa der 
Spitte tchwara bt; 4) aoll dat 2la und 3le Glbd der llinterfttate liefarhwarx und etwat gewtmpert »ein, wlhrend 
atv dat ile achwart und beide durchaut nicht gewlmpert »ind; 3) tollen die beiden leltten Glieder der Miltelfütt« 
achaeeweiae »ein, wahrend die 3 leltlea Glieder auf ihrer ganten Vorderteile «ilberwcb. »iod; 4) glebl Melgea 
gant ausdrücklich aa, datt die llinlertcbleaen gant gelb »eien, während bei dieaer Art die Spitte dertelben braun- 
tchwart gefJrbl bt. — Dagegen, die Beschreibung, welche Melgen vom Üvl. tignalu* giebl, auf den penMiut mttit. 
tu beliehen, bildet die Angabe, dattdie Unten Glieder der Mlttelfilaae »chaeewebt telen, wlhrend »le doch nur auf 
der Vorderteile »ilberwe-M »ind für den, der Melgea'a Art tu br»chreibea kennt, keinen Irgend erhcblicbea 
Einwand. Die rinrige Angabe, welche nirbl recht paaaen will, bl die, dau er dat J»e uad Sie Glied der 5Iilieb 
iuaae „nicht verdickt, etwa» gewimpert 4 ' nennt. K» erscheinen dieae Mieder bei pen»«t** durch die tchwarte, faet 
wluiperariige Behaarung in der Regel tlerallrh ttark verdickt; duch finden sich auch häufig genug Exemplare, bei 
denen dieae scheinbare Verdickung tekr viel geringer bl; et »Ind der Kegel nach diejenigen, welche auch dea 
webtea Schimmer nur der Vorderaellc der beiden letuen Glieder am deullicbtlen telgea, abo wahrscheinlich die 
hurt aacb den Ausschlüpfen ;efangenen Stücke, »o datt et wohl keinem Zweifel unterworfen bl, datt Melgen 
hei der Anfertigung t*er betchrribung -le» *ig»ol*i elo »olche» Exemplar vor tirk gehabt hat. 

Waa endlich 3tee» die Deutung der Be»cbrribung, welche Melgen von M. pennalui gegeben hat, bt> 
tritt, to auu ich auch daria dea oben genannten Autoren bebliuimen. Ich hübe twar noch aie ein Manuchea 
dieter Art geteben, dem der Sitbe-tchimnier «a der Vorderteile der hrldea leltten Glieder der Mittelfutt« gaaa 
gefehl, halle, viel Exemplare dagegen, hei denen er leicht tu ubrrtrben war. Niehl» dealowenlgrr glaube leb, 
datt die Art beat;r mb Slaegeri tigmiu» ab pt*nai*i geaannt wird. — Die obea damit vergllcbene Art nenn« 
Ich 0e» tr»*tip*i. - 

Mit Ur»erdruekung aller fernem Bemerkungen Ober die Arten der Gattung Dolirbopui will Ich aur 
aoeh einig« Worte über die geograpbbehe Verbreitung dertelben tagen. Sie geboren, to weit tick hb Je in Ober* 
teuen Iflatt gant verxugtwrbe den nördlichen Tbeilcn Europa» und Allen» aa. Viele der tahlrelchea, dort vor- 
kommenden Arten gehen «ebr weit nach Süden, die meisten dertelben finden tlch noch In Deulachlaad bb ca dea 
Alpen hin; w»nige derselben »ind bbher aur ab aorditebe oder faocbaon'bche Inteklea bekannt. Wahrend la 
Deutschland auch mehrere Im nordlichen Euro|»a nlchi einheinibche oder i!ort wenlgitent bil jetsl nicht aufge- 
fundene Arten hin; u irrten, kal meinet Wiuen» Südeuropa noch keine Ihm elgenihumliche Art geliefert; dort 
werden dagegen die Gyninoplernus-Arteu häufiger und lAhlen mehrere eigenthUmlichc Arten. — 

Das Vorkommen von Uol. grueipenni* reicht bb nach Siciliea, Griechenland und kleinaalen; naet'Jet nnd 
tabmui finden tlch auch In gant llaliea bb nach Siciliea; von atneut and ciiiftmoraitu bt dat Vorkommen In Ober* 
lullen bekannt; tigmftr und ai/id« fiadea »ich aoeb Im tOdUchen Ungarn. - Bb In die Alpea tlnd gefunden 

t 
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worden i «/rsrw, faafaam, tampeatril , plnltartit , Fallrai, MeigfuH, atrtptt, rvr efsvssut t^UMfrit, ft amttat , plwmip44, 

canfatvt, tiittplfx, ««ac/kernfs, ointicor nit , iaMgicafula und tritlaH** Aussee den oben genannten stad in Deo tsc b t * * d 
Out fiWenull tu finden: n*t*tipe*aii , Upiiui, Htrigtr, iiuifer, matatui, tgiäa, Inumria, Uaeetuomtt , trwutitram, 
ftatirmt, Upiiat un.l mimt. — Dagegen scheinen Hmtkei, punctum, aitrafamMa, timiftt, ntptitria, papmlaria und «rto»M 
schon In südlichen Deutschland entweder tu Ol« Im, oder dorn sehr »eile« m »ein; wenigsten« Arnlea ekh kein» 
• ort gefangenen Exemplar« derselben In nielaer Sammlung. — • Za den nuagexrkhaetea Arlea, welch« bis jetst aua* 
ttklksslkh für hochnordUcbe grlim, grMiren Mamnerhtimüi «ad StrnMemmeri, deaca auch aagittoriua belgexAblt 
werden kaaa, der bU Jeltt aar ba nordüsiltcbea Sibirien gefunden worden Ist. - 

Dt« 4 Arten der Gattung Tacbjrt reebns sind Inllrrra Wnlkcr'n Ruck« recht jrnt auselaaadergesettt. 
leb bab« data nur xu bemerke«, dass sowohl v n T aehglrae»ua malmt** Mann, ala vui Taehglreckma camaatrima» H7t. 
/'•;'/. Exemplnre mit viel dunkler «rfarbten lirii, n vorkommen, aU die dort »esr i-rlebeuen »lud, namentlich finden 
•irb von dem bla nach Klelmulen hin ■.••meinen Taittalr. nvimiu Exemplare, bei denea haHin mehr nU die äusserst« 
Hpltr« drr vordere Kcltenkel und dir IL- , der vurdrrn Mrblmeu g»lb g.flrb« Ut. Anib beslixe Irli Mannrhea 
dtr»er Art, deren Fl Axel dm elgrHihflmJb hrn, 1 ru !•>,.* II . blgm «tiheln bato», dm sb» bei vMea Fliegen aum'Mrlbar 
aneb dein Aisssrhlflpfrs) «eigen. F.lurn «|»e« lllsrhea Unterschied xwlsch. a Ihnen und Tachgir. aaata» vermag kb 
alcbt M enldeckm. 

Daaegen Ist der an dm Italienischen Kllslen häufig« Tarhytrrrhna, welrher gewJihnlkh .Hr Tara. tusisnk 
(Phallen wird, von dkaem wesentlich versi-blrdm. bh nrone Ihn Tarn, rlpleola. Das Mllunrhrn desselben 

aalrra« beldel »Irb von dem Ihm (Iber*«* Ahnllrhra Tai*, iatiyrt* dun Ii Fol «rode« 1 Da* Gl «Mn grlhgraulhh, »» 

iM-hrrgrlb, hrl inttgalt nana und gar dunkler u«hrrgelb| llrataubuwg « im Stliu, Thoru« und Itrusui-Ilm grau, »l» ht 
gelbbraun wl« hrl im*lg»lt; dss Isie («llcd der VurderfdsMi nurh nbbi IJmal bo |an|| nla die Mgendru Glieder 
■4»aounm, wthrend ea bei Uta. latignia fast 'Jmul ao lang Uli dir Ua.ellen ein wenig grUaer, mit »11ff.1llr.1drr, 
Langer und arhr dichter, narh auswn-ia gerlrhie er arliwnrter Hehaarun.;, wahrend st« bei iamgait verhalud**in<ls»lg 
burxhniirU aind; »ammlllrbe Innere Anhan^p elwaa gWUaer and brrlirr aU brl jmem; Finget rrl« glasartig ohnenll« 
TrObuag nnt •'.'»• binlrre <tuera«lrr und «ibne )rde >»|itir rinn graum Flerke anf dem letrlrn Abx hnllle der dien Mngs« 
«der. — Ii«. Weibchen de* lack. rlH>»la wirbt vom «Milnnihm durm w eU»lb ber« lte*Mub«iag den Unl.rgrskht« 
nnd der Mim, so wie durrli rlwa* grmilbbrre FlOgrl -k, web b« «Ine .Hpur drr Trub.mg ,h« die hinlere (Iwerader 
nnd de* Flrck* auf dem In. im Absrbnllie der 4lrn Lflngsader Keigrn. — /m *lMrrMbeUj4ing n,j*elbvn von deat 
Weibchen des Tat*, imtigai» reicht die weisser« HvstAubung von Stirn and Gesirht, die grüner« ^ruadfsrbe den 
Körpers und die »iel gratlere Farbe teiaer RealilnbMag, so wla die g«rlagcr« TrSbang drr Fdlgel aus. la der 
Grösse Ist r«f», rtajjebi dem Tach. iatigmU gUicb, also knaai ao gross wbj Tack, aefatas and ca*ta*ri**a nod «iwaa 
kleiner nla Tafh. ommabalt: 

Ial U«lltaKlll«aB«J kOBIMfll McialCS ^ mlf Ml BUf Tttf $ tniiyT,ti t tfaetM #«V#/«?f # CvWfJ ftfin M I'qJ MoCtU* V OT . 

* 

Vm besondcreai Intere*** atrd db> aar Gnltaag Gymoc ^terais gehörigen Arten, well siala maacberiel 
«tgenthOmllcben Venenndlscbcftsbexiehuagea sl«bea. kb knan n.ir dcsbnlb nicht versagca, etwas a«arahrlb*hcr 
Ober dbrnelbea ta sein. Um sie leichter Obcrsah«!! t« kfiaaaa, will leb sl« nach H Färb« d«r Ciliaa des aaUr» 
Thetls des hintern Augenrands In s*.'ch«, bei denen dies« liel^c'",. rbt sind, und In solch«, brl deasa sl« sfhwara 
sind, elallieilea, was um so mrkr gerrchifrrilgt «rsebelnt, ,'n die wnhra Verwaadtschitli skr Arien sali dl*se>n 
Uaterscbiedc im Allgemelara xlemlirh Hund In Hand »eht. — ^ 

Zuerst mag von dm Artm mit hellen "■litn des untere Augrnrnnds dl« R«d« »ein» voa denea kb IQ 
kcaae, bei denea dl« Deckscbtlppchen schwarzgewiiupert sind und das üchildcheo ausser den beiden slark«a 
Borsten am I linterraade kein« Krbaarung bat, Ea^eicbaet sich unter denselbea soglekh eine lleihe von Ar im 
In welcher sich einige unserer schönsten Uolichopoden befinden, durch besonder« Eigenth.lmllchkcUea und grCsser« 
gegeaMilige Verwandtschaft aus; sl« umfasst etwa Cymnapt. *aPHitatua L, rtpalia Maip., dmtalis **., fm9§h 
ff<.r.M Mtit.(—Ut*ifra*$ mj, pulchrictp* m.. cht paaipgua MbaV, aad seibat noch «srmsaa« Mied, swd 
aanfarmia m. — DU Elgeatbamlkhkeiten dieser Gropp« ieig«a tick xwar bei dexa seltenen rtgalia Ueig. in d«r 
höchsten Ausbildung, können nber nuch in dem fast in dem «unten aürdlkbeu und mittlen Europa hSufigea aeM> 
tt/j/a* L eb«n so gut sludirt werde«. Langgestreckter Körperbau, nacktes Schildrhen, kurxe oder xlemlkb hurt« 
VorderrOsse, starke Flügclraadader, ZusammcadranKua^ der 2tea, 3tea aad 4lea LRagsader und Illnwexrandang 
desllioterwuikels der Hügel, sowie dunkle dreieckig , am Raada mehr oder weniger borstig aerscblittt« Lamellen 
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am Rjrp«HKtMi 4* Mflaackeaa geWrea deaat aack aelchaea »ich dk« Arte* darct dk «kiMrJta-mlfctw Thorax- 
* tlcbeuer, um, /«Ich« dadurch »Ms lebt, de« unmittelbar hklrr de« »eliHche« Ankara der Queraaht ek parpar- 
achwartgef&rbtcr Fleck Heft, welcher »Ich la mancher A all« kl tu einer ahgekflrxtea achwurwa Strieme auexu- 
dehnt! eckela*| er lat nur bei den beiden lettten Arten undeolllch. 

Leber Cgmnnpi. aeei/J/«'«« L kabe Ich akkt» xu tagea, ab aBcafalk, da*» Ich fb» I« Atigaat bei 
Frankfurt a. O. auf einer Wie« ia tat »ahlloara Sehwanaea anlraf. 

Za C p m uf t, rtf&lii AVie. bmim Ick bemerken, da« als Vaterkad desselben mir blabar aar lullen ■ Icker 
kekaai t kt, wa er bk nack Dellien hin vorkommt; aack Herrn Micqmn'i Angab« mII er skh auch ba «ad» 
Ikbea Frankreich find™. — Za Melgea's Besebreibuag des M daneben» aiuea Ick, am Miwvtrataadnlaaea var* 
Butmugen, Folgeadce verbessernd hlmiifügent Dk Uateracke dea lalea FOblerglleds and der grOsaf« Tbell »einer 
lanrascke »»ad rolbgelb; Gesiebt weise, auf Maaiiilelbar aaur dea Fühlern ein wenig aichr gelbllcbweUa. Thorax 
aill purpurarbwareem r'kck kkler dem Selleaaafang dar «tuernaht «ad mit braunschwarzer, aar In BMacker Hich- 
lartK akhibar werdende? Mltlelatrkme. Lamellea gros», dreieckig, »chrouUlg br'unlkbgelb aa der Baak, am Hund« 
krall erh wart, bursllg a-recMkil i»ad mil gekrümmten arhwaraea Boraten brsetat. Dk 2t« aad 3t« l*llnga«d«r 
liegen weniger nahe ala bei »„niiiaim und münden um* entfernter voneinander, ala kel dleaemi die die Mngaadar 
krüiaml akb, In. Inn ale k d«a rTugrlrawd mlladet, elwaa vorwlrte. — Daa Welbrben kl dem Mlnarhea »o «ballch, 
das* ea nlrbl verkannt werden kann; du» Untergestellt draaelbea Itt breit, gaax wclae; die gclbea, kaum an der 
«llrrawaaeralea Beete elwas verdunkelten Vorderbüfiru, welche ea ganz ao wie daa MJInurhen bat, «Ind ein wa- 
aeallirbea Merkmal draaelbea. Finget kürzer ala bei dem Männchen, dk Hrlliinung am sweltea Tkelle de» Vorder- 
rai.ila aar at bwarh angedeutet | aueb kel Ihm krmaial steh dl* lie Langaadcr bei Ikrrr Klamüadung lu den Flftgrlrand 
a«'li warb uai b vorn, lieble Grarhlnhler elwaa grtfaarr ala dl« Jra »uMhlUm. — GrCsae i ( } 3 - :i{ 1,1», \ f> i 2| - 3] lila. 

Dem CrMaa/if. rtyxUi nahe steht rke nicht ganz au prächtige, elwaa blrlnera Art, welche kh brataea/. 
rfaealff nenne. Hie kg von Zell er la Hkllkn entdeckt Warden. Maaucbeat Kühler ach war», daa Uta Clled 
na» Unterrande, keaouder» aack der Hp ize bin •ckmuttlgbrNiia, waa oft von der Auaaenaelle her alebl deutlich tu 
bemerken kt. Dk Visrd-ebflflea bia aar Spitt« duakel. Iteiae verhaliniaaniasalg kürzer ak bei rtfln und voa 
dui krlgelberrr Farbe, dl« Hinter«. bh»nra an der ttplu » la grßaeerrr Auadrlinnng «rat liwtnl. Dia Lamellen eoa 
giiiis ilbulli bem Haue und glelrbar Färbung wie bei Jenem, doch abbl »<> gealreckl drrlerklg. ItOgel verbaltnlaa- 
Mflaaig ktVaer, dl« |mu FUcb« deraelbea atArber geirtlbl: dl« Bräunung am Vurdrrrand« derarlben minder 
dunkel and miade* nuagebreltei; die Langender bei Ihrer Klnmlndung la den Flugelraad rlel achwgiber nach 
vorn gebogen. — Weikckei! Ualergeaicbl we'tas »unat kl ea von dem MSaachen gani la deraelben Wcka 
anteraebkden, «ek daa Weibchen der «origen Art »ich eua aelaem MAancbea uniertcheidet. Ea kt, wie »ela 
MAauchen, voa rtgalu am lekbteaien durch d'e dunkle Färbung der VorderhuTtca, dk auagedebalera Schwlraanf 
der ll'mlerackknra, aa wk durch d ! grCaaera KOne und dunklere Trübung der Flügel aa CBtencbeUka. — 
GrSaae: C ? *i— Lm. - Qt 3-2,*, Lln. - 

Vea den. prlirbiigea uymn^p.. fu$cip*m»it Xr*f., detaen Nareea kh ia laeel'rear umändere, da der 
deraelbea Caltuag aageb&rige f**cipim*U HM. am awbr nl» ein bnlbea Jahr früher |Miblkirl kt, hake kk aar ela eintigee 
Mal daa MAnuckea Im l'raler bei Wka gekagea; ioa»l kt «rmtr aoeh nie lebend vorgekommen { la SAmralungea 
abtr habe Ick aagrkcS« Ktemokre geaehea. — Wealger tur Barlcbllg«iag van Malgca'e gentlgeadtf Beackrtk 
bung, . "* wegaa dar akkera Ualaracheblnag vaa der aachfulgeaden Art, babe Ich Ober Iba Folgend« aa bemer* 
keat Dna 3t« Ftblergüed »kmlicli cinSrmlg mil nicht »charfer mit, aa der alleraua«cr»iea Wand rolbgelb, 
aoaat brauaaebwan; dl« beiden «ralea FOblerglkder rolbgelb; Filhlerbonl« aiemlich »lark, viel kOner behaart ak 
bei dea bel< ?a vrr>hergebendea Arten. Oberaeila de» Tburaz mil uurpuracliwarxem Fleck bkter dem «eiilichea 
Anfange der Qucruabt, vielcber akh la mancher Anaicht an einer Mbgckürxlea achwarrca Strieme auadehal, aad 
' mit einer «herfalle aar k beitlmiater Kkbluag bervortrelenden brnu nach waraea Millelstriem«. Bruatsciten hell- 
acblefergrau mit metullkcbgruaea Reflexen, ll.ifien gelb, doch die Mittel- und llkierbufiea auf dem grSutea 
.Tteil« ihrer AuartMeile »rbiefergrau. Lamellea voa milderer Grüeae. dreieckig, gelb, breit »chwarageraodel, am 
Baude borateufü raiig teraxhlittt and mil gekrümmten »chwarxen Boraten beaeOl, wk bei dea verwaadlra Arten. 
Flügel verbllink»maatig kleiner ala bei dea vorigea Arten, dk 4ta Ua^aader der 3ten aiebl »o genähert, nur 
aehr «ebwacb gegea »ie coavergir<siid aad gaaa gerade anmillelbar vor der Iua»er»lea Spitie in dea Flügelrand 
mundend ; Flügelfläche graiucbwarallch getrübt, am Vorderraade acbwiinllch, Beine gelb, alle Ffiue voa der 
Hpiix« de» Uten Glied» aa etbwanbraun; llwterwbienea aa der Spitze aichl geschwärzt; da» 2l« Glkd der 
HiaurfilM« dentlkb länger ak da« lue. — Crbaaei 21 Ha. - 
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YAne ashe verwandte tleloere Art erhielt Ich durch »eine« wrnSn Freand, Herr» Dr. Sehl» er, wtl. 

che ■ ,i e hrl Trleac entdeckte; Ich nenn- il« C 9 m»tpt. pmlchrirtp*. Dm Uniergeslrht ist w.b«, bei dem YY.ibche« 
Vi*, breiter ab b«i dem MXanche«. Stirn bei beiden Geschlechtern pol In, stahlblau. DI« beide» erste« Fübler- 
gl'eder rothgelb; das 3ie Glied viel kflrxer ah bei der vorlgea Art and aalt viel schieferer End er kr, schwarz, aa 
der Basis In sinnlicher Ausdehnung rothgelb. Oberseite des Thorax and .Scblldchcas metallbchgrtla, eratere aik 
eloeia purporschwareen Fleck hinler dem seitlichen Anfinge der Quernabt, welcher sich In mancher Ansicht ta 
einer Strieme atisxudehnra scheint, nnd mit einer nicht recht deutlichen daakela Mliielstrleme. Brostscltra schiefer* 
grau mit metallbrhgrünen Refleiea, Schüppchen «h vartgewimpert, wie bei allea verwandten Arte«, Hinterleib 
metnlliscbgrun. II) popygluin schwarz. Die Lanu lea v on mittlerer Cribae, zlenllcf Spitt dreieckig, breit scliwara- ■ 
gerundet, besonders Regen die Spitt« hin, am Rande borstenföi «Ig terscblllit «ad mit gekrümmte« schwarze« 
Borsten besetzt. Vorderbflfte« gelb; Mittel» nad HlnterhOften acbwarellchschlefergrao, nnr aa der Au.irr« >n s->iüe 
brXuntirhgelb. Beine xirmllch duukrlgelb; bei dem Männchen fwaa wohl eine etwas beilere Variet 1 sein dürfte) 
sind die Vorderfasse gegen das Ende hin allirllllg gebräunt; die Millelfiks' slad es von las Spitze des leten G.ied«, 
das Spltzeavlerthetl der Minimcbie-en und - _ ganten Uinlerfüsse ab*r sind chwarx, bei de-* Weibchen aiad 
dagegen die VorderfOue schwsnbraaa; dla MlilelfÜsae, die beide« letstaa Dritibetle der lliaterschbnea und dl« 
ganzen llinterfüss« sind schwäre. Die Mittel- and llintersehenkel habe« auf der Vordersella I« Jer Nabe der 
Spttxe, wie bei den verwenden Arle«, nur elae schwane Borste. Bei beide« Geschlechtern slad die heide« 
ersten Glieder der lllnterfüsse gleich laag. Flügel mit grauschwaner Trübung, welche sich um die hintere Quer» 
ader mehr sammelt, am Vorderrande sch wirtlich; die die Llngsader ist der 3ten nicht sehr genähert, ihr letzter 
Abschnitt gerade, gegen die 3te nur s-br schwach coaverglrend, etwaa vor der Flügelspitze , ohne sieb im ge- 
ringsten tu krilmmen, in den Flügelra 1 münden«. — Grosse IJ Ua. — 

Es folgt aun der Ihr Ähnliche, allbekaantc Ceaaep/. chryto ■ }m I (ed., bei dem akb auch die purpnr- 
arbwarxen Seilenflerke des Thorat noch finden. 

An ihn arhliessl sich durch seine gante Kfirperfurm Cymnopl, §$r*mmr Med. an, bei dem Je«« vcliwar» 
lea Stellen nur narh In gewUser Hichtuag sichtbar werdea, and die Lametta« weniger dt .leckig and t.a Hin Je 
weniger zerschlitzt nlt bei den vurigen Arten shd. — Er r t I« der Gross , In der Ausdehnung der aebwarse« 
Färbung am Ende der lliaierschienea, la der Anwesenhell oder Abwesenheit der achwarrea Färbt- <g der Spitz« 
der Hinlerschenkel, ia der Färbung der Bestäubung auf Uaterg-slcbi und Stirn, so wie I« der mehr oder weniger 
intensiven schw3rtlichen Färbung der Flflgel sehr veränderlich, doih vermag Ich keia« verschiedcae« Arte« 
darunter tu erkennen. 

Von der einzigen Ihm überaus akhesteh^ade i An, Cgmnopl. eonformi; m , welche wohl hlshcr mit Ihm 
verwecl-selt worden sein mag, fng lrh im Juli lcU5 nahe bei Gtogau auf einer Excurslon, welche IcS mit melaem 
Freunde, Herr« Prof. Zeller, cur AmVwhnag der Meefri« humtrUt teil, unteraommea halte, 4 Männchen and 1 
>Yribrhea. Ea würde wahrscheinlich nicht schwer gewesen sein, Iha la grosserer Aatahl t« criaagra, wea« Ich 
Ihn nicht bei dem Fange für eine unerhebliche F..rbunts<tbandening des Ügmntpt. fermammt gehallea hülle. Er 
trAgt nlie Merkmale dieses aa sich, fiel mir aber schon ha Freiea darch dea lebhafiera Coalmst auf , welcbea die 
Färbung der Hinterschlenea mit der schwarzgefarbtea Spitz« zeigt Geaaaer« Uatersaehoag ergab folgeade Ualerv 
schiede: Fühler etwas Unger, sonst voa drrosele-n Baue. Die Spitt« der llinierschieaen und das Islc Glied der 
llinierfütse dicker als bei termtnu». Die schwarze Färbung der Schicaenspitte nimmt etwue mehr ala dea 4te« 
Theil der Schiene nt.lnge ein und bricht ploltlkh ab, wahrend sl« sich bei e.-r««««j allmfliig verliert; der bell- 
geHrbte Tl. eil der Schienen hat ein« weissgelblkherc Färbung, als dies bei germniu je der Fall ist, betoaders 
auf thrcr Ausseaseile. Die Aah.lsge des Hvpopygiums von ganz ibalichem Baue uad gleicher F.lrbung, wie bei 
tfrmenui, aber die fiussern Eitra rllcn und aameatlich au< h die Innern Anbringe tcbmller. la der G rüste uad I« 
all n übrigen Merkmnirn sonnt dem fcrman*$ tauschend Ähnlich. DI« aagrgebeaca plastische« Unterschiede lasse« 
aber an drr Selbstständigkeit der Art keinen Zweifel übrig. — 

Ab die bisher besprochene Reihe «laander näherstehender Artea tehlieMea sich die übrige« Arle« mit 
hetlea Clliea am unter« Augenrande und mit schwangewimpertea Deckscbüppchea In einer oder der ander« Rich- 
tung, n.tber oder weniger nah« an. — Ich will tut chst «och bei solchra Arte« stehe« bleibe«, bei denen die 
Schenkel, wie bei den vorangehende« Arten, gant und gar gelbgefariit slad. leb kenne deren nur 3, von denen 
Ich keine auf eine beschriebene Art zurückzuführen weiss; zwei von denselben sind einander ziemlich Ähnlich. 

Die erste dieser beiden Arte« , welche Ich nur In zwei uaaalichca und «i«em weibliche« Exemplare am 
Neusiedler See fing, mag C,mnepl. plagialu, bebten. Da» Uniergesicht bt für ei« Ml««che« sehr breit, bei 
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mm WiMm wenig brefcev, hast ■ MMi m bt. mier ziemlich k*n, dk beuten sra*eu Glieder rMfcftth, mT 4m 
Obermnds dunklen daa 3te GWed kurx, faat herx/ormlg, m der Wurzel wtJ am Uaterraade rechgelb, sonst 

Neil behaart Stirn schwarz, wealg glftnsend. Thorax umt Scblldehea achwarxgrfln, letztere* nackt, wie bei alle* 
vorhergrbrade* Arten Der leichte, wenig bemerkbare Reif eeT dem Thorax Ut braun; Iber <Jcr FlOgelbaab 
neigt »ich I« gewisser Rkbtoog ein« tkfsrb warte iJlugsstrkiue, Bruetaen>n grauschwara mit grünem Mefalt- 
■Uai. Schüppchen achwaragewkapert, wie bei eile* verwandten Arten. üiMerleib metallleehgrüu. Ilypapygrjn* 
• ItxeiiJ, aebwara. Die Lsuellen an der Baak bruaagetb, gegen dl* Spitze bin schwarxwerdead, länglich, am 
Ende ubgerunaet, am Rande «k In xeracblitxt, mit massig laagee, erhwarslkhen llaarea besetzt. Hüften gelb, die 
■Ullera auf der Auaseosclta leicht gnuigefllrbC, die vordere etwa« welsslirhscblmmernd, alle schwarxbcfaaart. 
Bein« ganx gelb, die Füaee gegen daa Ende bin Immer mehr gebräunt; Mittel- rad llinleracbenkel auf der 
Vordereehe kau vor Jer Spkxe mk einer aebr alarkea und laagen echwarxea Borate ; Mittel- itad llinteracbletie« 
ebenfalla mit aebr langen schwanen Boraten beaetat; daa late Glied der Hinterfüsae xkmllcb viel kürzer ala daa 
Jte, nur Kuaaeret wenig Hager ala daa 3*e. — Flügel ecbwArxtkhgraii getrübt, aaa \>rderraode wenig dunklers 
die 3te iJugsader gegen Ihr £ude bin aebr aaaft nach hinten gebogen; letaler Abacbaitl der 4tea Llngaader an/ 
der FlÜgelbcule nur aebr eanlt gebogen, von da an gegen die 3te aebr achwach convergirend und ia die Flilgel- 
apiae mündend; hintere tluerader aenkrecht. — Grösse: IJ Lin. — • 

Die 4le, der vorigen aebr ähnliche Art, Cymmipt. eenreretn*»., wurde van Zeller hn Mal nuf S Wi- 
llen gefangen. Ich aelbat fng ein l'ftrcbca deraclhea am Ncweiedier See. Daa Untergeakkt dea Männchens Ut 
ziemlich breit, doch schmaler ala hei der vorigen Art, bei dem Weibchen etwaa breiter, bei dem Minnchen faat 
allberwelaa, bei dem Weibchen von weniger rekawrlaaer Farbe. Fühler «iemllch kurx; die beiden ernten Glieder 
rolhgelb, nuf der Oberkante etwaa dunkler; daa 3te Glied aehr kurx, faat dreieckig, mit alemlirh acharfer Endecke, 
an der Ha» Ii und auf der Veterselle refhgelb, sonst braunschwarz., Faiilcrborite der Baaia deaaelben siemlkh 
nahe ringesetst, deutlich »ebaarL aHirn erhwarxgrüa, faat glanxioa. Oberaeite dea Thorax mclallischgruo, der 
dünne Keif » if deraetben mehr graulich ala braun; m gewUarr Rkhtuag r.elgt akh Ober der Flügerwurxel ekae 
tkfechwarze Laagsttrknie; Stblldchen mclatüechgrün, die Unterseite deaaelben bratin oder bräunlich. Bruataeite« 
Ucktschirfergrau, etwaa in daa GrünlkAe tiehend. In mancher Itk-bute« faat weUatlcfc. Srküp t »cbeu wie bei dea 
verwandten Arten echwurzgewkupert. Illaterieib 4aetalltschgr0a. Hi'iiopygiuai achwarx, aitxend. Lamellen von 
mittlerer Grüaae rundlich, welia mit feinem echwarzen Sauine, am Rande nicht zerschlitzt, fein echwarxbebaart. 
Hüften ganx gelb, echwarzlaarlg, die vordersten etwaa weiaaachiuiiHernd. Beine blaaagelb, die Fflsse gegen daa 
Ende hin allsnalig immer mehr gebräunt. Mittet- und llinteraclienkcl auf der Vorderseite knrx vor der Spitze mk 
einer rinxelnea, nicht beaoadera atarken Borste. Vorderachienen auf der Oberaeite weniger beboratrt als bei der 
vorigen Art. Dk Flügel graulich getrübt; die 3te Llagsader gerade; der letzte Abachnitt der 4len Langaader auf 
aelner Atille sauft aber alark nach vorwärts geschwungen, so daaa aein Ende der 3len Llngaader nusaerordentlich 
nahe kommt und ae'ne Miinduaig erheblich vor der Flügelapltse Ikgt, ein Merkmal, an welchen beide Geschlechter 
gaaa klcSt von der vorigen Art unterschieden werden können. — - Grosse: IJ — \\ Lin. — 

Es erinaTu diese beiden Arten dureb die Färbung dea Thorax noch an die Arten der obigen Ilauptrchbe, 
durch die deutlich behaarte Fühkrborete aameallkh na die 3 ersten Arten derselben, glekhen aber darch Körper- 
geatnil und F'ügelschniU mehr den a. lue n Dolkhopus-Arten ala jeae. — Orytels« etrgam MHf. durfte vktleicbt 
ein In dieaen Verwandisc' -ifukreW gehöriger Gjrnnoptrruua aein; er unteracbeidel akh von dea bekJea eben 
beschrkbeoea Arten durch ganz arhwarxe Fühler. 

Von e.oer 3ten hierher gehörigen nuagexekhneten kleinen Art habe kh mir 1 Männchen In KlehMakn 
gefasgra. Ich nenne »le Cumnopt. •«*««'*#. Daa Untergeakht ist achmal, weiaa. Fühler von mittlerer Lauge, 
brek, beaoadera daa 3te eiförmige Glied, ganx achwarx; die Füblerborste tiemlkh nnhe an der Basis dea 3len 
Glieda eiogeaetxt, xlemlkh deutlich behaart, das Isla Glied derselben kaum kürzer ala daa 2te. — Der ganx« 
Körper metaliiecbgrüe. Dm Srhiltlchen nackt wk bei den verwandten Arten. Brustsehen schkfergran mit grün- 
lichen Reflexen. Schüppchen schwänge wimpert. Ilypofiygium gross, sektvarx, kaum gestielt. Die Lamelle* 
Ausser»! schmal, gerade ausgestreckt, gelblkh, am Ende hau« etwaa gebraunt und daaelbst behaart; die mnera 
Anhange fadenförmig, faat ao lang wie dk Lamellen. VorderhüAen gelb; Mittel- und Hinterhüftea achlefergran 
mit gelber Spitze. — Berne xiemlich arhlank, gelblkh, dk Vorder- und Miltelfüsse gegen .las Ende hin sHrnMir. 
gebrluat; die lliateracbieaea von der Milte aa gebrtuiil; die Hwlerfüsse braun; alle Füaae eiefach, daa 2le Glied 
der UlaterfDaae llueJ ao lang wk daa late. Di* eiaxelac Borate vor de« Ende der Mittel- und llinteracfaeaket 
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vtYr frU; Vordertehlrnrn boretealo«; die Berti che* »nf de« Mittet« wU THnW raehlene« apartem und zart. — DU 

viAgel gUaartlg: dU 3te LAagaader «er.™ da* End« hin kann aach htalea gebogea; der letal« Abtchoht der die« 
Lflng»*der fa*t vollkommen gerade, »dir eanft und gleichnamig gege n die 3ie Un;«*Jff converglread and Ihr 
doch dnd«nk zuletzt recht iwbe kommend, erheblich ror der FiageUpItz« «fladend. - DWe« Art «rlaaert Im 
Raa der AnaUnhflnje, wl« die» In letzter Meali hui g auch manche annrre Cyainopieraua-Arte« tbou, nn die 
Hypnphyllua-Arten, denen ai* doch Im flbrlgra K r^ban gar wenig Ahnlieb kl. - Die Beeehrelhaag, welch« 
Ucrr Maranart von eelnem M. perri/emr/Ze/n« Riebt, put»! Im Allgemeinen enf die eben von mir bcarhrUben« 
Art; »eine Angaben tind eher »o allgemein gehalten und enlhnlien M wenig CbuiaclciUt lache*, data leb ee ..Mit 
wage, meine klclnn»latUcbe Art für identbtcb mit eeiuer nordfrauto»l»chen zu haflea, «ad die« «• weniger, da 
•eine Angabe über die FArbttng der Hinter' eine nicht pnaat. — Ut, v .«• wohl vorauezaaetzea, die In lierra 
Walker * l)l t .tern »nter gleichem Namen t jigeluhrle Art mit der Mr-tjanr 'achen idrnrtech, ao tat nueh die 
FArbung de* Geeichte bei dem Mannchen eine guaz andere, nla hei Cemaeol. aneoWae. Daaa belU Arte« «ah« 
verwandt «lad, aclieial aeboa au« dem ähnlichen Dane der AnalanhAnge hervortugehen. — 

Ich komme nun zu denjenigen Arten mit weltten Citlen am nntern Augenrande nnd mit echwartgewha- 
•erten Deckachöppcheu, 1x1 welchen die Schenkel tum grö»tcru oder geringere Thelle echwerzgefArbt »ind. 

Zwei dieaer Arten, '.yamtpl. Sththergi Zett. nnd nlfr.»i«afi« »«na., welche »Ich vor den andern 
durch erheblichere Cröaee auatelchueu etel..?n einander awn- In Ihrem ranzen llabilua ziemlich nahe, eUd aber 
doch in einzelnen Beziehungen wieder Auffallend verachledea Kfirperbn.. und l'uloril, die nach der Batie hin 
ziemlich keilförmig zug»»pll*ten Flügel mit tanfl geaebwungenem letzten Abachnllte der dien LAngeadcr nnd gegen 
Ihr Ende bin ani.fl rtirkwArla gebogener 3trn Ungaader, Reaonderhellen im Bau der MittelffUac und die ziemlich 
großen, gerundeten, ach warten Ijtmellen alnd bilden ei^en. Der haupta&chlickite OrganUitlonaiiutcrach'.ed zwl- 
•rhen ihnen belebt darin, da*» bei dem Männchen von Sahllst-r^ alle Kita*« kürzer, daa lale tilied drr Mtttelfnee« 
auffallend bedornt und daa Hypopygium atttend iu, wAhreiJ bei dem Männchen von migriplanlir die Millclfteae 
aehr verlAngert, daa leltle Glied deraetlien du-rh arhwarze Behaarung etwaa erweitert, < e Hinter daM llrmllch 
verlängert und daa Hypopygium gealiell bat. — Von «oer/i/«/**, rtgatit und «W«/ij unlerarheideii aie aich dur^'h 
gant kurzhaarige Fühlerborale, kürzere Flügel, weniger zwuimiucngcdrängle Ungandera, dunkle .Schenkel, gerun- 
dete, am Rande nicht zeracblittte Lamellen u. a. w. — Gpmmpi. Sen/errei tat biaber nur Im nördlichen Skandl» 
aavlen gefunden worden. — Gpmmapt. nijriptatUit, «er in Schwede« nnd England vorkommt, tat auch .tu nördlicher: 
Deutechlend «Übt gar »eilen. 

Die drei andern Arten mit dunkler SehenkelfSrhung haben wiederum I« Ihrer viel geringem GrGae« nnd 
«elbat la der körpergcttall ziemliche Aehnll« bkelt, «man jedoch la elaer aehr aahen ''erwnndlachari za ateben. — 

Die erate deraelben Ut drr weitverbreitete, durch dl« VerlAngeruug dea Kü*»eU aaigezeiehael« aad «Ich 
4er Gattung Orthochlle n. r ihernde Cfmrtapl. ni§ rittnni§ t'tll. 

Die zweite dieaer Art l»t Cgmnvpi. rmtHe»» \ng„ nnter dea kleinen ganz achwarzbelnlgea . .rten Li.hr, 
die einzige mit hellen Ciliea am anlera Augenran~r nnd deahalb akrht wohl rn verkenne«. — Daa Mlaarbea iat 
am Bau der Kühler aehr kenntlich; die beiden erate« Glieder deraelben alnd kurz, daa 3i* t.'lied erheblich langer 
•la die beiden eratea zusammen, mit apilzer Kndecke; die Fühlerberat« aleht erheblich jvnaelt der Mille dea 3tea 
Glied», alao der Spitze dcaaelbea ziemlich nahe. Stlra metnll lach grün, etwna graulieh beeUubt. Die Lamellen 
verliAltnlaamriMlg ziemlich groaa, gerundet, am Rande nicht zerachllltt, achwBrzllrh nnd ftehwnn hebniwL DU 
die lAngtader nähert mcIi gegen Ihre Mflndnng hl« der 3te« mehr, «la dlea hei aiariju-nai« der Fall Ut. HOgel 
ach Alrt Hellgrau grtrilbt, belwellem nicht ao dunkel, wie hei mljript**U. — Ut die Angnbe, welche *Uelgea 
Thl. VII. png. HU über die weU»»culmmerade Stirn von eaacarvic« mnebt, alcht gar zu wörtlich za nehmen, »o 
kan« dieaer vielleicht daa M.lnnchen dea nutitus »ein. 

Die 3te Art beaitte Ich nur In eiuem elntehier TrUatiner MSaachea, welche« voa Herr« Dr. S rhiner 
dort gefangen wurde, leb nenne »le Cymnupt. txtrticutotut. Ea Iat dUaelbe aorh etwna kleUer nla aierfaennia. 
Uatergealcht für ein Männchen ziemlich breit, glAnzead ailberweUa. Taattr und Hlluel aehr kiel«, achwArallch. 

»'fihler kurz; die 3te Glied deraelben kurz, breit, am Ende atumpC Fühlerborate ziemlich nahe an der Baak 
deaaelbea elngeaetxt, acheinbar Backt. Stirn mit weluer BeatAubung auf grttnblnuem Grunde. Der ganze Körper 
metalllachgrOn mit wenig bemerklicheia, weiaagrauem Keife. Schildcbea aackt wie bei dea verwnadtea Artea. 
Bypopygliia achwarz mit metallgrilnen lUflexen, etwaa geatUlt; dU Aoaaera Lamcllra llaieaförmlg, aufwArta ge- 
rlctuet, hraiingelbltch, zart behaart; die kleUea Innern Anhinge von ganz ungewöhnlicher wtakelhakcaförmiger 
Geault Bnutaeilea achierergraulicb, ia daa Cränlkl* ziehend. ScbOpp-hea ach wange» lauert. BüAea acbwArz- 
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Heb mit gtiwwelssHcber Bereif'.«*. Vordersebeeket ach wart, das ktito DrsUbaR d«mlWt. toaaagerbi Mlttel- 
kW «4 gaaa und gar Lraunge Ib'lch; HltM«recb»k«f gut sckwsrs, wir dl« 9pltie derselben b»aag«lb. Sellien» 
•»«•Hett ; Vorder, und MlttelfDsM an der Wamel brauugelb, grjjeu Ihr Ende hin dunkelbraun ; dl« nllerf uaserst« 
Spitt« der Kette* da« End« bla etwa« breiter werdenden IHatersrhlen» uod dl« gacxeallluterfusee brauaschwan; 
dt« Vorder. rlil mm ohae Borst»; dU Milleler bleaen aehr sparsam, «1« llltferschlraea etwa« minder aparaam be- 
borslet; leUterr bnkrn ausserdem auf dem letalen I>rlltkell« der Oberaelie kune, dichte, «rhwarta Hrhaarnag, 
welche Jedorh schon vor dem >UMcr»4cfl Ende derselben wleilrr aufbort; daa Ute Glied der lllnterfllaae Ist geg» 
dl« lJ.nl« merklich verdickt und ledlrf, der Hellten« I« ungewöhnlicher Wels« «Iniielenkt ; In Gelenk« befindet 
•Ich cht kleiner, q«erll«gea«.er, borsteaförmlger Dorn, welcher Obrlgeas leb hl fibersehen werden kmn. — Flügel 
gnnlicb glasartig; dl« erat« Langsader etwaa langer, ab bei dea verwandten Art»; der letal« Abschnitt der 4irn 
Langander hat aelnc Obrlgene aanft« Biegung schon nicht weit von der hintera Querader und eonvergirt von da 
sanft gegen die 3t« Llugsader, aw daa« er dleaer doch tuletxt aehr nahe kommt und tlrttllch weh vor der Flügel- 
•piit« münde«. - GrCasc; 1 1 LI«. - 

Cfmntpt. fracllit SImmb., welcher im unte» Augenrnade ebenfalls blaase Cllien bat, nateracheidet «Ich 
VH alten vorhergeh»dea Artea, mit wetchea er In dleaer Beziehung übereinstimmt, durch blasagewimpert« 
Schüppchen uad behaartea Schlldchea. Ith kenne noch ein« hierher geborige Art mit hellgewtmpenea Deck» 
acbnppeb», welch« ab«r alcht bell« Keine wt« gracilU hat, soadera ganx achwartbeulg tat und nu/ deren Schild* 
eben leb keine Behaarung sehe. Ick fing da* Männchen derselben In Kteinaslen und aeane ale GjrHiaepr. e«s '«/««. 

Cgmnopl. ct> nat m net. tp. Q. — Gesicht für ein Männchen aehr breit, weiss. Küsset schwärt, verhAlinks- 
m»»»t; dick. Taster ein w;alg gri! »er ala gewöhnlich, achwlrtllch, wenig weissllch bereift. Fahler schwärt; 
daa l*te Glied drrselb» verbaltalaamiaalg lang; das 3ic Glied verfaflllniasmgsalg aehr kurt; daa 3t« Glied unge- 
wöhnlich lang, gleich breit, am Ende tlemlicb apitt; Fuhlcrborste veriiAllnUsmflssIg kort und dlrk, erat jraaeit 
dea 'iten Drllthells <<ea 3ten (.lleds etag-seltt. Sil» grilnschwnrt, ohne Glans. Die COien de« unte» Augenrnnda 
sind tlemlirh schwer tu bemerk««, ao data Ihr« helle Farbe leicht Oberseiten werd» knnn. Der gante Korper 
raetallisrlischwarigrilu. Der wejlg bemerkbar« firtf «ttf der Oberteile dea Tliorat brfliiulich. Schlldchea nackt. 
Hruslseilea schwärt, aehr wen g In du» Grnn« liebend, von weiaslicber Bestäubung scklcfergrau. Schüppchen 
wekulich gewimper«. Uvpopygium «cbw-tn, ungewöhnlich lang, aber nicht aehr verdickt. Lamellen schmal, be- 
sonder» grg< n das obere Ende bin, achwlrtllch. Hüften und Beine ganx und gar ach wart, letxtere verhaiiatss- 
raJIuig arhtanki dl« Brdornung der Schienen verhlllinU«uia»»lg tart, aehr aparaam; daa late Glied der Ilinterfutsa 
Inngrr als das 2le. Flügel acbwarxgraulich grtrribl; der Vorderrand bat vor der Einmündung der ersten Längs- 
ndrr eine laage und dicke, schwarte Anschwellung; ein« twelte, schwarte Verdickung demselben beginnt an derMflndung 
der ersten Lfiugtader uad veracliinl« I il Igt sich voa da na so gunt allm.Hig, du»« die Bandutler selbst ganx In der 
Nah-? der Mündung der 2ien Lüngsuder noch etwa« dicker nie gewöhnlich Ist; der Irltle Thell der 3ten Lünga* 
■der 1*1 nur aehr an»!* aaeb hinten gebog»; der leltl« Abschnlll drr tien Langsader tlenillcb gerade, gegea dl« 
3t« 'JUigaader wenig converglrend , etwaa vor der FlOgelspilx« mündend. — Crosse: I« LI«. 

Ich kann mich nun »dlich an d» Gymnopleraue- Arten mit achwarten Cllien am untern Augearaad« 
w»dea. Ich will von Ihnen tue« st die Arten besprechen, welch« eia nackte« Schlldcheu babea. 

Es kI •< twel klein« ganx echwarxbeluige, einander aehr ubnliche und im weiblichen Geschlecht« aebwer 
tu unterscheidende Art», welch« dem Cgmnvpi ruihcu, »ehr ähneln. Da bei beiden dl« Stirn glXnxend metalliacb- 
grOn tat, ao kaaa leb al« nid t für Cgmaopl. obicuripei Htif., der ein« welaasclilmmerade Sil» bat, ballen; f.ymnapl. 
■ijnpf» Nag. hat gelb«, acbmal achwangerandete Lamellen, während aic bei diesen beiden Artea gnnt and gar 
achwarxllch alnd, also kl er ebenfalls von beiden verschledea. Cymnopt. reitet um Mti§. endltch naleracbeldet aleb 
durch welsalich«, achwarxgenadetc Lamellen, wahrend er la der metalllachgrliaen Färbung der Stirn allerdings 
mit Ihnen flberrinuimtat. Beide Arten sind im südlichen Deutsrhlaad, besondera Im Gebiete der Alpea häufig und 
kommen auch In Ungarn vor. Im nördlichen Deuurblaud habe ich bla jetxt nur Cymnopt. rit>«x gesehea. Hier tat 
die Beschreibung derselben. 

Cgmnopt. «<««« n«v. tp. tj & Q. — Ganx und gar dunkel metallischgrlln. Das Gesicht bei dem MAnnch» 
TerbtltnlasmAssig etwas breit, bei dem Weibchen wenig breiter, sllberwels». Taster und Rössel kurt, schwurt. Fahler 
ach wart, die beiden ersten CSieder verb.tlinissmil»sig tlemlich kurt; dus 3te Glied bei dem Minnchen breit eifor« 
■Ig, am Ead« stumpf; bei dem Weibcbca Ist es sehr kurt, am Ende stumpf; die Füblerborst« ist nahe »n der 
Basis elogesetit, sehr kurthaarig, ihr erst» Glied tlemlich Isng. Stirn meullischgrua. Schlldchea nackt. Brust* 
•ebea melalliscbgraa mit dünner weltslicber BesUitbuag. ScbOppcbea scfcwarxgewimpcrt. Bypopjglum schwan. 
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IHt Lamellea vtHiiii<ab»"iu}f %rpu, -enmdet, an Rand« grsihaeli, sckwlr-ilct. mk »tut«* eckwamer Bekao- 

mag, Hüfte« und B-lae ganz srkwart, die Sehern el »Ii hkvtgröuem Mrtallscfck»aa«T| •)•« eW^e Horn« TOT 

dem KimI« der Mittel« wt<i lllnieraekeukeh Vonlerschlrneu mit n**n***r, Mli.H« -;••! lllnlereehkueu atk Hwm 
wealger aparasnirr llcboraluug. r'lftgcl srhwgrzllch getrübt, am VorJrrrnn.lt ab wrslg dunklet i Jrr letzt« Ak» 
achnlti der Jim Ungaader coavrnclrt van seinem taten Dritt hell aa aehr sanft geg-n 41a 3(a naJ kommt , ?«r der 
Flügrkpllze mfledend, derselben ziemlich nah«. — Grösse* 1A — *1 Un. — 

C£sMsfat. fugax. — »#f. «j>. O * P — Cm * " ml K" mei«Ww L K rCn. Daa Ces"..hl bei dem 

Mlamrhrn verhllll«l»«ma««lg etwas breit, bei dem Weibchen kreller, .. Iberwruallc». Taster und UOaael kurz, 
ackwarz. Fühler schwarz- das lue €:iied «leraelkea ziemlich lang, besonders bei de« Maanrke' , and etwa« 
»chm.il; du lale Glied aehr kurz« daa 3te Cllcd kt bei dem Männchen etwaa kürzer aU die eratra keldea zitaata» 
»ea, am Ende ziemlich spitz; kel deia Welbchea kl et aekr karx, am Ende ebenfalls ziemlich spitz) die Fühler» 
korale kl «r-m die Mitte dea 3ten Glieds kia eingesetzt, aehr kurthaarig, daa l»ic Glied deraelbea akaallck lang. 
Stirn metallkchgrün. Schildchen nackt. Brmtselteu meullkchgraa mit dünner wekellcbcr Bentfuhuag. Schüpp- 
eben sebwarzgewimpert. llrpopygiimi i '«war«, Di« lUmelte« nur von »illlertr Grösse, an Ende achlef abge- 
schnitten, daselbst etwaa zerschlitzt und mit gekrümmten seuwarze« llaarer besetzt, acbwirzlkk, — Flügel 
schwärzlich getrübt, am Vorderraade ein wenig dimkleri der letzte Abacliiriit der 4lea Laagsader von aclaeai 
erttea Drillheil aa («oft gegea die 3le conver&kend , dieaer »och etwaa nilirr kommend, ala bei der vorig* Art. 
- Grösse: 1,-1» Liu. - 

Diu Weibrhen dlraer Art kt von dem der vorigen Art aehr aebwe- aa ••atersckek'ea. Wenn Stirn und 
Ceskht bei dem Eintrocknen nicht zusammeGgeirocknel aiad aad weoa, waa dann sackt der Fad kt, aue*. die Fühler 
Ihre natürliche Gewalt nicht vtrloren haben, ao erkennt na« ea am bealea an der etwaa grSaaern Laage un«J 
gröt-ern Schraalheit de» Uten FGhlerglieds, welcher Unleracbied iibrigena bei den Weibeben beider Arien weniger 
erheblich kt, al» bei den Männchen. Bei nicht ao günallg erhaltenen Exemplaren bleibt nur ein geriagfilglger 
Ueterachied im Aderverlauf der Flügel Obrl|,. Ea zeig nAmii.h der letale Abachnilt der 4tea Lllugsader M gegen* 
wirtiger Art auf aetnem enten Driilhcil die etwas deutlichere Spar einer achwacheo Brechung uad seine Mün- 
dung liegt der 3ien iJlnginJer etwua naher, ak diea bei der vorhergehend, a Art der Fall kl. — » 

Der verachledene Bau der Fühler kt wegen der unnatürlichen Veränderungen, welche ale bei dem Ein- 
trocknen leiden, ein aehr «abeunemes uod trüglicbea Merkmal, ao daaa In einzelnen Fallen aelbal dl« Männchen 
von tigmn»pt. fugax und Hinx würden verwechselt werden könntH, wenn nicht die am Eada scbleiaugcechnllleaea 
und zerachliuten Lamellen von fugax eia ganz sicheres IJnlerscbcIduagsiaerkuial darböten. Wenn die Innern, über 
dea Häkchen «leitenden Anhange »Icbtbar alnd, uM-rscbcidet man beide noch leichter, da dleae bei fugax am Endo 
zwei kurze, dicke Boraten tragen, welche »ick bei cirex nickt finden. 

Eine dein Ggmiupt. virax und fugax aehr Ähnliche Art beallze kk nur In 9 weiblkken EztmpUrea ana 
Italien. Sie unterachetden aich von dem Weibchen jeaer beiden Arten durch ela wealg erheblichere Grösse, 
wr'utliclibeatSubte Stirn und verhalmlaamaaalg grfiea«r« Uaga des 2len Glieds der llinlerniaae vollkommen sicher. 
E« kl wohl möglich, data ea Weibchen des D»L *bsc»rip<* Hcig. sein können, objrlekk mir daa nicht recht wahr- 
aclieinli.li acheint, da t,lt Gf8*M dea tbtruripti von Mclgan nur Zu I Linie angegeben wird, dirse Welkcbea 
aber i;; Linie aind. — 

Line andere Art Aua Klrlnaalen bralize Ich ebenfnlk nur Im weiblichen Gcarklerhtei ale telchnet »Ich 
durch sehr breites, r.i»t krrkr.".rwlge» 3tes FühlerRlkd. ausaerordenllich breites wekagraues Dnlergeskhl und braun- 
gelbe Kaiee au«. Gröaae: 2 Lln. - Es wird beaaeff se i, Je unbenaaat nnd unbeschrieben zu laaaea, bU dl« En», 
deckung des Männchens eine VOll«iandi|;e Slrheralellung derselben möglich uiachl. 

IMe >1t« Art tull schvv.rien t'illrn am uaiern Augmirande und mit nacktem Srklldcltan keaitt« leb twar 
leldir rhrnUI. nur In einem ««Ihlhhen LVmpUre, wehhrs von Dr. Hchlner bei Trlral gefangen wnrdai »In 
ZelrUrl »ich Inde »»cn durck ao ' auffulleada Merkmela aus, duea sl« auch nach drr bhiaien Brsrhrrlbting dea 
Weibchen« nicht verkannt werden wird. Ich nenne sie i.>a».fi, tneraa/a«.— Das Geskkl kl filr ela Welbcbta 
ungewöhnlich schmal, nach oben hin ein wenig breiter, achwart, von dünner brauaer Bestaubuag braunschwarz. 
Taster klein, schwarr, Fehler schwarz, dm beiden ersten Glieder kurz, d.uj Ute nuf der Oberseil« deutlich b«> 
haart, du 'Jle Ironaver«, d«s Jle eiförmig t die fa.t nackle, deutlich 3gllcdi ge FOhlerlMirsla kl mtmlllrlbar vor dar 
NtdlM deitrlben »liine.rui. Ktltn f««l UnaMcbwars, glansloa. Augen mehr vorgequollen, als sonst kel den Arten 
dieaer Gallun* gewöhnlich kl, deutlich behaart. Der Burstenk rana am klütern Augenrande schwarz. Tborai und 
Hchlldchen schwwzjrik«| dk übtrsella des ThorM von brauner HesUlukuag taalli die Brual.«] im von dünner 
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gelb mit ich¥»gn^H^»em Alkle WMffM b^amtalllacbaeh wa rtgroa. IlflAe« irhwan nlt dfmner welaalkher Berti«» 
bun< »nd achwarter HehaaruaR, Heina (««1 und gar ach wert, ie Ilm an de« »ordr rn kaum die allerluaar rtl« 
ÄuleapilM hrniirj<elt*. Mittel- naJ lllnlerecheahcl »Ii »Inen» rl<u-!nrn kleinen Itoralcne« vor dem Kn.tei Vorilff» 
acbkaea »ehr »pr»«w, dl« aadera Www minder apnrenm betontet. Dm Iii« Mied der VorderfOaa« faet M lang 
■Ja die felRcadca wmmm; daa lala Glied der Illnii-rfOne etwaa kOrxer ala daa ht. — DI« Flöget achwirf 
Heb getrübt s dl« h In irre UiirmUf well von» Flogelrand« entfernt; der knie Abechaltt Oer die« Llagaader 
voa leinet« «nie« iWiuhrll a« Rege« dl« Sie, Rege« Ihr Kade hin »rar aaafl «ach diäte« gebogeae Llage> 
•der ruavcrglrend «ad R«m U der Nlb« derselbe« well vor der Flugelapltt« hl de« FKlgelrand mundend. 
— Cr*e«i l|| Lta. 

Ea ial Rar «lebt a« verkennen , daaa die«« Art I« Ihrer Organisation von de« aader« Arten der Galtung 
merklich abweicht; alc hat tut daa Ansehen wie dk Weibchen derjenlRe« Khaphiam- Arte«, bei welche« daa 3t« 
FOhlerglled danmeafCrmlg ««/ daa Sie übergreift, aber daa 2l« FObkrglkd bt bei Ihr Irans vera; Ja Manche* hj 
Ihrem Körperbau erianert aelbal a« dl« Gattung Argyra, wahrend daa Colorlt wieder anehr vom der Art wl« bei 
Aphrcaylus Ut Die Entdeckung de* M.lnnchena muaa enucheidea, welche Stellung l«a Systeme ek eluta- 
«ehinett bat. 

DU «t« I« dieac 'Julerabthellung gehörige Art raelner Sammluag halte Ich für »iftiUmtUmtm* Jtof* 
der ikh durrh viel erheblich ?r« CrOae« vor de« ander« Arte« deraelbe« auatekhaet. Ich besllte nur daa Welb- 
che«, auf welche« dl« Beacbreibuag gut genug pnut, a« daaa ich dl« Bestimmung für «lebt tweifelhaft hall«. 

Ea folge« 1 1« dl« Arte» ailt echwaraea Cllle« an untern AiiRearande, deren Schildcbea auf aet«er gamen 
Flieh« mit deutlicher, obgleich tarier Bebaaruag beaettl Ut. De« Aafeag mögen dl« echwartacheokellge« Arte« 
machen, derea Ich «ur 1 kenne. 

Die erat« deraelbe« ial der allbeka««!« Cnnupt. «evrea« Fall., Im mX an liehen Ceachkcäle durch dl« 
verdickte«, am Ende etwa« clawlrtsgekruaamlea «ad am* der l«QeaaeU« mit kakrlgea Borate« beaelstea Mklel- 
achleaea Mrbt keaatlich. — 

DI« Vir lit der voa Ucrra 8ta«g«r la aetaer Monographk der Dolichopode« genügend heachrlebea« 
Cyma«*/. «reM/iyVoai Sltt$., welcher »ich durch eela« vbl geringere Gross« «ad die einfachen Mrttelachleoe« de« 
MAnnilicas voa jenem unterscheidet. — 

Die hctlbelnlgen hierher gehörigen Arte« terfallea I« aolche, bei deren Mfltachca der FlOgelrand vor 
der Eijmflndua- der late« Ll«gaader verdickt In, und I« »olche, bei welchen die« nicht der Fall bt. 

Zu eratera gehurt der gemebie tyarae«*. etler Mtif., deaae« Männchen helle, und der »cltaere br er* 
e«r«l« Sltt., dessen Männchen dunkle Lamelle« hat. Der U«terachied la der Fuhkrllnge lat bei den Mlnnehea 
aka-lkb auffällig, jl-I den Welbchra dagegen aa geringfügig, daaa maa dieselben fait «leberer an der Färbung der 
Ilioirr üue unierarheldet, welche bei Wriremi« gleich vo« der BasU au* eiark gebrlunl aiad, wahrend bei etltr 
die beiden eralra DriltbcUc dea laten Glkde bcllgefJlrbt alnd. Die Weibchen beider Arien unleraehelden tiefe voa 
Jn.ni der twel nlchstfolgcndru leicht, da auch bei ihnen die Handader vor der Mündung der ertten Lnngsader 
eine echwache Verdickung selgl, dl« »war arhr viel geringfügiger ala bei dem Mlntitbca Ial, aber aufmerksamer 
Betrachtung doch alrhl enlgrbrn kann. 

Ltirnntpl. trr*ir»rnit Statt. vollkommen dleielb« Art, welche Herr Zell«ral«dt Mpt.Sfmi.ll.il» ala 
Dol. «»«rariitmai« beachrieben hat. Heber dl« »leberbeit der Mynonymle hülle er alch leicht Auskunft verachaffe« 
könne«. Stall denen hat er aoglekb dea Name« braictrui* wieder a« eine andere Art vergeben, offenbar um dt« 
Annahme dri Li m I i, ; :ni H laeRer'arhea Namena tu eru htierrn. Schon dleaea latlrlniwerthen Verfuhrent 
wegr-w hau» der Art, dl« er brMmnlt nrnnl, dleaar Name uUlil Mellien. - 

Dlrjrnlgra Arle», bei denen der Fhlgelrand In der Nllhe d>>r IIa»U nl.hl verdl.ll Ial, laaaea alrH In 
kleinere uad In gruaaere Ariea ibeileai tu eratera gehört der gant gerne I»« CfaHtaaf. «rreta« /«//,, denen MRnn« 
cb«« et« achwftrxlkhea, und der ebeafaJIa «Ich! aellrne «relmlll« Stutf., deaarn Mannchea ein welaaea Gealcht 
hat, tu leltlern der bikannl« melaUicm Situ», und der kklil keanllUh« thtlwbtm» Hlrd„ welcher alch tu- 
wvllen I« Rraaarr Aiiruhl Undet, 

Von Herr« X«ll«r«ledl erhahea« ariiwedUih«Drlgliiiileiemplare Av% Put, UuMbmm ■lml ilorchaiia nlchla 
ftadere* ala ela« auch I« Deularhland gemein« VurkIRl dea «irifia«, hei welcher «IIa Vorder- ttnd llliitertrhciikrl 
auf der Ohcraclle la groatcrer Auadcbnuug aebwanbrau« gefärbt iwd. Gaat cbea aolche Exemplar« hab« Ich 
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•iis .IrMrISrn Wand als Dmi. linemtipe* erhalten, Ihne« vollkommen gleich« schlealsch« Es radiär« sind Ikrr, 

Prof. Zeller vo« II rr» / t t erstedt theth» n!» »traut, *aeU* ab Kmttipei, thelU «U «jmc <#»#*. be»ilan«t »o, 
de«. — Di« An rech ■ de* /W. MUM »Ind «Im wohl mehr «1« »weltelWl. — 

• . 

0 R T n o c n l L E. 

Ich mim In Berlehnug auf dk Arle« dieser Gattung auf das verweise«, was Ich Ober dieselbe« schon 
■■fite« Jahrgang der Sietliner rniomologkchen Zeitung publicirt habe. Als Ich dort Orlkttk. «aies/sf und tm% , 
von "rihorh. utprttHTMte» Ltitr. unterschied, musste Ich mich (■ Beziehung auf letalere Art lediglich auf die .W 
Ute«, welrbe kli mir über ein frul.fr dorch »eise lla»d gegangene» Plrcben gemacht halte, statte«. Es Ire« 
■lieb, dass meine Unterscheidung der 3 Arien so vollständig durch das besUligt wird, was sich in Herrn Walker. 
Diplernfauna fd»«r ftrtkotbiU higrtcicruha Latr. Andel. — 

HTDROFHOnri 

fliaaealn», leelle« »n «Mi.»*.»««) 

Man kann die Gattung Hodropkorus la dem Sinne, wie es In Walker« britischen Dbsler« geschehet 
Ist, annehmen, da sie wuht begrcnr.l un.l nicht gar tu umfangreich In. Kine Zerlegung urrselbcu h klelaer« bat 
tungeo, wir sie Herr Kvadaai rersurlii hat. kl n Ii Iii durchaus aoth wendig, so lelcbt »k steh nurh machea llu-. 
da die Arten In mehrere . charf ge- •1-Hm Gruppen terfallcn Will »an sie vonMrhuwn, io wird folgend« im 
passend« Welse sein. 

Die erste (»nippe tetrhnel skh dadurch au«, das« die Vordersehenkel hei beiden Geschlecktem weder ?er«VL 
noch auf der Uaterseile bedornt simL Ks gekoren tu ihr nur 4 bekannte Arten, niluilicb erstea« der al« .'.'yJesjs 
Tfgi*$ Falf. beUnntere, vun Schweden bis narh Klelii.ulen verbreitete und überall ziemlich häufige IhfUrvph. tittt, 
Stap., t weilen« llydr^h. latutlrit Srop. (— linrfiprs «W«. fvrnomt llaU. welcher ausserordentlich viel seilest: 
ist, dessea Vcrbrvllungsbrzlrk sich aber auch von England bk «ach Slillku erstreckt. Bei etwa« uareifea Cte» 
plaren desselben sind die Iii -e braun, die Schenke hnbca aur einen hellblauen Schirumer und die gelbe Flrta; 
der kuke fallt weit weniger In das Auge, als dies bei ausgefärbten Etemplareu der Kall Ist. — Will inaa dir« 
Gruppe ta einer Gattung erheben, so Ist der mir von Herrn llallday brkflkb vorgeschlage«e Name Lt««f»l», 
da gaa» passender. Herr Kondaal bat den bereits früher an tlae Ki.fergattung vergebenen Namen Au, /•/.•«.-.. 
dafür vorgeschlagen, der versvorfea werden niiuu. 

Die 2le Gruppe wird nur von llyJrvpli. no ttvt n» . nnd jpimmtmui Zetlerit. gebildet. Sie kl durch «*« 
gKksere Länge des Islen Fohkrglicds, den im Verhält«!.* tu seiner Breite hob rn Kopf, die an der Hat« mW 
verdkklen und auf ihrer Unterseile mit gruben Stacheln besettlen Vordcrscbeake), die aa ihrem Ende in eise», 
bei dem Männchen sehr plumpen und tinrcgrlmdssigen Ihirneuforlsatt veriSugerten Vordrrscbknen und die a* 
eigcnihündi« her Behaarung und Hcborstung beritten Millelsrhknen des Männchens sehr wohl characierhiri 
Außerdem tri. Iinrn »I. h die M.lm.i tu-n nnrh noch iwrch die wekkliche Farbe der eigulhrtiiukb gestalteten iuum 
Au.iluiib.lngf aus, welche nicht noch unten, wie be' d*n Arien aller andern Gruppen, sondern horiionloi ssrt 
hinten oder nach der Seite gerichtet sind. — Dk beiden genannten Arien sind überdies durch dk dunkle FJrkm; 
eines grossen Tbeils der FlugetlUche besunders kenntlich. Soll nuch d'ne Gruppe tu einer Gattung ertuki 
werden, so wird man dieselbe pausend Sre'i*$ nennen können. ^ 

Alle übrigen Arien bilde« die 3te Gruppe, deren weitere Zertpahung mir nkli\ ralbtam scheint und der» 
KenntnUs noch am wenigsten sicher Ist. Es mu»s ihr in jedem Kalle der Name Ii mtr epho . u$ verbkiuea. IV 
dahin gehörigen Arten h ibeii an der Ba*k «/rrdii kte Vorder«« hcnkel, welche ndnde>tens bei dem Mümo be« n J 
der l'nterscite b 'dornt sind: die Mitieltchienen sind ohne Aii»*ci« hnung durch l»e»ondere Behaarung *mi das lüt 
Fühlerglled Ul kurx; der Kopf kl vcrhaltnl»*ni.'U%lg brciler als bei den Arten der die« Gruppe. Die Anslsnhät^ 
des Männchens habrn im Allgemeinen die Form kleiner nbwSrts gerithtcler und zuweilen fast gant verborgrsrr 
Lamellchen. 

Will man eine weitere Einteilung der etwa« talilrekherea Arten der 3tea Gruppe vornehmen . so «kW 
nyäroph. Utpuiciutut Uhu. und U 9 dr,,pk. Ui h ei«m* Z<lt. als erste Uutrrahiheilung tu behandeln. Sl« erkmn 
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«J^pc^ pB^B^^f V^ffiJtktÄB v^S9BMHflftfliriht^| (kTkjlatfc^ ö^^f ^ In mich lahfl I 3^ Ä obc^ä b AttT «J t f IJ s4c r«vt lt-9 

k joe«t «Ind. > »«Ibai durch dl« Flüge Izclcbanng mehr aa dl« Arle» der Ulm Grw»p«, «I« dl« aiuuer Ihn*» »och 
£,rirM«ib««d«B Art«« dl*» thun. — Dl« 2|« dle.er beldeu Arien Ut zuerst von Herrn Zet Untiedt ualcrachleden, 
rat bc*cbrteb«a und Ihjärtph. «VawaiM f«7. benannt worden ; letzter** ist vGlllg unberechtigter Wehe geacbcb«a. 
pie T«et»£:b«o »Ind rot^rnd«. Pallea beaebreibt ala w. etaWa/M den hipunclaitu UKm. and aichia andere«; er 
«raJaat, daae dteaa Art aiacb von Zelltraledl „la Nericia de Goulaadla" grfaagea worden aeL Herr Zelter» 
Medi rrklr,rl nun Im tu. n Tbeile aelaer Plpler* Seasdiiutw, da»« Jene von Uhu gefangenen Exemplar* der vo* 
«Va Lcbmnaa'achea hipmmeialtu m aaterecbeldeudca Art aagehürlg gewea*« aeiea and nennt dieae Hwtttut. 
fja« aalcbe wlllkahrllcb« Ucbcrtragung einen Anniuiien» *.uf ein« andere ala die um. r Ihaa xuerat beaebrieben« 
Xn tat »Sin« Hnataiiliail und darf deahalb durchaa» nicht geduldet werden. Ich nenne dieae Art wegen Ibrer 
pCtftra Häuflgkrit tat bohea Norden Ii. »erra/i«. — 

Der Heat der Arte*, der 3te* Cruppa aelgl keine ao erheblichen Veracblcdeabeitca, daaa Unlerablbelltut» 
•eadenelbce nötblg waren. — II. a«»«l«*a« fall, teichael akh durch aelne aebwarzbraua geacbeckten Flügel 
?»r den andern ao nua, daaa von Ihm bier nicht weiter die Rede su »ein braucht. 

Demnach»! machen alch i Arten durch die hellere und mehr graugrüne »der gar grünlichgrau« Färbung 
UaallUrb, wahrend die aadera Artea eh» viel düatererre, erxfarbenee oder oll venbraune« Colurll haben. Ca tind 
ItirHit «fei* uad i««f «a«/ipf« .War«. 

la Herrn Walker'a Faun« wird II. rirtfij Mrtg. ala Synonym au II. pmttux Uhm. grzogea uad II. prae- 
in Ht ig. dir Id.- ni Uih mit II. ia<i.'v«j. , i/.f« rrkl.lrt. — Ich kann leider hell mann'« Beschreibung von prarnu nicht 
uriMcheu; die Angaben, welche »ich Aber dentetbeii In Walker'» Faun« finden. p«»»e» hlnalchtltch der Färbung 
iVt Thorai und liiiulcbtlich der Bedornung der Inuenarlle der Vorder»« bleuen nlrbt gut nuf II. find«, wenigsten» 
ikkt auf due Weibchen, welche» leb allein bealtxe. Auch achelal e» mir ziemlich bedenklich, die Art, welcho 
Neigen «Ja prairex Iii*«, auffuhrt, für verachiedea von pt*rt»s Uhm. tu erklären; Wlrdemaaa könnt« uniu/lg» 
itk über pftt+t Uhm. la Zweifel aela and da Melgea dl« Art alt ptmetux II 1. i. aufzählt, ao Ut ea wohl ziemlich 
a»kr»ch«iillcb, daaa er alch bei Beallmmuag deraelbea auf eine Auakuafi Wledciaann'a »tilute. Ucbcrdiea erhielt 
ir ti« von Herrn v. Wlnlbem, der genau aber die Lehmann '»eben Arten unterrichtet war. Wie alch die«« 
Zwtifel und Widersprüche auch endlich aufklilren utfigen, ao alehea wenigsten« für jetzt der Ideniitizirung von 
ftt(t*x Uhm. and tirulit SUi/. auch au erheblich« Zweifel eatgegea. Ich grb« dl« geaaue Jleathreibung dea 
Ufibcbcna der letatera Art. 

Il)4ruph. tiriiii Mtif. Q . — Hellgraugrua. UalergeaUhl auf etwaa durihacbimmeradrm hellgrünen 
Cniade mi. dh Itter weUallcber, meiat etwaa grlblicbweiaaer Ueretfuag; ebenso die Hucken, welche fuat ao herab- 
ueifead wi« bei MHctu Mtl§. alad. Di« Taatcr criebrinrn in den melkten Kichtungea »ehr dunkel, fa*t ichwart. 
Mira malt »rhmuulg»aftgrua , a«f dein Mille Ulriche mit graugclber Bereifung, am Stkaaraad« etwaa weiaalich he» 
ulabL FQhler achwar*, dm late Glied der Hont« im Verbaltniia tum Sien Uager ala bei Mlktu. DieUberaeiia 
«Vi Tburat tiemlich bellgrüa mit emer doppellea, Linien abgekamea MiiteUirirme und jederaelta mit einer 
Wtiirra, vorn und liia>ru abgekBrtlea 8e)ter.«lrienie von bald mehr kopfrrroiiirr, bald mehr violetter FArbung; 
tVawhei Mittel» and SeileaMricne, ao ww twUihet. beiden Thrilen drr MiiteUirieme xeigl «ich die grfine Grund» 
bibe von hinten gearhen la tiemlich lebli.„tem Glaate, wahrend von vorn betrarblet die gaaxe Oberaeile dea 
Tkorai mutier uüJ einfarbiger eracheiac Schildchrn hellgrün, beaonder» auf aeiaer Milte uad hier tiemlich gUu- 
wad. Hinterleib bellgrfin, von dfinner welaalicber liereifung etwa« malt; die Pubeicenx auf derObemil« dcaaelbea 
WH. Di« grfin« Farbe der BruaUeilea lal von etwa» gelblicher Bcretfuag »ehr verdeckt; noch mehr In diea aa 
«Va Hüften der Fall, wo die Bereifung aber webulicb lal. Beine grün, Fu»»e gegen da» Ende hin achwart; di« 
l'<irdtr»rbrnk«l an der üaale verdickt, auf der Unterteile mit einer Doppelreihe aclrwarter Dornen beaelil; di« 
••»-er« It-Uie enthält nur* etwa 5, gnnt In der Nahe der Baal* atehende tiemlich lange Dornen; die innere Kein« 
Laft iwar bia fiber daa Ende de« Ütea Drltif.eil». do» b aind die Dorochea drr»clbea »o kurz, daaa al« bei eiaer 
•«*»*ra H ilenantirht dea hrbenkela gar alrlil, oder duih nur gnnz In der Niilie der Ba»la zu bemerken »lud. 
I' 'JeriwIiM'nen aul der ■•int'n»eF , i mit aebr kurtrn D«*irntben von glilrhrr f. .n_'.- Aiiaaer»! dicht bract/l, derra 
kiiiri'cia wenig Vor der Spill« atehl und kaum etwaa langer al* die aadrra Ut. I lilgrl ghioartig, kaum 
ei»»i graulich, die .dera achwart, von der Bnaia bla etwa zur kleinen U"« rader uad tum Theil noch darüber 
Liaau» bräunlich; Aderverlauf wi« bei Uten*» füll. — Gröw: IJ-'2 Ua. - 

Die durch grünlichgraue Färbutrg au»^ezeichnele Art l»t llqilruph. iN«ry««fipr« -Wae«., welche auch Herr 
Zttler*lcdt ualer dh-aeiu Numea bc»chrieben hat, wie mich eine gröaaere Anzahl von Ihm bealiumiler tchwediacher 
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EirmpUrt vergewb«era. - A»eh in Walktr'a Fun bt «ta« Alt *k t m* a * ßt* M. «■r>fnbrt 8W«, 
Ober dieselbe gemachten Angaben richtig, wie Irh TorMmutrt nitti, m IM ib vom lebte« tnat<t*ohptt k*tm., m 
wir von dem achwedbrhe« Ittdrxphorat, de« ich von i.errt /. etterttedl «I« hurtmalipn erhielt, vmdll«^4 
bei db»em diu Sehildehen 4 «Hunte«, wie bei nUm andern wir bekannien Arte» Jer 3ten Abidellunpt. hat Mrta. 
Ilgen »Irh. wie ab h««lu. wah ■wWMM anzunehmen, «.'le «rtrerbte der I« Walker'« P«u«a ab miof/ah?,, ,4 
gezahlte« Art, »o ka n de llfilropk. bueltti helnen. W.-gcn der groaae« Aeh«lichkeit beider Arte« acbelM dir «i* 
nochmalige grnaue Me»rhreibting de* in* i**lipe* aothwcndig, die Ich hier folge« 

fty/repft. t««/e »alipei Mae«. Q K <J. — liaiergealrht bei beiden Geschlechter« webt, die ,,-ribficW I 
Grundfarbe mein anr ebea matt biadurebM-heiaend. TaMer schwärzlich, wei««< himmernd. Barke« etwa* iraajbj K 
herabgehrnd ab bei ririitt Ve.j. Da« lue Glied der Fühlerbonie verhnltnU»«iJU»lg lang wie bei dbsern; i- E 
Fühbrbor»te bald aur abw.lrl» gebogea, bald abwilrt* gebrochen, ganz wie bei dea aadera Arte«. Stirn «an I 
schwarz, auf der Mille fa»t bbiuehwurx, mit web»lirhbe»lBubtea Siellea am Seilenraade. Hurt weit*. — |)* I 
Oberseite dra Thorax »elgt hei gut erhaltenen Exemplaren eine doppelte Millelliuie van «cbwanJkhollvrabr»»oi 
Färbung und xwei breitere, nicht «rharfbegre arte Üellenalrieme« vo« derselbe« Farbe. Zwitchea Mittet ml 
SettrnMt lerne telgt »Irh eine grüne LAngtiiaie; an der Schuller und ror dem Schildche« breitet alrb die rrit- 
Farbe mehr am. Schild« he« graugrün, ohne erheblichen (.Uns, ml» 4 Horate«, wie bei allen eerwa«dlea An» 
Zuweilen geht die grüne Färbung auf! hör« t und Schild, hen in da« Goldgrün« und hiup/rlgvlolette Aber. - Hin» 
Irib von vorn beleuchtet gnlnlirluir.n». von hinten beleuchtet graiigrunlich ; die Pubesceax nu( irr Oberteil« 
»cllini wel»»llch. — Die fiu»»ern Analar h ■ ■_-<■ dei Männchen* kurz, oft <aix, verbürgen; Hrualarile« and Hüftn 
von wei»»licher M. o.'htbung tirhtgrau. leine grangrüa mit «chwar.en 'Qaaea, schlank. Vorderbeine kurz; «V 
. Vorder*chenkel dea Weibchen« haben anf der Umerae.te 2 Heihe« kurzer schwarzer Dörnchen, welche gast ■ 
der Nahe der Ka»l« beginnen und bb gegen die S|iiixe hinlaufen; db einzelnen Dürarhea «ind Ir. der Nahe «V 
lta«b nicht Mager nnd «trhrn geg*n die Splrxe hin well 1.1 uliger. Kel drin Milr-iehe« vermag ir* durchaus ».• 
die innere Dornrnrrihe und zuweilen den durch ei« oder *2 Diii.icNen dargestellte« Arb».^ der auurrn tu ertf» 
nea. Die Vordre»« hirnen haben » . .1. Innenaeite eine elnf* "ie Hril.j gleich langer «cbwanter Dörnchen, wrbV 
bei weitem nicht »o dicht wie bei liridi« AM*, «leben; da» letale Dörnchen alehl gan« am Lade der Schiene mi 
l>t etwa* Unger and «lllrkef al» die andern, beiuinder* bei dem M.iaachen. I)b 3 erateo Glieder der Vordrrhbt 
ru».immea »o l.«n; wie die Vordrrtrhieaen. Schwinger gelblich. Flügel verbttltnUamflMlg hager, ab bei «iln 
andern Arten, gl.i*arlig, kaum graulichgetrübt. Ader« braunachwarx, ia der N&be der Wurxel braun; gewSliiuri 
kl die gaure er»ie l..la;»nder uad die Ilnndailer bb über die Mündung der er»te« LA«g»ader hlr.au» braun, 1» 
wellrn riemlich hellbraun: e* finJ-n alrh aber auch hauAg g"«ug, be«onder« In «Odliche« lJI«drrn, Fxeiujiijo. 
bei <l«-nen «lie fnre Kamlad. und der grilaMr Tluil der er*lea l.lngaader brauatchwarx Im. In der Uffltxvli 
dir»e Art riemlich ver.lnderli« h, nniuenili. h i*t da« M.1«nrhe« oft «ebr klein, ich beakxe Exemplare vo« IJ -I; 
Linien L.'Snge. — Der Verbreiiung^berirk dea Hyilreph. iintqn»hp,'$ aratrerkt «ich über ga«xEuro u uad K blaarin, 
ja wohl noch welter; von bewmderer l'^ofigkell bt er an den Kti»tea t.r» Mittetu -ere«. 

Da»« Xphroieta eintrea hrri$ ab Synonym xti dbner Art xu bringen bt, »eheinl mW «lebt twrlfelhafl; rbn 
xt wenig, da»« .\pkrnrlt *.■"< '.'•rera Ar/u xwr vorh. rgehenden xu ziehen bf. — 

Die nun allein noch übrigbleibenden dualer geflrbten Arte« der Jim C«appc U»«en alrb gaax füglich m 
«olrhe, bei deoe« da« pur l nler-e»1cht mall lal. und I« «olcbe. bei denen db Oberbllfte deaaelbea ea> 
meulll««hgrane Färbung hat, elntheiba. Die Arien mit ganz mattem Unlergesichle ra« beide« «ich von «fein 
mit mcialli.« Uglanzendem auch noch dadurch, da»» die Hacken viel weniger herabsteigend «lad, ja kaum unter «Vi 
Ao-,'cnr.ind herabgehen. 

Die allergrring«te Ausdehnung haben <"e».!brn *»el der Art, welche Falle«, vleKeliht mit ander« IV 
Ähnlichen Arten vermengt, ab /f/drepk. litjre**, Melge« ab Mfd.l. «t*atir*t Fall, beschrieben hat. In der Ibalall 
de« Meigen'achen Namen«, «ler übrigen» bei Fallen gar nicht vorkiiui .-t nnd «vohl nur durch ein Ver»c«n 
Malt iil«r,tit fall, »lebt, »tütre Ich mich nich. alle!» auf »eine Il-kcbrelhung, welche die rtbhtlgkell derarlbea »Am 
wahr». Iieinllrfi macht, «onderu auf Mellen'« elg-ne Ht liintnung eine» Jetzt I« metner Sammlung be«n.llk»'* 
POrrbeM, Da die Vermuihong, da»« Fallen andere Arte«, und namentlich /fytfmpA. ina,tiu*tipe* mit dem Mrl> 
-en «clien aqnatirtu Mi namen^eworfen I ibe, vorrilglirh darauf beruht, da*« der I« Schwede« gemeine ia«. •«/««?»«- 
in orinen Si In iften Iii« ht vorkommt, »eine lie»chreibung aber gar keine Andeutung einer Verml»«-hung inehrrr vrr- 
«raadJMtj Arien enthält uad auf aqueiien p.i»»i. «ich auch von Falle« ab lilorem mitgetbeilte Exeatplare ia hi 
v. Winthenr.chen Sammlung finde«, »o mu«« der Art der Falle« M:be Name bleib«. E» bt nber dann »«» 



mt krta G*ni »I« Hi*rt» UM. >• ueemen, «He <llr» In Harr« Walker* Fsun* gmrhfhea l.i, tnadtni «4« mm 
Wlf r« /'«"- ImImm. V mm mm r.1..,bt, sie «lebt (Kirm WH. mm» t«i dürfe* , »o darf ale flberbewpt nicht 
yareat ge«amsi werde«, aondera m mnm Ihr «V Name *<t*a{ittu Hrig, grgrbra wrr.lm. 

RM a*ar ((ul«a Merkmal des MAaarbens Ul dl« Bedornuag der Vorderschenkel; ala M) von ilemllch 
^„•hirJi-ispr Lange, kurx, beginnt aa drr Baala, Uufl ilrmlich glek-hmJlaalg bi* Aber d«a 9tc Drltihell, bal dann 
titt Lirin«- taterbrecbuug und radrt mH 3 beieinander stehende« plattgedrückte« Dörnchen, wrlcbc »Uli drr 
(diwanra tiar bellbr»uav> Kirbui.« habe«. INr Hrdo mutig auf drr Unterseite drr Vordersrbenkel drs Welbchem 
fM)trk-bi drr des M.lnnchen* Kam «ml gar, nur Ut ale rlwaa unregeliufliulgrr und an drr Stelle drr 3 beelt- 
itdröckirt. braune« IMrncbea atrhea 3 (xuwellea aur?) gew 6h«liche schwarte. — DI« datiere Ertfarbe, daa brl 
it.it d *•< Ii Irr Iii rtr weisse Unlrrgeskbt und die weissbcsiäubie« Brustseltcu , ao wie der obenauf schwarte 
Kkwiaxerkaopr aiad a..dere Merkmale, wetcbe diete Art Irlrbi kenntlich Machen. — 

IN« 2it mit liyiir.tfjh. Hfreu* In dieselbe Ualentbtheilung gehörige Art, von der Irl Mir S Weibchen br- 
, tc, leicbnrl »ich durrli brauagrtJlumie biulrre Queradrr und durrli eine schwächere, alle l«gag*adrra begleitende 
brMaung am, ria Merkmal, verlebe» nar von llydroph. alpin** Wahl*, angr?- er, wird, an den doch brl der 
Krtiiaimung meiner Ar« nicht gedacht werden kaaa, da jener ain goldgroara nder kupfrlggrllne« , gl.lnr endet Ga» 
,At bai, wahrend diea bei meiner Art gelbbraun uad v jMlij{ malt Ut, welche ich mithin fflr am hallen ninaa. 
Ur Ut ihre Beschreibung. 

Hfdrtph. krumniettut. aar. *p. O. — Von «llreubraiMirr auf drm fllnlerende dea Thorax, auf Arm 
Scbildcbe« und besonders nnf dem llinterleibe oft mehr In da* kupfriggrflne xirhrnder I i '• ng Uulergcticht 
; ut man, von geiblichgra«bra«ner Färbung. Taster acbwantbruua mit grauhr3unlh her Bestäubung. Fuhterborst« 
Unser al» bei Ifadrapk. iilarttu, d+* Isla (,'lied drrielbea im Verbalini»* tum ilcn (•'liede kunt. Silrn matt schwer*- 
Waua, voa der Seile gesehe« duiikelgreubraon. Die olivenbraune Übersehe dea Thorax hat bei aoverlrtcfetr 
Fi -Miliaren ,iu*aer der do|t|>eltr^, aber feinen dunkeln Millelairieme kaum noch eine andere Zeichnung, nur eine 
Ungirrihe ii inli- 111 In der graugränlicbrr Fleckchen int jederarlu neben ihr tu brmrrken; bei auch nur sehr wenig 
tmirbraen Exemplar™ aiebl m.in die llaarrelben dea Thorax auf rrxgrilnen , h.lidig auf kupfrige« Lüng*li«icn 
HM, wahrend dann die t.'rgrhd vor dem Schildche« eMen glrichgefllrblrn Iteflex selgl. Da* Schildchcn telgt 
•d frrinrr Mitte stets eine kii|>fri)(e oder gnlne Mclallfurbe. Ilinlrrlrib von ziemlich diUlcrer, kupfriger Ertfarbe, 
»rlclie »elira »ehr In daa tirfine cUhl. Die Pitbencrni 1*1 auf der Oberteile denselben *o kurt, ihre Farbe 

akwer xh ermillaln ist; sie scbrlm hell, hrichslena am Knade der Hinge rtwM sehn Arr.licb tu sein. Brnalse'rfen 
Mt*ku|»fri^em, xaweilcn auf grflnknpfrlgem Cninde mit grnubräunlirher ItrMlIubung , deren Farbe narh unten hl« 
a4 brtundrra über den llinlerbflften weisalicher wird. Die nicht gar xu dichte HeslKubung der Vordrrhiiften hat 
na* braunlu-bascbgrauliche, die der Millel» und lllnlerbflflen eine webnlirhr Fnrbe. Vorderbeine kOrxer ala bef 
f. ntarcM und die Vordurnchenkel an der Basis vUl dicker; sie sind auf der Unlerarite f liel «lein Q) mit einer 
Uppelien Dornenreihe beaetxt; die Atiaserc Itrihe eolhalt nur etwa ft— 8 Llngcre, in der Nahe rferWurxrl dichter 
j.I d*an .iiimer weitläufiger htehende Dornen, deren lelxter sich etwn cu Anfang des lelrlen Drltihrils derSebenv 
L'l fiiiJri: die innere Dornenrrihe lilufl von der Kiuls bis gegm die hpritxe bin, doch sind die sie bildenden 
bvrathen ao Lurr. da** aie bei -iner luasera Scllenanslcbl derSrheakel gar nicht odrr ditch kaum wnlirgcnummrn 
wJen. Vorderschienen etwaa kttrxer und erheblich aUrker ala bei lit»rf*i, «even die Splrxe hin etwas einwärts- 
;ibog»a , auf der Innenseite mit einer sehr dichten Kcihe glrhhlangrr Dürnrbrn beaeftl, von drnrn die beiden 
Ultra IWar gewübnli4'h etwas aulTalleoder »iiiu, doch nur defchnlb, weil sie uuf der flussersten, einwenig verdickten 
vkienraecke aicbea und il.«durvU mehr hervortreten; an der Aussenorlte der Vawderachienen ist die Hrhaarung 
«sei länger als bei B. ittortut. — Scluvlnger gelblich. — nflgel raiirhbr.lunlirhgetrilbt, branntchw arx gendert, die 
listrre Qu*rader stets mit raiM'bbraunem Saume; alka iJtngsadern mit weniger deutlichen, oft .tttiuiersl verwasrhe« 
ms braunen Siiumrn; auf der Heule der dien LAngsader xuwrilrn die Spur einer fleckenförmlgen llr.'iHnung. — 
Das ganz« lankt brauner als Irgend ebe aadera Art dieser C.atluug. - ürtMMi 9 Lln. — Valrriandt die Poae- 
Mt Gegend. — 

Ym dm Arten mit oben metalllscbgrfilrbtem Untergrab hie gehfirt der allbrknnnle »tyf 1 faflietit .V<i>. 
•iJ tl'.ib i h. ii ip l n a r llaMe., welcher mir uebekannt Uli er iiMleracheldrl alch v»n /A,'i/r..;.fi. (>ttU\nn ilnn Ii rjerli^rrr- 
KsSmmj und durch schwane Schwinger, li^ beürre eine dem //*/a*r«»i/fc. alpin** verwandte, aber doch sicher ver« ; 
i-kitdea* \a aua Sibirien, leider nur bis weibliche« Cescliln liie, welche Ich Hudrvt>h. calhilama* nenne. 

Ilydroph. callotlomuc , «er. *p. Q. — Viel kleiner als die klelusle« Exemplare von Ih/draph. 
»tont, dessen Atuehen er bat und dem er ttaba verwaadl Ut. Oberthril des (•'eslchls glRnrrnd metall^rUn, dir 
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dea ontera vom obern Th«lt trennenden Erhnbrabeltea und die K«ellen 4m Mm Tb* II» webubeetlabt , die Umt 

dea unter« Tbells mit oehergelblkker Bestattung. Die Ricken »tnrk unter den Augeemnd herubgehend, mt>m%. 
bestaubt. Hart welas. Toner achwarxlkh, K *- It. I I*r Mj r • • ."i üb: Siirn eebwarxbraun, nur Ii beatlmmler Hielt»», 
neigt »Ii Ii jrdcrselta um A'nrnmnilf r ine kleine grünliche Sülle. Thorax olivenbraan alt undcollkhea kupfri,,, 
und grünen Itrflexen, Schild« heu etwaa uieulllw her gefärbt. Hinterleib dualer rrvgruj», na den .selten und Live» 
wcUtbesiftubt. Hruabetlea und Huden von weUalirher Be «(«ubung grau. Vorderschenkel stark verdickt, saf 4 t , 
Unterseite mit doppelter Dorarnrrihe; die äussere rat»all ine ein« crime rr Aaxahl vrrliultq|»»in**.l g hintere« 
Dornen; die Inner« Ist dii h.er, lAuft bis ^".rn die Kpitxe bin und ihre Dörnchen »lud lang genug, um in 4«r 
Sekruantkht de« S.he.ikei» dei IUI» bemerkt xu werden. \ «rdersrhieneu xlcmllrb dirbt, auf der luneuettt 
einer xlcuillcb dichten Reibe Kleichm.1ai.iger Darneben ; 'las leitle derselben xekhnel sich vor den andern tickt 
nun; auf der Au»»eiiselle sind die Vorder« bleuen xiemllch dicht belrorslcL Schwinger mit gelblichem Stiel mi 
achwartein Knopf. Kl «sei glasartig, wekis greulich, achwerxadrlg, die Adern ukbt dunkelgesAuatt ; dln 3t« ... 
4le Llug**der gegen du* Filde hin galt* eiiUchleden converglreud. — 

Da bei dem nahe verwandten. Hydrvph. Mtic** die Färbung der Hesiiiobeng dea untern Tballea de* C*~ 
skia« etWM veränderlich 1*1. au wird nun darauf gefas«! «ein müssen, diea bei UyJrapk. eUvttomut e»rs»s 
tu Anden. 

Die H.iuplkrnnxeicheu, weicht dieae Art von lly-Jruph. Miicut unterscheiden, alnd die viel grriatert 
Grösse, die auf ihrer Ausseuaeiic mehr borstig bebanrtea Vurdrrarbienen und der aebwarte Scbwlngeriuupf. — | 

Mit Hjfilrupk. alpinm Uaa/o. stimmt er In der Grötse, im Colorit dea hl5r|iera und ia der Fariwag iet I 
Schwinger überein, muaa aber doch dir von ihm verudiieden gehalten werden, I) weil bei ««>iau« die 3le und die 
Lln^aader fast |»arallel aind, bei cttUtUmtu dagegen gt»nx entschieden eoovergircn, i) weil bei alpimu* alle FlSgelaam 
dunkel geaJuml aind, wovon »ich b^l talU*«ma* keine Spur xelgt, 3) weil bei efyMM die Vordcrschkata aa 
einem gekrümmten F.nddorn bewehrt tlu I, vna bei cütMtnw ukbt der Fall ml. — 

CAM P 8 I C R E l US. ' 

Die Gattung C«mn<lrn«'M-'*, wla ale In Herrn \V«lk. r'a l>i|.t<-rn (.>tu»brU.>ni.:eua dtflulrt tat. Int tu« 
WuklhegrruMe und reiht b.aiiihbar , et ich* Mi gmia In de» »elbea Jmfatig* annehme. In der dort gegebrar« 
nuaf.ihrllthern ClmrarieiUtlk der>elben dürfte die F<lhlerhor*le braaer „kura behaart" ft«J „faal aarkl" geaaau 
worden aeln. Km Ende derarlben Ul getagt, data dl« Mklirla« hlenen der MUnachea mehr oder weniger geaVti 
und gekrümmt aeien. Dieae Angabe tat dahin au berichtigen, data diea bei dea Blllnachea der aaelaten Arlea arr 
Fall, da ahh mehrere Arten, deren Männchen ülillelachienea von völlig einfachem Kau haben, wie a. B. taua*,- . 
emtaWnl r>clie u r»ii Int., Jarchau« nkhl von dieaer Unltung (rennen lauen. Als weaeatlkb« Ualtungtmerkaak ; 
müssen fralgehallen werdeni die nickte Oberseite des Islen F iblerglieda, di« atarke llefaaaruag dea 3len mm*, 
ilemlich spllcea Fühlerglieds, !aa nach obenhin sehr verschmälerte Unlergrsicht dea Männchens, der nie von irr 
Seile her ausararnengediückte, sondern mehr oder weniger niedergedrückte Hinterleib dea Mann« heu« nad irr 
ateU niedergedrückt«- Hinterleib dea Weibchens, der verlängerte I linierrucken, diu der 3tea Lligaader parallrlt 
Lage des lettten Abschnitts der ilen Langender, welcher stets jenselt dn KlügeUplf e mündet, n~d das VarkasifS- 
e«ia einer deuilirben Flugelbeule vor der Mille desselben. — 

Die Arten la»en alch ganx fflglich in 3 Jrupnea sondera. Zur erslea Gruppe reebn« kb die Artrs, 
deren Männchen verxlerie Vorderbeine haben, währeed die Mittelbeine und namentlich nuch di« Mittelschies«« 
derselben v«n ganx gewöhnlichem eiefarhen Haue sind; xur 'htm bringe ich die Arten, bei welchen di« Miurlkrit« 
und Itüufig auch die Vorderbeine des Alf'tnnthens mehr oder weniger t'rrxkrt sind nnd vom gewChnlicbrn ria- 
fachen Haue abweichen; xur 3ten Gruppe gehören dann die Arien, bei deaen auch di« MlaacLca all« Beine eä> 
fach haben. — 

Zur ersten Gruppe gebort der von mir »n Cleu fände der Sielt, eatomolog. Zekuag beschriebene, durck 
die wunderliche Bildung der Vo; derbe Ine n>isgrxeichnete Gimptien. maeJns. Za ihm gesellt sich als 2ie Art rkve 
noch uubckdiriebene aus hiesiger Gegend, die ich Campficu. cvmpetiilu» nenn — 

Campnr». comp < Jim, «ji. tp. ($. — Von der Grösse und dem Ansehen dea curtipn Fall. Unlergrsicb 
•ehr schmal, weiss. Taster schwArxlich mit weisser* Sehlu. ner. Fühler aebwarx, daa 3l« Glkd verhaltnlssn&ttit 
kurx; das lata Glied der Fühlerborst« kun uat 1 dick, daa 3ie laag uad fein; di« Bebaaniag ^eaaelbea kun, M 
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rfvas U»MT ab Wl fMllM, -4ml bwn Thrlle dar Borste erheblich l««--r, m dui dletrr, mit blossem Auge ge- 
K a,e, wb ftwM verdkkt erstehet««. Sil« UwMkwin Oberseite 4m Thors z glekseed «Ihr»«» mim, etwas m 
la VUletle zkhead. Dm Schilde heu blsuer and der Hinterleib mehr düster metnlllschgrüa. Ob Ikuiisriicn ml 
l* kbifm Mi.fi»» schwirr 1 rhschl-frrgraa alt wekslkhar Bc nflubnng. VorderhO/le« röthllc hg-lb , Hn d« r Ruit 
„„ wenig geschwartU >r>>r-.leJl.no|>r •rbw.lrrlK h. Beb« rfithlichgcih; Vord«r«< he nkr I suf Ober- und Anssen- 
,1h von Jrr H uli »et I* grosser Au»drluiunr srhmutzigsch wirtlich ; M <( tc Urb cn L. el »nf Ihrer Oberseite mit der 
. ? ar fbef llabalurmlgea Hrauaaag; lliairrx benkrl nur an der nll«Tluut r.irn JU.I» elWM SchwArtlkbl die Spitz* 
I* rorder- hu J M - .(bleuen »Mit die Km»« ». bwanbrauu. DU verdickte« Vordem brokel auf der Austens* Ite. 
sk Unger und grober, aber sparsamer Behaarung, in weit her sich «Im tti Anf..n fi de« leltlea Schenkeldriubeib 
jrbrsJes Haar dur, b grösser« L*«ge und .Starke anstekhnet. Vordrrtrhkneu elwaa dlrk, auf der Auaeeoeelte 
tu eber regelmässige« , aa der Baak b-«;i"nen<lt-n und bia ur Spitt« laufende« Boratenreihe , an der Hinlerselt« 
ansehe langer «ad grober, «aregetmJlaalgcr Ilehaaroag. Dm lal« Glied der Vordrrftkse Oberaus kurz, behaart, 
tria wenig bemerkbtrrs Spltirbm auslaufe id, anf seber Aueseoseite mit einem schwarte«, riemenformlge« An- 
na*, welcher t-lager n » der gante Vorderfuaa und weitläufig mit groben, Oberaus langen, schwarten Haaren be- 
hm Ut; dM 5l« Kuaaglled kaum langer ala das Ute, sekwer von Ihm tu «nteracbeiden, In ein kleine« wenig 
<acrklichca Dörnchen auslaufend; da« 3u Glied cjlindrisrb, etwa« ».Inger ala daa lata und ii« «utammeu; daa 
w Glird wieder so kurt ak dM law; daa langgestreckte 5t« Glied kl nork elwaa Iflnger ala daa 3t« «nd mithin dM 
mj»le t.lird des ganzen Kuxes. Mittel- und Hinterbein« völlig einUcb; an erster« iat dM Ute Fussgtied woge* 
ik ta Ung wb die 3 folgenden, an lettlern Ut e« kaum etwas länger ab daa ite Glied. — Scb Appellen wrlsa- 
<«, sehr s|»rsaiu srbwaragrwimpcrt. FlAgel schwärzlich getrübt, Last noch dunkler als bei tramhut. Der Kopf kt 
■ Vtrbaltaks >ur körpergross« des TbicrrkcM etwas gross, di« Flügel sind dagegen verliSltnissmÄssIg elwaa 
Je«. - Grüaae: I,'. Un. — 

7m der 2;rn Gruppe gehtSeea too bereits beschriebenen Ariern Camptien. puiillu» Metf., aeambtu Fall., 
wiipt* Kai/., /,-rif, i Uli., ar««/«j Ml., paraiaxaa Zttl. und «Meripmak m. — Ich hab« dl« Uelb« der der ?tea 
•r •,<!■<• ar gehörigen Arten r*U pasifiu« «Vif. begonnen, well bei diesem die Bildung der Miltelschleaeu sich 
».in eUfachcu Baue derselben -nehr nähert, ab bei den andern Arten. Ein« noch unbeschrieben« Art meiner 
tnatUng, welche Ich Kaatpiirn. plaiapms nennen will, Ist ihm sehr nake verwandt, und kann di« Stell« sm mittelbar 
ut Ikrn rinni hta-n. — 

l\rasfw*r« t p/«/ep«s, «»•■. $». Q. — Dem pntUl*» JVWa. nwaaerorilrntlirh nah« verwandt, nhrr von Ihm da- 
wrfc «rraihlrdeM, data die ftBltelacblenen de« Manmhms nuswendlg nur welllMiiflg beborslrl alnd, wahrend «Ich 
larlbst be» p**tllm narh M«lg«n'« Angabe dlihie Behaarung, «der wl« U Herrn Wnlker'a Faunn genauer 
airgebe« wird, ,.« tu(l •( narr« s/««iNf »ackwardi" indeL — Unlergealcht oben sehr verengt, narh unten hb elWM 
feiler, Mmmisrhwnrt. Taster v«n derselben Farbe, Fßhlcr schwarz, dM 3tc Glied ziemlich spitz, hl Im schwurt« 
Jaa, mehr gtrUaend nls glAnzend. Hintarkofif dflaier melallisi bblaugriin. Wimpern nm untern Augenmnd« 
«War». Obcmeit« d«s Thnmi grünlicbtli venbraun mit kupfrlgen Uellesen und gewöhnlich mit J klauen L«ng*> 
«im. Mchildchen blauer. Hinterleib dualer rrzgrua. BrUe aihwart: die Schenkel mit melallischgrAneut Schim- 
wr; Vorder* und Mlttrlscbenke' an der Spitse bmungrlb, besonders auf der Unterseite; an den llinterscbrnkeln 
4 roa dieser Zei.'bnang kaum elwaa tu bemerken; das Ist« Glied der VorderfAtsc ungefähr so lang wl« dM 2t« 
ad 3te tuaammen, welch« gleiche Llnge haben; daa die Glied k Arier, hr« Ii, von symmetriacher Gestalt; daa St« 
beaJ.au breit, doch scbui.'ilrr s!s das dte. Die Mittelschenkel auf der Unterseite weitläufig behaart ; db MilieU 
cWam sind sanft nach Innen gebogen und in der Mille ron aussen narh Innen tusammengedruckt, ao dass sb 
ts der Seile gesehen auf ihrem ganten mittlem Tbeib viel dünner erscheinen ; an der Baals haben sl« auf der 
»est» Ii e eioc kleiae Anschwellung end sind hier von gant kurten Borslchen etwas grkAmmt. Auf der AusMn- 
fitt haben ti« durchaM nirgends lange oder dichte Behaarung, sondern sind nur mit weitläufig siebenden Borst« 
»es besetzt. Db 3 ersten Glieder der MltlellAss« von sehr wenig abnehmender Lange, dna 4te kürzer, sogar 
iwss kfin.-r alt daa Ste; dM Ist« Glied der Hinterfüase kaum so lang als das 2t e. — Schwinger •chmutilgbraun. 
U-«l glasartig mit «ckwarzlicbgrauer Tröbuag; di« 4t« Langsader lauft gerade nach der Flügelapiti«. — Grösse: 
Hl Lin. — Valerbad: Anrono. 

Db Arten der Dun Gruppe scheinen ziemlich ufalreirh tu aeb, obglekh nur erst wenige derselben be- 
trieben sind Es gehören «Ul-in «Ur mir unbekannt« tawjwn«. «/piaas IM., wen« er nkbt vielleicht besser t« 
« Arle« der 2te« Gm p« gerech.el wird und der niedlich« pictifr*%$ Zell. Eben so siad db von Zelter« 
•*4t «I« totukap. pi'loieltu, und pnmili* beschrkbeae« Arte« w«br».heialich in diese Gruppe gehörige 
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Camp.waeaaii«- Arier, üb Jaf. «/«•■« «ad • aaaf.carai« Ärt., ro« denen w dt« WrlMm «warieboa «W< 
hierher, oder wo »le matt hiegebracbi werden mfluen, kl Mir Bichl behaart. Ich Imm kirr dl« Betrhrelbar.- ,„ 
3 neuen Arten aae der bir»igea <.>t;rruJ fnlgaa. 

Camptit*. faraM/«*, n«r. ip. <5 & 9- - Mftaacheai Von 4er Crüaaa den p.r/,r#mJ*. Vaterr>i,, u 
lebhaft weh*. Außen nnier den Fühlern xnaamm* n>i<iur n.l. Fühler »chwara, 4m 3to Uird ziemlich »pkx. fcnr», 
Bcliwärtlich, glunrlo». Thorax obenauf otiven'jr.tun , auf d r Mill« meul sehr oliren^riin. Schlich hra U*mt; 
Hinlerleib tieniliih mall rndr'jr«, weint mehr hapfrig nl» grün. Uniitaellea erAwarzlichachiefergra« mit weUtlirk.. 
Hrti.inbung, ililfien und Hein« m hwarabraues dl« Vorderachenkrl na dar H«i»U aurk Verdirbt, gegen da* La«, 
bin zitgeipltzl, lebhaft liegelrwtbllrh. nur die Splu« getrana!. Hei halle r» VarieUlea «eigen tawritea die MbtH. 
ecbenkel, und In elntrlneji r'nltea aelbal die HIntencbenael nm Tbell ein« rotbbrauae Farbe. Alle B.lee <i«J«b, 
die S.herrkrl auf der C"nte-»«iie «ehr kahl, dbt lilnleralea \or dem Kode auf der Auaaenaclie mit dem gewübalUte* 
Börnchen. Die Scbieaen nur lil den gewöhnlichen tftacbelb«r»tchea auf der Anaaenaetlr. Vorderfü»»« «»( «r 
Oberteile mit rarter, wiaiperartigrr Behaarung. An den Vorder- und MUtelfiUeen U da« lue Glied «ogef.lbr t» 
Uns wie il >« iite und 3te xutammen, a .. de« HinlerfÜMe« nur ungefähr ao lang wie daa Sie. Die »ebnwaii;. 
gelMU ben Schüppchen »iud »chwartgewlinpert. Dir f 1 ügel alod graulich gelrübl und an der Haale tiemlirh utri 
keilftrmig. — Welbchcai es gleicht dem Männchen, nur i»l daa l/oir rgc»i. bt elwaa breiter und die Ober«** 
de« Hinterleib« uietatlhchgruaer. IMa Vwrderacbrnkel »ind aa der Uaaia aar «reaie, dicker and eckwarxbr«*, 
gegen die Spitte hin gewöhnlich etwa» beller. — Grösse: 41 — 

Diese Art findet il. Ii «eilig int Frühjahre ; »choa Im M 2 n and daan aocb lat April trifft maa »* n 
über eben aafgelbaatc PHiiien hinlaufend. Später Im Jahr« l*t aic mir ala vorgekommen. Ich habe bridt u 
«cblecliler oft in <.escllccliaft Köngen, «o da«, ich über Ihr Ziiaarnjacagebören nicht «weifclhafl bin, obgleich kk 
sie noch nirht in der l'a.irung beobachtet h»be. 

(«nip.irn. mar t>n$t ** , aar. «p. q*. — Uniergealchi achaeewelaaacbUamernd , oben verengt, nach mut 
hin breiter werdend. Fühler »cbwan, daa 3te Glied xlensllch apitt. Stirn «aalt, achniutsirfgrfta. Obrrteiit aaj 
Thorita atrf grünem Grunde mit graugelblicher HeaiGubung, aaali: In maarbea Hichtungca teigea »ich aaf der Mi* 
derselbe« »wel aebr geufcherfe, etwa» du »LI re Lang»liniea. Schild. Ken g-iii; auch vor Ihm Irin die grüae TaiW 
dce Thorax driulicber hervor. Hmierlei > a»eiaHinchgrun, auf der M.iie .aehr eragrün, wenig gl*ax«nd. Rrau- 
aehrn «■ UiefrrgMii. Vordi-rhüfien rulhsrlb, an der Ha«la weaig gebräunt; Mittel* und Hinlerhuflen achieferrrM, 
an der Spute rothgelb. Heine roihgelb, die FAeat von der Hatia de« Itlea Wied» na grhrJunlt alle Beiae ta> 
lacb. Frate* (ilied der Vori!erfi1t*e »o Ung wln die ? folgenden cuaammen; l*r I Glied der Mit Ifuaie tut ra 
Isn« wie die 4 folgenden iu».inimen ' Klea (»lied der Hinterfüaae elWiia Llirre" ala d.~« ale. Die llinlo. Unul 
sind auf ihrer Vordern-ile weiltAuf* , wii langen, »teifen llaar> be»<n., — Flügel von ge»tretkt ellititiVrheni Ln- 
rU«, »AiU der H.uU diu elw«ta nbnUlert ihre Färbung rehhnet die Ari »ehr au»; »Je . ;nd aJmliih am Va»«V 
rande »t.uV. gebr.lual: die»« Bräunung enirrrkt »hh auf der WartelhAllle de« Flllgrl» bl» cur .Mea ItMa^uaaie, 
Kehl bi» r.ur htulern ihh Ii dunkler go>-'iiiinlen Uuerader, xtehl »ich voa hier nllmalig bia aar 3lea LAngawder rar*» 
und breiiet »ich d.ma «a der rlUgeUpit/e wieder bia aur Mündung der -lien Fangaadcr au»; 3le und 4te L»»t»- 
«der liemliih parallel. Innere mündet etwa* jrnaeil der nügrl»pilr.e. — Grüate: { Lia. — 

r«-»p»ii'u. JatycnfatHi, a >r. tj». 0. — L'nierge»i«-Iii tebr mIhudI , iwtch uaien hin wenig breiter, kr»*n- 
grlb. FiÜiler «chwart, da» Jt Glied »ehr »pil( und »lark behaart. Slirn achwaralicb, mall. Thorax olivrabraia. 
.in den Schultern grüner, v«.a hinten geaehea mit Maugrüner, gUnteader MilieMrieme. Scbildchen alablbLtalirk 
Hini^rlrib airtalllat hgriin, weulg gUnicud. Bru»t»ei|ea auf inet illi»i hgrünem Grunde Hill weiiter Be^liubuai. 
welche ihnen ein lichurhiefergraue» Atueben giebt. Schüppchen »paraaui mit n ' .»»rten Whi'.ierhaaren betrat. 
Schwinger brSunlich. Vorderhüfirn braungrlb. an der Ba»i» dunkelbrau«. Milte'* und HiAterbüfiea »(hwanlKb- 
l.raun mit braungelber Spiue. Beine brauagrlb; uie Oberteile der Vorderarhenkel, «o w-e die Wartel uad «-» 
>|iiuen-lritilieil der Schienen mehr od. r weniger gehraaal; die ganten Fü»»e dunkelbraun. Vorderfü»«e llnwl»» 
lang al* die Schienen, ihr eratea Glitd »u lang wie di« 3 folgenden zuaaiamea. Miltelacbienea auf der lanrat««« 
mit einer «ehr weiilüuflgea Iteihe rieiulüh langer and xiemliih ueifer ll*«re heaetxt, auf der Auateoaeile mü3 
urradeweg.iehenden Börnchen vor der Mille und uU einem eben aokhea nicht weil vor den» Ende der Schira-. 
MilicliWe etwa l]mal »o lang al» die Sch.eae, ihr Ute» Glied fa»t »o laag ala die 3 folgeade« aatamraea. Dm 
Himer» henkel auf der lTnler%e : ie nur kurx mit »—iiviimen ll.'lr, ], „ betetxt. Die Hiaiertcbieaea auf der gaatei 
Länge der Innenweite mit verlulmi»»ruuig lansrr und xiendich ditbler Behaarung. Flügel gla»anlg, achwanlicb 
grau geirubl. Vmrka deraelbrn langelliptiacb, gegea die Baai» hio elwaa a „,ulcr; d.e 2lc U«K«ader biegl akl 
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,\t kel de» mtUttm »sdera Arten ml« Ihrm ImmMn F. «de »»oft de» Vorderraade H| die 3le und il« Llogs- 

JC ii ml p»r«llel, dir Mündung der lelttprn lle K t unmittelbar Jcnsck der ausserslea FlflgeUpkze. — Grösse! 
um | LI*. - 

Di« Behaarung der lllnienchleara VOM Ctmptiem. ättfim^mu» erinnert «a »Vf. jM—tth» Utt„ der aber ein 
„knes L'.lrrge.kbt hat. Bei ^J»»«" *«tf.^»losse» die Au*» auf der ga.se« Linie dea l'.terge.kbts w 

• 

T H 1 1 0 F H I L V S. 

(Tala«««li«i *m r««4ss). 

DI« GaltHM TkimtpkUui Ut «Im wonlberrt bllgle nad I« Herr» Walker'» Werk gut cbracterUlrt«, 
ibllkh r bekannte« europäischen Arten: Tai««»«. flaiip§lpi$ 7*1/, rmfictrni» IM. und »erruf«« HaL 
ioamtm all« 3 auch ki Deuui Llaad ror, Tkiaopk. /latipalpU Ut Li« tu dea südlichsten Küstea Europas aai S«e- 
urmJe wie aa salzig Biaacnseen Überall häufig. Alle 3 Arte« zeige« ein« solch« Ueberriasilmmung, dass als 
u keüter weiter* Zersplitterung auffordere. Eine 4le Art, welche Ich bis jetzt nur ab Bewohner!« Schlesiens 
irsee, li»»t sich durchaua In keiner andern Gattung als allenfalls bei 7*isepW/iu unterbringen, weicht aber doch 
IM den vorhrr«ennnnlr« 3 Arten tu sehr ab, als dsss dies rathsam erscheinen könnte. E» bleibt «ihliin nichts 
ikeig, als sie als Typus einer neue« Gattung t« betrachte«, welche kb Petit* «eines will. Diese Galtung hat 
eist dieselbe« Characiere wie Thtnophilut, nur ist da» Uulergettrbt bei beide« Geschlechtern verhallaiaimasslg 
»rtaul und nc.cb oben bin noch etwas verengt, wahrend es bei raiN«pfti7iu> von recht ansehnlicher gleit hmasslger 
Brrite Ut; das Uypopygium des Männchens Ut ziemlich gross und frei hervortretend, die äussern Anhing« sind 
tltyuVii und mit äusserst langer weUslkher Behaarung betetzl, di« iaacru bilden ekie überaus gtoss« schwärt« 
Unze. — 

Die Art mag Petita (artlpalnt heUscn. — Dos Uatergeslchl Ut auf meUlthvchgrü'uem Cr**d« ocher- 
•rMk-b bc.Ciubi. scbtual, nach oben bin noch etwas schmaler. Rüssel ilenilich dkk, schwnrs. Taster dem Kussel 
»liegend, rölblkhgelb mit wcUser Be.Uubung, bei dem Männchen sehr vkl kleiner ala bei dem Weibchen* — 
r.kkr sehr kurz, aber ziemlicii breU- dae Ist« Glied auf der Oberseile nackt, das bteke 3te Glied ruadlkk- 
«rkekig; die besonder» an de.- BasU dkk« Borste Ut auf dem Röcken desselbe* i* der Nabe der Wurzel ein- 
pKUt. Die Farbe der Fühler Ut mternarts brsuarotb, «be«auf schwarz. Die siirn Ul auf grünem Grunde blnss- 
•ktrgrlblkk brsllubl. F'e Wimper* «m hinler« Augenrand« aiad verball«U»m.1»tn; zart, weUlich. Die Ober- 
er drs Thürs« von dichter, gelblichst bgrsuer Beraubung auf grilnew Grunde «Sali, achwarzbortlig , sonst faot 
wllkonnue-» nackt. Schilik heu Mit i ltor»len am llinterrande. Bru»l»t»ilrn von weltlicher rV.<uiliibting lichtgrau- 
jis. Die Deckschüppchea weiuJlchgcwimpcrt. Schwinger gelblich. Hinterleib mit grünlicher Grundfarbe, doch 
f*s wck»licber Beraubung matt und etwas graugrüu. Bei dem Weibchen Ut er nkdergrdrückl, bei dem Mflnn- 
oea dagegen gegen dss Ende hin eiwss von der Seite her zusiunMeiigedrückt. Das Ilypopygium Ul ziemlich» 
gm, frei, rundlich, schwarz mit weisser Bestäubung; di« Äussern Lamellen sind Unglichelliptistfa, gelblkh, mit 
das» d/otseliger weUscr Behaarung, welche erheblich lauger al» die Lamellen selb»t Ut, besetzt; die iaaern An» 

■n.c bilden eine ganz ungev.ölmlicb groste Zange mit lange« gegeneinsadtr gebogene« Arme« von »eh warzer 
fsfbe, welch« bU zum 4ten llinlerleibsabschollle reichen. Vorderhüftr* grlMlrb mk grauer BssU, die andern 
'Uftes grau, alle mit wrU»ikher Behaarung. Beine gelb, die Füsse gegen ds» Ende hin mehr oder weniger 

■un. dos leut« Glied dc/sclbcu schwarz; Schenkel ziemlkh stark, besonders I« der Nah« de« Basis; die vorder- 
es «h*e alle äinchelborstea , dir mittelste« haben nur an der Spitze auf der Vorder- und auf der llinterseile jo 
atftj die llinterschenkel dagegen auf der Vorderseite etliche. Die Schienen sind sparsam beborstet, alle Fuss* 
»•Urb, das er»te Glied der llinl rlüsse uibebcrsiei und »o lang wie da* 2tt. Flügel im UmrUs und Aderverlauf 
•k bei rMnspmfw, der letzte Abschnitt 'ei Den Längender der 3teo parallel, wie bei lhiHuph. rm«!**; di« 
>l««tlnache ist glasartig mit grauen, £egen die Basi« hin mit mehr sand^elblkhem Farbeoton; die Adern *ind 
uJLclbraua, nur In der Nah« der Baak im Tbeil getbbraiu». — Ctöss«: I Lin. — 

■ 

- • • • . 
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Kinrn Beitrag Ilir Ke«nt»lss unserer de»tsrhen Ar «n dieser Gattung habt leb bereit« vor Mag NR Mm 

Im Olm Hände der stettiner entnrnologiscben Zeitung publlclrt. AI« leb dieselbe dort auf all« diejenige« Ann 
der Dolicbopoden ausdehnte, bei denen dit Fahlerborste vollkommen endstftndlg und da» 3t* Fahlerglied «hb 
kurx und gerundet i»t, geschah dies xwar mit dem Kewus» »ein, das» die Gattung dadurch eine «ehr kunstlal* 
werde und rerlii helerogme Arten einwhlir»»e, xttgleirb aber in der Absicht, diese Arten xunärhst von allri i» 
dem Arten der Dolicho|ii>den scharf abirtsonder« und vor einer übereilten Sonderung derselben In mehrere Gaitupt 
einem vollständigen Hckannt werden und einem sorgfältigeren Studium derselben Znll tu lassen. 

Sie Ut Iii llrrrn Walker'» Tanna int Wrsr.itll« I en ganx in dem Umlauge -angenommen, den Ich Ihr ds> 
mnts geceben habe, nur H)>*,<iu»m minlima,- und dl« ebenfalls mit vfilllg endulllndlger Fühle rb»»rsl« versehete« 
Arten der Gattung t,Jir ...«/«* ind davon getrennt gebliebm. lottere welche« «ach In der Tbat rivn allem, »„ 
aonst %a Mi<tpht«m g. rechnet worden ist, oder was jctxt daxit gerechnet wird, so sehr ab, das« sie hier gar tkk 
In Betracht kutumen können. .Varkarrtu mariiiuut steht dagegen mit ihnen in näherer Verwandtschaft; die »* 
nothweiidig gewordene Theilung der (iaitung lUiapilum In mehrere kleinere Gallungen fordert die Abtrennung in. 
selben; leb habe ftlsttj keinen Grund, es hier Weiler in Betracht xn liehen, werde aber weiter unten auf dsssrlW 
xurilckkommen. — 

l>n in Herrn Walker'a Fauna der aplcalea Stellung der Fühlerborite nirht ganx die aussehliesieW« 
Hedetitung beigelegt i»t, welche ich ihr früher gegebe« hatte, so sind 3 Arlra mit blos subaiiiraler Stellung der- 
selben in die Gaumig kktphiwm aufgenommen worden, nämlich: I) als Maphmn flart<vllt der li>rphtr«pi fant^ 
.v -i; , 2) Ithtpti. cimtrrmn //.//.. 3) als /■/> 2ph , HthImm der llylruph. fnattu fall. — Die beide« tuerst grnsatt* 
Arten xeirbnen »ich durch die deutliche KutHiekeluug des titen Abdvminalringt des Weibchens, durch das Undruifek 
werden der hintern Flügeladrrn und durch ihre völlig unmclallUcfae Färbung so sehr aus, dnts sie nicht nur s» 
der Gattung Ptophtum entfernt und xu einer eigenen Gattung, für welche mir Herr Hall da« brieflich de« wir 
passenden Namen Ach alt** vorgeschlagen bat, erhoben werde« müssen, sondern dass diese Gattung geeignet srvt 
dürfte,' eine eigene Zunft der Dutlcho» -mIi n xu bilden. 

Ander« siebt es mit lAaph. tt saium, welches eine genüg nde Verwandtschaft mit denjenigen Ithapfcis«. 
Arten, bei welchen das Jie Fühlerglied auf das 3te übergreift, xeigt. um roll ihnen wenigstens vorläufig ia rist 
Gattung vereinist x« wenlen. Ich habe es also hier I« Hetracht xn liehe«. 

Gm den kreis der Arten, um welche es sich bei meiner fernem Auseinanurnu.xiiDg bandelt, tu beka- 
men, inuss ich xunächst bemerken da*s <l.» von mir selbst in der stetiiner cntomolosb he« Zeitung besekrirsr* 
lihaph. n<tf(mti»ltri au» der Gn« 4 Waphtim xu rntfrrnen .«nd 1« i« Gattung Irijjfr« xu bringen Ist. I>ie SA»tm 
grosse VerwnndiM-hwft, welche es I« seinem ganten llaMMM mit den Arten der Galtung Irjer« xeigt, hat ntuiii 
wiederholter genauer Unten tu Illing seiner Fühlrrbilduug veraul und die»» mir durch Aufweb he« des Iswit» 
und Aulwurlsbiegm der Fühlrrborol« geseigl, das« die Stellung derselben nicht vulUlAudlg ntiical ist, sondrra u 
Folge ihrer stets »latlttudeiidc« Abwtrlsbiegung nur so erscheint; diu Ist« Fülderglled ist auf seiner Obrrtrkf. 
wie bei allen Hehlen Argyra- Arten, deutlich behaiirt. Ks klimmt In der Gattung tryvr« unmittelbar nebe« **r» 
inphan» xu stehen, welch« die ihm n !trh»lt crwaodte Art ist. 

Ferner mit«* ich. Ja in der Henennung der Arte« Herrn Wnlkrr'a Fauna mehrfach von der *im nj 
gebrauchten abweicht, xur Feststellung der S) nun) nie mir zunächst eioige Bemerkungen hierüber ertaube«. 

Der von mir als Wurp«, tpinicomm beschriebene« Art I»! der Name commtmt Meie, beigelegt. — Di« ■*• 
«ehreibunc, welche Mcige« von t<>mmuH* giebt, passt allerdings sonst . ut genug ruf tptnltvium nur nennt derv»l»t 
das Gesicht von cvmmniu weus, während es bei dem Männchen von tplnicetnm stets tiefscbwnrs Ist. Diese DisV 
renx, sollte mau meinen, wäre vollkommen hinziehend, beide Arten für gaaxlirh verschiede« xu halte«. Ia du 
Thal ist der einxige Kinwand, welrbm man gegen die Trennung beider mache kann, ganx allein der, dasi is 
jetxl keine anJere Art bekannt ist, auf welche sich Meigen's Ueikchreibiing des rommaar besset deuten l»e»s*. 
Da man nun aber meint, <U»» ein Hhavh. cumatiue eine gar gtmeioc, also jedeafalls langst u«d mehrfach in «a-rrt 
Sammlungen befindliche Art sein müsse, so vermuthel man, das» Meigctt »ich über die 'F>irtie des Unlergesiilt» 
seine* .vm«»n,- bei der Heobaiatung getii >cht, oder dass teiqe Angabe über dij Farbe desselben vielleicht M 
ein Schreibfehler sei. Ich • will dagegen nicht f.el.en-l mache«, da»s Macqu«rt (btpt. du S*rd paf. 31) ** 
IMvH. (l^rphyr.-pO fjMaiune lennl, welche* In der weUstn Farbe de* Untcrgesichta mit der Ut ige «'sehe« An 




31 



fcrtlMttMt, Ja leb 4m i*iy aar Ar «lata Schel.gnjad halte« würde j er acaat die.* Art „rar*-; m weiat 
M , icboa «lemlk* genau,' wie «an d.mli daran kl: dir Besch re Ibunpc , welch« er Riebt, In, wenn auch «II« ■> 
,Mi<-* lussem AnataahAage durch einen Urbersetzeagtfrhler „«rrweV* Kraaaal sind, doch nichts al« elae Ueber» 
n ;nrj der Melgca'schen uad die Art.kt von Herrn Macajoart aar vermulhungawek« aater die DipHrn im 
,i u i» franct »ufsenümmrn worden. — - Ich will vielmehr brennen , data die obea angeführten Venauthua|(ea 

■ AlUemelnea auch dl« melnlgea »lad, aad das» Ich e« für gar alcbt «nwahrsrheialich balle, data »Ich der Be- 
at* etae* ron Melgea begangenen Versehen» werde fuhren lassen; für bereit« geführt knna Iba Niemand nnee* 
ft; »atere Dlplrrnfauna N aocb viel xa wenig durchforscht, al* data wir jetzt trhon >» gewiss annehmea dürf. 

t* gilbe la ihr krla aadrre Art, auf welche die Melgea'ache Beschreibung beuer passe; Ich halt« e* 
le.halb filr durchaus alcht gerechtfertigt, aaf elae blosse Vennuihung hin einen im sichern Namen aa die Stella 
tu vollkommen »tthrra an alellea and behalte deshalb für dlrae Art anyh fernerhin den voa mir gewählten Na« 
•et „W«f*. •idah'Araai' 1 hei. 

Aehnlhhea gHt vua der von Herr« Walker für Hkeph. a v? c n Ji .- u I a t » m 7,tt, gewählten Benennung! 
■r aeaal r* cuprtum ,*/«<•«. — Ich habe bei Abfiuaung meiner fr filtern Arbrll an dleaea Synonym arhr wohl ge- 
bebt; anfons» machte mirb die Angahe, daas die luMrra Anhange awelgliedrig »eiea, wat bei epprudiculal 'mm 
ilii der ''all ial, Irre, al« Ich aber bemerkie, da»« gegen da« Lieht ge«ehrn die Wurtelh.Hfie derselben («regen 
ki d4bimerlie<ciiden Kut.ilihille« der Innern Anhange) schwarz, die En.lhalfte aber «chmuiiiggetbllch erscheine, 
Je »ho bei ungenauer r Unterau» hnng wohl für 'Jglledrig grhallrn wrrdrn können, war ich «ehr geneigt evsradi- 
V«raai MI. für idriiikrb mit Mar>|iiarr« nprtttm zu hallen; zuletzt niosslr Ith mich nber doch mit Kritimmlhett 
tffea die»e Synnnymie entscheide» dn Macnuart da« Ge»kht voa cuprrnm ganz ausdrücklich »chwarz nennt, 
,J da die« die Art von den andern verwandten Arten iialerarheiilrnde Merkmal ei« so auffallende» bt, das« 
u« v«r.iu*»eizen nuw, dos« «ich Mactjuart über die«« FArbuag ganz bestimmte Gewissheit verschafft haben 
»erde. Ich behitrrt« bei dieser Ansieht mit um io grösserer Zuversicht, d» auch andere Angnbrn in Marrjuart'a 
Bctrarribun« nicht eben auf da» lleste auf app.HtliculattiBt passen, wie t. B. „front «"aa Hai noidr/re", wAhread 
üe Farbe derselben gnnt die Ist, welche er sonst Immer mit ..»/<-« i'tHer" bezeichnet. Es l»l also auch hier la 
Herrn Walker'« Fauna ein Name voa bOcbsUwei/clhafler Berechtigung aa die Stelle eines voltkommen sichern 
CfWelll, wozu Ich nicht beistimme«! kaaa. 

Die von mir al« Mutph. iittrtlum besrhrlebeae Art hekt bei Herrn Walker brtrietrne Cwrt. — Dl* 
V»;»bea von Curlis sprechm nicht daregea, geben nber über die Idealität beider Arten auch gar keine Cewke. 
F i. Da sich voriossclzen las»!, Jass die Identität des i.i Herrn Walker's Fauna beschriebenen bwirerne mit 
trmmfar Curf. auf fesler Basis rubra werde und du jene auf inelu dlsWCfnal passl, so mussder Art der CurlU'tcha 
N*nr, al» der viel Kliere, verbleiben. Der Umstand, daas die EzrmpUre, auf welche Ich ÜMttctnm begründete, 
siviluaisrhe waren, rSlb wohl tu.« Vorskbt, bildet aber durchau» keinen weaentlichen Einwand gegen dl« Identität 
Wider Arten. 

Der Art, welche Ich Rhapk. m»n*lritkmm genannt habe, l«t In Herrn Walk rr's Fauna der Nara« 

■ irrer, reai Ml. erthrlll. — Das« Mmpk. Mea«/nra«M m. mit wamttrim /fit. MentUrli lat, kl nie awelfrtbaft 
leaesen. Ea würde mithin vullkoaimen rkhllg sein, den /. et tersledt 'sehen Namen auf dasselbe anzuwenden, 
■raadlesrr Name von llrrrn Zetleraledt herrührte. Ea lat aber nur der von Herrn Zetierslcdl verwendet« 
Niiif eiarr Meigen'achen Art, welche alcht für rlaerlel mll meHetrickum grhallrn werden kann, da bei dksem 
i» Spitce der hialerslea Schenkel grschwflnt lat, ein Merkmal, welche« *kh wenig»len« In Aleigea'a In allem 
iVrijtn so wenig bezeichnender Beschreibung Anden raiksle, wenn man M«aWrir«Nm für M(irrt>frr«m AW«. erklaren 
•«Mit. Ja«» die« nicht thunUcb kt, Ut in Herrn Walker's Werke selb»! dadurch anerkaanl, data die Art wo- 
■■cum Ztll. Nnd nicht marret"<T«M Mmj. genannt wird. Ea streitet ein solcher Gebrauch gegen die mit Recht 
Wttraendcn Regeln der Synonymie uns! kl ganz geeignet, tiefer in die Namrnsverwirrung hineinzufahren, eben 
*t»kalb aber zw verwerfen. Ich werde die Art ako auch la Nachfolgenden «.antf/ric/utai nennen. — 

Die von mir als JffajM. biter lalmm beschriebene Art wird itnHculutum Ittt. genannt Ich bin, wie 
üet auch in meiner frühem Arbeit bemerkt i»:, selbst sehr sweifelhalt gewesen, ob mein btitriatum von dtnhcula- 
•a» tttt, wirklkk rerschkdan iei. D« sich eine so gewichtige Slimme für die IdeniiiAt beider Arten ausspricht, 
t'be kb auch meine ürdenkea gegen dieseL j gern auf und werde sie mit dem Ihr zukommenden Zetlmtcdi sehen 
Nuaen als Jenti.uUlum Ittt. bezeichnen. 

Die voa Herrn Zellersirdt al» Hhapk. lun§i$tta und auch voa m\t hUtougiula Zett. beschriebene Art heia»! 
a der briikrhen Diplernfaunn punilum Meig. - leb mu«s der Verwendung dirie« M eigen »chen Namen» bei. 
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•tlmme«, da 4« eigentümliche, von Melles wotilbcmerkt« Karbung der Vocdertebeakel Im Venia mk fc, 
gegen raJiytiK.'fNm turürkbleibeade« KfirpergrT f»t in der Tb*t für dk Art eharacterUtUch «lad. — •• 

Ich wende mich mm tu nacht I tur Mittbeiluag de» Neue« und Berichtigenden, wm Mir mH dem Eftch» 
■c* meiner rrtlen Arbeit über dir hierher geböi ige« Arten bekannt geworde» Im. •. 

Kmm Arte« habe leb, a»»»er einer, die ia tu naher Verwanduchaft mit Hachum*» maritim* Mehl, „ 
hierher getoge« werde« tu können, 4 keanea gelernt» Dk lale, welche kk Hhmpk. udia nenne, ing Ich a> 
wohl la bie»lger Genend al* anf dem llnnte: die Jir, der Irh dea Namen ^n»4ri(ilml»m beilege, erhielt Ich •<» 
Herrn Dr. Schollt au» Schieden; vo» der 3l*a, welche tpictlum heit»cu man, ' n R ilh nur flu eUieW, 
Maanchea la h»e»Jger Gegend; die 4M e« Hieb erbeutete ich Im Jahre l&ü bei Charlotle«bn.«u I» fehlet!« «4 
erkaante bei drin Auffinden dertelbea »ofort, da»» da» vim» mir la der catoinolug. Zeitung al» tu «aejta. Sr*#ii ä 
gehörig betcbrlebene Weibchen da« dietcr mich uabc»chrlebcne« An, welcher leb dea Namea «dar eni»f»n t 
gebe. »ei. — Ich !»«»« tuvördertt die Hetrbreibung dle»er aeuea Arten folgen. 

tthaph. tuet mm, *or. tp. (j> \ O. — Maanchea: Dem mvB<>lrüh*m bt alle« Reikhoagre «mwr 
ordentlich ähnlich, doch f.t»l Ijnml »o Kro»». Uta 3te Fiiblerglkd etwa» langer ala bei monutruhum, 
Füh|crbor»te 'bei» »o lang '«I» bei die«ci«, alto nach \ i rh Iiiniel etwa» kurter und nicht gaat halb «u lang alt iti 
Fühler; du *2le Fühle" lied v«a gewöhnlicher Gctfell, au »einer liiacntclle nicht dauutruföratlg auf da» die 1I* P 
greifend; Oberteil« dea Uua Fublerglied« nackt. Dk fadenförmigen Analanhllege de» Männchen» fa*l paaj m 
wie bei Meae/riiAam, doch du» lineare Ende der»elbea nicht Kant »o »rhiual und cIwm kürter, noch an den Li.- 
mit keinem »ich vor den andern betonjcr» autirVbneiiden Ilaare. Die Iii I dun« der Vorderfu*»e bt derje»iir» 
von mene/rirnn* ähnlich, d. h. da» Ute (»lied de.aetbea i»l etwa» verlängert, am Ende »ehr wenig verdickt mi 
»chief »bge.chnilten, »o dat» da»clbtt die UiHrrecke etwa» tahnfönuig er»cheiat; doch linden folgende Unterteil« 
alait: Da» Ute Glied i»t bei me««frtcaMm aor bat M lang al* die 4 folgende« ituawmen, wahrend r» bei 
ein klein wenig Unger i»t; auch Ut bei muitolritkum da« Ae Wird Unger al» da» 3t« und 4te tu»mnn»rn, Ja Um » ! 
tan« al» die 3 letzten Glieder, wahrend e» bei atulum kaum »o lang ala da» Sie und 4le totaiiMaen l»i; feraer u 
bei ««(-ihm die Oberteile der Vorderfü»»e mit rauherer Behaarung betritt. Da» 2le Glied der lllulcrfiitte bt Wi 
menolrichwtn wenig langer al» da» l*te, bei aurtam fa»t Ijuial to lang, da» die Glied dertelben bei Mv»»/>vjU» 
kürzer al* da» l»tr, bei auclum »o lang wie da« l»te. la der Karbuag de»K5r|iera und der Heine »ebe ich krue* 
Unler»i hied, nur Ut bei auclum da» Schildchen aebua »lahlblau. — t'eber die HeubalTeuhctl der wnera Aa*)- 
anhange habe ich »cbw eigen iUmm, du Ub »ia bei keiaem £teui|dare deuilich tu erkennen vermag; jedctUb 
sin J »ie nicht lang und, wie e» mir »rheinl, an der Unterteile oder an der Soit/c gebartet 

Weibchen: E« glekhl der & cnncheii gaat und gar, i amer >li«.'b auch in der »cht!« »lahlbtauea Fari« 
de» Schildchen». Die Fähler »tnd »ehr kurt, die Fühlcrbortle Vut nocu einmal to lang, al» der Filhler »dUt, - 
GroMe: \-\ Lln. — 

Da der Thorax durchau» keine .Spur voa riner in da» (Haue ubergebende» Fü ' ung telgt, *o kaaa Um 
Art nicht für tharaeitum ,*4>r>. gehalten werden, um »o wenige*, da Herr Wanlberg fnd. Ztu. Dipl. SnuU. 0. 
pog. i73) da» Vorkoiumrn einer a ' der Vorderbillfle de» Tboras al. '«IUIju geiarblea Art betlAiigt hat. — 

Map*, tuairlfiliium, aa.. tp. ($. — Merklich „rutter al» ra/iytaM«» «ad voa etwa* getrecktem 
Gertalt. Die Korjwrftrbimg Ut dunkelgrün und tlemllrb gl Utead. lalerge«. hl für eU. Mamchea tiemlich brea, 
weit». Slira »cbwarx, kaum Maattdrwarx, matt; vor dea Ocellen wird von weit »er He»t4ubung ein mili aei> 
Ben Hörnern n.uh oben gerichtete», »rbarfbegrcatle«, die gante Slirnbreile einnehmende» llalbiuondchea p> 
bildet. F..hler mehr al» 25 mal «o lang, at» der Ktu.f breU Ut, verbüllninMaluig erheblich lAog.-r al» bei colf.»- 
»um; rr»lr» Fühlerglied auf der Ober.ellc nackt; a 2le» l'üblerglied von grwühulieber Gealall; auf der Irinre»f»> 
»h Ut danmenfü'rmig auf da» 3ie (»lied ilbergrelfend : da» 3le 'ühlerglkd mit kurter aber »ehr dichter HehMru»*, 
die Endbur»le überau» kurt. — BrntUeilca vorn k,raugrila, hinten tchirfergrau. — Hinterleib gläntender und rtwu 
goldgriiner al* der Thorax, nach hinten hin f<ot kii|ifrig, die HiiKerr.ämler der Itinge »chwarx.; der üie Kiar 
dunkler grün. — Die Swt»eni Analanhüng» brann, lang, bu gant nahe tur WurtrI ge»uatirn, beide rhrile der- 
»elben »chmai liatidfiiruii« , der obere nur etwa halb »o lang al» der untere, beide mit gekrümmten Horchen br> 
»ettl. Innere Anhinge «o kurt und meirt »o verhorgea, da»» mi i mir ihre« nnteru ftaad »ieht, welcher giait bt, 
auf der Oberteile »cheiuen »ie gegen Ihr Ende hin Mark geburtet ta MM, doch kann k . die» nicht mit gaatn 
Sicherheit wahrnehinen. Vorderhüfien gelblich mit weUtgelblirher Hehaarung. Mittel» uad lllalerhtflea »chuan- 
grau mit gelblicher Spitie. Mtttclhuften auf der Vorderteile mit apartamer weU»gelblkher Ucba^rnng und JÜ 
einigen lange« Khwanen Bor»ten; ajcfc a« der Splue der»«lben ttcheo einige »chwartc Bortuben n.U« kr». 
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»*4« Vit 4h> Sek« betrachtet du AntlM «UM Dom. ..nebmee. u* Belae T^nH„u,mJ-! t .»h, 

»»* »wl »rhla*k, »»llkomme» »iafarw, gelblich , dl* Spitze in llmterscheakel, d«r grB»»«»» Tbeil der liini«rMra 
»xkleee* mmI drr T»rdern Klii», »o wlt die gsrnra lllaterfll»»« br»iin»rliwsri. Vorder. Oi»e «cd Unk, etwa» langer 
j, Ii* Scbkne», da» Im« Glied *o lang wl* di« beidr* fol^ndm zuuunraea; «II« Schiene* fiter«« »paraaai be» 
^•t, »urh die lllaterscheakel tot in Spitze nur mk «iaem «-Inflam »ehr »Irlnm Horst chea. SchOppchea- 
(( rt»lkb mit gelblicher Behaarung, — Flügel rr rhAll*i»»mn**ig «IWM gros», graubrflunliih gelrübl, *kbt g.ni so 
baiel wl* bei mhy»tnm. — Grata t I.» Ua. — 

JM-P*. «pirer«*», mn. tp. rj. — Etwa von der Crfeie und dra Ausehen des pmUiptt, aber mh viel 
Urter* riiblrra, w flehe aur etwa dl« Lange wie bei i<*t,tu)tt*m habe*. Ziemlich lebhaft n.pi.lll.rbgran; di« 
y \' Jt nt'\\t de* Thons , besonder* mm in Sehe«, etwas braun angelaufen} daa Srhlldchea blauer; der '2t c Hinter« 
tribtriojr aitt brellrr, gelber, I* der Milte zuweilen unterbrachen« Binde und der 3ic mit 3 grossen gelbe* Seite*» 
IrrLr«. Dm Ge*lrbl g.» .* nberai« er basal , wela*. Siir« gllnzead stahlblau. Ffil.hr schwarz; daa lala Glied 
drrwlbra M<*f der Oberarlte bebaarts daa ?te Glied auf der ln»e*M-lte alark auf da» 3tr übergreifend; das 3la 
gltd rllipitsc.h, am rinde »Inn Urb •]»!««, der Oberrand desselben Rrrade, der Unterrand dagegen gegm dk Spitz* 
u* »uftielgend , *» da»» dir»» zugleich dl« Oberrrke Mldel | die Borate, welch« etwa *u lang wie di« 3 eralea 
»ilikrglkder zusammen 1*1, alebl genau na der Spitze, doch bat e* wegen d«r Eng« dkaer Irl, In daa Ansehen, 
fr ub sie rln wenig vor derselben stünde) das lale Glied derielben lal ukhl aekr lang, ilaa lange «le Glied -b- 
•Irtt gebu-f n ; das 3i« Fühierglkd ua.f die FiMilerborsfe ai*d barahaariic. — Brwatarkr* grünlkhsrhlrfergra*, 
IN« Anah ili.'ins- de« Männchens sind bat meinem Ezeniplarc glazlkh verborgen. — IIOAe* wcbugelbtich , dk 
Mittel- nni HlnterhüAeu an iler Kiisls »rbwarzgrnu. Heine verhaltnltsni.lrttg arhla*k, hrllgelblkh, die lllnter- 
tratalel an der aua«fsle« S|iiti* gebräunt; an Vorder- und Mutclfüssen Ist die Sphte der erste* Glieder »arnml 
jrs ganzen folgenden Glieder* srbwanbrau*; die binlrrslen Füsse »i*d mit alleiniger Ansnaiinic der Wurtrl dna 
,.trr. (ilieda braunsdiwan. Vorderbein« ohne alle Unsere Hor»lrn oder Haar«; Vorderfüsse einfarb, das l»l* 
ufiril derselben rebblklt so Inn- als das *2le u*d 3t« zusammen; Mittel- und Hiniersihirnen mit aehr wenlp; labl- 
rdrbea »cbwarxen Honte*, dere* einige sich auch unmittelbar vor dem Ende der Mittel- und Hintersrbenkel 
isdci; die MilleiniM«! einüeb; auch an ihnen Ul daa tsle Glied so lanK als di« beiden fol](rndrn zusatamen; d** 
ItK Glied der llinterfiis»e .»| dace^e* erfaeblit-b kürzer als das 3te, »<■(• »einer «.nazen Unterseite in es aelcbl ans. 
•fuiailte* ■ n>\ verllngerl sieb unterseits |rnnz *a der Ilnsis la eine* |(erade«, schlrfabwart« gerkthlelen Dum, 
«cMter selbst wieder mit eiNigea Haarra besetzt Ist. — Die t»cliu|i|>rlir* sind a* der Spitze ffans arhmal aihwars. 
:r»l>iiat und bnben helle \VlN»|iern. — Die Muffel sind grau getrübt, nach der B.iais Iii* tletnHrh kirllRjrniljr, der 
Imte Tbrll der 3ten und 4len L*nj>iuider parallel. — Grösse: I ; Et*. — 

Mmph. *etalke$ii Q. — Es zeit hnet sieh durrb die Abrraua hrelielfCrmlge Grsialt de« 3te* Fahler- 
tMi, auf desae* Inaeaseile da* -tt dang dauiucnfunubj ObrrgreiA, a«br aua. Da* Gesicht Ist ziemlich breit; 
tfitr.rr.licb mit rtwna weiaslkbem Se.'ilmmer, welcher sich besonder* auf dem untern, etwa« hervortretende.» Thellr 
üisrlben bemetküch macht. In Folge d.-» Eintrocknen» tritt dieser untere Tbeil zuivellen la auffallenderer Weise- 
r»r, al* es bei dem lebende* U*ekte der Fall Ist. Da* 'Jle und 3te Glied der VordrrfiHte tierolkb genau glelck 
Lsg , wfibreinl bei de* r»ektea verwandten Arten da» Sie Glied deutlich Kluger als da* 3le Ist. — 

leb will noch bemerken, das* leb von MapJi. meftktitt in hiesiger Gegend tu- Ende des Siptember 
^ in im- hm gefangen bjbe, wekbe skb durrb dunklere Färbung *iissekbaetrn und zuin Tbeil eine Crosse vor 
I,', Un. hatten; die blaue ader violette Färbung anf der Milte de» Schild« heu» war bei ihnen oft weniger druv- 
Krb; Vorder- uauMllleliH keukel oft von der Wurzel au« bl» »Iber das Vi. Drill hell hl* dunkelbraun. AUda»*elbe- 
M t'kararterltkende Merkmale kennen de* von mir In der entumologisrhen /eilung nngegebrnm' nach liituugefugt 
»rrara: I) duss da« lata Glied der Vorderfusae auf drr Mille »einer Oberwelle ein kleine* aiifgerlrhlrte* Itorslrbra* 
nitf, 2) d**a die Millelsrheaket auf der rrstea IISKte ihrer Untersi lie rtw» 5, in gleirhea Ab*ta*dea alcheade,. 
;«r»4e b : nweg;erlchtele belle Jaretchri vo* gleicher hange trugen. — 

HhapH. tiprepint/yaui, nee. »n «V Q. — Da* Miionche* Ut etwas kleiner al» Afcepft. tduHaü, mit 
de« t» In *'lchsl«r Verwamlischaft slrbl. Die Farbe von Tborai und Srblldrben Ut gmugriln- mit sedir wrnlg 
(•Uaz, die dtt* Hinterleibs etwa* glänzender grfl*. HriisUebe* dunkelgraiigrOn. Geiklil *chiiul , arliwan, wenig, 
dra» auf drr «Wiera H.llfie etwa* gl'nzead. Taster gelb, dem ItllsaH aufliegend. Stirn matt gnlnlkhgrur. Fühler 
■iralirb lang; die beide* er*te* Glkder «ehr kurz, «rbtearz; da* l»le Glied auf der Oberseite narkl; dA» 2fe Glied 
gewöhnlicher Gritall, auf der (tnenieile nicht daumriilTtrraig *uf da* 3te Glied übergreifend'; da« 3t e Glied* 
>rri.lini»*rollMiK breit, rat, der Mille bi* f*> Ende hin zugeipitzl. braun, die Wurzel und die Ute I!, Ar seiner 

5 



Digitized by Google 



>,i^lrftSHrk deutlich bahn«*. DI« r«nVrWMo hu etwa | f« itt Utd t» 31« CM;!, 
t«te« (illed Im ••kr kort and »m kl rbaalall» deutlich b«baar«. t-i Thons n«r mit 4er (ypot thwi . w «nlf naakWr, 
Mlitelliair. Du- Ilmlerleib »n» am eingedrückt, dl« Behaart»* deaaalbea Abcratl ach-war« «od Mhf kon, aeaarr », 
lllatarrnnda d«a tri es lüags, wo »irfc langer« acbwario Härchen lad«*. Der loa Thail de» llTp«f<»giaa« ^ 
dün» ued demlich Inn*, trliwrorx; der 4.«Th«U «roea, Bageaehwi.Ueo, griwatrwbeif« gUaiaadacbwar* ; ditAak**., 

«Inj w«U.g«lblieb| HM ««Malt rMWI Ich nicht «fMI *U rrkrn D ca, dach lat rr.u l.lli. h. ihm» .11« .Tu.. rr« A „ kj , |( 

wpn i. rr terapallrn and rar Ii r (.luiellcnfTirmig alml, al» bei Maph. Sdulliil. — \ DrderSüi'ie« weiaagelbikrh, Miutr 
und tTmtetl fifleji bi* (r«r« ili« Splnte hia d.mkelgefcrbt. ~ Alle Bebte «iafartt, weWagelblit-h, nur dt« »W# 
da* Knde hiia braua; VonUrbeiee »Itne alle «chwarr« BurMrbea; tlaa lal« i»ll*d der Vurderfi»**« «u lanjt wi« <, 
beiden folgenden «»Mammen: Millelarblenen mU etwa 4 »rhw«r»en BoiMcheo ntuuer deaeo an *r»r Spitt«-. Unn* 
»rl.rak.l obae »rbwarre» Börnchen vor dem finde. Hinte. Mrh rar a aal ibrer lllnlerwvi« Mit eltra 5 oder C «4, 
kleine» »rliwartrn Horatdirn: da« Ute (•! ed der Illali-rfSaae halb *»> Ii al» da» 3le. — Derkatklippclir» bYkv 
geJMi.-k mU «veiasgrlhlichen Wimpern» — Hügel gla»iirü)t, knoni rtwai grniWick, aacb der !!..••. Iiia nicht kr» 
f.inni:;; die hintere Üuerader Hext auf der Witt, dei^rlbet., atebl aeakrrrbl und Im Kerad«; die die 
bratf »Ith *on drr )liil« Ibra« leutea AtWkaitt« an *m der 3fen Lan^nder bin. während der leUl« Tbeil dirtei 
airli aaufi nach hinten biegt, »o dam. die Mündungen dieser b«idrn Adern sab« bei rbtander liefen and «hu l, 
Mantltut« der 4ten l.lag«.ideff «.»* aaatillelb.tr mr d.r A«*»crMcn HugclapiUe. — Da« W«ibcb«a gUlcht m i» 
Filrbung drM Männchen k»ii, nur aiad die Hlbler «iwna dunkler nnil de« (.eab/bt aiebr grantthwara. Da* Ja 
KuMerglleil IM *M ki' -.. r «>• bei dem Mannclte« tind He tUblrrburMn «t*aa langer al« der r «hier »rlkat. . 
(.K>»»e: I|-IJ Mi. - . ...... 

Du noeb «nheUnaie Weilarben von Mutph. Schill til, iHrtto wahrack«inllch dem ro« edpr.«"*f»M' 
rechl filtnlUb aein, wird «ab aber, »ra, Im n Felder tri« braurbbarar Unter»« bied llerra .oihe, nnw» 
Hrh dareb die beller« Farbtia« der Mille»- and II duHivWkb ante«*t4ielden. Von Hparlilmm unl««*i-kcldrl ati 
»iyr»inti<iuaHt durck «rlteblU bere Gr.l««« »md durrh dl« l'oaveri(rna der 3iea ua<l 4ten l...n»,adcr In. tu, 

Nach Kaifernuas de« atUn fremd an fern and narb Ilm? ul'unun- de« mir bekanntgewordenen Neem c 
pebrn «Ich al« dlrjeaii;en Arien, deren xraauer* SvaUniMiairanx bler mclr.e Auf)(abf Im, W-rnd« Mi UM. tlrmtu- 
bim >Uig. — ««««/« m. — ffJiif« JU<-i«. •— fn*obrinum itU. — fttciftn Mtif. — äittpluf /Hl. — tf>u»kv*vM m. — »<iMm 
Ittl. prmcilltium m. prtrTvtm» m. — frttlum m, — aneaa« Heig. — armeraat .nVij. — «alraaa/am ' url. — luufnm.i 
JkVif. — «««dri/l/«/«» m. — tal'finvsmm Meig. ~- appemdiciiltltiM Irft. — m»*»trkkim m. — «Miiaia m. — «afaMirmv a 

/ri/«ri m. — ptllipe* nr. — dcn/ic-a/ciraai /«•//. — i.utolvm latY. — Sehvltüi m. — «dar«^ia««aa« m. — humrhtm» a. - 
Unter den «.«nannten Arien untertvebeidm «irb AA«/>n. 5«A«llaii, «dvr«aia«a«M« and Uptrlilt» 
tob allen übrigen, mit denen tle nor dureb da» Slrrkmwl ilrr apkalrn hwllnnf der r iihlerbon>la und derBora»- 
kwbikeit de» Uttn (ilie.l» der Himerf.« • erliuadea »md, aaf daaAMTall n '»le. IIa« ana»erardrniliVli ba« fjraAhX 
vüllijC frei« ll)pt>pyi,iuiu de» Mänirbe..», weltbe» an den IIa« die*e« l'hrile* bei Uip»pk$U*i erinnert, kl »«tu* 
Lbarn keiner Art eigen. Sie eignen »irli tnr Hildany einer wlir «rbarfbegrenMen UnMang, «velrl'e Wb Sgtltm 
nenne und al« deren baupU.icblirnal« f'harartera fulgentie aaiuarb.n »ind: l> Uir« (''iklerglied c»ber»eii» UU; 
2ke* lran»»er«; 3t e» groa», bei dem Mannt twn Ungrr nl» bei dem Weibchew, r der HaM» ßrpii gegta du» Ltit 
bin «uge»pit't, ttV-uilirb belki.trt. F UlerburM* voll»t4ndig apiraJ ; 2) Heine xl. • • u nt M.iak r etatVIt , nur mit »rW 
wenUen und kvrxrn llwr»lclien L «rit. . du» l»l« Ulied der llinlcrlii»«« auf aeb*«r (M>rr«eile uliac Kor.ir» »ü 
lutuat kalb »o lang nl* daa fte; 3) Ol« UAngtader der Hügel deiulirb: 4) der llialerl«il 4«» MUnacb.-na g«i:r« i< 
St*it7« bin »urk von der Seil* her «liMtaimeitgedrrickl, der lelila Aitacbnilt de«»elben aebmal; der «r»l« Tk«a *n 
VvUlig frelea, imrk unl«n urogen bhigenen lly|aip> giitui» bildrt «inen btBgrn, dinnrn Sti<-|; di« Jlu«aer« Ankiht \ 
fatlrMlormi«, wrUllth; die itmrrn Anbange' »iemllrh enlniikrll. eb. tif.IU «a.U.lab. — Daa Colvrli ui dradkl 
brll^r.in, bentn.lrr» nur drm Tlitira« mrbr graiignln. 

Von dm mm notb Akrlgew M Ari«n werh-n tfnrrb ein Ihnen allein elgenlbamlkhr» Merkmal «alrJrra» ' 
iolgend« * au»ge»ebl«den: M . mtlulheti», pumüun, tpiflmm, ltlltii, p*U>pti, «Va/aaialam mal l<tr»ol*M. Bei >-•■' 
allen n-lmlUh «reicht da» h<- rilklrrglied voa der Ce»uli, «Ii« r» a«a*t g«wübnJicb' bat, dadarrk ab, d»t» H 
4er Inaenaeii« Mark auf d.u Sie l'üblerglieti iibergraiA. In der zlemlicb «rbrblichrli VerUnxerwntt de» ~" 
Glied» der m.lnnlicben FüMer »md in der kl.inheit uu«l Verborgenheit de» fltpn ygitim» nnd «inrr Anbüngr um- 
men all« die»e Arten unureinaudtr ubrrcin. SobM Beigen »i. b fol^.n.le tm r»cliir »e : I) da» iMe Glied d«« 
tllMB«filBM de» Mauaebttu IM auf BtfaMrt Üalcracba «JcM bewebrt bri «u/«/at«M und im-i/ma, l*webrl digriV» 
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W4 0mmi ******** und i+mtwmrt) dfa MMtmmy *mi voa iWMM* Hut bei afleaArMa 

»u Amibii vaa uwmtmmt I) 4m Im» Uled der Foblr r Ix auf der Ober«**« Man bei «JIm Arten «aM Am* 
M i.m« ri« pi'i'pe*. — Im ergWbi alra mm« hWruM in GmO*«, J»« mtlatkasU, mmIMb, #mwmi, JHhrt «ad 
ittnrmlMum dicjeurgea Arien «lad, welche ili» grftaet« L>b«r«in«liiaa»uag Mlgea, » »hmnl . pmiupti ub<I lartmjwwt 
»ehr «bwelc bra. kb begrfiad« Mf «Ii« 0 MrM geaMalca Art*., dl« l*attnug l.ir-i.r«.*, ili« weaeullirbaien 
Charter« drr*.r4Ww |M| I) die Bebaar-n* MV Oberteil« de. Uten FuhleryKed«. MM «Jcb*gr«Mea dr» tfie« 

fubWrelK'dj auf dl« laacaMM« de» 3l»», di. VrHi-srnin» .ml &UJB>HtUIIC, ,lr« 34M r./blrt glanfa Ml MB MlM» 

rare; die atilcal« Sielluoi dW FOUerbeeete; -J) da« Media &cbHaeb«tf; 3) die Bonicaraefgkeit tfu i*Um tfiedi 
drr Kmirrfi^r. Welche* nkbl rM Unrr . . iMlUbl; 4) «in Kleinheit unj Vcrbor K er,..U de. HvpO|>ygttiai 
aal »»int r AatOtegaV > ■ • « - ' • ' ' • ■ l - • .. ' i || 

»«■*. larja.oo) MlMNl mW iWn ig •Ilm dicera Merkmalen ßbereia, mt nie* In der B|etlang.d«»< 
Fdalrrboral«. Will ihm daaaelb«, wie Leb Hlr pataeed halle, U die liallung tynrrrmea e|J|*it, »a mutt der to« 
irr Fulilerb«r»ie her,(eaoaM*re« (Vwurtrr drreclMu raoJifirlrt werden und lauten: I iihlerborat« apiral »der »Mm 
»fioiL Die CattMg verliert dadurch «Ii bti an erberfrr Begrenung und ich ball« die«« Abänderung für tun m 
aabedeaklirher, dn «*•<•' diel m. «para/am dl« Stdlueg der FiHtlerborat« hanai vüII.u,.^ apien! hw. AU Rech». 
|rri>Kua$ der geaemel.re Trennung des M. tartoJtm von dar (Gattung Sf-nJermea k&nnt« wolil der hficoet eigeeA 
ihiulirbe B*e der Bcit* 'dea Mannchene angeführt Werdens dagegen rauaa aber gelten«! gemacht werden, daeo 
Mi »irh an viel wie mfiglirh su bOar« hat, (.'^Illingen auf Merkmal«, welch« Um einem Ur»«h*«rbl« aa«li«V««y 
H beafdedra. UeberdU« rinjiaebll »Irh dt« KrrlrIrtNU:* vtie (.aliuaweU auf rtuteln* Arte« an wenig, da»* utan 
»ir |rrn anlerU»»l« w* man ekiea paa*radeu Au*iveg alehl. — Belli.ua'g will Mt heia^rken, daa« fttalgaa'a h»), 
fK.'-ui «ifenhnr aklila nla aUa \VeM»rlwa. von Syuur. unalmt Ist, vnn dem alih Kiewal.ire nndaa, nmf welch« 
Mi iw H-r ■ r lir« ibo ii _ arui pasal. Zeltnralcdl'a Kleldtaantiice Art halle Irh fOr nlcbu andere», dia-ve* ihm mtt> 
adaVtf »'«rietat mit «ranea Miael- uad llialarhaftea bt diejenige Variri&t dea M, aaVi^i 9, hei weldteta Jtt 
Unirririh nithl grlH^elUckt hu. — 

aaaaa. flitptt Melil ia »o atlter vad unleugbarer Verwandt») hafi nik Skaferaiaa ZtlUrl, 4m» die »««■ 
ibcM Trennung beider ein oftVabarer UebeUund lal, doch weit« ich ihr nicht aa* dem Wege au' geben, da daa 
Ine »V.LIrr Jir.l von P»Hi*st anf üW Obenene narkt, bei allen Arten derüaUMan; ir*'«'nn aber deutlich beb-iart 
tat, ein MerkitMi, weli-lienv bei d«r Hei;reatung der (iaiiMgea eattebeidende liedeutuag beigelegt werden mim», 
«raa maa nu-ln atil «Ter HealimMiag der Weibcbra in die Klenwnc komntea will. — Kiae aariers CatliHrg, in 
weirber Ivtatnm uoler^bracbl werdea bünale, etUlir* nitid ; Ich aebe eairb abo leider geiwungea, für daa> 
•rlbe eine »i^rM (ialinng tu formiren, Weirhe irh eynartkrne aannr. INe Cbaractera aVr«elbea adninten mit 
imta von Syml»rmoa tail allelalger Auaaahwe de» von drr llr»chalTenheil dea Ulea Fnhlerglieda bergenonwnM«« 
wrreia. 

Di« J3 nwa a«»ch Obrigen llbaplriaai* Ariaa aliwmea la der Nacktheit des Inen Küblergtied., der reell« 
Wer WHttMf groasea VerllnKrmng d»a 3tM l'iibler^lle.la brl dem Minoclir«, drr a f .ir.»leo »telluag der KAbler- 
hirmr. der lieullirken Heikaiirnng der Augrn uad der i' i.i.-alo»lgkctt drr (Nieraeiir de« liien (Üieds ifc-r Hinler« 
mtt uberein; bei allen i»: da. Srliildchen narkl, d..» Ilvfopi/tflnm klein, gerundet gadj halb eingeannkt ; die Aaasert» 
UUnge draaelbea aiml »telt voa wenr radealurmigrr all iamrllenlunwiger t.e.lalt nnd mei»t deullirb alcbibar, die 
ioatra Anliin^r Urin und von dunkler K>1rbtm^. 

Sie trifill. n In J f.rn|i|iea; *nr eraten derarlbt*n g<'b<>rea /A. et/yontttlmn, tatalr, craitip t, centohrinum, f.uei- 
tn. iiuolor, *ptHicox»m,*!U*tum, ptmiciUmlum, prtirtnm, fraclum, wiraa«, »raiur«* und auttnualum, mit welchem leltter« 
IX iitagtrum Srra*. wohl eiarrlel lal, — >ur t weilen; awedri/l/«/«», tttigi*»***. »ppmduHlatKm, mimvlritknm. tnetum, 
uvuii t jrat, Imtmmfmt fiumm nnd brtxiurn*. - • Aa. /.injiwra/ «teilt «leb tuklirt heid« dni|i|i«a, Merkmale 
Wider m »Irh vrrrinigeail und dnch wieder durch ihm allein eigentliumlirbe Merkmale au»Draeirbnet. — • AA. .•'«- 
•nafN« arblie«*! »Ich aW 'iiea iltu % . ■■■ eng an und »MmfttMmA «Ich vou den Arten dieaer um durch die ahht »o 
r>dl44aillg aplcnla Stellung der 1'Uhlerbnr«!« nnd dea vun der Svile her knaaMarngnlrü« ktea llintarlrib de« 
)Uaibea». - 

Diejenigen I7nterach>de , welche tur generlacben Trennung beider Uruiiuea «I >« bealea f)l«n»le leiatea,. 
nad die ruUi-n t.«»i..h, dl« dichter« Behaarung der UnterbAllta de» lliulrrko|>f«, die viel an*ehnlirbere Behaarung 
itr IlfiOen und die viel «tariere BchMruag uad Beboratnag der Beine bei dea ArtM der l*lea (iru|i|ie. An»M"> 
•*•» »ind dieaelbea grCaaer, da« 3te Fftul.rglied M beJ dem Maiinckea deraelben w«nl«er v.rlangerl und viel 
»irier behaart, auf der La. erteile aber b«i «II« Artea, mk alleiniger Auauuluae voa Mf «fatal nna t*Mt§ «fj 
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welch« daa Hauptmerkmal In aimgrzekhneter * Ys* **\**n, gaa* kslilj dl« Flügrlborsie derselbe« Ul verfclltafc» 

mSuilg langer, «hrr kurzer behaart; dU Flügel «lad brdirr *I« b*l de«' Arte« der 9iea Grsappo, »ack der fe* 
bis weniger verschmälert uad drr letzt« Abschnitt der iirn Llagsader Ul elwae »llrfcrr geschwungen. — . 

Dir Arte* der 3leu Gruppe aiad sch laaker ond kahler, dl« UeterbAlfi« des Hlatevkopn tat viel dlaa* 
kehaart. Haften «ad Bein« sind kahler, letztere viel weniger kebaralel; die Grösse der Arle« iat srrlnj;rr. d. u ki 
Fübterglkd de« Männchens mehr verlängert, aehr deutlich kehaart, aameettick auch auf »einer L'utrrselt«, d r 
Fuhlerborsie Ul verh.1liaiMn.lMiK viel kürzer, aber viel deutlkfcer behaart; Flügel alrkl ao breit, nach der Beui 
bin etwas mehr verschmälert, der (etile Abacfcnitt der dien LAngsader weniger grsekwuagca. 

MepA. lc«jif»mf theilt mit den Arten der lm«a Grupp ' die erbebllrbera korpergrG*«e, die <UrU, 
Beboratung der Beine, die breitrm und nach der Hast« bin weniger verschmälerten Flügel; mk dett Arten in 
Sie« Gruppe tbclll ea die ertur Verlängerung dea 3i«n Kühterglkda, die weniger dichte Behaarung des Ihm,,, 
köpf« und die kuriere Behaarung drr Hüfirn und der Heine, ao wie die ««ringe Schwingung dea leltlen Abtchskii 
der Itca Llngsadrr. — E* unleracheidel sich vor den Arten beider Gruppe» durrb daa etwa« längere und »t« M 
angeschwollene erat« Föblerglled, durch die a»uierorilc»lli. he Seluualhrk und knhiheli dea 3ten FAhlrrglirti, 
welche« auch bei dem Weibchen uiiMerurdenllkh' Verlängert 1*1, ferarr die kahlheil der Ffihlerborsle, w riebe kn 
dem Männchen d.u Ute Glied ziemlich vrrl.agrrt hat und Ab«rhatip< langer ala bei dem Weib« heu Ul, endlld 
durck die achmalera und spitzen Tasler dea Weibchen«. — Ea kaaa weder mit Jen Arten drr ersten, auch na 
denen der 2tea Gruppe In eine Gattung vereinig! werden. — 

ntitiph, fateialum stimmt mit den Artrn der zwekea Gruppe in sa Vielem, aameallka euefc in der H 
dung und Hrhnnrung der Fühler und ihrer Mor»lr, uberria, aU daaa aeine Verelnlgiiag mil denselben »iri 
wOotcltratwerili wirr: sie kl In der Tkal ufcna alle». Zwing möglich; dl« «ubapicale Stellung der Fuhlerbarut 
Milbrrt »ich der apknlra an »ehr, da«« r* nlrlil rinmal nöthlg l.i, in der DlagiuM« der «w der 'iirn Gru|i|»u 
bildenden Gailling daa JV.crkra. der apkalea Stellung d«-r r üblrrborata abzwJndrrii, «m deren eubepkalrr SirlU*j 
übrigens andere Art. i, wie m,in«lrirhitm , den tTebrrgnag trlgen. Di« Zusaitimeudrfii kung dea llintrrlellit «V 
M-lnarhen* i»t allerding« ein« erheblich« Abweichung, aber dl« Geaiall dcaaelben kann in der Gallungsdi.iia»« 
füglich Obergangen werden, da zur kenntlkhmacburg und Abgreaaung der Gattung genug fibrlg bleibt. — 

Aua dem bisher Gesagten ergirbl »ich, da«a 3 Gattungen BOihweadlg werden. Für dia ersle, welrb« «V 
Arten der ersten Gruppe umfassl, scbeinl mir «weifellos der Name t'*rpk§r»p$ angewendet werdra tu aiuttrs 
da die dahin gehörigen Arien »ich vorzugsweise durch dl« elgenlbümlicbe Purpurfarbe der Augen auszetiksr» 
welche M eigen zur Wahl desselben MMstaail bal, und da durch dirsa Axt «einer Verwendung der ersten A« 
wendun^ demselben durch Mrigen so nahe gekommen wird, wi« Ca bei dea inzwischen pulbw cadig gewordean 
Veraodrrungrn in der Systematik möglich ist 

In der 2len Gattung stellt leider IJiaph. hnfietrn« völlig bolin. Ick weis« da« nkhl xu ündern, da i 
etne durch ihr« Bildung eben von alleo ander* Arten unserer Fauna höcksl abweichende Ul. leb behalte U 
dasselbe, wie bereits von Herrn lUlidajr Vurgeadilagea ist, den Gattungsnamen HHaph,„m bei. 

Für die auf die a 2te Gruppe xu begründende Gallun« neboe ich des mir von Herrn Jl a IJ d a y In rtwi 
anderem Sinne vorgeacblugenen Namen lij acMdriaai an. 

R 1 € H A B B I U ft 

(»a)UI«l««> 

Pa, wie in «Vn .m 3len ' ...«I der Walkar'scben "aan« «ntbaltenM Nacklrl^eti hm» richtig bearri 
ht, der Name dieser Gattung bereits früher an eine Pflanzeagatlung ertheill worden Ul, so wird die W «kl elai 
neoen Namena für dieselbe nothwendig, wozu Ich Smilißtut vorschlage. Ehe icb die Cbaraeter« drtselbcn, nl 
kh sie auffassen xu müssen glaube, angebe, will icb dk Beschreibung einer aenea Art vorauaarbkkea, welche ■ 
.«Mi/ie/a« m*ritim*e recht wohl in ein« ÜMJwag & bn.Jn werdea kann: sU wurde von Dr. Scbiaer kel Trk 
•atderkt. 

SmilM. fbiaepAllar, n«r. «p. — Voa düslerer mehr kup/riger ala grüner Melallfarbe. UntergrtW 
hreil wie kei einem Weibrbez . summt den Taster ., welche dem kurzea aber dkkea arkwartea Kussel auflkg« 
»überweiasacbimmernd. Fühler schwarz, kurz; ihr erstes Glied nackt; da« 5te Glied behaart, nkht daumeafiir» 
auf das 3.« übergreifend; das 3N Glied fast dreieckig, auf der Uaterselta von d«r Nabe drr Wanel aus b 
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* gpllie hin sutgeschn Ilten, NT »ehr kun behaart; Fühle rbortf» iw flgl lf.tr] r, rt«i 1*1« Glied Urs und dicker, 
I* *e dilan. scheinbar nackt. Stirn brctl, dflster meUllUc hgrOn , mit trAben kopfrlgeu Rrlirirn. Obenelte den 
■tor*t kupfrlg» row grntier HenSuhuug matt, Im der Scbult«rg«g«ud und vor der Flügelw.irtel Kwu grOn«r. 
„bilJrhen S rnn oder «twa» blaugrfla. HruaUelte* tchwartgrau nili d Osler knpferrothe* Reflexen, SchOppcb«« 

„J •>< Irvk In^i-r wfi««prlh, eiilere in kl Wf Usgf Ibllcbe r Behaarung. — Hinterleib etW»i Harb, ge wöknlii Ii malt kuilIrP» 

.eWs und nur gegen »ei» Hlnterrnde hin grüner | »««eilen mit dl« grilue Färbung auch auf de* Vurderlhril« 
Her Hing« hervor. Da» Hypopyglum bt klein; dir AuaUnhange gant oder fast gant verborgen; die susiern 
\tki*i* bilden ein «< hmntei braune» l.awellcbeu mit etwa» »paranmrr, aa Ihrem Kade abrr tlemlirh langer 
, ini-r Hcbaarnng, — llflften »rbwan odrr »•■Ii» * r; grflit , inil hellgrauer liralSubititpc ; Sebeakrlknopf braun. 
im Färbung der Bein« arhelat wie bei den Thimtphllo». Arien, an web he dir»« Art In Ibrrm ganren körprrbaii 
«fallend erinnert, höchst veränderlich im »ein. Hei dem einen F.irmp'are alnd die Schenkel aielalllarbdunkrl- 
rfa uilt breiler gelbbrauner Spilte; die Schienen und der l«le Theil de» MetataraH« der Vorder- und IIInterMwe 
,{'>kraiin, der (ihrig* Theil dieser Ftl««e • umtut der Spitt« der lliiilerarlilenrn und den gaotrn tlin(erf<i%sea aber 
,bw«r*,. Hei dem andern tvtemplare Ul die gelbbraune F.lrbong auf die Spitze der Schenkel und die fluMenln 
Ur.rl der Vorder, und MllieUrhlrnen beMbrünkt, alle» übrige ubrr Ul schwarz : aurb rieht dl« Farbe der 
,» r nLrl nur wenig In da» S< kwartgrAue. — Die Vorder« im I llluierarhrnkel «lud rlwui Verdlrkl: die grössl« 
Vrdickung der Vorder»rhruki*l Itndrl In der Nflhe der Wurzel atatl , wahrend die llliiter»rhenkt I uuf Ihrer AI lila 
■ dicksten sind; alle Sr'vnkel »lad stark m hw arrhaarig , di« Vordrr«rbrukel auf Ihrer Autaemeile fast schwärt* 
«tilg; Mittel- und llir..«*r*chenkel vor der Spitt« mit einigen Horslrn; Vorder- und MiltrUrhirnen null nicht sehr 
iilrrlrhm, aber vi*rh*Mlni»»iii.J»kig laugen Horslrn. Hinlerarhlrnen mit zahlreichen Korkten auf Aussen- und 
„irr.riir, all« Schienen am l.nd« mit 4 oder 5 Korkten. PA»»» einfach; VurderfA»»« etwa» llngrr »I» dl« 
, liehen, ''" ■ ,,r -■••«■■■ HWa« Ir.ugir al» die beiden fönenden tu»ainiura; die l-ulvlllen erh.-MI. h gröktrr al» na 
,» andern FA»»rn und von einigen am Knde de» Irlilen Fiuvglleda »lebenden lllirrhen Clin rn gl ; da» l'lmpodlinn, 
ir au den andern r'ii»»en, »(-Iniinl lliilt-nlörmlg, aber doch enlwiraeller al» icewtlhiilii h, eine Itildung, w«l«h«dir»c 
t rt al» W «»aertreter tbararleriidrL MitlelfU»»« l]mal »u lang all di« MiltrUchlenen , ihr lalra (ilied m lanjt als 
, 3 darauf lolgendm «uaammen; dl« llinlrrfu»»« haben nur j von der Lfinge der Schienen und Ihr Ute» Glied 
,iria weni|( hinger al» da» -ir. — Hügel von gealiei kl oralem l'mrl»»e, »rhwilrT.lli'hgmu grtrübt, »< hu ar; braun* 
Irig; Uuerader auf urr Alilte derM-lbeu; die he l..lng»adrr n.lhert »Ith rim der Mille Ibrr* leltlrn Abtrbnlll» 
t der Iben twar ein wenig, Muli aber dann In i«n»rhnlicher Knifernung von deraelben und Ihr pnrallrl tum 
l^rlrande, welchen »i« etwa» hinler der KIOg-Kpilte «rrelchl. — DI« körp«rbehaarong ist AbrraM und ohne all« 
.•Mulirui* »cbwar». — Gr5»»«i I] Lm. — * - / 

Die Merkmilr, In Welchen SM/. tki*t>pkilut mit Smil. maritima« flberri.ulimint , und die mithin al» 
{i-rtuidte der (>aliu;ij( angriehen wrrden können, »Ind etwa folgende: I) da» auch bei drin Milnuchen breit« 

atrrgrkicht und die ungewöhnliche (•>«">»»« »einer den Uü»»el bedeckenden Taalrr; die gleiche Geslalt der 

•liier bri beiden Gtkchlerhleru; die Nacktheit de» Uten KAhlerglied«, die lrau»ver»e (•«»lall de» 2ten und di« 
•«der Nahe der V'unel bi» tur Spitte hin nukgeM hnillrur t'meraeiie de» 3leu Glied») die voll»Un<Jig »picul« 
vlbing der PAhlrrbor»!«,' deren Ulr» Glied kurx und dick, der«* 'Ar» dagegen lang und beaomlrr» gegen di« 
\'iit hin lebf dünn Ut; 3) die Nacktheit de» Schildclieu», 4} der nur nu» 2 »tat! au» ü Uiugcii gebildete Hinter- 
de» MAnnchen»; 5) dir rundliche Geat.ill de« Aberau» kleinen, rlngeatakte« llypopygium» und dl« Kleinheit 

inrf liiktera Anhange; 6) die K irie aller Kö*»e, beaonder» abrr der llinleifü»»«, deren, erate* Glied auf der 
Urteile unbebor»lel Ul und die Vrrgrö»»erung der l'ulvillrn der Vorderfiiak« bri dem M.inmhen; 7) die l'iog* 

le gleich breite Ge»tall der Fllgel, da» deutliche Vortreten ihre* llinlerwinkela, die Flachbeil und Gröaac der 
fulrofün Pilsen Kindrilcki. ig de» Flügel» auf der Mitte de» leuten Abschnitt» der 4leu ÜUtypHuler, welcher etwa» 
NCUWHagea i»t und jen»eil der Flügel»|iitze mündet. 

,)er »ehr «rh«bllcb« Unlenrhied , welcher »ich In der l.«»ge de» 3len FMderglied» d<pr beiden bis jetzt 

''»«ml gowor.lenen Arten trigt, m.ig vielleicht für den eraleu Augenblhk die V«rrinigung beider In «Ina (. ng 

m fremd. irlig «r»chclnrn U»«rn, beaonder» da man »Ich durch das alleinige Hrkaunlaein der er.len Art daran 
'»umil but; di« l^lugR de» «leu Fliblerglied» nl» ein Wesentliche» Merkmal der Gailling Sflrtmtrium nntuaehrn. 
•H genauer« Untersuchung gewahrt die Ueberteu;ung, da»» dl« Vrrwandikchaft brider Arien in der That «In* 
-*r aabe und di« Vereiulgunj( Vr»elb«-- In eine Gattung ein« völlig nnlArlirh« Ist. — 

Smil. mtrilimuc Ul bUher nur an der englUchen und frnnxö»Wcbeo KA»le gefunden worden. 
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A R ti Y R A. 

*• • * • ' ■ • 

(AllfM, Lf»««ll«lt »%* 5«aat»» »•!«•> 

Die VkwmtUn der Gamm* Arg * r« 1« 'tea »Ich in futgcadcr WttM fr»u*tien latarai 
1)«» l*i r Füblerglled anf <ler GUertrit« dratlkh behaart; da» äle trantver», doch »uf der biaeaaeiia t« 
weaig «uf du« Üte übergreifend, aber nk-tit daumenfüruiSg ; da* Ute Flihlerglied nach dem tnde Li« »■ liniÄlrr, ■. 
»iuot|>frr Seilte, Fühlrrbur»le auf dein Kucken de»»elben übe v-r der Spitt« eingeteilt, anweilea »«» nah« a» 
gplUe, daa» ibre durwle Stellung nur »rbwcr tu erkennen kl. Augen dicht behaart, bei bekirn tjetchlerhlera aa 1 
Mim uaJ Untrrgetirbi geirrnnl: d.ia Ce.Wht dea Weibchen» viel breiter ala du» de» M inacbea», Di« larbiMg 
ilrr dkhle» und weichen Hehanrung aiil dnu uuirra l'bril de» Hinterkopf» mii drrj«nigea des l*e»khl» ubertt» 
»timmend. ltii»»el de« M Inncben» klein; die |»*l|»-n kli-in, ihm »ulliegrnd, nach t urn gerichtet. ltu»»el de* W**, 
eben* dick, Palpen uro»*, ihm autliegend, M-I.iefabw.1ri. grrkhlc-. Sihddthen Mit i IW.tea aa jeder tri« 
lliaieileib de» MlUcbrH Grkiglk-k, rtliudrkcb, doch nach hinten bin dünner, wil kurteai, kalbkugrlkirtaig a»»». 
rundrl*m lljpopygimo: die aitMtrrn Anhänge aiebea unmittelbar bei einander und haben ein« mehr laiaellrnfüraitt 
aU Udrnfurutlge drM.ilt ; die kun.ru Innern Anhaute »inJ mekl akbi deutlich wabrf.nnrhiaea. Der WeiWkk 
Hinterleib kl .iu»»rrlich .iringlirl», conkeber und kurxrr al» der de» .Männchen» und etwa« flachgedrückt; der mW 
kleine und knree Gte und der »thuialc über «erlaugertr 7ie Uin* bilden eine am Kode mit einem kraute auMwni 
kurzer und »tumpfrr Dörnchen bearUle l^'^i ölir«. Da» l»le llied der Hinlrrlüktr 1*1 auf »einer Uber»eile ai«k 
bebt>r»iel, ungefähr von drr Länge de» "Jini du» Ute t.licd drr 1 urJer« und MütrlfiWe dagegen »ebr rerl.ajm 
Die rultilleii »ind an allen ln»»en klein, Flügel verhällu^auiäiutig groa» und brril, leUlerr» be.ondrr* aatb Art 
Ha»u bin: die l»le Läo;;«ader rrkbl bi» gegen die Milte det Vordrrraitd» bin uad liegt in grö»»rrrr. Fnlferi»»; 
von drm»elbcu als bri uudrrn («aitungru \ dir 4te (.angtadrr kl auf der MUte ibre» letzten Abacbnill» - r L kl a » 
uro und inüudet in die FlugrUpiur ; di« biniere Uuerader »lebt um Mehr al» ibre eigene Laase vorn llinlcrraak 
de* Flägel» ab. — 

Itei ei.ier «olebra He»limtnoiig der Gattung .Uggra gehören drr»rlbea von dra mir bekannten Artet: 
1) diaphitna ritlr., 2, /. Hm-itlrri «., von m-lt lwr kb mm n«tb da» NVrlbcbra kranr, ,\> itU«*C«pk*li &«. . 
4) dr<r< nfafii Mfff. i) tua/ian MU t Gl *Tyrnt.n* N.i,j., 1) t*rtc»lli* Hty., 8) tlrictyi avr. f. 
\\) griil* »or. *i>. — 

Klie leb dirjrui^en aiir brk^nalea Arten, irclelM aus der da Dung Aryarm zu entfernen »lad, bexebiM 
nod ebe i< h meine \'ermitlbuni;rn aber die Ntrlliing drr brreil« bekanut^emaehirn, mir aber noch MubeL*Mt 
Krblirbenen Arlrn au»»nrrrbr, «tili kb die auibwradigen Auftauen über da» Weibeben vwa arjrrr« //#//*■ rii(«ri 
und äber die bridrn aritrn Arlrn voraii»»rbirkra. 

Dm Weibrbm von Aryyrt Uoffmriil tri kl drm von dmpikaaa xwar Rani autaerurdeallkii iibalub, U 
aber eine etwa* breitere Stirn uad ein ein wenig breitere* Ceakhl; alle Schenkel deaaelben »ind :iil allrkyrt 
Anamihme der »Mf r.iii**er*len Snllte brnintcbwan gefärbt; der Tborai kl bei denselben von der Mei»r» Be 
»Uiubuns deuitirlier geteirhnet und die Farbe de« llinlrrieibi grht ai«f drm llinlrrihcSIf drr ciMzelura lliulrrkiW- 
rtn;e m.'hr In ein tiefr» knpferroih (Iber, al» die* bei irgrnd einem meiner Ktrmpbire de» Wribchea» von ii<*jMu 
der Kall i»t; leltlere beide l'ntrnu binle köunrn frrllkb gar leicht individurllr und keine apei-UUcbN »ria, It 
»Urin Uebrigen kl die Urberrintlimwiung mit J.aphnnt %o vull»t.tndig wie mö-Iidi. — 

\r$<ira tlrierpi. nur. tp. — Drr iiaphwn und iluffmeiitt-ri ai'»»rrurdenilk'b Abnlkh, aber »rbr ri»' 
kleiner. Stirn, <•>»!< bt und Tnoter ik »rhuan. KflMer vun demtrlbi- Hau« wie bri ilinphana. Tbornx ktluti 
meLtltUdurün, auf der Mille etwa* blaiigrün; die frinrre »ebtvane llrbaarung. Welche »kb bei dinykana uad ft' 
m.itttri xwkehrn den »rbtvarxen llur»lrn Andel, fehlt Eber »u kl da» melallgrüne Scbildchen, weichet «tri je»r* 
beiden Arien behaart l«l, mit Aufnahme der gewCbnllchen 4 Hurtten n.uli. Mir'vlrib ziemlich d- ikrl mriallUi- 
grün. ohne dun h»rhrinrnd gelbe Flerke auf den vordem liiaxen und ohne deutliche» weiaaea Schimmer. Ad.I- 
«uliSn-^e denen vo« iitpi^na »ebr •I.r'Vh. Hru»l«rilen dunl I »chi. .ergrau inil grünen Keflesea. ISrhuax itt 
Heine wie bei Ciaphoua. nur die Srhrnkekpiue in groaterer Antdehnuog hell; auch die Behaarung drr»elbea bat 
wil der von iliaphitn* Aelinlichkeit, kl aber minder dicht; die Schienen »ind vkl weniger bebortlrl ak bei 
sbaM a »o haben die \'ordrr»rhiearn «. II. durrhau» nicht dir bi» snm 'itra Dritlhrile deraelbra gehende Hurtie»- 
reilie wie bei jener, »andern ihre Au«»cn»clle tragt nur 'i »ehr tan» Kt>r»lrnharcheai na der Au»»en»rue 4t' 
MhlrUi liieiirn linden »h h nur rtwa 'S oder 4 tarie Hortlrhrn. Schü|i|ichea mit »ihwarier Fike und lull kni'» 
»rkwarrrfl Wlmiirrn. Fldgrl ganz uml gar Vi»n der d< »uli und »ua der \rtbaluik»ttta»»lgrn (<rik»e, wir bt 
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jpftr« und lit/rmetittri', auch Im dl« Itie Llngtader eben m lang, dl« 4t« iJinrtader Im dagegen auf 4er Mitte 

irrt icuirn Abschallt« wrnljirr ge»chwungea. — Urfiteef lf — I J LI». — 

*rtyra fffle, ner. tp. (J. — Im kor|ierbeu der trfrntiM am Bbalirlutea, »her klrlnrr, knnbflnl^cr und 
tat alle« weUaen ScbUomcr auf dem Hinterleib«. Untergewicht und Stirn «IlberweUaachlmmerad. Tatler echwan, 
, ..ih. hu bimaternd. Fahler ecbwara, da« 3<« (illrd «all AuaMMac «eine» Obcrraads schwarzbraun am vorliege»» 
n Ezrmplare. Lange yad H u desselben wie bei mtfenlima. Oberteil« de« Tborsx r 1 1 o 7 «■ nJ mrulliM h^rOei, 
nier dea gewöhnlichen Borsten nackt llmterlrlb meiallUchgrfla, ohne bemerkbares weissen Schimmer, der Sic 
ia( jrilerteiu mit elaem grossen durchscheinenden gelben Flerken, welcher aur Miitellluie uail Hinirrrand frei» 
der 3<e Hing wn 1 rhea «olrhea kleiner«, der 4ie mit 2 noch viel kleinem in der Vordererke liegenden 
r |»c« l leckea; die Flecke dea -'im Bing» geben am Ii auf dra Hinlerraad de« ersten (Unr. J> i» schwarze lly< 
•»tiium auf seiner Mille mit zwei starken, nach hinten gerichteten B<>r»tea. Ai untere Anhange »rhniuizig 
riaalirhgclhlieb, voa deutlicher lamrllcaförutiger Uettali al» bei dra andern mir bekaaaiea Arten. Hauch bia 
um 4lea Hinge Mn gelb. — Hüften und Heine gelblich, nur du« Ende der Kii*»e gebr.1unt. Die längere schwär« 
aj Haare ao den Hiiftrn «ehr zart. Behaarung der Beine sparsam und zart: Vordersrhienea überall kurzhaarig, 
4 Jer Au»»en%elie aur ganz in der Nahe der llaaia einige etwa« uhtirbende Hilrchen, aber keiae elgenlhumlicben 
wr.ira; MiHeUchlen'-o nuf Austen* uad luneateile sparsam beborslrl; llintrrtcricnkcl auf ihrer Autscatcile mit 
i»rr wcitl-iuligen Keihe verhaliaittm3ttig langer tchwarzer Ilaare, von denen in der Seitenansicht de« Schenkels 
fcha zu »eben Ut, wenn nicht eine oder einige dertclben zufallig abw-Urttgcbogen »ind; die Hintenu-hienen ohne 
U»im mit etwa» tiriflirher, aber alclil «ehr langer Behaarung, welche mehr abzieht, al* bei den andern mir be- 
.•airn Arten dieter ttailung. >>ch<i|i|>chea sdimutzigweittlich mit schwarzer Ecke und schwarzen Wimpern, 
lügrl verliahnu»na*«ig ».' mlich grott, von getlrerkt elli|MUchem Umritte, nach der Buti« lila verhAllnitsni.'Wkig 
traiger breit aU bei du hnna und den verwandten Arten: die lale Lttiig»ader vcrbaltaittmJUtig nur »venig kürzer 
■ bei üiaphann, aber dem Vorderrande erheblich naher liegend; die 4ie Llagtadcr auf drr Mitte ihre« letzte« 
ik.iliHiiu nur M-hr wenig geschwungen; die hintere tlnerader iat gerade, hat eine etwa« achiefe Lage uad liegt 
«m llinterrande dea Flügel» aoeh etwa« entfernter al« bei den andern Arten; die äte Ungtadcr lauft arhr voll. 
Uaabj blt zum FlOgrlraadr. - Uro»«*: I] Li«. - Vom Ihn. — 

Der KlilgeUchniu uad der Verlauf der lldgel.idern Ut bei den übrigen mir bekannlea Argyra> Arten «o 
VrrWiimmend und dcthalb fiir die U'attung so ehararirrUiitcb, data die an »h-h uirbl erheblichen Abweichungen, 
•riebe Ar,, grata darin zeigt, derselben doch ein der Uuliung etwa« fremde« Anteben geben. In allra Dbrigen 
Ktrimalrn «tltarat iie mit denaelben ao volldlimlig fiberein, da»« e« kein Betleaken hat, aie ihnen heizuge«ellen. 

Von den mir aiefat bekannten Arien «rheiaeo Irr. ffttita .VW«, und «rt fntella Irtl. bei der (Gattung 
t'ijr« verbleiben zu m"u>»en; ob IrUtere wirklich eine «elb»t»tandige Art Ut, waa mir «ehr aweifelliafi «cbeinl. be- 
urf noch eine« «leWeWa. — Auch Arg. flüvieemlrit Hatq. dürfte hierher zu ziehen «ein. Da« von Herrn 
lacqaarl unter dic»em Namen be»chri>-bene Weibchen «rhelnt n.imlj.h weiter nicht« al« da« andere Ueachlecht 
fr der bekannten Arien, clwn da« von arijtttÜM oder confinii zu «ein, welche beide oft genug mit nur an der 
t' m, de« H. nullt» gelber KiirbuBg und ganz und gar utetallgrilner Oberteile de« Hinterleibea vorkommen; am 
'*h>b |>.i»*t teine Betchreibung auf eiuige Weibrhen von ctnflm*. welche »ich in meiner Sammlung befinden, 
irou die«e« Umtlandt lü»»i »ich der untichere Mar<|uaH'»che Name nicht «lall de« vollkommen «ichern Zet- 
irtiledt'achen hertlellen, toudern Ut, da er «ich mit uagefahr glcithem Hechle auf da* Weibchen mehr al« einer 
it deuten lilttl, am betlen ganz einzuziehen. 

Unter den perncinen Arien bildet .lr(,#ra rr«lit« durch die Nacktheit der Oberteile de« Uten Fahler. 
Jied« eke Autaahme. In allem l'cbrigcu, namentlich auch in dem Umrlt« und der Adrning der Flügel nimmt 
•i. Mit den lypisriien Argyra- Arten «o »ehr fiberein, da»« ich aie Herne mit denaelben In einer CMiiluag ziehen 
a»r« mochte. Die Bchaartbeil oiler Nacktheit de« Itten Fühlerglieda itt aber ein für die oft achwierige Bettlm- 
u% t der Weibrhen ao wichtige« Merkmal, da«« Arten, welche darin nicht iibereintlimmen, durchau» nicht geae- 
vereinigt werden können. K« bleibt aUo nirbi« übrig, aU fiir diese Art eioe eigene (iiMtung zu bilden, für 
•tldie Ich den von Herrn llalidny grbildelen, h5ch«t bezeichnenden Namen l.encoilola annehme. — 

Eine andere In Deuuchtand ukbl eben aeliene Art, welche von Arg>ira gelrennt werden mtu«, Iat Arjnrrn 
• »»/«/. i Mucif. Sie Ut in ihrer Färbung hücbtt veränderlich und kann leicbl zu Zweifeln oder Irrthilmern Ver- 
•tljutung geben, da »Ia h dl« dunkle Saumong der ({ueradern, von wrli lirr Mar<|Uarl »jiri. In, gewübulirli aicht 
'-■l'i; la ta habe »In lauge vrrkaunl und für neu gehalten, bl« mir endlich ekilge Eaem|ilure mit driillicJier dunkler 
Nxaotng der iluermlrrn votknmen und den Aufti bin«« Ober die richtige Hrtllmmung der»elbcn gaben. Ich denke, 
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•In« mlUUadlgrre Brarhrrlh.lBg dertrtbm wird ff rn< r rm Vrrkrnnrn M bf it»n Vorbrueea, Ich Wende ftl, », 
ilrti Cxiiiiag.namrn Stm»l*pftim» an. — 

*tmf*pr. innfK»! Aare., O A . — M»mnrhei.i El»m »•••» Anaebeii dea Nrtmyra** (kh»p\) ^ 
mi. D« l.'e.Uhl bei beld« n Ueirhlrrhtem .IHlerwetaa, Hilm grüa mit wrU.era Schimmer. Taaler i. Imm r, a< 
aveUtllrhrm Srhimmrr. Drr untere TbeH dr» lllaterkopfa welaa behaart. FAhler «. I.war», eebr kmn; da* |,,. 
Fublrrglird a if de» Oberarlle nackt, dai ?it Iranavera, iIm 3te faal r.in.lll. b; die Borate mir' 4 gar fern vw« aV 
■UaW d r »ar Ibrn elitgraetzt, lang. — Thor«« NK Schlldchrti irfir gMazend mH*IIU. t.^rr, r». ubne wrlaae DrrrVn, 
von drr alrh mir am Srltenrande hlnlrr .Irr Schüller eine achwarb« Spur Andel. HchlldrbeN mrl Auanahin« «V 
grwuhnliihrn Boraten nackt. Orr Hinterleib van ganz ungewöhnlich veränderlicher r'Arbtmg, bald Ranz "•*• (v 
metallUrhgriin, bald drr »roaatc Theil drr vordem Hin;;'' kupfrig; bald drr vorletzte Klag, bald drr letzte Mit 
bald beide tum Theil odrr -.in; und gar klahlbl.ta. Daa irhwarze Itypopygluai »rbr klein; dir Buaarm Aalt»;, 
alnd i Kiagr arhwarze odrr arliwfirzlM-he und M-hwarzbrbnarlr, grradrabwflrla grrirhlrtr Fldra; dl» horai««a » 
■rrn Anh-ln^e alnd ebenfalla Inimrr wahrnehmbar, mit Ihrrm Kode hakenförmig nach tnitea gebog«. VonlrrlHt,, 
brll^rlblirh, nur au drr fin»»rr»trn Hanl« riM'aa geaehwAril; dir Mittel« und lliolrrlififti rj grachttJIrzl, nar-tfi» 
«uaarrklr Spitze drr»rlbri» hell, lirin« hellgrtblirh: du .Spitzer Irillbril drr Nmteraekeakel, dl« llialrr»Hiirtn 
und BinterfiU»e au wir dir vordrrn Ffi»«e von drr Spllze dra 'Jim Glieda an arhwarz, darb fia.lrn alrh wrS 
Ktrmpl.rr, brl welchen d Ii Itte Dritthril drr lliatrrarhirnrn und dir Wurtrl dr» 'Jim Wird» drr Vorder- mi 
Miltellüaae gelbbraun gefärbt Ul, Dir Bildung drr Krlnr Ul völlig einfach, Ihr«* Behaarung rtWA« apursaa m{ 
zlrmliih kurz. Die Behaarung auf drr Uuter..riie drr Vordrr« und MilleUrhcnkrl hl Unger all Ar a.rf i,, 
fntrrarilr drr Hinter., hrnkrl, welche alrb durch Ihrr Tfirct au»rri. Iiorl ; InnVaarilv drr Vordrrai liirara a< 
ftWtHini*aai|Crr nitbl »rbr kurxrr Krli.i^run:; dir auf drr WuntrlbSlfir ihrrr Aiu»rn«riir atrhrrnlrM Hor»lilira (ui 
bnarfiimil!;. I>a« l»lr l.lird drr Vurdrrfü» r Ul k.ium gant li*lb ao lang al« dir fotgrndrn rwaamiara, uniriwb 
aaii »triflirbrr lirli.iaruns beatttt. .MiMrlwhirnrn arhr ap.i. mm mk anarlmlirhra Hor»li bra brarut. I In.ir , ., 
krl ubnc drullirlir Bi.r.tr vor drm Kndr. Ilinlrnchirara an drr Aua«rnarlte mh zahlrrb brB, abrr arhr kwirt 
und drkbatb wrni* in dir Augrn fillrndm ltur»lrn. — Um k»rbfi|i|irbrn wrUagrlbllrb , «>bnr arbwflnlb-brn l( .1' 
«fttaaliHi c.'wifupirt. — Tlii^rl arbw.1r/.lirb*ir.iii grirübi, am Vonlrrr4adr donklrr; zuwrilrn rrai-brlnl drr kiakrt 
Tliril dr» r*l«1;4rU riwa« wrnijrr grtrilbl; r» xrij»! d.aii -ir bbilrrr Ourradrr und mim Ii mal aurb dir ßMtafc 
Ulnswdrr rlor »irmlirb arl, .rfl». <rrn7lr, arim.lrr lirbr Triihnng. »lir FMrH alad »war alrmfi« b gru-.» und brrit 
doch w-rirbl dir l'm iaa von >Vni, wrlrbrn rr brl dra An;tra • Artra ha<, dudurtb ab, da»< rr Kr^rn dm lliairr- 
winkrl wrnigrr brrl ul« brl jrnrn Ul; dir Ulr l.1n^%adrr lU^t drm Wu^r-trandr »tlirr und Ul rrhrblirh künrr. 
aU brl drn Ar^ra- »rlrn; dir blnlrrr OiM'ra.Irr Ul riwa um Ihrr du|.|.rllr l.4»sr rum Nd^rfrandr fMttnM; 4k 
dir Mnsvidrr Ut auf drr Millr Ibrra Irlrtrn Ab»rl alll« draillrh, abrr nl« hl »lark fnarltTlaffMk 

Weihrheai Du« rin«i«r UVlbrbrn MrWf *».»nimlun-; aibumi mll dra» Mdanthm ao gwi tnaamrara, 4>h 
Irb übrr »rinr /.-i. <in 'im;.-li.".i Ukrh krlnra Zn-rlfrl b«br, «b);lrlrh U b ra rliurln Ii..; — l'airrjp'alrltt und Siin 
wie srw.ilmli.b brrlirr nl« brl drm M lun.hrn. Fuhlrr R»ai von drrarlhrn lilldun« wie krl dirarrn. >»|ilii- in 
llintrr*rbrnkr| ni< tu «r.. liwlr/i. aundrrn nnr rlwaa Rrbr.lunt Kndr drr Hinlrrathlrnra und 'dir Illnlrrf.W, ta 
wie d.t» Kndr drr vordrm Fil*»r mehr dnnkrlbruim jU »cbwars. Die |M»aamii|| auf drr tnlersrlle allrr Vkrt- 
krl kuiT. — UrSaaei i— -V, l-ln. — 

Wrgrti ibrrr groaaen Arhnlirbkrll und nahm Verwandurhafi mk Semah'pr. «aatr/o/aw mm« tu fttrkirr 
Zeil die b irb folgende nrur. In Drularbl.ind telinere Art b«»pru«hen werden. 

y,-matcpr. toniti filui, a.ir. »p. q, — Der rarl^m Arl arhr tthnlkb, aber durrb Keringrre CrC»te, a« 
Eadr nirbl ^aM'liw.trile llialrrarhrnkrl, aUrkrra Hrdorwung drr Schienen und *;r£a>ere LAnge drr Analaah'at* 
leirlil tu nnirr« hridrn. — t'nlrrsralcht IIb rwrU«. Ta-Ier Kelblb-b -all ailbe -welaaem StUinuurr. Siim »Hmärrlirk- 
Krün mit wruis druilirbrni weUirn Sri mmer. Fühler kurz, rlwaa, ab .- aar wenig Ungrr ala brl annalahit; 4» 
Ule (jlird drr»rlbrn auf drr Obrraeile n.:«rkl und grar.iwarzl, aontt arbmulzig zlr;rlrütlilirh; die brldrn ful^rcdn 
Clirdrr nhwarz, da» Ar lMn*ver», da« Hie kurz: die tlrmlicb nahe an drr Wurzel dea^-lben elngraeltle Föblrr- 
bnr»tr l.m«. Thorax mri.»lli»i lignln. faat guldgrfl*. gtlnzend, am Vorderraadt ui ' U der Srhwllrr^. grau taii rhirr 
Spur wri»»er Be>l.1iibun'j. Scbildi '-en glitnzrnd inel.iUUrhgrilo, BatMer den gr'.ohnlirl -n Borate* narkl. — llialrr- 
Irib metatlUrbgrun, gl.1n.end, d' .< dem Klage oft kupf -Ig, der leide zuweilen arbwarzgriin ; nur ganz am 
Pehmmnde drtarlbrn liudrl mi b eine -Spur von wrlaaer Beataubaag. Daa briiunarbwarz Bypopi glura Ul ^r.'i.rr 
.ila bei ma/a/ai und dr«halb drr llinteririb von mehr glrlrbm.l»»ig cylindriachrr «Sealalt ala bei Jrarra, brl «i*l- 
rbrm er auh nacb hinim »ebr xuiphzt. Die ausaem AtMlanhange aind zwei achwane oder achwaribraaaa, 
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|f „j..».»lrla gerlchu*», alafar*« VäJrm mH »ebwartar, mn »m»-r»t-n Knd»ilrrarlbrti aaefUlck !a««,erer, gekrOmaV 

|i,-h.uifurtxi »I« «k»d Joch Mag« r ela M Keatair p r. amtmlaiaa; dl« Innern Anhang» »Inj ■lM|(a>j|«a kurw all bei 

j, r vorige« AM WMl VOM Jt-all. Iirr Gr.lalt. W.Irl.« abrr Hrjjm Jrr kOfte drraelbra »lllWef tu r nullt» In Ui, — 

4 LI* HOflc« gelblich, Mittel» und llialrrhuftea aa der Mail» geschwirrt. Urin« einfach und »Iwaa kurt, gelblich; 
d„ ||iDirr»< hroUrl »lud an drr Somm kaum etwaa brauucr, aber durchaus «Übt ge«< b**Jirxt; «Im hplttenvleriheil 

fcf Ihoirr.i liimr n und alle «amen Hialerfuee« dunkelbraun Daa Kail« dtr \ urdrr- und Jl wlelfilaac gebrlual, »n 

Uum* grwölmlich d \r '1 Inn,.« Glieder braondt-r» dunkel. DU Behaarung tlrr Schenkel tart und »paraam, aelbat 
0l itt talrrwtte irr Vordrr- und Mltielacbeakel nur kurrt, auf 4er der Hlateracheakel aocb kflner. Innemwli« 
j rf \ yfd. m bleaea wh glrkhaiaasiger , «lemlicb kurzer Behaarung; die Auaaenaeltt aalt elwn 4 la xwmtich glel» 
ricf F-alfemung »i. -heudea B«ra4ckea auaaer denen, weicht aa der Spill« derselben alehea. Vorderfueaa etwa« 
Wkaarler *>l» bei der vorigen An, namentlich machen »ich, wena »Ie abwarte gekrümmt »lad, die auf der über- 
tritt an Ende der 3 eralea Glieder eteheadm Boratehen recht bemerklkb; Ihr lata« Glied lat elwaa ktraer ab 
Iii felf,eail<-a susammca; r» hat auf der Unterteile kurte aleifticbe Hrbaarung. MltleUcblenen mit wenig tahl- 
triebe« , aber ansehnlich laagra, acbwajre* Boraten. Hlalerscheakel vor ihrer Spitte ohne Sellealior»!«. Uiuler- 
„himm wil ziemlich tahlreklira Hortlea tob maasiger Lange. — Deck»chup|M-hen wriatgelblhh, ohne schwarte* 
S»oJ, uiH grlbiichea Wimuera. — Flügel mk brauMÜebgrauer Trübung, am Vordrrrande kauui dunkler, voa li.-m- 
kracr GrCaae, aber gegen dea llinterwiukel kia weulgrr breil al» tri dea Argyra-Anea; die lale Langsamer kür- 
irr al* bei diesen; die hintere Qurrader uia ihre doppelte Lange vom Hiaterraade entfernt; die 4le Lflagiader 
vi der Mille ihre* lelxlra Alaekailta aur sehr schwach grtcbwuagea. — Gröaae . I,',— 1| Lin. — 

Die eben beat hrkbeu« uud die ihr vorhergehende Art aoadrr* aicb, w ie Ltacaitela rtalila, durch dl« 
Steilheit dea Istea Kühlrrxlieda voa Argi/ra aebarf ab, ohae mit jeaer la eiae <iattunK verelalgt werden au küa- . 
ata, da Ltmcuttmlt ftftiU la all.-ra Uebrlftrn, namentlich in der (•ealaJl der Fühler, la der eubapicaJcn Stelltiag 
httt Itorale uud la dem eo cbaracterlalUrLea Umrla» der t'lüftel, wie la der VerUagcraag Ihrer Ulea JUlanaadar, 
■ü ir$ir* uberettialbniai. wae brl dieaea beldea Arten «lurrhaos akbt de* "all hat. Dieae adhera tlch hl Ihrem 
ttatmkurprrbauKara urdenjealReaHhapliHim-Artea, für welche ich oben ilea Galloaxiaamea Nrphyrtp$ Kewabll 
kibr, nur »lehra »ie Mnati htlit-b der Hehaariheil awiachea dieaea, deaea ahr daria udbrr kommen, und dea Arten 
irr UUue« \ipk*n4riu,* ; von beiden uaieracbehlen »ie akh durch die groaae K urie Je» Ilten KAhlerxlieda und die 
lafdeat Kürkea deaaelbea ah hl wek voa der Raab eingeteilt« Köblerbor»!«. Die Merkmal« der auf »le brgrüa- 
idt* Caltuag Stm*l*pr»cl*t »iad umhin rnu die für turphyrupi nngrgebenea mit Auinahme dr» von der Bil» 
id»| de» Jim Küblrrglteda «ad der Stellung der Kilhlerborale hergemimiuenen. üb »Ich die auaaeroedentlicha 
Uaiir uud dir riul.ub tadruförmlge ttralall der duaaera Analaahlia^e dra Mannthraa ula cbaracIrrlalUche« Merk* 
aal der •atluag betrachten l>Wl, wie Ich vi*riaulhe, muaara ferner« Krfahrungen lehren. 

DW mir unhrkawnl« Arg. thuacl* Ml. ddr6e aebwertieb iu die C'allung Argyra gelutrea, wrnlgslena Ilm! 
6t Abweichung , wel b« al« ha rlilgelgeader telgl, durauf »chlie»»ea. Arg. «««almrai« Zelt., welch« Ich eben* 
Ub aUbl kenne, acbrinl Ihr »ab« verwandt in aeia uad diitfle mit ihr denaelbea l'lau Im SjeHiaa aianehmeu. 

P 0 R P II Y K 0 P 8. 

(••a«ctM4 ftaatfe«tbl«»aj, t,n,,t%„, ff«a«i«»b«ta«. Aa«»tfai aa4fataf»«»i 

Die GnlUtag Farphartp», wie »i« In Herrn Wnlker'a Werke nufgewaat lat, bratehl aua »o eerarhiod««- 
artigea CIcaaralea, daa» ale mir f»n& and gar nnhallbar erachelal. Sk erfordert dringend eine Aufl&»ung in 
, ararcr« haltbare ÜaHoagen. Ich kaan keiner deraelbea dea Namea rSirpnprvpa ertheHea, Ober deaaea anderweiliga 
Vtnveaduag Ich mich bercila oben autge»prochen habe. — 

rVr»a. i**4rif*icimtu$ H>r., Krichtmii Zttt.. #«/«r«fi« Ml. und palH4u$ FaU. (= ■ atSracetu MeifJ 
Jawen In »« vi«: Merkmiilen iioerein, da»« »ich auf »ie recht wohl eine (.'aituag errichten Um*. Herr llaliday 
'l*l die» erkaaat, al» er für ai« den Galluagi«4iurn llettrtpu* vorschlug; Irider i»t dieaer Nam« »rbon frßber von 
I kirby an eine Kafergatluag vergeben wonlen, ao dau er aicht aagroommen werden kana. Herr Itondaal Lat 
I * aeiarm pTiulTomuM ItipItraUaia« ilalieae für »ie den Namen bturigoaa vor^eeebtagen, welcher grnmmaliacfi nnrlcb» i 
[H gebildet lat und in «eibjm Wortaina« dea Clmractrrcn der Haltung nicht eniiprirhl, al»n ebeafiill» keine An* 
kihiiat verdient. Ich nenn« »ie detlialb Saacreput. — Die we»enliirb*ien f'h.iruclere deraelben »md: 1) dl« 
Urtea '.'übler avk bcaonden kunca und völlig nacktem traten Oliedc und mit dortalcr Slelluog der Füblerbortte 

C 
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auf dem karte* trtxifuGMc; ?) dl* kk mm Flogelrande »der dock bis I» d!o Wik» Jmttto« Um f*w demK H 

tjte Lüngaader; «Ii« Mus« «Irr Brlne, heaouder« der llinlerarhicneu, welche tfln t f r ah dl« »f>rnMk » rkf 
»rhlanken Hmierfü*»« sind, die »i.araam« Hebor»iung drr it. »ine und die Burneuloalgkck de» lum (.! ,<-,«, ,v, 
Hlnterfiltae, welche» »tet» kurzer ala da« 2le Glied Ul; 4) der »rlimale Nnd verlängerte Hinterleib de« M.loarke« 
und d-i» völlig freie, plumpe, oulerw Art» umge»- lilagenr Hyponygium de*»ctken, de»»en Anhang? wenig tiHwirlHi 
irad »ehr ver»ieckt »lud; 5) dt* vorherrschend gelbe körpet firbung un '' "*le M *''*' " r ' r 1 "a»k« d*' Boraten a» k,' r . 
per und Beinen. — r'.ir dir curotc.lUrhen Artrn Ii«»*« »ich nocb mehr Merkmale angeben, duck würde daiwrk 
dl« Gattung »i aebr be«rbr« lkl werden. — 

Die '2t« Gruppe, wclrhe tu einer Gailling, dir | c k Tea/aoea/ »r m nenne, erhoben werden non, » 
fatit bitber mir f*r>./i. •raafa> »/, i.nd ttvtl'mt Mied. — Die llattptrhariirtere dieaer Gattung »Ind: I) *» 
außerordentlich kürten Fühler mit beaendera »un.ru und u.irklem eratrn Ffihlergtiede und mit dnraaler Hielr»». 
der ziemlich deutlich heb/uirten Hor»le auf dem au»»er»t kurzen 3trn Giiede: '!) der hinten rur dem Srhtld.tr« 
mit einem gro»»en aber II i< hea Kindrnrkr vergebene Mmr.n : 3) die weil vor dem FllJgelrande vrr»rhwladr«4r 
fit« I. ..-v>ader: 4) die Länge der Heine, besonder» der Hinier»'-hieue«, welche viel Unger ala die Ffluke »ätd, «* 
»par«ame und «arte Heb»r*fnug der Brine und die Har»lrnlo»h(krk de» Die« Glied» der HlnterfÜMe, welche» Ur- 
ter ali daa 2le Ut; ö) der nicht verhinderte Hinterleib de« Mlnnrbe««, weleheralurrh da« dicke, völlig freie, t>.v 
||yr»niiygiut«, da» gerade narb hinten gerichtet Ut, ein verlängerte« Amehrn bekömmt; die Anhange denelbrn .«.« 
klein, aber entwickelter und deutlicher wahrnehmbar, al« bri dm Arten der vorigen Gattung: tl) der am "K*«V 
htumpfe und untern arta elwa« eingedruckte Hinterleib de« Weibchen«: 7) die gant oder tum Theil gelbe F.lrbmt 
<?e« Körper» und der Boraten auf dem Thorax. — li.i Fnlnril «ml in manchen andern Merkmalen nahem «irb «V 
Aniithnchlonia- Arten einigen Arten der (•.ittung <'ary*efn«, welche vnn den übrigen Arten tu erbebll. b abwrirkri. 
um mit ilmea noch Unger in einer Gailling »leben tu bleiben, die »ir'i aber von dm Xanthorlilur«». Arten dart» 
die kiirr .-i n Beine, die den Himers, hirnm an Dinge min<le«teii* gleichen Hinterffl»»e, da« «leine und «ehr vrrW 
gene llypopygiam dea Männchen« und durch den fa«l In Ge*la-l einer kurzen Dcgröhr« kervueirelenden letur* 
Hinterleih«ab«chnilt de« Weibchen« binl.'ingl eh iinlero hriden. — 

Zur Bildung einer 3len Gailling, welrlu r Ich den Namen Sgmpp t n « i febe, eignen idrb die In die Mrk* 
Verwandttrhaft de» *yi«j». annaf.u,-« Keitf. gehörenden Arten »ehr wühl. — Die hnt^NalrkH« boten Gharadere dient 
Gailling »ind die nachfolgenden: I) da» l'nter*ge»ii hl nach nb<-n hin nicht verarhmftlrrt; *2) Kil'iler xleiullib im, 
die beiden er»ten («lieder «ehr knn, da* l»le uurkl; die Stellung drr KiilderborMe dur»ul; 3) der llinlerrückn 
nicht utigewfdinlich vortretend oder verlangen: 4) de - Hiuterleib dea Männchen* von der Seite ber mehr «der 
weniger MntfM engedruikl, uil kleinem, wenig hervorln-lrndem, gerade narb hinten gerirhtrtem H>|iunfglHiu aa« 
reit kleinen. Öfter» ni hl letttlicben Anhängen deatelhe«: 5 die 4te Langsader «(egrn ihr Ende hin der .Ifen etwa« 
genähert und vor der Klhgrl»|iiite tnur bei Symp. bifattitll*» Itit. In die»elbc) m(indeud; die hinlere Queradrr «»r. 
börhiten« aar der Hiigrlaiiltr : die lite Llug«ader wird w«»l vnr dem Flügclrunde undeutlich: Ii) Heine mlwl' 
arhlank, »ehr »|iar*am bedurnt, die Htatem-hicnen el.va« lünger al« die etwa» plum|ien IlmirrfÖMe, deren Ittn 
(•lied unbi'durnl und etwa »o l.mg wie da» 'Ito l»t: da» 3le Mi. -d der lliulerfii»»r i»t hei den Mflum heil faul »Der 
bekannten Arten entweder auf der Hiuter»eile hebor»lel oder doch In elgenlbilmliilier, wenn «Ulli nicht aulüllrairr 
Weue beb.i.irt: 7) die kör|irrMrhung Ut »chwanlichrngrün. 

Die Sym|iycnu«> Arten nahem »ich am mrUtm den Camnalrnrmo» . Arten, unterscheiden alck aber m 
Ihnen leicht dadurch, da« bei Irisier« da» l'nlergi »!« ht nach ohrn hin mehr oder weniger ver.ihui.ilerl, der llinirr- 
leib de» Manmhena niedergedrückt, der Hinterrü* keu mehr Verlängert Ul nud da»a der letzte Ab»cbuitl der 4tra 
LlSgMilcr mit der :ilrn iinralld Duft und jen»ei| der KlilgeUjiiue mündet. 

Zur Gattung .V«wpyca»< gehört sun.irb«l .S*n/.«c»wi eunn/ipci .feiV.. von dem •c*tic<ma Ufig. viellelrkt 
nur eine Varirt.lt »ein mag, worüber »Ich indr«»en nicht »o kunhin nb«|irerhrn U»al, da hier mehrere eiiuaJrr 
a«br »hnlirhe Artrn *n roneurriren »rbeinrn. — Die Be«chrribung, welche Herr Mnri|uari In den UpttM4*S#4 
d« U /retre ron Syuip. fJIrwVfJ ««aa/<pc. gi-ht, Ul nur eine Ucber»r Uui.g de" Melgen.cben und voll grober Min> 
ver«t.1ndnl«ie; der von Ihm «ufgr»tellte V> u.r. p^matut Ul aller Wm r»cl • inliihkrk nach nirhla «I» .Vyatn. uMirtptt 
Mrij. — Herrn Walker*« r'auna nenni dir»e All mil Zrller»lrdi j ulnar in MI., «u %«»llig nn»tailk»fl 
Ut. Narb Zelteratedl't h,pt. s.aml. U. Uli und «Ol uiufa»! />af p*lie*rim$ fall, mtwubl Seai*. «enaoart 
al» prrrirurtu«. I»l »Uo eine Mi»* hart, deren Name keine Hrrrrbiigung hat *l» "rrr Zeueraled' «ein" tnt L*pt- 
•chrieb, fiel et ihm noch »o wenig ein, den fjrnm. annuttprt ,ci§. mit Fallen'« p>'. jülkirtol tu Idrntiurirra, 
dau er .1 u dort al« eine rermeiut' .«- -eue Art unter de» Nimm Cfguta$ eiutreltis HutBktl ; «uater noch be- 
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j mftt X«1l»r ^ V«m dleiem la Schlesien gebogene Eiempfsre des Symp. brerteonUi ah) D*J. pmHetriut Fall.; 
, w s kf.Jirr kalte Ich vo« Ihm »cbwedlarhe Etemptare de« Symp. ntuiHpti Mrlg. uls Pd/. puHcirHu Fett, erhalte«. 
Ui rieht recht tu Segreifen, wt« dies« Sinnesänderung entstände«, wenn man nicht annehmen will, dass ile 
«Y» Wunsch« e«t»|wungen, der eines der beiden voa Falle* vermengte« Arten den Fallen'schea Namen 
„erlwlle-i und der andren lugleicb eine« neuen Namen tu Reben. — Falten'« Beschreibung erwlknt die auf- 
fjHeade Bildung der Hiuterfiiss* de« Minnchen« Rar nicht und nennt die Fühler kurxweg „breru", sie könnte also 
»,V*»te*s auf Ss-m». brnievnl* gedeutet werden; aber auch die Anwendung des Fallen'schcn Numen« auf dle«e 
IM M » jeder tletlahnuR unaialihaA; Rettebl Herr Zetlersledt, der Be»luer der Fallen'achen Sammlung, tu, 
Jim Fallen nnnlipfi und brtrienli vermengt bat, so beweist die Fallen'acbe Beschreibung selbst mit Be- 
..itsisiheit, da*« die Zahl der von ihm tutammengeworfeue« Arte« noch grösser Ist; er sogt ausdrücklich, data die* 
\ n's de« M.lnnehen» unter den Fühlern sehr genähert srlen; die« Ut weder bei Symp. pulicariiu noch bei brrri- 
: *mi, überhaupt bei gur keinem Sympftnui. sondern nur bei de» Männchen der Ihnen hu Ansehen ühnllrhen 
C«mf»irarmu«- Arten der Fall; nurb die Exemplare mit gaus schwarten llinlersrliienen dürften srhwerlirb einer 
>r bektetl obigen Arten angebort haben. — Dia Auskünfte, welche Herr Zetlersledt aus der Fallen'sclien 
«iiaatluag Riebt, sind, wenn aurb tuweilen offenbur etwas lamlentlos, doch so wichtig, da«s es von grossem 
laierrsse 1*1, recht genau Aber das Material, auf welches er sich bei der Ertbeiluug derselben stOttt, unterrichtet 
issein; In vielen Stellen seiner Schriften beruft er »ich mit solcher Bestimmtheit auf die Typen der Fallen'sclien 
Rr»> (ireilnin^en, das* man.nu*unehu»en gexwungrn wird, das« sich dieselben In seinem Besllte befinden ; Im Wider- 
.prwlie .Limit steht eine Nullt in der «teltiner enlomologUrhen Zeitung ISJ4 nag. 78, nach welcher die Tvpeu tu 
(sllen'a Dipleru in der Königlichen Sammlung tu Kopenhagen befindlich sind, so dass die In Herrn Zelter» 
itrdfa Besilt berindlichen Fal len'si h»n Diplcrn nur diu Doubletten der Fallen'sclien Sammlung tu sein scheU 
res Ks wird Herrn Zalterstedt leicht sein, über diesen scheinbaren Widerspruch die «fithige Aufklärung tu 

Bei dem Männchen de« Saarn, annuliprt Ist da« 3te Glied der Hinterfüße von groben Haaren bebartet 
*J 4si 4tr eben da bi» gegen das Ende gewitupert. Zuweilen finden «Ich Männchen, welche nn der Ku»»er»ten 
>jiitte des 'Jlen Glieds der HiiilerfUte twei ungewöhnliche, grobe, longa, ubsteheude Ilaare tu tr.igen scheinen 
-o'l <>)« leicht fi.r eine be« mdereArt gehalten werden können, was sin doch nicht sind. Die beiden Haare stehe«, 
ses« ich recht besibarh .-, nicht an der Spitt« des Ute«, sondern an der Huosrrstru Wurxel de« 3ten Glieds und 
.isd bei allen andern Exemplaren noch vorhanden, liegen aber dem 3len Gliede an und werden dorch die 
»ulsrtige Behaarung aeiner Hinlerselte versteckt. 

AU 2te Art kl Sesip. brevierni» Zeit, auftutahlen. Er unterscheidet sich von »nnuliptt im mann« 
Lehe« Gesi-hlerlue leicht durch d «s viel weniger spltte 3te Fühlerglied, so wie dadureh, dass bei ihm das 3te und 
u» Mied der llinterfdsse auf der Hinterteile nur von kurien, rauhen, abstehenden IMrrbea unregelmlsslg und 
•etil > H14 gewlwpert sind. — Aurh sein Weibchen Ul von dem des annuhpa lelilit tu unterscheide«; die Fühler 
.isd Mmi bei Mniiprt Q nur aehr wenig langer als bei ihm, Mbei das 3le Glied derselben Ul bei jenem doch an 
«hmn Filde »pitter; ferner hnl Prtriforuii <J gelbliche VorderliüTlro, welche nur an der allerOusserstf« Hnsli 
rtwat geschwant »im!, wahrend bei pHhcarim ^' t " r Schw.lrtung nur das Ende derselben frei hisst. — Dass Herr 
Ztllersledl eine aeiuer Duliihopus. Arten brtti;oru$ genannt hm, nachdem schon früher von Herr« Staeger 
ui bvt. breritQTtoi* pnbllcirt war, deucn Namen e,' willkt'lrllrh in ebteuripemit abgeändert hat, verdient Tadel. 
L -neu Anspruch auf Berürkklchtigung hat ein solcher Nim« nicht. 

Als 3le Art gebort der In Herrn Walker'« Diplcrn genügend beschriebene, von Herrn Hallday ent« 
bettle Sfmp. cirrkiptt hierher; er Ul nnch In Deutschland, besonders Im tchlesUcben Gebirge und auf den AI* 
pes eicht »e len. — 

Eine 4l« Art, welche Ich Vymp. brtrimanut nenn*, habe Ich Im Juli auf de« Kflrnihner Alpen I« bei- 
Geschlechtern gefangen. Er Ut diinkelinelHlUlrhgrün. Unlergrsicht weUsschlmraernd; bei dem Mannchen Ist 
«iberuu» BtJbOM*, da die Auge« auf der Unlerbalfte desselben fast vollständig tiisamraenstossen ; bei dem Weib, 
ehe« Ut es von gleichmassiger mittlerer Breite. Taster schwarz, etwas weUklich bereift, besonders «111 Bande, 
lüter »cltwnrt, kurt, da* 3te Glied bei beiden (•e»clilcchlern >on gleicher (•esluli, «ehr kurt, doch «m Ende et- 
' « toiltig; die kurtt l'ubes'-ent Oer Fublerborsle Ut schwer bemerkbar. Stirn wrUslich bereift. — Di« H<- 
Wktung dea Thnras und Schildchens schwärt. Die Behaarung des Hinlerleibs ausser an den Einschnitten, wo 
»i« vorherrschend schwärt Ut, meist welstlirb, besonders auf dem vordem Thelle desselben. Brustselten «ch wartlich- 
icbicfcrgrau. Scbwioger gelblich, Schüppchen bellgewimpert. Bei dem Männchen sind die vorder« Schenke! bis 
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zum 3m Vieribeil «ebw««, daa Kt.de 4mt*\t*m nuddie Schiene«. blelebg«>Ukbj 41« Vord«rfd«M «Ind WHK«tticWi 

kurz. brnon.]<-r» die 4 leUlcn Glieder derttlbe«; d M Ul« Glied r»i. hlkh SO lang wl« die beld-n folgende . Um» 

men, gelblieh mit echwarzer Spitze, die folgenden ach wart; Miiielfusse schlank, doch kürzer «I» die Scbtren, 
von der Spitze d<* ersten Glied«, welches «Jcmlich »o lang «Ja die 3 folgenden tuMuimrt Ut, «ciiw;f: Iii»,, 
beine rtrlilh»hawfarig lang, echwan, nur die Knie gelb; du* lala Glied der MinlerfOaM eb) <»n» klein wmüj 
kürzer «1« da» 2te, 4** Sie Glied aebr verkürz! und auf der llintcrtrtir von einigen kurzen, steif« n, borstre.riip, 
Haaren gebartet. — Mrl dem Weibchen aind die VorderfiUae nlcbl M auffallend kurz w ie. bei dem Mannen«« »w 
die Hinterfuaac von völlig einfachem, gewöhnlichem Haue; auch »ind bei meinem Etrmplar« d e Vorder*«»« 
MitleUchenkel mebr gebrannt ala bei dem Männcheu , waa indessen wohl nur ala individuelle Ab* ei« hung eiart 
minder .n^rürLini Esempk r» an- oseben aein dürfte. — Flügel graugtaaarlig, am Vocderrandc gcwöhalkb etvt» 
dunkler, an der fiaal» »chuiai keilförmig. — Glöase: 1 Lin. — 

AU Bl* »«hon an 4*r Grenze dieaer Gattung »leben Je Art »ehe Ich «ya»». Hf$*ciillu$ lett. an; i* 
Abweichende liegt darin, da»« der letzte Abr hii.it der 4len LAngander gegen aein Lade bin der 3len La«fk»4rr 
nur »ehr »venig genähert i>4 und fast genau In die FlügrUpilze mündet: In nllem U ebr Iget», nameullirb deui as.« 
oben bin nicht schmaler »vrrdeuden Untergeai. bie, der Nacktheit dea laten Fühlergliede und dem von der fcfc 
her atark zu*au»menj;cdruckien llinierleibe dea Sllnncbena aiimmt er mit den.übrlren Arle« vollkommen ubtrria. 
An eine Meniii.lt drstelben mit flariee*tri* Meig., welch« in Herrn Walker'a Werke VeramihiMigaweise aiuie 
»pruchen Ut, iat nicht tu denke». — Die kurze Heacbreibung, »velche Herr Maci|Uari von aeinem Hcid.h- 
fttc'tttu» Riehl, paaat zwar auf Sfmp. pi/äsrMi'ats, doch glcbt er die Grüaae dea von ihm allein beaibriebenen Masa- 
cbeua zu I Linie an, welche daa Männchen dea Sgmp. biftcitltus beiweiiem nicht erreicht. — Die lliuferfusse sVt 
Männchens Laben bei dieser Art gar Kein« Abzeichnung, »ondern aind von »öllig riafachem Unue. 

Kine 4ie hoclwl eigentümliche Galtung bildet rWjdj. ipimiferell** Zell, mit aeUcn nächsten \<t- 
wandien; aie mag Ttuchtphorut hrUscn. — Daa Untergeakkt der dahin gehörigen Arten iat aehr schmal, ke- 
»on-lrrs nach unten bw; die Fühler aind kurz, daa lale Glied deraelben, ao viel ich erkennen kann, s\»ckl; d. r 
Stellung der Füblerboraie auf dem kurzen Jiro Glied« bl doraal; ihr Wunrlglied ziemlich lang. Di« IUn<U«tr 
Ut bei dem Männchen von der Mündur g der eraten Langst ler nn rückwärts In nnaebnlicber Autdebnung allauM; ( 
verdickt und au weit diene Verdickung rricSt, mit der eralen Lttog«ader verbunden, wodurch ein an»ehali(ktr 
«cbwarzer Uandstrlch cnMeht; die Stellung der hinter« Querader ial bei beiden Geachlecblern völlig srafcrerkt 
gegen die L.lngaaze dea Flügels, ao da»« »I« uil ihrem llini.rende weiter au«w.?rta steht, al» bei den verwaotlua 
Gattungen. D-« llvpopygiam dea M.lnnrhens Ul klein und verborgen und der Hinterleib desselben vun der Srae 
her atork zusammengedrückt. Die Beine dea Männchens aind mit vereinzelten aebr starken Dornen besetzt, u*irr 
denen einige auf der Unterteile der MiltrUcbenkel in der Nähe der llaaia «lebende auffüllen, und die lliaur- 
schienen desorlhen aind bei den biaher bekannt gewordene.« Arien in verathirdeuer Art verziert; di« Ueii« in 
Wribihen» aiud einfach ind nur nn den Schienen bedornl. 

Auw.it dem in Deu •chland überall gemeinen Tturkßph. tpinlgrrtllu» Zell, gebort noch Teueh*pk. fHtid) 
calearttm» Hacq. ai» iie Art hierher, welcher nach der Angabe seines Entdeckers In Frankreich häufig aein «tili; 
Im öttlkhen Deutschland Ul er <lu*kcrat eilen, ao da»* mir nur ein einzigea Mal da» Mfinurhen vorgekomniro tu. 
K« aiiiuihi in der Klügelhildung, namentlich In der Verdickung der liandadcr, ganz und gar mit drm dea . , «'*•*«. 
spuiujtrrlliM (iberdn, ein «u>ge>ei( hncles Merkmal, welches Herr Martjunri Mi/iigrben unlrrlassrn hat. Urbrigrai 
Ul ra an dem nhatinderlii hrn Haue der llinirr« hleur« und de« Ulen Glied» der VurdrrfiJ»»« »rhr leichl kcnnilirk 
Hei meinem Ktemplire »ind die beide« eralen Abschnitte dea Itaucha gelblick gefärbt. — Lin von /.«Her In .Sri. 
Uni grfangenea Weibiltcn acheim mit lleolimmlbeil dieaer Art anzugehören; e« gtckltt dem Weibchen de« Ttutk^K 
fpinigiTnilut volUiilndig, Ul aber elwaa größer und etwas grüner. 

La bleiben von den Arien, welche tu Herrn Walker'« Diplern bei Porphyr »pt «leben, noch UtoUrdU 
Zell., fiatinntrlt M<ij. und auUcmt M.tf. übrig. 

Mein Unheil üher die a)»lciuali»cbe Stellung, welche der Islen dieser 1 Arten anzuweUen l»l, muas kk 
leider für jetzt suspeadiren, da mir nur '2, auch dazu aebr deferle weibliche Etemphtre zu Gebote aleben. 

Ivrph. fiai iPtnlrtt V.iy. Ia**l «Ich in keiner der bliher errichletrn Gatlungen u ilerbringen, zunfleh»! h 
keiner derjenigen, in welche ich die ü. Mut g /vr;^yr, P , aufgelöst hv'ie, * eil bei allen diesen da« I»le FüblcrglieJ 
nackt, bei ihm aber deutlich behaart Ut Er nAbert »ich dadurch »owolil den Arten der Gattung Svnivr.ncn , ab 
denen der Gall ing i/ayre; von beiden unterscheidet Um der voo drr Seile brr »ebr slark tuaaimmen^rdrückir 
Hinierlcib de* Männchen» und die basale, nicht aplcale oder »ubapkale Stellung derFllb rborate. Vu« *>»/»«« ' 
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— 45 — 

MtvcktV« Wh» na«* In daa Heeder« dk Mtarm« Geetak 4c« ttea POfcfcrgllede, welrkec uaf der laeeueefc« 
rat daumeaieratlaj 'auf «na 3te riber*rrirr, von Vrer« die Gestalt der r'lür,r1, welch« Aach' der- Sekte hin »rr- 
ikaiMml-^K breker unJ Mach der Baak bta vet-kaltulaems»slg »rnurfler ib M dlr.fr Wi. Brfcat der" frrMure Kim 
.. kie« Uagsade.. — St m«iar aUa als Typet etaer »furo Gattung engevrhe« werden, dW «ach einem brlef- 
JjM Vorschläge Mefl« llallday'-a Jnr»«!«« bea.«ee mag. ' • * / 

Von dem ü' '.• f.i«t r m» Europa verbreiteten und von mir auch 1« Kleinatku tauig grfaadeAea PcrpK 
tlitut Mir. glk Aehalirbc», wie vom «Im feru/r,*. Auch er kann la keiner der errichteten Gattungen nnir rge bracht 
rrdea. Von Stwrvpm* untenrheldrl Iba daa btrloa und versteckte lljopyginm de« Min nehm», von ,\.-maiupro~ 
er die mangelnden langten AaalaflhAnge de»selbra; da« nackt« erste Ffiblrrgtied uatenrhridet Ihn von allen an* 
■ra Gattungen, tu denen Win an rechnen man etwa gmrigl „d* kCnnle. Ali llan|itinerkmale der anf ihn tu be> 
•üedmdrn Gattung, für welche mir Herr llaliday brieflich den Namen Eultrtm vorgeschlagen hat, hSnneu 
»Uun* fükm.le anwarben werden i I) daa «rhmale. nach obenhin etwa« breiter werdende Uulergcekht; 2) die 
*ira Fühler mit nacktem eralen Glkde und dorsnler Stellung der Filhlerbonlr auf dem innen .Iten Gllede) 
Jrt vor dem Kcblldcben nkhl a«lf:illlg ekgedrflrkle Thwmtj 4) der tlemllrh lange ejIMrUrhe llliiirrlrib den 
'taurhens; 3) da« kiele* venteckle Hr|»ojiygiuia drssrlbm und die «ehr gros»« Kflne der verborgenen Atul- 
ik.la^e; II) die tiemtlrti grourn, nach der Hanls bin nie Iii brrllrrn Flügel, welche nuf dem Iii/ im aebr sanft ge< 
»»angeneu Abschnitt« der la die FlügeLullte einmündenden Heu I Jlngtader eine erhabene Heide -haben ; 7) die 
taJhh Laien Hein«, deren llinirrfü»»e aber viel kflner «U die langen Schimm imd; da« nicht beborriete Ist« 
Ixd der IllnterfOste, welcbea kOrter al« da» Sic itt 

Welche Grunde datu beailmml haben können. In Herrn Wnlker'« Fauna »al. ririda« »Vi», alt e» 
itonvm de« Weibrhens vua Knl*rtu$ attlieut anxiueben. ist mir nichl veM.lnrflich, da Ich In Melgen'a He-' 
•rribung auch ulchc di« eoifrratr»te Andeutung eiaer solchen IllnlerIcibsfflrUung finde, wie ale dieses hat. Ueber» 
ei »oll M. Weida« nur I, Linie lang «ein, wahrend da« Weibeben von FuUn/iu tnliem$ etwa '->] Linie mint. — 

• . • - • .i : i 

DIAPHORl'S, 1 

i, fi In ,l . Iii' I» tW • 1, . • 

. . DU lintiuag fliapkmrui kl r Ine recht natürlich«, an data bei keiner Art leicht Hat Zweifel, ob «I« ihr 
'irklieb angehöre oder ob nichl; entstehen kann, wenn Man aein Augewmerk mehr auf den gahaen Habllua de« 
üatttiueu*<Arten, ftU auf «' j In den veNcbiedenen Di(iterotoKea für tlieac (ialtiing angegebenen Merkmal« rkhlet, 
«mraillch Ul da« unter Jlesen aufgetahlle der über den Fühlern tuaamnaenstoaftendcn Auffe» des Müanclwn» «la 
nk<iRilkbes, da es sich nicht bei allen Arten findet. Im Gegenlheil Arteu vorkomwrn, bei denen auch die Angen 
rt Miiiinchcna nid* der Stirn getrennt «lad. Her Hau der Fühler, die Form der Flügel, der Hnu.de« Urin« und 
u 4 starken Hunten ant Hintcrleib»rude de» Mannt hm» «lud, wie et «cbrinl, allen Arten gemelnarltatalkh t auch 
■ vertwllsdatmltabj tlemlich gruaaen, na dea VorderDi»»en verUagerten l'uli illea liudm «ich mit Ausoahm« von 
ft<§»$ M allen mir bekannten Arten. . < / 

i Mm knnn die gering« Antabl der Arten dieser Gattung nach der FArbung in geacbwflrtta. In gant grOn« 
m ht su.rhe, bei denen di« Haal» den Ulnlerleibs bei dem Männchen oder bei beiden Gescbki-hteru durch, 
kiamd grlbllch Ul. rlulhrlle«. » « 

Zu den geacbtvtnien Arten geh.lrt Mae», mii/rttant Nc'f. — Melgen hat nach Auswek lt|il«rher 
iem|ilare In der v. W In t he w'»rbrm K< rnudung dicielbe Art vor »kh grlmbt, welche /ett«»atedt aji.'lter nla 

Kträlm, b«sehrkben bat. hrke HeM'hrclbnng Ul dl« dea Männchen«, welche« er, durch die Verborgenheit der 
tulaululng« Rei.1UM.hl. für ein Weibeben gehalten bat. Er beteichnel die Färb« der .Schienen und Fils»« im 
Kathen Teile al« tlegelbraua, wahrend dl« Farbe denelben auch bei Iieller^ef4rblen Eieinplarcn •rhwlrtllch- 

J .M in Lt. In der lateinischen Dingttuae bat er diese Farbenbetekhnung gant an|i»>»cu lcr Weise dun I, /.•*/#. 
■m wiederge^ebea, wodurch daa Verkennen dieaer gemeinen Art gar leicht veranlasst werden konnte. — Die l'ul. 
JUa sind bei Ihr kleiner al« bei den andern Arten u id dk der Vorderste wir wenig grüaaer, al« die der an. 
Ina rotte. 

Eine 3te gest hwante Art fing Ich auf Hin »dm in Mehrtnbl; ich gebe hier die Heacbrribung denelben. 

IHaph. iHfkrit, ,<>+. n>. O * 9' ~ ü «" "^k«ai Cbernnt llhnlkb, mk dem er in der Färbung über» 
auimial, doch viel grösser, an Crütte dem kmIiIui nicht gar viel naebstebend. I)k schwane Farbe des Thoraa 
M Siblldcben, wclcbe bei markoa« in umnt her Hichumg und besunden auf der Milte a«hr tallgrOn enchekf, 
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aracbelnt bei dieaer Art In groeae." Aradrhaimg meUr tit» i-t an. Der Hinterleib, welcher Wl aijrintae voa Um* 
beleuchtet und von vorm feelr*chte< eleu elaea aaugrflaen lief es talgt, fnrL int bei tJ leeer Art k Jeder Rlrbtatj 
und bei jeder Art der Belenehiung achwart. Die Bein« ».nJ mich bei IwpubrU aebr kahl, beMaden ■» dr-U:, ; '. 
•eite der Hinterachrnkel, dock behaarter ah bei aic-tarnt. Da« leichteele Ualerecbelduagamerkmal tlad die hj. 
Tillen, welche bei hgubri» nicht nur viel RrCaatr, aoadern aa dca VarderfOaaea auch aaaaer „rdcatllch vutl bmW 
verlängert «iad. — Grütae : 1 j Li«. .. . 

Zu den Arten, welrlie mrtailUr! igr Hn gefärbt aind and bei deaen die llinierleibabaah atcU durchacbeb*»! 
zeiU Itt, gehurt auch Melgea'e Be»chrribuag /-.ü/.*. cgam »ctp kmlm Mt'19. Er weirht voa allea mir bckaaairn 
gnaa und gar melullierhgrüa grf.lrbiea Anea ia der Ffirbuag der Beiae aa aebr ab, ahaa ich iba für eine tela*. 
ai~.adi^e, wir bUber unbekannt gebliebene Art hallef muea. 

Auaaerdem betitte ich noch 3 gaet aielalliarbgrnn gefärbte Arte«, vaa deaen 2 eatarhieden aea tiad ml 
derea 3te irb für biaph. Wlnlhtm. Mti$. halt«, obglrlrh Mcigeu*» Beac hreibitng ia einigen weniger tveaenthcara 
Punkten, s. B. der Färbung der Vorder« kirnen nirbt gnaa aliuunl. leb bahn rla fypiacbee Kaemplar h are 

Wistheiu'wlieiN Sil nlun* gearhen, ohne e« indeaaea genauer au Unterau« hea, wad keiaen earrlfinchea Uttel. 

a«bird twhrbrn ihm und meim-n fc«.eni|>: * ri n :. /merkt, die «ammtlUb .MAanchea aind; die Beine dea in drr Wia- 
ikem'adirn Üaaimluag beiindliehm Eirmplara Maren nhlu reiht »u«grlarbl, »<> data »ub der Unlerarbird Ia e»r 
Färbung der »i henkrl und der Vorderarhienen weniger brmerkliib matdile, «Ia bei mrinea Karia|»laren. — ■ Er bt 
gant und gir mriallUrhgnin , entweder von mehr blaugrunrr, oder voa etwaa dualer giditgruner Färbung, etwtt 
gfö«er ah Utffmanttigii und Iriptluä. Die Augea können allcrdiaga ah mir der Stirn MaMaMMfaaifal 
beirichiiri «Verden, doch ul eine Stüter»! feine wei»«e Linie swiacheo ihnea tu trhcn, die »Wh vora ta ciara> 
klriura wri»%m Dreieck erweitert. Tkurai etwa« grau beeiuubt, beauudera gegen den Hand Ida. Brutueton 
dunkrUi hii fi rgrau mit mclallgrunrn, tum Tbril etwa* kuplrigrn Hefieaen. Die iiutrrn Anehahflugr vun Gnaa] 
einer kurygei>iirlien, geairrrkiriftirmigrn l-amrllr, braiimirhwarx unrt dunkrlriuhbruun, ringsum mit laagrit • 1 
trn Wlmprrh.turrn br»rt>t, grwfthnlbh aeilwitrla mi*gr»lrrrkt. Iliillrn M'hwurt mit giauwriMtii her IU»i luU*;, 
Heine »rhwart, Si henkel elwü» iuri.illi»i li achwartgrila ; die allerfcuotrrtle Spitte drrarlbea, die Vordem hiraral'« 
Ober ihr awe.lea Drillheil, die M'Hlehihienrn von der Baaia aua bia etwa tum -llen Tbeilc and auf der Auwmme 
noch weller brauugrlb: aelb»t die Wunrl dea taten Olieda der VorderfJi»»e braua. Vorder« I.Laea auf IWtr 
Inneaaeile nur mit kurxi-r glrii'hm.la«iger Belunruag. Die l.ialerti beiikel f*itt auf Ihrer gaaten Uateraeile mb ba» 
Rer, gegea die Sjiilte hin mit »ehr langrr I .-l»a«rung beaettl. —CtSatai 'J^ l.h). — Auf den Al|iea voa mir, aarb 
bei Trieat voa llerra Dr. hc hiner gefangea. — 

Dinph. diijanctwt, not, $p. ;j. — Kine aeae, de. roraagebeadea Ia GrlUt«, Gealalt oad Kfirprrflr*m( 
Sbernua Shnlirhe Art, welehe eirh aber dadwrrh leicht roa ihr unter« beide! , daaa dl« Augea 11 k Iii tmaauara. 
atoaaen, aoadern deuilUk durch die freilich siemlirh arhmale Mira gHrraal aind, welche weha achinMBert Die 
Oberaella dea Tharas l»l malt und die Beine aind mit alle'niger Auanuhme der alletliMaerkten knie»|iiue arkatn. 
Die Vorder*rhi -nen aind au' der Innenaeite noch tarier benaart ah bei der vorigen Art, dit Miaierarhenkei ii*4 
auf Ihrer Unterteile r aa' rolhtindig kahl, nur grgen dat Ende hin nparaata mit gaiit kiutea llarrhea beteiti 
Die Itwatra AulaabSaga wie bei biuph. Itin/aeMi. nur etwaa acluaaler. — Uro»a«i 1 Lia. — Voa Uerra P<olot 
lloffmeiater r.u Nordabauaea bei t'a»»el grfuagea. — 

litaph. /afifreat, nov.tp. C$. — Dunkelerrgrün, obenauf etwaa kupfrig mit aurmAatigrni GlaaMi l'ateh 
grtirht von anarhalicher, gleirhm.1»kiger Hreite. Taater arhwara, voratehrnd, mit alrifrn, ahiv.lilkgerirklelri 
achwarren Baralche« betritt. Silru ihm Ii etwaa hreltrr al» diu l'atergr»hlit, matt errgriln mit WeiaaUt bef BetMa 
bung, Viilder M-hwart, t>'raialt di-raelln-a mIn hei den andi ra Arten, llur»le dor»<ti. Ilberaell« dca 'lhur«i 
Hrhtli hra und llinlrrlrib mit »rhr duunrm wrlMÜihra Krifr, .irr nn dm M ih n dea lllulerlrlhea etwaa «Ii« hier ai 
Die 4 tlarkcn Bur*irn am llinlrrlriburnde wie bei drn audrrn Arien. Aach die Anul.mliltagr, wie ra M heim, f%i 
gaiit a I111li.hr m Bau, duch kann ich die Bllaaera Aahiingr nhhl drulllrh erkennen. Beiae mhwar*, knie br«i 
die Si hrnkrl und In Mancher Klihtimg ai lh.t dli M hirnm mit dunkelmrtallui h^rdneui Hrbliamer. Iliulcr« htaki 
iilmr beanndrie Brhaariiiig; «llr >i hlrnrn mif der lum im-lle trhr kuuhnurig. Die l'ultlllrn groat, be>ondrr» ti 
drn Vorderli'iaaen, Hügel gUaantft, « hwuitgriin grtrubti der Dmrlaa derarlhea wie bei dm uudera Arlra in 
UatlMimt die kirim- Qaeradet atrht noch vor drrMiiaduag drr latea IJing.ader, «ho der r'lOgelwurtrl nahrr. tl 
bei irgmd einer auilcrn bckaiiaulen Ar'; die 3ic I.J)ug»adrr, welche etwaa alarker ah die 2t e lal, liegt dem Vurder 
rand« naher ah bei den andern Arten inu dethalb entfernter voa 1 tr dua^ wakba jeaaril der MiH« ibrea httui 
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teriwbt» ta **«lge der dort Dermin Fall« wt« gebrochen er»ch«bjt m4 g»ge« Mir Eni» bin xtemllc* fei« «rM. 
. Inn* : lr», LI«. - > /«* Scnle.kn. 

ObgUtrh Wo). ItHfttm Im Bm dr> K«p& von dea andern bekannte« Arien erheblich abweicht, kann 
Hl' N 'hweadlgkeil, Um. um der (ialiung IHwphmnu aaszimrhelde«, doch »kill anerkennen, Ja #r In alle« ObrV- 
i« Körper verha Iii ..- D mit de« «»der« Arte« auf daa Heilt h*rmonlrt «ad da hinsichtlich de« Kopfbaties /H«jm. 

i'.aea l et -n;*ng von jenea au Ihm Uli Je«. 

Zu dea Anea aiU aa der Ba«l« R ell>llrl. geftrblew HlateHem« gebÄrl der mir uabekennle ««•»». »i*#r«- 
tief "Uff. Mi ke..ae kelae Art dieaer Urämie, die Ihm la der Ffrttung der Helat einl-ernm».en glicht. 

Ma bekanntere und gemein»!« der blerlier K rl.orUen Arten bt Oiapk. eeaia/a« Fall., mit de« Melgea'a 
wttimeimi idcaibcb i.t, wie Meiern aelbti im fllea Thelle aelnea Werk* ganz richtig bemerkt bat. — In Walker'* 
rki*cbca Diptera wird M. i u » e r t u ! a r nt nVte. mit Welbrbra tu dieaer Art gezogea, wogegen alrli nlcbta ein* 
r«Jea zu liuaea acheial. Maaa. •«•#«#«« Wt aa der Färbung der Beine gut kranillrh. Bei «««gefllrbten Eiern- 
tum aiad die llaftea bramurhwart, aar aa dea vordenleu die Spitze aammt de« Schenkelknopfe Reiblicht 
Unkel brauniicbw'arx, an dea Vorder- uad •MilleUchenkeln hat daa letzte Drillbeil der (Jnter»eiic eine gelblich« 
tikuag, welche »Ich aa der Spitz« »elb»l aurh auf die Oberteil* erairerkl. Vorder- uad MllleUt bleue« gelblich j 
i Jra IHnti r»i bleuen erairerkl »Ich die gelbe Farbe nur etwa bla r . r Allna hin, von wo au« al« braun»« hwar« 
trJra. Die Vorder- Uud,Millclfii»»e aiad etwa voa der Spitze de« l»len Cliede aa M hwarzbrau« gefärbt, dl« 
••>•• "•»<• aind ganz arhwarabrau«. Da« Männchen inai-bt alch auch In bellen Varlrl.lten leicht daran kenntlich, 
tu: I) dir Vorderschleaea auf der Inaenaeile nur Karr« kurz« glcichni.i«*lgt; Behaarung li.iben, 2) daa« diellinier- 
trakel auf ihrer Ualereeile der »pilt« von langer Behaarung fatt gebartet «ind, wahrend «ie d«*rlb*t auf der 
«erteile kürzer behaart aiai<. Die fluuern Anatanh.'lnge de« Mflnarhea« «lad klein und abwart» gerlchlct. 
>iurend bei dein Maaorben der -ie uad oft ein groucr Theil dr« Mm lllnlericlbtring« gelblich durch»rbeinend 
, habe Ii Ii dea Hinterleib de» Weibchen« Met* obrraella gleichfarbig nieMlIi.cligrtia gclrouVa. ■ - !■>«•»»! 1 1— '} | .In. 

I i.i eben «a hiluflg ah die vorangehende Art 1*1 />i«»a. Il«ffmam*tagii .Vrie. Kr iinter*cheldp| «Kl) 
m drr vorigra Art «rhua dudurrh, daa« daa Gelbe de» 'ilen King« eine viel geringere Au»debanng hat, gan« br- 
mder* (••khl aber dorrb die r'Arbung der Beine. Die«a «ind bei gegenwärtiger Art gelb; da« Spiu -nvierihell 
rf HiHieracbeakel, daa >plu«adrillbeil der llinler«cbienea, die gainea llinlerfüMe uad die Vorder- uad Mittet» 
«•e etwa vaa der «piue de« l«lea Glied« an brauniehwars. Dia llinlerKbeakel babra auf der Unteneil« vor 
«r MpkM awar aa*~b Uaayre uad etwaa dichtere Heboaruag, dock Ut ale briweitem aiebt «o dirhl uad alebl «a 
tg, «I« diejenige, welche »hh bei oeulatm da«elb«t llndel, ilagegea Ut dl« llinleraelle drr Minler«rhea>.el In 
rrner Au»dehni«ng mit abileheader Bebauning betetet. Die Vorderachlearn tragea dagegen auf ihrer Innenweite 
an Behaarung. <.m « und KCr|*erfärbNng gant wl« bei mtvUtmm. Vua einer eigentlichen aebwantea Bücke»- 
»ie auf des llinlerleibe Ut aitbu xu «eben, nur bei mancher Beleuchtung ceigt «ich da ein duaklerer Reflex, de« 
Unsen al» Kflckenlinie bearbrieben habea mag. — liröue: 2 Un. — 

Klae dem Uiapk. llvQmmtutfQii nahe verwandle Art Ut die nadifulgeade von mir bei nioggeiu gefaageae, 

Piafh. Iripitm, um. mf. (J. — la GrGiM uad r'irbuag dem Map*. Ihiffmanienii wohl ilduchend Ähnlich, 
Wrtebr leicht daraa tu unleracheiilea , d.i«a die Vorderschieaen aiu' der '2ten llillfte der lnnen«eite 3 Ubernu* 
•»;» Haare tragen, welch« mit kürtera llaarea abwechsela. Die Behaamag auf der Uaterselle der lliatenchenkel 
Ar wie tri iluffmamuggii , al« wie bei mtulalmt, doch bat die liiager behaarte Stelle aa der Spitz« bei gegentvlr- 
l»r Art eine griUaere Autdebnung. — ürSs»ei 2 IJa. — 

Den hiapk, a><ai«ta« JwVif. keane Ich alrlit uad hin biirh*! zweifelhaft, ob die unter dieaem Namen be- 
kfiebeae Art wirk II« U fßr «laea Intphurm »u Imllrn Ut oiler nicht. 



C II II Y S 0 T II S, 

((■»•••Iii k*4 Clir-i.UanO. 

K« gUbt I« der ganzen Kamill« der Dolkbupuden kein« einzige ander« Cattimg, mit deren Kranin!»« 
• roulmrr «lunde, al« mit derjenigen der (•'nttuog I hry*t>lui, K* Hegt die« Rur zum geringere» 'IVIIe daraa, 
«mI« ihr Arte« von vertchUdeaer Bildung vereinigt werden, welrlie nolbwemllg generlith vo« einander getrennt 
'««'<• müi.cn, «am grÜMern Thuil an der Kleinbeil und dea wenig augenffilllgen DltTerentea Ihrer Arten. All« 
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dl« tarn Thell gelbgearbte«, ««f 4m Tfc M «eftbehaarte« Arte« mnue« »•» 4er C.tio.g Äffwft« wir« rat 
werden and ein« eigene Gattung bilden, für welche Uerr Halldny mir den Nsm n ChrpttUmmi yor^nchlnrn 
hat. FOr die Gsttnng <V»wrM, unter deren Merkmalen die nnf dem Untergewichte z«sansme«slosse«d*a Augen den 
Mannrhens gestrlche« werden mu»sen, bleiben dann noch immer etwa 20 bereit« Kendl rieben* Arten. Wieviel 
derselben bei einer grnwtrn Untemiitlmn- noch ütr werden t<«sgrscbiedc« werden usflssc«, .;U»t sieb ha V«r» 
mit nUbt sagen, Cir. Utlrndtm» M>\g., rhnpkitiitt Ittt. nr l »fliliral; ZWf. durften liir sein nllrh ange» 
hören. Eben»« liegt dt« Vcrmuthung nahe. das« Or. tlegtsm «Vf. »in Gymnoplrrnsit nun der "erwnndi. chnft den 
Cgmn. playe"" möge.' Von den ihr verbleibenden Arte« wird gar Manch« unter die Synonym« «« bringe« 
sein. Die wesentlichsten derjenige« Merkmale, welche die Gattung <»ri*wi*sz von eVtss/M unterscheiden, sind: 
das Vorhandensein eines grosse« Eindrucks auf den lllnlerende des Thorsx, die kablern Heine, die Im lieben de« 
Hinterleib nicht horizontal deckenden Fluge!, Jas xoa T! rll geioe ColorH des Körpers und dl« ,elbe Firbe alle* 
Haare und der Flugeladem. — Im Colorlt naher« sich die Cbrvar-turua-Arte« den Arten der Gattung (Vpera/srirt; 
die Unterschiede beider Gattungen sind bereits oben bei Errichtung der letztem Gattung entwickelt woide«. 

Die beiden gnlssle« unter den eigentliche» Chrysotils* Arte«, welch* mir vorgrkoiniaen sind, «lad 
Chr. emprrms Mar*, und rar. megleelsst WW.- Das Mi.anrheu des erstem seiebnet sie» durch die kurz behaarten 
Hlntemchienen «us, welche »of dv* Aussenseile nur mit etlichen ganz kurzen Horstrbe« besetzt sind, wtlihe leicht 
Cb«r*-ken werden können; die Augen desselben stosse« nuf dem Untergestchle volUtondig xosoniinen. Der sehr 
dunkle Ton der ertxrflneu Kfirperfsrbe und die etwa* schwärzlichen rlilgrl machen dl« Art sehr kenntlich. Das 
Weibchen Ist dem des Chr. laetut mu Ähnlichsten, unterscheide', sich aber doch leicht durch klrinrrc Fühler und 
Taster, schmaleres Untergeslrht , die bei ihm «« der Spitz« (bei dem Mlnnchca fast ganz) welssllch gcflrbtea 
Vordrrhaften , deren Colorlt M«ci|narl ganz gut bezeichnet bat, so wl« durch erhrbllrbeie Grösse, welch« 
1J Unle betragt. — 

Dnss Chr. tttglttft Med. dieselbe Art bt, welche Fslle« «pater «ls Def. wUHssImt beschrieben hat, 1*1 
noch von Niemand bezweifelt worden; leb sehe deshalb nicht ein, warum m Herrn Walker'« Fauna, Zelter* 
ttedt und Fallen folgend, dl« Art Ch . rirkztfM Fall, genannt und der altem Wlederaaau'sche Nam« vrrwor- 
fe« worden ist Nach Meigen's Uesrhreibung soll das Weibchen gelbe Schenkel baben, nur dir Sphzenhfllfie der 
Vorderschenkel soll schwarz sein; so gefärbte Weibchen sind mir weder von dieser «och von irgend einer andern 
Art vorgekommen. Hei der hellsten Varietät von neglec s Q findet sieb nur ein schwärzliches Hand vor dem 
Ende der Hloterachenkel, wahrend auf der Mitte der Mittel- «nd Vorderscbenkel «or die schwach« Andeutung 
einer SchwBrf.org zu sehen Ist; Tie! gewöhnlicher sind alle Schenkel «uf der Mitte schwarz mit metalllscbgrOnef« 
ReOese. Ich vermag ia dem Chr. tttnitmtrut Hrsg, «ichts anderes als solch« Ezemplare zu erkenne«. DU 
Augen des Männchens stowen atirb bei dieser Art auf dem Untergesichte zusammen. Die Ilinlerschienen dessel- 
ben sind zwar ziemlich plump, aber weniger auffallend behaart als bei eiliptt und de« Ihm zunächst verwandte« 
Arien. Die Flügel desselben sind gegen die Spitze hin breit und stumpf, gegen die Basis bin schmaler und habe« 
vor dem Hinter* ittkrl die Spur eines ganz »eichten Ausschni'.ts. — Mehrere Männchen, welche an der Spitz« der 
Hinterschenkel «ine deutliche ScbwArzung zeigen, könne« von de« gewöhnliche« Esemplaren, denen diese Schwit- 
zens M** » Irh « getrennt werden. — Zetterstedt bat Chr. ftmtralit für das Q dieser Art erklärt «ad, wie 
ich glaube, mit Kernt. 

Das Männchen des Chr. eiliptt Meig. unterscheidet sieb von dei« «es megletlsu durch erbeblieh gerlager« 
Grosse, die «seh der Spitze hin weniger breiten Flf»g;l, welche einen wehr gestreckt elliptische« Urorlss habea, 
durch längere Behaarung Jet llinteraebienen, so wie durch die ia de: Itejel sehr delenaiairt schwarz« Spitze der 
Hinterschenkel und Hinterschieuen ; zuweilen breitet s eh die dunkle Färbung Ober einen grossem Tbell der Ilinler- 
schienen aus. leb habe ihn noch nie in Paarung gefangen; die Weibchen, welch« ich bisher fi!r zu ihm gehörig 
gehalten habe, vermag ich von denen des gramintsit nur dureb ei vas geringere Grösse und dl« aa der Spitz« 
deutlich geschwärzten, an der Basis aber stark gebräunten llinterschiene« zu unterscheiden. Di« Beschreibung 
dieser Art in Walker'» Fauna gtebt keinen Unterschied in der Farbimg der Bei«« beider Gcscblecbler a«, so 
dsss ich mich vielleicht mit meiner Vermutbung In einem (rrtbu^ befinde« mag. 

Die weitab gem-ioste Art Ist Chr. grtminris» Fall., welcLer mit dem Melgen'schey etpittmt Idea» 
tiich Ist. Im Tten Theile brschre 7 ' '. Meigea auch einen graminemt, leo Zetterstedt z» gegenwärtiger Art zieht. 
Nimmt man Meigen's Beschreibung gwiiau, so Ist das freilich nicht wohl ihunlicb; nach derselbe« sind «Imllcb 
bei beMen Geschlechtern die Hinterschieaea schwarz, während sie bei dem Weibchea des gramineut Füll, gelb 
sind. Indessen glaube ich doch, das« Herr Zett ,retedt ga«i recht gelba» bat, d* dm Wahl des Namess dl« 
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fmm*m§ »*. 4m* M • ! * «■ wirklich dia r*IUa'*caa am m ^ g«h«bt bah« Bad daa* daa Chat aas 

Fallt» Mir MM eineM Versehe« Weggeblieben a«L — Ckr. ntgrtpn fkf, XU dieaer Art M llrWl . »Mir •!• Utf 

jUtriMt nr, M mm, wk la Harra Walkar'« Wart* «räche«*« U«, balia kb für bedenklich. Dia Besch rel- 
buag, walcba Fabrlcla« la der L»i. i$*t. gkb«, amest nicht wohl auf dka« Art; M«lg«a aaterachcidel ata to» 
«•*»««*« und mm aaiaer Beachrclbaag d*r»*lb.« «cbeiat mit «lemlkber Skberheit hrrvom.Rrhf« , diu die Aagca 
dea Männchen« aaf dem Un'ergeeicbl« alcbt roHatiadlg luaammeastoaeea, waa dock bat fra»«***, wie bd alias 
vorhergehend«« Arlra dar Fall kl. — lall«« akht n^ripet *>. is seinem fr§mmnu aad bemerkt, daaa Wieda« 
■ m Im die« Tbclla da« «sologkchea Magaxls« iL.» für daa Walbrhca die »er Art «rkUrt haba. leb kana daa 
loulojluht iir. akbl v«rgkkb«a und veraxag oba* daaeelb« akbt %» verstehe«, wla Wledemana la 
Jahr ISIS stfriavt ■"> d«a Weibchen daa vom I allaa arat Im Jabr 1823 baacbrlabaaea fraaMMW haba erkläre* 
können Der Fahrlclua'«rh« N«mb sc..ekt Mir aar daaa reiibar uad de« Rette«* warth xa arla, wena elaa 
aochmjige «orgfalilge Vcrgtekbuag dea lynisebea Exemplar« möglich kl. 

Ea finde» skh ftUaarheti, welche dem (V. grimitcus vollalgsdig gleiches, dtrtn Mltlekcbkaca aber aa 
dar SuitBv geacbwtnl »Ind. Ob aU ein« eigene Art bildea oder akbl, wage kb akht ta enltckeiden. — Noch 
auffallender «lad mir Weibcbea gevesen, welche deaea de« Ol', pomnem fast gaai gleiche« , bei dtnea aber dia 
Fahler a» der Wu.iel gelbrom gefärbt «lad. K» lai *obl kaum «la Zweifel, da»« «I« eine r aadera Art angehören. 
Dar bcbcakrlkaouf Ut bei denselben la «affalkader Weit« gelblich gefflrbt aad die Schräket «ind «ehr grün, «O 
dtias um« durch «k «a »»««/«r Mac«, rrlaaert wkd, ofcae «k lade««ea für dir«« Art erklarea aa kftsaea, da 
Jrlac.<uart de- kelka Färbung der Fahkrwurxal akbl ErwAhnuag tbut, auch dkCrCaa« nur ru J Llalea aatkbt, 
wkhrcad dl« voa Mir geL.«_»»eu Weibt hea 1,,-t. Linien lang «lad. - 

Voa A.,ea, Lei deren MSaacbea dk Aagea auf deM Uatergrakbte luaaMmeaaiuatea, beftllaa kh unter 
aade a »weifelhaflera auch i aebr aufteilende. Di« etae, welch* kh vaa Zvller aoa Skllka erhielt, xekbacl «Ich 
durch gaai schwarx« HüAea uad Herne MM| kb aeaaa tk deahalb Chr. a«iaa#«dia«. Dk aad«re, welch« «ich 
durch da« angenehm himmelblau« Coloril dea Thorax leicht keuallkb maclil, fing ich einmal innerhalb Cul* um 
Ufer de« Kheia« auf Schilf, cia aadcreauol ebeofalk auf Schilf am Neusiedler See la Uagara; Ich neane ala 
Ckr. •••via. — 

Ckr. Mefaaaediu«, aa». tp. Q. — Vua der Grouc de« Ckr. §r*mimeu$. ZkMtkh daaket Melallkchgrua 
Mit «chwanea Belaea, aa deaea aar dia guseereie Sultxe de« knie» brauagclb Ut. Die Augea auf deM Unter» 
gekkhie xusammeaaloaaead. Gestalt uad Grosse, «owie die F«rb« der Fühler wl« bei grtmiment. Sllra metallisch» 
blaugrün. Druaueilca »cbwaragrau. liaftea «araat dem Akheakelkoopf aebwars; eben aa die gaotea Beine, aa 
deaea aur dk «uaaerele Kakcuitae brauagrlb iat Vordenctiknea ottae Bontea; MUieUchknea auf der Auaaea» 
•eite auaaer aa der Spille mit swei lirmlicb kagra Huratea. Ilmterachknea tkmllcb achlank, aur «ehr kurt be- 
haart, aaf der Auaceaaeite weitläufig mit kuraca Boralchea beaeUL .Schwiager gelb. Flügel glasartig, grau g«> 
träbt, «cbwarxadrig, vua «lliutkchem, gegen dk HasU hin «cbuiitkrem t'iurisa. Cr gekürt la dl« Verwandtschaft 
dea cuprtut Mac«., voa dem ar «ich durch geringer« Urüsae uad dk ach« arte Farbe aller Uaftea lekbt uatcf 
•cbeidet. - Gefiaatl I Lin. — 

Chr. «««»<«, a«v. m. (j. — Augea auf dem Uniergrai« In tus«Mmeaato«sead, Taaler «lemlkh eorstehend, 
wskagclblkh Mit weka«M Sc Limmer. Fahler «chwan, daa 3ta Gliad «twaa gröaaer ak bei den r«rb«rg«headea 
Arien, aber mlader breit als bei /«esa«. Sllra bUulkb, weiss bereift, in Maarbca Rkhtuagea gana and gar wekm» 
•chimMerad. •liaterkupf hlmmelblaulich mit wei»«eiu Keile, unlra mit auffalleadrm weiaaen Barl«. Thorax uad 
Schild eben lieblich himmelblau, auf der Milte M«hr la daa Violette, aa der Seil« la da« Blaugrdae aylelead, 
wrii. bereift. Minier leib blaugrOa, ein wenig wekslkh bereift; voa hinten geaehea xelgt skh deutlich eine dtiakle 
ROckealmle uad die Spur voa sehr «ckiualra duakeln llinlerrandssAumea. Dk sehr kurxe Behaarung de« Hinter- 
leib« bat in dea uiektrn Ridilungea ein falilgelbllche« Anaebea. Bruatseiten und Haften «cbwarxllchacbiefergraa, 
dl« Behaaruag « ' telMera weias. Der >< I.« nUlUopT braitalkh. Schenkel «chwarx mit etwas blaugrüneM Scbim- 
mer. Vorder* uad MittrUbkaea gelbüdi; Hinte raebkae« aebwarxbraua. Vorder- uad Miltelf&a«« voa derSpiu« 
de« 3tea Glied» «n »cliwartbratia; llinierfüaae gaox uad gar sdiwarxbraua, aur dk Wurxel de« Istea Glied« gelb, 
lieh- 1>I« Beb.\«ruag der Heiue xcigl in den meisten ItkhtiHigea ein fulilgelblkhe« Anaebea, wodurch dk UiaUr* 
adle neu. aa deaea sie voa «ehr massiger Läagr Ut, cia viel Ikblere« Ansehen bekoouaen. Schwiager gelb. 
Fiagel glasartig, akht graa getrabt; Adera tkalkb fein, braua; der UmrUa der Flfigel Ul ellfplUck, aaca der 
Barn bta kaum acluaiiler. - Gröaa«: |- 4 * Ha. - 

T 
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Mh Chr. «««rf« kt eine Ihm »ehr ähnliche, aber durch die getrennte« Augen 4t* Müschen, eebr tvoM 

«nterscbledeu« Art nie»! xu verwechseln, deren Beschreibung Ich bler folgen Um* 

rf.r. alhibarkmt. «er. *p. Q. — Anteil durch Jas scbaMk Unlergealcht deutlich -etrroni; dieses kt. 

wekasehlmmernd « uf metalllsehbkullchem Grunde. I'llhler arbwar«, dk CrSaa« de« Steil Gllede etwa wk bei de* 
vorhergehende« Art. Hinterkopf bläulich mit w<ls.ll.her Bestäubung, unten mh auf fa lleoä.m weisse« Bart*. 
Taster gelblich, an .Irr Basis s.hwanllfh mit welsslhhem Schimmer. Mim fast stahlblau, x lern lieh glllatend, 
kaum mit der Spur von weisser Brktttubuog. Thor*- und Scklldche« gllnxeud, blaugrü«, auf der Milte oft mehr 
atahlbk» o.lrr Kar In da» Violette ziehend, an den Selten stls bUiigrün, nur mit einer Spur von weiss leben 
Reife. Hinterleib bkugrün, weniger dcut'Irh welssHcli bereift ab bei der voriges Art, ao desa, wem war« Ihn vo% 
der Seile beleuchtet und von lilalm be'rarl tet, nur dl« Spn einer t' «kein UOckenHnie wahnuuehmeu Ist. Dl« 
Behaarung desselben hat In den twisten Kit lniia;-n ein ecawarxrs, la einigen ein .uhlbraunre Ansehen. Brust- 
»eilen und Hüften schwgrtlkhscblefergraii j die Behaarung »uf letztem Ut schntutzlgwelsi.;cb, daa abslehe.uk Haar 
auf den hintersten Ist fablbrauntlcb oder schwan. Schenkelknopf brlunllcb; Schenkel schwan mit melallisrh- 
grünem Schimmer. Kniespitxe gelb. Vorder- und Ml'tekchtrnet. braun, lllolerschleueu und alle Küsse schwarz- 
braun, nur die Baals der Vorder» und MitlelfOsse heller »r.inn. Die Behaarung der Beine kl achwarx; au dea 
Schienen xeigt die kürzere Behaarung in vielen Rl.htungen ein fablbrlimlkbc« Anaeheu. Hialeradiieuen nur 
kurx behaart. Flügel glatartlg mit grauer Trübung; die Flügetader« braonsebwarx ; der Flflgelumriaa elliptisch, 
nach der Wurzel hin kaum schmaler. — Grotte: fj Lln. — Vaterland: Ktckaalra. — 

Die 2ie Art, deren Männchen getrennte Augen hat, ial <V. lue««* Hicrf. So keuntllcb dl« Art tat, kalte 
ich doch einige genauere Angaben Ober dieselbe für nGlhig, da all« bisherigen Beitreibungen höchst ungenau . 
sind. Die grossen, hervorstehenden, schwanen Taster, die Crosse und Breite dea 3tcn, fast uicrenformlgeu Fühler- 
glied«, ''ie gnnt schwanen Beine, an denen nur die Itusserale Kniespilze mehr oder weniger braungelb gefärbt ist, 
die etwas schwJirxilcli getrübten Flügel mit eiförmigem TJmrisa xeichneu beide Geschlechter aus. Das Miinacbe« 
Ist ausserdem an dem verh!tltnkamft*sig breiten grünen Untergeskbte kenntlich, welches au den Seiten dichtere, 
welssgranliche Bestäubung xeigt. Wenn man ihn von vorn I «leuchtet und ganx von der Seit« betrachtet, ao er* 
achelaen Thorax und Hinterleib bei ganx ausgeformten Exemplaren dunkelmetallischgrün, hei minder ausgefltrbiea 
blaugrün. Von oben betrachtet xeigt der Thorax auf der Milte eine violette Färbung 1 , welche nach vorn hin bt 
das Grüne, nach den Seilen hin In das Blatigrüne übergeht. Schildchen mehr stahlblau als violett. Hinterleib 
violett, nach dea Seilen und nach dem {linierende hin Ni daa Blaue übergrhrnd. — Bei nusgefürbten Exemplaren 
des Weibchens sind Thorax, Srhildchen und Hinterleib melallUchgrün, oft xiemllch goldgrün, nie blau oder violelt| 
nur bei unausgrftrbtrn Exemplaren mehr btaugriin. DI« Schienen alnd In der Hegel heller ala bei dem M.lnochen, 
Vorder- und Mittelschlencn oft fast gelbbraun; bei solchen Exemplaren, welche übrigens keineswegs elw« einer 
andern ähnlichen Art angehöre«, pflegen auch die Flügel heller xu sein. 

Ihnen In der Fftrbung ganx gleich alnd ander« Weibchen, welch« skher einer andern Art ««gehören, da ' 
das 3te Fühlrrglicd derselben viel kleiner kt. 

Endlich kommen dem Weibchen von Chr. /»««* «uaserordenllkh Ähnliche Exemplar« vor, hei denen 
der Thorax und daa Schitdchen auf der Milte himmelblau sind; daa 3le Füblerglitd derselben hat ganx dkGrffae« 
und Gestalt wie bei dieser Art, xu der sie doch unmöglich als Variet.it geboren könne«, d« Thorax und Schild- 
chen viel starker bereift sind; eben so wenig können sie für Weibchen von «uark oder aiht:rl>ut gehalten wer» 
den, du sie dafür xu grata atnd und da ale schwane T ut«r haben. 

Aus alledem kl wohl ersichtlich, daas die Gattung Ckryutw noch recht grosser und ausdauernder Auf- 
merksamkeit bedarf, wenn die Arten derselben genügend festgestellt werden solle«. 



M E D E T E K Y S. 

Die Gattung Mtitttrut «l, venu ale so wie I« Herrn Walker'« Werk« genommen wird, «Im der 
•llerbeatitumtest begrenzten A'erdlags sondern sich diejenige« Arten, bei denen die hintere Querader In grosserer 
Entfernung vom Flügelranda stein, auch durch di» geringer« Lfiage der Beine und den brrltern Hinterleib von 
den übrigen Arte« etwas ab, In allem Andern aber stimmen als mit denaelbe« wiederum so herein, daaa auch sk 
xu keiner generkehe« Absonderung Veraulassung geben. — Da hei Errichtung und Bene«nu«g der Galtuag 
Fischer dea kkdttcnu Diadtma vor Augen hatte, to kt die Aawendung des vou Ihn gewählten Nimm auf 
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gegen« Artig« GalMK *• Jtel« ber^-htlgi«. Dl« rw ilM spiter» Bebrifuullsr« vorgfxogen« «slmRck» ErnTU 
gu«g kttder MtfdMlMMf wegen M4wrlM|iu Obcrfl^. Aeadenmg so rrarWti meiner Ansicht .«V 
belsubchallen. - ' 

Hinsichtlich der aUaatalea der Arte« herrscht noch viel Unklarheit und Unsicherheit, ih Ich leider «Ichs 
»ehr aafxuhellc« rerm.r., da Irh klfMf Gattung nie besondere. Aufnierki*nikell geichenkt h»be. 

I>M Mag« " rJ Arr hintern Unrrader, so wie Ihr« Kniff rnunjr vom Flttgelraad« (Immer In der 

Ulrhiann dci Jemen Abscfa«l , ti «er 5tea juAagai Jtr ) »lud ctttrarterlMlsche Artmerkmale, «loch kl bei drr Bo« 
«utxung denelbrn eine gewiss« Venicl.. »öiM*; es lAuft nämlich »wischen der sie« und fite« LA«gs*der ein« 
Kl« S elMir bl. (Iber 41« hintere »t.er.der blaaw» ..nd bewirkt, «lau die»« In verscbledeacr CcaUlt erst betet, j« 
«»rhilft» man «I!« Hflgeinicbe in der «ine« oder ander* Hichlang betrachtet. Um »lebt Im iu gehen, raus» man 
dt« taal i n kr er In %r^vi die FldgelfiAche gerichtete An« lebt anfauchen, In welcher dl« binierc Querader gerade 
und snglrlch in Ihrer guax«>n Llnge erscheint; ich werde Im Nachfolgenden Immer die Wahl dieser Ansicht ror- 
suiietxe« •»<! werr'e In •JeberelnstlajrHing mit den frühem Brach reibem die hlnlrre Querader aenkrechi nennen, 
weao \\e senkrecht auf der Lftngsaie der Flügel «lebt. 

Ich will die Arten nach der Färbung der Bein« ordnen und xoerst die. ganx echwarxbclnigen Arten he. 
spncLe«. U«»«r dleaeo Mögen wiedeniM die beiden Arles, bei denen da» late Fahlerglied ratbgelb gefArbt Ut, 
den Anfang Machen. 

IM« eraie deraelben Ut Htitt. rthu*tui Zeit., rom allen bekannten Arien die grösste und robuslesl«. fbr 
de kies lolorit, -le grössere Dichtigkeit der tchwarxen Behaarung auf der Oberseite de« Thorax und des Hinter» 
leiba. ao wie an den Schenkeln, die roihgelbe f'arb« dee Uten Fühlerglled«, der gleich von »einer Wurxel a« 
atark «orwlru geschwungene .etile Abschält! der 4tea LAngsadcr, welcher gegen sein Ende hla der Sien LAng» 
ader ael.r nahe kömmt, und vieles Andere leithnen aie aus. Di« Farbe drr Beine ist bei dieser, wie bei den 
um« ni -r Li rliicn Exemplaren aller schwsrxbciiiigen Arten, ««weilen lieMlich braun. Bei einseinen Exemplaren ist 
dl« Oberseile des Wien Pualelflied« xlemlich dunkelbraun, so dasi sie bei sehr flüchtiger Untersuchung allenfalla 
IHr eine verschiedene Art angesehen werden können. — In Deutschland scheint thtnrui anascbltesslfch der Ceblrgs* 
fauna aatucehürrn, wenigsten« Ist Mir nicht bekannt, dau er je in der Ebene grfangen worden. 

Die 'Jle dem Hotel, «buunu Ähnliche und mit ihm auch in der rothgeSben Färbung des taten Fohlerglied« 
übereinstimmende Art nenne Ich AV«W. ti§ lief icerni«. Sie Ist von schwarzer, sehr wenig In daa Blaugrün« 
tiehender FArbung. Uatergrslcbi von mittelmAiulger Breite, oben von maligrAaer FArbung, gegen die winkelig« 
Qiirrllnie bin grau bralAubt; der untere Theil desselben sehr duster grün, malt. IMsael dick, schwur*. Fahler 
schwarx, das l«te Glied gelbroth. — DU Obrroellr des Thorai Ist graubraun bestAubt, ohne deutlich« .Striemen j 
di« schwarze« Horalra sind xlemlich kurx; die Brbnnrung, welche sich ausser de« llaarrcihra in der Schulter- 
gegead fludH, lu sparsamer als bei «»«rsras. Die schwarxrn Bruktaellen mit sehr dünner graubrauner BeslAabung. 
Hrhüpptbrn achwarsbraun gerund'; Schwinger »rhwarxbraun, auf der Unterseite heller. Scblldcbra wU dü 
. Oberselte des Thors». Hinterleib xlemllcb gltlnxead schwarx, kaum mit elaer Spur von BrsiAiihuag. Hafte« 
scbwsrx, nicht deutlich be.Uubt, schwarxhaarig. Beine gans schwarx, dl« Behaarung derselbe« kOrxer als bei 
obisvrut. namealltch- Ist dies auch an der Oberseil« der llmterschteara der Fall. — Flfigel glasartig, wenig graiilWb, 
aebwarxbraunaurig; die hinlere Querader etwaa schief und etwas mehr vom Hinterrnnd« entfernt, nls Ihr« eigen« 
LAng« bcirAgt; der lelxU Abschnitt der 4len LAngsader wenig gebogen, gege« di« 3te LAnpader weniger coaver» 
glreod als bei »btcurut. — UrCsset i; Lia. — 

Es folgen nun 3 ebenfalls gas» schwarxbetnige Arten, bei welchen auch dl« Fühler ganx schwarx sind. 

DI« erste derselben, mithin die 3t« gans «chwarxbclaig« Art ist JfeaW. suisi«««« Zelt. — Ich besltx« das 
von Zeller ia S.-'.ieslea gefangen« Exemplar des ambiguut. welches Z Otterstedt bei der Beschreibung dieser 
Art erwähnt. Es ist ein defectes nnd völlig ««ausgefärbtes Stück, l&ssl aber dl« Art doch mit Sicherheit erkennen 
und hebt die Zweifel, welche Z«lterstedl's Beschreibung Ober die Bestimmung derselben rtwa lassen konnte. 
Da Herr Zellersledl Mehrere der bexelchnendaten Merkmale naerwAhnl geleasen hat, will ich nach vollkommen 
ausgefärbten Exemplaren eine etwas genauere Beschreibung dieser in Deutschland nicht seltenen Art geben. — 
Bilsscl sehr dick, schwarx. Uniergeaicbt xlemllch breit, ganx uad gar polirt, ohn« «II« BestAubung; der 
Obertheil desselben bis xa der völlig geraden QuerleUle dunkel Melslliachsrün ; der untere Theil stahlblau, dock 
niel t ao, dsss die obere Hilft« desselben in Manchen Kkhtungen grünblau erscheint Fühler schwarx. Stirn mli 
•hier Spur brauner Bestäubung auf blaugraaem Gnade. Tbornx srhw«rxblau, oder richtiger schworx mit blauem 
Hell exe und r : it brauner BestAubung, welch« kein« recht deutliche« Striemen bildet und die Grundfarbe in der 
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SchoJt«rgefe«d an deatlkhare« henortrti« Uaat. DI« kurv« schwan« Bshaarong, welch* sich mhmt den 
Borstrarclke« auf 4er Obenelte de« Thon« flu Jet, hl auch b« I «Meter Art Mch ziemlkb dicht. — Schiluche« wlt 
die Obeneile de» Thon«, — BrusUeitra mil sparsamer gmuweUslklirc BcMAubuag, welch« überall dl« 

k Borste« «uf den Prothorax Aber de« 



Dk Bunten «uf den Prothorax «bar de« Ufifien welssllch. — 
Hinterleib schwan, kaum. elwM beslAobt, ml*, »ehr karter »clwAnlicher Behaarung, wekke auf de« «lm-rtien 
Ringen In refleclirten Lichte ein rostfarbiges Ansehe« analaMil. — Vorder- «ad Mltlelbüfte« wekMcbiramerat'. ««4 
welsslicb behaart. — Die Belae tan* sebwa«. Di« Deckat'.üppchet. braunreraadet. Scbwingerkjiopf ickvrarv 
braun, auf der Uelertelle gelb. — FMgal gltaart:*-, dock nk einen wltsrlggnubnaaen Farbe»! orte; die Aden 
dunkelbraun; die hintere Querader (twu sebkf, reichlich uai Ihr« elgeae Lftag« von 'JialerraaJe eotferals der 
letzte Abschnitt drr 4ten LAngsader fast gendi, Regen die ite I »«Ränder Mark coavergiread. — Daa eebwarx« 
UrpopTgium de» Männchen» Ut »ehr gros» und dkk, beaondera die W.nelhfllft« deaaelbeo; »eine AnbAng« »lad 
brAonlicb. - GrSuer 1, I.in. - 

Eine 4le gans scbwanbeinlg« Art würde kb für Uttel, Iritlii Zelt, balle«, wen« bei diesem da« 
FIÜ-elgeAder nicht wie bei apictlit Zeit., d. h. die hintere Querader »ehr weit vom Fiagckaade eatfrret »ei« 
»oltte, wa» bei meiner Art, welche Ich infam«/ a* nenne, durebau» nkht der Fall kl, dere« FlügelgeAder viel- 
mehr dem von »mtigmu gleicht, nur da»» dl« bialere Querader eise ein wenig Meiler« Stellung bat. Heitt. fa/a* 
«MIM IM eben nicht »elten, doch besitze Ich in meiner Sammlung zufällig nur Weibchen. Dk Körperfarbe kl 
»cbwan, durch.™» nkbl ir-tnlii*ch, auf dem Ilinterlribe ziemlich glänzend. Rüssel zlenlkb dick, aebwarz. Unter» 
geeicht von raitielraitulger Breite, auf den- ohem Theile brauabraiAubt, waa ma« aber nur daaa deutlich erkennt, weu 
es bei dem Trockne« nicht eingeschrumpft kl; unmittelbar aber der etwaa winkligen Queriekle kl die Bestäubung 
graulich; der untere Thei' de» Unterge»kbts kt glAnzend schwarz, kaum in da» Grüne ziehend. Stirn, Oberteil« 
de» Thorax und da» Schildchen mit brauner BesiAuU- »g auf »chwarzem Grunde. Brustsrilea und Hinterleib 
schwarz, To« wenig merklkber brauner Bestäubung etwa» mj.it; die Boraten auf dem Prolhora« Tiber den Vorder- 
haften »chwarz. Schüppchen braun grraadet; Schwinger »chwarzbraus, dk Unterteil« de» Knopf« »climuttlxgelb, 
Beine ranz »chwarz, die Hüfte« kaum mil einer Spur von graubrAiintkner Betäubung. — Flügel glaaarttg mit 
wAssrig tchwflrzlichbrauner Trübung; bintere Qurrader ziemlich »enkrechl, kaum uat wenig mehr ak ihr« eigen« 
LAoge vom liintenande abziehend. — Grosse: IJ Li«. — 

Herr Zetterstedt hat ak Heitt. (HedrophJ mar«/.« mehrere klein« Arten zusammengeworfen, unter «V 
aen vielleicht auch inftmaltu »ein mag, wflhrend der Acht« maraVu »kher nicht unter denselben kt. 

Eine 5te noch kleinere ganz schwanbrinige Art AkaM.lt dem Mrrfc/. OfinUt Zell, so tkmlkh, unterscheidet 
akh aber von ihm »cho« durch ibre viel geringere Grus»« «nd die nicht gribgefarbl« Scbenkcl M iltze hinlänglich. 
Ich nenne tie SLdet. mel an *?ieu r **. Der Rüssel kl von nUwiger Grosse, aebwarz. Untergesklit von mittlerer 
Breite; die Oberli.llfte matuebwarz; wrnn man ale ganz von unienber betrachtet, to selgl aicb dl» fa»t tvekalkb« 
BestAubung derselben, welche unter den Fühlern und über der Queriekle plötzlich abbricht, ako eine« grosse« 
fa»i qoadratkrhea Fleck bildet; vo« oben geaeben erscheint et an drr ganz geraden Qtierlekta rtwaa grau; der 
untere Tbeil de« Ge»kbl» kt glänzend »chwart. Stirn mit graowei*»er JkuAubuag auf dunklem Grunde. Fühler 
»chwarz. Oberteil« de« Thor»« und de« Schilden*«, aitl dichter, grauweiuer Bestäubung auf fa*t bläulichem 
Grunde. BroMaeite« »chwart, etwa» blauschiaimrrnd , mil »panauur brauner BcalAubung. — Der Hinterleib 
etwa» breit, dunkelengrün, zuweilen gegen da» Ende hia mehr blaugrün. mit kaum wahrnehmbarer Be.Uubuag, 
aber auch mit nur geringem Glänze. — Da» llvpoprglum dick, »chwarz, die braunen Anhange desselben akudieb 
lang.— Schüppchen m hwarzbraua gerandel; die Schwinger obenauf sebwarzbraua. Beine ganz »chwart, «tat Im« 
Glied der h intern Füss« oft brlkr, zuweilen alnd e« die gimzen H atcrfilMe, welche dann durch dia etwaa Weiaalkh 
schimmernde Behaarung ein «ehr hellt» Ansehen erhalten. - FldgH glasartig graulkh; die klein« Querader steht 
«m ihre l,f»cbe Ung« vom Hinterrand.- ab; der letzt« Abschnitt drr 4lea Mngaadrr kl ztemlkh gerade dur 
3ten zuerst »ich albert«, gege- »ein Ende hin fast parallel mil derselben. - Grßtsei | Ui». - 

Bei ausgefärbten Exemplare« der bis Jetzt bcsprocl eaea 5 Artea »lad die Beine Met» «aas »cbwar»; aur 
ganz unau»grftrbte Exemplare, welche sich sogleich durch die sebmutzigbraua« Farbe der Belae verralhea, haben 
zuwellea gelbliche Knie«. - leb wende mich von ihaea zu deajeaigen sebwarzbeinigea Arte«, bei welchen aiet» 
die Schenkekpiiz« branngelb gef.it ht kt Ich will auar.chat 2 Artea folgen lassea, welch« »kk durch kürzer« 
Beine, etwas breitern Hinterleib und durch dk zurückgeruckteee Stclluns der hintern Querader a» 
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':/ > EUm diese» UMtm Arte« Ist 6* MUi Hm Zetterstedl »I» MadetV (IfrsVapsW my*ttä» NwM tt< » |< 
Mal dh mW wohl d*r Jfcdrf. aCerieaa« JM#. »ein kUoetei 4m ai»fTal!lr»t* Merkmal Ut dl« gfMsa Entfernung 
Im hlatera Uuer»de vom Ftflgelraad«, wo. in er nur vua einer einigen kiel»*» Art AmnAi «rinl, Duüiith 
gesteht «4 ahadlca krek 4«. ©her« Hell de»«eljen r,rün»chwan, etwas ffd mm i , an der mehr gebogenes ah 
wla*ellge« Uuerlf u(e R r»uwel*»!lcli bcsts-ett dar untere Thell gIGnr.end scbwara. Russe! »cbwan , von raXis'.ger 
Gross«. KnUer schwer«. Silro Mt, mk dann» r greulicher Hr.ilubitng. Thorax »Ii licntgraallcber BrsiAubnag 
aaf bald f M i »f la lUcliRrnnlUKem, bald hat nrullitcbblii ..liebem Grün Je. Scl.il. Ich ea mit dl« Oberteil« deaTbo- 
ras. Brwtaeiua und Hüften schwer«, erster« in da» Grün liebe oder Bllulleba aiehead, I einer, schwanbaarig. 
bel J e mit sparsamer MchtgraalUhcr BesUubung. DeckscbOppcbea breua gerundet. Schwinger acheautalg gelblich. 
Hla'erielb «ctaHUc.) schwangren. B*ln« »chwarx, «lebt Mhr schlank, die SckenkehpItM la siemlicber Autdeh- 
•unglrattugelb,— F*0gcl verhttltaUtiiüUs'g etwa« kurx und breit, glasartig aar gaaa waasriggraubrAiinllch getrCbt, 
la der Nabe der lusaertten Wurxel fast etwa« lehmgeiblicb; dl« hintere Uuerader tleatllcb seak recht, fW um Ihr« 
doppelte Lang, vom lljnlerrande entfernt; der leiste AbtcbalH der 4lea Langsader aar aekr Mnfl gebogen, aa 
»einem Eade der 3lea l-1nx »der sinnlich genähert. — Gross«: l ■', Lln. — 

Die 2te hierher gehörig« Art, welche la den Farbungsverhalinlssen wehr infymttut Ihaelt, kömmt la 
IW Flogelblldu.ig doch emee/i« sietalich aake and Ut wohl »Icker Zetleratedt'a JeVrf*/. (NfJrtpkJ triitii. Ich 
br.iiT - von Utr leider aar cla elnselaea Weibchen. Das Untergestellt deitelbea i»t xlemlicb breit, grQnschwara, 
aa der mehr gebugenca ah winkligen OuerleUte grauwelssllch beitllubt; der obere Thell draiclbea Ut matt, der 
an lere Thell desaelbea giüuxend sebwars, kaum la das Grüne tiebead. Itiluel sebwarx, von »gasiger Gr6eM. 
Fahler schwarx. Stira tlenslick malt, etwas graubraualich bestaubt. Ukerseha des Thoru mit graabrauaer 
BesMubuag auf scbwursgrOaem Grunde. Sc bildeben wh die Obersella des Thorax. Bruatseitra uad Hüften 
schwär«, entere ob*a to das Grüne siebend, Icistere mit achwarxer Behaarung, beide mit wealg bemerkbarer grauet 
BeaUubuag; die Bereichen auf dem Protboras Ober den Vorderbüflea lueserst kurs, achwllrslich. Hinterleib 
aebwars, xlemikb glanxcnd, kaum mit einer Spur voa BeslAubuag, VrrhHllni»»m«»»lg schmaler als bei epira/i«. 
Heine verl.alinl*iniä»»lg karx, »chwurx, nur die allerluMersle Spitse der Schenkel gelb, so dass man ihn ebea ae> 
gut sw den gnas schwarxbeleigea Artea rechnen konnte. Flügel verhnliai»»ma»«ig kurs, glasartig, wsssriggreulkh; 
die hiatere Uuerader xlemikb seakreebl, am mehr ah ihre IJ fache Laage vom llialerraade absiebend, wodurch 
er sich voa dem ibm sonst »ehr ähnlichen infumum sehr wohl ualerschridel; der lels!« Abschnitt der 4ien Laage« 
ader aur sehr sanft gebogen, aa selaem Ende der 3tea Laagaadcr slrmlkh genJIhert; dh -te und Ute Langsader 
hüben la der Nilhe der hintern Uuerader einen geringem Abstand und luflnden nuch la geringerer Entfernung von 
einander, ah bei «pico«.. — Grosse: H Um. — 

leb kutanie nun xu dem krcUe derjenigen Arten, bei denea die Beine ebenfalls »rkwara mit braungelbe« 
blähen sind, welche sich aber voa dea vorhergehenden nicht nur durch die viel grcVaeere Schlankheit der Beine, so»* 
dern besonders leicht dadurch unterscheiden, dnss die dichtere Bestäubung des Thoru vad des Scblldcbeu dl cm 
grauer asaebt nad auf erslerem drei, durch twei wel»»liche oder grünlichgraue Linien getrennte Striemen erkennen . 
Viot, welche bald voa mehr broiixebraunlkher, bald voa mehr kupferkrlualiehrr, selten von etwa» in das CrOn« 
xlchendcr Färbung sind. Auch der Hinterleib Ut dichter beitaubl al» bei allen vorigen Arien und dadurch mehr 
oder weniger grau; selbst wenn, wh dies bei einigen Arten der Fall Ut, die Bestäubung mindere Dichtigkeit hat, 
sieht ihm die stets vcUeticbe Behaarung eia graueres Ans» ben. Der Protburax trügt Ober den Vordrrhflfiee ein« 
Kellte ansehnliche, heller Bunden, welche sich unter den vorhergehenden Arien in ähnlicher WeUe nur bei e»W- 
mm« Huden, wahrend »ie bei Mutet, ottcurm,, tigmalicarnU , infumtalut und mdantplmrus aebwars oder echwAnlich, 
bei apUalit und iriitU nur kirne, bei erslerem fnhlbrAualicbe, bei leuterem echwgrxllcb gefflibte IMrchen sind. — 

Ich gehe Von dem gemeinen und allbekannten MeJtt. Jaeulm Mti§. au». Ihn Jasuliu MI. xu nennen, 
dürfte kaum /.uL»»i- aeln, da Fallen unter dietrm Namen gnr xu vielerlei verschledeae AHM susammengehsst 
hat uad elae neue Betieaaung dettelbea wird al»o nothweadlg werden, /.u dm we»enillrhea Merkmalen des* 
aelbra geboren du iu.isslg breite, jaax uad gar welssgraa bealiluble Unlergettchl , auf dem die melallUcbgrOne 
Hit ndfarbe, wean sie slchibar Ut, suis nur durch elac stattgehabte und immer leicht erkennbare Abreibung der 
Brslüubuag snm Vorschein kommt; ferner die senkrecht gestellte, an ihrem lünttreade ein ganx klein wenig rflek. 
wflrts gebogear hintere Uuerader. — Grosse: l t Lln. — 

Ihm sehr unke »teht M.Jci. /caeiraada a«e. «p., der bald mit Ihm verwechselt, butd Irrt b Oml ich , wie 
es mir »che im auch In Herrn Walker « Werk, für Irwwum AVie. gehalten wird. Auch Herr Zettente. Ii KhelM 
ihn asit lraM«mm vermengt oder mit Ihm verwechselt au haben, Oa er In der Diagnose von truiuerum dat 

7» 



Digitized by Google 



Ifr P « r t R h:n „me/fr* ff«W RNiM. - JbVrfrf. rr^mut« b» Awl f M!.l«ndl|f vtia «V Cr««» Hm /■mfw. Im AM*«. 

meinen etwaa itirhr br.l liallchftst hgrau , ai.f Jem Thors*. IIWM Wriilxrr ilrnlllvh leitrlemd iU ObrluftlO« ik* •*•> 
slrhla 1*1 auf B»ctnllkchgrua«nt Grunde <Mubi -lu.ilit I« bealAubt, dk tlat rba»fle polkt blm^rlln, mm Sf'Mrarsrda 
mit grnnllcber Hestfiubung rlngefaaat Da*. 1 1> pop-^ttro Ui irhr vir) dünne» ak bei je.-nlut, überhaupt icMsnkrr 
ak bei alba aodor« mir Muwitwi Arten; dk Aahauge slnl gewöhnlich fast «-liwurifcn-'«. Dk blater« «ue> 
adrr Ut etwaa kurier »I» bei Jarul*$, alrht vdlk«minen ao aenfcrecht, im limteread« abht aoruckgebogea. 
- Crvsae: 1, IM. — 

Else de» jfabf. tmictni» Ahnlkbe, aber grössere Art habe leb la Kktoaaba gefragea, aWk ..ur In 
weiblickea Gearhleehte. 

Die n3i hsiatehende Art Ut der gehle Mola, trunetrum Mtip., wrlebrr erheblich Vlelner ab die beider, 
vorige« kl. Hei «Her Arhnllrhkeit mit ja ml tu wnlerscheldcl er ebb doch kkbl durch Folgendes t Du Ua.er* 
gealcht, wclcbea aar Ii VerbSlmlss der KGrpergrosae kaum schmaler alt bei JanrfM I» t, kl Aber der Querkkle auf 
■etatlUcbblaugrilocm Grunde graulich, an der OuerbUle bat weUsgraalkh bestaubt; der natere Tbell drMelbea 
Ut pulirt btaugrün, xtiwcikr blau, aa dea S«itea mit icbmaler Einfassung voa wrisagrautkber BesUubuag, Wae 
tSm voa obea betrachte! daa Ansehen giert, ak hatte er jederseUs in der Nahe des Seilenrands elfte el n -r-r»br ne 
Ijlngsfurcbe, die jedo< h la der Tlmt nirbt vorbandra kl. Die bktere Queradrr kl kürxer, weniger aeukreebl 
timl weiter vom llinterrande enif-rnt ak bei )atuliu. — Daa llypopygiam kl verhalinlssmasslg nickt dünner , aber 
ein wenig kürzer als bei dieaen. — Mehrere sirilische Ei in lare arhrlaen dieser Art mit Besthnailbrll anxuge* 
hören. — Hei unreifen Excatpforea Ul der natere Tbeil dea Uatcrgrsichls xuweilca stahlblau und auch daa Ende 
de» Hinterleibs rarlallischblaulich. — Grvsse: I J Ein. — 

!ch lasse aua xulelxt die Artea folgea, bei welchen auch die Srhkaet bellgrfarbl alnd. Ea avsg unter 
diesen wieder der Aber ganx Europa und bis aack Klelnaska bta verbreitete AVdVr. rvitr<l>,$ ttr., der aaeh 
AustvrU der Llnne'schen Summlnng dessen Muira dimdem* Ut, voraaxrhen; Herrn Walker'a Fauna nenat Iba 
H*n» recht Mfdtt. diadema,— Herr .Mac<|Uurt bat In dea fiipt. du Kord seine Hesrhrrihung dea r*$lr*ltu bdlgllrh 
ans der hteigra'sibrn fabrlilrl, ohne dk Art erkannt ta babra; er beschreibt alr d^na aurhmnk ak /fydr.>»a, 
*rnrii'(/(<ifi»J. — r'.s Ut bekannt, dass die ?irhrnkel vna drr Itaais ans bald la grftsarrer, bald in geringerer Aua* 
dehnnng braunst hnaralirh grfilrbl, »uwcUr.. fast bis aur Aussrrslea llasls bin gelblich sind, Drr unirre Thetl dea 
'.•Vslcbis Ul bei unreifen Eseinpl.irra gev« ohnllch slidilblau. — Crosse i \{ \ Lla. — 

Eine dem McJet. Okiem*. ebrnfalk akmlkb ähnliche Art kl Melgea'a (l**\pt: Geringere CrOaa«, 
daa wetaagraulkb bestdoble Ualergesichl und die gaaa und gar Reiben Heine nnlr>r*cheldea ll.u. Ub besltae Iha 
nur aua verachieJenen Thrilen dea andlichea Eurnpaa and habe ihn In Hujuk-Dere bei Coaalanllaonel gefangea, 
wo er tticM seile* war; la Kleiaaaka kl er mir aur einseta vorgekoiamea. - Dna Ualergealrhl Ul ckwlirli breit; 
der obere Theil deaselbea hat dichte lirblgMulirb« He t.1ubiing auf grOnem Grunde; die Querleiste Ut etwa« 
winkelig; der untere Tbril mil dünner, Ikhtgrautltber Keatauhung auf mehr durchachinimrradcai nad durch Ab« 
reibung deutlicher tum Vorsciieia kommendem, meiallUehgrfinrm oder khturui Graade. ItiUsel groaa, doch «twaa 
kleiner ak bei UtaäemM. Stilemun- dea Thorax minder deutlich ak bei diesem. Vurdrrhüflea gelb. Heine grlb, 
nicht ao achlank wie bei iiittema, die elazelnea Fuasclleder mil dunkelbrauner Splixe, waa aeaoadera bei beller 
gefärbten Exemplaren auffallt, wahrend bei dunklem dk gnnxea I eke eine braunere Färbung haben. Dk hinter« 
«urrader fast vollkommen senkrecht, u j weniger ak ihre eigene Lan^e vom llinlerrande entfernt. Alka ändert 
wie bei diedema. - Grösse: 12 Lin. — 

Es folgen aun 1 klein durch noch dichtere Bestaubuag auagexekhael« Arten. Di« erst« deraelbea iat 
dar durch aelae wekUirhe KörperÜrbung und aela b eilea areisaea Geakbl aehr auagexeichaele Mtdet. plmmbellmt. 
tUif., rua welchem ich I Q «^d 3 9 9 die Meigen «Ibat bestimmt hat. //ydrepa. auuufa« Zelt, achelat 

damit völlig identiarb xu aeia. — Daa Gesiebt Ut bei beldea Geaclilechtern von anaehnlicher Breite, gaaa «nd gar 
weiss brstfiubl. Hüs»el aebwarx, xiriulirh dick. Fühler achMarxlicb. Stlra wrUstkb beatAubt. Obcraeli« dea 
Thorax brauntii (gelblich bestaubt; b-l dem Weibchen hat die Bestäubung dleae Färbung gew&hallcb aur am 
SeitrnraaJe hin und auf dem Alillelstrlrbe, wflbrer>d sie dazwischen weissliciirr Ul; bei dem Maanrhrn sind dks« 
weUsl'rben Stellen in der Kegel nicht xa beinrrkrn. Sfcbildcbea wie die Oberarile dea Thorax. Bruaiaeilea mit 
rra - weiblicher Bestäubung. Scbtviager und Scbüpprlira weissgelhlicb. Hinterleib grauweUalich bealflubt itnd be> 
haart, an der Ba»U der lliage mil mehr oder weniger deulllchrn broaxebraualkhen Binden, die dana besoadera 
ia die Augen fallen, wenn der Hinterleib beim Einlrorkaea nkbt xusJimmenKeschriimpft Ul; bei der Hrtrnchiaag 
des Hinterleib, durch di« Lnp« wird dk grAnlicbe Grundfarbe desselben akbtbar. - Bnsstaeltea und Uttlle« grau. 
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w^fafl kwiAufc^i fwAfenttlcfc f^^th^ w#Im bi*h»v»Hi MlHtl' um 4 inaWfrbtlfiftt §fhwÄ^HcRos, Bsyfm 

Ishmgelblkh, 'U Mriimkil m der BmU mm gebrannt t Fuss« gegen dt« Haltst bin mehr wirr weniger srhwara. 
braun. — FlAftl glasartig rH itr.utkl.fr Trübung, M der ImwMM Wurfe! «IWM Mutige* blicht kirim durrnder 
miralich senkrecht, am Hinterrad« «In gana kltbi w*alg zurückgebogea, etwa um dir« elf**« I<gage vom lllnirr. 

Je entfernt 5 .Irr ktata Abschnitt der dien LAagsadee gegen dk 3t« »lebt »ehr coaverglrend. - Dm Uypopy 
glu* sehr dkk, schwär», - C-bss*i )J LI«. — 

I* d. r GiSsm und im 9m kl du» ptumbtUm der wohl m ziemlich Aber gnax Kur««« verbreitet« Ht4*U 
mleattu» mtr. *p. ziemlich xhalkh. Ich erhielt Ihn «u» Schweden van Zeturstedl alt Iiyjr. tptceUt rar. b, voi 
Zelle nui Skllke, «ad 11 «g ihn selbst I« der Wiener Cr^md - IM« Stirn und der obere Thell des Ceskhu 
. _lad braun beslsubt, ! Mt lerer an der Querleiste etwas grauer; der untere Thril de» Gesichts Ist Rani dualer grün, 
kaaai etwas glekseud, mit gm« bestaubter Eiofsssung am Seitcnrnade. Rüssel ilemlich dick, schwarz. Fahler 
«ch< mn. übcr.c-- de« Thorax mit fast lombarkbraiiallcber Bettaubuag, x wisch ea welcher »ich kupfrigrr 
Schimmer zeigt. Scbildchea wl« die Oberseil« de« Thoraz. BrnsUellen mit gelbbr« unlieber Bestäubung, vorn 
gewöhnlich mehr kuiifrlg, Linen oft grüner. Der Hinterleib grünlich, vom gewöbnlkh mit mehr gelblicher, 
hlatea mit mehr wrUsllcber, dünner llesUaboag; dl« korx« Behaarung demelbea ist welssfkb. IlypopTgluoi 
dick, schwarz mit melallischea Reflezeu. All« Hüften und dl« Scbeakel bis etwa tum 2leu Drillheil schwarz; 
das Ende derse ben und die Schienen gelbbraun. Irlziere aa der Spiixe wieder «chwarzbraua ; FOsse gewöhnlich 
ganz und gar sebwartbrnuo, Schüppchen und Schwinger blaisgrlblkh. — Flügel glasartig graulich, an der 
«usserslea Basis fast . bleichgelblich ; hinler« Querader nicht ganz senk recht, etwa um ihre eigene Lange vom 
niuterruud« entfernt; der letzte Abschokt der 4ten Ung»»der gegra dk&e aiehl sehr coaverglrend. - Crosse: \ \ Lin. 

Die leizie mir geaaucr bekannte Art, welche kh der hellen Schienen wegea hier aufzähle, welche aber 
m die Verwandtschaft J c » tpictiii Zell, gehürt, htl wol>l der JeVtfc/. Murali» Mir. — Ich würde bestimmt Klauben, 
daas utich die von Herrn Zeiierstedl als Hydrops, pallipt* besrhriehene Art dkselbe sei, wenn er nicht ille 3t« und 
4ie Laiigsudcr vkl |.«rsllc l<-r beschriebe, als «I« bei meiner Art »lad, — Das Untergestellt kl voe minierer 
Breite, der obere Thell wealg besiiiubt, etwa« in das IHlstergrÖne ziehend, an der mehr gebogenea al« winkligen 
Umrkkie graulich i der untere Thell arhwarz oder griloarliwan, zlemllrh gliniend. Der Rüssel nkhl sehr gross, 
arhwart. r'llhler schwer». Stirn etwa« grau brsllliibt. Tburet und Srhlldihrn mit (Irmllih dichter wrl«*xrnulli her 
Besllluhnng auf grünlichem (künde. Der tlinlcrrand des Schild« hrna rr»rhrlnl (von hinten gesehen) tmdrulllcli 
•cbmoizigwcisalkb. DI« Briiatarllea echwnr>ll< Ii, vum m da» Krxgrun« ziehend mll graulicher lleililuhungt «lall 
der Borstea am Proihomx Ober den Vorderhüften nur kurze, schwer walirziiaeliinende lllrcken. Schüppchen 
und Schwinger wet- »gelblich. Hinterleib verhalt»!, »in Isi Ig brell, duekrlerr.grün, zuweilen mehr hlaugran, hraon. 
der» gegen das End« hin. Dia Hüften und die Schenkel bis etwa zum 3len Vkrtheli schwarzbraun; Spitz« der 
Schenkel, die Schienen und die Fü»»e gelblich. Im reOeclirtea Uchte durch die wtkslkhe Behaarung weisalkbt 
dl« Spitt« der FG»»e gebrannt. Flilgel ziemlich kurz und brell; die kleine Querader senkrecht, weiter vom 
lllnlerrandc entfernt als bri Irgend einer andern mir bekannten Art, nflmlkh ungeClbr um da« 'Ji fache Ihrer «Ige- 
»en Lange; der lelr.o Abschnitt der 4iea l.angaader glekh Vo» seiner Basis aus saafl gebogen, das Ende dessel- 
ben Hegt ia MU« Lange der 3tea l.«n 8 »*der «ehr nah«. - Grosses • Lin. - 
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Dl« Catluag Apkrt»pt»$ Ut durch den Bau der Fflhler und Heine, so wl« durch die Gestalt and Lag« 
der Taster uad durch dl« Bildung de« RflsseU höchst «»gezeichnet. Die 3 bbber bekannt gewordeaea Arten: 
fertx. rupur and ctlliter, aiad Bewohner der nordeoropiUcben KOsten. Ab den Küsten Italien» findet sich häufig 
«ia« kleine ganz schwarzbelnige Art, deren Beechreibung Ich hier gebea will: 

4anrDft/iw renaler, «er. ip. Q *. O. - Grundfarbe de« Körpers schwarz, doch von dünner, gran- 
webslkher BeMAubung duukeUrkkfergran, glanzlos, nuf der Oberseite de» Thorax in das Graubraune übergehend; 
Ia gewisser I Helming zeigt dk Oberseite des Tborai eine vorn beginnende, nach hinten bin spitz auslaufend«, 
dunklere Mittellinie. Das nach oben hin viel schmaler werdende Unlergesicbt kl nkhl «ehr breit, oberhalb der 
Querlinie srbinimert es weks, unterhalb derselben grauweisslicb. Dk Taster haben gnm> dieselbe Lage wie bei 
den andern Arien, tlnd nber verhfllini»»niAk»ig nicht ganz so gross; Ihre Farbe kl tchwarx, doch zeigea «I« la 
mancher Richtung lebhaften. w«k»«a Schbunur. Fühler »chwarx , das 3t« Glied mit xwlebelförmlger Baak uad 

LOffc 



artel-gr-lger Sphaui dl« Boein- «wt IJnul •« laug Mi dlo Fühl« «elb*. 8Un trsMcbi -smlitelhar 

Ober Jedem Fflbler Hegt im Augeuraud« «Ina kl Ine punktförmig«, -»d-licbscbi. .mernde Stelle. Beborstuag m 
Stirn, Hinterkopf und Thorax «ehr rparaam, schwari, DU. kurze und sparsam« schwars« Behaarung de» Hinterleib« 
Ut grob. Dm Hypopyglut« klela und fast ga_« versteckt; «11« äussern Lamellea dem Ha ach* anliegend, am Knd« 
mit etlfchea mutig lange« Uaaren, Vorderbflfleo mit kanea achwaraea D&rnchea alemlicb dicht besetzt, — DI« 
Farbe der Beine stimmt mit der de« übrigen Körpers roll kommen uberein aad Ihr Bau gleicht dem, welchen ab 
bei iphro*. rtptor baben, «ebr; auch In der Behaarung nad Bedoroting dertelbea aeb« leb weller keinen Unler* 
arhled, ala da*« ale aacb nach Verbaltniss der KGrpergrosse etwa» weniger grob) all bei Aphrtt. rtptor Ist, Dia 
Hinter* uad Miltelftlsse iltid nur etwa« Unter ab die Schienen , wahrend arboa dl« 4 ersten Glieder der Vorder« 
föue tuaammen reichlich io lang wie die Schienen stad; da« lal« Glied der VorderfllMe lat faat ao lang wie da« 
St« und 3te uisam nen, du 3te nur wenig kOrser all das 2te; eine deutliche Verdickung sc Igt weder das Ist» 
•och daa 2le Fossglied; auch ««igt aleh Im Bau der Vorderfiisae bei den rerscliledeoea Geschlechtern kein merk- 
licher Unterschied; die Vorderscbleoen haben gaas denselben Bau wie bei Aphr«i. ran/er. — Schüppchen eehr 
klein, K anz blassb-äuoüch , mit Äusserst kurzen bellen Wimpern} Flügel glasartig, stark grau getrübt; Schallt «od 
Gelder derselben wie bei Aphrot. ruptor. — GrCt •: <J. 1 "T Q- 1 1— '1 L'» — 



Ich dacht«, meine Mltihellungen über dla mir bekanntgewordenen europäischen Arten der DolW-napodea 
mit euer vergleichenden fJebersicbl aller Gailangcn, deren Notwendigkeit In dem Vemngelienden nachgewiesen 
Ist, tu beseht. essen. Da die Grrnsen dea mir hier angemessenen Raumes die Millbelluai; derselben nicht gestalte.», 
behalte k-fa mir ste für einen antlern Ort vor, wc «Ich die Gelegeahe bietea wird, mich diejenigen Galiuo^co die- 

_- _ B^n» a* flcitarl C all l £ Q j l_ ] t_ 1 1 © Q U T OXOtlACFi^ _^a- I* 1 1 Ii 
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In demselben Verlage f!ud erschienen: ' 

• • Iii.,' •!.,!: ... nirt 

M, l,oe> r, über den Bernstein und cle Beru«ltl«wsmn, • ' < 

— — Bemerkungen fiber dl« Kamille der Asllldeu, # 

— — neu« B Itrige cor Kenom*« der Dlptern, Heft 1—4, 

und früher bei J. J. Heine in Posen : 

_ _ . .: ;i ..« ..'l ' 

M. L«eff, Enlomolomie«, lieft 1—3, ( 

— - dlplerologlscbu Beilrage, Heft 
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' «td» xkt bei f. W. Lorant I« Hes ritt. 
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Kenntiilss der Dipteren 



Vom 



Prof, Dr. IL Loew, 

Direktor der Königlichen Realschule lo Mm« Ho, 

Mlislled der Kataert- Sorletlt der Naturforscher la Mockau, der k. k. toolocWk-koU' 
nUrheu Geeellirhaft In Wie«, d er 8enkenbr reUcben aaturroracbendea CeeellachaA ta 
Frankfurt a. M., drr naturfuru hrnd? n Ceaellacnaft in Datile;, der rhelalachea n«tur. 
forschenden Gesellschaft la Mains, drr nAturforecbeaden Gesellschaft la Halle, des natur» 
forschenden Vereines fllr Anhalt la Dessau, drr rntomologlachea Vereine In Stettin, 
Herlin und Breslau, du naturwlssenschafilitbea Verelnra dea llanes, drr Gesellschaft für 
Naturgeschichte In Dreaden, der physikalisch-ökonomischen Gesellschaft und der Gesell« 
schaff fdr die Fauna von l'reussea ku künigsberz I. I'., drr schleslchen Geaellacbaft für 
vaterländische Cultur xu Breslau, dea Vereines für Naturgeschichte 
I für Mecklenburg u. a. w. 

• * 



Sechster Beitrag. 




JL. 



Bcrlla, 19*9, 

Bei E. S. Mittler * 
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. : Europäische Dollcliopodcn. 

r.»«.iV.,4i i\\v>\ C.»>. .. • • . ' i ... < »*> 's*! 

' . . »Hl ♦ l • » ' 

' ■» ' ' 

ScltJe« Mi ki Jährt 1857 Im 5taa Heft» meiner neom Beltrlg« •!«• etwa* gensaei« syatewsulach« 



AaacbMaderMtsnag der europäischen Dollchopodeo versacht habe, bat alch meine blaaaialu denelben um mcbrer*, 
«hell. ber.li» von «ndern Aalorea btichrlr b*nt , tbella Mcb unbeschrieben« Arft« vermehrt. Ilin.lchillch der Sy 
sismsilk bat mlcb dieser Zuwache mcbitr kennmlu IcMtr auf d«m allen Standpunkte gelassen, von dem km »Ir 
dl« dort »n K r nomine Gattungen «IIa woklbegrdudet erscheinen, mit alleiniger Aoeuahm« der Gattungen Urr> 
ctiltmut aad Hnnrp* : iuu, denen et towobl aa ackarftr Ab^rratuoK MMN «Ich, iU ge S en dla Gallan« Gymneptirnni 
noch lebe aiuiKrh; eint votlttJtadlgtra KeaataUa aaaerer auropaUchra Arten, die leider noch bei wellen alcbt 
erreicht Ut, wird boiTeailicfa kflofllg dmu helfen, auch hier atblrfere Ureatea ta alebea. 

Ich gebe lia Fol|(eadea die HrttbrelbuBg der mir aeu »i deinen Jen Artea, deaea Ich elalga wenige 
ajraoajmUche, buaUllKbe, oder aoa»t berichilseoda uad ergSateode Uemerkaagea Ober clllcbt der bcrelu bekaaaiea 
Artea blatuffig«. 

I. P S I L O'P U S, 

Ii Mieaa* Witimtmni F*U. — Diese Art wurde rom Herrn Dr. Apala la Spaalea bei Badajoi gafaadea. — ■ 
ff. M/eaa« ftritttui Hlad. — Aach dla Verbreitung dieaer Art reicht bis aach Spaalea, wo ala dar Herr 
Dr. Apets bei Vlgo lag. 

f. It.'oput ctlettltlmi, aat. «p. (5- Clane« -rlridli . »Utrnin* th$turt fateiat», peiihu fiavit . tirii$ nigriemHitu ; 

in ewerarm <*<*a| lrW/«r Ufkieitii. 

O frtmrum »micorum trlicul* lermintti »tro, depreut, eee/e, rell^s *iarprfri»M; hvpo^ygi* brtti, rameppew 
didfta« avre. — £«■#. *erp. ff] H». — /«**•. at ff Ha. — 

Vom Cotorlt uad gaaaea Aaiehea des /V(/«p. c**triite*i , «her etwas grOsaar. C reicht ond Sil™ auf 
graallcbem Grun)le mit aebr dichter, fast silberwrlsasrhlmmernder BealAubaag brdeckt. — Taster gelb mit welwer' 
llehasmng. Fühler srhwan, das lata Glied auf der Uulrnelie sraaliitsigfethl daa 3ta Glied el(Grm|g. Thorat 
und Scbildrhea van «ilchUr weisser llentaiihuag gans grsiijtrila, die ltm»tse1lrn Out welssgrau. llintrrlrlb gran* 
grOnllib, hinter J-d> m Klaschniite mit elaer brrllea, f.m purpurbrauaen Unerblade, weiche kein« aeharfe hinter« 
Crcnxe hat und sich schon vor dem 8elicnr«nde de* lllulerlrlbs verliert. Der 2te, 3* uad 4l« Abachnllt liabe« 
mich claea srhmslen braunea lltnterrandssaua, Hypopyglum klein, sauimt dea kurzen Aahffngea aebwan. Vorder« 
bQftea gelblich mit dichter weisser Behaarung, nur aa drr lusaertirn Basis dunkel. Mittel- und HinterhOftca grait 
mit gelblicher Spitze. Bein« acbhink, gelb. Die Spitxe der lllnlerschenkel auf der Oberselle gebrannt; die Vor- 
derschienen sind mit Aufnahme der Baiis gebräunt und die Ftlsse schwarzbraun, dla Wurzel der hinten heiter. 
Di« Hchrnkel auf der Unterteil« ohne all« etwas langer« Behaarung, aelbit di« vordersten nur ia der NAbe der 
H.isi» mit etwas langern weUslichen Härchen. Die VurderfQss« fast zweimal so lang als die Schienen, das Uta 
Glied derselben etwas Moger alt die Schiene und erheblich langer als dio 4 letzten Fuszglieder zusammen ; dla 
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4 ersten Glieder völlig ekfach, du Sie Glied plattgedrückt, «ißrmlg. iktVcbwnr*. MUtelfflsa« »ehr al« 1} mal W 
lang «I» dk Sehlen«, Ihr er»«« Glied erheblich klrur ab dl« Schiebe, «her doch Hwu Hager ab die 4 folgende« 
xnsammea; du Ute Glied der Iliaterfüsse etwa» U» R er nU das 2le. DI« Deckschüppchea deutlich schwarz geeckt 
und weks gewlmpert. FlOgel graulich glasartig, roa eiförmigem Umrks, auf der Mitte etwa« breit, am Vorder- . 
rande gar nicht eingedruckt ; ttags de» ganzen Vorderrands kl die. graue Flrbimg bemerkbarer and wird dies nach 
der Mündung der 2ten uad 3tea Langender hin Immer mehr. FMgeliideru schwarzbraun; dl« Ist« Langsader. akbt 
langer al» gewöhnlich. Di« 3te LSngsader aa der Spitze xlemikh stark aach bintea gebogen t dar Vorderaat der 
4tea L3ng»ader bildet elaea ziemlich regelmassigen Mögen. — 

Anmerk. Dleae, vom Herrn Dr. Apet» bei Ferrol entdeckte Art kaan alt Nihpiu fatdutui Mir*, nicht 
verwechselt werden, da b«l dem Muonrlien dleaea die beide« letiten Wieder der Vorderfn»M erweitert »Ind. — 
4. tsiloput tmonat. nar.tp. — Clavemt, «Memme Part, nigro-auamlata; entent», taiUlli margina ptiUbutatu flawU, 
lartit apirem wer**» nigricantibai ; alarnn hgali*arum «r.-rl» Itvuibat. 

^J. hl'popiJti* meäittri flato, pcJibiu limplicibu* . femaribu* patf.it -aWu* omnino so* iUittli. Lang, earp. 
i t \ /in. — lang, al. *J tia. — 

Dem t»ili>p. ttnainenU am nächsten atehead, aoer durch die gaat and gar grüne Ober»eit« dea Thorax, 
kleinere Finget, litngere* Hypopyglum und dna Fehlen der ilorstenreib« tjf der Unterteil« der llinterschenkel leicht 
ron Ihm xii unterscheiden. — Da» ziemlich breite Geskbt und die Slln» von xlemlich dichter, gMuwcbalkher De 
sUubung auf grünem Grunde ganz glauk. FOhter sehr klein, dunkelgelb mit arhwarxer Borate. Der ganze T.*orax 
hat eioe blaullchgrflne Flrboug, erhalt abrr durch die grauwekslkb« Bestaubung, welche Iba bedeckt, ela gani 
. glaukes Ansehen. Da» grünblaue, ebeuf.ills grauwebslkk besiaubt« Sc tildchen bat elaea xlemllcb breitea gelbe« 
Hand. — Hinterleib gelb mit 5 »chw«rzeu, gut begrenzten Binden; die täte derselben liegt an der Baal» de» 'Jtea 
Ring», die folgenden 4 auf den Einschnitt* i, »o da«» tie sowohl dea lliulerraad drs vorhergehenden ala den Vor», 
drrrand des folgenden Hing» einnehmen; bei etwas gratre« kterer Lage de» Hinterleibs sieht m.if» la jeder dkser 
Binden eine beiderseits abgekürzte gelbe ttuerlinle, «eiche unmittelbar hinter den Einschnitten selbst liegt. Di« 
Behaarung de« Hinterleibs ist vorherrschend schwarz, nur In der Nahe der Baak «um Thell welssllcb. Beloa 
•animt den Hüften wei»»gelblkh, nor die FOsae gegen daa Ende hin Immer schwarzbrauner werdead. Vorderhöfte« 
iilt ziemlich dichter uad rauber weisser Behaarung. Unterselt« der Vorderscheakel mit eiaer xlemlich well* 
I iufigen Keih« kurzer und etwa» borstenartiger weisser Härchen. Die Mittetacbeakel alad auf der Unterseil« körser 
behaart ats die Vorderscbenkel, am kürzetlea aber hl die weUslkhe Behaarung auf der Unteraeil« der Hinter* 
»ritenkel; die Vorderes»« sind auch nicht gaax zweimal so lang ala dl« Scbleaea, Ihr erstes Glied etwas körxer 
als «.ie Sehlen«, aber etwas langer ala di« 4 folgende» Fuasglkder susamuea; dk Mitielfuas« kaum IJ mal ao lang 
ab di« Schiene, da» lsie Glied derselben ein wenig langer ala die folgenden xuaamiuen; dl« Hlntsrlu»»« kaum so 
'ang wl« dl« Schiene und Ihr erstes Glied kaum so lang wie das 2te. — Flügel akbt besonder» gro»», rI »artig, 
bemerkbar aber nicht »lark graugetröht; dl« braunen Ader« der»elben »lod feiner al» bei den meluea andern Arten, 
aber doch nkht so fein, aU bei Mop. leaaiatritii; der Umrlss derselben kl ziemlich eiförmig uad am Vorderrand« 
zeigen slo kein« Spur einer Einbiegung; die Iste f.ar ;»ader Ist etwaa langer als bei dea meisten andern Arten, 
der Verb ii f der Eingeladen» übrigens dem von M.p. teaaiaertit Ähnlich, nber Jer ordrrsst der 4te« Llngsader 
kOrxer. — Da» Hypopygium hl von nittllerer Lange, gelb, dl« ^lekhlaugen Aahfing« aa der Spitt« geschwärzt, 
die Innern Anhänge tweSgabelig. - (Skllien). - 

* 
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1. Jlgpaphyllat $phtnaptarat ner. ap. (J J' Mibat tum taxia amnibui fiaataerntibma, lartü »igria, mUtriarmm 

artiaala prlau tt patticarum bari /beb; teeaaJa tartarnm paUuarum arlieala primam Irttute laptratlt, - Laaa. earp. 
IJ-JH«,- 

rt. p cita timptkti, ultimo tartarum aitliearam articala nie«. 

V«, 



primas $eia* aaUanalU arlictlaa ta.tia lUtanaram arUeula antu r. 



Von zkmlkh dnnkel erxgrüaer Farbe. Da» Gesicht mit Inuerst «lebtet, dkSUr« mit taJaskr dlchier, 
Bestaubung «uf dunklem Grund«. Erster« bt bei dem .Minnchen «ehr «chmal. Taater schwarz, Rumci 
Di« Cilien am untersten Theil« de» Angearanda hell. Fehler schwaia, «ai. 3t« Glied gewöhallch <tü»ter- 
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bra«, bei dem Mische« IlftgfUfc, bei *m WalkcUa «abe ksn. Di« roblerbors». bt aa der Baals desselbea 

elagcsetst, bei Je« Manschen rM hager ab bei den Weibeben d.. ].>. Glied derselben «lebt rlel kQrseff 
ah daa Sie; bei dem Weibchen bl 4« Isla Clbd derselbe« nicht vollstAndlg m lang wie 4m 3t« rahler-lled aad 
»«•Ine Treneeag von Sie« «lebt so deutlich aa b«aierk«n. — DU Oberseite des Thorax seif I die schwach« Saar 
einer getbgraulkbea BesUabuag. BraiUeltea tob welM«r BestAabung aaf grOaacbwarMaa Cra«d« schle (t rgrau. 
Hinter leib »c »mal, lan-ge.irecVt und blatca angespitzt wie bei Ibjpophytim »bicwtiiuM. Der Bauch bei dem Männchen 
mt Ui aa der Basb, bei de« Welbehea dagegen la grosser Ausdehnung gelb. Das Uypopyglura dea MSunchens 
langgestreckt, die WurtelbuiA« desselbea sebwarsbraan, die Spltsenhalfte gelb; die »uutm Lasselle« kurs uad 
»ebraal, gerade ausgestreckt, aa der Basb gelb, aa der spitze achwari and schwarz gewimpert; die Innern Lamelle« 
alnd Kager, der fadenförmige Stiel dermelbea Ui gelb and tragt am Endo eiae kreisrunde achwarxe Scheibe, welche 
von lange« hellea llaarea gewimpert bl. — Alle llflftea «ad Beiae alad gelb, letalere aach bei dem MAnachea 
ren einfachem .Baue und ohne jede Auszeichnung darch besondere Behaarung; die Vorderfflsse siad vom End« 
des lalen Glieds aa braunschwarz gefärbt, das letsle Glied dersclbea jedoch bei dem Müancben schneewelss; auch 
die Mlilrlfuase-sind braunsebwarx gefärbt, doch bl das Isle Glied bei dem Weibchen ebenfalls heller; die Hinter- 
füase sind ganz uad gar braunschwant, mit Ausnahme der Wurzel des Ittea Glieds bei dem Weibchen; ihr 2lea 
Glied Ist kaum 1} mal so laag als das Iste, also verhAtinisainAssIg kürzer als bei den nSchaiverwandtea Arten. — 
Dil DerkschOppd en schwur* gewimpert. — Flügel braungrau, nach der Baals lila etwas scbmAUr als bei dea ver» 
waadlca Arten wa» bei dem M.lnncbrn mehr bemerklich Ui ala bei dem Welbehea. 

Aamerk. Männchen uad Weibchen dirser Art sind nur vermuthung» weise zusammengestellt, da al« 
tasammeagefunden wurden und da daa Weibchen tu keiner andera bekannten An gehurt. Sollten sie wider alles 
Erwarten nicht zusammengehören, so würde der Nsme dem MAnnchen bleiben müssen. Dia An wurde zuerst rom 
Dr. Scbiaer bei Wie« entdeckt und mir mltgetheilt; Ic'i habe seitdem das Weibcbe« auch aaf dem Hart« «ad I« 
Schleaba gefuadet . — 

2. Ilypophyllut Itnglnmtrfi Lotw. — Ich habe ron dieser An nun auch das Weibchen am 13. Juli 
t'lrees Jahres su Carbbruaa la der Nahe des Allvaters gefunden. Es Ist durch sein« Grusse, durch die helle 
Färbung der Unterseite des erslea Fablergliedes und Oberhaupt durch die grosse Achiilichkelt mit dem MAnnchen 
leicht kcauili b. Die Fflhler aiad, wie das tu erwarten war, erbeblich kürirr als bei dem Männchen; dasselbe 
gilt ron dem Uten Cliede der Fuhlcrborstc ; der Bauch bl aur auf der lalen Hälfte gelbgefttrbt. — Die Beschrei- 
bung, welche Herr Zetlersledt voa seiaem Dil. rtatralii (Dilti. Staad. II. US) giebl, kann nicht auf das Weibcbe« 
roa llypeph. hiptolrü gedeutet werdea, da die Fahler desselbea als ganz schwarz, der Bauch ab gaaz gelb, die 
Kürperflrbung als dunkler und die 3le und ite LAngaader ab etwas convcrgealer ab bei llfpsph. »bmreUut be- 
schrieben werdea, lauter Merkmale, welche utf IlgpnpH. Ivnffirentrü Q aicht passea; auf das Weibchen von llypopk. ■ 
patillaitu passea sie dagegea so gut, das Dol. teiUralit Zelt, unbedenklich unter die Syaonvme desselbea gestellt 
werde« muss. — 

3. IlypophyUu» peteltotu* Fall, — Die I« der Wiederaana-WInlbem'scheB Sammlung enthaltene« Exem> 
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III. IIERCOSTOI US. 

I. hre-frmu cretifer Ii», wurde vo« Hern Dr. Schotts la der NAhe tob Triest, la ehser Schluckt . 
gleich elaer /jSbrtvArt Aber Wasser achwArmead, in Hehnahl gefuagea. - 

IT. G I * N 0 P T E B IV II & 

- * . . •• • ■ .* 

. CtrmaeaVeraaf saferte/ «< 5/eaa. — DI« Beschreibung, welche Staania« voa dbear Art glebt, Uatt 
keinen Zweifel, data dieselbe la die nAchste Verwaadlacbaft voa Craweaf. rrgahs «ad eVceM* gebSn. Allee, wat er 
tagt, aaset sehr gut «nf C 9 wuupt. rree/is mit allelalger Ausnahme der Angabe Ober db Farbe des Gesichts {fwhn»), 
welche bei Gyatawl rree/b » .Ssa Ist uad nur «ach oben hin w daa Gelbliche Obergebt; sc Igt sieb Cratae»!. rtgtlU 
la der Färbung desselben veränderlich, so kaaa Dol. infuicatui recht wohl ein« Varletit dieser Art •«!«{ «acb dea 
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mit alleiniger Auu>«hr-e der Angab« Aber Jle Färbung de* Gesiebt« , die Beschreibung dri Cwl. infutcttut viel 
wcaijrr; naneallkb sladt „ctxae anlirat ochrtecat, tut» ttrittU, aptcr nljro-pUotae" wobl bei Cymnept. rtgaUt, da* 
gegen durchaus alcbl bei Cpmntpt. dncalit vorhanden, welcher ■kh eben durck dla ungewöhnlich daekl« Färbung 

der Vorderindien rom Cymnnpt. regeln unterscheidet. Die Webe, la welcher Staaniue dla FlOgel tob M.Ufutettu 
beschreibt („et, tipttu, ImuetUtae") verglichen talt dem, was er voa den Bau derselben bei ntbilUuut sagt, lässt 
•leb durchaus aur auf eine Art belieben, bei welcher de« FlOgeluaxrks e.wa so wia bei Cgmnopt. regalit Ist. Aach 
ht Cpmntpl. daru/is nkht grösser «Ii Cymncpt. rejalh. Abgesehen ro« dea letzter« wealger erbeblkbea Crfladeo 
gegea die Identlßxlmng beider Am-«, ist sie schon ganx «Heia durch dlt aultalleade Vcracbtedeabeli la der Färbung 
und Behaarung der Vorderbüften verboten. — Es »lad demnach 3 Artea auxuaebmeai 

L erfuhr mit vrelaalicbem , auch obenhin gelblichem Ceskht und mit gelben, aa Innenseite uad Sptase mit 

schwarcee, sonst mit wetaaliebca Haaren bcselxtea VorderbCftea, 
1 la/lMMfn mit gelbem Ceaicht und mit g< bea VorderfaGAea, weicht u der Spitt« schwarte, tonst grao- 

weUiltche Behaarung haben, 
3. iutallt mit gelbem Getichle uad mit bU gegen die Spitt« hin achiearxbrauaea und gaai und \n aebwan 
behaarten Vorderbflftea. - 

2. Ctmnoptfrnut fumipennii Siann. — Er fallt In die aäehsle Verwandtschaft voa Cymnopt. laetifYtni 
he. (r-futtiptMit Meig.) nad pulchrieep* Lm„ scheint aber voa betd.a Artea entschieden verschieden tu »ein. Sunnlua 
•etst Ihn tu der Abteilung der A. ten mit gelederter Fflhlerborst* , w Ahrrod er la dcrsclbea sonst keine Art auf- 
nimmt, bei welcher das 2le Glied de Fiiblcrborste in ausserordentlich tun behaart Ist, wla bei Cgmupt. her, front 
und tmlchricrpt, welche vienebr tu den Arten seiner folgenden Abiheilung, derea Fuhterborst« er fast nackt (,j»b- 
inermit") nennt, gehören. — Die Grösse von / >l. fumipennit soll 2, LI«, sela, mithin der Von Cymmpt. nigripiumti* 
gleichkommen; dies passt auf Cgmnepl. laerifrtut; dass d'eter aber akbt gemclat sein kann, gebt mit GewUsbelt 
daraus hervor, dass bei Cymnopl. I am front das 2t« Glied der Illolerfusse deutlich langer als das Iste Ist, während 
fnnipennu von Stanaius unter den Arten aufgezählt wird, bei welchea dies« Glieder glekblaag slad. Ferner soll 
bei fumipennis das 3ie Fühlerglied splix, gelb uad aur aa der Spitze gebraunt sein, wahrend es bei lani front xlcm* 
lieh stumpf, »chwarx und aur aa der Basis gelb Ist; die Vorderhüfiea von fumiptuMt sollen nur aa der Spitze 
sebwara behaart sela, wahrend bei lanifrent die Behaarung derstlbra überall sebwara Ist; die Uialersciileaea voa 
[umipennit sollen aa der Spitze gebräunt sein, wovon sich an mehiea Exemplaren des Cgmnopt. laaifront kaum eine 
Spur findet. Auch abgesehen roa diesem leisten, weniger erheblichen Unterschiede steht fest, dass ftmipennit von 
Itetifront entschieden verschieden Ist. — Auf Cgmnopt. pulchrieept passt die Staooius'scbe Beschreibung des l>. fit- 
mipennit etwas besser, da bei diesem das 3te Fahlerglied etwas kürzer und spitziger als bei laerifrvnt Ist. Dagegen 
Ut auch bei diesem das 3te Fühlerglied nur aa der Basis gelb uad die FGhlerborste so vGlllg undeutlich behaart, 
dats er vonSlannhts ganx unmöglich In die A >lh- Uuog der Arten mit bebarrler FüMerborste gebrarht worden scio 
könnte. Die Vorderbüften tragen auch bei 1h i nicht aur an der Spllxe, sendet:« überall schwarxe Behaarung. Zu 
diesen Unterschieden kömmt noch der lehr erheblich« Unte.*schied in der Grösse, welche bei ftmip.mnii 2 t , bei 
pulchrittTt nur lJLIn. beiragt, so dass jeaer Arien wl« nigriplnilt, dieser kaumArlea wl« ftTanaWi aa Grösse gleich- 
kömmt. Ich kann nlio auch nicht annehmen, dass (umipenitii mit pulchrieept elaerlel sei, ..»ädern muss Ihn «lelmehr 
für eine mir noch unbekannt gebliebene At hallen. 

3. Cgnmopternut Saklbtrgl :ttt. •Diese Art kömmt auc: In deaAlpeannd laSchfe* >« vor. So lang« 
ich die la Schlesien gefaagenen Exemplare noch nicht besäst, kielt kh die In den Alpea vorkommenden fOr ein« 
von Cgmnopt. Sahlbergi sieber verschiedene Art, dn bei dem ö derselben akbt nur die Stach elborstea de« Isten 
Glieds der Mlllelfilste langer als bei den lappländischen Exemplaren sind, sondera skh ausserdem auf der Ittea 
Hälfte der Unlcrseiie dieses Glieds noch 3 oder 4 lange schwarxe Ilaare linden. Di« «chletlschen Exemplare 
h«1trn zwischen beiden Formen die Milte, Indem die Unterseite de« Uten Glieds der Mtllelfüts« de« Mannt hm» 
gewöhnlich I oder 2, selten 3 schw rz« haare trägt, welche nicht so lang wie die der la dea Alpea gefangenen 
Exemplare sind. Genauere Uaterstuhung von 0 lappländischen Männchen hat mich aa beiden Mittclfütsen bei 
einem je 2, bei einem andern an dem rechten Mittelfuise ela solche« Haar finden lassen. Diese Tli.it» u heu, so 
wie die vollkommenste Ueberein.Miminung in allen übrigen Merkmalen, d« reb w-kbe sich sonst Cvemep/rrai/r-Artra 
x<l unterscheiden pflegen , machen es mir unzweifelhaft, das« sowohl die ha schlcsUtben Gebirge, als diu In dva 
Alpen gef.iogrne« Exemplare nur eine Varietät des Cfaupaf. MU)i*fi lim" - 
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•'< ' tvtitv* »tr**, *•*» Mmm anticarmm ttjüecxt; aautaala aigrit, brtaihu, tat* nx pabtralt ,- ftcu abtenrt; aUUt 
<•-' aamJarmm im f er irrt tut paMidit; ftatariba* p—rieit ad apictm maiuitäa, , .' «#.{, 

h M rf.ala* «4 isW* §ns*ttal»t. aiartcarUM, §ple*m rrriut vb»curlorti; padat tiamlieti; UmeHae »naJti ai/rtt, onguttt 
tHgtmma, im b»ii appeadiemU er toi eameatara tmi'tt. — U» r . ttrp. -J T \ iw, — hmg. »l. 1\ h». — . 
. £ |wa von der CtnuU drt Cgmntpt. **ar*pH*iii. — Dwakel engrfl«. Dm Gesicht nicht lehr breit ™d 

entT-ITend HuuLrl; die* schwane Crnaiifarbe deurlben i>( Ton gelbgreuer Bestäubung Gberderkl. Dl« klebte« 
Taster sind scawan. Die Fahler ganz irad gar srhwan, kurz, beaondcn das Sie Glied, «eichet IndeMe« •*• End» 
nicht el-rntüc!, abgerundet, sondern eher spitz Ut; dl« Horste mit kaum wahrnehmbarer, äusserst kurier mlcroteo- 
Bischer Pubesceaz. Sllra gl.lazend tchwangrfla. Die Ciltro des hinter« Augenrands oben wie gewShnllch schwarz, unte« 
gelblich. Das ScklldcUen hat ausser dea beldea slarkea Horstea schwane Härchen ia der Nahe der Basis, welche deut- 
licher als bei dea verwandten Arlea tlad und fast In eiaer Querreibe stehen. Brustsctte« vo« weUslkher Bestftubang 
•af srbwariem Grunde grau. Die Deckscliflppchea tcbwan gewimmert. Ilypopyglum tcbwan mit grünem Schimmer; 
die schwanen Lamellen nkln sehr gross, gerade ausgestreckt nad voa Sehr schmal dreieckiger Gestalt, dvrch eine« 
lange« streifenförmigen, gerade nufjrerlclileiea Aaliang an Ihrer Mails ausgezeichnet, welcher ebenfalls mit schwane« 
Horslea uad '.aarea beseist Ist. — Die Vorderbüften, die Spitze der hinter« Hüften «ad die Beine braungelb ; dl« 
VorderbOfie« sind mit knner wrlsslkher Pubetcen«, «ur aa der Spitze ml: etliche« tchwane« Borsten besetzt. 
Die Behaaniag der Schenkel Ist Aberall kun; dir Mittel- uad llinterscbeakel habe« vor der Spitze a« der Vorder« 
«rite ein« -einzelne Bonte; dl« Stnchelborslra der Schiene« sind nicht ungewöhnlich zahlreich, aber tlenllcb lang; 
die Mitlebchleacn sind in ihrer Spitt« I« geringer, die lllotrrschlenen tu grösserer Ausdrhnung geschwant; letzter« 
haben soatt krioe Auszeichnung ; die hinter« Fusse slud gaas uad gnr schwarz, die rorderste« nur von der Spitz« 
dea Istc« Clieds an. Flügel tcbwangrau, auf der Splizeali.llfte starker geschwant; der Flugclraed Ist von der 
Mlladuag der Islea Lünguder aa etwas verdickt, die Jir Lilngsader gegen Ihr fcude bia nur sehr sanft nach hinten 
gebogen, der letzte Abschnitt der 3te« Llngsader fast gerade uad gegen dielte nur massig convergirend ; die Quer» 
■der tteH; Jer Hinter* iakel der Flügel sehr falaweggeruadet. (Von Dr. Apelz bei Ferrol entdeckt.) 

5. Cgautapternat plliftr. not. tp. (Hieaeetririd'ii , nsanisi/ nittnt, graeilit; ntennarum brniun fiatarnm 

spiet fmco, teli lenni; facit angatli, all nie. eiliit tcwltrvm inferior Hut albidit; catit pallidt flarit, ialermediia 
maemld nigritaatt tigaatit; pedibat grscitibui, pallidt fiavit, lanii anleriaribat ab aptet articali primi, potticit Mit 
» ( miarit; ali* ciaerei*, nerta Unaiiudiaall auarla maa /lex*. Hyptpvpum marit nigra*, brett; lamttlaa penaagnat, lata 
• aaatmt, albat, aaargtat apieati lalia*, tmptriara anjutliat nigra-liatbata. — Lang. eorp. 9] Via. — 

Im Colorit und der fcISrpergrsUlt den Arten der Callnng Hypaphgllaa ahullcb, deaea er sich auch durch 
grössere Schlankheit der Beine «fibert, to dast ms« Ilm ohne grossen Zwang In diese Gattung bringe« kfinnle, 
der«« Abgrenzung von der Gattung Cgamtplermai «och Immer eine sehr schwankende und unsichere Ut. Die ge- 
ringere LNnge und mindere Stht.inlbctl der Tarsen, sowie die stärkere Beborstong der Schienen und die gering« 
Entwicklung der Innern Anhange des llypopy^lumt haben mich bestimmt, ihn zur Gattung Cgamtpieraut zu stelle«. — 
Das CcJcht ist tchtnsl, weiss, doch mit einem Stich In dat Gelbliche, der bemerkllcher wird, wenn man es schief 
v»« der Seite her betrachtet. Die Taster scbeitcBtchwanllrh gt-ßrbl zusein. Stirn olivengrfiollch, wenig gleiste««*. 
Fdhlvr kun, rothgrlb, das Sie Glied auf der ganzen Innenseite und am Spluenrande der Aussenseile scLwanbrao«. 
Die FOhlerborsle t»hr lan£ and sehr dflnn, mit kuner mikroskopischer Behaarung. Die Cilie« am antern Auge«* 
rtnde welssll'-b. Der Thorax roa dcnelbea la das Ollveubraunlicbe ziehenden grünen Farbe, wie bei dea meinen 
Hgpaphjllat • A.-tttt , In Folge der braunen Bestäubung wenig glfiniend und ohne deutliche Llagslinien, doch telgt 
sich Ober der Flilgetwune! In der Nahe des Seltenrands bei gewisser BeobachtuDgtrlchtong eine fast schwane 
Strieme, wie bei viele« Cpmaapteraat-Artto. — Bialerleib wie der Thoraz gefärbt, doch etwas glänzender. Dat 
tchwane Hypopygiuni Ist ziemlich kun, to dass es eingeschlagen nur bis zum lliolerrande des 4le« Hingt rekht 
Die weisse« Umelleu sind von ausserordentlicher Crosse und von breit el/Crmiger Crstalt, am Spllzearande ziemlich 
breit tchwarzgeraadet und la felue Borsten zerschlitzt, am Oberrande schmaler sebwangesanmt und von langen 
tchwane« Ilaaren gewhnpert; die Inner« Anhange tlnd kun und nackt, gelblich gefärbt. — Brutttelien gra«. 
Hüften weissgelbltc, die m Hiera auf der Aussenseile mit einem grossen schwärzlichen Flecken von länglich vier, 
eckiger Gestalt; die \ o.derhOfien hüben wrlttliche Behaarung und a« der Spitze schwane Borsten. Die weist* 
gelbliche« Beine «lad tcblanker alt bei den meisten CVwNopfVraes-Artrn, aber nicht so schlank alt bei den llgpf 
phgllu+Artn Alle Schenkel tlnd auf der Unterselte kahl, die Mittel- und llintenchenkel trage« auf der Vordef 

t» 
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■eilt ror der Spitze elae Borat*. DU Vorderacbieaea habe» auf der Oberseite aar 2 itkw*fi* Borates*«, nro| 

rben solch« an «ler Spttw, welch* auaeerdrm noch eia mores, htllci, geradeaoe gerichtete» Uw tragt. Di« Vor* 
derfO»»e sind etwas kilner ek die Vorderschienen, Ihr l»te» Glied fast io taag b Jus 4 folgende« iwimm«; tob 
ier Spitze dle»ei CUeds aa sind dkselbru stark gebräunt. Mittelfuss» v«a de* Spill« de» Islea Glied» aa, wel- 
che» etwa ao Inn- wie die 3 folgenden »luamrne» kt, geschwftrzt, ao lang wie dl« Mlttekcblcnea , welch« wealg 
" zahlreiche aber xlemlkb lange Stncbelbortlen tragen, lllnlerachieaea völlig einfach, am Ende %ir nicht geschwant, 
di< St.ichelborstea deraelbea olclit »ehr zahtrrkb, aber zkmlicb bog. Ilinlerfuss» Ranz aebwars, daa lalc Glied 
etwa» kürzer aU daa 2te. — Die Wimper» der Drckschfipprhrn mekl »:bw;.rx. — Flögel irao, verbalt ulssmBssk; 
ziemlich pro»» und brtll, die Spille drrselbe» stumpf, 4t I Unter wlnkel nicht wrggernndet; die Bandader iat vo« 
der Mündung drr l»len bi» zu drrjrnigcu der 4lea Ijlngiader ziemlich dick, doch alcht «o aehr, da«« e» besonder» 
auffallend v, irr; die Querader »lebt aclton etwa» Vor der Flilgelnilii* ; Jer letzte Abachaltt der dien LAngiader bat 
deshalb ein« euffallrnde Lange; er kl nicht gen hwiiagea, lAuft auf aelncta erUen Drillhelle Ober eia« Beule der 
Flügelfläche, nflhert «ich dann bl» gegen sein End« Ith» der 3ten L*ng»ader und mundet In mäßiger EntL-rnung 
von" derselben wenig vor der Flugekpltze, - Von Herr« Kell -I «vil drr Angabe, das» er nur dea l>vr«n3ca 
gefangen *el, erhallen. — 

6. Cgnnsptimui piagiatwe Loop. - Ftrmplnre die» er Art, welch« Ich aaftagtlch wegea dea zlemlkh dunkel« 
braunen 3ien Filhlrrglied» für *.-e eigen« Art hielt, wurden vom llrrrn Dr. Apelt brl Corduba und Naaaot) 

In Spanien gefangen, — 

?. CymnepitruMt nigriearatt Meig. — Die Uaterauchnng drr Exemplare Je« k. k. Hofnatorattenkablneu la 
Wien macht es unzweifelhaft, da»» Mrlgen als />«/. ntgrUarais die Art besrhrlebrn hat, Welche ap.lter Von Slaa- 
■hll be»»er al» M. graeiU* beschrieben wprde* Ist. Hri der Angahe, welche Melgen ßber die FOibnng des Ge- 
sichts macht, hat «r offenbar keine llßck.kbl auf das Mflanrben Rinoenmen. — /nier.ie.li's Hat. »akemaant Ist mit 
dieser Art völlig einerlei, wie aue »einer Beschreibung hervorgeht und wie mich schwedische Etemplare lehren. — 
U Cgmnuptrrnai atr fairen», «M, tp. ^J. f ~ Kgre-tiriJU, anlnnii. eililt eewhrnm infertarlbnt, tegnlanm 
U, ein nigre-dnereit, nervi» langltadinatibne tertia et gaarta tanaergentibat, kae Uainime fUxa, 



rüüt ptdibuique »tri», 
lange ante aiae tpieem la margintm txcnrraUe. — Lang, cerp. t\ — Jj üa. — • 

Ajtmar*. petlice pifu breeibui. putlide fimretttmlibu» itntt cUiata; lamellat mala brtret, laiittimar, tutlunoiae, 
' clrte. piß« ei telU atrie Ungittimi» eüialee. 

Dnnkelgrila, tlemllch s;l<1nzend. Das Gesicht dea Mann hen» schmal, wel«s; da« Getickt dea Weibcheaa 
viel brekrr, irelssgraa. Fi'ibter »chwarx, da» Sie .Ii d tlemlicb l>r -ir, aa Ende Mumpf; dleBorrte nicht »ehr lang, 
mit deutlicher mlcrotcopUdirr Behaarung. Stirn dunkelgrAn, tleialich dicht sYct betUubt. Die Cilien sind such 
am uotern Augenrande schtvara. — Die Obeneile de» Thurax lelgt Gberall dnnn« welsslichc Bestaubung, welche 
sieb gegen denSriteiv* um! \'orderr.ind hin mehr verdichlel; wenn man sie von vorn beleuchtet und von hinten her 
betrarlilrt, ao zeigen »Ich auf dem vorder« Thrile derselben twel nahe beleiimnderllegrMde grfin..« Liaiea ohno 
Bestäubung. — Der Hinterleib * 1^,1 gegef J.-n Seltenrand bin, wie bei mrlirern verwandten Aren, weitse He> 
siAubiing. Das schwane llypop>);luiu rek.it m.hl recht volUlllndlg I i tur K.i»l» de» dien Blnterlrlbsring». Die 
»chwarzen Lamellen alml ziemlich kun aber «ehr breit, am Ende bogenluniiig abgerundet, su c' i»» sie rlao fast 
balbmondfCnnise Ge.lalt haben; der Spitzen rand denelben kl an »einem untern Thelle In vtrle gekrütural« »chwarx« 
Borsten (ersrtililil, an seinem oUern Thelle von langen schwatze« Ilaaren gewintert. Di« Inner* Laaiellca abasl 
wenig entwickelt. — BrutUriien grOnichtvara. Iliifien »rhwarz, nur an der allrrJlu»ser»lrn Spitze brdiinlk k; dl« 
Vorderbüfirn mit wrk»em Schlmiuer und mit schwarzer llehaunmg, an der Spitz« sull s<hwarzeR Borsten. Belaa 
ganz und gar schwarz; Mittet- und Itiiiterarbenkel auf der Vorderseite V«r der Splu« mit einer Borslr; die 
Schienen mit zahlreichen seine inen Horsten, die Vordrr*ct.irncn an der Sp'.ir.e mll einer längeren, geradraua ge- 
richteten Dorste derselben Art; das Kle Glied der llinlerfdsse erbeblkb ktlner alt daa 2te. Bei dem Mlnncbe« 
sind die Hmtrrscheakel auf der Unterseile von »ebr kunen und zarten gelblichen llllrrhrn dkhl gewim|»ert; bei 
dem Weibchen zeigt »kh keine Spur derselben. — Die gelblkhen Deckschil^pchen ha» -n achwane Wimper«. 
Flügel sebwangrau, am Vorderrand« etwna dunkler und bei manchrn Kxemularen mehr gehrAont: der Hlnterwlnkcl 
derselben nicht »ehr »lark vortretend; der letzte Abscbaltl der dien Lüngsader lang, etwa von «rln-m ersten Vier« 
üieile au» ganz allmüllg gegen die 3le Mngsader kfn convergirend, so d»i» er dieser zuletzt tletnlica aab« kommt 
und «ehr weit vor der Flflgekpltze mündet. — 

An merk, leb kannte von dieser Art früher »er da» Wiebche» und 
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aVt. t^rOMWM JnMf . mU Um—, IiMm mir wck das MAsmehen kkml gewor Im hrf, hat« Ich dir«« Var- 
■uthung ■of R eb*« mOasea, da UefT Maeqaart 4i« Lamelle« (Im MAaacbena Miner Art all schmal bnelcbaet, 
wihrtnd 41« meiner Art t«w tlemllcb kurz aber ausgezeichnet breit ilnd. Die Uebertragnng 4m .M acq uan'ichea 
Mamcas auf gegeawlrtlge Art durch 41« Annahm*, da» er mit w e>el/«** 41a Kürz« 4er Lamelle« bei aaarhalkher 
Brede derselbe« habe bezeichnen wolle«, halte Ich fiir eehr gewagt; 4aa genügende ZairrAYq 4rr übrigen tob 
Ilem IMacqu sei nngeführten Merkmale rechtfertig! sie nicht, da diese «lebt o«r anf Ähnlich gefSrbte Cgmnapiermuf 
Arte«, sonde.-n noch auf ebensolche Jto/it-aeyi»- Arten passen. — Die vonStanahts alt Delu-H. migrUamtllalmt beschrie- 
bene Art lat ein Cpmntpttnuu; 4aater vo« Cymnopt. Urt-girent verschieden ael, gebt alebt aar am 4er Beschreibung 
4er Lamellen (migrtfuteat, Mt nigrolimbatae), «ordern auch daran» hervor, wie der Verlauf 4er die« Llag»a4er be- 
schriebe« Ist (am lernt tubconetrgtmtt) ; flberdieaa hAlte Slaanlna bei 4er Beichrelbiiag des Cgatnept. e/re-vrrrx« 
' alrher 4er s« auffaltenden helle« Wlmperung der lllatrracheakel 4m MAnnrhens gedacht — Ob Herr Zetleraledi 
bei 4er Beschreiben» von Dol. ntgrilamellatut 4ea atrttiren* oder die mir ttabekaaate Staaniua'tche Art tot tick 
gehabt hat, vrr'tag leb ana aelaer Beschreibung atebl m entscheiden, 4a eialge Merkmale mrbr aof Jene«, andere 
mehr auf diesen so deuten acbelaen. — 
9. CymnopiernHi e a u d o / u i , nov. tp. . f Q. — Atr+riridia, aaltnait, atmttram tiliii bftriaribat, ciKU tegularwm 
ftübutqnt atrit, tibiit nigra-brmneU. aiit niartemHibui. - Lang, tarp. \f t — |{) fts. — 
^J, faeie albieaale. Mit artkmlit ivbaeauatibat, ImelKt analibua nter/«, exteriaribn nguttit, rnnutit, bretiltr 
alialt t, imleriaribmt ptmognit, lria*g*tu, pedancalo long* iatidoUibat, mergima apiealt piiia tangiuimit eilt ata. — 
O. f acie tlbo-nnrrea, ultimo abdomm.t ugaumta angwathrt tt longiort quam m pleriiqut lui gtntrit tpeätbat. — 
Eiae durch manche Kigrnibumlirbkelten ausgrselrbaete An, wrlcfar man wegen 4er ausserordentliche* 
Entwicklung der inner« Anallamellea 4ea MAnncbens und wegen 4rr Verlängerung 4ea latea Glieds «elaer Fublerborst« 
aar Gattung Ihrpophgllai tu bringe« grnel^t aeia kvaUe. Da aie in Ihrem Habiliu vielen Gymnoplennsartca nAber steht, 
auch dl* Hrin« die geringere Schlankheit, die grüatere Hrrlte der Schenkel and die stärkere Beborstnng der Schiene« 
arlgcn, welche aie bei 4ea Gymnopternuaartrn xu babr« pflege», ao habe Ich sie au 4leaer Gailling grxogen. — Gesicht dea 
Bl3nacheaa aiebl sehr schmal, graulich weiss; das Gesicht des Weibchens viel breiter, weUalicb aachgraa. Taster 
schwarz. Stirn schwärt, mit xlemlicb dichter welaser Bestlubung. Fühler schwärt, die beiden ersten Glieder sehr kurz, 
4m 3t« ziemlich breit, bei dem Mttnacben Ifinglicb eiförmig, bei dem Weibchen kaum langer als breit, bei beiden Ge- 
schlechtern mit scharfer Spitte; die Fühlerborste nur von sehr oiSstiger LAnge und von mittlerer Stärke, mit schwer 
erkenabarer mlcroaeoplacher Pubesce«t; bei dem Miinnrhen ist das Isle Glied so verlängert, duas es dem 2ien a« 
LAnge nahebei gleichkommt, wAbrend bei dem Weibchen letxieres etwa die dreifache Lünge desselben hat. Die 
Ctliem ara hinter« Augesrande sind sAmmllicb schwarz. Thorax und Schildchen sebwarzgrfl« , die Oberteil« 4m 
erster« mit einer 4ünnea braune« Bereifung, am Seilrnraade mit dichterer weisslicber Bestäubung. Uiaterlelb 
achwarxgrila ; dns leltle Segment des weibliche« Hinterleibs schmAler u«d llnger als bei den andern Arten, ge- 
wöhnlich auch achwArxer ala die vorhergehenden ; das llypopygium des Männchens reicht eingeschlagen kaum über 
dea Illnlerraad des dien Hingt blnaua; die lassen AnbAn^e desselben sind braunschwarz, achmal und klein, gerade 
ausgestreckt, am Handu tlerallch kurz behaart; die Innern Lamelle« sind ebenfalls brauusebwan und ausserordent- 
lich entwickelt; al« haben diu Gcslnll eines grosien, auf einem Stiele stehenden Dreiecks, welches an seinem Un- 
terraade «ur vu. kurte«, zarten, grkrflinmlr« IMrrlien weitlJlulIg grwlmpcrt Ist, an seinem Kndrande aber ganz 
ausserordentlich lange, gekräuselte Haara von fahler Farbe IrAgt, weicht elae lange Locke bilde« und die lUkle 
ies Hinterleibs «Icht nur errrlcben, sonder« sich auch an der HlnlcrseUe des Thorat abw.lrls biegen; wenn das 
llypopygium eingeschlagen Li, erscheint die Farbe dieser Haare gewöhnlich sihwürilich. Brualarilen scbwartgrdq, 
voa dflnaer wrlksllcher lleslttubung etwaa grau, Hiiftrn schwarz, die vorderslen mit dünner wriasliiher BestA«. 
buog unl schwarzer Behaarung auf ihrer ganzen Vorderseite. Beine schwarz, die Aiuserale Kifesfritzt alels gelb» 
.brAunlirli; dia Schienen haben eine mehr hraiinachwarze, Ja die vordem oft eine schwarzbraune FArh ing, doch Ist 
.die Spitze derselben stets schwort und nn den lllnlersrbirnen der Ffirhungsunlerschird oft Äusserst gering. All« 
S chenkel sind ungev impert^ coch die kurxe schwarz« Behaarung derselben etwas länger als geuöhalirb; Mittel- 
.und llinlerscbeiikel nuf der Vorderseite vor der Spitte mit etner Borste. Hinleriichienen ganz einfach; die Borate« 
,4er Schienen wenig zahlreich und tlemlicb kurt. — DI« gelben Decktchappchrn sind schwarz grwimpert. Flfigel 
KchwArzlich, de.* 'ritte AbcchnUl ler dien LAngaader lang, von dem 3ten Theile seiner L8«ge «n sanft gegen die 
St« LAngsader coavergirend und «lebt weil ven Ihr etwas vor der Flügelspilie mundend. — Diese Art, von der 
Ich früher nur das Weibchen kannte, wurde vom Herrn Dr. Schiner sowohl bei Trlesl «l» In der Wiener 
Gegend gefangen. - 
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1.. Tthflrtckui i*tlf»i$ Sten». ward« vom Herr« Dr. Apetx bei "ad ijo» I* MehruM gefangen.— . ,, .,>{ 
1 Ttdiflrtthut ft»»tH$ Lw. A 4 (f Q. — Ante*** nigra*; ftein marii M*rac**, fteitt . fttmüu« p*!U4*r; 
ptiti nigrl, ftm^ibtu tlrtwn:.: >a, $umm» fmontm epict Uttoct»; ttrti **M mvii MKomprtuL — L*ng. corp, 

2| - 2,', Na. 

Ich ImI»c Jifir ron mir Im Ihn entdeckte Art. welr.be aelldcm auch vom Herrn Dr. Nebotts h 
Schletta «aJ rom Uerra Dr. Srhlaar bei Wlea aufgefuadea worden let, aebaa ia Hrr Zektcbrlft für «II« 
getaraairn NattirwU»en*cbafien , IS.'. 7 pa«. 1(12. Urs bttcbfW ra , da Indewea jene Beacbreibaag akbt Jedem 
Dipierologcn xnr Hand »ein konnte, ao wird ea BMncbem denelbe : vielleicht willkommen »*lo, hier ein« etwa« 
aujfilbriicbere Bcicbrelbung tu Ar 'ea. — Die Fühler alad »chwart, die Um r recke dea lalea Glied« aur aadcnilicb 
ockerbraun. Da* Gealchl de» 3IHnnchiaa ocbergelb, daa dea Weibchen» beller, alaa mebr gelbltchgreU. Slira 
oud Thorax mit oehergelber Heatflubung, welche suweilea mebr arhcrbriunlicb uad auf der Sltra dea Weibchen« 
gewohnlich heller ist Die Ciliea am aeiilichea und unlera Augenrande wei»»licb oder gelbllchwela». Heine *cbwarx, 
die Schenkel mit.gtQacm Schimmer, die luuertlo Knie»pitx< grlbbraunlicb ; die MilieUchenkcl auf der Vorderaelia 
gewöhnlich mit twei, die llinterschenkel gewöhnlich mit 4 Boraten; daa late Glied der Vorderfuaae gerade nur ao 
lang wie die 4 folgenden xu»ainmea, welche bei dem Männchen die Spur. einer ach wachen Zu»aminendrürkung 
xelgen. Daa FlügelgeAder ganx wie bei Tachglr. nettlm, welchem er überhaupt am nAclutea Terwaadt l»l{ auf dem 
Icitiea Abtcbnilte der 4iea L&ngiadrr kein verdunkelter Punkt, an der Flügehpkx« aber die Spur eiaer lelcbtea 
1 Ibmgl die Randader ix Tor der Mündung der ltlra I.Hogaadcr verdickt. Die Anallameltea de» ftlfiancbca» 
»tgcf&ur von der CrC»»e wie bei Tachylr. notalm, eiwaa kQner gewimpert, aebwan. - 

VI. DOLICHOPUS. 

- ^ ■ ... . . . • ■ 

1. PeUrhepui Meigenli Ltev. — Bei der Anstellung dieser Art babt leb die .Vcrmnthung aoagraprocbea, 
data fii'l. mtltntpui Stann. ala Synonym iu ßat, Fallen! gehören mii^e. Jett«, aarbdem kh die ftlaaalua'acha 
Beitreibung nochmala habe verglelcbea kennen, matt kb meine Veruatbuag ala unbegründet aurflrknrbmea. Daa, 
waa er (iber die VorderhOflea uad derea Behaarung aagt, marbt ea uuswelfclbaft, daaa er DtUcä. VeigenU vor aleb 
gehabt hat. 

2. lietUhiiput metantpui Ut\g. — N ' ■ -neuerer Unterinrhun? maaa *:h mit «terra £laeger t Zetter* 
atedt und Walker die durrb irhwan grMrltnprrt« lllnteracbrnkel uid mehr erweltertca F.ndjrlled der Vorder* 
füne von Dol. MelgtnU und Fclleni onteracbledene Art fllr dea Aehtea D»l. melntpitt Mtig. ballet; uad die Aaelcht, 
dau Meisen noler dleicm Namen wohl die beiden lelttern Arten xiiaammengeworfen habea kSnale, aufgebea. Bet 
den von mir gefungenea Exeroptarea alad da» 3te and 4te Glied der Vorderfuaie kaum weniger aebwara gefärbt, 
ala die Ihrigen. — * 

3. P*liehtpui tikltllu» Zttt. — Die»« Art kt In Walker 1 » brltl»cbea Dlplera mit Varecbt ala Srnonjrmoa aa 
Hof. uiripcnnit Meig. gexogen worde DI« vle ( grCucr« B-elt« »elnea.Cetkbt», welche Herr Zeltrratedl gaat 
richtig hervorhebt, l.latt diete Vereinigung durrhaua nicht xu. — ' 

4. flotichflpui signlfer Hat. worde vom Ilerra Dr. Apeta bei Madrid gefangea. — 

5» flotiekepiit frattreulm Zttt. — Ich verdanke der vielfach bewahrten Gefalllgkek de» flerrt Profea.or 
Bo bemann ein Pilrchen dieter Art. Ilerra Zetteratedt 'a Beicbreibung pattt auf daatelb« mit Auauahm« einer 
aiHierordentllch auffallenden Abweichung; bei dem vom Merra Prcf. Bo' e m r. n n erhulienen M'lnnchen »lad BlnV 
lieh die beiden lelxten Glieder der Vcrderfdue breitgedrflekt uad etwa» gewimpert, wfl* feod lle r Zetteratedt 
»einen M, fraferrafw unter den Arten aufxablt, deren M.lnncben einfache F0»«e babea und dea »o auff.l'-nden 
Bauet dertelben In der Be»rhrelbung aurh nicht aadeulungawebe erwähnt. K« Ut aUo entweder daa erhalteaa 
Pärchen ein» neue Art, oder Herr Zetlentedt hat »ein mAnalkbr» Kxrmplar »ehr oberflRrblkb angeachaut und b«> 
»chrleben. Da »eine Betchrelbung »on»i pimt, na ifnllicU auch die Bexlehungea auf Dol. 'utdm^u», wie auf t>*t. 
rnptttrli OU, fttlinam ZttlJ lutreAen, ao bm leb über**ugl, dau die Abweichung aur Folge der Ungeaaulgkeh 
der Zetter»tedt'tchea Be»chrelbung Ut 
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»i & • Mt ht p m »rmmlu; an* ap. r*. — Art. papalari ttmOtmm, Itraanm batermedionm mHaük UrtU * famta 
miMmt aVmtatia bata im f a a pthti*. et attieaH ptmH atri Itter* mUtritrt alktmlmla flu inet**. — Lang, atrp. 2} Ha. — 
i «,.• . Dm bekigniea bot. p*pol*r\t tl«*rbead Ähnlich, »O d*»i die Anunbe der Uaterscbled» W K*Boillcb- 
— rhsmg de*telb*a vollständig uo»rrl< bi, Da» C»«lcl,r riwni breiter und von elwae Allerer goldgelber Färbung 
Da» Mypop and die Lamellen dr.wlben HWU kürzer, »on»t v6lll x von der.elben Gealall «nd Färb« wie bei 
jenem. DU beide« entea Glieder der .Mitlei ffUie sind nicht gsn» Mi dünn wie bei £rt. papnlari*. da» ichwane 3t« 
und 41« Glied derselbe« viel weniger erweitert ah bei Jenem «ad viel weniger behaart, ab« erheblich »distaler, 
. auch das 3t« «Irhl ehe« •• kun wl« da* 4te, »ander« langen da» Sie Glied der Mhlelfuas«, weichet bei Jenem 
•chncewclss und .mr an der Hast» etwa» geschwärzt Ist, hl bei diesem weniger brellgedrOrkt, ganz und gar sc.war» 
gefärbt und «tu auf »elfter Vorderteile welsaschlnimrrnd. — In allem l'cbrigra, namentlich lia Hsu und I« der 
Färbung der Kühler, In der Hcborstnag de» Hinterkopfs, In der Ffirbung uad Hebaaruag, »o wie I« der Ueborstnng 
der Heine, I« der FMgrlfkrbung uad Im Verlauf« der Ftügelader« bt die Ueberelnstiinanng alt Dal. papnlari* iO 
gross, da»» dla Weibcbe« beider Arten ziemlich »chwer tu unterscheide« «ein werde« j man wird »ei« Augenmerk 
besonder» «uf die grössere Ceslckubrelte von D*l. »tmnla* vt richte« haben. — Unter Kehrern schwedischen Exem- 
plare« des bei. popmlarit, welch« Ich der freundliche« Gefälligkeit de» Herr« i»rof. U ob eins o w da«kea habe, 
b-r.iod sich eise» dieser hübsche« «e«e« Art. — 
7. Dolichopn* argtnliftr, aev. tp. . : y — Dal. arggratarti prtximt offlnit ; facit» aureo; entnmae nigrae, trticnla prima 
flu», margitu inferior t etr* ; caxae entuae Patte, tnmma bati nigrieaute; taxat patieriarea nigra*, apite flu*; 
ptiu fiati, lartarnm anterior um arlicttlu qaalnor altimii c/rit, lartoram inlermediernm daobtt ultimia ia latert an- 
. terürt argentatit, ubiaram pattiearum apict tarti*qn« pattiei* lali* aJri*. — Lang. t*rp. 3 — },', lia. 

Die»« niedliche Art ttcht mit Dal. arggrolartUHohlb. In der nächsten Verwandtschaft, ist aber im min«» 
liehe« Ceaehleeble durch die nur auf die beiden letzte« Glieder der Mittel fötse beschränkte Versilberung und durch 
die Anwesenheit ciaer Auffallenden Schwiele auf der Hinterteile der lllnlerscbkncn leicht tu unterscheiden. — Da» 
»rbniAl« Gesicht Ist lebhaft gofdgelb. Taster gelb. Fühler schwarz, da» Ist» Glied derselben gelb all tiefsebwarzem 
Oberrande ; das Sie Glied ilralich gross, «luch aa End« opttx ; die Hörste ungewöbolieb «.-ib» vor dem Ead» des« 
selben eingesetzt.- Stirn metallisch grüu. Die Cilie« des untern Augenraude gelblich. — Das schwarz« llypopyglum 
gross, die eiförmigen, wetssliche« Lamellen desselben ziemlich gross, mit schwarzem Rande Ton mittlerer Breite» 
am Oberrande mit zlemlkb langen schwarten llnnren, n« der Spitze, wie bei den meisten Arien, borstenformlg zer» 
t< hlittt, Vorderlififten grlb, nur nn drr allcrlusserslrn Ikitis ein «venig gearhwlrzl, an <ler Vurdersrile mit feiner 
uliwar/.er Hcbaarung und aa der S|iliz« mit uhwarze« llorslen; Mittel» uad lliatrrhüßen schwärzlich mit weiss- 
lieber HestJubuog, die Spllza derselbe« gelb. Heine gelb, von einfachem Hane; Millel» uad Hlnterscbenkrl auf 
der Vorderseile vor dem Ende mit einer starke« Hursle; die Hinlerschirnen haben auf der llinlereeite in der Xäh« 
der li.nl« rine auffüllend* braune Schwiele; die Spitze derselben ist in mAsaiger Ausdehnung gesch würzt und auf 
der Oberseite mi' einer äusserst feinen gelblichen Linie bezricharl, di« Vorder- und Millelfüsse sind von der Spliz« 
des Ule« Glied» «« schwärzt *a« den MUlrtt)is»e« iiadet »Ich keine Spur etnrr Erweiterung oder Hewbn|ieriing, 
riser dla beide« letzte« Glieder derselben zeigen auf Ihrer Vorderseite achaiten bilberscklmmers die lllnlerfüss« 
»Ind ganz und gar schwarz. — Flügel graulich glasartig, gegen den Vorderraad hin mehr braungraa; dt« Randader 
vor der Mündung der Istea LAngsader nur »ehr »cbwach verdickt; dl« 4te Lnngtader vor der Hill« de» letzte« 
Abschnitt» deutlich getchwungeo und ziemlich weit vor «1er Flügelspitze mündend. — Ich fing die»» schöne Art am 
i'i Juli dleie» Jahre» In Schlesien auf dem Letterberge In der Nah« de» Allvater». — 

Aamerk. Man konnte vielleicht geneigt sein diese Art für den achten M. tigaatai Meigen't za halle« 
und die bisher von de. meUle Autoren festgehaltene Ansicht, das» bei. $ijnatat Meig. und bot. penaata* Meig. V«. 
rtrtlte« einer Art »eleu, für dadurch widerlegt halten. Möge es mit der Identität von Dal. tignalaa ond pennalmt auch 
sieben, wl« es wo!!*, so Ist doch soviel gewiss, das« Dal. argenlifer unmöglich für den wahre« Dat. tigaatat Meig. 
ausgegeben werde« kan«; dl« Grande , welrhe auf das Entschiedenste dagegen »prerhen, »Ind folgendes I) »oll 
nach 51 e Ige« bot. tlgnataa ''ieaclbe Grösse wlo urbaaut, penaatat, popularli u a. w. haben, wahrend D«l. mrgralifer 
erheblich kleiner Ist; 3) »olle« bei bot. rionalat das 2t* und 3t« Glied der Aliltelfüsso eiwaa gewun|ien aeln, wovon) 
•Ich bei aciner Art kel«e S,»ur flndcl; 3) allen dl* llinterschienen gaui grlb sei«, wahrend sie bei aelarr Art 
»in« an der Spitz« gesrlnviirzl sind — Daraaf, das» Melgen die beiden Irlale« Wieder de» Dal. tignala» »rhaee» 
weis» «rd da» Isle FOhlerglied grlb nennt, wahrend bei D»l. argenlifer dl« beiden letzten Fnssglledrr schwarzbraun 
und nur auf der Vorderselle silberglänzend, da» gelbe Ist« Füblerglied auf »einer Oberseite aber sebwar» ist, will 
Mi Habel gar keio Gewicht lege«. - 
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3. Dahchtrpmi n « »;)<r/i Ze«. — Dau dl* In 3t«« lieft« drr hm Brltrig* pag. I) h aap r« e h »an An 
wlriüch der Zettcriledt'ache Aet Wahlbtrgi Ut, beweise« mir dl« «Weh die CeltlUrk.liea d n Hema Professor 
Holt« man erh»lte«ea acbwedJacbee Ezemplare, welche »H Mwra Jtnt«bea vollkosaase« DaereNtatlatme«. DI* 
von mir a. a. 0. bervorgehobeae« Abweichungen iwkUi murinen Ei ei« place n and deV Aagaben 4t« Zelter. 
.1« «V sehen Beschreibung vo* 0#L liaA/t>rr«< «ind also our Uegetmulgkeitc« oder Unrichtigkeit der letztet«. — 
Du Geeicht de« Wr»ibebeu Ut weUageib, fut gtlbllcbgreU | von den YYelbcbe« du itei. phmipat Scep. ualerschel« 
det r» sich durch die aa der Spitze nicht geschwärzte« Uinterschlenea. — 
9 «jfldhajwjl «er. *p. ^J, — Ffdet tnrea; anteanae nigra«, artteul» prima nbtm* ftaro; peda ßari, tar- 

tvenm antieornm artlnlh dvebut terminalem , /»rrir larrraudiU ab aphv erftarri prian* posrfcir*** talü «fri»; 
riJiac pottieee ratde biemiatae ~lrae; /Vater« pu/rrier« ante avieem nnltpinatn, putie» piht langis ciliala; da* 
tincrte~hgatinat, Und hart pan.de fl( •eieenle. — Lang. tarp. SJ Ha. 

Ich besitze diese «ebone Art schon cell einer Llngern Reih* von Jahren la einem sibirische« Eiern« 
plare, «reichen leider die beldea lelilea Glieder i';r Mitlrlfuss« fehlea, to dau kb, la der flotThuag einmal voll. 
»lAndiger« Exemjilare zu erhallen, die Beschreibung dessclb -u ualerlatten habe; da »leb diese Hoffnung nicht tu 
erfüllen scheint, und da die Art übrigens genug aufLIIrnde Merkmale darbietet am sie volUtlndig keautlicb mache« 
xu kGooen, so laste Ich die Beschreibung derselben hier folgen. — Du acbmalc Gesicht Ist goldgelb. Tarier gelb. 
Fühler »r Ii wart; du Sie Glied eiförmig, slurapf; du Ute Glied aaf der L'nterselt« gelb. Slira gUotend grün; dla 
\Vimj»ern am notern Augrnraade gelblich. — Vorderhöften gelb, nur aa der allrrausserstcn Ouii gebräunt; dl* 
»-derselte derselben Ut an dem Innenrande und an der .Spitze mit schwarzrn lllircne«, a« letzterer auch mit 
sc warzrn Borsten besetzt; Mittel • und llinterhüfien schwärzlich mit gelblicher Spitze. Bebte gelb; die Mittel- 
rnd llinierschenkcl an der Vorderseite vor der Spitze mit einer starken Borste; die LTinterscbenkel aaf der Un- 
terseite mit zarten, aber langen schwärzlichen Haaren weitläufig gewlmpert und auf der Oberselt* an der Spitz* 
mit einem braunschwarzen Flecke gezeichnet; Vorder« und MitieUchleuen ron gewöhnlichem Baue; die Hinter« 
schienen sehr verdickt, gerade, schwarz, nur die äusserst« Wurnel derselbea bell; Vorderfusse einfach, die 3 erste« 
Glieder an ihrer Uus-ersten Spitze etwas gebraut t, ule beldea letzte« Glieder dersrVu braunschwarz; dl« Mittel« 
füsse (deneo die beiden letzten Glieder fehlen) s.jd vo« der Spitze des Uten Gll< .» aa geschwärzt, welches sieb 
durch ziemliche Länge nnd durch zwei jenseit der Milte seiner Uberselte stehende Borste« auatelcbnett die Hin - 
l*rfä»»e sind ganz und gar schwarz. — Derksclruppchea schwarz gewlmpert, wie bei alle« verwandten Arte«. 
Flügel graulich glasartig, aa der Basis la elwu grosserer Ausdehnung gelblich als bei an'." ra Arten, wu T. j det 
gelben Färbung der Adern berrOhrt; die 4t' iJngsader auf der Mille liires l'tztea Ab cbaltu ur sehr aaaft ge- 
schwungen, mit ihrem Ende gegen die 3le ^.i}.sdcr deutlich coaver,, read; uer lllaterraad dea Flügel» Ut vor 
dem Uinlrrwinkel gar «lebt ausgeschnitten. — Die gelbliche Färbung der Flflgelbasis, auf welch* s h der Artaam* 
betlelU, tvlrd dns Weibchen erkennen lauen, selbst wenn sich bei ihm die eigentümliche Bcborstung des Isle« 
Glieds der Millckfiba*, die Verdickung der I Ilm erschiene« und vkllekhl selbst die Kbwarza Flrbung derselbe« 
nicht finden sollte. — 

11). Balukfipns tzeitn$, aer. tp. J* Q, — Uridit, anlennit mjrit. fatie troenltd, tUiit oeulorum inferiarüut 
MlUit, etat enfici* Pari», nlgenpi ■ ta ins infutealu, jtdtbtu in woqua lexu lünplicibn* fiavit, femarum patli* 
conti» hbiarnmeue potücarnm avieibni mlrU, tartia pttjicii Mit, nnttr aribnt ab api<* «rtitali priml niarit, 
femoribas potterioritnt nnitpinatu. Alae cinerta-Hyal*ae. nena hngitmlutoli qnarto txirnie fiexa, margina paHiea 
anU angvlum interiorem talit pro fand* ainualo. — LamtUat malet ma-u bretet, ublmnalae, tnguttiuinta nigro- 
narginciae, braiter eUiatae. •— Leng. carp. 3 — 2J Wa. — ■ 

Gegenwärtige, dem Dal nuWua sehr ähnlich* Krt Ist ic allen Tb eilen Deutachhvada ziemlich getaela, 
wurde von Zetler auch la Siciliea nnd von mir aelbst In Klelnule« gefangea. Ich habe >> Ich nur schwer Ober« 
zeugea küanen, dass sie nicht schon beschrkebaa sei, linde aber durchaus keine Beschreibung, welche auf sl* 
passe Für Dol. palllpea Macq. kaan Ich sie nicht halten, dn bei dluem die Lnavelle» elwu breiter nlt g*> 
wöhalicb und hlalea viereckig abgesluttt sein so.len. Alle Angaben, welche Herr Macquart über diese Art ge- 
macht hat, lusen nicht zweifeln, dau sie n Walke-'a br.U Diptera mit vollem Rechte rar die auch I« Deutsch« 
Und «berall kr.ufige VarieUt dea Dol. nubilus mit minder di'nklcr FldgelfilrbuBg erklärt worden ut — GrSu« 
und Colorit des Do L ezclsua gleich«« votlUSadig denen du Dol. nubilus; nuch du Gesicht bat dieselbe 
Breite und dieselbe ailberweisse Farbe wie bei diesem, ebenso haben die Taater di utbe braunUcb gelbe Fube. 
Cilien des untern Augenrands ebenfalls welu; Fühle - ganz schwarz, die Uatexeek« de» 4tea Glied» zeigt nicht so 
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1*41« Fl rbo» i, «teste M Dil ■•Mm g»w6bnlkh h.t; du St«Crkd det Pakter bt ka«m er*»* Ungar ab M 
äl«m Di» AmUmmIUm «ted w»b»licfc, «M klrter ah bei DoL aublla», bat htlbmoadrcrfnlg, am Splra«. 
ramb a«fcr »cfem-1 schwara ankamt and ra tbmllck k«rkr »cbwarter Behaarung gewispert, Vord«rbCft*a «Hb 
mit «ckwanar B«te»n( und ■• «"er Splu« mit schwartoa Borat«« bwctzt, von der Ba»b mm »Irl* In »Meba» 
I Icker Aocdekauag achwarakrdaa Rtftrte; db bin lern Hüfte« «ckwAnlkk mit gelber Spitt«. Di« Bein» gelb; dl« 
Ubttersclieakal M er Spitt« etets I« «twa« jrröaserer Ausdehnung «I» bei DoL nubl I m geacbwlrtt; «acb Ut dl« 
kort« tcliwsn» iehaarung drraclbru «twa» Hager «I» bei DoL nubll ai; di« llial«ricbbac« «lad »owobl aa de* 
Awsavrawa Wact«l ab aal ibreai Imte« Viertbell« geschwArtt aod oha« all« Auitekbming, te lbi< obae dl« felaa 
gvtblkh« Lbb, weicb« al« bei »o »k Im Arten auf ibr«r Obers«ll« b der NM Im der Spitt« haben , dl« aber auch 
dem DoL anblla» fehlt; dl« "vorder« »'die« sbdvon dar Spitt« de« Inen Glir.l» aua, die hintentea gaa« and gar 
gcschwlrxk Dlo Mittel* na«! Biateracbaakel babea aa der Vorderteile vor de« Spitt« ein« schwane Borate voa 
abmlkher StArke. Di« lteckac»>ip|i(b«a «lad bei beide« Ceschbcbtera achwart gewlmpert, wahrend bei DoL 
»ubllii« die Je» Maaocbca» »i»U weUalicli« Wimpern habe«. Flog«! graulich glaaartig, am Vordcrraad« aar 
wenig daabler aad am ttea Theil« de«»«lbea at« «o atark varduakeli, wb al« e» bei DaL aubilo« gawdinlkk 
•lad; di« 4t« LAagaader bt vor der Mitte ibrea letzte« Abtcbaiti« »ebr »tark geschwungen, fast doppelt gebrochen, 
und der llmur-aad de« Fldgeb bt vor der Htm trecke »tark ausgebucht»! , beaoadera bei dem Männchen, dock 
auch bei dam Wctbcbea aoek »tark g«n«g T am e» bei elaiger Aufaierksamkck hlcra« und aa der in grosserer Aus- 
dehnung (fniivirurt Spitt« der Uiaieracbeakal vom Welbcbea de« DoL aubllu« «Icker Htencbeidea a« 
küaaen. — 

Aamerk. DI« v««Z«lbr mir mhietbelllea «icillarbe« Exemplare (4 (5 nn.1 4 Q) weiche« von dea 
übrigen Exemplaren meiaer Sammlung etwa» ab und «liminen in dietea Abwekbuagea unter clnaader »ehr überein, 
ao da»» kb zweifelhaft g«w«»ea bia, ob »le akbt für «in« eigene Art ■« halten seien. Da auch ander« Arten, 
«. B. HrgrocaUutbo» Diadem«, Im Sude« Ibnllci.« Abwekbungen feigen, »o »chclaea mir doch »cblleMlicb 
dl««elben «In« spciultcb« Trennung nkbl iu rechtfertig ;n. leb »onder« deshalb die»« »kltUcben Exemplare ab 
vor. »Icula voa dea lypucben Exemplaren ab und bemerke, da»» »i« »kb durch Ihre etwa« erheblichere Uro»*« 
(J f Llu), durch di« bb gegen db Spitt« bb gebrAuntea Vorderhaftea, durch db Brannung eine» gro»»cn Theile« 
der Ober» und Unterseite der Vorderaclienkel und durch die grössere Ausdehnung der Schwflrtung an der Spitt« 
der U|ul«nch«nkel von den lypbcbe* Stucken nnieracbridrn. Auch bt di« Schwbgung der 4tea LAagaader »och 
etwa» »Urker und der unter« der beiden durch dle»eibr mitteilenden Winket mehr gelrochen. — 

II. DahchopuM «/»i/raa«, aer. tp. — Aene*-vlri4i$ , tn!tn*u nigrit, ciliü »raforvm inferitribu» tibi», freit 
lativre tibi, frtaU »Ibienle, ttrit tutieit in bail, pttticit fere IttU nigrictnJibut; peätbut florit nmplieibmtt 
femorum lusttievrtm UbiarwmqtK pottuermm tpicibu ttrn^ue ernnibut nigrtt, llbiit millcit püt «ptcWi tlonpte 
hulto; tlte »raaact'trfefrrar', acri« fna^tadiM«/! fmarfr Jittiuctt flfx«; Uuutlat »naht r«/«nd«f««, /»/« »Igre-mar. 
§Utt*t. — lang. t»rp. 1\ Uh. — 

Ertgraa, da» »cha«eweb»« Ge»kkl bt verkallttl»tmJi«»lg breit. Db Stirn In melallbck grUa, dkbtcr 
ab gfwCbnllcb weUa be»taubt uad dethalb In den meUten Kkhlungea lebhaft webatcblmmernd. Fübbr »chwark, 
daa 3t. Glied breit, kort eiförmig. Ta»lcr gelb. Db Cilkn de» untern Augenrand» wobt. Db «ehr dünne Be- 
reifung de» Tboras bat «laa braua« FArbung. Du »ckwarx« Hypopyglum gru»»; db gelblkbweb»«« Lnmrllea 
voa mUlbrer CrSue ua ' verbaltni.»ml»»lg br«K «n der Bati» ver»chmacutlgl und am End« breit abgerundet; tte 
katea da«« «cbarfbeg.eBit«*, breite« aebwarteo Kand, welcher «acb ob«n hin Immvr breiler wird; oben »lad «I« 
haarig gewlmpert, w«ib>r nach u«lc« bb backrig bcboralet, obao eigentlich tcnchlittl in »ein. Vorderbüftea gelb* 
tick, aa der Baal« In akmlkber Aiudtbnung ge»chwttrtl, nur am lanenrande und der Spitt« mit »cbwartea MArche« 
and »n letturer mich mit etlichen schwarten Borate«; Mittel- und UinlerhGfieu «chwArxlick mit gelber Spitte. 
Bein« gelb, fu*l etwa« brSuntiihxelb; die Spitze der Illnl«racheaket bt nuf der Oberteile, die flutten!« Spitze der 
Ulnteracbirncn rlngauna getchwfirtt; Fütte »cliwarx, nur die lusteral« Wurxel der vordem braungelb; MUicl- und 
lllateracbeuk«! nuf der Vorderteile vor der Spitt« mit einer Borate; Hiutenchkoea vcrbalinittmüttlg dünn, ohne 
alle Auttclchn.ng, »elbtt obne die leine bell« Linie, welche »le bei »o rklen Art«n nuf der Oberteile in der 
PiAh« der Spitt« liabea. — Deck»chü|>pcbea «cbwar« gewlmpert wie bei den verwandten Arten. Flügel brau«, 
graulick getrüll, besonder« gegen den Vurderrand hin, vrrliAlluissm2ulg etwa» lang und schmal; die Randader aa 
der Mündung der -raten iJIngsader nicht verdkkt ; db 4lc LAngtader vor der Mitte ihres letzten Abtchniltt ziem- 
lich stark grtrhvuagefe, daun aber der 3t«n fast voll»t.'indig pnrallel und nahe vor der FlügeUpltxe müudenJ. 

A- merk, lia* be»urlcb«ne MAnochea •tomuil nus Schweden und wurde mir vom Herrn Professor 
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Hobemtn ab Do!. lailllrabalu» ZeiL mltireihe It. Ob R letcO Herr iHitntmh die fitlra mIm DoL Utl, 
1 1 ■ b a t ■» (T o m. XL 4373) glänzend slahJbta« nennt und der r« dt atsffidlcad«* wvlaaen BnUubon^ a«ra*l*e* gar aicJw 
gedenkt, »o \<ami doch sem« Beschreibung •<>□»! »o «ut, uui Ich wu-klU.» 4c* Zeitontcdl'acbeo [>ot. U«lllt»L»tu» 
vor Mir i« bahea glaube. — Kur dm wahre* M.c^irt'idim DoL lulllimbatus kann diese Art aber aidM 
je Ii Jim werden, da 1) 41« Crosse deneldrn erheblicher Ut , 2) die Hinte neben Lei au dar Spina la »Um Meli aaf. 
fallender \Vt|w geschwärzt sind, wovon Macquart gnr aicblr rrwabat, 3) die Flügel alcdt glasartig, »oadern 
braualkhgraa getrübt »in.'. — Der «VMe DoL la tllluibatus Main,. Ut aur I», büchawaa IJ Linie« Uag( »da 
aebaeewekees Ueskbt Ut viel reb' Ufer, dl« Stlra detaelbea obna »uf dl ende wclta« Bestäubung | dm An.lUmelleu 
«lad weUser, langer, mehr gerundet um. mit viel gtelriimasslger breitem, schwarzem Saume versehe* ; die Maler» 
■cbrnkel »lad aa der iuuerttea Sjdue aur wenig gebrsuai; die Vorderstblene» de» Männchens trage* aa der 
S]illae ein langes, gerade auagestrecktes, borsieafok jtiges Haar, wie ea »leb bei dem Mflaachea voa DoL almples 
findet. Die FlOgel »lad glasartig, die die Langsnder auf der ' lim Ihres leUtea Abacballta ziemlich Mark geschi 
gea rnd von da ab gegen die 3ie Llagsader aaaft converjrlread, ao data als alebt »ehr aabe vor der etwa« abge 
detea FMgeU|iltx« muodet. Die VorderbüAeu tlad awar la guas aballcher WeUe, wie bei DoL alblfroat be- 
haart, doch Ut die kurxe aebware« Behaaruag etwaa dichter und ausgebreiteter. — Die Beschrelbuag, welch* 
Stannius von »einem DoL vulgaria glebt, uhmI aof kelae aadere mir bekannte Art, auf gegenwärtige recht gut, 
nr- erwAbat er da» borsteuförniige Maat an Jer Spitze der Vorderschleneu de« Maaacbeaa aicht. Da DoL lall* 
II batus Maci|. la ganz Deuuclttand und aameaüldi auch la Scilla» lea gar aiebt aellea i»t, ao bia ich u« 
io mehr uberzeugt, da»» ea dies« Art Itt, weiche Stannius ala DoL valgaria beschrieben bat. — 
I«. toHchopai grlieiptnitii &«**. — Er wurde vom Uerra Dr. Apen bei Ferrol gefuadea. — 

', » ■ • ' I l 

tu. OBrnocniLE. 

I. ©rflseeMI* al#r ».c##r«Ua Utr. — Vom Uerra Dr. Apetz bei Gordub* gefangea. 

• i • / 

• i . • ■ . , , 

* ■ .- .• .«tl • . < .*>.. 

\va. n y o r o p n o r u s. : ; 

1. Thtirophorm* in«*« utlipti Jfece. — Er wurde tob Wahlberg In Afrika amUfer de» Swakop getaage*.— 
% llydrephoru, baliieui jfetg. - Von Herr u Dr. Apel» au» der tmgegend von Madrid 



IX. C L M P S I C X E H l T 3. 



1. Campiicnemui fillpil, nw.ip. ( y }• O, — OHvaeet-*t%tw , fronte, Ihertfit h*ei tffUuAmll mrdM #f «w<Oe> 
thalybeit. JüUetuut rujrat, tili* «ra/ermm faferhr« all»; coxte «a/icer Utiuott, pnkt niptiemtu; ftiu ei»a- 
ptii trankt, brwutettcHti-ttttacci, tartii hnrnne^nigrit. — Lnp. cory. 4 Hu. — • t 

fi, fuit tlttnre mirti; Itllk tntamtrum trtkul* hrgijrt, entfe; f-mermt ntieor*.,, »e*i *Hm$ pilU hnfU 
retriti, tibits tnticit irnuttmt, elcnjtU», teritcr arcualtt, hijr^briuuuit, Unit ontkit hrttUtimii ! 
^, mlennit brtvieribnt, fbeie tibi, pedibkt timpKcibm. ... ' .1 

Diese kleine nledlirhe Art gebort la die Abihciluag derjealgea Arlea, deren Manachea rentiert« Vor» 
derfüsae haben. — Das Cetlcht de» Mlnachen» Ut von sehr dunkler goldgelber Farbe und obea uater dea Augea 
a* verschmälert, das» die»e voll»tÄadig tikammcp zu Motten »cbelnea ; bei dem Wcibche« Iat ja et»*..» breiter am* 
von fast »ilberweUser Farbe. DI« Fühler »lad eebwarx; da* 3te Glied dertelbea Ut bei dem »Ianncbea viel 1.1a- 
ger, apitx und deotllch behaart; bei dem Weibcliea Ut e» kurz unU kaaa alchl »ollz genannt werdea. Die CUie* 
de» untern Augenrands »lud weiss. Die Slirn tat violett, auf der Milte zuwellea mehr oliveabraua, am Scltearaad« 
stets mehr »uhlblsn. — Die Oberselle des Thorax h I eine ollveabrauae, etwaa zum GrGuea btaaelgeaü« Färbung 
und eine echCo stablblane ganz durebgekende MIllelHnle. Daa SchUdcbcn Ut auf der Mille glänzend violett, aa 
dea Seilea stahlbUn. Die otlvenbraune Farbe des Hinterleib» gebt la der Mb« des Sellenraads um' am Hinte« 
!e gewöhnlich mehr La du Engrüne Ober. D*« Bnulsellea «owi« die Mittel, und Ulaterhufte« slod »< 
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graa, dk Veederhofte« w.bgelbnch, leid* wein Weift Scbeakct schlank, brtMHehrethi.lt», «TW vordersten naf 

ihrer Oberseite von der Beel* m gelxUnt, bei dem Männchen naf der Unterseite I* der Nihe 4er Buk alt lan- 
gen, bette« Harchei besetzt) 41« allere usaersl« Knirtpltte geschwant J bei demM/lnnchen «lad die Vor de rsc hieran 
KU« und gar »et- arcbraaa fteftlrbt, »anfl neboren und an der Auue weite la der NAhe der Baal» mit «taer Reih« 
langer, bell er lurche« besetzt, welche aber »o Mit »lad, das* tlt gar lelcbt (Iben eben werde« können; eonat atnd 
dl« Vnedemfcku«« aebr kahl und auch die Lintern nur mit »ehr vereinzelten and aehr kunea Boretcbea kesetat 
DI« Vorderfa«t des Männchen* alad ganz ungewöhnlich verharzt, die 4 leittea Glieder derselben fast kugelffiimig 
und *uf der Obereck« mit sinnlich laagea lllrcbea besetzt; bei deaiWetbcbea slad sie roa ela/acbem Baue, etwa 
doppelt •« lang, aU bei den Männchen, «beafatls braunschwarz, aar aa der Warzelbllft» des Istea Glied* gelb- 
braua. Die Mittel- and Illoterfüsee alad bei beldea Ceacblechiera von einfacher Bllduag, ron der Spitze des Iste* 
Glied* an braunachwara getarnt. — Flügel ziemlich dunkclgrau getrübt j der letzt« Abschnitt der 4tea Laagsader 
a*f der FMgelbenl« aiebt geüeckt und dl« Querader nicht braaa gesäumt. (Voa Bem Dr. Scblaer bei Wi«a 
entdeckt.) 

1 Campticmemut ttriptl, wo», tp. Q, — OUvaeent, epaevt; front concolar, tktrgx neu ttriatut, «»demen t&idt: 
fade* «revn/M; tattnmmt mgrae; dUtt tmltrum luftruret »Hat; Cthr pletrtrum etxerttmcut tehitloeeut, in rt> 
rxdcm urpau; ferner» vtriJi-nijrt , tpiee ruft taute; tibiae anter iure* trunneae , ep.ee tettaceo, potltcae tettacea* 
teei briHAii. Tvri hruaaei, bau tetteceä; nie« eiiuret-kpaliiwe. — Ltttg. ctrp. I« /in. — 

Diese durck die elgenthfl milche Färbung der Beine sehr auffallend* Art kenne leb leider bl* Jetzt aar Im 
weibliche« Gescblechte. Gesicht »überweise^ Taster schwarz. Stirn schwärzlich ollreabraun, matt Kühler schwarz, 
das »l* Glied lilaglich, am Ende aiebt *piu, deutlich behaart. Die Clliea am ualertlea Tkelle des Augen raud* 
hell. Tlioraz olircubmun, matt« aiebt gettrlemt uad die grüne Grundfarbe durch die dichte Bestäubung desselben 
wenig hindurchschimmernd. Auf dem Schlldcbrn und besonders auf der Mute desselben tritt dagegen die grün« 
GmaUfarbe deutlich hervor. Brustaelten uad lliifieu grQallcb acblef ergrau, Hinterleib grtlu, siemikk glänzend. 
Sehet ket granschwarz mit brlanlicbrothcr Spitze; die Vordre» «ad Mltlelscuienrn slad braun, an der Spitz« la 
ziemlic her Ausdehnung brOurdicbgelb gefärbt ; die Uinterschenkel sind dagegen heller roihgclblick und nur aa Ihrer 
Wurzel hr«un; die Fuase slad roa der Spitz« de* roibgelben ersten Glied* an geschwärzt; das 1*1« Glied der vor* 
«lernen l.t so laug wie di« beiden folgeadea Glieder zusammen, das Ist« Glied der mittlen noch ei« wenig IIa* 
ger, das Iste Glied der h'aters,en dagegen erheblich kürzer als das 2t«. — DI« Schüppchen sind «chwari gewlm- 
pert. Flügel gra .'ick glasartig, ohn« deutlich« Verdunklung auf der Flügrlbeule und um dl« hinter« dauernder. — 
Aach diese Art wurde von dem lierrn Dr. Scblaer hei Wien entdeckt. — 

J. Cimprienemut »nein« Im. — Vom lierrn Dr. Scblaer In der Wiener Gegend nufgefundeo. Bbbcr war aar 
6lclll«a als Vaterland desselben bekannt. — 
■...:.:■•»•'• 

' . X. 8YSTEKU8. ' ' ' - 

, i . . • H . . • . . . ... , i . • , 

U Sfttenut itaer, »«». tp. — Antewut mprt*, «rfiestf* batali flava; ttxtt Mu «iWdna; ftmtn pottic* m 
epicc (alt mgrt- aerveram *>*r*n ItugUudiutlum tertiut et ennrtae fn cpUt Ufiuim* tpproximtti. — Ln§. ctrp. 
\\ Im. - . 

, (J. **Pmti* J"" »«««•<< iraaü elpnjait, nijrt, pari tpictli» Ppennet; tppeUuet txleeioru §Jp»t, /Uiftmet, 
paru.n elvngatae, — 

Dem Syst «an« bl urtliu» »ehr ähnlich, aber an der kellgelbea Färb« de* Uten Fablerglied« 
kickt an nnteuchelden. DI« Färbung roa Thorax und Schildcben graulich blaugrfia. Dl« Stirn und der obere 
gr'uere «keil de* Gesichts grauer, malt; der kleinere unter« 1 hell dr*selben glflasend blauachwara. Tnster 
krianlkbgelb. Fühler ziemlich lang; die neiden ersten Glieder kurz, da* Ute gelb, da« vom 3iea schwer an 
unter :lu-!d-ude «weite sa m tut dem zugespitzten 3tea Glied« braunschwarz; die Fählerborste etwa* langer als die 
Hälfte des 3tec Clieds. — HrusUeiten schwarz mit blaugrQnem Metallscblmmer. Hinterleib lebhaft metallisch grün, 
am Ende mebr goldgrun, zuMunmeagedrückl ; die Behaarung desaetbea Ist überall schwarz und *ehr kurz, auaaer 
ar llioterrnnde de« Isten AbschnitU, wo langer« *cbw«n« Unar« «leben. Der Ist« Tbell des Hypopyglum«'. kt 
dOna und ftlemlick lang, schwarz; der 3t« Tbell kurz und nickt aebr aoge*ckwollea, braun; dl« Anlange welssllck, 
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dJ« laaeera «leb« »ehr lug und m Ihrer Baak «tu brell«r. AU« TJüfk« |W «ad gar wekallc*, euch aa 1km 

«usserslra Biuh oi di t dunklet gefärbt. AH« BeUe ekfxb, websgelblick, die Hlaieracbkaea uad dl« FAes« «im«« 
duoUer, dk UtntmcbeokeJ a* der Spitae In ziemlicher Auadehaaag geechwam. Verderscbknea oltM all«Boni«a| 
Mludacbkneo mit 2 bei daaader elebeedea Buntrhen lu der Nahe d«r Wund «ad mit iwdn am End«; Iii. irr. 
schien*« mit einer UcU>« auescrat Larter srhwaner Bontchea} das lata Glkd der Vorder» and MlttclfOaac ao lang 
wk die beide« folgeadea xuaawmet.; da* Ute Glied der Jliaie.-fikae nur balb au lang wl« da« 2le, DI« Deckt 
eebuppchea Ikhlgd'blkh vU weissgelb .che« Wimper«. Flügel gasartig, aar wcalg graallcb, gegea dl« Baak bl« 
akb. keilförmig; die hloler« Auerader liegt «af derMiU« deraelben, «lebt senkrecht und Ix gerade; di« 4telJI«g»> 
•der beugt «ich auf der Milte ibrea letzten Abacl .lilla xwar sanft nach vorn, lauft ober vua da aa bl« ziiat Flügel« 
raade in (est vollkommen gleichbleibender £ntier«uag voa der Olea LOngsader, aa da*» ale akl» dieser aebr wenig 
«aber». Ich flog die«« Art im Jtdi bei Halle, — 

2. Sitten** leueurme. n«r. «p. ^J. f O. — äutaaat *ifr**, eozae elbidae M krmtuttente, femorn paarte« 
epice mperiut bruntu»; etat Knurm iMfUadinaliMm tri tu el «ne/7* ia tpice a«a eppraxiaa/U. — Leng, cerp. 



Geskhts voa denelbea Farbe, fast aoeh matter; der kleiner« ««lere Thcll de« Geakhl« pol Irl bkasebware, bei 
manche« EaempUrea scfaSa violett, wie akb dies flbrigeae auch bei aadera Artea findet Tax er braungelb. 
Fühler gaax und gar brauasdiwan, daa 3le C'ied bei dem Männchen Rar» auseerordeallici. verlängert and euge» 
epkxt, bei dem Wdbdica etwaa Uager als I el üem Svet. bipartllae; dW Ffiblriboeate achwan, bei dem 
Männchen noch aidtt balb »o lang ala daa 3te Glied, bei d->ia Weibchen etwa l{ mal ao lang ab der Kühler. 
lktwUeitcn schwinlkb mk grOnem Schimmer. Ilialerkib snettalliscb grüa; dl« kuree Bdioaruag deaaelbea Ist 
achwan; am llioterraade dea latea Rings eichen längere schwane Iluarc. Der Ix* T'-ril dea dypopyr' »ms kt 
dOna «ad ao «un, d.iaa er, wenn daaadbe elegeachlngca kt, wohl aberaehea wer4ea ka*>«; aeke Farbe kl 
«chnitttxldiraue; der 2te Theil de IIvpop' „ <r - kl gross and xlemlir' dick, .on wekslicher Farbe; dk Anhänge 
«inj «ehr kor», wekalicb, die auascru am Eade geschwärzt. — lirdira gelblich weias, aa der B .k gcbrlunt und 
«war die initlelalen in dergroaslrn Auadchuung. Beine auch bei dem Männchen voa einfachem Baue, wekagelblkh, 
die hintrraten Schienen uad die Füaa« etwaa brluulkher, dl« llkleracbeakel an der Spllxe auf der Obenelle (ehr 
aiark gebraunt, Cut geachwAnt. Dk Vordemchlrnea obn« all« Boraten; die Mlltelarbleaen haben deren 2 bei 
eiaaadrrxcbrnde in der Nahe der Baals, 2 dcrgteUhea auf der Mine und di« gewöhnlichen BorXchea am Fade; 
dl« Hiaterachienea haben ausser den BonH-bca am End« e!n» Jtcibe von 4 kleinen Burxea. Daa Ix« Glied der 
Vorder- wie der MUlelfusse kt fast alkUndig ao lang wie dk 2 folgcadea tusamrnen, da« Ist« Glied der Hinter» 
füas« dagegen noch nicht halb «o lang wie das 2te. — Flügel graulich gksartlg; dk hinter« Querader sieht auf d«r 
Mitte derselben, kt seokreebt uad ziemlich gerade; dt« Ate L.lngsader beugt sich auf der Mine ihre« Irtxlea AV 
achnitu zwar etwas nach vorn, lauft aber von da In gleicbmSssiger Entfernung vaa d> " 3te« bk t. m Flügel* 
rande. — Daa Weibchen unterscheidet sich von dem des Syst. blparlllus, dem es st'ir Aha'kb kt, durch dk 
Anwesenheit der Borslchea auf der Mitte der MiUekcbii.ua, durch etwas grosser« Lls'i des 3lr« Föblerglieda 
und die schwane Farbe der FOblerbonte. ~ Dk Art wurde vom Uerr« voa Bevdca tu Frankfurt a M. 
entdeckt, welcher ale aua dürrem llolxe zog — 

3. Sfilentu Seheltiii L». — Ek Manschet dieser sebfinen und ausacrordeollkh aekeaca Art befkdet skb la 
der Sammlung des Herrn von Heyden, der es In der üah« voa Frankfurt a. M. fiaj. Daa Weibcbea jl 
noch Immer aiebl aufgefunden wordea. — 




XI. S T K 1 n T II R u s. 



1. SraarOrtif p«Ilip<« Febr. - Dies« Art ward« 
caslcora« Melg. U nach dem, was akb aua der 
ak Synonymoa denelbea tu betrachteo. — 



voa Herrn Dr. Apen bei Ma« rld |efaag«a. - Bhapb. 
Wiedemana, Winibcm'schea Sammlung «rgiebt, aab« der V lieb 
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, n % Hgmmm ■»»«•*»«'# WA — D«> Baackt i lho ag , wrka« ia\ Walkers IMdk m D«e«*T« vo« «mt bitte* 
mm 1% tnglt« J Irlaad ganaadeve« Art ppil Ut» eüasast ha Tick« StOckea gut all elee« toa mir am 
17. J«ll »We Ml 4M Dorf, W.ld.nb.r* In der Nfta« dea Allvater« gefangenen Mluckct, Jui Ich sie vor »tr 
U haben glMib«. Balge Abweichungen »nrlaea Eiempkr» voa der Beeckreib««« U Walker'» Werk« il..d abtr 
dock »o erUebllrk, dui »l« Zweifel Ober die Hlcln^keli meiner Vannuihuag »merk*«, deren Lotung die Kon« 
uad UatolUtaedlgkait der Beackrelbaac ««möglkk ataejit ich laaaa klar etat jenanere Hrtcbrelbune, de» voa wir 
gefetdeae« Exemplare« feige«. - Dia Fühler .lad ecbw.r»; da. lala Glied derselben Ut, .»viel die Uolcnuekang 
de» getrockaelea ExeetpUre» erkeanea Hut, auf »eitler Übersehe völlig Backt; daa 3fe Glied kat Btaiaig verlängert, 
jj-iti, »ehr deutlich behaart; dl« FOlilarbanle nicht genaa apical, »oadera unmittelbar vor der Spitze des 3te» 
Glieds elafvaetxt, aa Uag wk die Fahler, die mlcroecopUche Puheacens den «-Iben kam wahrnehmbar. Sllra 
bUuRrüo. Dia CHlei» am unter« Augearaade hell. - Thorax, Scbildcbea und HiaUrielb »rrrrü», dar Sit Mint er- 
leibariag aa den Seiten aiebt gelb. Da» kurze II) |.o ( >> glum eiegeaeakt, dJa AnkJuge deaeelbea verborge«. Bruat. 
»eilen gr.mli« km hwar» , von webwlk'her Besiaubuarg echkfergrau. Vor de rhu den gelblick, aa der auatertte« Baak 
getdiwÄrxt. ntil kurzer Weimer Pubrtceax; Mittel - und Mint.rbüfteu aebwilrilick mit gelblicher Spina, lieiaa 
gelblick; die AlituUckenkel auf der Vorderteile vor der Spkze mit einem tAw n lmM Bottiche«; lllotertcbcakcl 
aa der Spitze gebr3irat uad auf der Vorderseite mit einem schwarze« Borticbea, unter welchem noch ein iwektee 
weniger kemerkbarea alebt. Scbieara einfach; die rorderalen auf ibrar ganze« übeneita mit etwa» langem 
Hat che« besetzt, aber ohne Borte«; MilteUchkne« mU »ehr sparsamen und liemlicb tartea Boralea; die Behaarung 
der llialerackieaea Iti etwas Kager al« die der Mitleltchknea, die Bottichen aa der Spitze deraelbea aiad zahl- 
relcber aU gewübalich; ausser Ihnen fladea »leb aur aoek !2 Bortrke« auf der Anatenaeile uad eine wealgrr be- 
merkbare auf der laaeaaeit« der Schiene. Da» lale Glied der VorderfOaae ist fast »o fang wie die 4 folgenden xu- 
samiuea, aa der Spitze verdickt und grtchwflrxt, auf der Autaeateiie »einer ganzeo Ulnge nach mit kunea 
schwarzen llürcbea betettt, aa der Spitze beiderlei«» mit dichter »teheaden and etwas Ungern schwarzen Märchen; 
da» *2ie Glied wralg Mager »i« das 3te, fast kugelförmig, aa der Wurzel gelb, aa der Spilxe sebwarx, auf der 
In nmie.tr mit ganx ku.-zen schwarze» Märchen; die 3 letzten Glieder schwan, xiemtkb glelcb lang, einfach. Di« 
3 er»len Glieder der MPtrlfü»»« einfach, gelb, mit »cbwarzem Kndmade, da» Itte Glied «was langer als das 9t« 
und 3le xusamru 1; das die uad 3te Glied tletullck gleicblang, brautuchwarx, deutlicb breltgedrflckt, so dass beld« 
tuaammca eine Ungeifönuige Palette bilden, nicht deutlich gewimpert. llinlrrfTi»»e brnunschwarz, das lale Clied 
derselbe« kürzer als d«s Sie, auf selaer Unlerselle aar wenig auagescbaille« , an der Ba«l» derarlbrn mit einem 
«asebalicbea «ad itemlU h dicke«, geraden Dorff bewehrt, welcher mit etil, lim Borste« besetzt Ut; das 3le «nd 3t« 
Glied voa der Helle ber schwach xusammeagedrOikt. - Die welullche« DrrkichUppche« »lad hrllgeMlmperl, 
nn der Spllx« aehr srkmal achwan geeckt. HOgcl glasartig mit braungrauer Trflbuag, gegra die Baal» bin zlcm- 
llck keilförmig verschmälert, Ihr lliaterwinkel aehr wrggeru«det; die 3te und 4la Lflagsader fast parallel, lelzler« 
I« dks Spitze de» FlOgeU mOadcad. - C rottet l,' f U«. - 
X Stntrthru$ •et'jcaraiu«, aar. tp. — C«*ar anllcae parat, paittritru nigrte; pedti flovi, tntlci ob gpic* 
ariu-uh larsorum priml, inltrmtdii fere • sirdid ((»mraei parte, pottici «« apice fempnm nigri; tibi** potticae 

urp, I,»; .'ia. — 

ErzgrO«, der Thorax mit einer Spcr von brlualickgelber BeslAnbuag, die Hi«lcrieih»riage gege« Ihre 
Baal« kl« kupferig. Stir« dunkel klaugru«. Das aebr aebawle f^sldit weieailck. Fiikler schwan; daa 3te Clied 
verlaagert, aph« t verhMt«laa«»laalg «lemllck laagbebaart; das 2le Glied greift mit einem laagen daumenformigea 
Fartaatza auf dasselbe über; daa lau Glied ia auf selaer Oberseite, soviel leb sehe« kan«, vCIHg Backt, doch liegt 
et für diu genaue Beobachtung to uabeipirm, daas «I« Irrthttza I« der Beobathiung akhl gase UBRMlglicli Ist; dl« 
Fahlerborate rh»t so la«g wie S Drillbelle dea Sien (illeds. — IM« Cllie« am ««ter« I belle des Aagenrands sind 
bell. Dks Bruslte'iea grfialich grautebnarx. Die Urse Behaarung dea llinterlelba schwars; daallrpopygi«m ganx 
verb.-wgr«. Von'erhOAe« wels*gelblkb, nur aa derSpUze mit einige« achwarzea llnrcbea, soa»t mit kurzer weiaser. 
Pubescenx; MUleU uad IMaterkGf.ea schwärzlich, doch das 2le Iinftglled gelb. Beine gelblich j aa dea vordersleB 
Peiae« beglaot die Schwarxu«g mit der Spitze de» Islea Faasglieds; dk Hillelbcine faagen voa der Mine der 
Schienen aa sich immer mehr au br&aaea, ao data aeboa daa Ende dieser «nd der ganze Fuss brauatebwar» i»t ; 

de« :! ' rbelaea Ut die Spitze der Schenkel sammt den Schienen mit Attirinhme von deren aussenler Wurzel 
«nd Bebat dea ganxes Flaeen achwarz; Vordcrtcbkaen ohae Borsten, das Itte Clied der Vorderfusee reichlich ao 
laag wl« dl« beiden tblgeadca ««aaaiae«; die HiUciackk«e« tragen ausser an der Spilst auf der AuaseaaeiU 4 



• 
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Borten, tob denen « b der NAbe 4er Basli beieinander stehet bsV eine Hiwl« Borat« asrf 4er Mit* 
aeke; du l*ie Glied Ut auch M den MittelfDss«« reichlich to lau-,, wie d>« 9 folgenden ituutil I 
schenke! haben »a! der Aasserse' J vor der Spin» etwa 4 »ch»»r e Honten; dl« II Im erschienen ilnd «lern lieh 
dick, riwm brelrgedrackt, auf der Innen» und Außenseite gerinnt, mf der Vorderseite mit 4 bis 3 Borsten, auf der 
über, und Unterteile aber mit ticmllch dkhter Schwerter Behaarung brietet, welch« Urne« «I« noch brekere« An. 
sebea Riebt; dl« IlialerfOsse alnd kun und etwa» plump, d«s Ist« Glied tm lang wie 4aa Sie uad auf der Min« 
aelaer Unterteil« aalt xwcl »chwarte«, dlverglrendea Börnchen besettu — ScbOppcbea blassgelblicb, «« der Spitt« 
nur «ehr schmal schw3nlich gerandel, bellgewlmpert. Flügel schwartgraulich getrübt, gegen dia liaala hl« ties> 
lieb kettCraalg und die lliuterrcke nur dadurch etwaa henrortretend, dnaa der Ilialerrand vor Ihr elwaa ausgebucblet 
tat; die 3u und 4t« LHn~»ader gege« Ihr Lad« hl« mit äusserst schwacher Coavergcnt, der leUU Abschnitt der 
4lc« ist gerade; die Querader auf der Mitte des Flügels, senkrecht and gerade. — 

Anmerk kb vermag diese Art m der Beschreibung keiner der bereits publltlrtea llralicb«« Art «« 
e.'.ennen. Für tthaph. aculeatum Zelt kann kb sie nicht halte«, da die FGbler dksea wl« he) ßbapb, 
denticulatum gebildet sein tollen, wahrend sie bei meiner Art di« Gestalt wi« bei der voa Zelt «rat «dl «b 
Rhaph. rnfipes besclirlebe«rn Art habe«, «r auch weder der plumpe« Verdickung der Ilintcrschienea noch ihrer 
schwanen Farbe gedenkt. — Kbapk. rnfipes Zeit hat dleDoroea «o derUalerseU« de» Sie« Glieds der Hinter- 
and Ut also ebenfalls eine gau andere Ar . 



XIX P0RP11IB0PS; 

.; . • < ■ • 1 ' • •■. • i • i 

1. hrphgrtpe ettetripet Zelt. — Es »I tob Porpb. obtenrlpea bl »ier aar daa elaJge aavoltstSadlg« 
Exemplar bekannt gewordea, welches von il«rt_ Staeger bei Kope bagea gefunden und voa llerra Zelter« 
Siedl beschrieben worden Ist. Ich habe hier bei Meier in la der Mltla des Mal eia vollslflad^ gut erhaltenes 
Exemplar gefangen, weichet mich ia dca Sund seist, die Z«lt<rst«ril'scbc Beschreibung su vervollständigen; 
et Ut leider ebenfallt ela Weibchen» — Ceticbt und Taster sind von weisser ÜetUsubung auf schwarte» C runde 
welssgrau. Stirn grilntchwarx, malt, aur dann weiss bereift. Fühler schwärt; das 3t« Glied derselbea voa I .täglich 
euT.rmigcr («ettali, tlemlicb tcbmal, nicht deutlich behaart; dl« Burtt« auical, I] mal so lang wie dl« Fühler, faal 
nackt, das erst« Glied Kurs uad ela v entg verdickt. Der urler« Tbcll des Hinterkopfs weltt behaart. — Thorax 
dunkel errgrfin, alt dünner heller llerelfung; auf der Min», desselben liege« xwel breit«, aebarfbegrentte , malt- 
»cbw an« Linien, welch« vor dewScbildcben abgebrochen und etwas von einander gebogen sind; ausserdem tclgea 
sich twel ähnliche Sellentlrlemen, doch slud dies« uad besonders der vor der N.ht liegend« Tbcll derselben pich, 
so deutlich und scharf beeren.!, lirin« schwärt; die Bus.erste KaU-spitt« der vordem br«ungtlb; Vorder- und 
Miiieltchlenr« schwartbraun, alle Schiene« actir kun um! sparsam bebo Met; blatere Schenke» auf der Vorder» 
teile vor dem Ende mit einer Bortte. — DI« gclbllcbea Deckacbflppchrn bla.s gewiwpert Flügel »'«iwlrtllch ge> 
trübt, am Vorderrande getchwlrtt; die Adern mit schmaler, wenig deutlicher schwlrtllcber Saumung ; 3|« und 4l« 
Ungsader von der Mitte des letttea Abschält» der la die FlügeUpltte aüodeudea 4lea aa parallel, — Crossct 
Ii Li«. - 

• 

9. Nrphgrep* ptcHnetn, ntt. *p. f Q. - Krida, freute cowUre, Iber«« Uneu duehm, ebfcwierü* 
pettue ctbreeiatu tignato, antennii c»\tufv. emnibm nierii; elit swMye/iau, ntrvt UngUmdinaii quar.'o surfte« 
ftexo; tegmlit tlbidie, tlbide-<UiatU; tarnt obteuru. — Long. eorp. 2} — 2\ Im. — 

tf, tiridier et megu nilem»; fecie» *tr*. ptüine paliidutime fitveuent» tut*; <*»< muiau nigrc-püeue; femer» 
enttrior* nigra epice lettuet, posterior* la ice* npiee *igr$; femerum uttkerum dimidium totale tutlut tetii 
talidit peainttum; hgptpygii atpendicet extemret eimpheet, K retet. — 

9. **9i* tenee-tiridu et mtniu niltnt; pedtt tertarei femorum muicorum btri UvUer infuteati. tubl.t brniume 
tantum pubeuemle. — 

Mfinnrben u«4 Weibchea dieser Art slad so verschieden , das« Ich Ihr« Zusammengehörigkeit Bichl 
haben wOrde, wenn mich Bichl «la la Copula gefaugeaes Ptrchea darOber belehrt hAUa. — Si« wurde 
llerra Dr. Sc Ii Ine r bei Wlea entdeckt. - 



Manach««i Ks hat eine tlrnillcb hellgrOn« uad gUaieada Flrbaag, welch« ladess«« doch dnrrb 
dW fast Ober den g.mten Klrpof verbrelute, «ehr ddaa« wel.slkho ücstMuhuag etwa* matter |«macbl wird, Aaf 
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4m TlMW efcrk «wel ecbwirxrkk«, bmiea abgtkflrxt* Mittellinie«. Das »aar eckmale G*ekki tat tief, 

ichwim uad »Im tut nur, whm «m« m gaa« «M ebea her belrerhlet,. ela Welcbgelblkkes Aaaehra M. Taste* 
ackwan. «Mm gram wie 4cr »Hg« K5q.tr, Ii sehr schräger Rkbtaag betrachtet «ndwlal sie I« Folgt 4*r «#. 
iiiub.in Ä gnat weis*, Falller aefcwarx; dl« bal.l.n ersten Wieder derselbe« verkgllalaemtsebjt tebr ktn, da» 3t« 
n-ll anithnllchra iflnnnm Barslea l da* 3t« Glied kwm grfltaee alt brl l'orpb. erat lipo; die Fölile rboril« 
«jr wealg langer alt die Fohle r »elb.t. IN« Hrkaaruag dea Hinterkopfe ist xaweilea kU tarn asten bin ackwan, 
kantiger oben ackwan «a4 unirn llckl fahlbrluelkh oder gelblich, xaweilea wird de Mck unten Mo viel bcllcr, 
»n J.n» 4er «eierst« Tkell decarlbea ein ganx welsslkkee Aaaehea kat, kel einzelnen Exemplaren cadllck kat als 
durchweg r In Cablgrlblkbes Aiuelirn. — Hnuiscitea melallUrh grün, aur In 4er Grgead xwierhea Flügelwuncl 
und lllnterhaftea danket »chlcfergrau. II Orte a acbwtrslkli mit Weit**« Bcslilabung; Vorder uad Miltelhoriea auf 
Ikrer Vorderseite ateta mit grober tthwtrxcr Behaarung, Mittel- «ad Hiaierküftea auf der Auaseaeclte mit weisser 
Behaarung. — D«« Vordorraad der ela »einen llinterleiberinge Ut aleta dunkler. Dia Behaarung dea llinlerleiba 
lal am vorder« Tliclle dea Bauchs, «a dea Sellen der 4 eratea Hinge und auf der Oberseite dea latea weiaa, soatl 
achwara. — DU «uesera Aakang« des llrpopyglums alad schwartbraualkh gefcirbl, einf.ub und kam Ikr« Gestalt 
Ut nicht leicht genau tu i-raiUleln, da ekh bei allea die Spitze aack unira umgeschiagea kat, wodurch ala cht 
faat drekekiges Ansehen anaebaieai ala acbelaea elgeallkb ein« gestreckt* elliptische Gestalt tu habea aad slad 
aar aehr kun aad fela behaart; die iaaern Anklage sind tleiuikk aaarhalkhe , fa»t gerade, »ckwara« Griffel. — 
Vorderukeakei ackwan aalt kräuolkhgelber Spitt«, auf der eraleo Halft» Ihrer Unterseite voa ciaer Ke!b« von 
elwa 7 — 8 atelfra schwarte« boraleo gekJImatt, aack welcfcea eine kable LOcke uad dann kia xur Spilxe ab» 
aiekeade schwärt« Haa.e fulgea; dl« Behaarung der Uber« und I Unterseite der Vurderacbeakel iat sekwarx. Mittel« 
schenke' eckwert mit brlualicbgrlbcr Spkt«, auf der Wurxdkilfte ihrer Unterseite mit ruVkwftrtt gebogeaea, 
xartea wekslkhen Haarea voa xicmlkber Lflege bcsrtxt, vor der Spkxe mit etwa 3 langen, schwanen, boratea* 
förmige« Haarea beeclU, «reiche »ich drta auf der Hinterseite vor drm Lade slcbeadea, boralea/Srmigea Haare 
anacblieaaea; at.f der Vorderseite sirbea vor deräpltse J oder 3 borslenförwige Ilaare; die übrige Behaarung der 
, : Milteischenkel iat echwarx. Hiairntchenkel gelb, vor der Busaerslea Splix« mit breitem arbwarxen Kiage; dl« 
;)eh.tamag derselben lal überall, «aster an der Batis der Inaeaseite, aebwarx und kurx, selbst am lasserale« Ead« 
der Ualrraelie nur wenig Uager; am Kade der Hiaienckrakel iiadel akk wobl jederselu 1 (xuwoilea 'J> Burlscbea, 
wrlthra aber lusserat klela Ist and lekhl ttberaehea werilea kaaa. Die Vorder»chlenea alad gelb, aichl gana 
geratle, aoadera am Lad« «In wealg eiawArts grkrütiMai, auf der Auaaeiiseil« mit verbAllaUsasasilg schwachen und 
kurxra Horsten beaeixt. DI« Vorderfa»*e braunxelb, di« 3 lettiea kurxea Glieder brauosefawarx j da* late Clkd 
so lang wl« die 3 folgt »dea xu unuien, etwas gekrflmini, aur mit ganx kurxen schwarten lUrchea beaetxt, welch« 
au der Auasea« uad Gnlrrseile draaelben besondera tili lit slehra; das 3l« Glied so lang wl« die 3 lelxlea xusaav 
mea, kurx jeaselt aHner Baak von der Seil« ker xosammeiigeilrilrkt und elwaa grbox>-n, ebeafalla nur mit ganx 
kurxea schwartea IlArihra bearixi, weit he auf der Ausaeaaetie desselben aber doch I.Inger ala die auf drat erste« 
• Gliede beAndlkfiea siad; da Mt und 4le Glied glekblang, daa .ut wieder etwas langer. MilleUcbieaen gelb, 
elefatli, ausser dea Boratea aa der Spllx« tragen sie auf der erslea tl.llfle c'-r Oberseile xiemlkb xaklrekk« uad 
•uf der fnae.isetle '2 oder 3 eiuxclae Borste". Miltelfusa« eiafacb, das Ist« aad 'ile Glied mUAosaahme derSpbx« 
' und gewCbalicb dm Baak) dea 3iea '''kds braaagelb, das Uebrige braun»chw*rx ; daa Ist« Glied auf der Ualerteit« 
In 4er N 'he der Basis bebortlet. Hklrrschienea brlunlkbgflb, aa der Spitxe stark gebrüunt; die Borstea auf der 
Ouerseiie derselbe« nkht sehr xahlrelck uad vcrhaliaissmäsaig kurx. Ilialerfüaae aebwarx, daa Ist« Glied lux erst 
wealg karxer ala dos 2tc. — SckOpprkea blassgelblich mit langen gelblichen Wimpera. — FlOgel glasartig, aar 
wenig graulkh, die die Lftagsnder auf ihrem lelxlea Abscbaiile nur aanfi graebwungea. 

W«lbch«a: Mrkr eragrCn ala daskUancbrn und weaiger glaasead. Taster aebwarx mit ackwarter 
Beha raag «t>d daaaer wciMgeiblkber BesiHubuag. Daa breite Gesicht voa graugelblicher Bestäubung aaf erx- 
grflaca Gruade mall; ebea so dia Slira. Die Fühler aebwarx, ihre Borste etw« 12 mal so lang als di« Fühler 
tefbat. Di« Behaarung aa der gaazen Ualerbalfte des Hinterkopfe grlblkbweiaalkk oder weiaallch. — Der Thorax 
Ist durch i • grr-igelblkba Farbe aelaer Bestäubung ziemlich mall; die GruadUeb« gehl auf dem blalera Tkeile 
«VesolkeM oft sehr In das Kapfrig« Aber; die beiden dunklca Uagiliaka desselben sind gewChnllrk deutlicher ab 
bei dem Ma-. chea und xelgen oft vom iwlschrn skh tun Ii den Anfing einer 3iea. — Die Hehanrung des Hinter» 
leibe wie bei dem MUnnchee; 41« Verdtiakelung dea Vorderranda drr Hinge nkbl drullkb. Brualtcllea und IlCfle« 
wi« bei dem M^aoclira geflrbl, letalere aber aberall utli gelblkhwulaaer Behaarung beaetxl, der nur aa den vor» 
«Vrslra und wiltelslf« llonentlalgeackwart» Haan kelg»mea|l alad. Öcheakrl undSibleaea krkoalkhgrlb, die Vor- 

l 
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dertehenket In «Vr Nah» tkr BmU »wur nur »t!nnu:h, aber doch deutlkh tvbrltunt, dl« Spitt« der H Int« räch «nt»t 
kaam detillieh brtun. Ol« Vorderechenkel bnkec «•■( der Unitr teile durtli.uw kein*. U»ger» IIa»**, nanteiullch *•<•!> 
In der Nahe der Ba»W keine Ungern lii-llea lUreben; die . linirrtr.il c .dernel»*» Irlgt ff derSplu*. etwa 3 U»grre 
achwarze Haara. Di« Behaarung der MllteUchenkel Ul ebenfalle uberall bin, doch find«« «ich ami dar Ueteneit« 
an derSplue dieselbe« 3 »chwarten Bor»tenb.var« wie bei dein Mannehen und tebliette» »ich wie bei. dletem deat 
an der Hinterteile vor dem Lade •lebenden Bonteoluur» M ; auch die Vordereella der MlBrUcbrnkel ir/tti an der 
Spitt« ein Bortienba rebrn. Hinlerachenkel mk kurier »chwarter Behaarung; von den Sekenbor.tcben an der Spitt« 
;t kaum etwas tu bemerken. Die Vorderfiiaae einfach; Abrief na die Färbung der F&aM wie bei dem ander* Go> 
cblecbte. — Auch die Schüppchen und Flügel wie bei dem Manneben, lettlere aber aleU etwna grauer. — 

Anmerk. Et patt! auf gegenwärtige Art die Brachreibong to ziemlich, weicht Herr Walkor I« 
•einen englltcben Dipteren ron der dort nlt Itbaph. fuacipea aufgeführte» Art glebl. Doch bin ich kelaeawcg» 
•Icher, ob irli teine Art wirklich vor mir habe. Die Gründe , welche mich daran tweifrla tatet-», »inj folgradei 
I) Ut bei meiner Art da« Uetlttit de« Mannc-hrnt achwara uud erschein nur, wenn man et gant von »benlitr be* 
Iracblrt, bla»air»Hgelbllch, wahrend et dort al t> berwelt» be»cbrleb.n wl.d; f, kann bei meiner Art dl« Körper, 
ßrbung det Weibchens kaum, dl« de« Männchen« gant b.*aiUutt nkht wall genannt werden, wie In Herrn Wal« 
leer'» Werke diejenige von Itbaph. fiuclpes genannt wird; 3) werde» dort die Hinlertcl.enkel dea lilna-.ben» rla 
ganz und gar dunketgcfS rbt br»< hrieben, wahrend tie bei meiner Art atcU gelb uud nor an *•' r Spitze achwara 
■Ind; 4) Ut daa dort aufgezahlte Itbaph. fuacipea mit /elterale lt'a Hhapk. contobrinum iorullfitirt, 
welche* ich für von meiner Art enUrhiec* - verschied«» hallen mutt. dn du Vurderltlcften dea Mauacheaa dc»«eU 
ben (ennf. Zell. Dipl. Scand. VIII. 30»il) webte, bei dem meiner A>» »her grobe »cfmarze Be'warung haben. — 
Darnnf, data auch die Betrhreibung der Austern Anhange. de« Htptipygmuu nicht tulrin*t, will leb kein C'ewlcbl 
legen, da man sich bei trocknen bteroplnren (iber die wahr« Cetlail dieser meist auMtmiuengetchrumpfic« Organ« 
«o »ehr leicht Mütchen kann; eben tu will Üb et nicht brsundert urgirrn, data dat Ist« Ulird der Vordersten 
• ungefähr glrtrhlang mit drm »wellen und behaart genannt wird, wAbreud, bei meiner Art dasselbe merklich langer 
alt dat tt« «.Tied Mint die Behaarung drstelbr« tu hur» Ut, datt die betundere Kmaliuung Ihrer Anweainbell 
wrnlgtten« »ehr auffallend eravbe 1 '. — Auch dl« Idrnll Jit dea Ze lert I e d t 'trlien Kluipb. cwutobriauui 
mit dem Walke r'tchtn Hhaph. fuacipea »cheini mir noch keimtwe,,» gcwU». liiiitithltick der Zetter« 
aiedt'tchen Art hat man »ich offenbar nur an da» tu ballen, waa erlbeil VIII. 'M61 Aber div»elb« »ngi, da die An» 
gaben dea -Jten Theita nur zu deutlich verraiben, data er da Verschiedet e». veriuUcbl hat: a« ertterer Melle nennt 
er aber dl« Vorderschenkel de» Mannrhen* „auf der Unlencke Imig und dicht achwnrxbrhaarl," wahrend die dea 
Wnlker'trhe« Ithaph. fuiclpe» nl« „gek.'tmiui,* 4 da» 'leittl doch weil.! „in einfacher Ueih« udl Bortie» be*elU M 
tlnd. — Mit welrhem Vertrauen Herr Walker »eine Art für Ithaph. fuacipea M e i .; erkMna kunn, »ehe leb 
norJi viel wenigrr ein, da M ei gen dnt Männchen al» goldgrtln mit rothgelbc» vordertleu (wat bei Meigr» be- 
kanntlich »lei» die Vordrr* und Miticlbeine beielibnel) und roll br.iunllcben llinlerbeinr» braihreibt, wehrend 
Herr W n I k e r dattelbe dunktlrngrfin uud glnnxlua nennt, Ihm uhwfirtliche Schenkel wil gelber Sultte »n de» 
vordem, und gelbe Schienen mit »eh wörtlicher Sf.'tM at. den hiiilrnlen timrbreibt, — «L ferner Melgen drm 
Weibrhen ein welttra tietlcbt und rolhbrui.nt Flügel, Herr Walker aber ein gelbgraue» Griiihl und dunkelglaa« 
anige l-'lflgel glebl. — Kt Ut n.ir nach alteUem nicht« tlbrig geblieben al» meine Art neu »u betifuneii, Sullle:tlcb 
die ldentlt.1t dertetbrn mli der In Herrn Walker'» Diptrre« alt Uhnph. fn»rlpe^ bet<lir ; chcnen wlde- £rw«rtra 
hrrautatellew, »o würde dietrr Name doch verwarfen uml der von mir gewählte beibehalten werden Biiiaac», «ii 
nicht der geringtia l»mnd vorhanden Ul, ea mit der gleichnamige'« Meigen'achta Art tu UleMiiitire». ' _ , k • 
3. ls>rjih'jrey$ utrii, nee. tp. j* — Viridis, frtmit teucvUrt, f/terace liutit duabut fv t<e tbbrm i 
»btcwiorltmt tignttc, ti.tmm ruxüene «ante«« nigrit, olbo-pHotit; pede» liilacA, iarrii «s/rrtene*« ad. tpicem, 
' put/feit fettt nifro; »tat omree^vaiMer, nerv» longiludmtH quarlo uwdnt fles«; Iran/ae tlbldae, •ib«cüiu;a*. — 
1 Lpnj.tvrp.il — 2» fi». — 

(5> f teiet ■'*«» /Vmor« entica putict tl tubtui pUU UmiUribta, toltrmrdia mblui pilii bretibu» »Hit tain«; utr- 
tcrum onikorum arlitulut primmt epice iatraitat»; ; mar» potflta ad tpietn, ttbitt potlicm* mperiiu «I «4 
^ epict m, tarti ptniä t$ti niori; appmdieti m**ta txteriota pvvtt, ßlifunau, mtrguu Uterali nuda, tyk* 
lenje piKta. i ' . . « «■.♦..».. 

:: 5« f rS *' »««idarini* ein4trt>'fiai:$tcni; fmmtra antiea ntlu ad buim pUU knpioribui albtUu. imttrmdia 
b.nbribut utllta. . . ... .: 

MAnnchem Ziemlich hellgra» mU tiemlich lebhaft gUuiend. doeb tat ««lullch» Beamabung, be- 
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hcslanb««*. Du schmal« Gesicht lebhaft weiss. Fahler, schwärt;, dl« beiden ersten Glieder wrbAllnlssmlssIg 
kun; duj Uor.it etwas Hager »I« 41« Fflfcler selbst. Stirn nKullUchgriln. DU Behaarung m der gurte« Unter- 
bilfie de« Hitdertopft weist. Der Thorax telgt twel hinten «bgrbroche«« du« kirr«, weol>- lu dl« A«ge« fallende 
Llugsllnlea. Brustseile« atetallgrA« mit tele hier welssllcher BetiAubueg, nnr In der Gegend Switch«« Flügel warte I 
u»J flislerhlifle gra«schw«rt, Hüften schwärt mll weisser Bestlubueg lind all wiimr Behaarung, nur die mit- 
tclslc« m der Spitt« mit schwarte« Bunte«. — Behaarung des Uinlerlelba auf der Baaia dea lale« Blags, am 
grusele« Tbell« der Seh«« «nd auf «uwm grosse« Tbell« dea Bauclia weiss» ao«at aebwart, Di« kleinen auesera 
AoalaahJnge sind schmale achwanJlcli« F. den, ani Seilearande unbehaart, ao der amserslc« Spilxe mit «ehr iaa- 
geH hrlle« Haaren bescut, welche aber meist so aneinander hafte«, daas st« «ur das hellere, spilxe End« des An- 
hangs tu aein scheine«; die Innern Anhang« schwärt, gewöhnlich versteckt; sie scheine« an der Busls dick t« 
sei«, da«« sich tu verdüuaen, wieder mehr, aatutcbwclle» und tulclxt la eine Iuris Spitte tu cadigen. — Beta« 
braeniUhge Ib, die Spilxe der llinterschcnkcl stets obenauf stark geschnürt!; auch habe« dl« Vorderschcnkrl au/ 
der Uuterscllc m der .Nflb« der Basis eine braune Langssirieme; dl« Vorderschcnkel haben auf der Hinter- und 
Unterseite sehr tarte, nicht sehr dichte, aber tieinllc« laut;« weiss« Behaarung; sonst bl dl« kürt« Behaarung 
derselben wie gewöhnlich scbwnrs und «« ihrer Spille finden sich auf der llinierselt« '2, auf der Vorderseite ein 
schwarxes Haar. Die Vorder-chiene« siud ra der Wurzrlhalfle der Uberseile mit den gewöhnliche« Borsten be- 
aettl. Vorderlusse gegen das Ende hin geschwant, das lale Glied ao Lang wie die 4 folgenden tu.amturo, an der 
, Spitz. e verdickt. Di« M Heise hienen und Millellä*sc «elge« «ichls Ungewöhnliches; IcUlere sind von der Spitt« 
des Isteu Glied» a« geschwant, welches auf der Islea Halft« seiner Unterseite «ur einige Borstchcn tragt. Di« 
schwärt« Behaarung der I Unterschenkel Ul kurt; vor demEialc trage« dieselbe« jederseits ein schwarxes Konterten. 
Di« HUiierscfairoen sind auf ihrer gante« Unierseile und n« der Splue schwärt; die Beborslung auf de« Oberseil« 
derselbe« Ul verhalluitsmJssIg kurt. Das Isle Glied der lliaterfilss« etwas kürter als daa l 2te. — Schüppchea 
blassgrlblicb mll weltlichen Wimper«. Flügel graulich glasartig, die Ader« gelbbrum.llcb, der leltlc Abschnitt der 
4tea IrUiigtadcr nur sehr sauft geschwungen. 

Welbcheai «lebt so lebhaft grfla wl« daa Männchen. Taster schwnn mit grauwetssl Icher Be- 
st! abung. Daa breite Gesiebt und die Sllra von blassgraitgelbllcher BeslJtubung bedeckt. FQhlerbbrsle etwa 
' » mal ao lang ala tiie Fühler selbst. Die Bestäubung des Thorax Ist nicht so welsslicli wie bei dem Männchen, 
aemdern etwas gelblicher uad dl« dunkeln Langslinlcn desselben deutlicher, oft vorn zwischen Ihnen noch der An- 
,fang einer 3len skblbcr. Färbung und Behaarung der Hrusuekcn, des Schlldchena und des Hinterleibs wie bei 
dem Manneben; auch die Hüfte« wie hei diesem gefirbt und behaart, doch auch die Mlitelhflften ohne schwärt« 
Haare. Dia VorderscbcnLel desselben haben an der Uolcrseile keine braune Strieme und die (Unterschenkel trige« 
aa drrSpit-e Usf selten dir Spur einer «tArker« Bräunung; di« Hintersrhienen sind nur an ihrer Spitze, «nd selbst 
da oft nicht deutlich gebräunt und dl« schwarten llinterfuas« an Ihrer Wurxel nicht seilen gelbbraun gefärbt. DI« 
Unlrrselle der Vordrrschenkel Ist 1« der Külte der Basis mit einigen tienilieh langen, aber überaus tartrn weissen 

1. 'Jrchen brseltl, diejenige der Miileischeukel mll etwas kürzeren Härchen von derselben Art bis gegen die Milte 
hin; sonst b» die Behaarung der Schenkel achwart. Dl« Mlltelscbenkel vor der Splue gewöhnlich jedersells mit 

2, nie lliutersrhcukcl Jrdcrselu mll einem arhwartm Borslchen. FlUee gewöhnlich nicht gant in derjenigen Aus» 
dehnnng wie IkI dem M«nn-hea geschwant. Das Iste Glied der Vorderfuss« Bichl vollkommen so lang wi« dla 
folg'idca tuMinmen. - Schüppchen und Flügel wie bei dem Manschen. — 

Cese An wurde tuen! vom Herrn Dr. Schollt lo Schlesien, spiller rem Herrn Dr. Schlaer hei 
\\ le« aufgefuodrn. — 

' '• ! . ■»• : '" ' •' •' • - ..i 1 1. L>i-.i Ä ' .» m .t. . 

: . xni. s hil io ms. 

♦•• .• ■>■>"• - f».«{* fc ,s. v. *.'// - i. « ' .. . i . .../ . . .-. . •! 

tmiU0t*t mtrilim*» BaL fiadtialcli auch an der fra^akdie« Küste; Herr Dr. Schlaer .erhielt Uta voa 
Btm L. Dafuur ala Rbaphlum micaaa tugeeemlet. — , ., .,-ti,,,!,, 

i. SmUMM lki»tphUu$ Lm. ward« vom Herr« Dr. Schollt La der Nah« voa Trlest gefangen. - 
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-,?*!■•'!.••;•.•« !:•(. »-i«wt!->». ijHarl .ftyfoutjd t>% i-tit: . /. . J. • t> s,-.:'-»«' »M. nr. Iwti /,r,u*l r icib !• i .1 ,1 .10» 
• «yj ' ,j 0« i'nn,' .;! '.' . XIVs A R V I ft Aä\ •<■! I >. Ii .| lt.». . # : 

(•»u.V. . v*- *"*"* **• :«•••••** .•>• •ij/f i» ui... >•»<»:•• > : y . .... % .j'i »«*.. .•••»(. •>.•».'.•• :i • i 
' 1/ J&nrk tttftmt, 'r?. w rw*#. «<rH#r/»« »bäomlnt* ufmnHt fiwmtwitiU; fuUt, 

'WM sc*/««* M «Mssva trarnie+mlemUU; pedn flati, femtritou tmilcii, fMtUtnm tpk* tm*$iu$ »tttmris; 
«• '. tntkis nbitu 4Ut\*etc iplnuU. — U*f. ftp. 9} I«. — 
1 "'- Eine recht «osgeiricbaete Act, unter de« Arten mit schimmernd weissen Gesicht« die einige, bei 
welcher dAs Iste Glied der Vorderfuas« auf der Ur.ler.elte beborsle» bt. - Tuter schwarz. ' Die Stirn and d%s 
schinate Gesicht silberweiss schimmernd. Ffih'er tchwarz, verhallnlssniBssIg fast sc lang wie bei Arg. * r r e ni In«, 
also noch etwas langer ab bei Arg. diaph na and viel langer alt bei leu occpbal« und argeotala. Der 
Thorax samrat dem Schlichen, den Brusisrllen tied dem lliuterleibe gast und gar mh Sitberschimmer überdeckt 
Die kleinen Analh-lnge schwarz. Hüften schwarz mit weisser Bes'anbung, das 2le Glied derselben gelb mit bt Mi- 
tten Hecken. Deine gelb; die Vorderscheakel an dem Torilegenden Exemplare fast rani duk.elbraun nur die 
Spifzeiih."ilfte der Unterseite gelb. Die Mitlelschenkel zeigen nur an der Unlersrlte In der >'ihe der Basis eine 
Bräunung;, an den Hiniersehrn.eU Ist lue braunschwarz; d' • Hinte schienen sind an der äusserst en Spitt« 

geschwärzt; die Vorder« und Mittelfeste von der Bussersten Spilxe des iMen Glieds an s irzlicb; an den 
schwarten tlinterfiis.en Ist nur die Wurzel des Isien Glieds gelbbrau«. Brbaarnng der Beine schwärt, an der 
Unterseite der vordem Schenkel ziemlich Uns, aber nicht sehr dicht; die gewöhnlichen Borsten sn den Schienen 
weder sehr zahlreich «och besonders lang; das Iste Glied der Vorderfuss« aof seiner Unterseite mit einer Uelhe 
verb.*!loi.<)«!aSs*ig starker schwarzer Borsten besetzt; das Iste Glied der lllnterfflsse kaum langer als das Sie, anf 
der Unterseite nur mit äusserst ku'ten, durchaus nicht auffallrcdcn schwarzen ßorslchen besetzt. — Flügel gran- 
lich gl.i.artlg, die 4te LSngsader . .f der Mitte Ihres letz.en AbschnliU stark aufwärts geschwungen, etwa wie bei 
Arg.' diaphana. Ich fing das .Männchen dieser Art tot Juli zu Neu-Waldeck bei Wien. — 

5. \rgyra argenfta .Vac?. — Fortgesetzte Beobachtungen dieser Art habe« mir die vollständig« CewUihrlt 
verschafft, dass sie sowohl in der Flrbung der Wimpern der Deckichdppchea als In d - Färbung d r Beine sehr 
veränderlich Ist. Es finde« slcbi I) Exemplare, bei welchen die Wini|<rrn der Decksrhöppc'»«« schwär« und dl« 
Beloc in grösserer Ausdehnung dunkel getafbt »lud, 2) solche, hei denen die lierkschnppcheo «war schwärm ge- 
nrimprrt, ober die Beine in viel geringere." Ausdehnung schwarz gefärbt sind, 3) solche, welche hell gewiinpert« 
DerUthiippthrn und doch In grösserer Ausdehnung dunkel gefärbte Beine haben, 4) endlich solche, bei welchen 
sowohl die Deckschüppchen hellgewln.pert, als die Beine In geringerer Ausdehnung dunkel gefärbt sind. — In' 
allen plastischen Merkmalen silmrucn diese Farbeuab.Werunjjeu vollständig fibercln, so dass unmöglich verschie- 
dene Arten darunter verborgen sein können. Es macht das die Artrecbte von Argjrrn argentrlla Zelt, höchst 
zweifelhaft und «Ii wird sich als besonder« Art Bich, baiten ! -ssen, wenn Herr Zetlersledt Ibra Aufstellung nicht 
durch die Angabe bestimmter plastischer Unterschiede «« rechtfertigen vermag. — 

XV. XE3AT9PR0CT HS. 

A . i i . 

I. Semauprottms ana«/ef«f Mac«. — la der vo« Wlnthem'scben Sammlung finde« sich Stücke dieser Art als 
Chrysotils disteadens Meig. beteichoet. Die Beschreibung Melgen's passt bis auf selae Aa^abe Ober dl« 
faJenförmigen äussern Anaiaohänge, welche er nicht ganz mit Hecht ..kurz" «c«nl. Da er die Art vom Herrn 
von Wlnibem erhielt und da die Exemplare der von Wintbem'scbe« Sanunlu«K, welche «II« zuflllig die Mittel- 
beine horizontal ausspreitzen , zagleicb einen Aufschlns« Uber di« Wahl den Artnameu geben, so tisst sieb «lebt 
bezweifeln, dass P.'ematcpr. annulalus und Chr. dUtendens Melg. dieselbe Art sind, welche kfl«/lig de« 
altern Melgen'schen Namen v ieder annehmen muss. — Dass ich '2 Weibchen de« Syatornt, metalbesl« 
besitze, welche Melgen Im Jahr ISJO als Chrysot. dlatendeas bestimmt Im4, glaub« leb schon •« claeai 
andern Orte erwkhnt zu haben; sein« Beschreibung nassl gar nicht auf sie. — . •. i 

' . ' ' ••" ■>• ».'. . ! . : , ».►**• .s • „i..— \ , „ >. , |. . ,,i 



uigiiize 



Kj by Google 



— 21 — 

■ 

i. AU. I I ■ r I V il II Ii , ., ,,! i.,. 
< \ ,, •: •> + . .••«,*;•;*., 

I. gfraflajaaj >r#«l«#raH IM. — DU Wiedeataaa. Wletbern'iche Stmailaar «acht M oaiwel/elhtft, Am» 
Stm». brevleeralt all Forpb. imlcoit Half. Ideallecfc iaU Aach hier muu 4er Melgea'tcb« Ntm« 
wUrier « log f führt werde«, wna ae> m willkommener Ut, d» der Zetterttedttcbe Ntme geirn die Hegel «rtbcUi 
|§l j^J Buf dArauf berechnet ich eint eines gif ithliuit fidto, Altere) bitigf r ichf u PlMMS W Ycr<ir#VBj£«v 

. .. 

XYIL TEUCHOFnORCS. 

1. Tnchm>h*ru» m*rf«4 ftkmt, ntt.ip., f — Piridil froule centolore, fade «»Mar«, tihäo-poltxntti, »#**••' 
jEnii, ( flf »i «vwraetc. — # I«*f. f«r«. | — J I«. — 

✓J, femer« »•*/'«* nrntrimi et im apice niprt; tibiu potiicae prutuuu i*l*t «j>t»*J«' flilcrii §aUi trmttu. 

Q, ferner putiea tupert»*, prteurtm upieem itrnu, nigrU**ti*. — 

De« T««cliopb. aplnlgarcllu« Zell. und calcaratut M»cq. n.lie verwandt. Getlchl dunkel, 
dock weleelUh betilobt. DU t'übler tchwarx. Die L'Uiea an aatera Au-rormJe bell. Stlra dnakelerxgr&n; 
Thorax, Schildcbea uad Hinterleib ebenfalle erzgrüa. Hüften gelb, die bUteraten aa der Baal« aar In geriager, 
die adtilera in gröttercr Atudeunuug braua gefärbt. Bclaa gelb. Del dem Männchen «lad die vorderatea Scheu- 
kel auf ihrer Oberaella elwaa gebrauat, dia UUterecbeakel aber hat auf der ganzen Oberaeila uud in der N&ha 
Ibrer Spill* ringsum geacbwAni; die llinierechienca deeeelbca alad gebrAua«, la der Nabe der Wurzel beller ak 
gegea daa Ende bin. el deai Wclbcbea Ul auf der Oberteil« der Vordertckeakel die Bräunung kaaai aa b«~ 
raeikcn, auf der Obtreclle de Hiaicrachrakel aber dla Schwärzung ebenfalU vorhanden, dueb weder »□ duukel 
noch »o ausgebreitet wla bei dem Blttnacben. Die Ffl»»e «lad bei bellica Geachlecbtcrn getcuwftnt, «loch Ut aa 
dca vordem das Ula Glied bU fast zur Spitz«, aa den hintersten wenigstens aa «einer Basis bell. DU Vorder. 
fu»»e »lad bei brWra Geschlechtern ohne Borsleu; dia Mlitclscbenkel haben bei de« Männchen auf ibrer Ualer* 
aella la der Nabe der Ba»ie '2 alarka arbwanr Boralea, vur und hinter denen auch Je elaa kuriere uad heller« 
Barale alebl, aad aa der ti|ilu« I -vhwanea Borst* bea auf der Vorderteile uad auf der Binlrnellet dem 
Weibcfaea ichlea dla Boraiea i-a der Baal« der MitteLcbeakel gaaa und na der Spille deraclbea aeha leb aur 
jedereeita I !lor»tciiea. Dia MUlel biraea haben auj»er dea Borauben aa ihrer Üpiua derea auf ibrer Oberteil« 
roch «Ji-l, von deaen 3 in der Ndlie der BatU beieinander »leben; auaterden Iragea »le bei de« Mdancben auf 
der MMla d-r (Jalcrirlte noch 2 aitbt aebr weit von einander entfernt »lebende Boralea. Di« Ilialeracbienea 
trag-n bei beiden Getcblechiera auf der Oberteile eiae alcfal recht regelmäßig« Iteihe kurier Bortlcfaea; bei dem 
Maiinctiea aind ti« acaerdem jenteila der Mille etwa» gebrochen und von da an etwa» breiter; unmittelbar jenteit 
dea Bruche« «lebt auf der Ualrrteite dertelbca ew diiaaer, abttehender, »ebr »|iitxiger Dorn und weiter gegen die 
Spitze bin ein dureb aeina Starke auffallcadei Bor»lchen. — ächüunchea »chwarz geeckt uad tebwarz gewimperl. 
Dl« Flügel gana uad gar mit den für alle Arien dietcr Gattung cbaracieruiUcbea Kigenihamlldikeitea der Ver- 
dickung de« Vorderran.lt uad der fibertteilea Ötelluag der ttiiernder. - 

XVIII. D I A P H 0 i II S. 

I. jHanbcme wiiripmuit, ao». tp. — liridt«, tkertee poll'au clbiit piuicttcntt ; »cutis atarie etmtifuü, anftbw 
flstit, ftmwriPiu »iridiPM, friu »puem tertiu prunnti»; tlit hytlinit. — L»n§. tff. \\ Im. — 

Voa tlemllcb hcllgrilacr FarU. DI« Augea dea M.lnnchent Ober d»n Fühler« «neammeaatotaead 
FOhler achwart, daa 3i« Glied kl. In. DU dreUtkiK« Ntlra and daa brell« Grtlcbl voa wekallcaer Betllnbung auf 
dunklen» Grand« gruogran. Taaler acbwAnllch, aa der Spin« achmuulxgrlb. — Thorax und Sc Ii it. Ii den von 

eUe Spur aoieber ßeellabuaf , ao data »Ich la maacber KUbluag eUc dunkler erxheUeed« Mittellinie zeigt. - 
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njnopvgwm id.wJtrxllcb; die Aoh«age desselben »lebt deutlich wahrnehmbar. — DU schwärzliche» Hüfte« m 

welsslicfaer Bestäubung grau. — Schenkel metallUcbgröa , nur die atlexausscrst« Spitt« denelbeo braunlkhgelb. 
Schiene» uad Füsse gelb, letztere g<--rn dm Kndr lila »HrnlHg bnus« werdend. Di« Bebt« haben durchaus keine 
Anstelchuung durch besondere Behaarung, doch »lad die Pulvillea der Vorderfuaac ziemlich gross, — Schüppchen 
welk« gewlmpcrt Fia^el ziemlich glaabell ; dla Querader liegt auf der Mitte derselbe«. — 

2. IHaphori* minimut Meif. - Das Toa M eigen beaefariebeaa Exemplar der WledemWache« Saamlaeg Ist 
«eher nichts als Chrvsotus gramlaeu» mit verdrehten, du TJatersle aach abea kehrendem Kopfe, was 
JMei-en bei der Beschreibung desselben nie u i emerkt, uad so, das Gest hl f r Jie Sllr» haltend, diesen Chry- 
sotil Mr einen Dlaphoru» angesehen hat — . , 

3. />iepW«< Winlkemi Meif. - Das Weibchen Ist dem Mrmnchen sehr Ghnlkh nad d;sb»lb Bichl tu 
Die Sliro bat eine ansehnliche, glekbmSstige Breite. Dit Belaa sind wie bei dem Maeacbe» 3 elarbl. 
körter behaart — , . , 



XIX. C11 RYSOfUS. 



1. Chn $!,:«» dintnJcm Xeig. — Das, was aber dies« Mrigeascbe Art tu sage« Ist, sehe man oben bei 

ftematoproriH) annutel** Uaeq. — 

}, clrfwMl tlegant Veig. — Das Original-Exemplar bestätigt dl« To« mir ausgesprochene Vermuthuag, dass dl« 
Art ein kleiner Gy mnoplernus <el; er geliGrt In die "rrwanduc .afl von Gymaopt plaglalus uad con« 
vergras, schien mir aber vuu hehlen durch brlllnatere» Futuril, sowl« .Im. Ii abweichenden Il m der Fuhlrr und 
andere Färbung drr Bein« verschieden U sein. Ks Ist 
niGglkh war, nüthlg. — 



XX. 5IEDETEBUS, 



1. Medelertu ftttlpei Heif. — Diese la J a 
Uerr Dr. Apet» bei Corduba beobachtete. - 
J. Kieler»» /raawam Meif. ward« vo 



»ehr selir ne Art kommt In Spanien vor, wo Dia 



ebea da 



Da» hier Mligetheitt« Ist leider d«e gaaze S..mm« ui Neu««, welche» leb seit fast xwel Jahren (Iber 
aaser« europäische« Dolicbopodea in Erfahrung gebracht habe. Der Reallsiraag de» liegst gelugte« Wnsscbes, 
dies« Interessaal« Familie «nonographUcb tu t.arbe'Meu , bin Ich dadurch nicht viel naher genickt DI« Zahl der 
mir noch nobekaaalrn, aeuea europaischen Arten Ui offenbar viel ta gros», uad nach voa dea bereit» beschrie- 
benen sind mir noch Immer tu viele unbekannt, als dass ich hoffen kuante, jetzt schon ein« befriedigend« Bear- 
beitung der ganzen Familie tu liefern. Jede Mlltheilung, welch« mich diesem Ziele, welche» ich nlcbl au» dem 
Ange verlieren werde, näher zu führen geeignet ist, werd« leb mit dem grüsstea Danke anerkennen. Ich kann 
dea Wunsch nicht unterdrücke«, das» auch gegenwärtiger Beitrag zur KennlaUs dieser Familie von recht viele« 
Entomologen als ein« Anforderung angesehen werden nsCge, mir dl« neuen oder zweifelhafte« Dollchopoilea, 
welche sie besitzen, zugänglich tu machen. Meine eigene Sammlung, welche gegenwartig etwa 'M europäische 
Arten enthalten wird, ist gros» genug, um für da» Erhalten« manches dem Geber desselben Neue» oder doch 
Interessantes bieten tu können. — 
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P a n g o n I a . 



DW hs NerboHenr\ In der nördlich« tlütftt Budamerlkn'i ood In pm AfrBui ObttMM «rtes reich «öftre- 
"angnuln bat viel minder zahlreich« Repräsentanten auf den sfldaslatiscl.en Inseln and Ilalbineeln, 
la dem «ndlleb«te« TbelteNordanserlkn« und la eidlichen Europa; In letztere« retchl dl« Verbreitung derselben, iovUI 
bi> j rixt bekannt geworden Ist, nirgend« Ober du« Gebiet der Miltelueerfaunn hinaus, ao dau «I« die Linie, w rlrhe 
durch die Pjrrenlen, dla Alpen aad das Balkangebirge gebildet wird. Mir In südlichen Frankreich überschreitet» 
Spanien, dessen Faena «Mi In allen Unit Image n der afrikanischen Fauna mehr nähert, al« diejenige irgend eines 
andern Tbelles von Europa, besitzt de» enuprecbrnd auch nebr l'jingonla*Arten, al« Irgend ein anderes Land Europa«. 

AI« bekannte europBltrhe Arien «lud In der neuesten Auftahtung derselben (List of ihe specliaens 
ot dlpterous Intacta b y f r, Walker, l*nrl. V. Suppl. I. pai(. II?) folgend« angegeben: I) maculaia tubr., 
*i) ffrmgintt f.«fr., 3) ff.ra JeV j., 4) arer;.««/« rar., 5) etil*!*!* «fr««., tl) ttrWflt War»., 7) mlcmu AVI«., H) »r»«/« 
Uei§. und 0) pfctt Xure. — Von dlrsen Arien «Ind aber f. ttlMnl« fintl. nl« Varkrlft von A mar/UaU Hr. uu<t 
/'. amaia .V. «j. nl« IdeniUcb mit K micmt Neig, elnxutlcben, ao duu nur 7 Arten Obrlg bleibe«. 

Von dleten 7 Arten «Ind maculain Fbr. und ferruglnea Lntr. diejenigen, hlntkbtlkk welcher 
In den 8ai*nilua|en die r Gute Confuaion berrachl; mit der wabren r»n- maculata Fbr. werden auucr 
varlegatn Fbr. noch drei ander« Ihr lliuliche Arten virlfucfi vermengt, und mit ferruginen Lntr. werden 
ebenfall« - Ibr Ghnllrbe Arten lutammen^tworfen. — 1*. flava Mc ig. Ul, wie e« »clirint, nacbdem de ron 
ßaumfcauer brt Lyon gefangen vordcn, keinem andern Sammler wieder vorgekommen, wentgtten« beiludet «I« 
•leb In keinem der üuVnllU-lirn Mueen und In keiner der l*rlral«amiulungen , welche leb gesehen habe. — Eben 
so «ind dl« du.ch dm Mangel der Ucellen von allen andern Arien der europftUchcn Fauna in «ehr auffulleailer 
AVritc abweichenden beiden Arten, welche Herr Blaequart ala I*. varlegatn und plcla beschrieben hat, 
bisher noch von Nirmund wieder aufgefunden werden; da Herr Macquart von beiden nur In ganx unbestimmter 
Welse das sa<ltlcb; Eu-opn aU Vaterland nnsugeben weiss, so l.ust sich der Gedanke nicht im irr drücken, 4 m» 
Ihn. wohl e'n« lrrtuuialic!]« Angab« Ober dasselbe gemacht sein kCunc, und dau diese beiden Arten unserer Faun« 
vielleicht gar «lebt mgebSren. 

Alle andern mir bekannten europäischen Pangonlen haben deutliche Orellen. Eine einzige ooter Ihnen 
hat behiArte *ugrn, gfOfToete Ist« llinterrandszelle und am Vorderaste der 3len Ungsader der Flögel keinen 
«oracklaufenden Aderanbang. Alle dia andern Arten atiutme« in der Nacktheit der Augen, der In xlemllcher Eni. 
fernung v-. i i'Ulgelrande geschlossenen ersten llinterrandszelle und der Anwesenheit eine« zurücklaufenden An- 
hang« am Vorderatte der 3len Langender fiberein, welcher letztere bei l'ang. V nr legal n Fbr. karaer als bei 
den andern A.teu «u seil pflegt und einzelnen Eiemplaren auch wohl ganz fehlt. 

llei dieser Elnfüruiigkeil so vieler Arten «ind Verwechselungen verwandter Arten wohl möglich, und 
«war um so leichter möglich, je veränderlicher bei mehreren Arten die Färb« der Behaarung kl; e« verhalt sich 
damit gerade ebento, wie bei den Tabaaiu-Arlen, und iwar ao «ehr, dass dl« dadurch entstehenden Abänderungen 
mancher Pangonlen die «nuchledensl« Analogie mit denen gewisser Tabanen haben, wie s. H. diejenigen der 
1». marginal.» mit denen des Tab. «Iblpes. — Die Fttrbuug der Flügel Ist, wie bei den Tabanen, Im Allg«. 
meinen ein« ausserordrullli h besUludlge, so dass man sie aweckm.lsslg zur ersten Orlenllrung unter den Arten he. 
nutzt. Wenn man sich nur vor Täuschungen durch In Folge der langen Einwirkung de« Licht« ausgebhiasi« 
Exemplar« bUlet, so kann man mit grSssler Sicherheit darauf rechnen, dass Exemplare mit wesentlich abweichen« 
der Flilgellarbung auch ganx bestimmt verschiedenen Arten angehören, mag die AehnlUbkeit derselben Übrigens 
such so gross s«jn, als «I« will; bei genauerer Untrmucbung wird man die platlhichen Unterschiede, welche di« 
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rn ei lösch« TrwaooR »leb«», gewbs »offladra. - Bei ebandar »oeh b d«r FlOrelftrbung 

Arte« nun man dl« Unt.rsd.lede be.onde r. in der Gestalt md Breite de« Ko P C , I« der B< 
Stirn, in der Behaarung der beides mten Fühlerglleder, Im B«m de« Gesicht* und In der CcaUll der Tut« 
•neben. Dm F10gelge»der bietet bei der Mehrxabl 4er Arten kein« sichern Ilaltpaakla aitr Unterscheidung j dln 
AnabnhJInge de« MSnnchew alod tob xa gle cb 5rmlg«r Bilduag, um «I« »ur Cbaracterblrnng der Arte« bequem 
benütten tu können ; Iii xwelfethaften Fälle« J»t Ibra genauere Untersucht ig I derRrgel den Zweifel vollständig t 
leider I»t »1« nicht Immer oba« tbellwebe Zerstörung de« uu ersuchten Exemplare« möglich.. 

Um di« Bettbamung der Arten xu erleichtern, ordne fch «le In folgender Web«: . 



I. Mit Ocellcn. 

A. Augen nackt, dir Ii « IIInlerrandizMIe j .••chlninea. 

1. mit deoilicb geflerkten FIDgelnt . 

«p. #. macvlala Fabr. 

tp ■ i. varitgata Fbr. 

tp. S. fultipti a«r. tp. 

tp. i. pprUtta M«. tp. 

tp. S. abteuratt «er. tp. 
I dl« FlOgel gar nlcL. oder doch nur 

•) lUnltdriS IM 

a>. t, fumlda n«v. tp. 
tp, 7. fnrtfinca Laif, 
tp. I. afflnit «er. tp. 




tp. $. marginal» labr.' 
tp. 10. micaat Mtia. 
tp. 41. pr«f<p«iJ»b so«, tp. 
B. Augen behaart, die lite lünlerrandnselle offen. , 

tp. it. aptrta ntt, tp. 
Reellen. 

tp. IS. rtriegala Uecf. 
ep. 14. picta ttaej. 

leb habe die beiden mh uabekMatea Arten. P.'vorlegala M»c<j. and P. plcln Mnca> In dieser 
aufgenommen, da e« möglich war, Ibaei nach Herrn Macquart'a Angnban «ine« reelbiaMca I Utn 
In derselben anxuweiaea. — Die mir eben/all/ nnbekannla P. flava Melg. haha Ich ausgelassen, da leb Ober dla 
hr antuweisende Stellung nicht vollkommen sicher war; das« sla Ocellea hat, scheint nach den Angaben, welche 
Metgen Ober die Gatlungtcharactere von Pangonln macht, vollkommen gewiss; das« sie auch xu den Arten 
mit geschlossener enter Ilinterrsndstclle gehören möge, Idsst sich mit einiger Zuversicht vermuibee. dn Mal gen 
einer bexondern Eigentümlichkeit Ihre« Flügelgeaders durchaus nicht erwähnt und sonst nur Arten mit getcblos- 
Ister llinterrandsxelle gekannt bat; ab uniwelftlbaft lissl es sieb aber doch akbt " 



I. Ohne Orrilm. 

A. Augen nackt, die lato Ulaterrandaaelle geschlossen. 

1. Mit deutlich geßeckten Flügeln. 

I. Ar»/, macal ata Fabr. (ß. f Q. 

Sunt»: Tabtnut prabettiätut Fabr. Eni. lpt1. IV. SiS. f. 
lüngtnia macvlala Fabr. Satt. Amt. ja. j. 

Latr. Cen. Crutt. IV IM. Tab. XV 4. 
Mtia. Sptt. tetthr. II it. f. ex. p. 
VaterW: du .Odflche Frankreich, Spanien, Algler; rtallenlscha Kxemplirn dieser Art hat» Ich 
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Um db wahr» P. maealata Fhr. vo« dt« ohHge* Ahm, welch« gefleckte FlOgel b «b«ta, u mmt» 
«dulden, ä rthm «■ de« Amor*« aagogebtaea Merkm*leu »och folgend« getagt werde«. 8h bot w 

db Cr 6m« TM P. V«rl«gal« Pkt., tat abo erbeblich kleiner ab P. rulrtpe», py r ho*» und ob*c araltj 
HCl MI dl« Babaanwg «bbt den me»»lor,grt blieben GUo», welchen ab bei jenen Arte» «ad beton Jen bei dea 
Weibcbe- derselben be»lu»; »I« stimmt nucb In dbaer Besieh ung alt P. varlegata Fbr. Qberelo, «reicher sb 
Oberhaupt aai bei welteaj ackaie« stehL Daa Msonchru der P. maealata Fbr. unterscheidet akh tob da« 
der P. varlegata Fbr. durch eela viel vartreteaderee, auf den aalera Tbelle Rclbgerirbie«, von dlcblrr gelber 
BettAuburg BMdea, ka«at n Mundrande eiwaa gllazeadea Cealcht, — durch die viel geringere Brede dea Kopfe, 
— durch die grossere Lissa der schwarten Behaaruag und die beilere Farbe der beide« tntea Fflblerglleder, — 
durch dl« atlrker« Fieckemg der Flügel, welche auch auf dem Eade der Ute« Ui«trrrand«»etle eine« kleinen 
dunkel« Fleck babea, - e«d:icb durch de« Maagel einer aus deutliche« tchwarxc« Flecke« gebildete« Hinterleib»» 
Strieme. — D~z Weibchen der P. nacalata stlmiat mit dem MAnnche« I« der Zekh«u«g der FlOgel, I« der 
brSunllchgelbe« Farbe der Beine, la der rothgrlbra Farbe der Fühler und gant beioader* I« der von reim den 
Torrn und maltr« Betchafleahell dea Gesiebte ao vollständig fibercl«, data et nicht verkaeal werden kana. Sehr 
«bwtkbend In die FArb«ag dea Hlelerlelbs; wahrend er bei dem MAnnche« ro« brAuallchroslgelber Färb« Ut und 
nur ei« grosaer Mlltelfleek auf dem Ute« Hinge und der grotsle Theil der 3 leisten Ringe ei« grauschwArtltcbe« 
Ansehen haben, »leb aber auf dea mlalern Ringen nur eine undeutlich* Andeutung dunklerer Mlttelflerke findet, 
l»t er bei dem Weibchen gans vorherrechend achwani der Uta Ilinterleib»rlng desselben bat btAuollcbrotfgelb« 
Illnlererken und drr 2ie Iting Ut braunllchrustgrlb mit einem drrlrrkigen schwanen Miilelflecken von »ebr verAa> 
'rrlkhrr Crßts« «n^ Üratnlt; der 3ta und sie Hing haben Miliarien Glans, nuf dem grGutrn Thelle Ihrer FlArh« 
icbwarre, nur am lllntrrranda blasige IM Ith arbliumrrnda oder f»»l wtl»»e Behaarung; dl« foli;rade« Hinge »lad 
von lebhafter gelb geftrblrr, tarier Uebaaruag bedeckt, welche Ihnen ein matterea Antehen gtebl und dtre« Färb« 
' am lllnterranda drr Hinge xuwei'e« In da* Webtllche übergeht Wahrend dt« FArbtmg dea Bauchet bei dem 
Msuucbe« nur «af de« b l nu r o Hin Ken I« da* Schwarte Obcrxugebm pflegt, Ut alt bei dem Weibchen In der Regel 
Oberall achwart, — Voa dem mir unbekannten Weibchen der V. varlegata mute tick daa vo« P. n«culata 
«« drr Besehaflenhel' de« viel mehr verlängerten Getlchu leicht unterscheiden lasten. — Zwischen dea 
frantöibcbea. »f»a«bcbe« tmd «Igle, jebca Excmpbrc« meiner Sammlung la« kria Unterschied •« bemerken. — 

J. /V*e. r»ri$i «.« Fabr. 

leren: Fcig**l» varittaia Fabr. Sgü. in/t it. t. 

■Vntrtai« Mdcuter« Mtl§. Sftl. titckr, II. it. *. $*. p. 

Vaterland i Algler, Italien. 

F I 

kb kena« vo« dietcr Art kider nur daa Männchen. Ea unterscheidet »Ich von dem Mlonchrn der 
P. fatvlp««, pyrilosa u«d obac«r«t« gaaa ebe«to, wie tlcb da* Mlancbea der P. maealata vom ihnen «n» 

teracbeld.i, wc'chem e* Oberhaupt tauschend Ihnllcb bl. Fühler rothgeib, dla beldea «ratc«Glkder auf der Innen- 
leite gewöhnlich 'dunkler, tuwclle« fast echwSrsllcb, mit weniger lange« aebwarse« Haaren betritt , «U bei 
P. maeul ». Daa Geticbl aebr wcalg .vortrelcad , gra« bealAubt, jederselts mit einer aarwArlt steigende«, 
gllntend aebwarten Stella und *uf der Mkte mit einer nlcbl bb sa den Kühlern hlaaufalelgeadea kblfurmlgra 
Erhabenheit Taelcr «ageft.hr von demtrlben Baue wie bei 1*. maculala, aber dankler. DU Ufs« tchwan, nicht 
rottgelb, wia Ich aia bei Pa«g. m«c«l«t« tteu gefunden habe. Der Hinterleib bt nicht nur auf der Mine der 
bleiern Ringe deutlicher aebwars, sondern bat auch auf den andern Rlngea achwart« Mittelflecke voa tlemücher 
Crosse, Dia FlOgelfilrbung ist gant dieselbe wie bei P. maculala, die Fleckung derselben jedoch minder stark; 
nucb habe Ich bei dieser Art auf dem Ende drr Uten Ilinterrandttell« nie ein« Verdunkelung gesehen* der 
Aderaaliaeg am VorJeratle der 3ten Laogtadrr pflegt tebr klein tu tein oder auch wohl gant tu fehlen. 
DI« Färb« der Beine bl In der Hegel mehr gclbbruun «b br«u«gclb. Alle« Uehrde wb bei dem MAancbea 
voa P. maculala. 

Anm«rk. M«lgca bat im Vertrauen auf db RblitigkeU der Ihm voa Wl«d«m«n« gemachte« 
Angab« Ober die Identität vo« P. maculala Fbr. «ad varlegata Fbr. .etiler« Art eingetogen. Wlntemnaa 
»taut »Ich dabei auf dl« Uateraucbong ebea vom Graba flofTraanntrgx als P. varlegata erhaltenen MAancbens, 
detten voa Ihm aagefertigla Beschreibung In Melgea's Werke miigetheilt bt Diese« MAnnche« i*t gegrnwArlig 
im Brills« drs k. k. ilofnaiuralbacabiaet« ru Wien. Ei tri*! «)b die cbarscterbtbcbe« Merkmal« d«r Pang. 

4 
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, ,„ , , — Bei einander aach ta der FlageWarbeag M hr 

Arte» BW« man dl« U-ler.el.ted« besonder. W der Crtttll und Brill« de» Kopf., I« dn Breit« 
ist im. In der Behaarung der beiden er*ten F ble.-glieder, im Bau» d«a G "«leb i und In der GcaUll der Tsater 
»uchen. Du FIGgetgeader bietet bei der MebnaLl der Arte « keine «leben IUI funkte ur Unterscheidung; dl« 
AaalanhaBg« des Mar.ocl.ens sind tob m gteicLförml-er Bilduag. un «I« »ur CiaracterUIrung der A.ieo oesoen 
benatxea zu kuaaea; la iwelfelbafteo Falle« tust ihre genauere Untersuchung la der Regel den Zr IM volbtandigi 
leider bt «I« alcbt immer oha« ihellwetse Zerstörung de« untersuchte« Fxemplares muglfca. 

Um die Benimm. JDS der Art - Jt erlcichtera, orda« ich «In la t 'gen der \Velsej 



I. Sit Orcllrn. 

A. Avgea nackt, die ltte Utaterrandaielle feachloaeea. 

1. mit deutlich geflecktea FlOgelnt 

rp. 4. «MC«/«/« As*. 

tp. f. rarirgalt Hr. 

tp. 3. fultipt» 9i... tp. 

tp. 4. pgrilota ae«. tp. 

tp. f. 9Uw.ii nav. ip. 
?. dl« Flügel gar alclil oder dock aar g«n» undeutlich gefleckt 

tp. $. ftmiJa n«s. tp. 

tp. 7. ftrrugxata Laif, . j, 

tp. I. afflnit not. tp. 

tp. 9. marginal*, Fabr. 

tp. 40. micant Ueig. 

tp. 41. grheipennit ae«. tp. 

B. Angtn behaart, die Inte Hliierrante »eile effei. . , ■ , 4 hlm . , 

tp. IS. cperla ntt. tp. 

II. Ohme Occllcn. • ,. „ , 

tp. IS. rariegata Macq. . ; ■ .1 . , 

tp. 44. pitta ilacq. 

Ich bab« die beiden mir unbekannte« Arten, P.'*arl«gai« Mac* and P. iltti Mac«, la 
• h eralcbt aufgenommeo , da es möglich war, Ihnen nach Herrn Hncqanrt'« Aagahea einen hestl-MMen 
la dersetbea anzuweisen. — Die mir ebeafalb oabekanat« P. flava Melg. bab« Ich ausgelassen, da ich Uber die 
br anzuweisende Stellung aiebt vollkommeo aieber war; data ile Oceilen bat, achelat nach dea Angabe«, welch« 
Melgen Ober die Gattungscharaclere von Paagoala macht, vollkommen gewla»; dasa «ie auch xu den Arten 
mit geschlossener enter Uinterrandsietle geboren möge, lasst sich mit einiger Zu v eralcbt rermutbee, d« Melgen 
einer hesondern Eigentbatnlicbkeit ihres Flügelgedders durchaus alcht erwähnt u«d sonst aur Artea mit geicblo*- 
seaer Ister Uioterrandsielle gekannt hat; als uniweueibaA l.lsst es sich aber 



I. Ohne Oeellen. 

A. Augen nackt, die Inte Hlnterrandiaelle gc schlössen. 

1. Mit deutlich geOeekKB FlÜgela. 

L Nng. maeul ata Fabr. Q, 

: Taben*! probtttidott Fabr. DU. tgU. IV. sts. 3. 
fangtai* maculala Fabr. Sgtt. Ami. 99. f. 

Lclr. Geh. Crmtt. IV US. Tab. XV 4.' 
Meig. Sgtt. Bettkr. II SS. s. ex. p. 
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üm AU wahr» P. m ace F« i a Fbr. TN dea obrtge« Art««, welch« gefleckt« Flegel Uw, M uatev 
MMlto, KOMM i* dea tob dea Aulorea angegebenen Merkmalen nach folgead« ge/Oel werde«. 8W hat aar 
«1h CkUm ro« P. varlagata Par., Ut ab« erheblich kUmcr ab P. fulr Ipei, »jrltaaa und «bsearatas 
auch hat dl« Bebaareag afcbl Am me«»ior,r,e I blich en Claas, wetchea »la bei jeaea Artra und besonders bei dea 
Weibchen Jerseibe« beeilst; «la stimm« auch la dieser Beaiebung mit P. varlcgala Fbr. Oberem, welcher aia 
0b«rbaap« aai ael wehem ni-hnen alefei. Daa Mlaachea der P. aacelata Fbr. unterscheidet »leb von dea 
dar P. rarlegata Fhr. durch aela viel vortreteaderes, auf deai aatera Tbelle getbgeflrblea, voa dichter gelbar 
Bestluhuag amites. In im *m Muadraade etwas gllatendee Getkbt, — durch die viel geriagere Breda dea Kopfe, 
— durch die gr6<aere Lflage der schwanen Bebaaraag und die Miere Farbe der beldca enlea FüblerglWder, — 
durch die wirte. e Fleckung der FlOgel, welche auch auf dem £ada der Uten Hiaterraadatelle elaea kleinen 
duakela Fleck haben, — endlich durch den Maugel elaer aua deutlichen achwartea Fleckea geblldeiea Hinlerleibe» 
prieme. — Das Welbctiea der P. maculala stimmt mit dea Maancbea la der Zeichauag der FlOgel, la der 
brluallchgelbea Farbe der Beine, la der rothgelben Farbe der Fflblrr uad gaas besonders la der vortretenden 
Form «ad auliea Besch« fenhett dea Ccskhls »o vollständig übe rein, data et alchl verkennt werden kann. Sehr 
abwekbead Ul die Flirbuug dea lllalerlelba; wahrend er bei der. Männchen roa brluulichro.tgelbcr Farbe Ut uad 
aar ela grosser Mittelleck auf deas Islea Klage uad der grSsate Tbeil der 3 lettlea Ringe ela graoschwlrxllchea 
Aasehea babea, sich wer auf 4ea miltlern Hingen aur elae uadeuilicb« Aadrotuog dunklerer Mitlelflecke Andel, 
Ist er hei dem Weibchen gast vorherrsrliead srhwars; der Isla llinlerleibsrwg desselben hat br&untirbrosigelb« 
Illairrecken uad der Sie King Ul brJlualkhrotigrlb mit einem dreieckigen srbwtrxen Mlilrlflerkrn voa sehr vr rin- 
dert Ii her Uro»»* and Gralatt; der 3la uad sie Hiag haben lebhaften Glans, auf dem grCutcn Thrile Ihrer Flieh« 
schwarte, aur am lllnlerrarde blaatgrtblkb ichliuaiernda oder fa»l weisse Behaarung; die fol;earfea Klnge sind 
voa lebhafter gelb gefärbter, tarler Behaarung bedeckt, welche H.ara ela malleres Aasehea giebt uad derea Farbe 
am lliaterrande der Klage tuwellea la dar WrUtllche übergeht Wahrend die Färbung des Bauchet bei dem 
Maancbea nur auf dea htatera Kine-n la dasSdiwarte Obenugehea pflegt, Ut sie bei dem Weibdien In der Regel 
Bberall chwart. — Von dem mk uabeksaalea Weibchen der P. varlegata muts skh das roa P. maculala 
an der Besckaffenb-k des viel mehr verlängerten Gesichts lekbl unlerscheldea Inssen. — ZwUchea dea 
frantoVtschen, spanischen uad algier achea Esemplarea meiner Sammluag Ul kein Uaterschied su bemerken. — 

1 Awy. uritiUt FaH. tf. 

Jenes. Hnatm» »anVaa/« t'abr. Syti. JWL n $. 

ftaieeaia macutaf Mct§. S/tt. Bttchr. //. t j f. M 
Vaieriaad: Algier, lulle«. 

Ich keaaa roa dieser Alt leider aar das Minnchen. Es unterscheide! skh von dem Mlaackea dar 
I*. fulvtp« «. pyrlloso uad obscurala gana ebenso, wie akh das Mlaachea der P. aacalata voa ihaea na« 

lerscheldet, welchem es Cberhaupl Uuscbcad tb.ilkh Ut. Fühler rolhgelb, die beiden ersleaGIUder auf der lanen» 
teile gewöbnii:h duakler, tu weilen fast schwSnlkb, mit weniger laagen achwartea Uaarea besettl, aU hei 
P. maculala. Das Gesicht sehr wenig vortretend, grau brsilubl, jederaelts mit elaer aafwlrts stetgeaden, 
gllatead achwartea Stella uad auf der Mitte mll euer nkbl hU tu dea Fühlern hlaaufslelgendea kielförmlgea 
Erhabenheit. Taster uageffihr von demselben Baue wlt hei P. macolala, aber duakler. Die Leise schwärt, nicht 
rostgelb, wla Ich sl« bei Pang. maculala stets gefuaden habe. Der Hinterleib Ul nicht nur auf der Milia der 
hlniern Ringe druilkher schwärt, sondern bat mich auf dea andere Rlngea schwarte Mitteldecke voa sinnlicher 
CrCsse. Dia Flagel.Urbuag ist gaat dieselbe wie bei 1*. maculala, dl« Fleckuag derselben Jedoch minder stark; 
auch habe kh bei dieser Art auf dem Kade der Islea llinterraadstelle nie elna Verduakeluag gesebea; der 
Aderaahaag am Vordrraste der 3tea Lüngsader pflegt sehr klcla tu sein oder auch wohl gsnt tu fehlen. 
DI« Farbe 'der Beiae Ist in der Regel mejhr gelbbraun aU brauagelh. Alle« Uebrlga wla hei dem M&aacbca 
von P. maculala. 

Aamerk. Meigen hat ha Vertrauen auf die Rkhilgkell der Ihm voa Wladcmaaa gemachten 
Angab« Oker die Identität von P. mncnlntn Fbr. und varlegala Fbr. IcttteraArt clagesogea. Wledamana 
■lOitl skh dabei auf die Ualerauchuag elars vom Grafea tloffmaonsegg ala P.varlegata erhalleaea Mfloncbeas, 
dessea voa ihm aageferiigt« Beachreihuug In M eigen'« Werke milgclbeUl Ut Dk>es Männchen Ut gegenwartig 
Im Besht« des k. b. Bofnnluralleacahlaei« ta Wien. Et telgt all« die cbaracterkütchea Merkmale der Pang. 

• 4 
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nri,;in. AI* Valeria«! deuelbea Ist m Wlt<«amV Baad ballea aBgcebea. - DU Axt mtl «ach 4m 
Aagaba to« F»britJ»i «ach In der Derbe rel vorkomme«. *» !.«.' 

t. Hnf. ful9iptt. «er. iß. f O, — df« maeulälu; foda tVrt, Uni t *t», f\ 'a UtU flOH. Uz* 

«ff. ?} — OJ Ii». ,•*» ....... .1 > 

Vaterlaad: 4er »ado-tlich« Thell Kfelaatleat, wo Ich tie I« Mehrzahl An;. ► *»■ ' • •* 

Erheblich gtiUaer alt P. maculata. Der schwane Ruttel verblltnittaitilg kürzer; «II« Lefze ta 
ilrr Botlt braun, hei den» Weihchen «icitt Out rotigrlb. Das Geticbt »ehr Mark vorgezoge«, besoadrrs bei dem 
Weibchen, glänzend tt im. in, aur bei eben aatgetchlOpftea Exemplaren tum Thell braua. Die Stire* , die Eialaa- 
• ung der Augen und die Backen ascbgraulieb, letztere aiil eiecr gtiazend ubwarzea, nicht acharf begrenzten Huer* 
ttrieiae. Fühler roihgrlb, an der Spitzt oft etwa« geschwant; die beidea ertlea Glieder drrtclbea aiit kurzer 
schwarzer Behaarung. Da« Iste Ta»ler|(lied brauntehwSr* ich, aetiea braun, mit gelblicher Behaarung; dnt '«Ha 
Glied bei dem Männchen f*.t brennend rulb und «n der Wurzel tchwarz, bei de» Wiibcbca mehr rulhgelb, bei 
beiden Grtcblcchlcra scheut und schlank, »chwarilmari- Die Behaarung dea gelblich grau bettaublrn I Im rrkopf» 
und der klanbari gelblich. Die Grundfarbe vuu Thorax, Düften and Schildcbeu Ul mIiw n, doch »Im' dietekör* 
prrtheile bei uu verliehenen Ktriiiptarca überall mit einer sehr dilonen £1 IM« Inn 1U »taubrng becWkt; die gelbliche 
Behaarung derselben Ul bei dem Männchen von viel ««sehnlicherer uad ungleicherer Lange; bc> dem Welbcbca 
iat sie viel härter, auf der Oberteile dea Thorax und de« SvbUdcbcn» Ut aie anliegend uad »eigl eluen deutliche«, 
blat» aictainggelbca Schimmer, welchen tie bei dem Männeben nicht hat. — Der Illulerlrlb dea Männchen» tat 
nn de« Seiten in ansehnlicher Breite rothgclb ■•■ f.irbt unJ mit einer Keibe grosser schwarzer MitleUlecke gezeichnet, 
welche »ich auf den hinter« Bingen i.m.-cr mehr autbrcil'«, den Hin terra ad der Hingt über «irgene* erreichen; 
auf dem vordem Theile der Hiug« Ut die Behaarung tchwurz, auf dem Sic« bit 4leu ding.» »utb gegea Uca 
Seilenrund hin dichter und langer; der hintere Tbcil der Uin„t ut h an.ebnlirher Breite mit aieaünggelblich 
tcjiimmerader Behaarung bedeckt, welche t'.ch auf der Mille dea zweiten bia -tle» liinga ia Gc.lall eine» Dreieck» 
weiter nach vorn verbreitet, to daaa die ach Warzen Mitteldecke dietcr Hingt »o tlt ulich loa An» etwa von Düppel« 
flecken erhallen; der Bauch dea Maniub.-ns Ut rolhgrlb, gegee da» £ndc hin schwärzlich, an der Ba*U de» Ütca 
nnd der folgenden Hinge mit schwarzer, »ou»t mit blatt airssinggelblicber, nn den lllutrrrundcra zuweilea fast 
weU»ticher Beoaarung bctelzu — Die Grundfarbe dea wciblkbeu Binterlcib» Ut entweder überall «chwarz, oder 
dnt Rotbgelbe nn den Seilea dettelben duch Vw« viel geringerer Autdebnung alt bei dem Männchen; er Ul faat 
gnnx und g»r von anliegender, lebhaft mettinggelb »chimmerader , zuweilen fast guldgelber Bebaurwut; bedeckt; 
am Vorderrande de» 2ten bit 4leu Kiug* finden tlch tiefachwarx gefärbte und »chwarib>.-baarte Uuerhiaden; die» 
jenige de» "iteo Ringet Ul elwaa breiter uad La der Mitte unterbrochen, die de» Uten ia der Mitte aur au»grraudet, 
die dea 4tea voa gleichmäßiger aber »o geringer Breite, dau tie »ich zuweilea gaaz unter dem ilintcrrande de» 
vorhergehenden Hin~ca verbirgt, wie umgekehrt bei »ehr gestreckter tage der HiaterlriUringe zuweilen aurb aat 
\urderraade de» 5ten Kioga aoeh elae »chamle »cbwarzt Biade zum V orschein kommt ; die Behaarung dea 
•cbwarzea Bauch» Ul blat» meatinggelbiUb, aa den HinlerrAndera der lliuge f«tl w eUtlieb. - Die Beine »lad vc« 
lebhaft ruthgelber l'arbuc-, die Schrekcl de» Männchen» zuweilen etwa» dunkler. Die Ürliiauag der Flügel zieht 
an Wurzel und Vorderrande »ehr In da» BrAuuücli o» ;clbe, au Spitze aml Biateiraade mehr ia da» Gruubrmtue; 
die Fletkuag dtr.elbra Ut uUhl be.uuder» »lark. - ' 

Aatnrrk. I»lr»r und dl« beiden folgenden Arte», welch« ebenfalls deta b'.tlhluten CebhttlhrUe der 
»ücfeuropaltchen Faitn-i tagefcorta, »ind einander tihr ähnlich und ziemlich leicht mit rlnaader tu verwe« Ittel«, 
wAhrend »te mh I». macutata «ml vnrlegata »choa Ihre» ganz und gar glantrnd chwarzr« GetldHl wegea 
nicht wohl vermengt werden koaaea. P. fulvlpr» untertcbcldet »Ith von I». pyrltot» durch weniger »lark ge- 
fleckte Flflgel, durch viel mehr rorsezogene« Geeicht, durch die grCiwere Lange uad Schlankheit de» Sie« Tatter» 
glled», wrlche be»oiidrr. bei dem Welbchea recht nuffallend Ut, endlich durch die lebhaft rothgrlben Beine, wflli. 
read P. pyrltoa« »chwarze Schenkel Itat. - ABl P. obteurala »lin.mt »le m dea plattUche« Merkiaalea aoeh 
mehr Obereia, untertchei Jet »leb aber voa dertelben leicht durch die FlügelfKrbuag, welche bei P. obtearata 
viel dunkler bram nnd auch an Wurzel und Vorderrande airbt heller Ut, ulterdiet» «lad die Beine vo« P. obtcw 
rata viel duakler katiaaieiibniun, noch die Schenkel de» Männchen» ge»chwflr»t, die Tn»ter deaaelbca gaa» und 
gar ond die Fühler fast ganz »cbwar»; eadllch bat bei P.«b»curala dia amsloggelblich »ebimmerade Behaaruna 
de» H:nl«rleib. etat viel geringere Autdebnung, alt bei P. falvlpt«. 
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«V Am* Pf 'I*'". MK na. 9/— Amt suetuarl* * slsrfmaai «**»« firrm***», ftti* hn*f# Vri, fmtihm 
uajrU — Lot. f. »r*. 7J — 8^ ü«, — 

• : Vaterland: Drnm !a Klein»»!*«. 

*.!.».•.< ••• ■ ' • V < • • '" •• ' " •• ' • • 1 • .♦••»«. 

Der P. falvlpe« m fthaJbb, daa* «Im genaue Angab« der Unterschieds x« Ihrer Cbaracterlslraan; 

aanrelchi, Da« Gesiebt l»i eaiactüede« w «alger rorgexogca ab bei P. falvip«« an* ob. cum«, am d««s der - 

Kaff, In Profil grübe«, claa dickere Farm tri«!. Du lata Glied dar Tarier bt »cWmlkh, daa »te rostroih, 

erheblich breiter alt aal Jeaea beldea Arten, am Ende lassen! stumpf , voa laaglleb elliptischer Gestalt Kilbler 

o<l. K elb, daa Ute Glied aa dem beaebriebeaea Kiessylsrs sehwanlich, auch daa Sie Glied gege« aela Eada hin 

geschwant. Die Flügel völlig von derselben Fflrbuag wie bei P. falvlpe«, aber viel starker gefleckL Dia 

Schenkel schwarx. — 

Aamerk. Daa el.i«Jg« ntr bekaaate Walbcliea, welch*» von Herrn Maaa bei Brom gefangen 
worde, ladet sich ia de« k. k. Ilofnaiuralbakablnet xu Wim Der Unterschied la Haue dea Gesicht« asd la der 
I läge und Gestalt <>* 2ten T. »terglleds verbleien r« rollkommea, dasselbe für eine Farbenrnrictlt der P. fuU 
Tlpee ia hallea. Bei diesem Weibchen «leckt ein ebcafalb von Maaa bei Brussa gefangene« Männchen, 
welche» wohl diejenige dieser Art »rln dürfte-, e» hat mrrklirh dunkler grftlrble Flügel als da« Weibchen, wie 
dir» auch bei d'iu Männchen der l a . fulvlpe« der Fall xv sein pflegt, stimmt aber mit dem oben beschriebenen 
Weibchen Gbeteln: In der weniger vorgelogenen Gestalt des Gesichts and dem Im Profil dicker erscheinenden 
Kopfe, In der seh w« neu Färbung der Schenkel und der stlrkern Flerkung der Flügel; nach »lad die Fahler wie 
bei dem Männchen grfJirbt, nur das Ista G'ied dersrlbea niebl «rhu Infi. Ii. — Von dem Männchen der P. ful- 
vlpe« unten ckeidet ei sich durch "e schwariea Schenkel und das minder vorgexogen« Ceslcbl; der Unterschied 
la der .Tröste und Gestalt dea 2len Taslerglied« Ist viel geringer, nls maa nach dem grossen Unterschiede, welcher 
hei dea Weibchen be'der Arten stattfindet, vermuthea sollte; dieser Umstand machte es mir Anfangs awelfelhaft, ob 
Ich wirklich dus 3Iiinnchen der P. pyrllosn vor mir habe. Von P. obscurnla wird man das Männchen der 
P. pyrllosn an der gegen den Vorderrand der Hügel hin minder braunen Färbung, an dem minder vortretenden 
Gesichle und na de.* elwaa grösaera Ausbreitung drs hellgettrbien Theiles der llinlerlelbsbehaarang unterscheiden 
• Snaea; sind Fühler and Taster des Männchen« der P. obscarata in der That immer schwarz, wie bei den 
beiden Esemptarca meiner Sammlung, so glcbt auch noch die Färbung dieser Körpcrtheile einen brauchbaren 
' JnlerscbleiL — 

5. UMf, tbictfMtt. *ot. a. (J. f Q, — Mit mtldtlk, hrmneit, peiibu» Mit, femtrihu* tnlcnnitque m*rU 
pltrt- que fett teilt ulgrit. — L«n§. corm. 7J — 8J lim, — 

Vaterlaad t Dia Insel Rhoda« und dit gegenüberliegende Kleinasiatische Küste. 

Beide Geschlechter dieser Art «lad nur vermuthuapwrise ausnmmengeslellt. Von dem Weibchen be- 
sitze Ich elae grossere Aaxahl guter Exemplare, keane e« also sicherer als daa Mtaachea, von welchem leb aar 
9 Stück ßag; es mus» daa Weibchen demaach ab typisch gellen nnd Ich wUl dasselbe deshalb auch hier Kaarst 
beschreibe«. 

Weibchen: Die gaaxe Körperfarbiing viel dunkler als hei dem Weibchen von P. falvlpe«. Kopf 
von dersrlbea Bildung, aber fast noch etwa« kleiner. Auch die Taster wie bei jener Art, Db Behaaruag de« 
Körper« kürter und blassen « uf Jt " 4 Hinterleib« llitdet sieb nur am lliulerrand« der Ring« hell« Behaarung, 
welche sieb aa der Mille dea lilnlermnds drs Jten bis dien Riugrs xu einem ansehnlichen dreieckigen Flecke* 
aasbrcllelt diese hello Behaaruag Ist überall «ehr gelbwalaelich, auf den dreieckigen Flecken suwellen fast sllbev 
weiss; «oa«l bt der llialerlcib «chwara behaart Bauch achwars mit gelblicbwelsser Behaaruag, nur an der 
flu» lernen Basis der Ringe mit schwanen Haare«. Beia« kaalaaleabraua oder doch knslanlenbrUunllcb , ab M 
lebhaft gclbroth wl« bei P. fujvlpes. Dl« Flügel auf Ihrer ganxen FUrhe ttark gebräunt, aa Wurxel und Vorder- 
msmI« nicht helbr, alcht stark geHeckt. 

M * n neben: Die beide« M.lsncben, welche Ich für xu de« beschriebenen Weibchen gehörig halte, 
habe« «chwane Schenkel und ebea so duakel gefärbte Flügel wie die Weibchen. Sie gleichen dem oben be- 
schrieben rn Männchen der P. pyriloan xwar ausserordentlich, doch sind die Flügel «och dankler ond du Ce- 
•Icht bt m.-hr vorgexogen, *o das« Ich «le nothwendig für von diesem spezifisch verschieden halten muss; ausser* 
dem b«t auf dem Bluterleib« die belbBehuruag eine geringer« Ausbreitung, ab hei dea MSnncbea der P. pyrl. 



Digitized by Google 



tasa aad fal vlpes, welch« daria OberclMtlmne \ ein Uadat, welcher ha ' irtWot alt a«r daake-t* WW^- 

OrtuD- die Vermutbuag, dass es wirklich die f.*«a jea der P. obitn»^ seiet taet aar rollkomm*«« Ca» 
wtMbeit ta erbeben scheint. Beide Maaachea xe lehne« sich ausserdem durch gaaa »cbwaraa Taster »ad datcb 
achwarte FGblrr, dem drittes Glied schlnaker aad aar auf »einem erste« Rlage tum TbeU roth gefirbi hu, anat 
>b diese Älerkmsle brttaadlg aeia mogea, laset sich aach nur 3 Etemplarea nicht elcher beurtheilea; 
dunkle Färbung der Kubier tel, mochte Ich fast rermatben, da aacb hei dem Weibchen dl« FOhlertpkae ta | 
Au.de Imung geschwant ta sein pflegt, aU sie es hei P. fnlvlpet Ist — 



1 FlOgel gar nicht, oder doc aar gaai aadeatltch {efleckt. 



»» 



fr» f. fmmlig, »f. i-. fl, — tBgri, 
Immt aMU , — /.#»#. «*<* r p. 7 ttn. — 
Valerlaadt 



.1 



Gesicht wenig vortreteod, p lwuji, • •• miu.rre in; ' * •* rkui »cur s. . 

oben eoa gelber BesUubung malt und mit xlensilch '«agea gelben llaarea btaettlj der die Aagea elaCssseada seit» 
Hebe Tbell desselbea, die H alen und der Hinterkopf von gelblicher Besllabaog gaa> saatt; dia Behaarung dea 
Hinterkopf», der Sellen des Gesichts aad der Klanhart rfelb. Ol« Taster brauaach wirtlich, dsi Iste Glied der» 
selben mit langer gelber, das schmale 2te Glied mK kuner acKwa.teeP-baarung. Rüssel schwärt. Fühler schwärt, 
nur die aussenle Basis des 3lea Glieds tuweilee rotb; dls tiemlich lange Behaarung des lslea Clieds gelblich, 
nlt elnietnen scbw.1nlichea Ilaaren durehniengt ; dte Behaarung des 'itea Clieds schwer-. — Thorax, Schildcben, 
BrusUeiten nnd II.: den Qberalt mit dichter, gelber Behaarung bedeckt. — Hinterleib an dea Selten gelbruh, aaf 
der Milte mit einer Oberaus breiten schwarten Strieire; dia Be? xarung desselben Ist au/ den beiden 
ausschliesslich gelb, auf dem 3tea und 4ten Klage Ist sie tur asa Sellen- uad lliaierrande, auf 
am Scitearande gelb, sonst aber schwärt. Der Ha ch bat eine pechbraune Farbe; der Ista nnd die 3 lernen 
Ringe sind schwan, der Jte xuweilee gelb; es finden sich jedoch umgekehrt auch Etemplare, bei denen selb»: 
der 3te uad die Ring tum grüulra Theila schwärt geftrbt sind. Die Behaarung des Bauchs bt aaf deu ?len 
Ringe anuchliesslich gelb, wahrend sie auf dem vordem Theila der folgeadeo Rlage sebwara aad aur auf dem 
hintern Tbeile derselbea gelb Ul — Schenkel hraunschwart; die Behaaruag derselben gelb, auf ihrer Vordersella 
aad Spina tarn grossea Tbeile schwärt, Schleaen braua oJer gelbbraun. Flügel tlemllcb daakelbraua, welche 
Farbe sich am die auf der Flü S elmitle llegcodeo Queradera uad am die Wurtel dea Vorderasu der 3tea Uoga. 
«der coeb mehr eoodensirt, oboe Jedoch ciaa deutliche Flecknag des Flügels ta bilden, wie sie sich hei dea 

3 ersten Arten findet. 

An merk. P. fnmlda nnlertcbeldet sich r a .tm Bllanchen der beiden folgenden, Ihr Oberau* aaba 
verwandten Arten durch die viel breilere schwarte Strieme dei Itiaterlribt uad durch die viel duakelbrauaere« 
finget, von d?m derP. ferraglaea außerdem noch durch den schmalen Kopf, das erbeblich weniger vortretende 
Gesiebt und die gro»»ere Breite der Seltculbclle desselben. 



7. Dnt. ferru S inta Litr. e-J, f Q. — Mera, /tave-pi/ss«, iUmMi ra/l »Uli aigri, 
letitsmt, olU palLde femgimtit, immttulaiu. — U»g. cerp. 7 — ?J tm. — 



ta mar« «•fus/e, ta fKmimi 



Itngonia frrrufintt Lelr. Cen. Crtut. TV. M. 
Tanj/jltu* femginea Mei§. Dom. /. rs. I, Tob. I. ». 
Dtngtnl» ferryjine* Xcig. Sttt. laehr. IL 14. S. 



Männchen: Kopf breiter als hei dem Mlnarben der vorigen Art Gesicht ilomllrb stark vnelretaad, 
ach wart | aalen Ist es gllntend, oben von gelbgrauer BesUubuor matt und mit tlemllcb lange* , blasagelben 
H.-ircbea beselr.t. Die Augeaelofassuag, der Hinterkopf and die Backen von graagrlber Bestäubung saatt, letttere» 
mit einer deutlichen, gl-lnxcnd schwarten Querstricne, Dia Behaarung de« Hinterkopfs, der Backen and dar 
Selten des Cesichtt gelb. Taster brauntchwlrtlicb , das Iste Glied 'ertelbca mk langer gelber, das schmal* fco 
Glied mit kurter schwarter " 
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011*4« rot«, tuweUea kt Midi 4b htm Seite «4«r 4m gaate 
getarnt; 4b nkbt «ehr Uage B^umg 4m 1mm Clk4« grGi.tr» tbelL. wekagelbllcfc , 4b 4m 3tM Glk4« 



achwart. Tbnrar Scbildcbea, BrustaeltM und Hüften Obrrall mit dichter gelber Behaarung bedeckt. — llintr rlelb 
geibreM, «»f der Milte mk «ber «camalM achwartM FleckeMtrkm«, welch« auf 4 tat bbteni Tbelb 4m 3t ea 
ringt ««weilen, wliener »ueb am Dialerraade 4m 2im Ringt unterbrachen ut und »Ich tm 4im Rbgc aa mehr 
. erbr eilen. Dia Behaarung 4m Ukierkibs kt gewöhnlich faat ohne all* A um ahme gelb, aar auf dem vordem 
Tbcila der arbwartM MitlelBeck« 4m 3iro und 4lea Kinga achwarm. Bauch rotbgelb, gewöhnlich 4er lue , 4b 
Min« 4m vkrtlelilea und 4k 3 letzten Ringe ach w an. Die Behaarung dea Baurha kl gelblich, aar an 4er Mine 
4m Vor4«rmndi 4er hlnlera Rbg« tum 'I heil aebwara. Schenkel aebwarx, 4le BebMrung derselben gelblich, M 
4ea v 0 rdrr»rhe nlrln. aowk an 4er Vordmrile und Spitt« der «odern Schenkel grbaateatheik achwar*. Schiene» 
b'aangelb. Flögel hell roalbrl nlich, welch* Färb« «ich um die auf der Fliigelmille liefen Jen Queradern and um 
4k Wurtel 4m Vurderuiti 4er 3teu Laagaader noch mehr coadenairt, ohne In denen eb« deutliche Fleckuag 4er 
Flügel tu bilden. 

\V rlbrhmi Da« Gealrht kahler und auch etwni vortretender ak bei dem Mlaachm. Db 4b 
Aagea eUfaaaeudru HellenihJI« 4et üealrbU und die Barkra weniger beiiJlubt. Dia beiden eralrn F0hlerglle4er 
nur ftuarrat kura behaart. Die gelb« Behaarung an Kopf, Thorat , Brualteilen nn4 Srhlldcben erbeblirb kurier, 
ak bei dea Mflunchea, aber auch auf 4er Oberteile 4et Tborai nicht anlirgeD4. Di« ich» «ne niaicrlrlbtitrlrm« 
viel breiter, . u data aa 4en Sellen ■ ;r 3 nder 4 vordrraten Ringe 4at Rothe nur etwa den 4teu Tbell 4er Dinier» 
l-lbtbrc.e einnimmt. Dk Behaarung 4et Uinterleibt kt twar vorberrtchend gelblich, doch Andel aicb auf dem 
vordem TbeM« der g.otaen tri» warten Flerke, welch« 41« lliaiertribiitrlrni« bilden , auch schwärt« Behaarung. 
Dk Behatrung 4m faat gant ichwarten IbarM kl auf dem '.»im Ring« und an den IIInlerran4eni 4er foJgen4e» , 
blaaagelblich . «u'ntt whw.irt mit untermengten g l blichen Haaren. Di« Bein« wie bei 4em Männchen, nur 41« 
Behaarung 4er Schenket kurier. Dk FlOgel vollkommen von 4enelben blaaa rotlbrauaca Färbung wl« bei 4em 



Anmerk. 1. Obgleich Ich 4b mir unerkannten Weibchen der P. f um Ida ua4 affin Ii mit dem 4er 
ifc fcrrv^laea genauer an vergleiche nicht Im Slan4« bin, to Utai akb 4orh vorauateben, data «Ich dkiet von 
dem Weibchen 4er P. 'um 14a 4urrb viel belkre FlOgel, vortretendem Geeicht und etwu grünere Scumalheil 
der Sritrnihrile deaselbeu, — von dem Weibchen der P. affinii aber durch erheblichere Grfiiae, 4naklera Flügel, 
vortretende, «a Grakbt, etvraa gerlagen Breite 4rr Sellrntbcile dettelben und durch geringen Lang« 4ei 2t en 
TMierglle4a nntertebetden werde. - Di« Ibuptuutenchlede der Manchen ib4 bei P. f umlda und afflule 



Anmerk. 1. Wle4«mnna hat In «aber Sammlung ein vom Grafea lloffmannaegg erhaltene« 
Weibchen 4er weiter unten beachrirbenen P. aperla ak „P. fermgluca Latr., M«lg." beteichnet Daaa «r 
•Ich blntkhtlicb der Synonyma» aui Meigca dabei Im Irrlbum befunden hat, kl, von allem Uebrlgea abgesehen, 
•ebon deibalb völlig klar, wed P. aperla eine grMnete erat« llinterrandttelle Lal, wahren4 M eigen In 4er 
KktaiAcatioa P.ferruglnea mit getchloaaeaer erster llinterrandtrelle abbildet; Abbildung und Betcbreibuag Met* 
gea'a macbea e.« untweifelhaft, 4att 4k von ihm dir P. ferruglaea Latr. gehalten« Art mit der von mir ualer 
denselben Namen aufgeführten ein« und dlrtrlb« kl, d« au.- bei drm Männchen die. er Art 4k tebwarx« Klecken 
itrirm« to trhmnl kt, da»i ale »Ich öfter» mehr oder weniger In rtnreliie Heck« aiifICal. Ein Cr und, welcher 
iiothlgte, 41« Malgen'srk« Deutung 4«r P. ferruglnea Latr. aufiu^rbrn, die aberdlcaa 4k allgemein angea 
man« kt, kl mir nkbl ertlcbtlich. - 



8. N*Q. effinit. aar. tp. tf. - «#r«, /Ura-pt/aifl, «Memmk Uttritm Ii* rmfis, tiMu 
tiittime smb-ferrurintli. — long. ttrp. Iii«. — 
Vaterlaad : Spanien. 

Du mk nlleb bekannt« MaanchM dkter Art nimmt b 4m pkaiiachea Merkmalen mehr nah 
P. fumld », >m Colork mehr mit P. farruglaea fibereb. Der Kopf mit allen «einen Thailen vollkommen eben 
ao, ml« bei P. fumida, aber du 2t« Glied der Taaler nur uagefiibr halb to lang wl« bei 4kter, und tum Tbell 
•alt heller Behaarung betritt. Behaarung von Thorat, Schildcbcn und BrMUetlM vollkommen wl« bei 4en beiden 
vorhersehenden Arten. Db icbwan« Strirm« dei lilalerleibi kl be4euicnd breiler ak bei dem Männchen von 
P. ferruglnea, aber viel schmaler ak bei 4em Männchen 4er P.fumNn. Die Behaarung de« Hinterleib, kt blau. 

«• 
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gelblich, mindesten» »be« laag ab bei P. farraglnra, «Im etw.t Mover ab bei P. famlda, fc — Bfcn am 

hintern Theile desselben; «ur auf den vordem Tbeile der »cbwarxe« Fleck« der hin lern Ringe finde« .Ich «tat« 
aebwarre, wenig ta die Augen fallende Härchen. Bauch rothgelb, der Uta, dta Mille de* vlertletxtea aad die | 
lcuiea Riese sebwarx. Die Behaarung dea Haucht Itt durchaua btaugelblkb. Scbeakel schwarx; dla Bebaartmg 
aa der Vorderteile der vorderste« und aa d< r Sfiltxe aller tun grotten Thell schwär*. Scbleaea brauagrlb. — 
Hflgel f*»t glasartig, nur etil 'tbr »cbw..her rostbraunllcber, an Vorderraad* etwae beraerkllcbrrer Trübung. 

AnmtrL Du I Iirlebene Mäoocben lal von deia der P. fumlun aad ferragiaaa leicht aa der 
auffallende« Kürze des 2ten Tatlerglied» in Mttrscbeidea. Ausserdem «Merscheid et et akb voa dem Maencha« 
der V. futnlda auch durch außerordentlich viel beilere Flügel uad viel scL-stflere leWlIU ltialerieib»atrie.ar, — 
tob den Miuacneo der P. ferrugloea durch weniger vortretende* Crticbl, hellere Flügel uad breilerr lllater» 
lelut.irleuie. 

■ 

9. hmgonl* nertiae/a Fbr. $ f <?. — 

J, Tat>a»*t haiuttUattu fbr. Ja*, ff. 4 M. 1. 

labr. IM. i 9 *t. IV. sa. 1. 
Unyahsta haustellala AWf. Klan. I. i?J. 

XVtjr. Fftl. uCKhr. It. 2l. i, 
Amtfon.a marginal* Fair. Sgtl. Antl, 90.". ■' 1 

toijoui» ctlUlalt Brutl. Up. *r a Z»ol. H. it. /Ig. 
Vaterland: Üa« ganze Ceblel der »ude«ro|ia»rhrn Fauna voa S|»anlea bis nach Kleiaaatea, die BerbercL — ' 

Piete la der Färbung Ihrer Behaarung aiiMerordealllcb veränderliche Art kan« nlt gar kelaee andera 
verweclttelt wer Jen, wenn man alt Haiiiitmrrkmale die getrhwarztrn , aa Wurxel and Vorderraada betondt.« 
dunklen Flügel aad den im »einem lliutcrrauJr lebhaft rothgrtb oder doch faet goldgelb behaarte« Hinterleib .„,(. 
fa»tt; teboa da» er»le dieter Merkmale genügt, da blther keine 2t» Art mit geschwärzte« Flügeln bekaaat ge> 
worden Ist. Maa kau« gana friglirh awel FarbuagvaiiclAlea aaieraclirlilea, welche wenigsten» ia Spanien, lulle« 
and Klcln&siea mit eiaander vorkomntea, doch ao, dats die erste dertelbea Gberal! die häufigere Ist. 

V «i in. I. Behaarung lieitchwarx, am Seitenrande der 3 leiste« Klage lebhaft ruthgell» oder gold- 
gelblich, auf dem Hinterleib« eine ad ihrer Haai» viel breitere, auf dea binlera Uingea gewöhnlich veraebwia- 
deode, bei dea M.innrhea oft ia einzelne Flecke nufgelötte, von kurzer und anliegender weltter Behaarung ge> 
bildete Millebtricme ; dla Behaarung deaBaurba sclma-z, tat lliaterraade dra 2tea Hinget weiss, — Die einzelnen 
St3rke dieser Fnrbenvarieifll zeigen noch mancherlei untergeordnete Abweichungen, x. B. kianbart tiad die U» 
haarung an dem voidrrn Tlieile der BrutUeiten roatbraiinj Behaarung vor der FIQgeliturael roubrauti, bei rlaeej 
Cxem|ilare fA*t Kold^elb; die Behaarung der Drrk»cliü|i|ichea goldgelb atatl arliwari; der Htaterraad dea lalra 
ItlntcrlcibarWgee an dea hellen »ehr h.lufig weUa behaart , «rlleaer mit goldgelber oder rolligelber BehaaruaKt 
a>rh der tlintrrrnud dea "Jlea Klag« an den Seiten weiaa behaart; die wei»»e llmierleibaali lerne bei dem Mflaarbea 
auf einen welken Fleck am lllnterrande dra 9tra Itlngea redurlrl; da* hintere Kada dieter M im Ulrleme gold« 
gelblich tlatt weit»-, die rolbgelbe oder guldgrlUIUlie Behaarung de» Raada der Irlxtea Hinge breitet lieb auf 
Ober» uud Unterteile Gber einen cruum Thell dieter Kluge au», u. a. w. — Die UL.tuiJ.l-, Wurzel- und llinlrr* 
raodtzellen der Flilgel haben häufig belle Kernet K> dann die gewöhnlich cbocoladenbraima Färbung der Schul« 
tera und BinterecLea de« Thorax elwat beller, ao Ul ra dl» voa Brüll«! al» P.cellulata betrhriebea» Varietät. 

Varieu 3. Dia Behaarung aa Kopf , Thorax, Schildchen, BrutUehea uad lluftrn fablgelbllrb, aur 
auf der hintern Hälfte dea Thorax zum Thell tebwarx; der Uta und 'üe lllaterleibtriag la der Nähe de» Sellen» 
randt der ganzen Lange nach weittgelblich oder weit» behaart; der hiiitrntr Tbeil der AlilteUlriem* gewöhnlich 
gelb oder doch gelblich; die gelbe Behaarung am hlnttra Theile de» ILnierltibtrand» Itt fiber die gaaxea hlalera; 
Ringe autgebreiiet. An Bauche 1*1 der 2ie Hing f.i t gqna oder ganx weltthaarig, der 3te wenigtlen» am Hinter- 

rande; die fulgendea »Ind gewöhnlich auf ihrer ganxen Flache mit goldgelbll« her Behaarung beaelzL Ancb 

bei deo Iltroiularen dieter 2len Farbcnvarielul finden »ich mancherlei unlergeoidneie Abänderungen, welch« de«e« 
oben bei der ente« VarleMt angemerkten filiolicb tiad. — Wie ich von der ertlea Varielfit mehr Weibchr«, ta 
li.i!>e ich ro« der ütro viel mehr M.'inncbea getehe«, ohne behaupten tu kCaoeo, dau diete» Zableaverbaltnia» 
mehr al» ei« blo» zuftllise» geweteo «el. — 
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«• ■■■ * afrae»; JtmfttM mtamt *rif. M**. Btmkr. IL H. i. • '.»lini 

•"••i<< - •••• Janyraia #m»fa JMf . Sgtt. ttu.hr, 11. M. #. \ ■ - .. r ..i '-f| ••>"... ..' ■» ■•..■«" •• • - i 

" ' ' Vaterland: Spanien ond dae »udllch» Frankreich; Exe«pl»r» «o» Italfe«, wo dl« Art eben'alU vor*»ra- 
men »oll, habe leb aoeh nlebt geaehea. — - >> 

Diu« die P. mar -.Inata nur »ettca aa Grotte gaax erreichend« Art «eilt Ihr In aflea plaslUcheu 
Merkmalen außerordentlich n 'ie «ad gleicht Mcb I« de« FtrbunpverbJUnUaea der 2t*a Ihrer Varletltea sehr, 
»Mt »Ich aber doch »■ den nur mAaalg gebrAunten, krlueewegs gescbwlrxtea Flügeln leicht erkennen , deren 
Färbung GbcrdUae von der Dlaroidaltclle au» nach der Wurtel und nach dem latea TbetU de» Vorderrande« hin 
lichter wird un.l In uaa BrAuallchgelbe fibergeht, — Die FArbnag der Behaarung l»t im Ganten ebeaao, wie »Ie 
oben von der *ileu VarielAl der P. mlcnaa betchrlebca worden 1*1, nur Ut »ie überall bla*ter crad auch auf der 
hintern Hälfte de» Thorax durrbana gelb. I rrner beeilet »Ich dl» Reibe Behaarung vom Ende de» lllnierleib» 
■neb vorn .ilo mehr eua, ». da»» der 4le Hing und oft auch noch der 3«e Hing wenlgalea» an den Sellen gelblich« 
Behaarung haben. Auf den 4 lelreu Bauchrlngea Ui die Hebaarung in der Kegel ohne Aufnahme gelblich. — 
Aach d'e Farbe der Fühler In bei dle»er Art tirmlich veränderlich; gewöhnlich ttnd *ie braunschwarx, da» 2te 
und nicht gar teilen auch da» Ul« Glied wehr bruun, dt» Wurtel de» 3len Glied» nicht aeltrn düster rutli; tu* 
wellen finden »Ich aber auch F.xrmplnra i'ilt bruunroihen, nur an der Splii» ach » arten Fühlern. In der von 
Wlalhem'acbea K«*.mlung Andel »Ich ein offenbar gwnt frUeh »u«g< .< Idflpflra Männchen, an weither» ntchl 
aar die Fühler ungewöhnlich hell gefärbt »Ind, »ondern nn welchem nuch die lliaierrander der Hintrrlrlbarloga 
eint, brnuoa Gr.wd.arhe 'eigen und an welchem derjenige Thell der Uintertclbtbc-huaruag, welcher »onat weUa tu 
»ein pflegt, ktfenfal.'e gelb Ul; alall der, bei dle»er Art gewöhnlich wenig tutatnracnbAngcnden MilleUtrlcme das 
lllnlerleibe« teigea »ich nur dreieckige, gelbbebnarte Flecke am lliulcrrande der Hinge; obgleich dies» Abnnderuag 
etwa» AcTalle-de» hat, kann ich doch eine el^eue Art In derselbe« nicht verwulhen. — 

Anmark. leb bab» für die«» Art den pnsaenderea, von Wledemann gewShllea Namen belbe» 
-halten, w ' die von Ihm angefertigte und von M eigen a, a. 0. ntiigrtbellte lleachreibung untere Art beeaer br* 
aelchncl, alt Melgen» lleachreibung vua P. ornata. Data beide Arien identisch »lud, beweist der liealand der 
Wledemann • Wlnlbem'acl.en Sammlung unwiderleglich; tuglelch xeljrt er, da»» Wlademaau aach »In 
Männchen der 2tea VarielAl von Paagoa. mnrglnala mit auagrblaaatrn Flügeln mit P. micana vermengt hat. 
— In M»lgea"a Angaben über Pnng. ornnla Ut »wischen der Bcechaffenbell der Grundfarbe dea Hinterleib» 
■nd der Färb« »einer Jiehaarung nicht gehörig unterschieden, ao data man leicht geneigt ecin konnte, aleb unter 
dem „achwarten, weiae und goldgelb geflecktein llinterleibe** elwaa gnnt andere» tu denken, al» waa er meint, 
nAmlich „einen achwarten lliaterlc-ib mit an gewUtea Stellen goldgelber, nn andern weisser Behaarung.** — In 
•einer Abbildung conlrasliren di« dunkelbehaarlen Stellen dea Hinterleib« gegen die hellbehaarlen in gaot unna* 
türlichef WeUe, wa» da» Erkennen der Art ohne Anaicbl von lypUrbea Ktemplaren, wie ale »ich la der von 
Wlalhem'echen S«B»mluig befinde», doppell «chwer macht. — 

II. An»>. frlaelpenali, neu. ,p. Q. - htgra, palttüt flcvo-plUta, ugmtnleritm cbdemiaalium mngimk*» pttHeit 
7 a/ft ll /*-d«»li*, $ilh$ fla>$-letlaceu, aü» dwuctntibtu imuMCuielii. — Long. t»rp. 7 - 7| fin. — 
Vaterland : Spanien. 

Ceaicht »ehr stark vortretend, schwort; der geWSlbte miniere Thell de»»elbea groat, von grauer Be> 
atBubung mall and mit etlichen gelben Härchen beaeltt, an den Selten und am Mundrande aber glAntend »chwart. 
Da» Ute Taslerglied schwsrs mit gelblicher Behaarung, da» dunkelbraune 2l» Clied nicht »ehr Ung. Rtlaael 
•chwart ; dl» Lehe an der* Baal» braun. Die tchmalen SeltenlbelU de» Gesicht», dl» Bncken, der Hinterkopf und 
dla vrrbAllnUamAssig breite Stirn von gelbgrauer BcslAubung malt. Behaarung nn Hinterkopf und Backen bleich 
fahlgelblich. Fühler schwort, nur di» aHeratusersle Wunel de» 3ten Glied» rolh ; die beiden er.trn Glieder graa 
betiAubl; di» karte Behaarung des Istea Glied« meist fahlgelLllch , die de» 2ten Glied» »chwars. — Thorax, 
Scbildchen, Bruslsrllen nnd Hüflea mit bell fahlgelblicher Behaarung. — Der Hinterleib gant »chwara, nnr dla 
luasersten lliulereckea der'3 vordem Hinge oft gelblich; der 2ie und nlle folgend» Hinge haben eine von kuner, 
fast weiaaer P Jiaaruag gebildete lliolerraud.binde, welche alch auf der Mille dea Hinge» U Gestalt eines ziemlich 
•lumpfea D.eleck» bU gegen den Forderrond hin erweitert; auch bat der Ute Ring on der Mitte seines Hinter* 
rund» wcUslicbe Behaarung ; aoMt kl dla BebaaruB| de» Hinterleib» auf dea beiden entea Ringe« bleich gell lieb, 
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am Stitrnrande der foljrenden Ria;« grlbweUsllch un J auf dem »ordere The Ite dT ul h— grfesteatheUa 

Bauch schwärzlich mit welsslleher Behaarung, welch« be«©ode« m de» Tin irr- .laden» der Ring« la diu läge« 
l - it. — Scbcakel «ehwar», die Ilebaarnag gelblich, an den v rdmiro tum t rotten Tbella schwurt. Schienen 
braungelb. — Vinxel (trau getrübt; diese Trübung kl auf dem vordem Theile Ihrer Spüxeuhllfl« etwas starker 
nnd nähert «ich .laselbat la Ihrer Färbung mehr dem Brennen; dl« OiacoMalxtlle and die YVurselzellca .lad *ww 

klarer ala die flhrlga Flügelfläche. - 

■ 

Ii. Anfen behaart, litt Hin Urrsnd.telle offrn. 

12. P**§. aper f. «er. tp. — Mgrt, fl*rt~pihi*. **le**i», pedibtu tMmtatp* tuitctU, ttii ptllidltrmt fem* 

ßiiteii, cellnlarua p**teri*mm primä tperiä. — Long, ttrp. 7\ Ii*. — 
Vaterland: Portugal. ' 

Irh kenne von dleaer Ar« nu. daa «hrtlge, Jet., tu dar Vledrmaan • W InlhemacWn Sammln«« 
enthaltene Slfick, welchen WieJemann elnrt ro».i Grafen iloftmnnnse*g erhalte« hat, cmd von weichem achoa oben 
In der Anmerkung tu P. fcrruglaeu Laie, die Rede «jtwtaan l 1»L Es Ut leider aehr .'»gerieben, dcch lat d'e Art 
•o «usgeteicbnef, da*a ale auch nach einem aclcben Etemrlare slrh mit Sicherheit eharacterlaire« llaat — Cealcht 
•ehr wenig vortretend, gelbbraunlich, von gelber B.aiaubung i-elt, »p-rsam mit ziemlich lange« gelblichen lUrcbe« 
besetzt. FuMer braunllcbgelb (daa 3le Glied fehlt.) Die Backen, der Hinterkopf nnd die aehr »cbmal« Stirn von 
derselben Beschaffenheit wie da« Gealrbt, doch die orundfarb« der Stirn nuf dem obem TheUe derselben «cbwAra> 
lieb. Die Behaarung des Hinterkopf« nnd der Backen gelb. Augen mit «ehr deutlicher wrUagelblirber Bebnurung. ■ - 
Thorax, Schlldchen nnd ßnisltellen Oberall mit gelber Behaarung. - lllrterlrib gelbbraun, auf der Unterseite 
gelber, der lue Hing deuelben aa der Baal« geschwant, der 2ie auf der überseile mit «wem. länglich elliptischen, 
aebwarxeo Mitteldecken. Die sehr nbgerlehen« kurxe Behaarung des Hinterleib« «chelnt tum grünsten Tbeiio 
»chwarx, aber «a den Hinterrandern der Ringe und nuf der Mille derselben gelb gewc»rn tu sslu. Am Bsuch« 
sehe ich nur nuf der Mitte der Ringe einige schwarte, tonst aber ausschliesslich gelbe Härchen. - Flügel mit 
deutlicher graulich rostbrfliinlkber Trabung, völlig ungedeckt, in der Vorderrondstcll« und so der lusser 
Wunel mehr brflunlicli^elb; die Isle llinlerrandsxelle offen. — 

• ' 

II. Ohne OrrJlrn. 



U. Png. i »riefst* Mae*, rf, — 

Sjm»n. Amanta rari ff *t* jfac«. Smit. Dipl. /. im. H. 
Vaicrland: angeblich daa südliche 



1 



Diese mir völlig »bekannte Art, deren Vorkommen In Enron« mir noch zweifelhaft ersdttmt, h.b« 
ich wie, die fulgende Art, von der gaat dnaaelb« gilt, nur der VolUtandigLeit wegen hier aufgezahlt. Da Pn«g 
varlegata Fbr. eine aelbtutlndlg« Art Ut, muu gegenwartig« chien nndern Namen erhalte«. Eh« tt vollsiiadlg 
erwiesen Ist, data M e wirklich der europäischen Fannn nngehSrt, ward« die Ertheilung eine« eoldieo nber nur 
dann gerechtfertigt s,Jn, wenn eine genaue Untersuchung zuvor erwiesen bitte, dass sie mit keiner der vielen b«. 
relts beschriebenen eidlichen Arien einerlei «ei. Bl« dieser Beweis wirklich geführt Ist kaaa dl« Wall elae« 
neuen Namens für dieselbe füglich ausgesetzt bleiben. — ' 

14. Peng. piet» Vecq. tf, — ■ 

Sir***: Pngoni* pict* .Vacq. S*il. Dipl. t. m. 1%. 
Vaterland: angeblich daa endliche 
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i»sm:> ttl MU.Al»»«l»*l» l>d r«'h»i 1 •i ' ; ' .'».< V l i' i •!;.*« >l. .1 -ml l.tii. < <•' r.*i,ljrli .V»1 fad .l.r.l,» 
«dl .l*.i»ib. r*V i 1 t' leod*»»" a«««4r»|l MQ ».'•>:.,:.' t.:...: ni J'j« «■ .i l*J ui« -J iwl« ,ti. »/.! . •. ,). , j 
»»•.t.'iH ifttt »<f •Mh»»l reV»fl Vm»! i W *!!»'•! rtuli *i i •'im I .1 tt .t rt*V»b l«*lt*7 »>;. ; »..fl,/» 
|!\ >i*i»ll »\ ii-.U «. « ,i /!.»»...< u . "ji 1 ..,. ii .i ... :;f ii Ii Jk* Ii'm <i • 

•ij.'ilij ll ti. 'wtHitU u.'.n T -.;■•» »II«.; ..i.. |l. j>t-j J ', i.i, h T 1. ü : •. :. 

ii-/ nj...i.«i n:f „t.^. ...k .i! .-'.in- .1 H | Min «'! i •■«! ; >!• tHi'J :"' i ijl •>>•>. j..; -i ;• 

Ii ««? >i .*» nilft . 1. 1. ,i ,n • u • 1 •! f.! i . .1 •> : ! I , tt» . • „i, ! . ■ i>li r.li ,« .'•.»'.# i /;< rl'f 7 1 M •».' |, « .[ •.,, : 

Drapetls. 

i'.. •#.#..,. • --.ii .. •« t'll •.'.) ! . • , ' I ! . )• •' v ' 'I •.' -.1 '.Iii.« i .1. iM/ tf,.t. i , 1 

I . I |l ' .11 .'«1 !••■« t> » « I / . ' : 'l,| i „., 4 ;,| t.J \ > . ± ,{ .j . 

• "•, . Miel der aachfclgeadc« AaMlsaadertetsaag der europäischen Dr«p«tt ••Artea wRI leb Aat Csituag la 
dkr Vmgnm-mn »a nehmen, welch* Hsr Beer Walker ha latea Tbeil« «einer britbebea Dlptern gegeben bat — 
*• Meta die Art»« Je nelben aarb »iai, m sind sl« doch Im Allgemeinen k e ln M v*e K i schwer «a oaterscbeldea, da 



•Jht ^.i)»"ii l i m *•!«.• nl*n»i. »•»!.. '" ' d." f. * • '»•,.• • .1 » • : i> *- ' • i lmcj.li #» l,,',, 

•»..^ Ii,» m ,t4»i*l <t ■ •.II f A U K t I Sa •?•',"» «,«•*..«. .;'.| 



einander ia Gr6ee« und Colorlt ähnliche Arten mit einander u vermengen oder mit elaaader ta verwechseln. 
Hrlir u bedauern l*t et, da*» all« Sckritotellcr, voa McIrcb, wclclier die Caltwax ha Jabr IftM errichtete, bU 
a« Walker, welrber die briikchea Arte* Im Jahre lt»l betchrieb, auf dlete Merkmale voa aaegezekbaeler Braacb« 
Wkeit «<cbt da« geriajrst« tiewk-lil sei ex», Madrni tlch auf die Angabe der Flrbaag der elaaelaca Arten be» 
achrankt babea. All« bekaaalea Artea ailremen aber In drr Kwrnerf&rbuBjc, aowle bi der Fttrbaag der Taater «od 
FObler, Drap, flavlpee aMagmonaiiiea, ao aohebei Cberela, dnaa »ich die Aagaben der Schrifuteller nie'ut aar 
auf die Fa. «ng der Bela« und ächwtnger betirlim. Elae uaglacklkbcre Wahl der Merkmale b.llt« aber kaum g«> 
irudTea wrrdea kwaaea. Dte Farbe der tteln« kt alcht nur bei den beulea Geacbleditera deraelben Art tuwellea 
verachledee, aunderu auch bei Kxcmplarea deaaelbea («eachlechta auaaeronlentlkb verlnderlkb. lleatandlger 
•kb allerdlnga die Ffirbung der Schwinger; ubglrkh akaach der eullkommenera oder minder eullkoamenca 
Uelfc des Sukka la ihrer Duakelheit abladen, laue« eich doch mit Sicherheit die Arten mit wekalkhea Scbwla» 
gern roa deaea mit dunkel gefärbten ualerecbeidrn; nuf gerliigfügiger« Abweichungen ibrer Farbe kt freilkb 
alcht das gcrmjrate Gewicht su legea. — Die nalOrlich« Folg« der luiglflcklkbea Wahl der Blerkmale flir di« ap«> 
«llkrhe UMtrracheidiing der Arten ial die Schwierigkeit die publicltlrn lieicbreibuogra aicher tu deuten« — llcrra 
Zclteratedl Irlfli der Rereclite Vorwurf diese Schwierigkeiten auHerordenllicb vermehrt xa bahea. Seine gante 
KenrbeUung der Tachydrumidea leidet aa grosser Verwirrung und Unklarheit In lleiiehung auf dl« Sjstematik, 
la Uexkbung auf*die liesebreihung der einxelaea Artea aber an Uebergehung der wahrhaft cbaracterktkcbcn Merk- 
inule, ao dau maa fiber dieselben In der Regel aus vielen Worten nur wenig erführt uad über di« Bestimmung 
foel aller derjenigen Arten, welche sieb nicht durch ßnnt auffallende Merkmale auaxelrbaca im Uaklareo bleibt. 
Dt« Art, la welcher er Drap et la und die ihr xunAchst stehenden Gattungen characlerisirl hat, seigt xur (^enOge, 
dasa er Aber di« Unterscheid ungsmerknul« derselben mit sich selbst aiebt recht Im kliirea gewesen kt. llcddrfle 
es dafür notb eines tweiten Ueweises, so würd« ihn der Uratiund geben, dasa er airh ganz geneigt xeigt, dl« 
Gattung Elapbropexa mit Drapella »u identilixlrea, und da» er unter Tachypexn in ihrer Organisation 
weit verschiedene Arten zusammenwirft. Ober eine Drapetla wirklich von einer Tachydromla zu unter- 
scheidea bn Stande gewceeit« wird dadurch sehr zweifelhaft and ea entsteht ao der unangenehme Verdacht, das« 
einige seiner vermelolen Tachydromla- Artea, wie x. II. algrn, pleipes, aigritella, aioriella and cur» 
vlaervi», vielleicht Drapelis-Arlea sela konnten. Da ich bei der Besprechung der elnxelnen Orapctis- Artea 
nicht füglich auf dies« Confusion ia Herrn Zctterstedt's Werk« Ober di« skandinavischen Diplera xurGckkor». 
■ea kana, so bemerk« Ich gleich hier, dass kh ihm hlnsichllkh der systematische« Stellung von Tsrchydr. 
nigra, plclp«s and «orlella Glaubea beimessco will, da er di« Fühler derselben „swbelongatae" nennt, 
was auf eine 'irthfimlich la di« Gattung Tachydromla gestellte Drapetla doch gar zu schlecht passen wurde. 
Hinsichtlich seiner TacbyJr. aigritella und curvlnervls habe kh dieses Vertrauen nicht, bin aber auch nicht 
Im Stand« aelae Beschreibungen derselben auf eine der mir bekaanlrn Drapetls- Artea zu beziehen. — Da die 
Schwinger voa aigritella weiss »lad, so kt sie nur mit den G ersten der unten aufgezählten D rapetla- Arten, 
mit Ausnahme von nervosa, zu vergleichen; eine der 2 ersten Arten kana es alcht sein, da /.etleratcdt von 
dem auffalleadea Baue, welche» die Hiulerscbknen bei diesen Arten, dio überdies» viel grösser sind, haben, nicht« 

s 
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«rwlliat; bei Dr. flavlpes M»c<). sind die beide» erste» Fflhlerglkder ro(h| bei a Igrl teils «lad dl» ganten 

fahler schwärt, also kt s!« auch mit dieser Art »lebt einerlei; Dr. flrieosa sekhne« slcli aber «Iure» den 
wellenförmigen Verlauf der 4lea LAagsader, und !) r. »eil gar» darch dU mit einer ! 'orsteMeib 1 besetzten Hurter» 
schienen 10 sehr aus, dnss diese Merkmate unmöglich übersehe» worde» »ela könnten, weaa Uerr ZettersI edt 
bei der Anfertigung der Ue»clir«lbtmg seiner Tach/dr. »lgr, teils »las dieser beWea Arten Ter »leb gehabt 
Uttel ei Ut also dieselbe mit keiner der aiir beke.i»lea Drapetla- Arten Identisch. Caai d«. selbe mau kb von 
Tachydr. curvlnervls glauben, du Ihr la der Beschreibung ein „thoras rlaere»>mlcana M angeschrieben 
wird, wahrend keine meiner Drepell»- Arte» eine" lolchee, oder muh aar elwes einem lelcbea Aehntlchea bat. 
_ p| e neurale. Arbeit Ober Drapetie kt la Walker*« brlili-he» Dipteren enthalte». In lletkhuag auf Sysle« 
ntatik kt die Leistung Herrn Wa Ik er 'a. derjenigen de« Herr» Zetlcralrdl bei weitem oberkgrn da Ober die 
Unterscheidung der von Ihm la der Fa-allk der Tacb/dromh' a la gt « paasrader Weka angenumiut nea Cattua- 
gm kein Zweifel berrtchi; auch kann e» nicht t»ksb'.lll A t werden, daaa er die von llerra Zelteratedt bei 
Taehypeta untergebrachte T. gramiaiim Fall, und dl« Ihr nnbe rerwnadte lanat < tur Guttun* Drapttla 
gezogen hat, da tle in der Thal nur dksra IVnis elnoebmea könne», wenn man akkl lieber für nie eine elgrae 
Gattung errichten will. Datu kt aber In der Thal vrllkouiniene. Grünt' vurbandea, da bei ibnen die FOblerbueata 
dorsal, die Stlra bk vorn tu den Fühlern hin gleich breit und die Sie Liegender der Flügel • luserorder lieh viel 
mehr verkürzt kt, aneb die Vorderachenkel In ungewöhnlichem Grade verdickt «lad, — wAbread bei allca übrige» 
Drepetls- Arien die FOhleibortle npkal, die Stirn drekekig und die Sie Lflagaader viel weniger verkOrxt In, 
noch bei ketaer deraelbea die Vordcrsckcaket la «o ungewöhnlichem Crade vrrdkkt «Ind. Mit Ileiug *uf die 
nusserordeiitHeh geringe Grötss der Arten wühle ich für die neue Gattung, welche hier vorläufig ak rlne der 
Galtung Drapetl» untergeordnete zu behandeln mir geataltet aeiu möge, de» Namea Slilpo». — Habe kb de» 
glücklichen Wahrnehmungen Ober Systematik, welche «ich in Herrn Walke r'a Bearbeitung der Familie derTachy 
dromidta, wie la vielen andern Partien sein** brhkchea Dipteren, zeigen, gern Gerechtigkeit widerfahren taaaea 
können, *o befinde ich mich leider hinsichtlich der Beschreibungen der einzelne» Arten durchaus aicbl in derasek 
ben Falle; ale sind, höchsten« mit Ausnahme der Beschreibungen der lekbt keantlkbea Dr. g rem in um und 
lunata, ganz schlecht, so dnss es «ich gar nkht der Mfhe verlohn« ak au ckirrn; nach gegen die Namcngeaung 
und Sjoonymle erheben «Ich die wesenil'u baten Bedenken, ao be»chreibt er ak Dr. es lila eine Art mit gelbe« 
Schwiegern, wlhrend etilis doch schwarze Schwinger hat, zieht die durch rothe Farbe der beiden ersten Fahler» 
glieJer ausgezekhncle Dr. fiavlpee Maeq. unter die Synonyma der schwarxfüblerlge» Dr. •••lallle 
Fall. n. w. 

Um bei der Anaeinandersetzung der Drapells'Artea aaa der Verwirrung beraunakommen, muas auf 

Unterschiede in drr FArbung der Deine nua dem achon oben angegebenen Grunde, welcher untea bei der He» 
Schreibung drr elnzrlnen Arten seine volle Kechlfertlgnng finden wird , a» wralg Gcwkht wie mßglkh gelegt 
werden. Ehen ao dürfen Unterschiede la der llintrrleib^filrbong nur mU gr r M)stcr Vorsicht dazu benutzt werden; 
von mehreren Arten mit gewöhnlich glAnzend arhwarxem Hinlerleibe finden skb häufig genug Exemplare mll 
braunem und bei Dr. Navlpes habe Ich Ihn ebenso oft ganz gelb, als nur auf dem Istea und vorletzten Hinge 
getb. sonst aber glAnzend schwarz gesehen. Die zur Artunterscheidung brauchbarsten Merkmale sind: die Behaarung 
de« Scheitelt, des Thorat und selbst die des Hinterleibes, das FIGgelgeAder und ganz besonders die Bildung und 
Beha.-intn^ der Beine; der Grad der Verdickung der Schenkel und die Vcrblllniis der Verdickung der einzelne» 
Schenkelpaare kt bei verschiedenen Arten sehr versenkden; die voruer» Schienen sind bei einigen na der Innen- 
seite der Spitze mit steifen Borstenhaaren versehen, bei andern nicht ; die lltnlersdilene» habe» bald nur eine 
feine Pnbeseenz, bald sind sie mit Borsten besetzt; bei einige» Arle» kl die Spitze derselbe» auf Ihrer laaenscile 
über den Anheflnngspankt des Fusses hinaus xu einer fast spatelfönni^e» Platte verhagelt. 

Mit Benutzung dieses letzten, auffallenden Merkmales tbeile Ich die mir bekannte» europAkch>e Dra- 
petla.Arka unter Absonderung der tur Untergattung Stilpo» vereinigten beide» Arte» I» folgender Welse elai 
I. Stirn dreieckig, FGklcrbonrte nnleal (Drapetl» ) 

A. lllnicrfchienc-t an der Innenseite der Spitze spstclförml«; aber Jen De- 
festlgiingcnankt uei Fasses hinaus verlängert. 

4. atnacau HM. 

5. piüptt »er. $p. 
■ S. 



Digitized by Google 



— 85 — 

» 

• * 

«UM.nl B. ntitfCflfcrtaet ier ItnrmrUe der gpftie «teilt «putelförtnl*; Iber 
' Je« l>efesl!f «■* ap««U de» Fuiei kfeait Verlängert. 

r . - ^ • . • * •«»WlM.t **l.t, 

i. Muaj. 

i< >■• Iii . ,., t fc wwi /<ov . , ,.„.„■ ..,;»..• •« 

i , *• ""W , • . 

!* TÜ T»** • ■ 

... M turimUi» Fall. 

f. ftUflllt «er. ip. • • 

* , , 4,. etil» Mri,. 

■«V *ttni Birlfl.brrlt. »lihlerbor««* 4*ful <*ill»am.) . . . P . 

•1 W* §T««»i«a«» ( • ... i, . 

I». /*»•(• H«7*. 

AU« m d«-M rcrscblrde»*« Schriftsteller« bisher bes. »riebe aea D r a p * I Ii- Arten Umwen entweder 
ritrf 4«« kW aufgezahlte« oder doch Haler de rrn Syaoayatea vor nad werden io Hure Itenprerhang fiodea. 
Em« AusaabaM ^roa bildet nur Drapei.margina.ia Meie., für welche etat elnljermassen wahrscheinliche 
l>«mun»T im linden mir nicht nflunRfn Ist. Melgea Den»! die Einschnitte ihre« Unterleibes weh«; In damit akht 
»ehr gerne? 1, al» die wi-hudkbe Furb« der hei einer Auftrelbunj; dea I Unterleib« t wischen de« eiaielaea Hon», 
»lallen desselben com Vorsehen» koauaradea Bindehaut, so wird e« schwer »ein Ar »ie ein« »icber« Deutung m 
fiadeai «lad dagegen die luc«er»lea lllntcrraader der Klag« «elbat weiss, wie es der der Art ertbellte Nnm« an- 
auJrutf « achelat, «o tat e« eine vom alle« wir bekannten r r rieb ic den« aad wahrscheinlich »ehr lekbl kenaillrhe Art. — 

I, Stlra drrlf rklf, FQhlerbonlr nplrnl (Drnprl Iß.} 

A. III aie rackfenen an der Inncmcite der Spitze spalelf Armlf aber dea üc~ 
fcutlffunffHpunlt dta ruwsca Moaum verlängert. 

• I. Drap, taneaeama H'ird. f* Q.— Tharacia ioraa lanagkta krtti alMi, talit itaai ptHaaaa mipria lampiariSma 

aattila. liaii* patiieü tmMtUar paactreniihu, alaram actio langitmtiaah qaarla mam anäulalo. kaUtriama ataiäit. — 
Lauf. tarp. \\ — \fi Ii«. — 
Sana»: Itraptlia aetieen» Hlrd, Aua». Zwfi. I. $49. 4. 

tframrtla armaipet Maca. Satt. IHpi. I. SU. S. ... 

Mtip. Saat, tietckr. MI. 401. t. 
Itraptlia traata Lac», Offrert. af. k. Ytlentk. Akad. KrSaail. 4SSI. 
ValerUad: DeutachUad, Frankreich, Tuliea, du« Vorgebirge der gulea Uuffaaag. 

Mit Dran, riavlpe« Macq. die grCwle aad rohwate»!« Art der Cattnag. KCrperfXrhaag gUaxead 
acharan. Di« beiden aa der ob«ra Ecke der Augen »leben Jen, »owle die beiden twlachea dea Oeellen befind- 
lichen, vorwlru gerichteten, «cbwanea llortlea tieialk-li lang and, da kein« andere Behaarung La ibrer Nah« tu 
bemerken l*t t «ienillcb aoflallend. Füliler »chwan, du» 2t« Glied auf der Unterteil« mit langer Dorn«, da» 3la 
Glied rundlich eiförmig. — Thorax mit rauherer und dichterer weiulicher Pubrtceax al» bei dea beiden folge» 



Arten, durch v.lcbe »ein« Obenefl« eine ia du» äcbwarzgrfln« xlebende Färbung erhalt; ausserdem l»t dl« Ober, 
•eil« de» Tb«.rai bi» vora bin mit vereintcllen , langen und starke« »chtranen Haaren brseri.1. Brustseiten gUn« 
nend sebwars mit mallen grauen Flecken; der ertle dieser Flecken xiebl sich linieaiwrmlg hinler dem Proiborat* 
atlgmn in di« Höhe und reicht am Oberraad« der BrusUeit« fast Ms tur FICgclwurtel ; der Sie tat nur puakt* 
förmig und liegt auf der Bmstselie gerad« unter jenem In einer Vertiefung; der Jie steigt von der MitlelbGAa 
llnlenfurmig gegen de« Schwinger hinauf und lauft von da In grünerer Breite horizontal bl» tarn Hinlerrande de« 
Tboru; «ia ebeafalb matter aber minder deutlicher dunkelgrauer Fleck Hegt uamillelbar unter der Flflgelwarxel. 
— Der Hinterleib ist durchaus glänzend schwarz, uberall mit zerstreuter und inrter weiulicher Behaarung besetzt, 
weiche auf der Oberseite desselben, gegea da* Licht betrachtet, ein »ehwarxlkbe» Ansebea nnntmmL Die Hüften 
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und Deine »lud bei dea dnakeltten Stückt« ichiv.n, wir dU Knie« und die lirnnti Spitt« U. Schimm b, ■««. 

rotb, die FfiM* aber rmbbrtua uad gegea da« Bade bin duakl»-j bei dra helkea Exemplaren Ui d.. Spltse de* 
Ittel lind «tat fax-. 2te I!r.fts;l1rd gelbrolh, die S-iltte der Scheakel In tiemlkher Autdekiwi.vg und t.e gaatea 
Schienen von dcrtrlbea dunkel gelbrolhen Fi.rU, rhen to ».I« Ffltan mit Au»nahme Ibret Enden, wticbe* tlete 
d.mkler braun Ul. - Schenkel verh.UlnW.ma»»lg tlemllch verdlcktj tuf der Vorderteile unmittelbar vor der Spin« 
tragra all« ein ach wartet Uumlrhca, weichet »Uli aa dea v ordern et nur!« auf der Hinterteile Ilmirl. Schiene« 
mit tarier weltJiebrr l*ubrtce«t, welch« aa Jen hb:irr: en länger uli aa dea vorder« ltl( Vor 'er« nid jtllurU 
schienen aa der lnaea»eil« der Spitt« mit twel tleulicb langen, MeJfen DontenhArcbeu; dl« iltntertcblei.en babea 
auf dem 2ten Tlieile ilircr Unterteile autte r d-r weittllcbcn Drhatrung noch eukl.e «ehr tarta tckwartllch« Haara 
von größerer Lange; na ihrem Ende »ind «i« auf der Innenteil« la hoch»! au ff.« Um der Welt« Ober dea liefet!»» 
gungtpunkt de« Fu»»et bln.iut erweitert; auf der Au.>rn -iie Iragea tl« uawillelbar vor «er tiefettlgiingtttf.il« dea 
Futtc« 3 bi« 4 kurte tchwane Borttea; Burk da« tat« Glied der ilinlrrfütte tragt auf »einer Oberteil« J oder 3 
»ehr kurxe Uortlcbea. — Schwinger webt. — Flügel gutartig, kaum «tut« grtulieb, mit t lernt Ich Marke» dunkel« 
braunen Adera; die lle Langtader liegt in m3»»iger Entfernung vom Vordtrraada und reicit merklieb über dia 
.Mine dettclben hintut; die 2te Llngtailcr bildet einea aur tebr tanflcn Dogen, to data tle Hut vollkommen genar 
In der Mille twUrhea der Mündung der Uten und 3ten Uagttdrr den Klugclrand errekht; die 3te Langtader 
birgt aicb an ihrem Ende tauft aach hinten, to d.\vi ihre Mündung derjeaJgea der 4len LAngtader mindetleaa 
dreimal naher In-;», nlt derjenigen der "Jwn; diu 4<e l~1ug»ader hat keine auffallend unscheinbare Stelle, doch »iud 
die beidea erttea Dritiheile ihret vorlettlen and die Wuntel ihret knien Abtcbaittet dCaner; ihr lettter Abtchnitt 
Ut durchaus nicht wellenförmig, tondrrn bildet einen einer geraden Linie nahekommenden Dogen, drttea etwa« 
bemerkbarere Krümmung auf der «ratest Hälfte liegt; di« Üueradera ttehea tietnlkb entfernt von ebiander, to data 
die hinter« den AUund twi.ch.-n der kleine« Uuerader und twUchee der Mündung der Itlea Langtader etwa 
halbirt; die hintere Uuerader ki kun. — 

Au merk. Da Ich mich genötblgt ach;, die»« bei unt nicht gar ta teile«« Art für UenlUch mit der 
von WIedemaun brtchriebrnen Drap, aeaeteeat vom l'ap tu erklarea, to habe Ich eine beiaadert tut» 
führlicbe und genaue Beschreibung dertelbea für unerUttlicb gehalten. Unter einer Aatahl von Victor la aa* 
dp jretammelier und mir tur Dearbeitung aavertrauter Dipteren befand tkh cia maanikhet Exemplar dle»er Art. 
Di« Venauthung, da*» e« die WIedemaun »che Drap, aeneteent »ein könne, lag tehr aabe; tl« mit Bestimmt- 
belt dafür tu erklären, verhinderte nur derUuutaad, da»» bei Ihr die Fühler tchwart waren, wahrend Wledemana 
»einer Art bräunliche Fühler tuarhreibL Hei der Eil«, mit welcher die latwltchea la dea Verhandlungen der 
Königl. Academie der Wbuentc haften tu Stockholm publUirtre Diagaotea jener Dipteren gefertigt «er Jen mutete«, 
war keine /eil dat Im k. k. Ilofualuralieukablnet tu Wien befindliche Ijpltcue Eirmpltr der Drap, aeaeteeat 
tum Vergleiche herbeituachauen; et blieb mir also nlcbla ubeig, altdit Art unlrr einem neuen Name« tu betchrel* 
hm. Ab einen Vergleich mil unterer europaltchen, mertt ron Maei|aart nlt Drap, bruanlpet bekannt ga> 
machten Art dachte Ick la der Thal nicht und wurde auch durch dat capeaaer Etemplar nicht auf dirtelba tu f. 
merk»»m gemacht, da Ich blt dahin von unterer Europäerin nur viel dunkelbeinigere VnrielSlen betatt. Im Laufe 
die»ea Sommert halte ich Gelegenheit die von Wledcuuna brtrhrielrue Drap, aeaeteeat Im k. k. llofa«le> 
rtliencahinete tu Wien tu »eben und mich tu überzei ;eu, data Wledetnann't Augaben über dl« Färbung der Füh- 
ler »ich nK!ir auf den ro»lbräunlichra Schimmer, welchen tl« I« gewitti-r Kühlung xelgea, tlt auf die Grundfarbe 
derteiben beliebt, uaJ da»» »ie mit der voa Tullin ge»endrlrn An völlig Idenlltcb ist, Seil jener Zell bm Ich 
auch In drn Besllt europaischer Etemplare der Drap, bruanlpet Mncq. gekommen, welcbe vollkotnaen eben 
to hell gefärbte Deine wie die Etemplar» der capeaaer Drap, aeaeteeat haben, to data awitchrn beidea 
durchaut kela l'ntertcbied übrig bleibt. - 

• 

i Itrtp. plllpes, nw. tp. - T>ertit derte Unjint tlntrti, ubtiti et rtri pUUqut Unpitnbui wipri» »«««/»> 
Ulut pvlicis $tWU, arrre lea;,.-- ./.-hü/i «ear/e aad«/a/#, lMteriP*$ e/pidir. — leae. cvp. 1J Um. — 

Vairrlandt SlcUIen (ZcUer). 

Glaatcad tebwarx, von viel weniger breitem KS prrbtne alt dl« vorige Art, deren klelntlen Mflnachea 
dat Weibeben dieser Art an «.'röten gleichkömmt. Di« beidea nn der ober« Ecka der Augea tiehendea, towla 
die beiden twitchen den Ocellen tiehendea, vorwOrtigerlchleleB tchwanea Durttea tiemllcb lang und, da keine 
aadere Dehaarung ia Ihrer Nahe tu bemerken tat, auch wernJitb aaf/allcad. Fahler achwan, daa -he Glied au/ 
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atreoter aellgredlcker Pubetcrai und mit bage«, buraieofii r«lr,ea schwarzen Dum aef seiner gaaxc« Oberfläche, 
Brust*« Um und Unterleib fclaaxeud achwarx, letzterer aaf der Oberselt« mit gaat Oberaoa kurzer, grauliche* 
Pubcaceax, aai Raad« und der Splrar mit etwa« Mager« liarcbe«, welche iura Thell aehwarx abd. Dein« bei 
dea el«ab;ta Eaemplar» meiaer Sammbag „Mnxcnd »chw«rt, die Kalea und die loaeerat« Spitt« der fllnicracbbaea 
dunktlroih, i'« En..« dunkel br.un, !•* 2t e bli 4la Ulbd der hbterstca brauaroth; skberlk-h wird db Farbe der- 
clbea tjcmo veränderlich wb bei dea verwand im Arte« acta. Schenkel «ehr wealg verdlcki; die vorder» lee 
am dickste«, dla hiaterete« kaum dicker ab die mliletttea ; alle Iragea unmittelbar vor dar Splitt «• der Aoaae«- 
• elit ela »cbwarte* Borsichea, al« roHeratea ela gleiche* ebenda an der Uiateraelt«; aaater der kurxea grauwrba» 
llcbea Pubeai-eai derselbe« finden fleh auf der 2lea llillfie der bbtersle« ualeraelt* etwa 4 Ilagere, oberaelt* eben 
ao vbl kiirze-e aehwana Haara. Die Bebaaruag der 8ckleaea bt rauher aad Idager ab bei dea meietea ander« 
Artea; Vorder« «ad Mltlei*cbie«e« trage« a« der Innenseite der Spiue xwel atelfe schwarze Ilaarborale«, die Mit- 
lebebbaea auaaerdeai auf dem Istea DrltibelU der Oberseke ela« ckaracterbtbcba aehwana Borate; db Mater» 
- :Uleoee haben auf ihrer Oberaella aaaeballche »cbwarae Borttra, 5 a« der Zahl, von denen die Uta und 2te «ad 
daa« wieder d«e 3te "ad die fast paarwebe bei ebaaderatehea , wa* Indessen bei andern Exenplarr« vielleicht 
«kht glebk de uil Uli der Fall »ein mag, da die rechte und linke lilaterecbbae an dem beschriebene« Exemplare 
■choa elaei kleinen Unterschied xelgen; die apalelformixe Verlängerung, welche db Spkse der lllnlerachleae auf 
'lirer Innenseite hat, bl swar vollkomme« deutlich und leicht wahraebmbar, aber doch bei weitem atebt ao gross, 
wb bei Drap, aeeesecaa. Fflne rauher behaart ab bei de« andern Artea; Pulvillea verhaltalssmasslg groea.— 
Schwinger webe. Db Flügel auf der vorder« ll.llfle etwae brauagrirubt, mk dunkelbraune« Adern; die lata Llage» 
ader steht abhl »ehr weit vom Vorderrande ab und reicht etwa* Aber die Mitte desselben biaaus; die 2te Lang»» 
ader bildet aur elaea sanften Boge« und mundet in etwaa geringerer Eaiferaung von der tslen ab von der 3te« 
Langender; dar leine Abschnitt der 3tea Lilugsader birgt ebb auf telac« beide« ente« Driuhelle« nur übera«a 
eaefi nach vor«, Uaft aur dem lettlea Driitheile dem Vorderraade dea Flfigeb mehr parallel ohne sich Im ge> 
ringslea rück w Bris b« hlege«, ladem die allerluaaersle Spitze desselben eher eine Beugung nach vom telgt; der 
letale Abacbniu der dien Uagsader bl wcfbafSrmig, ludern er sich unterhalb dea leiste« Theile* der 2ten Liegt* 
ader der 3ten at-hr nlbert, unter der Muaduag der 2tea wieder von Ihr ealferal uad voa da aus mit ihr parallel 
verlauft; eigentlich unscheinbare Stelle« hat db die Languder nicht, doch bt sie In der Gegend der kleinen Quer* 
ader uad dann wieder uamiiielbar jensek der hinler« Querader sehr verdOant; db Queradern stehen I« mA**lger 
Ealbrauag vo« einander, ao das* db hialere erheblich vor der Müadueg der Iste« Lftngsader liegt. — 

3. Drap, »er »•*«,' aev. *». <J. tf 9« — Thi>r»cii itn* Angine einer ei, ernttili et rar* rai/lfe, pUU foaeiVrrb«« 
nlgrii in tHeriar» ejus pari* **Uis, «Hit p-ticit tmbl.Mer pubeteetMäut, tiarum nert» bajri/«d.a«A -aer/e ler Her 
unduialo, ktlteribut thtmU. - Isaf, eerp, 1 ii». — 

Vaterland t Deutacbbnd. 

GUazend schwars. I« der K6rp«rfora hltl ab a« ziemlich dla Milte iwlsche« Drap. «a«eac««a 
und der achlaakern Drap, plllpea. Scheltelborste« uad Fahler wie bei dea beide« vorige« Arle«. Thorax mit 
jUtsscral kurzer und trralreulrr, zarter, r.ihlgraulirher Pubescenx, nur am Sriienranile und vor dem Schild theo mit 
Ungern schwanen llanren. Nur bei einem elnxlgen unter viele« vo« mir untersuchten Et emplaren fanden sich 
weiter vor« *J dem Thorai xwel aehwana Uaare. Bruslsckeu glÄnxend schwarx. Ilinlerletb mk schwer wahr* 
«ehmbarer, grauwelMÜcher l^heacenx, a« de« Seile« und am llioterende mit etwns lAngem, tum Theil ackwane« 
Harchm Bebe gewöhnlich achwarx, «ur die lusterste Wurtel uad die Spitte aller Schienen braunroth; dock 
finde« »Ich auch Esemplare, deren vordere Schienen braun und deren FiUe fast braunroib gefärbt aiad; aa de« 
Untersten Füssen pflegen dann die mittlem Clieder ebenfalls eine hellere Färbung i« haben. Vorder- und Hinter* 
•cbenkel xlcmlicb gleich stark verdickt, die Mittebcheukel viel weniger. Db kurze helle Pubescenx der Schenkel 
bt wenig bemerkbar; alle Schenkel habe« kurs vor der Spitte auf ihrer Vorderselle ela kurzes Boralchen; n« de« 
vorderalrn findet sich ein gleiches ebenda auch auf der lllaterseile; ausserdem tragen db lllnlerschenkel auf dem 
letzten Driuhelle Ihrer Unterseite eine Reha« ziemlich ansehnlicher echwarzer lioralenbarchen ; Vorder und MlHejV 
•cblenen habe« a« derlnnenaelte der Spitz« ela Paar atelfe Boralenbarchen, welche aber kflrter ab bei den vorige« 
Arle« alna; db Iii erschienen tragen, auaaer der fahlen, gern ein erhwtrxlichea Aaaehc« annehmende« Pubescenx, 
vor der Spitt« auf Ihrer Oberaelt« ellicht Hagere schwarze IlArctea. Die FOeee aind weniger rauh 

a» 



Digitized by GoOglf 



behaart aU bei Drap, plllp««, and dl« Palvillr» bei w*l.«in «kht so groaa, - Schwinge r eoa dankt* Färb«, 

bei oa»B»gcftrbien Exemplaren »kr »chmutzlggelb, be« aanjvft Ittel bratiMchua«, — Flügel kaum et«», graulich, 
tMlt ziemlich starken, braunschwarzen Aderat «II« Ute Lflagsadcr M vorn FMgelraad« nur mls»l< ea.feraMwd tr» 
Mir*! denselben auf der FMgrlmlttej «Ii« ile U« X >«Jrr bildet elaea M«fi«n Dogen» Ihr« Müad> np ll««t »Ute« 
twUchcn derjenigen der Uten un.l der, mit hr?uihnde gan» »«nft a<.rb hinten gebeuglea, 3ten Lftn S ,.»deri dl« 4t« 
Langsader Ut tob Htm Wurzel bis ein Meines Stück über dl« hinlere Uuerader hinan» dCuurt; der Utile Ab- 
schnitt derselbea 1*1 »anfl wellenförmig und zeigt eine Neigung »Ich lall »einem Ende etwa» «ach von hin >• wen- 
den; die ttoeradera »lad wenig tob einander «uüernt und die Linter« .tritt xieailkh weit vor der Müud»jg der 
Uten Längsader. ' 

D. Hlnternclilenei an der Inne «eile der Spltie nicht «paUlforasi* aber 
den Befeatiffangapnnkt des Futaes blnnna erweitert 

•) ■<k*i*i«i w«toa> . , .• . i 

4. Drap. fltwtpes Jf«ee. rf. r Q. - Anttnnmum trliculU batalib*» m/U. - Lang, tarp. \\ - lf\ 



Drapeiii exili. ilaeq. Dipl. .V. SS. 4. 
brgpetit Pattpe* *«■«. SuU. Dipl. I. 337. i. 

Mett. Syst. Beichr. MI. M. 4. 
Drapeiis fatnpet t. Rot. .V«*/r. 

Vaterland: DeuUchland, Frank rekb. 
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Dtete grosse, aebr kenntlich« Art «ckbnrt alcb durch dl« rollte oder rothgelb« Farbe der beiden 
ersle« FGblerglieder au«; daa 2te Fühlcrglied lrilgl auf der Unterseite kela feagee Haar; da» 3te FQhlrrgtfed Ut 
aebwarxbraun, klein, rundlkheiförraig. Die Boratthen an der ober« Augrneckc und twrlachen den Grelle« haben, 
eine fehle Farbe und »lad verhalinissm.Wig kurz; xwiachea den Ocellea alehea mehr ala zwei, uad die an der 
obera Augrneck« haben Jederscit» am hintern Augrnrnnde noch ein Paar ähnliche neben »Ich. — Der Thorax l»l 
mit xletitllih rauher, grlbwels.lii her l'ubrarenx brilrrkl, deren Farbe jedoch am uu»»rr»lcn Vorderrande und oft 
»m it am Seltrnrande tullig In da» Sthwarze llbergrhl; die Ungern Ilaare am Sritt-nrnnde und auf dem hintersten 
Tbcll« desselben »lud ebenfalls bleich felilgclbllih. lintiUelien gl.lnxcnd schwur*. — Der Hinterleib ron »ehr Ver- 
InJrrlicher l'arbunf, xuwellen ganx und gar aihmutxl)igelb| eben «0 oft alnd nur der Ul« und torletxl« Klag gelb, 
die übrigen aber gldnzend «chwarx geßlrbt; xuwrellea Ut auch der vorletzte «chwara, aber nie glgaxend; all« Ali»- 
trliii'feo xwltcben dleaen FSrbtiegen kommen ror. Die Italixange dea Männchen» 1*1 feal Immer ghlnxead achwait* 
— lltine entweder ganx und gar blelihgelb, gewöhnlicher Mittel, na* Uiater»cbeokel auf der 2lea llJllfte In an- 
•ehnlkbcr Ausdehnung »chwarxbraun geferbt; bei den dunkelsten Stücken, wie »le Indessen nur »ehr »ellea vor- 
kommen, bleiben nur die Vorderhriften, di« fiussersie Wurxel und S|tiixe der Schenkel and Schienen, aawie di« 
Wurzel der Voidcrrüssc hell. Dl« Form der (ibrntll nur mit kurzer heller Pubescenx besetxten Deine b>l etwa« 
plump, obglekn diu Schenkel nicht besonder» »tark verdickt »Ind; die Vorder- und llinterschenkel »lad ziemlich 
glrkhiiarfc. die Mittcfecbeakel »ehwteher; ttalt der ltor»lchen vor dem Fade der Schenkel lioden »ich nur elwaa 
längere belle Härchen; die Ilor»lchen am Endo der Vorder« und Mlllebchlenen fehlen. — flQgel verballnistinnMlg 
gros», rI.-u.inI,;, mit nicht »ehr dunkelbraunen. In derlN'äbe der »>aslf oft gelbgrfSrbtea Adera ; di« lsle L.lng.ader, 
welche »ehr weit vom Vorderrande ab-tebt, erreicht denselbea unler sehr »pltr.em Wlakel eia wenig jenselt »einer 
Mitte; die 2le feSngtadcr entspringt un; .»wohnlich 1 iwh« bei der kle.jen Querader, welche die erste LUngsader 
mit dem Fingelrande verbindet, bildet einen sanften Uogen und mündet mitten xwbcben der Uten und 3i«a Lang». 
ader unter einem »ehr »pitten Winkel in den Flog lrand; die 3te LSugsader hat eine «ehr gleicbmüsslge , sanft S 
förmig geschwungene Form; die 4te LSngsadcr Ist von ihrer Wurxel bW Cber die hintere Querader hinaus elwu 
verdünnt, und da wo »le dann »l.lrker xu werden beginnt, etwa» nach hinten ausgebeugt, dann lauft »i« der 3len 
Llnguder parallel und erreicht den Flüj;elrand kaum etwa» hinter triner 8u»»cr»teu Spitze; di« Qucradrro »leben 
entfernt von einander, doch die hintere noch ein ziemliche» Slück vor der Mündung der Uten LAngtader. 
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« J.,; «Va*. fUtimtf Utm, <J. f ,Q 0 m#m mtrttrt pUmwvm pmU «Amn «aterri. aar» ihm h*fUmdb,*M 

. »Mfli .-^»»V undubl». - Um/, torg. I — • I | 1;». - » U .J«|l.i* /«».»I -V- 

- 4m«; D'upt.ii fltxnu» Loev, 'm itio, Mi, I. . -»< . .r Ii 

. ' • Ysterlsodi Deutschland. U im/ i'.M< t' •< « >•'•.( • •• M 

r:.1n;rrJ i Fi wart. Die Rorstehen «n der iktM Aor,enrcU unc! dU kflJf« nrNrhm den Grellen 
«Vernich uaffatlrud, da nur Ouner»! kurte HUrelten zwischen llinrn bemerUkh itnJ. Fühler icbwun, das CV C|| r ,| 
■k efaer ziemlich langen Borste an der Unterteile, das Jta Glied eiförmig. - Die Oberseite dee Thorax mli feiner 
mi r'tmSU f. verstreuter graulicher Pubcsceat, aar am Stilen« und llinlerrande mit Ungern schwanen Haaren. 

) L-ustsritea gl.1 ni schwarz , doch fatal die gaaze obere Halft« derselben man schwangrau, aar unmittelbar vor 

der Flügetwuriel stet« eine glatte, glänzend schwane Stelle. — Hinterleib anlt urler, terslreuter graulicher 
! -üb rscenz. aar aai Sellen- und. llinlerrande mit etwas Magern, inmTbeil schwarzen IMrcbea, — Die Färbung der 
Heine Ui aebr verändere!»; gewöhnlich aind die Schenkel schwarz mit rolhbrauaer Spitt«, die Spin« der Uüftea, 
die S. hleoce and Kflsse aber rothbrnun, die Spitze und das l»le Glied der Hiaterfusse elwaa dunkler | nicht aehea 
linilen aich i. tcinplare mit Kanz rolbbraiinea Beinen, /.uwellen aolclie bei denen nur aa dea Knleea die braunrot he 
Färbung übrig bleibt, die Filaae braun»cbwarr, alle« fiebrig aber glänzend schwarz Ist. Die Vurderacbeakel ziem» 
tkb stark verdickt. Hinter.! heulet weniger, MilieUchcnkel aaa wenigsten. Die ganzen Beine alnd mit kurzer und 
aarler Pubescenz von grauweUslicher Farbe besetzt, welche auf der Unterseite der Ilinterscblenea am längsten 
und etwas dunkler Li; die gewöhnlichen schwarten Rorslchen vor der Spitz« der Schenkel und aa der Spitz« rf er 
Vorder- and Mittelst hlenen sind zwar vorhanden, aber kurz und fein; andere schwarz« Borsten oder Haare finden 
sich nicht — Schwinger weiss. — Flügel bei ganz ausgefärbten EicmpUrea etwaa graulich mit schwarzen Adern, 
»ehr blusig glasartig mit heller braunen Adern; die Isle Lungsader liegt In mtllelniüssiger Entfernung vom Flügel, 
runde und erreicht diesen etwas jenseil der Mille; die '2le EAng.ader bildet einen g.mz überaus sanften Boge« 
und bat Ihre Mündung In der Milte zwischen den Mündungen der Islen und 3len; die 3le Ijlngsader Ist mit ihrem 
Knrfe sanft nach hinten gebeugt; die 4te Lilngsader 1*1 von der klritirn Querader bis Ober die hinler« Querader 
hinaas dünner; Ihr letzter Abschnitt vrrlilufl (tanz auffüllend wellenförmig, woran diese Art besonders leicht zu er- 
kennen Ist; die Isle Ausbeugung gebt nach hlnlra und Ut die kürzeste und auffallendste; die 2te, welche nach 
vorn geht, Ut die längste, mtader auffallend, aber von vollkommener Deutlichkeit; die 3le, wieder nach hinten 
geliende, Ul die »Herst hwnchsle und k.uim deutlich bemerkbar, so dass das Ende der 3ten und das der 4tea 
Mngtader nur undeutlich eonverglren ; die Queradt rn stehen etwas entfernl von einander, doch dl« hintere noch 
ein gantet Sluck vor der Mündung der Islen Lüngsader. — /.uwcil.-n finden tkh Etrraplnrc mit braungclbem 
Hinterleib«. 

0. Drap, itt <f er«, ***. a>. <5. I" 9» ~" Tm ' P" ,tcit - L»n§. t»rp. i U». — 

Valeria»! i Deutochlaad. 

Dies« Art, welch« ela« naher« Verwandtschaft mit den 3 zuerst aufgezählte» Arten, anmealllch aber mit 
Drap, pllipea hat, itl unter den Arten mit einfachen lllnterschieneu die einzige, bei welcher dieselben beborstet 
«Ind und daran 'eichl kenntlich. Sie Ist glänzend schwarz. DI« Borsten nn dea obera Augenetken und dl« bei* 
den Borsten wlschea dea Oceller ziemlich lang und auffallend, da dl« äusserst kurze Behaarung In der Nah« 
derselben wenig bemerkbar Ul. Ffihlcr schwarz, das 2le Glied derselbea mll ziemlich langer Borste auf seiner 
Unterseite, das 3t« Glied eiförmig. — Thorai mit zerstreuter uad feiner bellgrauer Pubescenz und ausserdem auf 
aelaer ganzen Oberseite mll zerstreuten, lAngera schwarten Ilaaren besetzt. Brustsellen glänzend schwäre. — Der 
glänzend schwarze Hiatertcib mit zerstreuter weUalicher Pubescenz; die langer« Härchen am Bauche erscheinen, 
wie dies noch bei andern Arten der Fall Ut, in vielen Richtungen schwärzlich und an der Hlnterleibspilza stehea 
wirklich etliche schwarze Hurchcn. Beiae schwäre, bei den duukeUten Exemplaren nur die Knlee roihbraua; ge» 
wübnIL-b Ut auch die Spitze der Uinlerschieaea aamml den HiaterfUssea von roihbrauner Farbe, welche skh *n 
den vordera Füssen wenigstens In der Niihe der Wurzel zeigt; bei noch hcllern Exemplaren sind die Schenkel* 
•pllzea, die gaozen Schlenea und die Füste braunroib, nur das Ende der vordem Fuss« dunkelbraun. Die Vor» 
derscheakel »lad ziemlich stark verdickt, die lliulerschenkel viel weniger, die Millelschenkel am weuigstea. Ausser 
der kureea aad zartea grauweUslichea Pubesceaz fiaden aich aicbl nur die gewöhullcben schtvareea Börnchen 
vor dem Eade der Srhenkel und am Ende der Vorder» uad Mlttelscbienen, sondern auch aoeb eine Reibe recht 
auffüllender, Helfer schwarzer Börnchen auf der Aussen. eite der Uinlerschieaea und etliche schwarze Ilflrchca 
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Auf de« betten Vbrtbelb der üutemlto der ITtate .-Schenkels eh dMUh «ka^nrbtlaehe* schwarzes OlreWa 
b der Nahe der Basis der Mittebcbleae«, meV auf der Vordei- «b a«f der Obersella derselbe« bl »c kleb, dass 
e* schwer tu bemerke« in ; die Fasse »lad verkaliabsmasslg schbnk. — Scbwbger weht, — FlOgel giaeartlg, nur 
bei sehr ausgefärbte« Ezempbre» *.»! tber Spur grauer Trflbung , «b Ader« duakilbraun ; db Un Llngseder 
liest b massiger Entfernung vom Vorderrande ses Flügels und «rrekbt derselbe« trat basell seiner Mittet db Ju 
Lildet einen sehr saaAea und gtekltmllsslgca Boge« ua." mündet der l»len Languder »nr wenig «Aber ab der 3t»«. 
Die 3te Llngsader Ist ziemlich gerade, doch beugt »Mi ihr En Je ganz snafi aacb Linien; die 4le Llngsader ist 
von der kleinen bi* ein wenig Uber die hintere Qiurader hinaus dünner, ihr bitter Abschnitt Ist zlrrall-h gerades 
er entfernt sich turnt gant alltnnlig etwas von der 3ten Llngsader und lauft dann aslt ihr parall-l tura Flügel- 
runde ; die Queradern liegen In massiger Entfernung tu« einander, die bblert etwa in, der Mille :w Ische« 
kleine« Querader und der Mündung der Istea Laegsader. 

Anmerk. Ich musa hier der von Herr« llalldaj ealdeekte« «»4 von Curlla b der BrU. 
Entora. 397 beschriebenen Drap, aterrlma gedenken, welche auch Herr Walker b acine« britischen Dlpler» 
aufzählt. — Herr Walker sagt roa derselbe« nur: ..treec", d rp Hack. Hingt mar ig colourleu; tciiu blatk, metrlf 
cgual dittant fr am räch UoUeret yellow. Knett ftrrugtaeui. — long. \ im:' — Darnach tassl skb aber die 

Art u möglich bestimmen. Einra etwai brauchbareren Anhaltspunkt scheine« mir die Abbildongr« tu gewahren, 
Tab. V. flg. 3. g. soll nämlich «ach der belgegebenea Erklärung de« Kupf und 3. b. de« Fitigel von „Drapetin 
atra nach Curiis" dantrtira. Da Curtia aber, soviel ich mich entsinne, kebe ander« Drapeiis, i.ls aler* 
rlma, abgebildet bat, so darf leb wohl mit ziemlicher £ rbuheil voraussettee, Abbildung von Kopf uad Flügel der 
Drap, aterrlma vor mir z« haben. Diea als rkbllg angenommen, rrglebt sich,.dass »kh Drap, aterrlma 
durch ganz ungewöhnlich bng kegelförmiges 3tes Fühlerglied und ungewöhnlich kurze Fübierborste auszekknet, 
diu* die 2te Llngsader ihres Flügels nur ebea lusserst' sekble« Dogen bildet, die 3tc und 4te Llngsader am 
Ende etwas convergire« und die Querader« ziemlich geafihert sind. Unter alle« meinen Arten Ist keine einzige, 
welch« eine so auffallende Bildung der Fühler hat, wie sie die Abbildung zeigt. Etwas längeres 3ies Fühlerglled 
ab die andern Arten haben von den hier beschriebenen nur Dr. flczuosa und seligere. Wolke man nun 
annehmen, dass der Fühler in der Abbildung des Kopfs zwar sehr verzeichnet sei, aber dasa die Abbildung doch 
einer dieser beiden Arten angehöre, so könnte diene durchaus nur Drap, artiger« aeia, da der gerade Verlauf 
drs letzten Abschnitts der 4ten I.Jngsader In der FlügrUbbildung sieb mit der Annahme, dass es fleauosa sei, 
durchaus nicht vertrügt. Aber auch bei diesem Absehra von der abgebildelen Gestalt der Fühler bleiben «ock 
folgende Widrrspi flehet Die Ist« LSngsadcr liegt In der Abbildung dem FlOgelraude viel naher als bei Drap, 
aeligera, die 2le Ulngsader Ist weniger gekrümmt ab bei Ihr, die 3le Laogsadrr mündet erhrblkh vor und db 
4te fast genau in die Flügelspitze, wahrend bei Drap, aeligera er» re gerade soweit vor ab letztere hinter der 
Flügelspitze mündet. — Da nun flberdiess In Walkrr'i britischen Dipteren in der lirsebreibung der Drap, sier- 
rlma kein einziges der auffeilenden plastischen Merkoub angegeben bl, durch welche sich Drap, seligere so 
sehr auszeichnet, so halle Ich es für unmöglich, sie mit ihr tu Identt. tlreo. — 



»> ltkwlai«r *•»»•!. 



7. Drap, «renal«, m. tp. O. — JKrrrtt «/am* Iranner»,- longa iulinlibat, Btraa UnpludütaU prima ab ala* 
margiac lata rtmata quarli ttgnnla ultima rtcla. — Lana. earp. | — 1«%' Um, — 
Vaterland : Deutscht in.' 

Es beginnt mit wieser Art eine Gruppe schwieriger t« unterscheidender Arte«, welch« slmmlllch 
dunkle, nur bei sehr unausgefcrble« Ezcmpbren ra reflectlrtca Liebln websllch erscheinend« Scbwbger habe« 
nad sich durch den Mangel der bei de« ander« Arte« an d -r Spitze der Vorder- und Mttlcbchleuea befindliche« 
Borstrhro auszeichne«. Bei ihnen allen hat das 3te Fühlerglled auf seine.- Unterseite kebe lang« Borste. DI« 
Dorste an der ober« Angenecke Ist kurz, hat aber neben sich am hinter« Augearande noch zwei fihnlkhe Borsteben. 
db Börnchen zwischen den Ocellco sind ebenfalb kurz, aber der Zahl «ach mehr als 3; db Borslcbeo am Ende 
der Schenkel sind als nicht vorhanden z« betrachten, da sie «ur durch ein tartes, etwas Ungeres Barchen ver- 
treten werden, welches In seiner Farbe mit der übrige« Pubracenz der Beine übereinstimmt Alle db ebea «n- 
gt.jhrten plastischen Merkmale theilt aber Drap, nrcuala nicht nur mit de« 3 nachfolgenden Arten, sonder« 
atKh mit Drap, flavipes, welch« überdless, wie diese Arten, sich dadurch aus-ekbaet, dass db 3t« Llngsader 
brea Ursprung b geringerer Entfernung von der Flügclwurtel bat. 
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• ,h Mi Dra,». *re«*i* I« r*«.*«— i sc» war*, dach Ut der Hinterleib bei «im ihn der fc — p h w Mim 
1— t m§ br.luntlehgtlb. DI« Auge« umm an mittel bar Oker de* Fablet* etwas vollkommener TUTsaaaiea, «I* 
Ml de« folgen.!.* Arte*. DU OberteUe 4m Tboras bt all grau S e ibli c h«r Pwbescem besent, welch* an Vorder, 
raad« uad oft auch Seile Br«L<l« ein vCUlg Schwarte* Antobe« annimmt. Langer» ach warte Huri ündea skh, 
wU b«l all«« fotfead. o Arter» mr aa Helles- und lllnterraad* deiaelben. — Hinterleib all »cliwer bemerkbarer, 
b*ll«r PvbtaevM. — Bat rttiar« Bs*aplar*a, welch* leb »laMillcb für «kbt vollkommen ausgefärbt ball«, sind 
Um' ta ojd rirlo. ea'.weder «aas und R ar dunkel gelb, oder 41« Mittel, und Umterscheakel find gegen 41a Spina 
kl« la grosse AusdeLnuag brau« gefärbt und aoeb die Fuss* gegea Ihr Ende bis dunkler alt aa der Wurzel; e» 
Iii Ml aicb rr iv arten, dait Weibchen mit dunkler geförblea H einen vorkummen werden uad data, «ach Analogie 
der folg sde* Art, die Bela* des Hfiaacliene la der Hegrt eine duaklera Färbung habe« werden. Dia gante« 
Bela« »lad mit sehr Iciuer brller Pubescrns besettt, welch* auf der U Merschs der llinleracbenkel etwa« langer 
Ut; ror dem Code derselben finde« skh elalga etwas stärkere lUrcbe« voa ähnlicher Farbe. Mlttelscbenkcl etwas 
dd«aer als die andern. Fulvllle« klein. — Flügel gliuariig mit brauaen Adern ; die Iste Laagsader siebt sehr 
weit vom Vorderraade ab, welche« sie In der Mille errekhl; sla bildet einen deutlichere« Boge«, als bei den 
folgende* Arte«; die t!t« La-jgtadcr bildet elaen glelchuisatlgea und stsrk gekrümmte« Boge«, dessen Ende sich 
durchaus alcht abflacht; lliro Mündung Hegt derjealgen der Ute« I<angtader erheblich naher, als derjealge« der 
3<ea; dl* 3te Lflngsader bildet einen der gerade« Linie nahekommende« Boge«; die 4te LAngsader Ist voa ihrer 
auatertlr« \V«rtrl bis etwas fiber die htaler* Querndrr hinaus dünner; Ihr lettier, fast vollkommen gerader Ab« 
schallt «ad die 3te LAagsader sclgen gegen ihr Ende hla eine sehr schwache Divergens; die Queradera slad 
merklich verdüaal und stehe« gans ausserordentlich weit von einander entfernt; das Vordereade der hinter«, wel- 
rhrs weiter von der FlOgclwurtel absieht als Ihr Ilinlereade, Hegt gerade unier der Mündung der Iste« Ungtader. — 

8. Prtp. «fr; als Jeff, tf. f Q. - Kenia alartm trauter tit lange iitlanlibu, mena laagitmhaati prima «» flu 

margme meiiaeriter renale, quarti tegmente ultimo rede. — Leng, eerp. J — { Ha. — 
Synet: Teckgdramia tuimUit Ftlt. Emp. $. $. f fi. f. 

Vrtpetie nigtf Ueig. VI. S44. X. 

Drapetit minima Neig. MI. too. 4. 

Drapttif ppfstsv* t>. Ree, Machtr. St, 

brapetit exilie letl. Lipp. Ut. t, — Zell. Mpl. Sc. f. 3U t. 
Drepetif minima Zell, ttipt. Sc. iL 147. *". 
Va.e i Und i Drütte hl und, Schwede*. 

Dies* Art, ein* der bei uns häufigste«, Ul der Drap, sreuata sa Obers u* Ähnlich, dass tl« sehr 
leicht alt derteibr« verwechselt werde« kann. Sie bt stets kleiner; die Iste Lisgsader sieht wealger weh voa 
Fllgelrande ab und erreicht drmuibc« erst etwas Jenselt der Mine, s* dass die htaler* Querader nicht genau 
unter der Mflalung der Ulm Langaadrr, sondern ein wenig vor derselbe* steht, obgleich sie von der kleiner, 
Queradrr et « so weit entfernt Ut; die Sie Llagsader bildet eine« nicht gans eben so stark gekrflmaleo Boge*, 
dessc* Eade sich sleu deutlich abflacht. Di* lieia* slad bei dea Maancfaea In der Regel viel dankler als bei 
dea Weibchen gefärbt; bei den dunkelsten Mannchen aind sie srbwarxhrsun, nur der g rüttle Tbell der Vorder» 
h ürien dunkeli;elb, die KnlespiUe und die Aussersle Spille der llinierschbnen brau«; doch finde« sieb auch häufig 
genug Männchen, bei denen die ganze« Uchte brii«nlichgelb und nur der grSsst* Tfaeil der lilalerscheakel uad das 
Eade derFüsse braun tlaJ; Männchen mit g<»ns gelbe« Ii einen sind seilen; dagegen sind Weibchen alt gans gelben 
Beinen die gew&hntichtlen, solche mit gebräunten llinlersrhrnketn und alt gebrauniem End« der FPsse seile«, 
sehr selten solche, deren illutertchlenen mit Ausnahme der Spitt* ebenfalls gebrliunt sind. DI* Magern IMrche* 
auf dea Ende der Uolerseile der lliniertcbcakel sind bei den Stücke* alt duokcla Hintere henkeln sebwartlich 
gefärbt bar fallen daaa mehr in das Auge. 

Aamerk. Di* Syaonjmle diesrr Art bedarf einer besonder* Rechtfertigung. Ob Falle* ausschltess. 
Heb gegenwärtige Art als Tacbydr. astiallls beschrieben, oder ob er sie mit verwandle* Arten vermengt hat, 
wird sich wohl schwerlich je mit vollständiger SUberbelt ermitteln lauen; d.us er sie bei der Beschreibung der- 
selben mit vor Augen gehabt hat, ist als gewiss antunehmen. Da unier den dieser Art spater erthelllen Name« 
keiner bt, gegen dessen Anweadung sich nlrbl ein oder das ander* sagen Uwe, so Ut es, um endlich ans de* 
7 weif«l* **d iweldegligenNaae« herainxukomae», nolhwcadlg dea Fallen'scben Namen «U de« llte*len dieser 

* 
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Art M Uttt«. - M«lg«a besehreM ala Pmp, nigra ela Manniben an4 gls-M m, das« der 4t« Ring 4m 

Hinterleibs tot dU Halfm d<r Lange draaelben einnehme | uici Ul weder bei drm MAaacbea ilcr Drap, »sslml. 
II» n«'ib br| dem Imrn4 rlurf nudern mir bekannten Art irr I «II, du ntlMlrrn II Inf» »ln4 ^ (irr allerdings bff< 
«Inn MJanrhen von Drap, • • • I m 1 1 1 • etwa» Iflngef tnd «tosara oft •« «oanmmea, tlaaa 'J aufeinander folgend« 
Ringe vollkommen 4a« Aasebea eine« einzigen habiu; I« dl« üb. Angnben M r I K « n " » auf du M.lnnrhru 41«* 
eer Art passen, ao nehme Ich wohl nicht mit Unrecht an, 4a»« »eine An Rabe auf riaer aa leicht xtbglkhea 
Täuschung beruhe. — Die Beschreibung, welche M - i r i n voa Drap, mlalma glebl, Maat elt-ti obna Zwang aiir 
auf dus Weibchen 4er Drap, aaalmllla beziehen; er aennl die Schwinger »war welu, wahrend »I« bei üir 
Drap, aaalmina nie eigentlich weiss alnd, da ala aber bei weniger ausgefärbten Stücken 4er Irtxtrra Art La rette« 
Ctlrtea Liebte ein gan» weUsll« lies Ansehen annehmen, ao glaube Irb nicht, daaa au» dlraer Angab« ein Irgend er« 
lieblicher Klaworf gegen meine Deutung dleaea .Namen« hergenommen werden kann. — AI* Drap, pygutaea 
•ah ich In der Sammlung dta Herrn von Uoacr gegeawBrige Art. — Drap, ««lila Zelt. Läpp. Ut muh ael* 
•er eigenen Angabe roll Drap, minima Xetl. Dipl. Sr. IdenlUcli; duu letztere aber gegenwärtig« Art «ei, 
halte K U wegen dessen, was er In der C'lhiriuierUiik dcMUllung über die entfernte Stellung der Uueradera engl, 
Dr tlemllth gewUa, obgleich er dl« Männchen ebenso hrllbelnlg ala die Weibchen beschreibt, was al« weoigatcaa 
hei nn* nicht «Ind. — D.i»» Drap, rsllls Zelt. Dipl. Scand. nlrbl* al* ein auagefUrbtea Männchen gegen» 
weniger Art Ul, geht aua der Welae, wie er ale mit Dr p. minima vergleicht und aua ü * ... . waa er In 4rr I ba« 
ra< lerlallk der üallung gnni allgemein (Ibrr die entfernte Stillung der Uueradera «.igt, hrreur. — 

Ii JVap. pmtllä n..». ip. <J>, — Trunnrnh tUrm »ervft m.ulitcriUr üUlanlibut, um\t htpHuJinalirui Itrlit «I 
H»nl» ipitiltu tute¥W,rt(tHl9nt, ullimr hniilmhnuUt faarfl ttgm*-»U ft«f4 »Mi« ätnuult 0tmk* — 
ruep, J im. — « 
Vaterland) DenUchland. 

Wiederum der vorigen Art »ehr Ähnlich , aber aa dem gering rn Abatand« 4er Qaeradfra, aa 4er 
Krümmung, welch« der letzte Abschnitt der 4iea Langsndrr la 4er Nahe »einer Wurxrl hat und nn der FArbuag 
der Dein« leicht xu untertcheidro. Di« beiden er»tcn Laagtadern gant wl« bei Drap. atalialll«t dl« 3leLAag«» 
•der beugt »ich an ihrer Spkxe deutlich etwa» nach hinlca, i» diu dl« 3t« und 4le l.angaader na Ihrer 
Xoaaeralea Spltia dl« »chwacb« Spur einer Coarergen» »elgeai 41« hinter« Querader »lebt cht tkrntlicbea Stuck 
vor der Mündung der Ulan LAngsadrr; der letzte Abschnitt der 41« t Llngander lauft zuerst «la Stflck In der 
Richtung des letzten Abschnitt» der Sten Llngaadrr and nimmt dann erat ein« der 3tea LBngaadar parallele Rlch- 
tung aa, wodurch die oben erwilbnte, la der Nahe sei ..er liaala liegenda Ausbeugong nach hinler. enUlebl. — Dia 
Beine »ind bei meinen Exemplaren »cbwarx, Vorder- un J MltieUcbtei. «n, »owl« alle Füsse brAualicb. 

10. Drap, »xxlit »elf. f Q, — Alorum nHnfutatarim novit trtnttcrtit tfprtximtU, U^ituiintlii ItrtU 

«warn« epice tubineompltto. — Lang. etrp. J — J lin. — 
Sjraon: Drspeit exi/ii JaVt^f. Sytt. Bcichr. III. •/. f. 

Vaterlaad: Da« mittlere "nd »Qdlicha Europa, Rbodua. 

Dleae be! uns «ehr hr.uflg« /.rt l»t an der bei vollkommen auageQrblen ExempUrea ateta rattrligraara 
Färbung der Flügel und na der Näherung der Uueradera, welche brd .'titender al» bei allea aadera Ihr naher ver- 
wandten Arten iit, leicht xm erkennen. — DI« FLigelndern :Jnd achwarxbraua and eracheiara oft ganx aebwarx, 
wen« »ich die Trübung der Flügelfläche, wie es gewöhnlich der Fall i*t, In Ihrer Nabe mehr aammell; die. I«ta 
Lan^tader liegt dem Vorderran.le n.lher als gewöhnlich, Ut nur wenig gebogen and mundet wenig jeascit der 
Mitte desselben; der Flügelraod Ist bis xu Ihrer Mündung etwa» grübrr behaart, al« bei dea andern Arten; dla 
!te LSngxader bildet einen starken und glek hraSesigeo liogea und mündet »aber aa der Isten al» aa der 3t ea 
LSngsader; letxter« Ist fast vollkcmmeo gerade; Ihr« allerausserste Spitz« xeigt eine entschiedene Neigung «Ick 
auf vlxt» xu krümmen und erreicht den Flügelrand, Indem »le dünner wird; die 4l« Languder Ist voa Ihrer 
Au. ~rsten Wurzel aua bis ein xiemlichea Slüc'«; über die hintere Qucradrr bia.uu »ehr verdünat uad farbloa; 4er 
le'tle Abschnitt derselben kt gerade unJ der 3tea Llngsnder ungewühnlicb parallel. — Beine »cbwarx; bei dea 
.'uokelstea ExempUrea alnd nur die Vorderhfiften und der grosate Theil der Verderachlenen gelbbraun; bei bei« 
lern Stücken »ind die Vorderbüftca, ein grosser Theil der Vordcrscheukel, die Vorder« und Miltclsdtlenea, aowla 
die Spitz« der lllnitrschlrnett braunlichgelb und auch die Füsse acbiuea ela tut braunlichgelb«» Aascbea aa. — 



' Digitized by Google 



— 45 - 



An mark. I. DI» DMiuag, welek« leb der Malgva'eekaa Jleaekretbaag » M Dr» r . «*|||| |,be, 
•« Mfirüm ikh durch Miend« Itefrafhlang. Diu M ,l K m wlrklltb .Inn h raaeilt beechrkbe« and |kwU|2 



knt, Itt raliktmmra tkher l ftM kleine« FlOrlillftkellrn «Irr Xrl.l,a«ng, Welch«, wl« ». J). db fiel »• ardl« Mllr« 
4M abeeklldelra W«lbcbeai, tlageftea »• tprvchen •< 'keine n Unnten, Inn »i abgeeehea Herder,, frag« | ( b mich, 
linier H#rfi< I - khllguai «Ji-rjtnl^pii Erfahrungen, Weicht bbbcT Ober dl« Melkmate «r mn i Iii worden •lud, in wel- 
chen »Iii. l)rapelle«Arlea ekker nnlrrecheldea Ihm«», Mcb den Merkmnlea, welche Drap, eallla Melg. er« 
keeaea ■ lauen geeignet IM, M fln.l. 1,1. hl M 1 1 1« a'a Uea. brelbung und Abbllduag folgcade : ein« gerlac« 
Cr.:;.«, tm l IJule, wuakle Schwinger und vt rhallnUamnaalfl dunkle Heine anck bei dem Weibchen, alark ge» 
krflatnite 2'« Langender, f»»< geraden Verlauf des F.ndea der 3trn und dien l4ngan«J«r, Kroate JVaberung der beU 
den Queraucra, aufrollende Unat belnbarkelt den taten Tkcllea der dien tragender und, aacb der Abbildung dee 
Ko|.ff uamlretbar «ber den Fühler« et» wenig minder Renaberte Augen. — Dbt« Merkmal« paiten aber, audi 
mit Eiaechluee dea letxien dertelben, auf die oben ala üra|i. »lila beacbrlebena Art and acblieaaen Jed« andere 
der mir bekannten Arirn mit eolcher liralimuitkelt au», dntt mir je.'* andere Dculuag der Drop, eallla Mai*, 
völlig uamu»;IMi emhclnt. 

Aamerk. 2, IM faal nllea apülera Kchrifttlellern «chelnl Drap, »Uli ela Colkcilrnamt für all« 
klrlm-rn Arlra der Uaitung •«*••• I data Ilm Macquart bt den Nptitvt da AVrd de Ia hance gar auf Drap, 
flavlpea augewea.1.1 lial, uud dual Drap, ««lila /.eil. Dipl. Scaad. ukfala alt «In auaitefflrblfa München 
der Drap, a.almllla Fall. Ul, Imba kl. ubna ubrn bemerkt. 
• 

II, Hilm f Irlcihbrrlt, FOliUrb« ratr donnl <Mill|i«n.> 

II. Itrop, pramlnem MI. 1 Q. — All$ ckurea-kgalim». — Leng. earp. /ja. — 

Staea; Taehpdramia granünmm Mr. a. Fall. Catp. fg. Sl. 

Mtig. S«*f. nachr. III. II it. 
Taekgiramio teleript» kkig. Spat, kesekr. 17. SiS. #7. 

Ttekgpeia gramintim Zell. Dipl. Sc, I, SSO. It. tat. a. . 
prapetU graminmm Walk, bipl, ktU. I. ISS. 3. . 
Vaterland i ftkandlaaVlen, England, Deulacklaad. 

1)1« gering« K jrpf rgrUue, dl« groaa« Abkurxuag der lalea aad der d«a FIflgelraad aebaa rar »einer 
Mine erreichenden 2tea Llngaader, dia erweiterte ltutalielle aad dla auaaerordemlkbe Verdlckuag dar Vorder» 
acbeakcl maclir . In Verbindung mit der glekbbrellen üilrn und dar doraalea Stellung der Füblerboral« dkt Arten 
der Uatergat.uag Slilpoa aebr lelcbt kennlllcb. Dl« Uatertcbelduag d«r alatalaea Arien derselb«« bl alebt 
gaaa »ba« Sc-Iuvlerigkcltea, da daa FtQgelgeader drraelbea etwa« reründerlicb to «ein acbeial aad aleb aacbioaat 
kaina pUallacben Unteractiled« bemerkbar mncliea. — VegenwArttg« Art unleracheldel akb von der folgenden durch 
dla glaaartlgen, auf der Vorderbüllt« aur ein« blaue, graulkhaandfarblg« Trübung telgeaden Flügel, welch« durch- 
an« aur gnux lirllbrSunllcb, fa»l gelb gefirblc Adern babeo; auch Ul al« tleta etwa« grwaaer. — 

Anmerk. Ob s tclcli M eigen Im 3ten Theila aelnea Werke« gegenwärtige Art ab eine Ihm bekannt« 
mter dem Nnmea Tacbjdr. grnmlnnm brichreibt, ao achelnl ea mir dueb hScbat wabrachelallcb, daa« auch 
die Im Gtea TN eile braclirkbena Tachydr. celerlpea durchaua nkbu anderea ael; die 
darüber wlrl alch wobl aur aua der v. Wlatbem'acben Satuinlung gewinnen Utaea. 



IX Drap. i«a«/e Walk, tf, r 9. - Alk mare-fweu, aari. morgint patlica, tmmma apica * litmri eatUH alpUü, 

— Lang. earp. J IIa, — 
fpaea: t>rapeH$ tmuta Walk. Dipl. krit. I. KS. t. 

Uemertirtmia ftmarala lleeger Mar. Wie*. Ak. IIS». 
Vaterlaad: Eagtaad, Deutecblnad. 

Ia Walker'« Werke ulmmt dl« Beechrelbung akbt mit der Abbildung. Dia roa Ihm beschriebene 
Art, ßr welcbe der Nam« beizubehalten bl, bat bei frUcben Exemplaren achwarxbrnaa gefltrble Flügel, welcba 
am der Oaala, am Ulalcrrande und aa der luatcrilrn Spllta webalkb gefnbn «lad «ad am Varderraade twbcbea 
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der MAndung der St*« ni 3t rn Mngsader «b« fr««», etftraig« wvbM Mnkd kab#«| db flOfa^Utl «lad, 
weit tl« In 4er dunkeln Farbttf liege«, rbeafalli dsakel gefA.Irt und 41« Vordrrrandsader kl von der Mündung 
der Ilten Mngsader m achwart; der FMgeluiarbe schein, mir etwa« breiter als bei Drap, gramlnum tu sela; 

auch bt die GrGu« etwa« geringer, ao dau Ich *»er Selbstständigkeit dertelbea akbt »weide. — Sehr fragllck 
bt ea mir dagegen, ob dl« I« Walker'a Werk« gegeben« Abbildung wlrkllck auf dbe« Art bezogen »verde» 
könne; trotz der viel tu ubertrieben dargestellten Divergent der llea und die« Llugsader und der abertrlcbenen 
Plumpheit de» ganten Insekt« bt nn dem Mangel der bellen Stelle am Vorderrand« des FlOgeb dorb leicht tu 
erkennen, dau »le die kleine, nach bei nn> häufig« Flieg« dantellen «oll, welche achon Fallen gekannt nnd für 
eine FarbungsabBuderung von Drap, gramlnum gehalten hat Der Uusrlu der Flügel aehelnt mir bei dexael« 
ben vorkommen ebenso wl« bei Drup. gramlnnm, also etwas schmaler ab bei Drap, luantn tu aeln, «o 
data mir ihre ldentii.lt mit dieser letztem Art nock durchaus nicht genügend erwiesen scheint; fast möchte kk 
geneigt sein, sie mit Fallen für Varietät to« Drap, grantln» m iu hallen, da kb ausser des« Unterschied« U 
der FlilgelfSrbung durchaas keine« andern, als Ihre in "er Regel etwns geringere tJröue, tu entdecke« vermag. 
Früher glaubte leb wohl sl« durch die grösser« Divergent der 3trn und eten Lflngsader von Drap, gramlnum 
sicher untrrsrheiJen tn können; spater erhaltene Stücke haben mich überzeugt, dau dieser Unterschied kein 
con Manier bl. — Definillr darüber .u entscheiden, oh diese Exemplare eine eigen« Art bilden, oder ob sie einer 
der beiden andern Arien ab Varietät briiugrsclieu sind, wag« Ich nach dem etwas dürftigen Material« melaer 
Sammlung norh nicht. - Schliesslich bemerke ich, data lleeger's Uemtrodr. femorata dl« gehl«, von 
Walker beschrieben« Drap, lunnla bt. — 




0 C d a 1 C «V 

Die Galtnng 0«dalea wurde ro« Mclge« Im Jahr 1930 Im 2leu Thell« seiner STStemallschca He- 
Schreibung der europAlschea twelSOgt ";«" Insecte« begrQndet und wege« Ihres kurzen, «chlef vorwärts gerich- 
teten ROueb dev Familie der II -bot i an e beigezählt. 

Die Charaetere, welche syedalea von allen ander« GMimgv« dieser Familie Ickhl amtevachelda« 
lassen, sl«d: I) die llnlenförmi},« x>e»taf de« verlängerten 3ten FObierglieda, 2) dl« KDrce dea «wcIgUrderlg«« 
Endgrlffels der Fehler, welche, brl dea meblen Arle« durch «ein« Tlrhaerung ebi plumpe« Anaeke« erhalt und 
deshalb schwer vom 3lrn FüblergHede selbst tu i iterecheldeu bt, b) dl« Anwesenheit von 3 ans der Dlacoldai- 
teile gegen den Flügelrnnd hin laufenden Adern, deren mill Ist« bei den meisten Individuen einzelner Arten nnd 
hei eintelnen Individuen aaderer Arien gegen ihr Ende hin undeutlich wird, 4) db Gestalt der hintersten Wurzel« 
teile, deren lliuterwlnkel ein rechter oder gar «In elwaa stumpfer bl, 5) db verdickten und auf der 2leu Ualfl« 
ihrer Unterseite mit kurzen Dörnchen besetttea ffinlerschenkci. — AH« mir bekannten Arten zeichnen sich süsser, 
dem durch die bei dem Männchen tusamiaenstuuenden , bei dem Weibchen aber weit getrennte« Auge«, aowio 
durch die veri.2llnlssm.1ulg lange, säbelförmige Legröbre des Weibchens aus; dock wag« Ich nicht, dies« Merk. 
ma.< in den Cattungsrhnrakt^r aufzunehmen, da mancher!«! Angaben der Aulorea db Vermuthung erwecken, das« 
sie vielleicht nicht allen Arien geineinsam aeln könnten. — 

Die sichere Unterscheidung der Oedalea» Arten Ist «lemlich schwierig. Sb stimmen la allea pbstlschea 
Merkmalen sehr un'er einander Cbereln, Indessen bietet doch db verbaltulumSuIg« L.Inge der Fehler und dl« 
Beschaffenheit des FfihlergritTeb gulr, bisher noch akhl heaulzl« Merkmale. Das 2l« Glied de« Griffels erscheint 
nlmlkh entweder in Folg« seiner kurzen aber die tat llehaaruag plump, höchstens a n End« borslrnförmlg zuge- 
aptitl, oder es bil die Ur.tnlt einer kurzen, dick n llor.le. Ich werde die Arien darnach Im Folgenden In twel 
Abheilungen thellen. — Die mir bekannten Arien telgen Im Fli.gelgrader kein« tu Ihrer Snndening brauchbar«« 
Merkmale, Indem alle etwa bemerkbaren Unterschied« höchst uoerhebikh und .chwankead sind; namentlich bt 

LOfC 
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Mcfc 41« ^mr^pi—W «der geringer« Abkflrxang der »Ittel»! rn der IM der DlseoldalzelJ« rattprtagrade« Ader« 
durehsut kein Mvertflaalge« Mrrim«L — Der Gr»«! tief Verdickung der lllole rscbenkrl bt «llirdlng» »lebt bei 
alle« Ar» ga«X (tele*, doch Ist bei Exemplare* der Sammlung tln «lc herer Vergleich Ihm Dicke nur daaa 
Bt&gllch, wenn *M bt, de* Trocknen de« [nickt« alcJit iui ammengefallcn sind, wodurch «I« «Im unnatürliche Breit« 
winken. 

Durch dtesen ■urT«Jle««Ic» Mso^el in »laatbchea Ankennxe l< hen wird nun leliler feaöihlgt bei der 
Unter»chrld.in ? der Artea «Icl. grössleatbelli auf die verschiedene Färbung derselbe« atOttea. Da aber dta 
Zuverlässigkeit vo« blossen Fflrbungsuntcmbleden nur durch vielfach wiederholte Beobachtungen und Vergleich«*»* 
gea festgestellt werdea kann, und da die 0«dalea*Arten doch Im Allgemeinen tu selten «lad, um data gar häufig 
Gelegenheit ia bieten, au bedarf ea tu einer Vertrauen erweckenden Begründung neuer Arten wenlgitena eher 
grössrra Anzahl ran Exemplaren. — Kopf, Thorax und Hinterleib, sammt der Haltung« de« Mflnnchros und der 
Legröhre de« Weibchen« «lad hei ausgefärbten Exemplaren aller mir bekannten Arten schwarz gefärbt; bei min- 
der aittgefXrhien'ätflcfcea geht da« Schwan« aaf der Schulterecke und an den Bruatseilea In da« Rothe, ah der 
Basis de« Hinterleibes, «owle «a einem Tbelle der weiblichen Legröhr« lo da« Gelbliche Ober, nach aehmea die 
Fühler und betender« dl« heldea ersten Glieder derselben bei »olchen Exemplaren oft ein schninizlg a t?bea Ansehe« 
aal zuweilen finden «Ich Stocke, bei welchen alcht nur der ganx« Hinterleib and der grösste Tbell des Thorax, 
eondern selbst der Kopf eine In da« Braunruthe öbergehrade Flrbuog zrl-r. Da «ich derlei heller gefärbte Abän- 
derungen hei allen Arten finde», ao wird ea übvrflii««lg «ein Ihrer bei -Jcr Beschreibung der elaxelaen Arten «oe- 
fOhrllcher xn gedenken. 

Das« bei so g rotten Schwierigkeiten In der Unterscheidung der Arte« da« Erkraaea der bisher »•» 
«rbrtebeae« Artca noch viel schwieriger iat, bt alcht xn verwundern. Ia der Thal «lad aur «ehr weuige unter 
ieoselbea, derea Bestimmung als grslchrtt angesehen werden kann. 

DI« Zweifel beginnen glelcbxeltlg mit der Errichtung der Galtung Oedatea durch Melgea. Kr 
begründet «ie auf xwel Arten, von denen er die ein« für Fallen'« Emp. bybaltaa, dl« aader« für detara 
Emp. ailaiita halt. — DI« Angahca, welch« llrrr Zrlleraledt Aber Emp. mlnula Fall, macht, laura e» 
akhl «welfellmfl, webh« 0«dal«a*Art wir für dieselbe tu hitlicn und Oed. hybollna t* brn«na«n haben; 
daas dl« von Melgea dafür gehalten« Art dieselbe sei, Ul kaum glaublich; Melgen's Abbildung dersrlbca «elgl 
getrennt« Augen, «teilt «Ito offenbar ein Weibchen dar] f« anlersclii'ldel sich vua dem Welbchca der lebte« 
Oed. by bulle n Fall, nicht aar durch dl« «ehr stark« Abkürzung der mitlebtea der 3 au« der Dbcotdulzelle en> 
erringenden dera, sunder» Ia noch viel suffalleadcrer WeUe durch die l-«ge de« Itlea der am Verderrand« de* 
llOgeU befindllchea dunkelcn Flecke, welcher bei ihr der kleinen Queradrr gegenüber, bei Oed. hybotlaa Fall, 
»ber weit Jenseil denetben Ite^i ; ausserdem bt bei ihr dl« Stirn viel schmaler und die Lrgröhr« ausserordentlich 
viel harter, als bei Oed. bybollna Fall., auch werden die lllnterfdsse von Melgea als ganx braun beschrl«« 
bru aad abgebildet, wahrend bei Oed. bybollna Fall, stet« der grG«*ieThet1 de« Isten Gliedes bell gefärbt ist. 
Man ru.it« also entweder annehoten, dass Melgea gewaltig unrichtig abgebildet habe, oder das« di« von Ihm 
beschrieben« Art von der von Fallen beschriebenen verschieden gewerea sei; letztere« scheint auch durch dta 
vergrösseri« Abbildung de* Fählers bestätigt zu werden; gehört letzter« xn Melgea"« 0«d. hybotlaa und Ist 
•I« rtchilg, so unterscheidet »Ich sein« Art auch noch durch dl« Schlankheit de« 2tca Glied« des FühlergriffeU von 
der gleidtr «mlgen Falle »'sehen. 

Auch hinsichtlich der 2trn Art, welch« er für Emp. mlnata Fall, halt, scheint «Ich Melgea ia 
einem Irrlhume befunden xu haben. Sowohl au« Fallen'« Angaben Ober dieselbe, «I« aus dem, wa« Herr Zet« 
leratedt in den Dipl. Scand. Cber sie beibringt, ergltbl sich ihr« Identität mit Mlcrophorus clavlpes. 
Melgea beschreibt ein« viel grösser« und Ia der Färbung der »eine ganx abweichende, mir völlig unbrkaaat« 
Art; da er dl« unleraelU bedorulea Iltulcrschenkel ausdrtlcklicb In den Charakter der Gattung Oedalea aufg«» 
anatmen hat, so mius man wühl annehmen, doss auch «eine Oed. mlnula «olch« haben werd«; trotzdem bt e» 
wohl erlaubt, daraa zu zweifeln, ob sie der Gattung Oedale« wirklich aagehöre, da Melgea von den» b«- 
«chriebeaea Exemplar« sagtl „wohl ein Weibchen"; hatte er wbkllch ein« fleht« Oedalea vor sich gehabt, «• 
bfllt« er uainügllcti Ober das Geschlecht xwelfelhafl sein können, da bei den Arten dieser Gailling dl« zusammen» 
xlnssrnden Augen und die deutlich« Hitltxauge de« Mftnnchen«, «»wie di« weilgetrrantra Augen und die «ilbel« 
förmige l.egröhrc dr« Weibchen« Jeden Zweifel über dasselbe unmöglich machen. — Bei «Den «pHlern Schrift- 
•tcllera lladet »Ich Ober Melgen'a Oed. lalnul« keine befriedigende Auskunft. Nur das von Herrn Mnraaarl 
SulL Dipl. L M beschriebene und Tab. VII!. flg. 11 als Mpbldlcera rnfipe« «bgebiMel« ln«erl »chelnt. 
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wie Steigt* Tbl. VII. pag. 101. gnnx richtig bemerk«, mit Ibr «laerM xo »rln ; ob der wie bei Taenjdr omln 
gestaltete Wissel der MaeqBftrl'ache* Abbildung In 4er Nnlnr vorbanden iet mil die Art »1« ei«* der Ganm« 
Oednlen fremd« naehwekt, o-lrr ob er nur ein Phaniaskaturk dea Auiora Ist, Iflssl alch bei den bekannte* Cha* 
racler der Maequart'eche* Abbildungen nlcbt enlscheiJ.n ; Indessen mochte ich fast Ertterea annebnsen, da mir 
„„in gur kein Grund rrskbttkh Liriben wurde, welcher Herren Mar qua rt xvr grnrrkcben Abtrennung der XI* 
phldlcera rufipea von der Gattung Oedale* bestlmml habeakCnnlr, tob welcher lelaiern ihm docb wenigstens 
aeine Oed. liblaiia bekannt gewesen Ist. Frrillch erwähnt er bei Xipbid. rafipea noch der Anweaenbeit der 
DGrnchc* auf der Unterteile der HInter*c.ienkcl nickt 

Macquarts Oed. libiaiia Ist die *.1chstel>r*kheriing, welch« die Gattnau Oed alca erhalte* bat 
leb be»itxe Mannchen, auf welche Macqonrt's kurza An/tb a gut genug passen; ob alt nkhl nur eloe kleinen 
nnd hellere Varietät der welter untea au erwähnenden Orl flavlpra Zelt aind, wage ich Li» jrtxi ooeb akbl 
mit Sicherheit xa entscheiden, neige mich dieser Ansicht «her Immer mehr t.o. 

Nlchaidem führte Herr Zettersledt in den Ina. lapp., ausser Oed. hybollaa Fall., eine Oed. 
niaata auf am! erklärteste für die Fallen'sche Emp, mianta; ia dea Dipt. Scaad. crklfirt er daa Weibcbe* 
dieser Art für Microph. clavlpes, wozu er Emp. bvbotiaa Fall. «lebt, daa Mflnarhen aber für eine selbst» 
ständige Oedalea-Art, für welch« rr auch den Namen minuta beibehalt, waenkht gebilligt wrrdra kann. 
Ferner stellte Herr Zettersledt In den Ins. Inpp. aoeh eiae 2te Art als Oed. palllprs auf; er bekennt aber 
in dea DIpt.Scand. selbst, dass anch sie eineMischarl s-l, deren M.lanchen «ich ihm nla Mlcropb, Havlpna 
ausgewiesen h.ibe und deren Weibchen vielleirl.t daa andere Geschlecht tu achter Oed. minuta sein künne. . 

Ausser dea ebra besprocheaen Berkhiignngea finden sieb im Isten Theile der Zelteralrdt's<be* 
Dipt. Scaad. noch twet neue Arten, pallipea und sligmatella, auf welche ich weiter unten ausführlicher 
xurnckxukonimen ha'jrn werde. 

Gleichseitig mit dea letxtera Publlrailone* dea Herrn Zrtte'at»df wnrde roa Clmmerlbal Dali. 
Mose. XV. IUI cineOedalea ptnnala beschrieben, welche aber ganx bteiinimt dieser Gailling nicht angehört, 
vielmehr aller Wahrscheinlichkeit nach eine Itbampho i) la Ut, wrkhe skh aus Herrn Glmwcrtbala alcbt 
ausrekheaden Angaben schwerlich je mit Sicherheit wird erkennen lassr*. 

Herr Walker xAhlt im Isten Tbeile der Dipl. ßr. aar Oed. sligmatella uad mlauta ab raglUch« 
Arten auf, die erste derselbea acheint ela Gemisch von sligmatella und flavlpea Q xu sein; die leixla 
ist von dea gleichnamigen Arten Fallen's, M elgea'e «od Zelleraledl'a wohl alcber verschieden, vklleirhl 
ebenfalls *khl» als flavlpea Zelt, «ras leb besiiuial fclutib.-n w(.:dc, weaa die Querader siebt schiefer als bei 
Oed. stlguialella sein suüte. 

In der schteskhen Zr'tst HA fTr Ealomologle beschreibt II rr Dr. Beb* Iis Im Jahr 1831 das Weib» 
cbeo einer neuen Art, welche er Oed. trlslla nenai. 

Dm neueste Entdeckung In der Gattung ^edalea kl dl« von Herrn Zrlleraiedl las Sie* Tbeile 
der Dipt Scand. beschriebene Oed. Ilolmgreai, über wiche ich bei der nachfolgenden Beschreibung der 
mir bekannt gewordene* deutschen Artea gelrgcnilich das NGlbige beibringen werde. 

. 

I. Endglied de* Ffllilercrlffela dlek, plarop. 

L >c*. «»»#'•«« Fall. J, f O. - «Im «»«/Ina«, ptrarii* da*»» /Wiek, rntTgiM mik* Weair. - Long. c*rp. 

!] — 1} lin. — 
gynsa ! rmpit Ixjbtfina Fell. Fmp. «• 

Oedalf» hgbotina Uli. Läpp. KM. I. — Upt. Sc. I. SIS. i. . * 

Vaterland: Schweden, Deutschland. 

An der Zeichnung der glasartigen Fingt I Iticbl kenntlich; daa Rsndia] ierselbea Ist box a.«f M lnem 
WtirxeldrUlheile mehr oder weniger scbwarxbraouliih grfArbt, sonst aber farblos; unmittelbar Jenaelt desselben An- 
del skh ein eben so gefärbter, aber etwas grosserer punktförmiger Fleck, welcher de* Raum xwkebe» dem lUnd. 
male und der Mündung der 2len Uogtader einnimmt sich meist Uber dkae Ader nach h'ntr- ausdehnt ohne '•> 
dessen am Flugelninde dl« Mündung derselbea ta überschreite*. Dia FlOgt^der* tlad etw* von d.r Baak der 
Dlscoidalzrtla und der Wurxel der 2 ea Lftop .V na «lemlich dick **•• tlemlkj dunkel; dl« beide* hinterste« 
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der I mm w*» lT.cotdaJ-elle eitsprinfeade« Ader« werde« gegen Ihr Eide hta dünner aad blauer, .o da« M . 
meallkb die mlKel.ie dieser Adern oft etwa« abgekOm erscheint, wahrend ile »Ich doch hl der Regel bis tu* 
Flßgelrnad« ■ fiMMM Schwlager und KCsse iM weksgel blich; 41« S|»ht*ahlMe der lllater«cb«nkel br.Ho. 
achwart, 41« Spitt« Jenelbe» selbst eber gewfihnlieh wieder bellcr; ninterschienen braaasebwan ah welsslkber 
Bask; IIInteriYisM «tark gezäunt, Koch der grGssfe Tbell de« tstea Glied« stets bell; die vordem Kaue wenlier 
•Ork gebräunt, die Basis Ihre« Uen Glied« ebenfalls beller. 

Anmerk. 1. Ret uaaiisge&rblea Eiemplaren redutlrt skh die Fleckmg der Flöge! «awettea auf 
«Im kaum wakrxuaehmcade Trübung der lUsis des R«ndmales, Sokbc Eiemplnr« Ubachs der Oed. flarlpe« 
and «tlgmalella elalgerm'uea, »inj aber doch von bellica an der mangelnden Bräunung des Stigma, auuerdem 
von flarljtra an der dunkele« Färbung der SpitxenhSirte der llinleracbcnkel und tob »tlgmalella an der viel 
grösser« lün^e der Fühler uad der viel plumperen Gestalt Ibrc« GrilTcU gans Oberau« leicht tu unterscheiden. 



Oed. 



leb beeilte roa dle»er Art, welch* Irh lange Zell fllr ela« bloss« Varleilt roa Oed. hybotlu« ge> 
halten habe, twel gan« gleiche PSrcbea. Sie glrlclu In der CrOi«e, la der Lange aad dem Bau« der FGbler, «o 
wie la der Farb-ing der Meine derselben ausserordentlich, unterscheidet »Wh aber roa ihr darch Terbalioluro.lulg 
etwas gröuere Flügel und dadurch, da»« dl« gante Kl.igeUpltse eine deutliche und stewtkh gut begrenzte sclmjin. 
liehe Trübung «elgts die«« beginnt auf derjenigen Stelle, auf welcher hei Oed. hyboltaa der2le «cbwfirtllcbeFleek 
liegt, nimmt aber am Vt/rderrnnde dea Flugeis vor der Mflnduag der 9trn LSugsader alela eine grSuere Breit« 
ein aU Jener Heck, waa daher rührt, das« daaEade de« Uaadmale« bei Oed. aplcalls weller »on der Mflnd.ng 
der Jim LS«3M«':r eatfernl Ut, *U bei Oed. b) botiaa. Dieter leltler« Umstand «cbelal mir keinen Zweifel 
Uber die Selb.t^B«digkclt der Art übrig tu 

3. Oed. 



An merk. >, Die Bedenken, welche mich verhindern, die voa Melgea ab Oed. h /bot in« beschrie» 
beac Art hierher ia tkheB, «lad schon obta gellead gemacht. 

d. »picilii B«r. tp. rj. f Q. — I f n ü aw b Mi et paart« awgM ss/ice contigvo ftucit. — Unt. 
rp. IJ - 1} l<n. - 

\ n\le?r I ^ n d . ] y c u ( ^ c * j I a a iL. 



JiftUltt Abc«. (J. — Ahr gm hflinsnm Uigmal* fitem», eedi»«« aUHt-flatU, NMI« poitidt imneU, 
trm capnulo nigrie»Hl4. — teae. corp. I] Ha, — 



HHtUt Kctq. Dipl. X. 4tt. t. 
> Ware. SmU. Dipl. I. SU. 4. 

ikig. Sp«. Bctchr. TU. 77. 5. 

Vaterland: Frankreich, Deutschland. 

Zwei alcbt reebl ausgefärbte MaaBcbea meiaer Sammlaag slbamea Bill der Macejaarl'schen karten 
Ileschrelbung dieser Art genügend Abercln, um «le d«f9r erkUrea «a können. Sie «lad kielner ab) dl« Mlancbea 
Irgend einer aadrra mir bekannten Art. Die Fühler alad eerballnlssm.lulg mindestens eben so lang, wie bei dem 
Männchen der Oed. |»ullipee und stimmen auch Im Haue de« KfllilrrgrifleU, dessen Ende sich bortlenfurmlg 
x.u|.'lui, mehr mit den Kühlern desselben Cbereia, als mit denen Irgend einer aadernArt, nur Ui bei Oed. liblalla 
die 'tursleafurmlge ZuMtlttung des Hui,»rr«irn Endes de« FGhlergrlfTela aoeb deutlicher. Die FArbung drr Dela« 
Ut wetssgelblicb, nur die llinicrschlciien slail uiil Ausnahme ihrer wrisr.Ikhea Hast» braun, dagegea kl weder aa 
der S|iltte der liinterachenkel noch an dea Fdssea Irgend ein« DrAunung tu bemerken. Der Scbwlngerknopr Ist 
«war keineswegs «ehr dunkel, aber doch deutlich «chwlnlkh gefärbt, blonder« auf seinem unteren Theile. Die 
Finget sind glasartig mit graulichem Farbeulone, das Rundmal derselben deudkh gebräunt. Der Bauch Ut bei 



Aamerk. leb halte es nicht für gnaa aauugllch, dast 0#d. tlblall« Macq. troti der gerlngerea 
CrCtse, der mangelnden BrAunung der Fasse und der schwartlkbea Flrbuag der Schwinger doch anr eine Varle- 
Ut der Oed. flavlpe« Zeit, eela kCnate. Sollte dlea der Fall sein, «o wOrd« der Art der liiere MacnuariKh« 
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4. Oeä. (itwipci tut. (J.f 9. — Mtwmm kfüumm uimmait swattt» ilhUt-flmwU, UHU p—JUU tmrtUmm 

*«aü>M »ftlKWU, «nfteri»«« a!tnd>i. — U»f. corp. 1 J — 1J Iis. — 
||MM Oes!«/« ßttipti Zeit. Dipl. M. 1 147. f . 

Vaterland 1 Schwede«, Deutschland. . " 

Von der Grösse der 0«| byboltea FnlL — Fühler reeUltnUaarJUelg eben so lang wU bei dbjMTt 

4er Griffel derselben durch seine IVlnrun; plump wie bei den andern Arten dieser Abtbtllmg, doch d.e luurnl« 
Spitt« desselben oft mehr aus der Behaarung berrorti tend. Orr Hauch Ut bei alte« »einem Exemplare« schwärt. 
Bein« weissgelbtich; di« Spitt« der lllnteracbeakcl bei nicht gant unaosgefarbtrn Exemplaren stets elwaa «ebrflunii 
die fllalerachienea achwnnbraun mit welssgelbllcber Basis; die Vorderscfaleaen In der Regel «um grGssten Tfactl« 
grbrlunt, an der Basis aber »tri* tu ansehnlicher Ausdehnung wrlssgelbllch ; all« Kllsse gebrannt, an der IU*U da 
wenig heller. Flügel glasartig mit grauen Farbcaton« und gebräuntem Raadaialc, 

i OH. tafuittttt), Mf, n>- 9« — Mit ktlltrih»$ hltU. — Em* »er». J ». - 

Vaterland i Deutachland. 

Die ilemlich stark gebräunte« Flügel, sowie dl« dunkelgelbc Färb« der Schwinge« «nd Belaa machen 
die«« der Oed. flavlpes Zeit, naue verwandte Art kenntlich. Dir Kühler eben ao lang ala bei Oed. flavlpes, 
aber etwas scbrnll*r- das Ende des FGhlcrgrlffela tritt aus der Behaarung gar nicht vor. Bauch ach warn. DI« 
Beine sind viel dunkler gelb gefärbt ala bei jener, dl« Illmleracbenkel nn der Spitz« xwnr nur in massiger Ana* 
dehnung aber sehr deutlich geschwant! Schienen und füss« gani so, wie bei Oed. flavlpes. gefärbt, Daa 
braune Raadnul der Flügel Tüllig deutlich. 

Anmerk. Di« atarkgebrsuntrn Flügel nml dl« dunklem FBrbjng der Bein« machen dies« Art der 
Oed. Holmgrcul Zeit, und der Oed. lugnbrla Schollt flhülch, voo eraterer uaterscheUIca slt «Ich leicht 
durch den plumpen Füblergrlffcl , von lettlerer durch di« dunkelgelben Schwinger; nusaerdeni sind sowohl bei 
Oed. Uolmgrenl als Oed. iristls die Borsten na llinterrand« dcaSchildchena wirklich schwärt, wahrend sl« 
bei dem mir »Hein bekannten Weibrhen der Ord. Ufuscnl nu fahlbravn alnd. — Ein« wahr« Verwandtschaft 
hat Oed. lofuacata mit Oed. Havlpcs, doch sind dl« Faroun^sunierschiedo wohl tu erheblich, als daa« 
man versucht srla könnte, sie ir elr« besonders dunkelgeftrbte «rleUl derselben tu halten. — Ea finde« sich 
ron dlrsrr Art Etrmpiare, hei denen nicht nur dl« Flügel etwas weniger gebrannt sind, aundern bei denen auch 
die Bräunung der Vorder- und Hinters« bieaeo, sowie die der Fuaar nur sehr schwach angedeutet 1*1, ao tUaa naa 
sie leicht irrthOmllcb für eine besunder« Art ha..ea könnte 

6. OH. triilii Srnettx f 9. - Ali» ntsrirnafi»«*, koüerum capiiuh Uro. — Löf. Porp. \\ Um. - ' 
S,aea; OHtita Irittit Sehtlli Zeituhr. f. E*t. l$U. 49. 

Vaterland: Deutschland, besonders das Rleseogeblrg« und dl« Alpen. 

Das Weibchen dieser iebr kenntliche« Art wurde tuerst ron meinem Frevndr, dem Rem Dr. Scholl« 
'1 Schlesien gefangen und n. n. O. beschrieben. Ich habe brlde Geschlechter In Mebrtahl auf dem Altrnlrrgeblrg« 
und auf den Alpen gefangen. — Di« Fühler sind rerhAltolssmassig nur wenig kürzer ala bei de« Torhergebende« 
Arten; derCrlffel derselben nicht gaat so plump wie bei Jenen, aber doch viel weniger borslenfSrmlg ala bei de« 
Arten der 2teu Ablhelluag. Die Behaarung des Thorax und des Hinterleibes Ist bei dem Männchen acbwnrt oder 
doch scbwJrxlicb, bei dem Weibchen kfirxer «od fast fahlgelblich; die Borste« am lllnlerraad« des Scbildchena 
sind bei beiJ-n Ceschlechlera schwarz. Baue' t< bwarx. Die Bein« und 'lüftet, uea Weibchena aiad dunkelgelb; 
das Spitzeadriitheit der Biolerschenkel, die Vorder» und Hinterscblrnen mit Ausnahme der aussersten Basis und 
die ganten Küsse braunschwarz; die Milteltchlenen pflegen gegen ihr Endo hin ebenfalls gebräunt tu teia; b l 
dunklerea Esetnptaren aind sie fast ihrer ganzen Lange nach dunkelbraun; gewöhnlich habe« 1 I solchen Exeav 
plaren auch die Vorder« und Mitlelscblenca an Ihrer Spltxe ei«« dvu''iche Bräunung. Bei dem Slanaruea sind 
nicht «ur all« Schienen mit Auanahm« de Susserslen Warxel, dl« ganten Fttss« und das ^phiendrlllbell nllrr 
Schenkel braunschwarz, sondern es zieht sich dies« Farbe oft auch -jf der Oberseite der Scher kel bis gegen dl« 
Basis hin, und selbst di« Mhteb und llinterbüflen sind xuweilen schwärt gefürbl. Schwingerslki braun. Schwla» . 
gerknopf tlefscbwarx. Flügel des Männchens schwärt, die des Welbcheas schwarzbraun. 
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Dh FGhTer alchl a**rhebtlch kOncr als bei alle« rorherre benden Art«« «ad 
•ehr wealg langer als bei der aSdi»if 0 l K -»Jen; der Griffel -derselbe« dünn. boraleaftSrmlg. Dt« Borslea aa Iii». 
ierr»i»d. dra SchlMcbea» schwärt, wie bei Oed. Irlall« Schür., wahrend «I« bei alle* «oder» mir bekaaalea 
Arte« fohlgclbllcb, aur bei Oed. lafuscata mehr fahlbraaa gefärbt «lad. — Baach »chwara. — Hüfte« und 
Bcla« faet braualirhgalb, dt« IlinierhOfiea ««weile« schwärt braun; dl« lünterschenkel aa Ihrer Spitt« kaaai mit 
einer Spur To« afaaf Scbwlrtaag; all« Schleie« «cbwartbrau« ; dl« vor Jemen ued hin lernen aa der Baal«, dl« 
mlttcblea gewöhnlich aa elarm groaaea Tbelle der Vorderteile, tuweila« faai gaaa bell. Di« gaatea Fü»*e schwara- 
br«uo. Schwinger aebr duakelgelb, last brOualkbgelb. Flügel achwBrsflcbbraa«. 

Aaiacrk. I. Voa dem Männchen babe Ick aoeh kern ausgefärbte» Etemplar gesebc«; ein «ehr un- 
auieeftrbie» x«lgt aa deaSchleaeo and Füssea aur elae duaklrre gelbe FArb^ng, aber ktloe elgeatllcb« Bräunung-, 

Anmerk. 9. Die Beschreibung, welche Zellcrtlcdl vun Oed. Holmgreal glebt, Ut nicht gesau 
geaag, om mit vollster Bestimmtheit behaupten tu kffaara, das» »I« tlch auf gegenwartig« Art betlebe; dagege« 
llaat »Ich mit Sicherheit bebauplea, daM sie ateb auf kelac der Übrige« von mir bier aufgetJbite« Arien betlebea 



8. Oed. itigmeietla Zeit. ^. r Q . — Altrum mlhyaUnarum itigmaK futt«, fmonm puitcorum iimidit aptoali 

ni t r 0 , ktlteribui e/eidi». — L»»§. cerp. i Im. — 
Xiraea; Otdtte* tigmattU» tut. Dipi. Sc I. tit. S. 



DI« Kürze der Fühler, dl« bonteafCrmige Gealalt de« Füfalergriffel« und die aa Ihrem Eada la »ehr 
Aoedcbaaag getcbwBretea llialeracbeakel machen dleae Art fibaraoa leicht kenntlich. Der Baach let webe, 
oder doch aar gegen »Ha llialerrade bia duakcl gefärbt. Bebte welssgelblich, dU Spltteabalft« der llialeracbeakel 
aebwartbrauat Uialeracbtraea sebwartbrawa, da» Wurteldrlltbell derselbe« welesllcb; liiaterfues« «chwartb.*aii«, 
kaum aa der tusiertiru Wurcel heller; dl« Vorder« uad Mlllelfüssa gewCbnllcb voa der Spitt« de« Islea Gliedes 
aa gebrlual. Schwinger wclM(,elbllcb. Flügel graulich glasartig mll gebraualraa ttaadaule. 

Aamcrk. Wen« Zellersledl'a Oed. atlgraatella aiebt alaa voa allea mir bekaanlea deuischea 
Arten ven .hlcdeoc Li, so wuss sie aotkwendig gegenwärtig« Art «eia. UcrrZclleraledl vergleicht »le rnhOed. 
flavlpe« oba« de» grotsea Unirrschiedes la der Füblrrbildung ta gedrnkea, »o dasa maa bei »trenger Inlrrpre« 
talioa seiner Aagabea bei beldea Anea gtelchgestallet« Fühler voraussettca mfusle. Die richtigere Voranssetxuog 
acheinl mir aber die tu »eia, das» Herr Zelter» tedl dl« Verschiedenheit blo« übersehe« haL — Den von Hern» 
Z«ller»l«dt uagetchickt gebildclea Natueo hat Herr Bohemaa In einen beuerea umgeändert, dema Anaabma 
wanscbeDswerlb Ist. — 
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Nachschrift* 

. . ■ . ■ • t •. ■ • «-"»•»*. •* *• - *♦.*..■ « 

Eine »o eben bei mir eintreffende Sammlung aniUlrtlcher Dipteren glcbl mir dl 

dem Vomngrbendrn »och einig« Worte hinzuzufügen. 

Ich will dies« Gelegenheit vor nllem dazu bemalten, der Dlrectlon den k. k. llofnnturallf nkablnets In 
Wien und In das besondere dem Dirigenten deaaelben, dem k. k. Reglerungsrath V. Kollar, für dl« freuadlkhe 
und liberale Welse, In welcher Ich bei meiner Arbeit von demselben dnreh die Zusendung der typlacben Eieta- 
plare der Wledemann- Winthem'schm Sammlung untersiüitt worden bin, den aufrichtigsten Dank tu nagen. Für * 
olle, welche je mit demselben In ähnlichen Verbindungen gesunden haben, würde es der besondern Erwähnung 
einer sotrhen Liberalität freilich nicht bedürfen, da sie »Ich allen glelchmJUslg bewSbrt hat; der Praxis einiger 
andern Museen gegenüber, welche den Namen öffentlicher Stundungen kaum mit Hecht führen, würde ea achwer 
»rin, den anerkennenden Dank unausgesprochen tu lassen. 

Die oben erwflhnlen andalusk-beu Dipteren atnd von drm Herrn Dr. Stnudlnger gesammeU worden, 
wc!cber mir dieselben tur wissenschaftlichen Bearbeitung tu übersenden die Freundlichkeit gehabt hat. Ich bedauere, 
dass dieselben nicht vor de.- Ablassung nielner Arbeit in meine llflnde gelangt sind, da sie einige Lücken derselben 
auszufüllen geeignet gewesen sein würden. Die wesentlichste dieser Lür'xen betrifft die tu den Dolichopoden 
. geh&rlg»' Gattung II al terj cerus Rund., über welche kh In dem Sien Helte «1er neueu liclti flxe pag. 8 nur uube- 
stimmte Vermuthungeu aussprechen konnte; sie Ist In Hen t Dr. Slnndlnger'a S.iinatlung durch dl« beiden Ge« 
acblrchler einer schonen Art und durch ein unvollständiges Ktcntplar der Männchens einer twellen vertreten; dn 
tu einer ausführlichem Auseinandersetzung liier der Platt fehlt, so roius Ich mich mit der Bemerkung begnügen, 
iUss llalterlcus Rond. in die n lebst« Verwanduthafl der Gattung Syateaus geliGrt. — Auch über die Gattung 
Pangonl« verbreiten. die von Herrn Dr. Slandlnger grsanimelirn Arien mehr Licht. Ausser der bekannten 
Pang. snlcana f«n4 derselbe das wich unbekannte Weibchen der i'*)s1*> furjltla, welrhes sich durch tleiiillch 
breite Mim auszeichnet, uad Jas Weibe In- einer ganz neuen, In dm Vrrwaudtacbafukrrle von Pang. fumlda, 
ferruglnen und afflnls gehörig« ..rt, t'.ssen Beschreibung Ich hier /olgen lasse! 



hrnf. dimidiat*. nev. g». tj, — Stori, flaro-pthta, »bdamutii laltribut n/U, 
anlict fnue, petlico cintrt». — iea/. rem. GJ — 8 /in. — 
Vaterland: Andalusien. 

In den plastischen Merkmalen der Pang. ferrnjlnee, In den FlrbuugsverbSlinlsaea der Pang. 
für Ida am nächsten stehend. Das mindestens eben so slark, wlt bei Pang. ferruglnen, vortretende Gesicht 
Ist ^tanzend schwarz, nur ganz oben tinler den Fühlen etwas gelbgrau bestaubt uad, wie bei den andern Arien . 
Ihrer Gruppe mit etlichen gelblichen Härchen besetzt. Die Backen grösstentheils glänzend arbwurs. Die He- 
haarunt des graugelb bestäubten Hinterkopfs und des Kinns gelb. Daa Iste Tasterglied schwärt, die Behaarung 
?• sutbej grösstenteils gelblich; das sehr lange und schmale 2teClied braun, tuweilen tumTbeil roih, sehr drut- 
Iii i g furcht. Fühler achwart', die Susserste Basla dea 3len Glleda gewöhnlich roth; die kurze Behaarung am 
Inten Gllede meist gelblich, am 2ten schwarz. Die gelbliche Behaarung dea Tborat uad dea Scbildcbena nicht 
anliegend. — Di« achwarte Ftrckensiriemc des Hinterleibes Ist nusserordenllicb breit und dehnt «ich auf dea hin- • 
tern Abschnitten desselben gewöhnlich bis gegen den .'eifnrand bin aus. Die Behaarung In Ilinlerleibes Ist vor» 
herrschend gelblich, doch findet sich auf dem vordt » r belle det auf Jedem AUcht.ie befindlichen Schwarten 
auch schwane; nicht selten Ist auf den vorderen Abschnitten ein nnt.-bnllchcr Theil derBehaarang brennend roll. 
Der Hauch Ist gant schwärt, die Behaarung desselben wie bei Pang. ferruglnen. Heine schwarz' raun , die 
Schenkel und das Endo der Füsse fast vollkommen schwärt. Flügel auf der Vordrrhllfie tl .dich duiikelbmu... 
an der Splizo und auf der Iliotrrh.'ilfle mehr sc'wnrtlkligra«, doch ao, dass die DbcoldaLelle vLl klarer, ah! 
Ihre Umgebung, bleibt. — Die dunkle I IflgelfftV ..x * nterscheldel Pnng. Imldlata von Pa«j. fer-uglnen, 
das viel vortreleudere Ceskht uolerscheldel sie von Pang. fumlda, beide Merkmale vonl'ang. a/inis- 



•KnuU Val f. w. urtai t» a,,,tin. 
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KÖNIGLICHEN REALSCHULE ZU MESEIUTZ 



zu der am 27* und 28. Wttra 1860 



öffciitliclicn Prutting 

alle €ö*nner ond Freqnde der Anstalt, Insbesondere die Eiters 
und Angehörigen stamm eher Schiller 



einladet 



Dr. II» Mtoew, Prof. 



■ s. 
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G.drueki bei F.W. Loriii. 
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Neue Beitrage 



ntilss der »Iptere 



Vom 



Prof. Dr. II. Loew, 

%»u u.i Am» Kaiierl 4«<,etlt itr NntnrfornrlMt tu Monki ■ , der fc. k. I 
?Ä &Äfl I. WW.. *» Senke.b.ntUcb« «t«*™^» > 
SSL " M der ■»turfor.chenJen Ce.elLcnnA In l>"x «, 

?o"„ 1« G^IUch.f. LM.ln*. dern.«ur.or.ct,e.den ««""r^l V. *" iV >1 Stell»., 
n^henärt \> «Inet fOr Anh.lt in l>e..»u, der ewuMoluRUclien lere ne^ l«l Weil«, 
l?ertln und V etUu' de. MlurwJwn.cbnfillch«l Vereine, de. Lr«e. , J'^'^^JJE 
Nnwie^ctlcnu »« Drcden, der ,,U ) .lUl 1 .a,.6konon^hen totjtofctt gSkSSTS 

für Mecklenburg u. w. 



Siebenter Beltrtg. 
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1 * die bisher In Schlesien beobachteten Arten derselben. 

\ ••••■«•• ..s . . ii • . • . . f , - : . tf 

»••.•'»•« t ! v • , » • ... , • . • ( / l 

. . • • ... J .»'•'••.., « »,•« ■ • I 

• » • • • •' •'. I .«...', « 

Iii« Art« der Familie der £>s V dr.s..t«* «lehnen lieh weder durch Crftate »och 
leade Farben aua m daaa tle daa Aug« den tüchtigeren Sammlern weniger relaea; überdlea atekea 
v.ele derselben e.nander M iahe, daaa tle nur schwer M unterachclden «in J and data gar manche» 
Neue alt renneint lieh Ungtt Bekannten angefangen bleibt, Dleae C. runde and der Umstand, data 
•ick loch Immer der reichen nad höchst Intereuantea ncblealtcheu Dipterenfaun» kein recht lebhaften 
Inte rette anwenden will, maebca et erklärlich, dttt Uber die acbletiachea Ephydrinid*» buber aa 
gut wie gtr nicht» jrknnnt geworden Ist. Meine eigene Kcnntnltn dertelbea Ist ebeufalln nach 
ulemllch auvollttan«iig| Ick rerdtnke dieselbe tbelb eigenen Beobachtungen, tbelln den vielfaches 
uneigenuutalgca Mittheilungen meinet tkenren Frenndet, det Herrn Dr. 11. Schölt» In Breulaa, 
welcher, mit einem wahrhaft nnrerglelcklicken Scharfblicke begabt) die Beobachtung der achleaitchen 
Dipteren viele Jahre lang an einer nelner Lleblingtbcachftftigungen gemacht hat, to daaa der früh« 
acitlge, unerwartete Tod dienen wahren Jingrra der Natur auch für die F.rfortchung der tchletitchen 
Di|»terrnraaaa ein tchwerer, nicht leicht tu eraetacader Verlutt iat. Et war meine Abalckt, durch 
eine Heike von Arbelten , wrlcke Ick In der nciilet. entomol. Zeitung bekannt au mackea gedachte, 
Rechenschaft nk?r die Reichhaltigkeit der mir vuu ihm über die tchletlicke Dipterenfauna gemachten 
Mittbellungen nbulegen und nnch meineraeiU dem unermüdlichen Forscher nnd dem nnvergettllcbcn, 
lieben Freonde ein bescheidenes Denkmal an tetaen. So entstand gegenwartiger Auftata. Die Xolh- 
wendigkeit eine Abhandlung aum diesjährigen Oaterprograma an liefern nnd die Unmöglichkeit 
bei, durch den Tod aweier lieben Collegen nnd durch die Vacana einer dritten Lc'urcra^lle mehr alt 
verdoppelter AmUorbcit an dienern Zwecke etwaa Neuen aa tchreiben, nothlgrn mich dieae bereits 
fertige Arbelt daan an verwenden. — Eine kahle Aufa&kluog der in meiner Sammlung befindlichen 
achletltchett Arten der EphydriniJa* würde nur wenig Interetae haben und Kütten an atiften kaum 
geeignet tela. Um meine Arbelt für alle diejenigen, welche aich um die ncliletlachen Dipteren an be> 
kümmern Lust haben, ao weit et In meinen Kräften nteht, forderlich au machen, werde Ick mlck be- 
mühen nie so elnaurlchten, data nie dai noch Immer tebr schwierige Heitimmen der Arten etwas 
erleichtert Dien !«> aber ohne ein aiemlich gründliches Eingehen auf die Svatematlk dbeter Familie 
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■teilt möglich, «nd eil Micke« Eingehe« erfordert w'eärr die Bertcks1chUgn«g elaer grosseren Ab- 

ithl Ton Arle«, «I« diejenige 4er bisher 1« Schiente« »^gefundenen Ist. Ich darf hoffen, Jim Je«en 
genauere Erörtern der Systematik dieselbe wenigste«« «■ einen kleine« SehriU vorwärts bringe« 
werde, and glaube, dasa die Bcrtcksicbllgong bisher In Schlesien noch nicht aufgefundener Arte* 
■leb «chon ganx allein dadoreb rechtfertigt, das« die grosse Mebrubl derselben sicherlich nneb bald 
In Schlesien aufgefunden werden wird und nach nel«en Bemerkungen rtellelcbt Irlcbter, «!• es ohne 
dieselben der Fall «ein würde, bestimmt werden kann. — Diese Ausdehuung, welche Ich meiner Ar- 
belt, um b!<* für den Beobachter der achleslschen Dipteren brauchbar xn machen, nach der eine« Seite 
bin geben musi, n6lhtgt ml:h n;.cb der andern Seile hin In der Angabe der Unterscheidungsmerk- 
male der elnxelnen -Arten möglichst kurs xa sein, well meine Arbelt sonst den Cbaractrr einer Mono- 
graphie annehmen und damit weit über dci Umfang, welcher Ibr hier gestattet werdet» kann, an- 
schwellen wurde. 

De« Graud nnr Kennini« der europäischen Arten, der Epbydrlntden haben Falle« «nd 
M eigen gelegt. Vor dem Erscheinen von l allen'« Schriften hatte nnr die durch die Verdickung 
ihrer Vorderschenkel so ausgezeichnete Mute* (Oekthera) ilantii Degeer's nnd die Uutea 
aettivätioni$ Linne'«, In welcher die neueren Dipterologen die von Steigen «I« Kpkydra 
noctula beschriebene kleine ScaUlla wiedrrxuerkcnncn glauben, die Aufmerksamkeit der Beobachter 
auf sich gexogen. In der Im Jahr 1813 erschienenen Arbeit Fallen'«, welche die Beschreibung 
von 19 hierher gehörigen Arten enthält, erhielt die Familie erst einen , bestimmten Cbaracter «nd eine 
deutliche Begrenzung durch die Absonderung der Dollchopoden, welche er In der drei Jahre 
früher erschienenen Skizze des Dipterc«srstems mit Ibuen vereinigt hatte. — Die zuerst von Fabrl- 
elna ala "lutea liv«n$ beschriebene Fliege, welche bei Fallen die typische Art der Gattung 
//ydromyia bildet, Ist das eluzlge Fremdartige, wa« er mit deti Eph jdriniden vermengt bat; 
Latrellle entfernte sie wieder a«a dicker Fkmille und xwar mit vollem Hechte, da dieselbe ihre 
Stelle In der 5ahe von Cor du iura habe« nuiss, welch - Ihr von keinem nachfolgenden Autor ntreilig 
gemacht worden Ist. Wenn Latrellle gleichseitig die Gattung ilAspa/or:er« in dir Familie der 
Kphydrinidae aufnahm, so ist leicht ersichtlich, das« er «Ich dabei besonder« durch den Bau de« 
Kopfe« leiten He«s, dessen hervorgequollene Auge , slark entwickelte« Pralabrnm und dicker Hassel 
allerdings an gewisse Forcen der hphydrinida» erinnern; «lebt« desto weniger ist diese Vereini- 
gung ein Missgrif, da die f attung Tlnope/omer« In die Nahe von Ulidia und Platyitotn* ge- 
hurt, eine Stellung, die Ihr schon >Vledem«nn angewiesen hat. — Auf de« Rückschritt, welcher 
in der Bestimmung der Grenzen dieser Familie von Hob. üc«v»idy «nd von'Macqu«rt In den 
Snitcs i Buffon gemacht worden Ut, brauche Ich «Ic'nt weiter einxngehen, da er von keinen Folgen 
gewesen ist. Letzterer bat In den Dipteren exoti^iat stillschweigend seinen Trübere« Missgrlff xuruck- 
genommen und die Familie der Kphydrimida« richtig aufgefasat; ob die Gattung Blepharitani*, 
mit welcher er «le bereichert, wirklich x« derselbe« gehört, könnte nach dem Gealchtsprofil «nd wegen 
der deutlichen Anwesenheit der kleine« Wurzelzellen der Flügel bexweifelt werden, ladease« mag 
wobl hier, wie In manchen anderen Fallen, Herrn Macquart'« systematischer Blick mehr Vertraue« 
verdienen, als «eine in oer Tiat herslich schlecht« r«j Alb'Uoogei . — El«-n »ehr wtrtlfvlleo Bdirtf; 
xur Kenntnis« dir europäische« Ephydrinidae bildet Herrn Slenb«mm«r'« Im Jahr 1845 1« den 
Buchhandel gekommene Monographie der Schwedischen Arten, an welcher kaum Irgend etwa« auszu- 
setzen int, «asser das« dem Verfass« r in Thrll der Lcistnnge« «einer Vorgänger unbekannt geblieben 
irt. Die« gilt namentlich von einzelnen werthielten PublicnJon' j Herrn ilaliday's, welcher de« 
briti«cben ^rten eine langjährige und erfolgreiche Aufmerksamkeit gewidmet hat. Die wertbv«lle« 
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Resultats «Wlben sfsd h W al k «t 1 « br tüwrtis Dipteren tbergeg augea und bilden In derjenigen Form, 
ta wehibev iie in den Nachträgen des dritten Uandea dteaes Werkes vorliegen, das Gediegenste «na 
Vollkommenste,' wnu bl.her in der Syitemutlk dieser Familie geleistet werden Ist. Ich nehme et des- 
halb sum Ausgang jpunH« für die nachfolgenden Erörterungen,-- Haliday, eo wie Wtstwood In 
•eher ! ntrodu ctlos und Walker In «einen britischen Dipteren, beide letalere jene« folgend, Reh»«« 
dm Uufang der Fa. .Hie der Ephydrinidae ganx *o aa, wie mau ihn erhalt, wenn man In Fallen'« 
Anordnung die Gattung //yrfrawf s« auascheidet. Dataelb« Ist Von Herrn Stenhammar und Zet- 
irrste dt geschehen» Ohne bestreiten au wollen, dann sich flr eine etwa« weitere Umgrenzung 
dieser Familie nicht ganx hörbare Gründe anrühren Hessen, nehme ich sie doch hier unbedenklich 
(•an In seinem Sinne - an. — 

Die Charaktere, welche nie, tn dienern l'mfan^e genommen, Ten allen anderen Familien der 
!'<pirrn ac uly ;, l 1 r 4 leicht nnterachriden lauen, durften etwa folgende sein: Die Augen hei beiden 
Ceachleehtern weit von einander getrennt, ntark gewölbt. Dan Cealcht mehr eder weniger, oft nehr 
•tark gewölbt, nnter den Fühlern entweder gar nicht eingedruckt, «der deck nur mistig eingedruckt, 
aber nie mit hantigen Fahlergrnhen verachen. Die Fühler knn, das erste Glied derselben nehr 
lirin, die Fülilcrborste entweder fast nackt, oder feinhaarig, oder nnr nuf der Oberseite gekämmt. 
Die Mundoffhung gerundet, bei den meisten Gattungen ron ansehnlicher Grosse ; das Pralabrum deut- 
lich ausgebildet, bei einem Theile der Gattungen in die MundOflnung.turuckgeiogen, hei dem ändert 
Thrile derselben (Iber den Mundrand hervertretend, bei einigen derselben auffallend gross; Ta«ter 
klein; Kinn knn, mehr oder weniger verdickt. Der Thorax nlemlick viereckig; das Schildrhrn ver- 
hallnlssiuass'.g gross. Der Hinterleib Ist von sehr verschiedener Bildung, Indem der erste Ring bald 
deutlicher, bald wcilgrr deutlich wahrnehmbar ist und deshalb von manchen Schriftstellern bald mit- 
gezählt, bald bei der Kühlung der Tlliige unberücksichtigt gelassen wird; auch der fünfte Abschnitt Ist 
von sehr verschiedener Grosse, am hauftgaten den vorhergehenden nn Grosse ungefähr gleich, sel- 
tener entweder bei beiden Geschlechtern oder doch bei dem Männchen ansehnlich langer, am seltensten 
viel kleiner ala Jene, ^as äussere mannliche Geschlechtsorgan, welchen nnr bei wenigen Arten eine 
nnsehnliche Crosse e.angt, ist von melr oder weniger crlindrlscher Form, nach unten umgeschlagen 
und wird von dem nlch nach nnten hin umbiegenden leisten llinterlelbsringc umtatst. Das Hinterleib«— 
ende des Weibchens Ist nur bei wenigen Arten nicht ganx xnrückgexogen, no dass hei 'vielen Arte« 
an einselncn getrockneten Exemplaren der Cesehlechlsuntersrhled zuweilen etwan schwieriger xu er- 
mitteln Ist Die Flügel nlnd nuf Ihrer ganzen Flache mikroskopisch behaart; die Vorderrandsader be- 
ateht aus drei Thciien, von denen der erste von der Wurxel bis wenig über die ganx In der Nahe 
der Wutnel tum Vorderrande laufende Querader hinaus reicht, der «weite von dn bis nnr Mündung 
der ersten Laugsader lauft, wo dann der dritte beginnt; die beiden ersten Theile sind deutlich be- 
haart, der'xweile meist nn seinem Ende mit einigen oder mit einem stärkeren Borstchcn, dem soge- 
nannten Runddorne, benetat; die llulfsader ist nur «n ihrer anlernten Basis deutlieh, verschmilxt aber 
von da nb vollständig mit der ersten Laagsader; die vordere der beiden kleinen Wurxrlxcllen vereinigt 
sich mit der Dlscoidalxelle, indem die Querader, welche beide Kellen sonst trennt, versrhwindet, so das« 
die DLicoidalxelle scheinbar :ehr weit gegen dl« F'ügelwurzel hinreicht; gar nicht sehr selten neigt 
genauere Deobachtung das Rudiment der verschwundenen Querader, wahrend sin nur bei einer 'lu- 
aigen bekannten Art deutlich bleibt; die hintere der beiden kleinen WuraeUeiten oder die Analxelle ist in der 
Regel nlclTt vollständig umgebildet und eehr klein ungelegt. Deckschüppchen klein, scheinbar einfach. 
Die Beine wenig behoblet; längere Horsten finden sich bei einigen wenigen Gattungen an der Oberseite 
der MiUclHcbienen, welche nm Ende gespornl sind. . 



Die MehrsaU der Arles, w mfcKt alle Arten lebem Ii 4er N. je des Waase« oöer doch et 
feuchten Steiles. Dui die Nahrung einher Arten vwrsugt weise ls Infusorien heatehl, kabe kl eekei 
vor einer Iasgera Reihe tob Jahren 1k- merkt. Die Larrelt derjenigen Arte«, deren Verwaadehage- 
geschiebte bekannt tat, IcLen tarn he* weite« gröaatea Thetle In Waaaer f eisige ausschliesslich. Im 
Salzwasser res ziemlich starkem Gehalte; swel derselben alad BlattmlnJrer. . ,, , 

Ha.LptcInthcIInng der Ephydrinldae. 



|«as twelt« rn hier *lled am End« gedornt . . . . ..... . . I. 

( du sweite Fdblrr^lied am Ende alchi gedornt . . .', . . . . . . . . > 

( Auges kebaart II. Hydrrllln*. 

'I Auges sackt ........ 

L \ 0 T I P !f I L I N A. 



I. « I' " — " 

,:J. !. 

Die Zsnft der Nttiphilina unterscheidet sich res derjenige! der Bydrtllim*, wie res der- 
jenige» der Ephydnna is sehr lelckt kenntlicher Welse dadurch, dass daa i weite Fthlerglled am 
Eode selser Obeiselte eise Torwarte gerichtete, raekr sder weniger starke, dornarUge Borate tragt, 
so daen es kberflueslg wlre andere Merkmale zur Unterscheidung derselhei htaiasafogei, so lange 
et fleh nur sm europäische Gattengca handelt. 



Eliithellung Jer \ •tlphllla*. 

Abtb rllun jr. I. Di* Vorderrandsader gebt bU aur Mündung der drittes 



, . ; Ungaader. 



I daa Dlmerleibteuda dea Maaachene mk *trl.a.*mu Sonic. . . . Cm. t. Uthttl» «4> 
| daa matatlelkesdl de« Mino bena ohne rertltagert* Borates ... Cr». ». StllpktU fs0. 

Abthslloag IL DI« Vsrderraadiader gebt bU Mf Maudung der rUrtes , 

Lffagsader. I • 

ider Hinterleib »ebarfgeraadet, bei beides Ceachlechlera durch Vei» _ , 
kUlneruag dea sjstM oud ftlaiica Ab«< iulu • acbelabar drcirlsgUcb Cm, S. tVf«W«sjf «satt 
der HlnterleL alebt acharigeraadel, der (Dan* Abscbakt dcMelbea 
bei des Wellcb** aU sed ssr b«l daa talascbes tUlger Arlas ;, 
aoDatteod rerklaioert f ^ 

f « der Uiotcrieib aebr breit . . . «sa, ff. ff <*««•!«* «Vi,. 

i der Uinlerleib uickl unffallsed breit . . , ff , . 

(die OberhXlfl* üei Gesichts ntebl gekielt, d« drille rnblerglted »ehr 

v • » j oder wealger Uaglieb Cm. i. Mffff« MI. 

I die OberbAirie dea Gcakkl« deutlUk gekielt .4 

.» A die Augen Uaglieb, die Backes »lebt aebr unter dU Augen berabgebead Cm. ff. ilffeafffffag Janas. 
(dU Auges rundlich, dl« Backes weil aaler dU Auges binabgebesd ....... ff 

5 t daa Prfclabram fftiaaer»! weil aus der Mondünuung Tornebeud . . . Cm. 1. itk,rt 9 l,,$* Um. 
[ daa PrMabrum aur ffueeenl wenig Oker des Mosdrasd vorragead . Cm. ff. ütctmti. M, 

• Ich habe sa der gegebenen Ueberslcbt der Gattungen nur sa bemerke«, daas man hei de» 
Gehrasehe derselben nicht snaser ./cht lasse« welle, daaa Icl der traten IIInterlelbariBff stets, «ach 
weaa er sehr rcrkttrxt und deshalb, schwer wahrtehnbar Ist, «itgetahlt habe. 
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. hhM .tfataaJ ^.LMii.lv.fl,,,! DICH ABT A Melg. vi, ,:j ;•, „ J, . a * 

' ' " "V* Gattung ffteftiefa aateiacheidet tick tob der Cattang iveitaa.Ia daderch, daaa bei 
Jea Männchen der Dtcaae/o-Artea der vierte, an seinem Bade etwaa aufgetriebene HI nterlelb Bring 
j*«c'b»t eine Quer elhc sehr langer onJ starker Boraten tragt «ad da«« am Kndc «Vi sechsten III»— 
trrlflburlnffi desselben obcrhuo der AfterolTouns; xwel starke, etwas aufwarte gebogene Borsten ste- 
brn. Sonst »Ummer Wide Gattungen la Dirra Characlerea aehr u berein, aar mit der Ausnahme, daaa 
bei D\chaeta, alle Boralea verhall nJssmissIg langer und alarker sind. Die D\ eh at ta -Weibchen 
sstersekeidea eich wo dea ttii ifA.U- Wtlbcheu nur durch die grftseere Lange «ad Slarke der Ber- 
lin, w daae ea vielleicht aicht uberflüssig Ist, daran tu erinnern, daaa die bisher bekannt geworde- 
ara D\ch atta- Arien an dem achwanea Colorlt dea gamea Körpers, welchea sich aach aaf die Flü- 
gelfläche erstreckt, voa dea AT« fia/bi/a- Arten nnterschtedra werden kounen. 

l'ebrrnlrht der Arlm. 

der tetalt Abw-hnlu des nUnallcben lllaierlelbea la «la« kc K HfCruii s « 

Spitt« verUagert . . .. «».f. <««dc<« FbU. 

der lattM Abackaitt de» aUaahcJ.ee lllnierlelbea nickt la aiae k«g«L 

förmige Spill» ver Lintert «s. f. briticiudi u. «f. 

*». I. He». <•«««!« f*U. <5* O. — Dl««e aJIbetaaaie Art lat la Skaadlaavleo, Bagband and gaas MUlelearoaMi 

kl Ii I ll-B LaVC Ii - 1 B E ^ ^ Uls>(lllB B^ BB4al BB B» £0 1 1 loll 1b »^ Cid I 4?Bl£B I k\ t a> I rf B IcitC Bd^l 1 4TB* 

es. f. DuK. Srerieasd«, stii av. — ~ Aie«, r«jf«'«f«e aiattflist«) <f*rf scfMeafi sees/ltaa eiarsiee p$$Hc0 tttit r/en» 
#a/U lex «nue/a, tegmenUpit »Hirn« la »«est nea preduett liiert«. — £«•«. car». l, T f Im. — 

Der sie*, rs-f*/« au»* etat ähnlich; etwas kleiner, der vorteilte llialerietbaabacbnltt trügt aar seclts 
Boraten, welche kelwelteai akfal »o taag uad so elark wie bei jener slad; der teilte Illalerlribtabecbnltt 
tat alebl wie bei MdL rs«<*«/« la elae kegelförmige Spltie verlängert, sondern nur etwas aufgetrieben | 
Ober der AfierüHeaeg trügt er «war ebenfalls awel nabe beieinander slfheode Uuralen, w riete aber 
viel weniger lanr uad stark als bei der gew&balicbea Art sind. — Ob einige kleine Unterschiede la der 
■*• Flrbtag, wie - B. die etwas diaaklere Farbe der Tarsen, conatant sind, ISaal sich nach dem elniigen 
EscmpUr«, welrkea leb bealtse, ni. In Leun bellen. — Vater laad: Seblralea, wo daa bearbriebeae 
EsewpUr vom Dr. II. Schölt» gefaagea wurde. 
Wi Anmerkung. Ich glaube auch awel Weibckea dieser Art au brelltrn. Sie alnd beide etwas kleiner als 
die Weibeben der Oith. eeeWela uud bei beiden sind dl« Boraten In der Nähe des llinlerlelbsendra kflrxer 
»„Va j aehwlcher als bei Jener. — 

Ceti. II. NOTIP1IILA Fall 
U / >M " Diese Galling lat voa Fallen, Ihrem Begründer, und von allen alteren Dlplerelogea ta 
elaeaa viel weiteren Kinne genommen worden, ila wilbaeig lat. Aach Herr Zetterate dt macht alc, 
nach de in alc bereite von Macqaart, Hai Idar und Btenhammar In gana geeigneter Welse be- 
schritt worden lat, wieder au einem Sammel|i!auc für köchat heterogene Arten. Ich nehme nie hier 
gana und gar In demjenigen Umfangr, In welchem aic ronllalldar In Walk er*« hrltlHchea Dlplerea 
genommen werden Ist, Indem Ich mit Ihm die Cnltung Dichaeta abaondere, welche Steakamsnar 
mit Sotipkila vereinigt. — Die Uaterechridung der einzelnen Arten Ist etwas schwierig ond er- 
fordert ein aufmerksame« Beobachten der pla»li8chrn ITnterachlede, welche atch beaoadera Im Bane dea 
tieaU-hta «eigen. Daa von Stenliammar und Zctterntedt rbenfclla mit besonderer Vorliebe aar 
Unterscheidung der Arten bcnutile VerlultnUa der einzelnen Abachnllte der Vorderrandaader anter 
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»Ick, fibrt Bich asclaea Erfabnafea 4a, wt et «Ich wn f^rlarftlrlre 
TÄUichunpcQ. Ob die Färbung- der BetUabanr de« Gesiebte Ii allen Falle«, wie es Jet Ansrhri. 
hat, tla hraecbbarea CntembeIdeBff«Bw?rkmal Ut nüesr) erat aoch viel amflarllcbere Beebacbtaagrt 
In Freien bewahren. 

Irbcnicht der Arte*. 

1 FOhler jt»m achwan .».,..*.. 

j FOfckr na Thell rerfhgefb ; * 

t T*iir r sch wirtlich .»».#. a/lfta«*« IM. 

t Tuter wlaagelblkk . .«».*. alfrlcarai« Sink. 

C«*lckt siikerw.ls* *»• *. 

Gesicht Dicht illbrrwelu i 

der gana* Kurier glclckfarblg asrhgraidtck ...«■.*. f afJ<Mafr<# 

alrlit der ganu Körper gleichfarbig . J 

der Tborat mh deulllrkea krauae» Llalea . « 



^ j der Tliorat mh deulllrkea krause« Uatea < 

{ der Thoras ohne deutlich« krau»« Lh»lea 7 



jede der acbwanlitbea llntbblndeo de« Wolf rle Ibee an ftrem ftlatc*» 

rande autgeschnlllea « ip. 5. noli/i 

jed» der ickwgnJk-kea llalkklndr» de» lllMerUik«» »a »rem Matte* 

rande gerade, nur a» Ikrtai lab«rr« Kad« »rkr v«r gngert , . . es. ff. »«aaefa lara». 

der Auge»rlng schmal, llntearSrmlg , das Grskhl aackgrau ... . »p. T. rtaaHff Jarlf. 

der Auge«r»ad etwa* kreher, band förmig, daa Ceskkl »IciU »ackgraa . . . . | 

das Getickt weis» •> «V aa*fraf.« aa». *». 

daa Getickt mehr oder weniger gelk .... 

dl« Vorderwilltat» und VorderfQts« krlualkhgelh c- *■ tlttrtt Ftä. 

dl« VorJerarhWoen und VordeifOase acbwarshraoa .... 44 . 

dl« Mitlelschknea oltM dunkele» Mag a»d c e Dlal*racbl«a«a aar 

mk einem »ebr schmale» oder unvollständige» ,•».#*. 4$r»i fa SUnk. 

die Millclschleaea mit schmalem, dl« Uialerarkleaca mit brt Uem duakeJ» 

krauaea Rloga . tp. n. «»»a/la«» 



cm. t. .terlpa. «Jlfiia. i IM. * O. — MU Ihr Ut Kitlpk. lanau Sie*. vttlttg «laerlel. DI« icU.n, 
Färbung de Fühler und der Taster ISsst al« mit keiner der soast bekaaal gewordeaea Art«a verwecb 
«ela. - Vaterlaad: Schwede , Eaglaod, DeutetbUad j la Sckleslea Ist st« hlsk«r aoch akht aufg« 
gefunden wordr». 

iy |. .feftfA. a<#r(r#ml# ffrak, r J ^ O . — Dia gaaa »rhwara« Flrkuag der Fühler »Mierscheid»! »I. 

von atlr» ha. hfotgradea Artea, dU hell«, faal weUslkh« Fark« der Taster Vo« A«N>k, wUeliun. — Va 

larlaadt Schwede», DeatschUad ; von wir aark U Stbtealea keokacklet 
, Aamerknug. Zu d«a Artea mit gaaa arkwarxen Fahler» gehßrt auch Svtifik. ulgrs Mar«., der«» Belaa ml 

Ausanhai« der Kairo gana aebwart sei» »olle». Mir ist diese Art »och al« »u Gesicht gekommea. 
«a. 3. Srtiph. ffa»»ir«la IbJCf. k Q. — leb folg« la der Beallmmuag dieser durch dl« sllk«rw«U» 

Farbe dea Gesichts sehr ausgeaekkaelea Art Herr» St«»k»mm»r, obgleich llerra Macquart s H« 

»chreibung au u»vollkommc» ist, um vdlsU»dig« G«witakclt Ober dl« Rkkllgk«il dcraclkca iu gekca. - 

Vaterlaads Schwede», du iCr Ikk« Deutacktand und, t eaa IU. Bestlssmuag richtig Ist, aach Fra»k 

rekk ; I» Sckleska ist si« aoch nkki kenerkl worden. 



Digitized by Google 



7 

0. i. t *Uit,m tri» Strmt. J k 9 . _ nirM Art Ut am tfkblrate* d.rea keaalllcb, dass dl» Be- 

( ^ stiabuag 4t* geeme« KSrptn mite wi derselbe« greuliches Firbuo», Im, wahread ilc bei dm aad er« 

h»i; 10 kÜMM H, diu H*lipk. fuititrutrU Wioiim elafarblg graulich erscheint; auch bildet alt dunkle 
Zckhaeag 4c Hinterleibes bei ihr kelac «im ja iwri Flecke* luasmmeageeettte HalbUedra, sonder. b*> 
»teht aa* vier Reihe* gesemderter, aichi »ehr dunkler Fleckea. - Vaterlaad: Schwede«, Deutsch- 
« 1a n d | tat Sc M f , *it blt Jt Iii sock nicht bc ob*c biet. 

e*. f. AMipe. MMlm SlaA. * 9. _ DleM aad die folgeade Art »lad aa de* d toll lebe* bramsea 
Slrleaea auf dar Oberselte des Thorax leicht keaeülch. Utber die Uettracfakde beider kt du bei dar 
folgeade* Art Bemerkte aa vergleiche«. — Valeria* dt Schwedt*, das nördlich« Deutschend; aaa 
Schlcsk« voa Dr. IL Schalt« erkalte., a«ch ro» aalr tat J.II bei Farstcaelcla beobachtet 

a». t fhttpk. MMill Lee*, t 9, _ Sli aatenebeidat »leb »üb fCiipk, maculata aaaier durch die I« 
der Uebertlchl der Arien bervorgehobeae elgealbamllcba Gestalt der llialerlelbablade« aacb dadereb, 
d«M dla Vofdarbelaa gaas schwur», nur dl« Katea br«a»gelbllch uad die vier letttea Fassglkder *u- 
wellea sebwarsbreu* gefärbt «ladt aa dea Mktetschkaca Ut dea crata Drlltheil, aa dea lllnier.chlenea 
kaum daa ante Vknhell hell geflrbt; die blaterea Fftasa braaagelb, daa leltt* Glied da«kelbraa«. - 
V«tarl««d> gaai DeuUchlaad, besonders daa tadtkhe; ele kSaiait auch la Schlesien hla uad wieder var. 

*«. f. Meli*«, riparla .YWe. tj « — Die robusteste unserer Ariea, durch dla besonders laag aad aaht> 
reich gekAmmle r'dkirrburete, durch die aarbgraue Färbung dea Geaichlt und durch dla beaoadera Schmal, 
bell der Augearmge eusgesekh«* - Val.rlaad. «aal (aaa Europa, Klelaasleai «utb la Schlealea 
fast Ober« II h&wlg. 

t*. d. Ktlip*» »uilruUt, ca. tf, — Ferk ItUthU ilhidä. — Uns. c*rp. 9 j fia. — 

Dleaa Art gleicht der AMlp*. ria/rre gar sehr, «ateracheldet »ich aber durch daa weisallch«, Jedoch 
kekeswep sllberwelese Ceakht, deaaea Färb« bei elaaalae« Exemplaren eke« etwas gelblichere* 
Farbe. loa aaalmmt. Da daa Cealcht uad dla Aagenrlaga aoeb etwas breiter ele bei As/ip*. cinerea «lod, 
aa kaM kh sla akbt für eis* VerleUl deraelbea halte«. - Valerlaad: lullea, Crlechcalaid, Kiek» 

aa. f. JrViipA. cinifji FtlL ^49. — Dleaa gemelaa aad allbekaaaie Art aateracheldet akh voa de« beW 
dea folgeade« Arte« leicht aa der hcllcrea FArbuag der VorderscbJeae« «ad FOase. — Valerlaad: fest 
gitat Europa, Klel«aslea; auch I« Schlesien gemem. 
Aamerkaag. Eine der htlpk. ciaerr* Abnlkha etwaa grSssera «ad darch weiter unter dla Aegen herab» 
geheada Backe«, ** wie durch unge flechten Hinterleib voa Ihr uaterschiedene Art Ist voa Uerra Slaa« 
hammar als A'wrfpA. major beachrlebeo und voa llerra Zelteratadt «aler demselbc« Namea I« aelaea 
schwedische* Dlplere* aufgeführt werdet* Ich vermag Uber dieselbe nkhu tu sagea, da sla mk «och 
ale vurgrkuw aea kl. 

aa. it. Mtph. der«*»* JWre*. k O. — Ma« kana al* v«* drr Ihr ähnliche* Awfj«*. §n»uH»t», ausser 
durch den I* d-r Ueberskht aagrgebeae« Uaierscbled la der Farbeng der Heia«, auch daraa unter* 
scheide*, daaa die llackea ela wealg mehr uaier dla Augea herebgehe», daas das drille FOhlcrglled a* 
aelaer Beeil ia gerlagerer Ausdehaung rotb gefärbt kl uad dass dl, Ober.eUe des Tborai gewöhnlich 
die Spur ciaer brause« Mktcllule aelgl. — Vaterlaadi Schwede*, Deutecbhusd | I« Schlealea voa mk 
selber grfaage*. 

**. «. N»ltpk.*»mmli,t$Sttmh. £ k O. — Bei der Besllmmaag dieser Art kl daa bei der vorige« Gesagt« 
tu vergleiche*. - Valerlaad: Schwedea, das nördliche De*UcblMd; la Scfalesk* bkner aoeh akht 

• uf'-efuBdea. * 

• • • 
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Gen. III. TIUMERINA Matq. ^ > 

Die Gattung Trimtrin* Ut aa Je« Unlieben, alemlich flachea, «charfgeraadetea Hlater- 
lrlbr, welcher wegea der eehr g erläget Grtae de« ernten und fünften Abschnitte« wie aaa aar arel 
groasen AbwhntlUn gebildet erscheint, «o kenntlich, daa« es wohl kaum aothlg Ut aar näheren Cha- 
racterUirung demelbea noeb hlasuxufugrn, das* da« Gesicht alemlich ebea Ut. Ea Ist bisher nur clor 
elnxlgc Art bekannt geworden. 

«9. f. Tnm. »ig eilt .VWf. ^ & Q . DI« Art In nier dem Nun Tri*. mditnt fWL nckaaawr, welcher 
allerdings <Ua Recht de« allere« Dalum« for »Ich bat, aber eta« »o ■ ntiauhafi« AbUllung >n d«u 
griechischen Siammwo*!« Ut, d««« er usmtfgllch angenommen werden kenn. Schwees, Heine rotbgrlb, di« 
vorderste« gewöhnlich von der Splixo bis Ober die MUi« d«r Schenkel «chwars. — Vaterland. 
Schweden, England, Frankreich, DeoUr'ibvdt la ScblesUa far aiebl eeliea» . 

i.. j i j i .1 * , 
Gen. IV. DISCOMYZA Melg. * •• 

Die fast schctbcaformlge Gestalt de« Kopfe.-«, auf «riebe der Gattenganam* anspielt , ferner 
da« sehr breite, auf «einem oberen Tbcile nicht gekielte, aa den Seiten grab warsigraasellge Geeicht 
nnd endlich der flache, breite, «chiinbar aus vier großen Abschnitten (dem «weiten hl« fünften) ge- 
bildete Hinterleib eharartrrUIrrn die Gallun,? IHtcinnym xur Genüge. Die Flügel bengen alch la der 
Nahe ihrer Wurzel gcra abwart« wie bei den Arten der /)refoj>ftittdrN-» Gattung Stegana. 

tp. I. Uitct n. iaearr« Fall. ($ k Q. — Kürprrfarb« sebwarx, »Ich! metallisch. — Valcrlaadi faei gaaa 
Ruro(ia, Kleinasica; i« Sciileelca voa Dr. »I. Schollt, wie vor mir, öfter gefunden. 
Anmerkung. In KaglaaJ Ui noch eine «welle, viel filar-» Art entdeckt worden, welch« llalldaj In 
füal. JHtl. He». #*M pta. in ala Mtre« . eimie^rmkt beschrieben hat. Shj anierecbeldet eich durch Ihr* 
nicht rela schwane, eoadere dualer erxfarbcrM r'Arbueg und durch dea b«l dem Mtaocke* mrhr ver- 
längerten fünftm (scheinbar vkrien) lllnlcrleibsahsrbultt. MU swerghaflea Eacaqilarea der »iu»m. im» 
ewrta, wie Ich ale U Ungarn bei Mabadla uad la Kleinaalen gefangen habe, kaan eU dt aaa ach akbl 
verwechselt werde*. 

Gen. V. rSILOPA Fall 

. m .. .. ••■».. I 

UaUdny t -nnt die Gattaagea Psilopa und D i$ eoerrina, wie es achetat, rorsagawelae 
nach der Cestalt de« dritten Fahler jliedes, welches hei dea Piitap* - Arten I Anglich, bei den 
Discoct rina-Artcn dagegen rundlich «ein «ol : . Wenn die« nach Iaa Allgemeinen la der That der 
Fall Ut, «#> steht doch Mop. fhmtm Fall, la dieser llexlehnng dea Ditetarin* . Arten so nahe, 
da*« die l'ntcrxrhrldung beider Gattungen etwa« schwankend wird, wenn man nicht au gleicher /eil 
den In der That noch rharartcrUtlwhcren Ha« de* (JolcM* In Betracht «lebt. Diene« Ut bei allen 
Diieieerina- Arten aaf «einem oberen Tbelle gekielt, auf der Mitte wuUUg aufgetrieben nad aal 
dem unteren TheTIe xorilckwcichend gewölbt, wahrend e« bei dea Piilopa - Aitca aar eine gaai 
(lache Wolbang hat und auf seinem oberen Theile völlig nngeklrlt Ut; nueb «Ind hei den Di$coterina- 
Arten die Augenringe völlig deutlich, wahrend bei den l'iihpa - Arten nur eine feine eingedrückte 
Linie die Absonderung derselben von der ttbrlgea Flache dea Ge«fcht« andeutet. 

Die Benennung der Gattung h< darf wegen der älteren Gattung Piiloput einer Abänderung 
Von Hall day Ut Ihr der Name llydrtUa gegeben worden, der er aber au« sprachliche« Gründet 
aenerding« wieder aufgegeben hat, so dass ich auch nicht a« demselben xurucLk ehren aaag. - 
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i . , v 1 , » Ceaveralehf der AltMU ■ . # i . ■ w»rj 

< Aktk.lt L Dm Irin« Fablergltrd U« K llch elfSen,»«, ; 41« SWatt« Uaiiad.r tW-dlck In, MMlto 
«mW Akackaht dar Vartcrmadaadrr bei ketawr Art doppelt m> taag ala der Mut M. 

H< kkMM Cuerade*" akbt du^I gatkaral ff 

* " ' ' j dl« Urin« Rupx reib . . . *P. t. l««#««f«Sfl JMf. 

• i dl« Bein« grCaateatbelta ackwart . «p. 1. a«a« aa*. *. 

' | d!« Flügel «n rfer Spitt« «f.cUlnl ............. «. »• •ftfll» hn. 

\ dl« Flügel m der Spitt« «lebt greckwlnl 4 

t dl« Fahler gruute«thtllt getb J 

' dl* FQhlcr achte an . .. ............ ....... .7 ' 

5 I alte Schiene« und h reib 4. t»*pf IM*. 

\ nicht all« Schiene-, und FOea« g*lk. . . • 

f l <U Vorderbein« aebwara, hintere Beta« pik all «chwanea Scheakcla rp. f. «IJltfaf« FmU. 
\ all» Heine ach wart mll Reibe« Kaie« und ml« g«lh«r tScfcleaeatpIttei 

die hinteren Ff«M gelb . . cp. f. trtcuripti «*». *p. 

I das Cealcbl ob«« all« Bemühung, aebr gUaaead ........ 4«. 7. p*Hl« **fff. 

( daa Cealcbl deulllck keatlukl «p. ff. »Iptitttla fffraa. 

Aktkall II. Dm drin« FObterglled ruadllck «IlSralg; dl* awelke Liag«. 

adrr Mir lang, *o data der twclte Abtchnltt der Vordcrrandaadcr 
weh Uber doppelt ao lang ala der ent« Ut. 
•httlg« A t «p. 9. plnf**«« ff««. 

■ 

tp, 4. Pälfp. f« «*••;*«« Vilp. L 9« — Vt>0 drr «achfolgeadea p*j/*p. an« durch dl« gast litHea Bela« . 

«J durch dl« viel mehr duak«! grtauaat* klater« Qaerader laicht aateracheldbari wegen d«a leiste« dTa- . 

acr ketdea Merkmale mll gar keiner anderea der kekaaatea Artea rerwcckaclbar. — Ok dl« voa Mac* 

ejaari la dea S*.iff#< * ff«//«« aulgtrakrl« Art dleaelk« l.t, bt mir etwaa twelfelkaft, da er dt« Körper. 

Uag« aaf 1} Uni- aaglekt, welch« /tifop. lenMitm» nie erreicht. - Vaterland: Schwede«. England, 
- Dentacklaad; la Scblealea noch aickt keokarktet 
«p. 1. /Wep. a«aa »«». tp. q* & 9« ~ Mprt-ttueo. ftei* abt-pr*i*$$i , gnlrmtnm ar Herfa ItrH» ruf», im 

nargint tuptTitrt et IB tpict trumit« , alarum teni tranitir mh ptittrttrt tttittr in/Wc«/«, pcdfffav taaxtefd 

<x pari« «Vri«. — £aag. «rp. * — 

> AleUllbcbacbware, wealg la da« Gr Da« tlehead; dl« Stirn tlwaa blaut cuwart; daa Cealcbl mit deut- 
11 chem weU«ea Reife. Die beide« «rate« Fablerglteder aebwanbraaa; daa «tritt« FOblerglled rothgelb. 
■ «ta Oberraadi uad «a der Spin« dunkalbraitn. Bela« «cbwant dl« Kaie«, dl« Splliea aHer Scbteara 
«ad dl« I'Om« rslbgelb, letaler« «a der Splitt gebrUnal uad awar dla vorderitea la grfitirrrr Anadek« 
tfewqj ala dl« bialerea. Sahwlager welaa. DU nrafM Ungiadcr drr FlOgpl erbeblhh langer alt bei 
HU*p. ntpritetl*, welcher al« recht Ibnlkk ka« t dl« hintere Qnerader liegt aur wealg welter v«ta Hinter- 
raad« dea FIDgeb ent fern 1 ala hei Jeaer aad »elgt ela« wenig ««ftafleBd«, aber doch deutlich* dunkel« 
SJIu-nvag. — Valertaadt di« Gegend von Com laaiinopcl ; Ick flng ele bei Bujukder«. 
**. ff. hitep. tHi§li» hrr. ^49.— Dlea« Art l.t aa der geachwXrtie« FlOgelapllt« Iniaertt leicht ae> 
«rkeaaea «ad kaaa nlt gar kem«r «ndera Art rerwechaell werdea. - Vaterlaadi Frankreich, Deutach. 
land, wo aW überall tlemllch hü«dlg lal; auch la Scblealea alckt teilen, 
aft 4. hih* omptt Hap. A 9. - Sw wird voa Sl««b«aiaiar. ZaHar.t**: «nd Hatlday Oka«. 
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riaatlanaaad fit eU« VarleiAt d-r Ptihf. -WrWaf« gehaltra. Ick Timt| «Ich kb Jettt Wl«*«r Ansicht aort 
•lebt aasoachlkaeen, da leb Malt aar (MfM mit ••«*/• aad nilidul* mit ilidml» Im Paaratg p ii p i habe 
mir Mcb bi.hr r aoeb kein« Z* WMbl In der fArbung der Vorderbein* v«rge4o»mea sind. B» 
■linmte plastUcbe Unterschied« aasugeben, dürfte allerdlag« Bebr schwer aela, da tick der ior«n!i!r u-i 
Uatersuchuag beider Arten an trocHea Eicmplarea keine offenbarea wollea; aa frisch«« Ksemplaret 
bieten sie vielleicht dl« artantlchen Genitalien. - Vaterlaad: Schweden, Ruaalaad, EagUnd, Frank 
reich, Deutschlaad; ia Srl.le.len häufig, leb Lad de buch la Klelaaalea. - 
up.P. itf/aa. aiffdali Fa«. ^ 4 9. - SU bl durch die gans schwanen Varderbelaa, aa deaaa w.de 
Kaie» noch Schlenenspitte hell gefärbt Ut, «ad aa dea (aas bellea hiaterea Scbleaea nad FOaaea Wieb 
ia erW^anen. — Vaterlaad: SkandinavUn, Eaglaad, Frankreich, DetrUchUad, wo «Ja Okerall gemeli 
Ut, Italien bl» nach Si rlllea, Klelaaalea; la Schlealea geawla. 
f». «. ftüW. »btc»ript$ nee. $p. di Q. — Oeaeerr tiridi-aenet, —tataU es nf» ßttU, ptJOmt miprü, #»» 
bat, tibierum apice ttrtuque pntaieribut f *L, »lamm rrad irwuiertaH pulerior* a*a inftitatU. Ump. «wr». * Ii« 
Wiederum der hUcp. mlidula recht Ähnlich, aber aa dar arbr verschiedenen FArbung der Beiae leid 
aa anlerachelden. Duulel inelalllecbgrun, luwellea aleuillrb scawnngrfia; uaaaegrftahlaEtemplareaHu 
wie bei dea anderen Arten, heller grün. Die Fühler rCilillchgelb, daa drille Glied deraelbca am Obel 
rande ein wenig gebrAunt. l)aa Cealrht mit duaaem welsellchen Helfe; dla Varderbelaa acbwari, dl 
Vorderfilaae mehr echwartbraua, d.a Kaie und die allerAiiaaerate Spilan der Scbleaea rotbgelb; na di> 
hlalerea Beuna alad Sil.eakel und Seidenen acbwnrx. Knie und Scfaleaenaplue nber rathgelb: die IIb 
terftaa« gelb, aa der Spina rla wenig gebrannt. Schwinge und Flügel wie bei l*U*p. nifid«/«. — V 1 
tarlnnd: Griechenland und klelaaalea, wo Ich dla Art Cfler fing. — 
Aaraerkuag; E» findet aich daaelbat noch elae Ähnlich gefArble, viel klelaera Art, von der Ich aber m 
unreife Stücke in erlangen vermocht r. aa daaa leb eine genüg rnde Beackrnibung deraalben sa gebe 
nicht im Stande bin. 

tp. 7. fittop. ptlitü .Vir«. $ ii 9. — Herrn Mncqanrt'a Beschreibung dieaer Art Ut awar aebr kar 
lAaat alch aber doch auf keiae aadera der blaber bckaani gewordeaea Art« o beliehen. — Ü lt voa llrn 
7-elieraledi ala ftilvp. itrsdla beaebriebent Art Ut mit Ihr idcntUch. - Die gnas «cfawanea Fühl, 
in Verbindung mit dem völlig unbeiUublea, aebr glAaxendca Geaichle anlcracbeiden aie «n allen nad. 
rea Arten genügend. — Vnttrland: Sibirien, Skandinavien, Deutachlaad, Ungarn, Frnakrckb nad übe 
Italien; in Schlealea aowobl vom Dr. II. Schölls ala von wir gefangen. 

nt. t. hihp. «,1t Hell' Slenh. & Q. - Sie unterscheidet aich von M*p. P»W« durch ihr« viel geringe! 
Grösse, durch, daa sleinlicb aiark bestSubl« Geaicbl und durch die ebenfalls beligefArble« Vorderfuai 
•ehr leicht, von alten anderen Aiea nber durch die schwanen Fahler. — Valnrlaadt Schwede. 
Deulacblaad; la Schlealea lal ale noch uicht gefunden worden. 

ip. ». r*U*p. plnmot» FaiL $ <fc 9. — Dies« voa Sieaham mar ala M»p. laapa/a beacbrlekca« Art Ut durc 
ihre erheblichere Grüue »ehr lekhi kennilicb; daa dritte FCLIergliad Ut kfkseraU bei dea anderen Arte 
Dieser Unui.uid für alib alleia wOrd« mich nicht bekttmml hüben al« In eU« beaondom Ablheiiung 1 
atellen, wenn akh mit demselben nicht nader« Ihr etgcmhuuiticb« UrgauUnUanaverhllialaä« «crbAnde 
Am nnffalleadalen Ut dl« Abweichung la der litldung dea Kopfe«. Wahrend ntmtlch bei allen ander« 
Arinn dl« Augen nul dem oberen Theile de« GeakbU recht aasabalicb gegea eiaaader keraatreiea, 1 
dass derselbe betrScbttldi schmäler aU die Sllra uad ala der untere Tbeil de« GeakbU Ut, findet di. 
. bei Mop. p/Miaae« hiebt Statt, so das« die Sllra und das ganae Ceskbl voa taat vollkommen glelchmA 
alger Breite aind. Auch flauet sich bei /ti/op. pluauit unterhalb jade« Fahlen «la flacher Eiadrac 
welcher bei den aaderea Arten nicjt vorbaadea Ut. Fetaer tritt kd Ihr das PrAlabriua ein wenig n 
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11 . 

Ii der M. JCf.», ««»mM |Mn efc«IUIa nkhl der Fall Ist. Anrb Ju F!ft M l,r«ld.r «reicht dwth 
. ..« .. dm c*4seere I JUt» der uwette« Langender m dem g«wöb«llcbe« ab. — Sullk-n sich mehrere Arte«, 

. tiner «feenen Ca.:aag «jualükkea. — Vnlerlaadi Schweden, Frankrekb, gaaa Deutschland ; I« 
Scbtaka öfter» nrUo^n. 

Isen. VI» DISCOCERINA Maeq. 

Li« ««erat vm Herr« Alaccjaart aufgehellte «ad aalctst m Herra Haliday In Walker** 
rltlacaea Lipterea ncbl/Ter begrensle Gattung Di$e»eerim fallt mit der Stenhammar 'sehen 
isttunr; Clmiapa suaammea; es dürfte wohl »wcUnK«lp aeia letzteren Namen ananBchmea, da die 
taaaluae den Naineaa Di$toctriu*, nachdem bereite früher elae Lepldoptcrea-Cattaag Duco- 
era genannt wurden, In der Tkat nicht ahne Bedenken Irt. 

ich habe die Gattung Diicocirin* alcht ganz, la demselben Umfange, wetebca Ihr Herr 
lallday g<'gebea hat» annehmen an dürfen geglaubt, da Melgen's NoliphUa glaira von den Übrige« 
trten derselben gar in sehr abweicht. Bei alten anderen Arten aind die .^ugen länglicher, die Bak- 
ra viel weniger hrrabgrhcnd , daa 1'raUlirura uchmal nnd faH gan* oder gaaa la drr AlundoBnung 
erborgen und der laufte IllntcrlribaabitchiiUt uavcrkurxt; bei S'ulipkila ylahra ilnd dagegen die Au- 
en weniger länglich, die Hacken außerordentlich stark herabsteigend , daa Prulabrum gana unge- 
wöhnlich weit ana der Mundoffnung vortretend und der fünfte IJIntcrlrlbsabacbiilU bei beiden Ge- 
chlechtera aehr vcrlurtt. So viele und ao wesentliche Unterschiede verbieten die Unterbringung 
er Xoliph. -jlnbra Meüj, in der Gattung /Jircoeerina gaaa rnUcbiedcn uud berechtigen dazu, sie 
la typische Art einer eigenen Gattung ananaehen. 

l/cbcr dea Unlerechlcd awlachca Diteoetrin* nnd Pailoj.« Ist brrelta oben daa Nothwen- 
lige genagt. Dea Üntirnchled awUclien ßücocrriaa und Heeamtd« werde ich bei letatercr Gat- 
beibringea. 



, die Fahler bräunlich roatroib n>. t. ikiturtllt Mct§. 

dl« Fahler «r'.wara « 

(i . der Thorax alcailkb glSaiend <v, t. e§tet§t* Meif. 

Thora« i!e.utU-h aaatt 5 



I 

{ der 

( der 

| t dl« Fatal rolbgelb, nur gegen die Spitze hin braun . . «?. 3. ftUfrit IM. 

{ die Fflste tust gaaa acbwarslkbbraiia «a. 4. gltbrieul» ;<//. 



v. f. Mm««. » Ii tun )/« fall, it 9. _ Unter dea aalr bekannten aewtachea Arien der Gartwg an der 
hi Jan Fttrbuag der Fühler oad an der anmltielbar Ober den Fflhlera ebenfalls r Osteel» gefärbten SHrn 
lakbt tn erkennen. - Vnlerland: Schweden, England, Deutschland; In SchUakn häufig. 
Aamerk. Micm .'riae aitrss« Mag., welche mir nicht bekannt bt, toll mk efaurrite Henk. Identisch nnd der 
. Wie«, thtcvrtllt Ibnlicb nein, aleb aber an der dunkeln Farbe der beiden ersten Fahlerglleder leicht 
unterx beiden ls*»eu. 

•V.J. •!«*•«. «af tff Jbij, ö *ig.- Mr.. von Sien barem sr Bad Z«Uer»tcdl fdf »fc-rta« Mrff. 
gebalteaa uad unter diesem Namen beschrkbeae Art unterscheidet «Ich von den übrigen Arten der V—t- 
tnng durch Ibre erfaeblkkern GrSste und durch den »ksilkb lebhaften Clans, welchen Tharax uod 
SchUdcbeu babeu, sehr Weht. Das dritte Fulilergtkd Ist sowcilen auf der Unterteile In der Mb« der 
ItatU rostbraun. — Vefte rl and. Schweden. England, Deutschland; tn Scbletlen von Ür. II. Schnlta 
,. , bei Kraam, von mk bei SaiKbrmta beobachtet. 
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tp. 3. Ute«. pmUearka RtL £ * Q. - Es m «M JW»% AK, ««Ick« Ifta* Stenhammar «I 
Back ihm ZeUerstedt ab Mit*. frtetU» beschriebe« bat Vkl «jedarw Gross«, MMN ObenslM 
4c« Thor« mni des Schildcbena, so *»1 die geringere Lßn Ä t 4er lwettea Lä« s »»der lasse* de Iclcbl 
tod Miete, etleettt unterscheiden. — Ueber die «hwkrl.;ero UBUrnebelduBg ron der folgende« Art, bei 
dieser. - Vaterland: England, Schweden, gaas Deutschland; In Schlesien »lebt »rite«. 

**. j. Diu«. aMtUnla reit. (5 *9. — Voa der vorige* Art recht schwer tu unterscheiden. 8»« kl 
•leU kleiner; die Füsse sind fast gaaa scbwXnlkhbraoa, die streite Llagaader lat «ocbekweilg Uager, 
m dsse der »weite Ab.cboitt der Vorderraadsader dea dritlca an Llage aar aebr wealg übertrifft. Nach 
Staobaramar uad Zetterstadt »oll der obere Tbeil dea Ceelchta bei Blute, elobriemi* scbarfgekklt, 
bei Ptscer. ptüearie d.i -c-ru stumpTgekktt sein, leb fiade kaum eiaea Untersehled im Baue dieaea Tlietlea, 
sowohl an dea deutschen Exemplaren melaer Sammluag, als aa dea typischen schwedische«, welch« leb 
der freundlichen Gefälligkeit des llerra Sttahammar verdank«. — Vattrlaad: Schweden, Deuisds- 
laad; aus Schiede« tob Herr» Dr. IL Schein erhalten, aoeb einige mal tob mir selbst dort gefangen. 

Gm. VII. ATHYROGLOSSA, nov. gen, 

Die Charaklere 4er Gattung Athyroglossa sind folgende: das dritte Fühlergllcd rundlich; 
die Ftthlerborate Sanggek&nimt, wie bei allen andere« Gattungen der Noiiphilina; daa Gesteht 
breit, auf der Milte wulsllg aufgetrieben, nach unten hin wieder surückwrlchen.l, so daaa die Mund- 
offnung rieht sehr gross Ist; das Pralabrum von massigere Querdurchmesser, ««ballend weit ans der 
Mnndoffnung rortretend, die Baden sehr w.'lt unter die Aug n berabgehend. Der fdnfle Hinter- 
leibsabschnitt bei beiden Geschlechtern verkürxL 

«t>. I. Alhtrtft flaar« JtVi*. q & Q . — ■ CUniead aebwars, nur die Fuss« aa der Wursel In acjaebnlkher 
Ausdehnung rotb; die Schwinger schwlnlkb. - Vaterland: England, Fraakrelch, Deutschland, lullen 
bU Skillen; h Schlesien bt sie noch akbt s..f».fu.dea ordea. 

G«. VIII. HECAMEDE II«L 

Herr II allda t hat Kotiph. albicans Neig, von der Gattung Ditcoct n n a abgesondert and auf g|f 
die Gattung Heeamede begründet. Der Character der Gattung Disceeerina lautet : „Facies medio con- 
eexa, lateribus eiliata; proboscis basi tanium gehiculata; antnmae articulo tertio suborbiculalo ; altLt plana»; 
tibiae intermediae risi apke nt-dae." — Als Character von Heeamede wird folgender gegeben: 
„Facies luberevlata ; oeul & peris'omate dutantes ; proboscis ligenkulala; alaeabdmen non svperanlts ; ab~ 
domen planum, subdfßej m, quadria.wulatum, venire eoriauo haud uuttio; tibiae nisi apice midae." — Es 
ist ersichtlich, daas sich Herr Halidaj 'ttl 4er Unterscheldsng beider Gattungen besonder« auf eine 
Verschiedenheit Im Dane des Gesichts, des Rüssel» und der Unterseite des Hinterleibes sttftxt. — Der 
Rüssel soll bei Diteocerina nur au der Basis gekniet, bei Htcamede albicans sbrr doppelt gekniet 
sein; 4as Thatsachliche ist, dasa die Lippe bei Ileeamtde albicans viel mehr verlängert Ist, als bei 
den DircoeeriR«-» Arten, ein Unterschied, den Ich nicht für geeignet halte, aber Gattungsrechle s« 
entscheiden. Eben so vermag ich der Beschaffenheit der Baucfadeck« kein so entscheidendes Gewicht 
beizulegen, «Ii Herr Halldax gethan hat; allerdings lassen sich bei Heeamede albicans die Rudi- 
mente der Bauchplattrn nur In gunstigen Falle«' und bei besonderer Aufmerksamkeit mterschcldcn, 
da sie hSutlg und mit der Bindehaut gleichfarbig sind; sie sind aber überhaupt bei den Ephydrinide» 
klein, oft viel mehr hautartig als horolg und bei gar manche« Arte« nur vcrmAge ihrer dunklere« 
Färbung u erkenne«; «nf dem dritten L, -hnitle fehlt die Bauchplalle rft gaii Die übrige« für 
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aar, rrrbenea Merkaaale «ekel»«» mit um TheO »lebt völlig eevrect, anm Thrll nicht «ntrr- 
•cheldend tm Dxtcocr in*. Die Flagel sind In der Wirklichkeit Ulf er als 4er Hinterleib und dlo- 
eer l*t sir b-l den Welheim ecbeiaiiar 4relrlagllcb d. b. vlrrrln-llch. Die Schienen «lad Mf 4er 
Aaaseaaeil« mit Lurxe . ßorntehea beeelxt, wie bei den Ditcocirtna- Arten, nar sind bei ll«eam»dt 
a'.bieam 4>ete Boretehea noch deutlicher. Die Backea gehea bei Htcamtdt albicans allerdinge aehr 
wel, unter die Aagea Lrrab, dlea Ist aber aacb bei der von Herrn Hall d »v aa Diseocerinm gebrach- 
tm Pittipk. tjlalra der Fall, aa das* dlcaca Merkmal erat aacb Absonderung dleaer Art aaa der Gat- 
tung Litc»etrimm, aa cjnea Ihcamed» tob Diifttrin* wirklich unterscheidenden wird. 

M* acbelat aiir demnach der Gallungscharactcr von Ilrcamedc einiger Abänderungen aa be~ 
dürfen, wie ale bei auf nur eine Art begründeten Gattungen la der Hegel nothig sind , am dleaelbcn 
aar Aufrahme von mehreren Arten geschickt zu wachen. .Meiner Ansicht nach genügt es für 1/t* 
camnle folgende Mcrkmile aur Uaterscheldnng von den nachstverwandtea Gattungen, Diteoetrinu 
und MlKjroijlana, festzuhalten : Backen sehr weit unter die Augen herangehend; daa Gesiebt auf 
der MiUe mit fast warzenförmiger Rrbabcabelt; daa Pralabraiu nur äusserst wenig ana der Mund- 
offnung vortretend. 

Die Gattnng Uteumed« aerfallt In awel Abtheilungen, deren erster eine weltcrapaltende Sy- 
stematik den Namen Heeamedt au erhalten haben wird. Die erste Abtheilang aelchnct sich durch 
die verlängerte Lippe uud deu verlängerten vierten Abaclmttt de* männlichen lllnterlelbea aus, ao 
das« dieser In Folge der gleichzeitigen Verkantung den ernten Abschnitten drclrlngllcli erscheint. 
Bei den Arten der awelteii Gruppe ist die Lippe kara und der fünfte lllntcrlelbsabscbnltt ein wenig 
verlängert, wabread der erste ebenfalls verkürzt ist. 



.ibtb.ll. I. Die Lipps 

der Hinterleib welMlich aa, #. »I»ie*»e Mag- 
ier llinirrltib grau tp t. lateralis Ben. 



I 



Abihall. IL Die Llr ? e dura, 

t die Fübler •ebwara tp. s. plamtell* SfrnA. 

( diu Fühler grosstcnthella rothgelb 9. 4. rettete ner. ip. 

tp. I. tlecemu elkicemt AM*?. £ 9. — Dleso Art kl von Bobamaau nochmals als Clesiepe elotiftre 
beschrieben und vom Zallerelrdt ale Setiphil* plebifer» im swolflea Tbeile der Dipterm Seeeiineeiee 
aufgezählt worden. Die sSdcuropAUcbcn Eiemplare pfleg» etwas kleiner als dla nordcuropaJscajea sä 
• du und eine etwas geringere Coarergens* der dritte« und vierten LAagtader tu telgen, doch scheint 
keine spctifuthe DluVreas stalttiifiadcn. Dia warzenförmige Erhabenhell auf dar Milte des Gesichts Ist 
gew&balich gllnzend schwarz, zuweilen glänzend braun, ©der g*r gelbbraun. — Vaterlandt alle Kutten 
Europa'* mit Ausnahm« der n&rdlkbttea; nach dem Süden hin wird sie immer blutiger; in Schlesien Isl sie noch 
Bit-ht grfuadea worden, doch dürfte sie in der Nabe saltbalttger Quellen vielleicht tu iaden sein. 

tp. i, II, (am, tettrelii. mee. tp. — Qb*tnrt rinnt*, frenllt mereiee mlic», »attenarum jtiervtn ar/i«s<a 
siraad«, pemie, Jteracle mtrpine Uttreli ph-ureremqtte parle inferiore elbe • pelliuetit, untte epete; pedtkee 
iiprU. iviorum parte btMli ruft, epieeli ebuert trum*<a\ - long. eerp. J - 1 iio. — h« t . «/. J— Ji 
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feit der Ober dea Fühlsm dord. «U Stirn' »rd . .cbi«! Abschnittes. Baad fei athaeewelos bestaubt. 
Gestell achmatslg och«rg«tb, f» der NAh* de« Mund rundes blasset; dl« Usl warte« lärmige Erhöhung 
nuf drr Min« desselben Ut nicht pol>t ; ««bei derselben steht Jtderselts Urt sm Augrnring« ein« KaebeU 
borst«, unter dl ner In drr N«!i« de» Mandrande« »wel «ädere übereinander stehende Borste!»««. Bachra 
wclulldi bestaubt, weniger uater dl« Auger berabgebead alt bei Uetnmtde niniemu, aaf B> ~tr Mlu« »-U 
ciaer einzelnen Borate. DU Taaier, wie es «chelat, »cbwarelich; dl« Lipp« verlängert , dicker aU bei 
lleetmtde tUheatu. Die Obenelle de« Thorax uad de« Schildcbaa« brluaiich aachgrao; an Sekearaad« 
de« Thorax findet ikfc «in« gleich breite, w«UtIich bestaubte LtagaslrUme; noch der Rand de« Schild- 
chena Ut mehr welssIWh grau bestaubt. Der aaler« Tbell der Brustseltea «all welsslUher, der ober« 
Tb«n derselben aalt brauner Beeiiubimg, wodurch eia« aur aa ihrem Obenaade aebarf begreaalc Llags» 
striem« enutebl. Der Hinterleib grünlichgrau, matt, «Unlieb flad»; der erat« Ab«cbnlu deaaelbea lut> 
«•rat verkam, der rie u Atacbaltl Hager ab der drkt« aad dea rinden vollkommen verbergead. — 
DU Bela« schwäre, die Füss« voa der Wand »ua ia elwaa veränderlicher Ausdehnung rCtbllck gelb; 
die Hinlerfilsse häufig gana braun. — DI« Sc'iwinger gelblicbweiai. — Die Flügel graulich glasartig; dU 
Adern dunkelbraun, dl« «wehe Lltagsader «ehr lang, die drille «ad vierte Magsader gegen daa End« 
hin kaum co«vergir«ad, di« fiinfie Llugsadcr vor den Flügelraad« abgekürzt and die hUlera (iWrader 
elwaa von Flügelraad« entfernt, - Vatarlaadt Südlialiea and Siciiica, wo «U voa Zella« tueral 
eatderkl wurde. 

Aamerkuag. Ich gtaub« voa dieser Art aiarh daa Welbchea tu bealttea. Es unterscheide« aW-h voa «Uts 
Maaachea nclnrr Sammlung durch dea scheinbar vierrwgllchra Ulalerleib, Indem der «ni« Hing wir bei 
den Männchen itisserat kure, der vlerl« I:lng aber nie Ii I vertT «gert im J der fünfte akbt auffallend vef. 
klelaert ka, ferner durch da« (aal wetasllcb besMSubtc Gealcbt Alles aaden ist gana «vi« bei den MUnacbea. 

I. Uecam. gltuttlln Stenn. — Dies« An Ist voa Sl«abamn«r aad voa Z«ll«rsl«dl genügend 
bcschrUVea worden. Um Mlssverataudaiase tu vemeldra benerke Ich aur, dasa di« fast wanenfurmlg« 
Erbühuag auf drr Mitl« des Geaicbu alcki polirt Ut, ater jrderaelu aebea aleb ein kleine», glAniead 
schwane« oder glänsend braunes Wireeben hat, auf den d.e elwaa vom Augenringe abgerückte Kne- 
belborsle stein; dieser folge« daaa aocl. drei unier elaaader Siehend« Horslcbra. Auch auf der Min« 
der sehr susgedehnten Backen findet sich eine emxelnt Bonte. Wenn Herr Zeltersiedl rrw.lbat, 
daas bei dem MKaaeheadar fünfte IJi«terleibaabscbnill etwa« verlängert aad lugesplitl sei, ioh.iler den bei 
dieser An allerdings sehr deuiHchwabraelimbarea erstea Abschnitt milgeUlilt, was In «elaea Beschrei- 
bungen anderer Arten akht überall drr Fall Ut. .)ie Vüss« sind «uweilea bis gr^en die Basis hin brau». 
Das Pr.Mabrum tritt am sehr wenig Aber den Muudrand hervor. — Vaterlaad: Scbwedea und SthU- 
slcn, wo Herr lr. n. Sc tolli ein eiazelncs Münnchea im Juni bei Kl. Klelschkaa faad. 

4. Ileeam. c««f«f«, nor. ip. ^J. — Cinerea, inlennis ruflt tnperitu infnumti», femeritu» nigrit, tltiit flnis, in- 
ItrnedUt •btoleliuime, pettici* latiuime nigro-annilnlii, Unit fletit, in npice nigra: «Ii« einer tt-ngalimt, read 
cnt.ili vtMt. — Long. etrp. I] ha. — long. tt. I,', Ii». 

Der Heeam. glaucttla lt. ihrer OrganUatioa recht nahe stehend. Fühler gelbroih, daa dritte Clied der> 
selben an Überrande stark gebrfiuat. Daa Gesiebt mit weisser Besllubuag; die Erhabenhell auf der Milte 
deaaelbea kaun wareeafSrnlg oad alebt gl&aaend; jedereella aebea ihr cla« kleine, unerhebliche Erhfi. 
hang, auf welcher dU von Augenrlag« abgerückte Kaebelborst« ateht; aebea denelbea steht uanittelbar an 
Aogearlng« noch f i n gaat klelaes Bor.lcheo, »uf welches dann weiter unten aoeh tw«l CberclaaaderslrheoiU) 
etwa« grOsser« folgea. Die Backca sehr weit aatcr dl« Augea berabgebead. DI« Silra, «o wl« dl« 
Oberselle voa Thorax uod Schildckea nebr brtualichaschgraa, BrusUellea asebr wcUalicbgra«, Der 
Hinterleib ebenfalls webugraa aber duakeler als di« Brustscltca; der Ulst« UUlwUtbaabtcliaUl akht 
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I ia f t r «Ii «Ut V«defs4e. DU et «ras bo ri 1 1 g er b ebaart aJ« bei d e« • a j c 

mach*« «kW «■ EiJe «kr eUieUe. CtUder der MltlcUnsa« kleine schwarz« Börnchen ahmlkft bemerk- 
' lieft. DI« ScftMkd thwun, dt« iMMIlll ftpllM derselbe o rotkgetk. Vorder- und MltlrUchlr.e» rotk. 
prlb, .fiiler« oft all el>ew u«deut Hebe« d unk Irren Händchen; die Mlntrriclilearn teftwan, M keiden 
«t-j-_ ...>. sv f) M flau rftblkhgelb, von drr Spitze 4« 



gl.' Wtiull'b. DU Flügel g raul Ich- )«».■> n Ig mll br.vine» Ad-rn; der iweltl und drille Abschnitt drr 
•'" ' Vorderen J««drr zUmltc n«rk : dl« streit« LA*ft*4er lang, die drille und vierte parallel, die fünft« Inn 
" ' vor dem Kin -Irinde abgebrockea. — V uteri« ad: DU Cef,ead to« Co**la«lUopel ««d die kenacb- 
; karte« Thelle KMnaaUu, w« Ich «I« etliche Male antraf. 

r ' II. II Y D R E L L I \ A. 

Die Zunft der- //y dr «llina ist durch die behaarten Augen, durch da« ung-f dornte zweite 
Fihlcrglled udJ- durch die Abwesenheit langer liortitcn auf der Uberseite der Mittclachicncn chara- 
cterlslrt. Die Arten einiger Gattungen haben «ehr kurz und sehr dicht behaarte Augen; bei den Arten 
der übrigen Gattungen ist die Behaarung der Augen scratrent und etwas langer. Herr Ilalldar 
behandelt eratere Gattungen als Untergattungen von IIydrellia t letztere als Untergattungen von 
Ephydra; Ich vermag das nicht gan« zu billigen, Indem mir auch letztere durchaus nicht von den 
M y i rclllnen getrennt werden xu dürfen scheinen, denen wie in Ihrer ganzen Organisation und na- 
mentlich Im I)a«e des Kopfes «ich viel mehr anschllcHscn nN den Kphvdrlncu. Ich stelle deshalb 
■■aser GlenantUr, llydrtllia und Atitia, auch Vkilygria, Axytta und llyadina zu gegen- 
wärtiger Zunft. Da bei einige« Arten der drei letalen Gattungen In der That die liehaarung der 
Augen sehr sparsam und deshalb schwierig au bemerken Ist, so Isl es vielleicht nicht überflüssig zu 
bemerken, dass bei den II jrd rclllnen die Augen stets langer sind und daas bei Ihnen das Gesicht 
■ntrrhalb der FühKr arlne «chmalstc Steile hat, wahrend bei allen Ephedrinen die Augen runder, 
der horizontale Durchmesser derselben sogar zuweilen länger als der vertikale Ist; dass ferner das 
Gesicht der Ephydrina gleich von oben sehr an Breite zunimmt, so dass die Fühler da stehen, wo 
sich die Augen am meisten nähern. Ausserdem ist bei den II rdre Minen die rfundüflnung nie auf- 
fallig erweitert und das Gesicht nie nach unten hin stark vortretend, wahrend die grosse Welte der 
AluudvBnong «nd da» starke Vortreten den unteren Thelles des Gesichts für die Ephydrina, mit 
alleiniger Ausnahme der Gattungen Pelina und Oeklkera, höchst cluractcrislisch Ist; die Verwech- 
selung der beiden zuletzt genannten Gattungen mit Irgend tiner Gattung der llydrelliaa Ist aber 
schon ganz allein durch die vollkommene Nacktheit Ihrer Augen unmöglich gemacht, 

Elrathcllang der II» drelllim. 

Ak'b'elt 1. Die Augen lusacrst dicht behaart 

, dU Fühlerborsl« mit kurzer Pubeaceaz Cr«. I. Cletuntht Bai. 

die Ffikierhorst« gefiedert * 

das Gesiebt gewölbt I Cen. X. Bf drei Um Den. 

Gesicht eingedrückt Cen. S. Mint IUL 

Akthell. II. DU Augen zerstreut behaart 

( 1 das Gesicht beiderseits kekorstet Cen. 4. Mflfffil Sink. 

das Gesicht so gut wie ga«s nackt . , . ... ^ .... * 

( Alm H - nJm.l -m llliift kl. HM Mll.J... Ja» t l.n.il» t fl...la.l fTW 



■II 



< ». 
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(dU Raudader lauft kis sur Mündowg der viert«« Llngsader . . . Cr*, i. BfUtttt /7a/. 
i dU Raadader U«ft bis zur Mündung der drillen Llngsader. . . . Cr», f. AxwiU IUI. 
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Die Gattung Gl man Ihr put M clumctcrlslrcn ist schwierig, dt »k jeUt Nf elf* Art der- 
selben bekannt («worden i»t, weicher es freilich nicht an einer .Menge .»Hallender Merkmale fehlt. 
Die folgende» dürften ohne an fransen tchlgiiiT als den Uharactcr der Gattung bildead vorläufig 
angeaehen werdea können. Da« »weite Fühlcrglicu unbeoornt, das dritte rund Urb; die Fuhlerber^e 
mit knraer Pubescens, die Augen sehr dicht behaart, ihre Unterecke fest spitz. Daa Gesicht aar 
seiner Oberbälfle fest nasenartig gekielt, so da * anter den Fühlern deutlichere grubcnfürmlge Ver- 
tiefungen vorbanden sind, ab bei Irgend einer anderen Gattung der Ephydrinidae; Jer unirre 
Tliril des Gerichts gewölbt and gegen den Mundrand hin etwas nurnckwelchcnd, sn beiden Seilen 
hcborslcL Das Prllabrniu nicht aber den Mundrand vorstehend. Die Backea wehr unter die Augen 
herabgehend als bei den übrigea Gattungen der Hydrellin«. Miltelschlcncn auf der Oberseite ahne 
Bor*tcn. Der zweite Abschnitt eVr Vorderrandsader der Flügel ungewöhnlich verlängert und die 
hinlere Querader weit Ton dem Flügclrande entfernt; die Randader lauft bis nur Mindung der vier- 
ten Längsader. 

SB, t. CU». ripifl» IUI. (j k Q . — Fühler braun llchgetb, die Stusertlo Wurzel derselbe« und der Ober, 
rsnd der elnieloeu Glieder gebräunt. Ce*lchi wrtu; dl« Stirn »o wie di« Oberseile desTboru und des 
Scbildchens gelbbräunlich betUubt. llinterielW voa weiugraulicber Beilauuoon auf dunkelest Grunde 
grau. matt. Bein« blsss feklselblicb, die Schenkel und »wellen such die VorderschiencM auf ihrer Mille 
mehr oder weniger gebräunt. Schwinger wcU«. Der swello Abschnitt der Vordcrrsndtader wohl fünf. 
umI so lang sIs der dritte. - Vater lau 4t England, die deuuehe Nord- und OtUeekUste. 
• 

Gen. II. IIYDRBLLIA IL Dcar. 

Diese an schwierigen Arten reiche Gattung ist an dea dicht behaarten Angen uad an der 
langgekämmten Fühlerborste leicht kenntlich. Das »welle Fühlerglied ungcdon.t. Das Gesicht Ina 
Gänsen senkrecht, etwas gewölbt, bei vlrlrn Arten entweder nur auf seinem oberen Thello oder seiner 
ganzen Länge nach schwach gekielt, jedcrsclts mit einigen Dorischen. Prälabruin gar nicht oder 
doch nur kaum über den Mundrand reichend. Backen werig herabgehend. Die Handader der Flügel 
lauft bis zur .Mündung der vierten Ungsader. 

Die Unterscheidung der UydreUi: Arten Ist sehr echwlertg, da die plastischen Unterschiede 
Im Allgemeinen gering sind; die zuverlässigsten Unterschiede dieser Art liefert In Allgemeinen der 
Bau der Stirn und des Gesichts; etwas trügerischer 'st das Längcnvrrhältntss den aweiten und 
dritten Abschnittes der Vorder, andsader, wo es sich nicht um erhebliche Unterschiede handelt. — Bei 
einem TbeUe der Arten ist das dritte Fühlcrglled des Männchens viel beller gefärbt als daa den 
Weibchens; nach den bisherigen Beobachtungen lat es den Anschein, als ob bei diesen Arten die 
Färbung des dritten Fühlergliedes eine sehr veränderliche acl. Auf die Farbe der Bestäubung des 
Gerichts nnd des Punktes unmittelbar über den Fühlern scheint bei der Unterscheidung der Arten 
nicht In allen Fällen ein entscheidendes Gewicht gelegt werden na können ; wenigstens gleichen sieb 
öfters Kxernplnre mit höchst verschiedener Färbung dieser Körpertbeile In allen ttbrigea Stücken so 
vollkommen, dass Ich sie als verschiedene Arten anzusehen alcht gewagt, sondern aach dem Vor- 
gange anderer Beobachter als Varietäten einer Art behandelt habe. Da« Sichere hierüber läsat sich 
nur durch ein flcisslgcs und fortgesetztes Beobachten der lebenden Arten ermitteln. En Ist an be- 
dauern, dass tat Bestimmung der bis jetzt bekannt gewordenen Arten von der Färbung dea Gesichte 
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trete iem aJehl a^gesehes werde* kui. 8e*r gute Merkaal« «w BnUaMf frtsck 
Stiele gewahrt die GcsUlt der ■aaitlck« Genitalien. ' « 

Heber«! cht 4er Arte». 

' \ die Blfftc« tietallck etark kerabgchead %' 

{ die HocIteJ wealg berat gehend ......■•.••.« «« ..•,. f 

' i die Knlee heil gebrbl "•. '*, «««ie«f«l« A 

iii < , .. J i . . i ■ '• » « 

I dl« Be'«e gen« «cbwan jp. f. cietit Slenh. 

_ ( die Taater •cnwlrxl..B ....... ••«... ...4 



die TmI't gelb .................. . • 

, n ' ." »Ii 



j dl« «welle iJlngeader der r'in S el eagraGballck kur» . . t . . . . . ae. g, «(»</•»><* Jleb. 
' | die «wehe Languder :Whl kOrcer elf gewöhnlich . ' • f 



'I 



die Verderbart«« schwer» #.4. f««re<i«e 

die Vorderbaftee Reib .....*». 4. fffUi «»». «f. 

.(die Fuhlerbenie wenigstes« aeoaetrabtlg . . • . . , 4 . . • . . * rnwltta UO. 

* : f die Fahlerborste fünf- Li* slebeealrsbllg T 

dU Mlucbchleaea, bceoaders beide« Männchen, etlrfcer ab gewöhnlich e>. T. «eaceler 
die MiueUcbieaea nicht tUrker ab gewfiballch*) 4 



■ ... ... [ 



e»s». .i« gl die Vorderindien gelb ...... 9 



-. !'.. die VorderliGrtea scbwlnllr* 44 



t \ »IU Schienen gna« scfawftnlich . . '*». 9. pillt «reie 



Ii.' ( die Schienen «um Thell gctb , . »-V .'.......»• 

I die Scbleaea »um grSaatea Tbell gelb . .......... . . ca. 9. I«ff«#ff ««*. 

I aur dU Splts« der Meuras Scbleaea k«Iu ja. #4. fwHUf* 

... dl« Scbleaea «um TLell gelb t% 

. .•■ 1 1 1 

( , u i ) dU Scli eaea gen« schwärzlich 4M . 

...... |f| da * IW * iu ,,üft * ,,,ea ' «»..♦.,.,... ,i .... «*. «, #rl*>e Stak. 

{ d«« «weit« lian K llrd schwer« , . . , 9fk «. dlsreler 

n| J - t; « ,eh » *«'• • »4 

( dae Gesicht weUe , «e 

i die FlOgel .agewSbalicb Uag ead bat etwa« welMlkb. der Fleck über 



r«la weUe «e. U. #ri««ef« Fett. 

{ die FMgel von g«w3halicker Uagt, der Reck eber dea Friere reta wek. . . . . 4$ 



(-:►. m*i. dai dritte Fablerglied gelb, bei dem Weibchen uwellea aur gase am 



der Wand gelb, der «welle Voederraad«abechattt wealgrr ala 1} 

■»I laag ab der dritte a». r4. •iffipt* tat. 

m dritte FCblerglicd eebwars, der «welle Abichakt derRaadader nebr 

•Ii 1} atal eo laag ab der dritte . ,' . 4JK lt» eiedeffe ae». aa. 

. | der «we te Vorderraadeabecbaltl mebr ab 1| aul io laag ab der dritte tr. it. geaaaeeli Hai. 

I der «weite Vorderraad*ab«ebal« weaiger ab I, aal «o laag ab der dritte . ... 41 . 



>•<•» 
• .1 



*' M *'*" 17 I d ** <lr>l " r ' ll1i,er n u " 1 Jr * Mgaachta« gelb tp. fT. Hfmpkattt 

; f da* drille Fuhlerglied bei brldee Veicblecblera «cbwan . 49 

"" '' Igi die K "" e >Urker fcL '''"' ir| <•>• gcwühallch a*. (**<• »ra». 

dU FUeee sieht eUrker beltaart ab gew&bnlkh *f 4M. alf r(M«l 

• 
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rp. #. Bt+tlL #«*<"'«'• Sin». £ * ^. — DU Art Ut daran iehr kenntlich, 4m* die Backe* mehr naser 
41« Aagen herabgehc«, ab Cm bei Irge d einer anderen Art der Fall Ut. Da» Gesees* Im uagek *tt 
«od nr flach gewölbt, nebet dem Punkte on'nli: -It.ir ober 4c« Fühlern 4er Regal nach weiss, Cflers 
' gelblich. Um dritte rOblergtled Ut bei beUfee Geschlechtern unten roibjrelb, oben fhwarabraon, bei de« 
Wetbcbea suweilen fast gaat scbwartbra>Mi. Der Augearieg Ut auaivrtt acbaiali d'.e ut demselben 
atebcnila Borstenreihe besteht aas etwa fünf rtemüch langen, aber fclaea und etwa* weltllefig stehen» 
dea Borstchca. Der füefic iliaterteiUsbsclinkt de* Minoclir o» etwa noch clnaMtl to larj all der vor- 
hergehende, kolbig gewuibt, dea se<-btteo alebt gaax elascbliessead. VorderfaOftea lebhaft welssschim- 
merad, aa der Spltte gelb geerbt. Beiac tchwftralich: die Ausserslc Splue der Scbeakel, dl« Wand 
aad die Spitt« der Srbleeea braungelblich ; die Fütae wenigstens aa der tueaeratea Baal* braungelbllcb, 
briufiger aa dea hinstertten dai tat« Glied bit gegen tela« Spitt« bla von dleger Farbe, taweilea all« 
FOue bla Ober d!« Hill« lila hell gefärbt. — Vaterland: Schweden, Deuucblaad ; la Schlealea aoeb 
nicht gefunden. 

ti. i. aVdratt, eania «ran. J jt Q. — Dleaa Art kSajrat der vorigen la der Uage der Bacltca am 
nächsten ri L j Pberulffl «Urin all« folgenden Artea erheblich; »'« uaierscnesdel sich von. ihr bei dem 
arataa Anblicke durch die gaaa Schwanes Hnnt aad Fühler aa wie durch dea bl&ulichgrelsea Hinter» 
leib, auf dettea Mitte alch eine unbestimmt bcgrentie, aehr brelio brauae Strien« aelgt. Auaaerdem 
bt da* Cralchl auf teWm oberen Theile gekielt, der Außenring etwat breiter, die Um begleitend« 
B'ortteereibe vtel dichter und unregelmästtg, daa graalich besLlabte PrAlabmui «twas Aber dea MunJ- 
raad vertretend, die Selteaetrlemea der Süra viel tiefer achwars a. a. w. — Eine Sirlemang dea Thorax 
Ut nur tu beinerkea, v/eaa man Iba von vorn Beleuchtet und voa aben betrachtet, vua der Seile her 
aageaehea verschwindet tle gans. - Vaterlaad: Schweder, DenttcbUnd; la Schlealea »och »Ich! 
bemerkt. 

rp. f. Ilgdrell. e/Hte>r<« ivi ; . 4 Q. _ Et Ut dlea dUarlbe An, welch« Stcahaaiiaav «ad Z«»> 
t erat« dt alt »nrauma beschriebe« babea. Maa erkenat tle leicht aa ihrer Kleinheit «nd nn der 
nauerordeatllchca Kann der «weite« Uagiader, wnrla Ihr kclae aadera unaerer Arten gleichkommt. 
• Sie Ut gl.1ntcnd schwär* nad aur nnstersi dflna brana btrelfL Stirn nalttchwara mit rela weUaem 
' Pankle. Getickt tllberweltt, suweilea gelblich. Beine gana ach wart, Ffltse «uwellea schwarzbraun. 
Schwinger mit ichwtncat Stiele and gelbem Knopfe. — Vaterlaad: EogUnd, Scfawedea, Fraakrekh, 
Deouclland ; la Scliletlen nicht teilen. 

m. i, HfJrrtt. tkaratita Bat. $ t\ Q . — Wiederum eine aa der ziemlich deutliche« SlrUmnng de« Thc 
m«, welch« alch von der Seite her getchen am et 0 sclgt, ao wie aa der srbwarslkhen Färb« der 
1'atter sehr keantllrSe Art. Fühler achwars, du Ger cht uod der Punkt Ober dea Fühlern weUallcb; 
enteret mit betundera weit blnabgeheadera flachen Kiele. Augenring aehr schmal, aber besonders 
tcharf abgeteilt. Di« Grundfarbe de- Hinterleibes suweilen etwas in dos Scbwarxblane siebend. Beine 
sebwarx; dl« iluaterti« Wursel der MittelfÜts. , so wie das ertle Glied nad die Wurzel des swelten 
Gliedes der liinlerfiltte gewöhnlich biSualichgelb; die Uinterscbleuea etwas dicker aU bei dea ähnlichen 
Arten, betunders auf ihrer Mille. — Herr ilallday unterscheidet diet« Art voa /fytfrrU.« catäa Isj 
den Nachtragen su Walke r*a brilitcbea Dipteren durch dl« Farbe der Tartea, eia offenbar wenig im. 
verl.lstiges Merkmal. Et reicht, von allen andvrea Uatertcbiedea abgesehen, aur vollkommen sicheren 
Unterscheidung beider das vorttrkcuile 1'rdUbrum und die viel grüaacre Autdrbnuag der Backea von 
llydrtHia cania vollkommen nus. — Vaterland: Eegtand, DcuttchUad; als Ucwohneria Schlesiens 
norh nicht nachgewiesen. 





av. J. %M frtmt»Ui wr. g. — JE* . jmmmM /Was «rta««, aa»as«« s . M< U/4 /mes-avOme*., mUnmii, 
b i »•< Jan** priemt— »tfrtt. aarki» fr«** krtsaaai, — Ump. ser». !/, «». — <#«#. «J. || Ha «» 

> AN Ich aber leider nur dsc Weibehra kenne. Dm Geilcbt »lefMkb breit, hellgelb beataabt; dk Bon«- 
. tkaa m 'er Sehe desMtbea skartk« lahlrekb. Der Puekt Ober dea Fllblera wealger gelb als das 
.... i Cee'tbt. DI* Sllni tn sehr t>«Ealle«d«r Breit«, brau« be »täubt Fftnler sebwara; dir Borne ah sechs 

... l . Schadete«* fraubrao* bestaubt, völlig ■teil; entere am Vorderraade aschgrauer. Btusiseltca beraubt, 
:i i aschgrau »der fast «rOoll. ..«reu, am Oberraa de mit duakelbrauaer BesUubuag. Der Dieterleib »reu«, 
»f. gra« bestaubt, ;kmlkb nett, doch mit eleer Spur metallischer Färbung; er kt verfcUtolesmaaaig breit; 

, vordere« IlSAee gelb, gege« die Basis hl« denkeler. Schwinger gelb. Flügrl glasartig, schwach grau« 
. bräunlich getrübt, ohne jede Spar von weiaslkbem AHcbea; der zweite Abschält! der Vordrrraadsadcr 
j,,u. ttw» II bmI to kng eis der drkle. — Voa UpärtU. /Wade«, mit der ak l> der schwfirtlkbe« Flr. 
bung der Tuler übereinstimmt, Lee «Je lelcLt tu ■•lencheidea, de bei dieser de« Geeicht webelkh 
ued alle II ufic n scbwartlkh »lad. — Wege« der be Ilm Farbe der vordere« Hüfte« Ut sie »och mit 
HydrelL ■>! 1 1 tarala, lallcept ued falvlceps tu vergleiche«. Voa UpirtU. pUHwn» und fulri- 
eept unterscheidet sie eich, ausser durch die achwane Farbe der Taster, ach*« durch da* brcilrre 
Gesicht und die viel breiler« Stlra hkllaglkh. Auch vom IlgäreU. Istkep» uatersebeidet ale »Ich, 
ausser durch die Färbung der Taster, durch etwas breiteres Gesiebt, ausserdem aber durch die mit Aua. 
«ahme der vordere* Hüfte« gaai schwarten Beine und durch Ihre durchaus nicht weissllclien Flügel. — 
, Vaterland* Scblesie«, wa alt vom Dr. U. Schölt! ekmal Im Mal I« der Nahe von Breslau ge> 

*t « . ' »• . • 

•e. «V IJbdrrU. m«f«f« fett. £ k Q. - Ich kaaa la der Benennung dieser Art Herrn Halldnj, welcher 
I . ek mk Jly drell. atblcaps Mal*. IdeaiMcirt, alebl folge«, da Ich «och erheblich« Zweifel aa der 
,. , , , * ZulxssIgkrU d eser leltterea Bestimmung habe. Meigr« «eant das Ceslchl derselbe« bellwcisa, wühread 
\ es bei dem Mansche« voa HydrelL nuuit boebsteee gelhllchwelm genannt werden kaaa, bei de« 

Wctbcbe« nber fast grlbgraa ta sela pflegt; dl« Bein« voa llfäf*IH» »Uictp» seilen «ach Mclgen's 
.1,1 | Angab« gaea echwant sei«, wtbr««d bei f/rdrrU. mW«/« dl« Wurzel der bl«tere« Fuss« stets gelb- 
, . rotb gefärbt ist. — Dans meine Art dl« voa Steahammar als Ae/pa. plmm—a Fall, beschriebe«« Art ist, 
,.„;,', u nie flie S t gar k aem Zweifel, da Ich der Gefllligkelt desselben typisch« Exemplar« rerdaake. Herr 
, . Zetteretedt erhllrt, dss« du la aetaem Hesitta befladlirhra Ueberresle des voa Fallea als K*tipk. 
I( | r |iMM beKhricbeae« Exemplars «kht gegenwärtiger Art, sonder« der Kle*hammar'srbe« tii- 
, . \ hp» karak engebikea, so duss diese d«« Fall ««'sehe« Name« aaaehmea muss. Er führt gege«. 
wärtlga Art unter dem von mir für sl« uageammeae« Name« auf; weaaglelcb er die Farbe des Gesichts 
etivaa weisser und die Fahlerhorsle etwas armstrahli^er beschreibt, als leb ale je gesebea habe, so kann 
„ il . Ich Jod., wege« des vleUachea Ausla«sches voa Exemtilares, welcher »wischen ihm und Herr« Stea* 
. b«am«r sUlitefunde« bat. durchaus «kht n« der von Ihm nusdruckllch versicherte« Ides.l.lt mit 
Stcnhammar's Kotipk. piemes« twelfela. - Bpirttl. mutf kt sehr lekht dara« tu erkenne«, dass 
. bei Ihr dk Kammstrabtc« der Fahlcrborile tahlrekher sind, als bei Irgend einer andere« bekannten 
,., , Art ihrer Gattung; «ntcr alle« meke« Exemplare« kt kei« elatlgei, bei welchem dk Borste nicht wa. 
., lf - , «tgsleas 9 Strahle, baue, bei ela'ge« derselbe« fl«dc. sich bis iwClf. Die Fühler sind I. der Begel bei 
, , beldo« Geerblcchteia schwärt, «a der Spitt« des twelten und a« der Wurtel des dritte« Gliedes brao«- 
rotb, doch finden .kl. Minocbea. bei denen da. dritte Kuhlrrglkd rothgelb o«d «ur an seinem Ober, 
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read« etwa. gebrArv»! In. D«r MI« P.'.ki ober da« Fabian hat anebt aie. aiaaalldl ritiii Hm ^ 
leaer el«« webgelblkb« Fälbewg. DU) »nairchw.n» Streite, aa rf.a Stttm dar Stlr« .fad b«l de, 
Ml.nebe. Mich«, bei de« Weiocfce« .lemlkh ..de»ilkb, 8chwr.ge, gelb mk «c*w«m-, m b, 
unreifen Stacken mit brajtwni Stiele. fjlnurtelb ab*tl>h |lJmi4 gruaecbwan ml« »ehr dünner B« 
»tl n«. A« dt« Bebe« Ul gtwSb.tlrn Mf etwa cW «um Drlul.t II de- hintere» Ffl,« «elbroth geflrb 
dech finde« »ich ««rh Exemplare, bei 4 mm «Ilwede* die hintere« FieM oder gar alle KGate nur aa d« 
Spitt« geacbwärxt »lad, welch« .ber auaal dur-hau. L I.« Abwelcbo.g .eigen, db berechtigt. .1. für *• 
beaosder« Art t>« halte - Valarl.aJ: England, wc«« dl« rom Heilder I« Walker, brlt 
•che« Diptere« «ofgetäblt« HfdrcU. Miupt Helg. dbeelt» Art «ad atcbt vielleicht gar dl« wette- »nie 
m erwähnende VarleUt eo« fttirelL cmcelor bl; Schwede«; Deut »cLI and, wo ab überall «a.eatlk 
■ im auch in Schlesien, häufig Ul 

*e. 7. Mt+tU. c0me.fr Sie*. « Q. - 'Sie tat der Otfr*. .«mrorde-dlch Ah.tlcb, eo. de 

ai. die «lebt aa vletatrahllg. Fühl.rbor-e, da. bbbafter gelb gefärbte and aaf .«I.e., ntfnltn Tb.il 
etwa, «uhr rerbrelt.rt. Clcht, Ufa gelb. Farbe de. Funkle. Ober de. Fühler«, der etwa. w-Ige 
| gUase.de Hinterleib, d.« gaas schwarte« Beine und hauptsächlich die bei dem Weibchen ein wenig, bc 

l dm Männchen aber stemlkb bcträchükh breitere« MliteUchle««« unterscheiden. Die Fühler de* Weib 

che«, .lud gewöhnlich schwa«, Wichste» d.» drille Glied aa .einer aue.erate.Wur.el düster brauorotb 
das dritte Fühlerglied de. Männchen. ,„ düster mth oder gelbrolh, am Oberra.de «ehr oder wenige, 
gebrluat oder geechwärv.. Db Schwinger «ad alle. Uebrlge, auch dl« Cröese, wie bei der vorige. Art 
- Vaterland« Schwede«, Deaiachlaad; in Scble.1«« «och »lebt «achgewieaca. 
A.aierk. Bei u«. .ind mir .on.t keine Abä.deru.ge. eorgekomae., ab Esemplar«, bei welche, db 
lli.lerfibse faat auf ihrer ganten Unterseite grlbrolh gef.Irbt »ind. - I. Schwede. Mal .leb elae Ablade, 
rung mit g«U echneewebaem Geeicht, lind,.. | c b be.lu. e n Mlnacbe« «o« dort her und muu M> 
. geben. 4mm e. In nlbn »LMbcb«, Merk«,,!,« .» de« aurmale. Mä..che. d.r ff,drr& «.«br .u 

•uJMIrnd «b.r.l«alb„w.. da*. .Ich ein. apeHflscb. Abauaderuag dc«.lb«. «Jehl wohl rechtfertige, la.u 
m, I. WreU. pUU.r.i. S.enK <$ * 9. - übe. Art b« da«, lefeh, .« .rhenaen, da*., wlbre.d .«.., U* 
J * *** Ucttrbt alnd, «b ga.se. VorderhWte. ein. gelb. Farbe habe., od« dort 

huehal, «. an d.r naaa.Mie.Wur.el ..d bei de. Weibcne. 1 u walle, an der oberale. Hälft, der Ausseaselt. 
eh. wenig dunkler gefärbt .l»d. Da. < e.khl bl «ehr ochergelb ab goldgelb, bei dm Mäancbe. I.U 

«SS* , * U W ^ WtilKh€9 ° ,r Stkn?mkl * -,W,be * ? * r0 *» * * «.« «atter. Die 
Fühler aind gewubnlbb bei beide. Ceachlechi.r« g.nx .chwan, dort finde. .Ich Mloncheo, belwel he. 
ik Wurwl de. drille. QUh br.u.^ih gefarbl bL Hei ge.ireckl.r L.g. de. Ruaaeb pflegt da. Pri- 
■ Üb«» «tw« fi b,r de. Rand der Hm**** e He^ b..,., welche» e. eoaa, rer-eck, bt. Pf. 

Beine .in, gewöhnlich nn. A».nah». der Vord.rhüfie. ga.. ..d gar achw.r.lkh gefarbi, «„d.eünl.r. 
.elu .der h,.,er,. im '* ach.uu.grüih.kh. w U w .ge. de. der, befindliche, «ad ähnlich gefilrb.e. 
iJajriiiie« raeh in die Auzen fXllt. Zuuw.il.« ...k.. .1-1. I. J . ... 



Uutmm »eh in die Augen fallt. Zuwelle. eerbreilel .Ich b derKghe derFuMw.nel 
rCiblich. FArbuag auch .«f db Ob. .eil«. Der .lemlicb g,w8lb,e fünfte Ab.ch.lt, de. ....liehe, ,„.. 

s'hfT 1 W , U " S aU ^ ^^«^ - V.t.rla.d, Schwede., DeuUcb.aad . 

Srbleale« noch «kht gefundc«. . ■■■"■■■1 taj 

#. L,i„ pt Stenh. it — A. d.r gelbe. Färbung der VorderhOfle. MU ke.nHIcfc, ». 

«nlera-beide, .Ich vo. / V rr«. pWM dle MI«, Färbung de. Ceaichu, durch db gewßh«! 

beirachlete. Flügel uad durch db vbl gröuer« U.g. de. fü.fte. llinterlelbaabachniile. de. MUnnch,. 
welcher erhrblkh flb.r doppelt .0 l«.g ab der rorhergebe.de bt. Db Färbuag de. Ceaichu bl e£ 

t 
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»p MMM, Mkff Me*. ochsr-elbllc*«, oft «la« «letal lc<> webeltcM; «M dritte FChlerglbd bt gewöhnlich b«t 
i I d«m Maaacheu MMMItif röthllch »Ml der Oborlsglft* geschwant j b«l dem Weibchen j.fl»Ri m schwärt 
. ond i ur d«r Baals bnuorotb M Mtl. Schenkel gew&hollch «chwgnlkh alt gelber Splrw; Schiene» 
. . gelb, 41« b'at ersten gawöhallc« Mi dem gtoastra Thelb Ihrer Obersella gebrlaaf; b«l dea duakebte« 
Etempbrea »lad dl« Jllniei.cblener nur m Wart«) und Spkt« gelb ued Mcb 41« vorderen auf der 
Ausseaacu« gebräunt. /.« den Fla«n Im gewöhnlich 4*« erele Glied der hlntnre« gelb, da» erste Glied 
i'\ - . dar *order*4en brau», all«« U.brlje «cbwlntlcb, doch findet »an häufig gen jg Stade, bei denen dl« 
',. hell« Färbung mehr aaagebreUet In. Uai«r de« BfJUachca «lad dnaktlbelalge VerbUUea häufiger al« ua> 
..»■>■■' t«r uea Welt hei. V Vaurlaadi England. Schweden, Deutschland ; aach la Schlesien. 4 
I Aamcrk. Il«rr Itellday ball« früher dies« Art Mit einer Ibr »ehr Ähnlichen vermischt ab Hjdrell. 
Cardamlace schrieben; beide ku Herr Sl«abaiaaiar to«r«t ab venchledca« Arten erkannt and 
ab 'atlc«pt ond flavllabrl« unterschieden. Hjdrell. finvilubri« kenne kk aeck afckl «kb«r, 
' obgleich kk elalgo la D«ul»cbl«ad gefaagcM Wrfbcbe« Oir tu dieser Art gehörig kalt«; ee aoll »kk 
". 11 v i r f 1 1 fl s v I l»b rls von der Ibr tebr ähnlichen Ilydrell latlccp« darefc constant gerlager« * 
Crüaae and besonders durch da« vlei k Ort er« Hjrpnpyglnm de« Männchens «Icker unterscheiden. 

*». *o. IWrdl. fultictpi Stink. k — Ebea falls durch gelbe Ftrbuag der VorderhOftea ausgeübte» 
• nei. Sie kl von Ilydrell. ptlltaralt leicht an der roihgelbe« Spitt« der hlnlenten Schienen und aa de» 
von Ihrer Baak aus la grosser Autdebauag rolhgrlb gefarblea Mlaterfustea tu unterscheiden. Mit Ilydrell. 
lalicep« kann sie schon wegen der cbea aur auf dl« Spitt« der hintersten Schienen beschrankten gelbe« 
h . Firbong aad wegea der la keiner Richtung webslkh erscheinenden Flügel gar nicht verwechselt werden. 
Uebrlgens unterscheidet «I« akk von den beiden geatnalea Arien auch noch dadurch, data der fünft« 

' * Hbierlrlbsabacbnttl auch hei dem Mlanchen kaum I.Inger ab der vorhergehend« ist. Sehr au«getekhnet 
Ist tl« durch dl« ia«t goldgelb«, dm h wealg glllnirarie Färbung de« Geeicht* und durch die dunkle Färb« 
der «ehr fehmalr« Augearbg«, aa denen «la« besonder» dicht« Hoest.« reib» sieht t der Punkt Ober de» 
FUblern bt gelblich oder weis«. DI« Fahler «Ind «rhwart. — Valeria ndi Schweden; fWuttrhbnd, wo 
' ab Abcrall und namentlich aach I« Schlesien häufig bt. 

41. 41. Hvdrell. griti.» 5/caa. 4. Q . — DI«m Art «elgt, wean.nkbt vielleicht noch Immer verschiedene 
Arten vermengt werde«, ein« ««gewöhnlich grosse Verlndrrlkhkell I« der Färbung de« Gesicht« und der 
Beine 1 truttdem bt >te leicht tu erkenne« und «war am bleutest«« an der gelben, bei dankelen Exem- 
pbren mefcr braungalbe« Flrbutg de« Scbenkelkaopb. Daa bald wetaae, bald gelb« Gealcbt bt ziem- 
lich hreli, nur oke~ atwu gekielt, «nie« verbreitert. Db Angenrlng« etwa« breiter ab bei de« ver- 
wandte« Arten; die Backe« «iwm weniger Lora ab bei diete«. Da« drill« Fühbrglbd hei dem Mlnn. 
che« gewöhnlich nur aa der Spitt« gebrMunt; hei dem Weibchen Ist «■ I« der Regel schwarzbraun , an 
der Wunel mehr oder weniger rothbraua. Der Punkt Ober den Fühlern pflegt auch bei dea Exemplaren 

11 . . mit gelbem Gesicht« weiss an «ein. Db Obenek« de« Thorax mit graubrauner, db BraaUelien mit web«- . 

i . grau«r Bemühung, letztere nur b«l EtcmpUren mit gelbem Gesiebte meist mehr hrlunlichgrau. Der 

. R'ntcrlelb «chmal, grau bestltiht, la gewisser Richtung enthebt «Ina «ehr breite, unregelrafitslge braun» • ' 
s< u warte Mitlelstrlem« 5 der fünft« lünterlelbsabschnitt bt hei beiden Geschlechtern nicht vollständig so 
lang alt der v'erte. Schenkel »chwarxlich, kaum db Autterete Spitt« braunlich gelb. SchieMn bei dea 

"... ., hellsten Etempbre« bräunlich gelb, nur db hbterate« auf dem groaaten Thelb der Oberseite dunkel, 
hrnnn. Bei den dunkelsten Eteinpbren «Ind Vorder* und llbtersrblenen nur noch aa der Wartet und 
gewöhnlich an ebem Thelb der Unterteile braungelb, und aach die Mitlebchlrne« mehr brau« ab gelb, 
is Li Tibi« brauntchwart, bei helleren Exemplare« auf ebem ansehnliche« Thelb der Unterseite tlemlkb 

i hell. -Vat«rla«di Schweden. Deouchbnd; I« Schlesba noch nkbt gefangen. 



Digitized by Google 



ip. n. RtärtO. iltttlir Sinti, q k Q — Ick Mild diese* Name* all den altere* fOr gezeuwlrtlge 
Art bd. flerrBatlday erkWrtsle Ii d, ■ N«rhi .izm des dritten Tbe Ue* von Walkers britischen r%t*rta 
fBr eleerMaikder Im sweltea Tbelle diese* Werke* ak II yd r« II. flavlcepa Melg. beschriebenes Art. 
Da «r die UeschrelbutgeaSteebemmura ueu/.etterstedt'a, welch« dl« MydrelL dltcolor vollkow 
mrn keaatllch aucbea, vergleichen konnte, »o kt ak bcsltatmt attie*ebas«n,dase dk vo* Ihm »ÜB ydrell. 
f I a v I c e p • M e I g. buch riebene Art wirk. Ich dk S I a ■ k a » m a r 'seh« II J 4 1 e I L, d I • c • I o r Iii, obgleich dla 
Anf»!*, «1 am daa Gesicht gelb mk weissem Scbitsav r sei, r* igegea tu sprechca scheint. Fü> dla wahr« »leb 
gea'sche II ydrell. flavlcepa vermag Ich aber U ydrell. discolor nicht t« baltea, d.» jene eine Jaklaagaeia 
uad sowohl Gesicht ak Punkt Ober dea F&hlcra gelb grfSrbl babea »all, Wlhrend 11 ydrell. dlscolor nur 
* Uak Ub ä kl oad sowohl da» Gesicht ak der Puakt aber dea Fahler* sin» eine rela wekae Flr» 
bttng heben. Eber möchte Irb glaubea, «lau Melgeo'a Beschreibung von II) drelLflaviceps aacb eisern 
Etemplar der vorigen Art gemacht aal, bei welchem daa Gesicht gelb uad die Beine bell gefärbt wäre*. 
— HydrelLdiscolor uateracheldet ilcb voa U y d r e 1 1. g r i s e a »ehr leicht durc h die viel geringere Gross* 
■ad durch die schwarte Flrbitag dea tweitee Ilüfigliede. Daa Geskht kt ziemlich acbmal, uatea weniger 
erweitert; dla am Augeuriage stehende Borsteoreihe kl weitläufig. Da« dritte Fühlerglled bei dem 
MSanchea gani gelb; bei dem Weibchea kt et braun, aa der Baak brauorolh. Der lllaierleih weniger 
achmal ak bei II ydre IL griaea mal aur i' uubcsUubl; fünfter fliulerteibsabscbnilt dea vorhergehe adea aa 
Llage nicht vollständig gleich. Schenkel schwarz, die äusserst* Spitt« gelb; Schiene* uad Fikse gelb- 
lich; die lliaterschicaea mit mehr oder weniger breitem brauaen Hinge, aellea bloa aa der Spltte gelb( 
die FOtse gegen daa Eade kla gebrauet, — Vaterland: Englaad, Schweden, Deutschland; auch diese 
Art kt bk jetzt In Schlesien noch nicht beobachtet worden. 
<v. #J; llgdreiL triütlt Fttt. L Q. — Von dea verwandten Arte« am leichtesten durch Ihr bellgra*. 
lieberes Aavehen uad die merklich llageren Flügel, welche akht oliae die Spor eines wekslkheaScheleea 
sind, aa unterscheide*. Daa Geskht kt gelb, schier gansea I<Aage aach schwach gekielt. Der Stirn- 
paakl kt blasser gelb, auweilea tut wckslkb. Die Wurtel der hintere* Fdssa kt gewobnlkh la tkm- 
lieber Ausdehnung rulhlich, nicht aellea aber sind dk F<kaa bk aur Uask braunaebwen. - Vater- 
laad: ganx Europa bk in seine südlkhste« Tbeile; kleijaaka; sk kt la Schlesiea gemeia. 
Aamerk. Ich besitze etliche Weibchen, welche sich daourd. unterscheiden, dasa der Sllrupuakl schnee- 
weks kl; es scheinen mir auch die Flügel ein wenig kürzer su selo und la keiner Kicbtuag dia Spur 
. cloes wckslichea Scbelaea tu trlgea, so duae kh sa. hr geneigt bin, sie für eine besondere, noch aichl 
genügend bekaanle Art, ala für eine Varietät der II ) drall, grlaeola tu halten. — Kür daa Weibchea 
. von IlydrcIL flavicorals kann rata tie des g<tus schwarte* drltUa Fühlcrgliedea aad dea bk tu 

seinem Unterende bin deutlich gekkllea Gesichtet we;ee nicht halten, 
aa. 14. IWrelt. eiert»«» Zttt. <J L Q.— !>••»• voaStaahammar ak flavlcernls Fall, beschrieben« Art 
wird von Herrn la ss 1 1 «t y Im drlilea Thella van WaUer'e britische* Dlplerea fOr diejenige Art erkUrt, 
welche er Im tweltca Theile dkses Werke aU llydrell. chrysoslomaMeig. heschrkbea hat. Es 
kt wohl möglich, dasa skb Hei^ea'a Beacbrcibnng voa chryaosloma auf gegenwärtige Art besieht, 
gewks aber scheint es mir keineswegs, da aua um jene Deutung derselben su rechtfertigea, anaebmea 
mus, dasa. Melgea cht Weibchen asit besoeders dunkclem dritten Füblerglkde vor skb gebäht habe, 
uad dass überdies* der Stlrnpuakt dessclbea weniger reia weiss gewesen sei, ak dies la der Regel der 
Fall kt. — llydrell. nlgrtpea kt aa folgenden Merkmale« ziemlich kenntlich: Geskhl lebhaft ocher» 
gelb, aur oben etwss gekielt; der Heck über dea Fühlern weiss. Das laute Füblerglkd bei bei Jen Ge- 
achlechiera gelb, hei dem Weibchea tuweilea aur aa der Baak gelb. Flügel etwa« gelrübt, obae allen 
wekilicbrn Schein; der zweite Vorderraadsabschalll aur wenig Kager ah) der dritte. Beiae schwin- 
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eeea erhalte« hakea. — . Die OatUaf Pkil yü ri^, ea arte ele Mar »argtfaeet l.t, Unat eich etwa In 
folgender Welee ehi'irterfdrea. Daa BT Ite Fühlerpllcd nicht a; r dornt. Die Faaleraente gtn kara 
trrkimmt eder felakaarlg-. Aefea deeülek kekaart, «leaillch perundet, deck höher ab krelt Daa 
Gericht acktef akwirta etelg ead, eeea verecfcaialert, jregea die an Iii rem Verdcrraade fast rpltae Mnnd- 
olTunnfr kla etwaa »«ruck weichend, aa kcldea Seltca deutlich kekerateL Daa Pralabram nncalwlckelk 
Die Kackea alcaiMck keraSgtkead. Die klatrre Qeeradcr aekr weit, eder deck atrmttck weit vom 
Flüffclraade uttfcrat; die verdickte Ilaadader relckt kla aar Mieden* der vierten Llng-tader. 



( dl« FOblerbone« oImtmIu kura gekämmt . e> t. pitla FmJt, 

| die rar rbont« feinhaarig t 

Santa reihen welle Hellenden echwartea Punkten an der zweiten bk vier- 
ten Llagaadcr ....«**. ?«•<'«'»* re<M« 



3 I dl« Hisel ia den Zwtacbrarlumea «wkcheu den Lfingsadera gr»u geleckt to. f. ttittic* Htit. 
) die Flügel twUchea dea Ltagudera oha« Krau« Fleck« .4 

id'« FlugeMUcbe oai die daakel geaftumten Queradera auffallend heller . . . . I 
Je Flügelfläche um di« dunkel geUumlen Queradera K »r nicht 



( doch kaum merklich heller 

• . . i ' l 

verfaSltulsaniaMlg jruu, die belle Stell« Jeuactt der hiaterea Qnerader 



« ■ » 



■ehr auigedebat mf.i. Interrupt» OtL 



venig ausgedehnt . . , tj>. i. ftmcrtf Fall. 

Heia« gaat gelb ca. «. fltrtpc MI. 

dl« Schenkel «< Wara , «p. 7. tilHpt»»li 

tf. »• H"« «* J « 9. — leicht aa der auf Ihrer Oberteile kungekAmmtea Fuhterhorel«, 

de« echmalcti welwea Sekenraaee der Htlr«, dee beiden welaeen, bia auf dl« Mellenecken de« eamial. 
achwarten Scblldcheus furigesetttea Thoratsiriemen uad der luseeral well vom Fldgelrande ealfenMea 
hlnieren Qnerader tu erkenaea. — Vaterland! EagUad, Skandinavien, üeatacblaod; auch la Sehl«, 
alea gar alebt «eilen. 

m. f. mittr- e«««i«l«wr»«i« Fell, q" « Q. _ Gar alebt au verkenne« aa den tahlrekbee «chwereea 
Punkten, welch an der twellea, drittea ead vierten Llagaadcr Hege«; al« «lad nach Aaxahl und Lag« 
aleuilich veränderlich; naetal Iriuft la Jeden solchen Punkt von der llaiiptader aus ela kleiner aebwaraer 
Aderanbaag uad taweilen verbinden akh dl« aa der lllateraetu der 3tea Linjpader llegeadea ichwanea 
'■ •• Punkte mit deajealgeo, welcb« aa der Vorderteile der vlertee Linguder liege». Ela« ander« Art mit 
punktlrtea Flügeln l*t dl« wir «abekaaate Phllygr. lateratlacta Fall., bei welcher aber aar wenige 
Paakl« vorbanden slad, dl« nicht an dea LRagiadern, ao-adera In den ZwUcbearAiimen ohne all« Be» 
r. brung mit den Llagtadera liege«. - Vaterland: Eaglaad, Skandinavien. Deutacblaad; n SchJetlea 
nkbt teile«. 

«5. f. rftUffgr. »tictitt Mdf. £ fj O, — Ich glaub« mich la der Bettlatrmwg dleaer Art nicht au Irren. 
Ul« Flägeltelcbaung besieht bei den auigcftrbtritca Ktemularen auaser der S3uioung der Queradera noch 
aus einem grauen Langt« riebe twkehrn der twellea uad drlttca I JngwJrr, aua dem gewShnllcben d«n- 
kelgrauen Flecke «wkeben der dritten uad vkrlen Llngaadrr, Huer grauen LSagatlnle vor Hirn und 
eher änderte Jenaell dcaaclbea, aua einem groeac« grauen Flecke la der twellea lllnterrandatelle und 
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mm einem «ehr crowo, iWf nlaJer dunklen gra««a Sctiwelfe, «reicher sich m schräger Rkui«r«g >M 
der raufte» Lftagsader bl» iu« Illntcrrande rieht. — Valerlaadi England, Deutschland , lulle« bla 
. »ach SUUWa, wo sie Zell er flog; In Schlesien vom Dr. Schollt und von mir beobachtet 

tp. 4. tttütr. t'nUmptl fhl. k O. — CrS*<er «I. die übrigen hier aufgezahlte« Arle«. Kahler schwär *, 
das In Glied roihgelb, aar aaf ei-laer Obeihltft« braunschwarz. Da» Ceslcht gelblich, aa dra Selten 
and g«gen die Backen bla raehr weUsllch. Thorax graubraun »alt tleml b deatllcbea dm.kler*« Laags- 
strlcmen, am Vorder» vad S«i«*nrsnd« mehr \«t!»i;-«u Schi'dcb«« gewöhnlich noch etwaa dunkler 
dl« Oberseite de» Tbora«. WnterUlw etwa* plump, besonders gege« da» Eada bin, aa der Baal» Y* 
st&ubt und mm;, »oa»t gl.lnzendscbwr-*z. Heine schwarz oder braunschwarz; Schleaea tu welle« dunkel- 
braun; Fflss» gelbrot h, die letzte« Glieder derselben grschwartt Schwingerkuopf braun. Flügel jran, 
die Qneradera schwärzlich geslunit; die Umgebung dieser Saum« glasartig; der helle Fleck jenseil de« 
hintere« Qucrader zeichnet sieb durch seine Gross« ans, da er dia 3te Laugiadrr aicht nur vollständig 
erreicht, sondera gewöhnlich sogar «och etwas überschreitet. I« Wnlker's hell. Dipteren werde« di« 
Fühler dkser Art als ganz gelb beschrieben, was nur auf einem Irrthum beruhe« kann, da Ich eia von 
Herr« Baliday erkaltetes irisches Eirmplsr rtrgleichc« kan«. — Vaterland: Irland, Deutschland; 
ich habe sie auch In Schlesien einmal gef-agen. 

**, I. IftUggr. fem tritt Slenh. & Q, — $1«. bat wohl Aehalklikell mit der vorigen Art, «aterschehlei 
sich aber leicht durch geringere Crosse, durch das grauere und mit seinem unteren Thcll« weniger vor« 
tretende Gesicht and durch die viel geringer« Ausdehnung der glasartigen Stelle« des Flugeis. Brise 
gewöhnlich dunkelbraun, die Knie« so wie di« Worte! und Spitt« der Schienen nnd die Fuss« gelb, dl« 
Spitt« der lettieren braunschwarz ; di« llinlertchicne« ort mit einem gelben Hinge auf der Mille, tuwei< 
len alle Scbieae« biaunliebgelb. Der twelta Abschnitt des Vorderrandes der Flügel elvrn l| mal m 
lang als der dritte. — Vaterland: Skandinavien, Deutschland; auch I« Schlesk« «khl seile«. 

«f. t. ntUtgr. flttipei Fall. $ & Q. — A« dea brlualichgrlbra Belara, a« deaca aar das leltt« Fuss, 
glied schwarz zu seia :>flrgt, an de« etwas saadfarblgea, hrauagelblkh geäderte« Flügeln mit sehr deut- 
lich gesrhwArtlra Qnrradrra und mit einem kleinen schwarten Punkte an der Mündung der erste« LJtngs- 
ader sehr leicht au erkennen. Der »wehe VorderraoJ»Mbs<liniil der Flügel h>t tlrU mehr nls Ii mal s>i 
lang als der drille ; in der Umgebung der dunkrlgeslu 4M Querader« Ist kaum dl« mindest« Spur von 
einer klarere« Beschaffenheit der FIOi;lflacb« zu bemerken. - Vntertnadi Skaadlnavle«, England, 
Deutschland; In Schlesien gernei«. 

tp. 7. ntilwjr. titUpeunlt Slenh. J ^ Q. — Silrn graubraun, Fühler brauaschwars, da» drhta Clle.l 
dersrlbea aur aa drin Unterrand« rothgelb. Das Gesiebt fast ganz voa dem Bau« wl« bei Phllygr, 
riavlpes; di« dra Au-enrlng begleitend« Llnj, iure!»« fast «och deutlicher: es bl grtblkb, aur aul 
seinem oocrsle« Thrik und gegen die Backen Lia mehr welsslkh; die Borste« an beiden Seite« dcsscl> 
beQ sind starker und dt illicher als bei Pbilygr. fiavlpes. — Thorax und Schildche« brauagrau, 
BrusUellen meor aschgrau. Biaterleib auf »einem vorderen Tb eile mit brauagraaer Bestäubung und matt, 
gege« sein End« hin allmllig Imme- glOnteadtr schwarz. Deiae schwarzbraun, di« lusscrsl« Spitt« dei 
' Schenkel, die Wune! nnd Spiixe aller Schienen und die FGss« gelb; das vorletxt« Fussglied gcwChalkb 
•chwlrtlkh, das letzte sfeta schwarz; häufig Ist die gn«z* Unterseite der Schleaea braanlkhgelb, tuwelles 
haben fast dl« ganze« Schienen dies« Farbe. Schwinger welsslkh. FICgel grautkh glasartig, oho« all« 
hellere« Stellen, «U« Queradera nur mit gant schmaler und »ehr wenig bemerkbarer duakelee SSumuag; 
der zweit« Abschnitt der Vorderrandsader stets erheblkh mehr ata doppelt so laag als der dritte, tu- 
weilen fast dreimal so lang; die Untere Querader alebl deutlich vor der FlflgelmUt«, Dl« Cröss« wl« 
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m 9m Pfcllygr »«vi«««.— r*t>rhi<:'Dw>MiM — e\ www 4U Bet l majen g richtig Ist, sjnjt 

A » » r rk. leb beb« dl«M AH etwM genaoer beschriebe«, 4« mk 41« Bm H— g derselbe« «Jehl gm 
• Icix-r ersebelat. Ale für Epb. poitlcata Mtlg. an l»ali«a, verbleiet Ihre geringere Crfiste, die grlb- 
roih« Färbung der Unterseil. 4m drltt.n Fcblerglledt, 4kt grau» Färbung 4er FlOgel m4 41* awurukbt 
. Mark«, aber doch bemerhbare dunkele SAuesung der Uueradern, - Aach Pbllygr. ■ t k r leauda Stenn, 
kl offenbar «be gans »ndrr« Art, 4« bei Ihr 4m dritte FOblergtled gerundet und nur na 4er Oberecke 
»1« wenig gebrAu-yt, auch dt r Hinterleib verlängert In, dir Berücken m b.lden Sehen 4m Gesichts au- 
•• t «Vatlich lind und 41« bl nitre Quer sd er »uf oder gar etwas Jeaselt 4« FlOgelmltle liegt. — Mit dl «er Pbllygr. 
nlgrlcun4 . verrlekbt Herr Zelter»le4t die l'kllygr. vllllpnnnls Med findet sk derselben eo 
gbnlkb, 4km mau twelfelbaft werden moes, ob ee 4le üben kesrhrkben« Art set« könne, Die Abweb 
-hangen, wel e ete von Pbllygr. nlgrlcuud« selgcu toll, passen »uf unsere Art, bei 4er nneb der 
ZwWhnrtua twUcben der »weite« und dritten Llagssder etwa« brauner erscheint, akhi weU er diiake- 
ler ab die übrige Flügelfläche grfllrbl Ist, aoadern well er Hit Ihr nickt In einer Ebene liegt, und mit- 
kln U eebiefer Richtung gesehen wird, wenn man jene senkrecht betrachtet, — Ea bat dl« Heu immun g 
demnack wenigstens gr«M« Wahrscheinlichkeit für «ick. 

Qea. V. II V AD IN A IUI. 

Stirn breit mil inaaerat grossem, vorn abgerundeten Dreiecke , weichet nur die tasserstea 
orderwinkel der Stirn frei Iksst. Augen deutlich behaart, nlemllcb gerundet, doch hoher al« breit» 
»na nwelle Fahlerglied nn^edornt; die Fihlerborslc feinhaarig. Daa Gesicht ' .irmlich breit, aehr 
rbwncb gekielt; die Boratchen an den Selten desselben sind feto snd kurs, so dasa ale aehr schwer 
ahrg enommeu verden. Das Pralabrum vAlUg- verborgen. Die Racken sehr herabsehend. Die rer- 
icite Vnrderraadsader der Flügel relebt bis aar rierten Lkngsadcr; die swelte L&ngsader Ist aiem- 
ch Lora, so dasa der swelte und dritte Abschnitt dea Vorderrandea nur wenig ungleich slad; die 
Intere (lucrader Ist ran Flugelrande entfernt. 

l'rberaleht de r Arten. 

t das Scklldcbea samtnlscbwura a*. #. flfiffl Iktt. 

( dM Sirl.il Jchr « nur an 4en Selten aamnitackwara » 

A auf dem vorderen Tbelle 4er Brustfellen ein tlefscbwaner Fleck . tp. t. guttata Fall. 
\ «uf dem vo. eren Thetl« der BrutUrllen kelu tlefschwancr Fleck . • tp. s. nitida Hart. 

r». I. Heed, ituttltala IM. - Ich aebma dlcte mir noch vGlllg unbekannt« Art hier auf, 4a sl« sich durch 
Ihr gut «ad gar taramUchwarxea Schildcben von den beiden anderra bisher bei uns au^rfandeaen Arten 
leicht unterscheid«. Ussk - Vaterlaad: Irland. 

4». ». tltad'. amttala YM. £ * Q. _ Da* an Jeder Seite sammtachwara gefärbte Schildcbea «ad dn 
aerwarur Fleck, welchen die BruiUeltea In der Nahe der Schulter haben, nuchen dies« Art aekr 
heimlich. Sie Ut vielfältig mit der folgenden Art vermengt worden , wm tun Tkell daher rubra mag, 
daaa al« la d»r Färbung 4m Gesichts, welche, bald weUa und bald gelblich Ut, »o wie In der Färbung 
der Bein« ein« gross« Veränderlichkeit neigt UehrlgeM unterscheidet sl« sieb von derselbe« ekber 
durch das viel senkrechter herangehende Ceslcht, welches ein geradlinigeres Profil trlgt, durch die et- 
wa» grüaaeren Fühler, durch die etwas grössere Entfernung der hinteren Querader vom Flugelrande, 
),. i. welche deahalb wulger well vor der Mündung der «weiten Langtader steht, «ndkh durch die grSsMM 
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Auabaacbaag der hinter.« Grmt in Dkcohlalzilt«. Dk FlOgel hab«s .«mln.lb.r vor nd smraltlelhi 

Jenaeit der htatere« Our «der «lata glaaartlgea T ro pfe«. - E» gl «bt «Ja« mir «och »lebt im Oaend MuiU Vi 
rktat, bei welcher von die*«« bellen Tropfes K »r akhta M »»hm Ut; dl« wealgea Stück«, ««Ich« k 
von derielb«« gesehen habe, schiene« mir Im FldgelgeAder der Uyad, alttdr. nah« ut komaaea, Ii 
Hau« de« Kopfe ober der «lyad. ga'lata Vb«/ au "ebea, »Ii der il« auch daa tktschwvrsea FUe 
an dea BruatneUe« geraela ballei.. Ich wage alebl ** entac'aeldea . ob ala die Recbla «i«er «Igenea Ai 
branipruchea dflrfra. — Vaterland: F.jgl<iad, Skandlnavka, Deal» jlaad; aach ia Srfakaka alcl 
»eilen beobachtet, doch bk jeltl aar «II: Abänderung nil gelblichem Gesiebte, 
s» i. flyml. nitida atMf. £ * 9. — Uer llvad. guttata swar aebr ibalkb, aber daa Ceakbl kl g"> 
und ertiebl aleb unterhalb der Hin« tebr, vaa wo aua ea akb daaa gegea dea Maadraad «beafalla wl 
bei jener wieder tarücktfeht, Sie Ut dem scharfsichtigen Aug« dea ilerra Sleahammar nicht ca*A ea 
gaagen, welcher Eseiuplar« derselben von Uyad. guttata ab var. brsvlcorala abgesondert bat 
er würde aber die Arlrecbt« denelben lieber nkht swel/elban geblieben »ein, weaa er «da« Aufmerl 
eamkeit nicht vonugsweia« auf die Gr&M im 1 Ccatalt der Kühler gerichtet kitte, welch« für »kh a 
Ii- in, wraigtlens b«l getrocknete« Stucken, au eiacr gaui aicberea Unterscheidung beider Arten ald 
auareichen. Die Beschreibung, welche Herr Zetterstedt von Noliph. brcvlcoral« glcbt, beiiehl sk 
auf gegenwärtige Art, gkbt aber dk Merkmale nicht recht scharf an. Schlieeelkb will kb aoeb b. 
, «Berken, daaa kh bei Uyad. Bitida a't < <n« Spur der glaaartigen Tropfen, welch« di« Flügel vo 
Uyad. guttata tu habea pflrgea, wahrgenommen habe. — Valerlaadi Schwedea, Deutachland 
auch in Scbleaka sowohl vom Dr. IL Schölts, aJa von mir gefangen. — 

Gen. VI. AXYSTA 1T.L 

Dia deutlich behaarte« Augen, da« senkrechte, oben wenige verschmälerte und in Arn SeKe 
Tast borslcnlosc Gesiebt, die feinhaarig« Füh'crborstc, vor allen aber die aar bis sur Munduog dt 
drillen Lingsadcr reichende Vorderrandsader und der eigentümliche Hau de« Hinterleibes mache 
die Gattung- Axysta sehr heimlich; leUterer Ist breit und besteht scheinbar ans drei, an Ulfe sUr 
«nehmenden Abschnitt«, indem der entc Abschnitt «ehr rcrkurxt und der fiaft« sehr verkleinert Is 

ap. f. Arft*, tttt* IM. A O, — Darcb dk sehr grobe l'unkilrang dea achwanblauen llkterleibe« auag 
zeichnet. — Si« kl uater obigem Namen zuerst voa Ilerra Uallday uad bald darauf voa Ilcn 
Macquart ala Trlmcrlaa co«ral«lv«alrla beschrieben worden; apAler bat ak Herr Slcahammi 
ala Phllygrla puactulata besebrkbea. Herr Ua.iday acaat »k In Walker'a briüacbea Dlpierc 
As. virldula Roh. Desv. — Dir»« Be»timmuug kaaa aber aar ak «In« auf einer uabeitimmten V« 
muthuog beroheude und deshalb völlig* unstatthafte beiekhnel werden, da Herr Roh. Deavoidy b 
der Ueschreibung seiner nydriaa virldula ke* einige« derjealgea Merkaval« aagiebt, welch« uasei 
Art so leicht kear'Uch machen, und da daa Hauptmerkmal, durch wclcbea er Uydrlaa voa llydraljl 
unterscheidet, das auf seiner Oberseite ausgeschnitten« «tritt« Ffihlergtkd almlkb, der Ai. ccsla nkl 
ekmal eigen kl - ValarlaaJ: Skaadiaavka, Ea;laad, Frankreich, DruUcUaad ; la Scblcalca vot 
Dr. IL Schölts gefeagea. 

III. EPHTDRINJL 

Die Ephydrina sind durch die nacktes, sehr gerundeten Augea, du uagedorate »weite Fih 
lerflied und die anf Ihrer Oberselte nie mit starken Borsten besetzte« MUteWhkaea chartcterlslrl 
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m «leheie« Immi ale durch f»«Haa den aal«tat Mfg«aahitM Gattamge«. der //> Ar ■ Iii««. . Dm 
(In kt bei hat a'len Gattnn~ei derselbe« außerordentlich vergraasert aal aageaeh wolle«, dl« 
if «rultiffunftB; Im Allgemeine* von groue* Welte. Di« Gattungen mit weniger erweiterter Mand- 
Inong, w!« Pe.'t*« ««4 Ochthera, tragen dl« Hauptcharacter« der Ephedrin* «dt foleher 
Ivi.len/ a« Blei, das« aber Ihre Stellung Lein Zweifel entstehen kann. ' 



Kl nthfllunj 4er Kphydrtna. 

Abiholl. I. Da* Prfllabrum «oriretend. u t 

. dl« kleinen 'Yurxiliellen der Hagel volUllndlg . ....... fear*. Ca«««« Bei. 

I dl« kUUe» Wuneliallea dor FlOgel fehl«« ..,.....% 

3 | die Mu..dl>AV'ug ver»altali»raJU*lf eng ,.,..,..« 

( die MuadoffauaK ateseerordcntllch well •.»••••••.,.••.•4 ^ 

' /, 3 ( dl« Vord» *cheakel nicht verdick! Cm. t. Pelina IM. V 

} dU Vordembenkel «ehr verdickt . . . Cm S. Otklktrt La». 

, . da» Gesiebt kabl, Jedereeili aur mit da er Uagea Monte ..... Ces. 4. t-arjdra Henk. 



im. 



raad Ueboreiet Cm. f. Halm» f ata Aal. 

Ablbcll. IL Du PrÄlabrum in dU MuadGffaiiag turflckgewgen. ' ( 

i dU Klauea fast gerade, dU Pulvillea «adeatllcb . Cm ». tpkfdra Fall. 

'I die 



i der Muodraad »Ollig kahl Cm. 7. Jlythta Hai. 

I der Muadrand beboralct oder doch behaart . . . . . . ....... 5 

• die Fnblerboret. K ek*»a.t . . T". . . Cm. t. Cee.ia Ä. ™ 



(die 
die 



• ae eoeeeoo»«. •»•• •••$ 

die Füklerborete behaart . . . ..... Cm. •„ Seattlla A. «et». 



l die Füklerbor.t« behaart . .' . 

ir.i ■.' -'41 M _ «,„,.,_ j. 



. dU KöhlrrborM« aackt . . . . . Cm. TtcSemfic Horn. 

i *4t . ' . tt. . . »mijjI 

Ce.. L C AN ACE Hat 
n' Ich habe dleoe Gattung, dl« einige der Epkfdrina, welch« mir ««ch ««bekannt l.t, «lebt 

tberg«bet mögen, da ale alch durch dta Vorhat) druscln der kleinen Warte liellcn der Flügel ane- 
telchnet, deren Kehlen für die Ephydrinidma nonat ao characteriatiacb Ist. Ob die Steilwag , welche 
ich Ihr hier geg eben habe, eine gaas p~aaende tat, vermag ich «lebt s« entscheiden. Herr H allda. r 
charaeterUlrt die Gattu- g Canaee In folgender Weine: Caput depreuum. Fori« Iran»***«, ptrpm. 
heularit, mbimpressa, lateriba* eiliala; eijfpeut exiertH». PrritlotrA magnmm. Oculi Mptici, tranntrsi 
Arisl* pubeseens. Areolae praelrachialü et analis parrae, eompleiae. Abdomen eonicum, tepiemannutatum, 
tegmaUo eeeunda uuuimu. 

tp. I. fr«, naalea UM. — tiw, Sllra uad Tborai etwai roilbriunlicbi das Geakbt weiaallcb. DU Foea« 

der Bael» roatrothlich. - Valerlaad: Maad. 

. ■ . - ... . - . " • ' 

Gea. II. PBL1NA Hai. 

Ii ........ . i '. . r • , . . . 

Diese Gattung hat el«e gewlaae Aehnllcbkeit mit der Gattung Axy tlt. Stirn breit Fahler- 
»oratc so kurzhaarig, das« ale fast nackt erscheint. Die nackte« Augen gerundet und r«rgequo!Iea, 
Cealcht aenkrecht, sehr wenig gewölbt, JcderaelU an de« «cniHcb breiten Angcnrlngc« mit etliche« 
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»arten Boratrhea. Backe* nlemtleh stark satc r die \o«-m herabge.rf*d. Mandafaaaa; «war bedeutend 
grasser als bei Ocktktrm, aber erheM'ch kleiner als bei atlea anderea Cattotv«n der rlphydrina. 
Das Pralabra* massig Iber Jen M«ndn.nd varntenead. Flügel verb4ltnls*mA«Nlg tleaiBch lang; dl« 
«weite Liagstdcr se hr lang; die hintere Qaerader ateht deai Flügelraade aabe «ad bat elae etwa* 
schiefe Lage. Wer Körper tat atemlch aaelt >md b;.t eine etwal grob« Sealptar. — » 

r r I» r . . J r 1 1 1 J«fl> Ak .CR. 

Idaa UypopjniuM dra Mlaacbraa Um kalb ao lang al» der Baach, dr* 
füafte lliatrrUlbaabacbalu dntrUra elwa» kOraar alt der viert« a>. $'. ■<««<* MI. 
Im |fjrp»|ive>ai dr« Maaacbta. rünrr ah) dt/ »irrt» D.rll .In iUuchr», 

4«f fünft« lllat«rl«lb»absdi«tu deaa«ib«a dwu kamr ata dar «Irrte a>. S. «#««««««« «ea*. 

0. i. M. erara fart. ö* * $• — Hnakrl rngrQa «Ii ranber, deutlich Rratricailar Ob«rs«lie de« Th«.:as. 
E» kl dlrarlba Art, wrlcbe Mellen «I« Ephydr. glabrlcula beachriebr« hat. — V«l«rlaadi SUn. 
diaavir«, KaglaaJ, Frankrrich, Peata rb laad, wo »I« Qbrrall und aneb \o Srhlrilm grmrla kl. 

• F I. M. a«a«*rra» S/raA. «t Q. — Crrlagtr« Glfaar, weniger raub« 8«ttlptur und drahalb K rü.*rrrr 
Glnnx, rtw. • graflrertere (turradrrs nebst dra ob«« «ogrgebeoe« Veraclilrdreirkrs Im Bau« dr« aUa«- 
llchra llinirrleibe* «ad d a tlj| opyglmu» unterscheiden al« vm der vorigen Art — Valerlsodi Rkaa- 
dinnvlm. England. — In Dealacblsad iai ale bia Jelxl «oeb alrbl gefunden wordra. 

Gen. HL OJITIIKIU Ulf. 

Oehlkera gehört sa dea auxgenelchnrtstca Gattungen der Epkydrim*. Stlra aebr brett. 
Die Fablerborste oberseiU mit 3 Kammstrahlen. Das Gesicht obea massig breit, mit nwel fsrehen- 
artigen Eindrucken, welche «ich auf der etwas erhobenen 31itte desselben sehr aabe kommen, daaa 
weiter aach unten bia tob einander entfernen nnd parallel mit dem Scitrnraade der Munduffnung 
weiter laufen; das Gesicht hat auf seiner Flache wohl einige feine Härchen, aber durchaus keine 
Borsten. Oaa Gesicht nnd die Backen stellen sehr weit untrr die grossen vorgequollenen .Inge* 
hinab, sieben sich gegen die 3Iundo0nung hin aber Merklich nuaamnicn, so dass diese klciaer als bei 
Irgend einer andern Gattung der Epkydrin* Ist. Dai Pralabrum hat die Geatalt einer a«a der 
.MundofTnucy vertretenden kleinen, flachea Lamelle. Vordcrhuftea etwas verlängert Die Vorder- 
Schenkel ganx ausserordentlich verdickt, anf der Unterseite nur Aufnahme der gekrümmten, dornformlg 
endigenden Schienen gefurcht nnd mit etlichen lUrslrhen b.*srtxt; das erste Glied der llintrrfuase 
mehr oder weniger verdickt. Die Kandadet der Flügel relcbt bis xur vierten Längsadcr; der aweite 
Abschnitt des Vorderrandes tat verhallnlssmaasig sehr lan.;; die blntere Querader hat eine aehr schiefe 
La ff e und die dritte and vierte Längsader converglren gegen ihr Ende bia xlemlich atark. 

Leber-Ieht «Irr Arten. 

, I dl« Cruad/arbe de Schlewa «ach an der Waml aebwar» ... an. #. «aaffi ** 
1 die Schirm« i*i der W«rsel roib tp. t. M**Hipi Um. 

«s. i. Ochlk. Vaafla to». (J 4 9. - r>u» e K <-mrio* am tat in drr rnrtun K dea Ceaicbu aebr ««rlndertlcht 
brtoadrr« Arlr«aloddarttnUralcbt«krborgrn. — Vaterland: fast gaax Esropa; aiawurdevoa Mir auch 
w Kklaaiie« Kefa« S e«; In den MktaUtaalea N'ordaaaerlUa acbeint «U dl« bildest« Art tu id«. — In 

Scblrtlcn gar «iebt aekea. 

t. Ochlh. Mnlitft Lerw. «t 9* *~ Der Tori K ra Art wohl Ähnlich, dock die Groaaa etwaa |r«rlagcr, dl« 
Finjrl wMlgrr «jau und all« Scbknta an ihrer Wurtrl rotb; aneb sind die Fuss« «Irls In gruaa«r«r 
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AaastriMmag roifc gefärbt, AaMerdeat Im 4m mit GM«4 der Vorderm».« tri Jm MImmIim at» Rad« 
dar U«*rraek« tob Uagreer Hefcaarmg ««bann tiaJ da« rr.it Glied der Htmerroaa« de..«lb«a verdickter. 
Dir tob Uff* RoadaaJ «1. Oeblb. S«h«mbrll b,-M-r,rUt>#n« AH IM mit Oc Hl M i n i 1 1 p ■ Mfni'.rh; 
die Angab« rthMUU»rtr ItfrpergroVaa beruht auf einem Imbun«-. — Vatorlaadt Italira, Crleeb««. 

Und, KfcWWI »M« TO« Wahlbcrg u> Up r,rf.i«<rr,e Othllifr. uatrrerhrldet lieh von O c h I h r r « 

Manllspa lediglich IM* H,r blauer« Cotorll, .o d... «I« von d.mlbd 
, , In S, 'ileaie« u.J Oberhaupt aOrdllch TO« den Alpe» Ist Ocbt M.ntiipi 



» i ••• 
..u . ' 



I 



(du Ges.cht litrallcb gewSlbt und nach unten nicht besonder» stark vor- 
tretead . . tp. 4. «f »Um flsO. 
4« Gericht sehr wenig gcwftlbt nad Mira br»oode r» stark vortretrad «p. «. ««f «*fa »##. ap. 



Gen. IV. PA HYDRA Stenb. 

Der Körperbau Iura nnd gedrungen. Thorax unJ SchilJchon sehr gewölbt. Stirn sehr brelL 

Dtt Fabln boratc -if Ihrer Oberteile mit kurser, bei maechea Arlei nur schwer bemerkbarer Pube- 
Mfn, (ffpfit die Spltae hin nackt Das Geatcbt «ehr breit, nicht ao hoch gewölbt wie bei Jen Sehten 
Ephydm-Aricu, «ou«* rn mit mehr acblef abwart« atelgendcr Wölbung 1 ; es tragt jederurita am Aagen- 
ringe eine für alle Cattau Parydra «rhr cbaracterUtlsche, lange, gekrümmte, haarartige Borate, 
unterhalb welcher noeb etliche kürzere Härchen «teben, die aber bei manchen Arten ach wer wahr- 
nehmbar «lad; sonst Ist da« ganae Gesicht völlig nackt. Das Pralabrnm vorstehend. Die Backe« 
unter die Augen hinabgehend/ Das Kinn ausserordentlich verdickt. — Die Beine kurs und alcmllch 
plump, mit weiss schimmernden Stellen an den Schienen. — Die kleine Querader der Flügel atebt 
jcnselt der Mitte der Discoidalacllr , also verhiltuUmuassig weit ron der Klügelwurzel; die hintere 
Querader lat dem Klugelrande nicht sehr nahe und hat eine mehr oder weniger achiefe Lage; der 
Flogelanhang l»t besondere grono. 

Die Gattung zerfallt In swel Abthellnngen, deren erate dichtbehaarte Arten mit viel gewolb- 
tereaa Gerichte «mfasat, wahrend aar zweiten die übrigen, aehr kahlen Arten gehören; die kleinste 
von dlraea letaleren sekhnet rieb dadurch ana, dasa nater der charaeteristiachen Berste in jeder 
Seite den Geaichta eine aweite, faat eben m lange Borste atebt; ich habe bleranf bei der Aaalvae 
der Galtungen keine Rücksicht genommen, da dleae kleine Art achwerlich diejenige nein wird, welche 
ein Sammler anerat bcatlmmt; aobald er aber auch nur eine der anderen Arten kennt, kann ihm der 
ganae HabiUa dieser gar keinen Zweifel Aber ihre lystcmatlBche Stellung lasaen. — 

l rbersleht der Ariern. 

Ahlball. 1. «ehr behaart« Arten. 

elaalg« Art ap. #, p «s«ra Mr. m*. 

AblbalL B. sehr kahl« Arte«. 

t die «wall/ regelnder aa Ihrem Ead« oba« Aakaag , * 

( dl« lwelta Flugriad er aa Ihrem Rad« mit Anhaag * 

uaier der gewöhnlich«« Borat« aa der S«ll« des Crrichta «In« «weit« 

I taal «hen «• lang« ap. ». pmillU Mrta, 

uaier der gewöhnlichen Borst« M d«r Seite de« Ccskbta nur etliche 

kun« fllrchea f 

sehr kleia« Art ap. f. fftllrM AW. 



I 
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i dae End« d>r awaken Lteynadar aar mit aafca klasaam, «Wkelaa- . •. / 

^ altsmteui Aahaagl ,, L . . . , v, ....*» «. «««r /«f« f«Ä. 

das Ende der sweltea Uagtadar aalt abschalte««*, dsrnkalgeabaartaai « ! ai * .«i 

i > Aahaag« . . ■ . . . .. *. , . . . . • • . » . . . '• 

^( eine der Arien von mltUem CrGea* . . . . sjk7.f«4dris« IMf. 

i eine der grösslea Arte* . . . . . . . . . . . . . . . . . . *?■ * HHirtlU Mei§. 

tp. I. ranfttr. p ab erg. (-J 4 O. — nriäittenUet, inuimt pmketttm, fmHt fortlegt i tlbo-ptlUxoii. — Lea*. 
rorp. IJ-2 lin. — Un 9 . «I. l»-2 ha. - 

Crualkh blau, massig glänzend, durcr» dickt* und lange, aber xlemllch marta Behaarung, welche aaf 
»Um, Thorai nad Sriiildchea grüsilct ihefla schwärzlich Ut, ausg«zeiclia«t. Dm weUsbostlabt« C««k*it 
, riel starker gewGlbt ,|a bei dea aadrrea Arien, m data der grossere uatera TbeU desselben bat senk, 
reell abfeilt Uuier der chararteristkebea Bern, tri beldea Selten dea GeakbU »lehea aar fein« Vir* 
chen. Die Füblerborsie Ul in der Nabe der Baals dicker und hat daselbst auf ihrer Ober eile Wune 
PiiWrnx; gegen da» Ende bia i.i sie hmnrfrin. Eine Striemaug dea Thorax Ist aichi deutlteb. Ober* 
aeiie dea llinierlribea scharf puaclirts di* AbarbaUta weniger deutlich geraodel, ala bal dea Arien der 
«weiten Abthriluag. Beine schwarz, eigsutlkh mehr braunschwarz uad viel dichter behaart ala bei dea 
anderen Arten. Dia we'ssschi-niaeradea Stellea deraelbca weniger auffalleed ala bal Parydr. aqaila; 

. , • • • 

die Fasse braun roib mit schwarzer Spitze, zuweilen die gaaxea Fflsse achwan. — Die Flügel arlr wenig 
grau getrübt; die kleine Querader und daa Vorderende der hinteren Querader etwas sebwarx-'kh gesäumt; 
die drin« und vierte Ulngsader gegen da. Ead« bia mk der Spur eiaer achwacbea Convergeax. — Va- 
terland: Skllien, wo ai« Zeller fing. 

tp. I. /Verfr. put tilg Meia. dt O. ~~ D>ea 1,1 di * Weinst« nnserer Arttut ala 1*1 daraa «ehr keanilick, 
dass unter der gewühulickea cbaracterlatiachea Borate eine xweile fast vollst-Sa-lig eben ao laage siebt, 
w/u bei keiner anderen unserer Arten der Fall tat. Ea lat dleaelba Art, welche Uallday früher ala 
Eph. iafecla und Slenhammar splter ala Parjrdr. aaanta beackriebea hat. — Valerlaadi 
Skandiaavien, England, Deutachland ; auch In Schlesien nicht wellen. 

tp. X. /V»«V. fttttrum IM. ^ 4 n , — Dieaelb« Art, welch« Herr Stcahammar ala Parjrdr. affiala 
beschriebe« bat; aichat Parydr. pnallla die klelnate unserer Arten; ki«raa , aowi« an ihrem acbwflr. 
zeren ( olorit und der etwa« korxen zweiten L.lngsader leicht zu erkennen. — Vnlarlnnd: Skandina- 
vien, England, Deutachland; auch la Schlealen zkmlkl häufig. 

Aamerk. F.a scheint mir, ala ob auch 1 Ine ähnliche, rtwaa grosser« Art bei nna clnbelmlach uad alt ob 
sie mit der von Stet haatmar beschriebenen vermctn«llrhea Varietät der Parydr. quadrlpnnclata, 
welche keinen Anhang an der zweiten Querader hat. Identisch sei. Ich beailxe nur drei Weibchen, also 
rin viel zu spärliches Material, um etwaa Gewisses darüber sagea zu können. 

sp. 4. Airf'ir. <e«i/a Fall, ^ O . w Ihrer Oeiur'nfiell wegen alibekanat und schon als dl« groaata Afl 
drr Uattu ix mit gar ke'oer anderen ala allcafalla mit der nacltaliolgradra zu verwechseln, von der sie 
skh aber eben »IL durc'i Ihr« erheblicher« Gross« ad durch \Uf minder ach lef vortrMendea Ceskht 
unterscheidet.- Unsicher bin ick ob einige Weibchen au« dem .Odlkhen DeuUchland zu Parydr. aquila 
gezogen werden dürfen ; aie Hatenc'.eidea sich durch geringere Grösse uad weUslkh besauble« Geskbt. 
— Vntarland: Das gnnxe nCrdlkhe uad mi tlere Europa; la Schlealen gemein. Im südlichen Europa 
gelungene Exemplnre habe Ich nkhl gesehen. 

sp. I. htrpir. mpaafa nor. tp. Q. — Nrpdr. «eaitee timillimt, «cd a>ia*f , fteiti pflc i»(tr\f mtfi$ pntoeli 
»rbitUcte tngutUrihm iUtincf. — Uh 9 . ctrp. !{«*.- h*«. ff, I» Im. 
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haa Ich «ehr geaelji |iw«n ci für kleiner« VarUtlt >N Parydr. «qull« u lalle«. D«Uilw> 
acbled b der Gestalt 4m GealcLt» und dU ne rLllc« »chm.1 leren Aur,eqrlr, S « »chelnea aber ealsehlede« 
für dt« spetlftecb« Selbststtadlgkelt »u spreche«. Ahmt dm in der DUgaoas an S e ^ebenen Uatrrscfcledea 
llaat sich aoeb dl» *twaa geriager« Breite der Silra, de* gaatea Gesichts uad der Backe« voa Parydr. 
cajaaia ««führe«. — Vaterlaadi Siclllca. 
aa. $, ptrfdr ftrtfta M\ $ L " . — Elaselaa Exemplar« dieser Art koaaaa «IWrdlags laicht verkaaat 
werde*, da der Aderaahang am En Je der twetle« Llageadrr fmi ebea «o oft fehlt, «U ervorbandeaUlt 
selbst «r« er ff Mi, xelgt baalg tima klein« Uarcgelmtasigkeit In der Birgit«*, der «welle« LSa^iader dl« 
Stelle, wo «r slcS*so«st tu finden pÄtgt; übrigen* Ut der Anbaag »in» aar klela und ni« «chwlrxllch 
geUumt, wie er e« bei Jen beidea alcbatfotgeadea Artea stets Ut Der «atere Theil de« Gealchu Ut et- 
wa« vonret «der «ad di« Backe« «lad etwa» breiter ala bei Pary dr. auadrlpuaclata. - Val«r- 
Lad: wabrscheiallch gaas Europa aad Klrianalea; la Walker'« brliUchea Dipterea Ut ai« nicht auf s e- 
^exthlt. Ich « mutbe aber, data Parydr. Ilccat« Oal. alchia aU dUjeaig« Varietät der Parydr. eoar» 
clala aeia «söge, welclier der Anhang aa der sweltea Llagaader fehlt; das* llerr Ilaiiday bei der Be- 
•chreibunjr, derselben vielleicht aur »«Ich« Eieiaplare gehabt haben küaa«, InaYt akb um M eher rer» 
muthe«, da di« Art «la «ehr «eile« beielcbaet wird. DU sudeuropJtiscbcn «nd klcinaaialUche« Exemplar* 
habe« weaiger gttrobi« Fldgel «U di« aord- aad Billteleuropllsckea, doch find« leb sonst kein« Uater- 
schiede, welch« >a ciaer spetlAscbeo Treanu«,- bcrecfaligen koaatea. — la Scbleslca Ut Parydr. coar- 
etat« häufig. 

«*. t . fayrdr. f a«dri» «aef ala Ata«. 4 O. _ Es Ut dies dlcselb« Art, welch« Stenhammar »I« Parydr. 
farcata beachriebeahat, uad welche »ich auch I« Zetleraledt'a Dipl. Scaod. anter dietem Namen «ufgexlfall 
fin.Ut. Sie hat dU melatea Merkmal« mit Parydr. littaralla gemein, wird auch von llerra Uallday 
mit deraelbea ideatMUirt, doch balle leb al« für Voa dieaer veradtledea. - Diejenigen NerkaMle, welch« 
aowohl Parydr. uuadrlpuacl«!« «I« liltaralia haben, «Ind der slenilirb ansehnliche, achwanlich 
ge»4umle Anhaag am Ende der «wehea Lflngsader, die aaaehnlich« acbwArxllcbe SSoniuag der Quer- 
adera uad di« glaaartlgrre BcacbalTeabeit der FliigellUcbe la derea Umgebung. DU Merkmale, wtlrh« 
ajuadrlpuaclai« voa littaralla uateracbetdea «lad dU aleu erbeblich geringere Crime a«d di« et- 
wa« «chiufflerea Backea. — DU vUr weissen Punkte auf dem Tborsx, voa denea Mcige« la «eUer Be- 
schreibung via Fpb.quadrlpuactala «prkhl, alnd weiter alcbta al« der vorderere Anfang der heldea 
> Mtltllrren Tborsiairirmr« uad awrl dea Srilea Je» Thorax «filier Hegende Punkt« In der Nalhgrgrnd, 
welch« uA In drr Thal ela deutlich welaalicbea Asaehru habea, wie dies bei manchen Exemplaren der 
•'" parydr. Illlerall« la gaax gleicher WeUe der Fall Ul. — Vaterlaadi Skandlaavlea, Deutachland; 
in Schlesien noch hli-hl beobachtet. Ob dU In EngUnd vorkommende Art gegenwärtig« oder dl« fol* 
gcade Ul, wage ich aichitueaiacheldea; nach der Grwssennagsb« sollte maa melnea, das« ea dU folgeade sei. 

aa. f. /vrrrfr. IUI» fallt tieig. ^«9,- Der vorlgea iwar «ehr ähnlich, aber In der CrtUs« die der 
Parydr. ai|uil« «m n&tUirn kommende der bei una einheimischen Arien, mit P«rydr« cognala 
etwa von gleicher Grosse. — DI« voa Sienhammar und Zeitrrairdl ala Parydr. lilloralla bcschrU- 
bea« An kaan mit deraelbea namügllch einer Irl sei«, da bei Ihr der «weite A tue ho Iii dea Vorderrandes 
dr Flügel dem drillea nahebei gleich seht soll, wihrrnd er hei Parydr. Ilttoralls sehr viel langer 
Ut. Keiterstedi's A«gabea Ober dies« Art scbeUeo auch soaat an einem Irrthums xu Uiden, da er aus- 
drücklich ««gi bt, <!..►» hkher la Schwedm nur ela elnxiges Exemplar gefangen worden sei, wahrend er 
doch beide Geschleckter beschreibt. — V«t«rl«*d: DruUtbUnd; la Schlesien vom Dr. II. Schall« 
he| Charlolleabrunn uad voa iuU hei Cudov« gefangen. 
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Cen. V. HALMOPOTA Hai. ■ 
Glanzlose, matt gefärbte Arten, etwa von der Korpergestalt wie dir Tiekov jzm- oder die 
achten EpA-ui/ra-Arten. Stirn brc!l, matt. Das «ehr breite Gesicht hoehge wftlbt , doch «ntrr den 
Fühlern deutlich eingedruckt. Ansenrlnr;e und Backe« frans ausserordentlich breit Die Fühk-rbornle 
ohne detitliclie Pnbencen». Zn jeder Seite dea Gesichln atrhrn am Aogcnrande etliche haarartige 
Borsten, ron denen die oberste die längste Ist; am seitlichen Muodraode ateht eine Re!fcc aafwa ta- 
gekrümmter haarartiger Boraten. Pra'.abrnm ziemlich btJt vortretend. Die Alnndoflnung aehr gros». 
Thorax und SchllJcben beitratet Der flache Hinterleib von gestreckt elliptischer Ccstalt. — Die 
Vorderrand »ader der Flügel läuft blf aar yündung drr vierten Langsader; die swelte Langsamer Ist 
lanp ; die kleine Qnerader steht etwa» jenstlt der Milte 'er Dlscoidalaclle, als« von der Flflgelwurzel 
ziemlich entrrrnt; die hintere OricraoYr ist deu Flügelrande »ehr genähert. 

l>ber*lrtit der Arten. 

| dl» «Vltle und »lern Llagsnder «ta Emir alrht ifcuiltcb ronverglread . rp. 4. ««/ia«r<s *•«<*. 
I dW drill« uad •viert« LAngsader mm End« vollkommen deutlich, obgleich 

nicht atark converglrend -tß.t. mtiiuer rtuta mct.ip 

tp. f. flalmep. talinari* Hvueh. Q. — Grs«; dl« Sllra fa»l sammtaebwarz j Gealcbt, Oberaelt« de« Thurau 
nnd Schildrhcn melir braus; der Uinterleib b«Her grünlichgrau; dl« Wurtdhalfte dar FOblerborai« dick 
ol me deislllche Pubeaceo«, die S»j»lti«-nl,.- t lftr haardünn. DI« FiUae rotb, K r K rn das Ead« bia »llasalla 
iniwr dunkeler braus. Flügel glaaartig ni. graulicher Trübung; daa Ende der drittea und viertes Maua 
oder sind einander etwas genähert, aber nicht convergeat. — Vaterland: Scb leiten, .wo sie ut> 

erat In <1cn Soolkäaten einer Saline «Ja Larva entdeckt wurd«; a^iier In England und mehrmals In 
nördlichen Deutschland gefunden. — 

'ap. 1. üalmcp. mtiittrrtnta «er. tp. Q, — Cintrta, eWWa« ftauutctiae, «7«rva wii U* ä a*ü\naUlut fertti 
el fMrtd optVcw r<r«u tvntergtnlilu». — Leng, ttrp. 2J Na. — long- el. 2{ Hn. — 

Ich bab« dies« Ilalmopola in einigen w«ibllcben Esemplaren an der kleiaaslaliachen SOdkOat« K » 
fangen. Sie ist unserer Halnop. aallnnria sehr Ähnlich, .intertcbeidcl sieb aber I) durch etwas slsr 
ker gewölbtes Gesicht, to data der lelttc, stell abschüssige Tbeil desselben etwas langer ist als be 
llalraop. salinarla; 2) durch den allnlligarea L'ebtrgang des verdickten Tbeiles der Fühlerboral« Ii 
den verdünnten; 3) durch die l.lngrren und etwas spitzigeren FHgel, deren dritte und vierte Llngaadet 
gegen das End« hin ein« twar keineawegs starke, alrr doch vollkommen deutlich« Convergent selgen 
4) durch die elwaa arblankeren Beine. TSuacha ich mich nkht, so sind such Behaarung und Flügel 
ädern «twu» feiner. Auf der «raten Itltlfla de« Flügels alnd ItamUiler und vorder* Ltlnga^drrn braun 
gelb gef.lrbi! darb m« • dies vielleicht eben m* wenig «In eonalsnlis Unler»rnrlduagsMcikm»laeln, sladli 
belltr« Färb« der FOa»*. - Valerlandi Mermerlia hn südlichen Elelnaatcn, nm M«eres«trande. 

Ccb. VI. EPH YD RA Fall. 

Dan gewaltl;: j «wölbte, nlark vortretende, beb arte Gesicht, die äusserst grosse M«nd6nn»ng 
mK wlmpcrarllg beriartcm hande, die fast geraden, »iemllch langen Klaoen und die Uadeutllchkeli 
der Pulvillen cltaractertslrcn die Gattung Ephydra hiolJlnglich. Das dritte Fühlerfrlied bat bei dei 
meisten Arten eine fast dreieckige Gestalt nud bei mehreren derselben an der Baaia aelner Aussca- 
Bcllc eine haarförmlge Borste, die langer ala daa Glied selbst Ist. Die Fühlerborte Ist gewuhnlici 
kurzhaarig, zuweilen fast kurz gekämmt. Die nandader reicht bia ur Mündung der vierten Längs- 
ader und die kleine Qnerader steht ziemlich entfernt von der Flügelwnrxel. 
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i 'HM* HkUrctM or-a. Hur aar 4er Autnwllt 

y du rfrltle t flblf r^lled oitt c!ofm !J*\*re *of *JVr An 
^ | dl« Stlra Je Jenelt» atk ummischwarser Selleea 

l die Sllra obae sammtschwaree i . iiemtrte mm . . . 
3 < 4er fffua4raa4 bei dem Werbcbea grob gewispert . . 
\ der MunJrnad bei beide« Geschlechtera aur fein 

der Hinterleib l»| »ltlptu.ru, du II) po»; K kim det M.lnnehe« obae 

elogetcbnliuae U»g»ilnl» 4. ■>Vm /fa/. 

tier Hinterleib breit eliormlg, 4m llrpopyglua det Mftnacheu mH ek< 

»reeleeairl«, «*•.»». 



«*. ir. Hwlilatt «»». «*. 

Bj». ff.' r r p .7 r i fl ft«. 

9. 5. ««fiae* 2rff. 
. . . . 4 



f>»veV.»l. .//«/., aw.r, * O. — Aau-*irUUt. flrntls ftllli > 
— rer». SJ Jk. - Je*. */. 2| Na. — 



ua4 Ir Idit krnm liehe Art Sllra gtlateader al» bei den 
lern vorderelea l'unktauge gewöhnlich mit einem liefere« Grflbcbea, bald «rtgrda, bald >a« Thell ku- 
pferlg oder violett; ao jeder Seite 4er»elbea, diu-h alebt gaai aai Aagearaade, liegt elae malUchwarea 
Langutrkme, welcbe hetoadere lletscbwart erechrkt, weaa aiaa ei« voa lilatea her betrachtet; der 
icbuiale Saum xwUchea Ihr aad dem Angearande Ut gra'ilicb bestaubt. Fühler »chwara; du drille Glied 
kurz, ohae Horns auf der AMseaselle; Fflhterbor»le kurz, aa der llaslt dick uad auf dir Oberteile mit 
gaaz kurzer Behaarung besetzt, dana weiterhin «ehr dünn uad an« Li. Die ab»chfl**lge Fliehe «wische« 
irr, FSblrra Ut bei uaverrlebenea Esempkrea alebt glänzend. Du Geeicht gewChnlich mit brilualich- 
jcbergelber Bestäubung, derea Färbung nur aach den Backen bla mehr In du WeUtlkhe übergeht; aa» 
wcllea let ela la gr&uercr Ausdehnung demllcli weiulich. Die Seilea de» Haadraadei haben bei beidea 
Ge»cbtecbtcra etwu grobe schwarze Bewimperung. Die Oberteile des Thorax gewChnlich mit recht 
leutllcbea, kupferrolbrn oder la das Violella »pieleudea L«ag»»triemen. Scblldtbea gc»cbwolleo. Der 
Hinterleib länglich elliptisch; der erste Abschnitt verhöret; bei dem Männchen sind der «weite, drille 
uad vierte gleich laag, 4er fünfte aber 1 ; mal so lang als der vierte; bei 4cm Weibchen ist der Sie 
kaam Unger als der vierte uad lJUst dea sechslea aoeb deutlich vortreten. Du llrpopvglum des Maaa. 
cheae er reif In dea llinlerrud de» vierten BaucbabschallU vollständig; es Ut ...lerseits gewölbt uad bat 
tke deutltch« MiiieHlaie. — Dk Grundfarbe der Heine ist eftvu griinichuarz, voo Bestäubung Ober» 
ieckl; Knie« braunrolb; Faste 4unkelbraua. Bei heller« Exemplaren slad dk Schlenea oft bis gegea 
die Milte braunruth und auih all« FOase voa der Wurtel aus k grösserer oder geringerer Ausdehnung 
»raenrolh gefarbtt der Bau der Beine Iii «In etwas plumperer al* bei den nadrrea Arlea, namenlllrh 
»Inj Vnrdcrscf' eMa und VoeJerfusse merklich »llrher, Flilgrl etwa» gebräunt; weaa »le abwürla ge« 
»cblagea slad, »o i«lgt »leb k 4er Nahe Ihrer Wurtel elaa mehr braunlUbgelbe Färbung, — Vater- 
laad: SlcUle«, wo ek Zeller ealdeckte. 

V.phvilr. ripMti* ML (J 4 Q. — Dae mb k«|n»ia borsteaartlgea Ilaare beseUie dritte Fflhlerglled, 
dk auf Ihrer Oberseite kun gekämmte FQhlerborste, dk bei dem Wetbcheo viel tlArkera Wimperbaara 
je» Muudrsn Je», sowie dk fut grradlialg la dea Flßgelrand auslaufende xwelte Lflngsadar »lad dlrjeai* 
eo Morkeule, welche diese Art lekht keaatllcb machea. Aach die verbiliaissmaulg groue Laage de« 
Tänftea Abscfaakle« des mSaallcbea Hinterleibes Ut ela gutes Merkmal. Dk Färbung der BeLu Ut »ehr 
verunderlich; gewöhnlich siad die Koire und die Wurielbilfte der Scbieaea sammt der Wurzel 4er 
rorderra Füsse hell gefllrbl, doch finden »Ich häufig genug Exemplare, bei wrlrhea die Schlenea aur 
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an Ihrer lusserstea Spllx« seb wirtlich gcflrbt »lnd. Ja tmÜM solc «, b«l <trra ulbst an 4m Seh»- 
kcli »ob der Schwlrtong nicht vW übrig blclbti Eiemplar« wlt I»» §••» ^rat* wirtlich gefärbte« 
Beine« ilad seltener. Auch dl« Flrbung «In Gesicht» kl «ehr verlade rllch, bs'd wctostl h, bald ocb«r- 
gelb ©der mehr lehmgelb. - leb glaube, das» es gegenwärtig« Art tot, welch« Helge« «U Epb. »Itota 
beschrieben hat; andere Klauben Melg»«'« Epli. albula In der von Slenharomar al« Epb. furao»»i>e- 
•ebrfebeaeo Caenia i« erkenne«. £* wird »ich dieser Zweifel wahrscheinlich durch die Untersuchung 
der Eiemplare der WlnlheoVaeben S«wo..ung lösen laase«. Audi wen« ick Becht habe« sollt«. wü.d. 
Ich keine Lust haben. Je« Mclgen'scl.en Nat-.n «Bzu.ebme«. Es tot nllerdlng. richtig, daa Fallen« 
Ephydr. rlparla ei« Gemtoch «na verschiedenen AtteB uad daas alibln die Berechtigung dieses Namens 
eine etwa* preclr« tot, aber die Dlagno e pasat auf keine dieser Arle« so gut wie auf gegenwärtige, uad 
deshalb bitte Meigen den F-Ileu'acben Namen, weno er Ihn Obcrbaupl beibehalten wollt«, »othwendlg 
»uf diese Art und nicht, wie er getlmn hat. auf Epbydr. mlcaas übertragen solle«. — Ephydr. 
rlparla Ist Vom Herrn von lle-ydej Im vierten Jahrgang« der sletilner entomologUchcn Zeltung als 
Eph. sallnn bezeichnet und im fünften Jahrgang« desselben ala Caenla balopblla beschr'eben wor- 
den. Die Beschreibung, welche er von Ihr giebt, und seihst dl« systematische Stellung, welche er Ihr 
anwelsst, lassen darüber gar keinen Zweifel; hillte ich noch einen gehabt, so wurden Iii« mir die sechs 
Exemplare, welche kb der freundlichen Gefälligkeit des Herr« von Heyden verdanke, genommen haben. 
Es Ul diese Art mitbin von Herrn llnliduy in den Nachtrage« iu den Waikcr'schea Dipteren Irrlhüiulicb 
mit der von Zciiersie.il ato Epbydr. snlinae beschriebenen Art Ideoilßclrt worden. - Vater laads 
Die Küktrn g.->u* Europas und kl. li>n»ien», Im Binnenland« überall, wo sich salzhaltig« Qucllrn 
finden, in Menge; als In Schlesien einhcln: lIi tot sie noch «lebt nachgewiesen w orden, wird aber in ge- 
eigneten Lokalitäten sicher nicht fehlen. 

tp. 3. Ffh^är. $»linae Zell. J i n, — Das mit einem borstenartige« Haar« bcseltlc drltt« Fühlerglied, 
die f.«at kun grUuimlc Fühlerborsle und die Llng« des fünften Abschnittes des männliche« Hinterleibes 
machen dieselbe kenailkh; auch lauft die tweil« Langsadcr geradliniger In den Flügelraod aus, al« 
dies bei Epbydr. raicuns der Fall Ul. — Mit Epbydr. sallnarla Boucb., der oben als Haimo- 
pot« salinnrla aufgezahlten Art, bat sie kein« Verwandisch fi. — Vaterland; Das ganze nördlich« 
und miniere Europa, am Seeslmnde und an sattigen Quellen; In Schlesien ist «ie noch nicht «u ge- 
funden worden. 

ta. J. FpWr. mic«n« //«/. ^ & Q. — Wl* Ich glaube, dieselbe Art, welch« steigen ato Epn.rip«riaFalL 
beschreibt; ganz nnsweifelhafi völlig dieselbe Art, welche II rr Sicnbanimsr ato Ephydr. nuraln be> 
schreibt und Herr Zeiterstedt unier dies -m Namen auffahrt. — Die lebhafter glänzende grüne Färbung, 
die Unbehaart« Fühtcrborst«, das mit einem borsirmtr Igon Haare besetzt« drill« Fühlerglied, der bei 
beiden Gr»rhtVchlcrn nur schwach gawimperl« Mundraad, dl« gana schwane« Heine, a« dene« nur dl« 
Knie» rolh sind, und dl« etwas bogenförmig In den Flügelrnnd auslaufende tu eile Llngsader churarlerl- 
strrn diese Art. Der Mnfie HinierIeiu*Ab*rhnlt| «I > M nnchena ist nur wenig linger nla der vierte; da« 
HypopYgiu.il auf seiner ''nierseiie gewGibt, ohne eingeschnitten« l*Ing»lliil«, bis auf den Jicn Bauch, 
«bschniu zurück. eh ..«nd. - Klelu« Etrinphir« derselben sind der fidgeude« Art ähnlich; di« M.lunchc« 

4 laasrn »ich von ,hr gar leicht an der BeschaiTenhell des Hypopygluas unterscheiden, aber auch die 
Weibchen nicht schwer an der »chaiileren Form des Hinterleibes. — V«t«rlandi Skandinavien, Eng» 
land, Frankreich, Deutschland und ganz Italien bis nach Slcillen; leb habe si« auch in Schlesien gefan- 
gen. Sie tot durchaus niebl ausschliesslich an salzhaltigen Stellen iu finde«, scheint dieselbe« aber doch 

, besonders tu lieben. 
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■■• i tß. $. *>*»»*•. »revUast ril, MV. »«. ^49, — IM4k, «MMlN «M ia Jim «wrWwMWl, *««*» 

1 ■<f>iMllhH §ntimt MMcanfw »Mi rv/l«, atminn arrieaJ« tertU mfrU, m/4 k*nit*rp*k***nti, «sriarsab 

Kl.f«« tffl«.»- • ' • 1 .'1 , • - 

DbM nlrJMclie Ltrlae Art bat «•'' der vorige« »1*1 ArlinllcliLfit , anlersrhcidel sich aber doch leicht 
* durch d n breiteren llioterUlb, detaea Färb« auf «Irr Mitte mebt tu du I Uli blaue »plelt Dl« Stirn und 
dl« abichuul-e FUche twbcbe« dea Fablern »lad gewöhnlich gUaiend M m tf ria , Du Ceiicbl iet I« 
der Tiegel weise, 'aal noch MWM »Urker gewölbt ab bei Epbydr. mlcna». Die BeatAubnag »uf der 
, Oberseil« dea Thor« lal bra<», «af de« Brustseitra faebr Kran. Der IlleterWb tlemllch breit rlßr-lg, 
l u j auf ' )r MUie gtA«to«r!er, aa dea Seilea gelbbrAunllch bestäubt aad matter. Der fünfte Abachniu dea« 
t t , aetbea bei dea, Müntctien etwaa kürzer ata der vierte. Daa llypopygiuni tiemlkb gro.i, auf der Unter« 
•eil« flacb oder doch aur aaafi gewölbt, mit deutlicher Mitte-Minie. Die t.'ruadfarb« der Bcia« schwAre« 
lieb, aa dea Schäkels rlwn» grünlich. Flügel glasartig ; die twelle Mugaadcr Uufl tlemllch geradlinig 
la dea Flügrlraud aua. - ValarlaaJt da» .adllcl.e Deuucliluad und gast Italbu bis Sirilie«} I« Kehle* 
alea tat tlc «och ak-bt grfuadra wurde«. 

Gco. Vit 1LYT1IEA IbL 

Stirn »Icmllch breit aber kurt, aber den Kühlern etwa« eingedrückt. D!o Fühler kor«, daa 
ewelte Glied mit »wel Linea lloralche«; Kühlcrborstc gekammU Dir obere Thell dea CealcbU unter 
Jedem Fahler stark eingedruckt und da*wUrhcn iiaaetifornilg gekielt; der untere Tltell desselben 
Iat gewölbt and vortretend; au Jeder Seite dea Gesicht« atehco an dem aeltr schmalen Auge urInge 
3 ziemlich atarke Boraten, aonat Ist ea völlig unbehaart; die Mumle-lTnnng gross; «laa Pralabrum ver- 
borgen; die Backen ilcmlich atark nnter die Augen, auf denen sich hin and wieder ein verelutcltea 
kunei Härchen findet, herabgehend. — Die kleine Queradrr Hegt der Flügelwurael nahe. 

Die Gattung Jl^lhea Ist von IIa II dar, Ihrem Hegründrr, ala Untergattung von Ephydrn 
behandelt worden; Ich habe mich dadurch bestimmen lassen, sie nicht von den Ephedrinen tu tren- 
nen, glaube aber, daes sie In drrThat besser bei den Xotiphilinen untergebracht wäre; die beiden 
Boratchea am aweiten Fllltlergllede aind von der Art, daa« man dieuea wohl bedornt nennen kann; über- 
dies« finden sich afrikanische Arten einer noch unbenannten Xotiphilinen- Cattang, wekbe sehr an 
Jlylhea erinnern. 

tp. ». HytS.ipUat» 0»l ii n. — Dleserbe Art, welch« Steahameaar ala Eplpela aolala beacbrlebea 

bat und die gcttersledl als Kphydr. ««lala au/xAhlt. — Der Hratella quadrata Fall, stattlich Aha* 

Heb. Schwan • Kopf, Thueat und Mchlldrhea mit brauner De'aiAubnng, von weither auf dem tlemllch 

Wehe« lliait-rtelbe nur wenig so aehea Iat. Fahler ichwar*, die lloral» lang grlledert. lielne braun- 

arliwart, nur die alUrlusaeral« Kabtpiu« «ad die Wurael der FtUa« braunroth. Flügel glaurtlg mit 

deutlicher brauner Trübung und mit schwArtlkhbrauM« Flerke« I« dea Zwlechrnraumen , deren Anxabl 

• • tlemllch veränderlich und oft auf den beiden PMfetH deaaelbe« ladlvlduniu» ungleich bl; twbrbe« dem 

Vorderraad« «ad der twelte« Laugender Andea »ich vier bb arrha dunklere Flecke, in wclrbra der 

wate alel» hinter der Mündung der eralea lJIngaaJer liegt 1 twiarhen der «welle« und drhte« l.angaader 

1 ...I ' pflegen vier Flecks t« Ibge«, vo« denen der awehe und .vierte die grSute« »Ind und sich auwellen la 

1 1 «wel kleiner Flecks a>.tUie«i twlicl.cn der dritten md vierten Llngaiider Ibge« In der Kegel auch vbr 

Flecke, vo« de««« «her der ertts «ad drille dis grCaeirn »lad, wllirend der s weil e und viert« hal liaica- 

V 
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formig tm Ader aa Ader lauft*; enstcrdem Arndt« tlch aoch C« Fl*- k la der niecoJdalaeiW etwas jnr- 
wlt der Mine derselben, ei* lau nahe Hegender hinter der (Safte* Uta« tader und de klelaer aa der 

braue geaast. — Ela rea Herra llatidaj erhaltene* We loche* itt bedeutead gräetcr alt alle aadtrea 
' Exemplare »einer Sammlung, telgt aber toaü keine Merkmal*, welche die Veraruthuag einer tpeciiUcbea 
Differeut erweckten. — Valcrlaad: Schweden, Englaad, DeuUcblaad, iaScblealea aocbalcbl gcfuedea. 

Gen. VIII. CA.1MA Hob. De.r. 

Das stark vortretende, behaarte und beborstrle, am MunJrandc ( -ob gew Impf rtt Gesicht, die 
Grösse der MundölTnung ood die Verborgenheit dea PraUbramr, die geUmmte Küklerborste und die 
kleinen gekrümmten Klauen nebst den deutliche* Palrillea cbaracterlslrcn die nicht sablretchea funn - 
Arten. — Die Backen gehen massig oder wenig unter die Augen herab. Die nachslrerwandte Gat- 
tung Ist Seat eilt, welche steh aber durch Ihre feinhaarige Ftlhlerborste auszeichnet. 

l eben ich t der Arten. 

| die FlOgel mit belle« Tropfen a>. I. itfttf «*/. 

\ die l ingel oline bellt Tropfea . » 

3 f die Flage! glasartl K a». ». etre.ra JMf. 

. I dla Flügel deotlicb getrübt S 

5 f der Hinterleib elafarbig at. f. ptlutirii Fatf. 

\ der Hinterleib mit graugruallebe« Querblndea . . . «*. 4. (%**$* #<**. 

• . . .».*.• . • ' 

tp. I. Crem. *eftttt flaf. Q , — Dleat Art teicbnel tlch durch dl« mit «Illeben kelle« Tropfe« getelchaete« 

naget «ad durch dat aa seinem Ueterrend« reih gefärbte drill* FOblerglled aus. Uerr Ibllday rrkUrt 
In deo Nachtrügen tu Walker'a britUcbe« Dlplere« Eph. «Ibldlpaaala Steab. fBr ideetlseh mit telaer 
Caeola defecta; es Ist dies buchet wahrachelntich richtig, obgleich Sltabamaar dl« Flügel heller be- 
sehreibt, alt tJe **ch Herr« llalWay* Aniabea tbtd. Ich mache auf dlete Art beaoadert aufmerksam, da 
tie la Deutschland noch nie gefunden worden kL — Vaterlaad: England, Schwede«. 

a>. t fem. ebteura Meia. Q. — Sie unterscheidet tlch roa der folgeadea durch gerlagere CrCtae, ertfarbe- 
aerea Colorü, glatartigere Flngel und weUallch« Schwioger. — Vaterland: Deeiichlaad, England; in 
ScMeslrn noch «icbl au/gefuedea. 

*». 3. p «fett ri$ ML & Q . Ersteh war», der lllaterlclb hluflg mehr sebwangrua; FlOgel achwlrs- 
Ueberau getrabt ; die Schwinger dunkelbrau«.- Vaterlaad: Skaadlaafle*, Eaglaad, Frankreich, Deutsch- 
Itnd und haliea bU nach Stettun 1 la Scbletlea häufig. 

•y 4. Tara, fmm»$» Sienh, (5 « Q. — Et Itt die Aatlcht Mehrerer, data gegenwärtige Art dlejealg« sei» 
welche Helgen als Epb. albula beaclirlebea h» ; Ich vermnihe I« Epk. «Ibula Mrl*.. wie Ich schon 
•ben bemerkt habe, d'e »ob mir alt Eph. rlparia aufgesahll« Art, Wege* dletet Zwtlftb habe Ich 
et vorgetogea de Art de* vollkommen gesicherte* 8l ahamasar sehe» Namen au lassen. Ceet fumosa 
itt an ihrer, •'•rieaigen der echten Ephydra- Artea gleichkomme«de« Grosse, worw tie alle anderen 
Arten Ihrer Cattneg weit übertrifft und a« de« gra«:ichgr*uc« Qaerbiade«, welche dl« Bestäubung aul 
der Illaterbalfte der eintet**« Ilintericlbtabtf baitte bildet, gar leicht an erkeeae*. Die FlOgel derselbea 
haben eine grausch wirtliche Trübung. — Vaterland: Skaadlaavle*, England, De*ttchl**d; tie findet 
tieb auch ia Schlesien, wo tie von Schilling gefunden wurde, der sie mir mltikelll*. 
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Qw. IX. SC AT DLL A Rob. Der. 

DI« Scat$ IIa- Artea sind bei «m erhcbllc'.i «ahlrelcher all die Arten der Gattung Cnsat« 
aad vielleicht nar deiha'b etwas se-bwerer so unterscheiden, la (bren Ch arideren welche* ate von 
den Ca tnm- Arten durch die aar aatt k-rzer Pubeaceaa beaetate Fahlerborate ab; auch reicht bei 
dnem Thelle der Arteo die Verdlckang der IUadader nicht bla aar Mandant; der vierten Langeader, 
aondera aie wird schon iraaa aabe hinter der .Mündung der dritten Langaader sehr dünn. Ich habe 
die Arten aac v diene» Merkmale In awel Gruppen gesondert, welche alch auch *• der Fl ögel Zeich- 
nung unterscheiden laarea, indem b;I den mit bla aar vlertea Langaader reichender IUadader rer- 
«ebeaca \rteo die Flügel e-afirblg oder mit 5 bellea Tropfen gezeichnet alud, wahrend ale bei den- 
jenigen Auea, bei wc!rhea die nandader nur bia zur Mündung der dritten Langaader reicht, ateta 
mehr ala 5 helle Tropfen haben. Reichten meine Untersuchungen ao weit, um mit Bestimmtheit ta- 
gen tu können, da»* bc! den Vrtea der eraten Abtheilung das awtsclien der Mündung der dritten 
und vlertea Ungsadcr Hegende Stuck der llandadcr wirklich stete dicker als bei den Arten der 
awcllra Abthrllung >..u1 Ii keinem Falle bloa durch dunklere Färbung deutlicher sichtbar sei, so wQrde 
ich die Arien der swcilra Abiheilung unbedenklich als eigene Gattung absondern. 

Ucberalcht der Ariern, 

Abthell. I. DIs [t»üJ»Jer reicht deutlich hls sur Mündung der vierten Llagsader. , 



I 



dls FlOgel gelleckt 



(dl. 

Ui. 



FlOgel rlnfubig odtr getropft 



* 
f 



> 



• •> r > 

•. . 1.4*. ' 
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daaktls Flecko «*. * f««dra/a fall. 

aa der Uiaicrsclt* des letslea Abschält!** der drlttea Llagsader drei 

dsnkel« Flecks , , , . . . tp. t. ittuktmmari Zttt. 

I dis Flügel slafcfthj ohno jeds Spar von bellea Tropfea i 

dts Flügel mit mehr oder wsalgsr deutlichen hellen Tropfea . . . . . . . * 

das Gesicht oebergeib ; . tp. I . flbifsa* aTW. . 

das Gtscht silberwelss sa. 4. iithttu as*. sa. 

a». 5. »#r»lff«ai Ott. 

• 

der Tropfea iwUchea dar tweitea aad drlttea Llagsader besoaders 

gross or L »reit , 1 

der Tropfea swischsa der aweltsa aad drlttea LJagsader weder be- 

e 



l das Gesiebt silberwelss 
S ( das Gesicht nlcbl weiss 



( 

■f j 

,J it..' ■ I 
•I 



dls 'Wiuip.ro am Mundrande luSSSTSt kuTS . . . tp. 0*. tf " * • ■"»• tp. 



dls Wlmpera am Mundraade lUnillch lang t 

dis Baekea breit s». 7. atituwm» IUI. 

dls Backen schmal ... an, dt. allsess asv. sa. 

, a>. a. f/seasil* FtU. 
. . *». «. Imf$& Mal. 
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Abtheil. IL Dk IUndader wird 

j { dl« Betas gnas itkwin • • . •' • , • , .'•■»•» v .-'» • • • • • • f 

( dl« Fuss« mm Tbell roifc $ 

_ j dl« Schwinger schwärt . . . . . , , , , , . . , . , . . tp. cri», ata _ 

, ( i ( di« Schwinger hell f 

3 f das Gealcbt im Profil« coiicav . . . . . ap.it. tatitept Steak. 

[ du Gesicht in Profil* mehr «der wealger coavex ............ 4 

• r Im Gesicht stark gewölbt • * \ tp. IS. ittpitlm Ujl - 

\ da« Gesteht futsent Cach gewGlbt ,. . . I 

die weissen Thor«-.sirlcme« mit sehr scharfer Begreataag . » . . w. 14. tlpaaia «er. a*. 
die wcltien Tliorascuirae« ofeM i barfe ßegrr«x«*g . . . . . . ». M . aariegala MW. 4». 

< du Geslclu l»i auf seiner Mitte durchaat r«ckt hö Wart lg gckl«tl . tp. f. laetipata an. «*. 
\ du Gesicht Ul auf selaee Mitte bockt r ««Ig gekielt ....... tp. 47. pumi.it an. tp. 

jp. f. Seat, quairata Fall, <t Q. — - Sie kann wege« der gefleckte« FlOget darchaM mil kela«r andere« 
Art «Is mit der folgende« verwechselt werden. Ilerr ijellday bat letztere la de« Nachtragen *u Walker*« 
britischen Dipteren für blosse Varietlt der ScaL quadrata erklßrL Ick vermag dleMAatlcbl bis jetst 
nocli aicht tu theilea, da dl« abweichend« Antabl dar Fleck« aa der lUateraeil« de« letzten Ak«cbnluea 
der drill«.i Lfingiader alcbl da* einzig« Uaiarschcidungsmerkmal beider In, vielmehr bei der ttela «twM 
kleinerea SeatSleBlammarl «neb di« grauere« Flecke, basoaders auf dem hinteren Tbelle de« FI0- 
gel« grüuer sind,' so dau dteaer mehr getropft alt gefleckt encbelnt, die Mitte der Oberseite de« 1 Unter- 
leibe« ela mauere« Aaaehea hat und die 'üi e alet« ganz «cbwars siad. — Valeria ad; gans Kuropa; 
voü mir «neb la Kleioulea gefunden; la Scble»lea aiebt selten. 

a». X. Sc«f. Slenhammtri Zell, q & Q , — Di« Merkmale, welch« «I« tob Scatqa«drata unterscheiden, 
•Ind «a eben bei dieser angegeben. — Vaterland; Schweden, wahrscheinlich aach Engtnad; Deutsch- 
Und; » Schletlen noch aiebt beobachtet. 

tp. 3. Sctt. tiHttni Hat. St Q. Sie tat tob Herrn Steabammar später ala Enb. nnblllpeaal« besebrk- 
bea worden. — Die einfarbigen, graulicbpetrubiea Flügel, dl« auM«rord«alUcb« Kflrxe dt« dritten Vorder« 
randsabschnUtes der Flügel, welcher wohl bla Ober «ecbamal ^Qner «la der «weite Ist, und die metallisch 
grßne Färb« d«t Illn'erleibe» machea diese Art 10 kenntlich, daaa sl« mit keiner ander« verwechselt 
werdtn kann. — Irb besitze Mluncbcn, bei Jenen dl« dritte aad viert« LAa.raader aa Ihrem End« ein« 
etwas deutlichere Divergent telgea, welch« Ich «her nicht für spezifisch verschieden balle. — Vater* 
Und: England, Schwede«, Deutschland 5 la Scblesiea Meli* «ellea. 

tp. 4. Sctt. Uchte!» na», tp. < J. — AlbUi-peUutof, Ihartee et tcmlellt ta ditto polliaa . 

tmnit ptdibutqnt nigrit, tlit aua t o- irjahmi nee maaüallt nee pmtttlit, facti eandidse Uli 
validiert. — Leng. cerp. * Um. — lauf. al. I Im. — 

Gesicht «ehr turk gewülhi, nnier dea Fühlera alcbl dewlllca ehtgedrOckt, «chaeewela«, «lemlicli stark 
behaart, auch am Mnndraade «t.lrker gewimmert alt bei ScaL torblll«a«| voa der bei dea anderen 
ArtrB voh an Jmen Itr'b« »i.uVerer Borste« findet sie« nur Jederteiu gaa« la der Nah« des Mund ran des 
eine verhlllntt.m. «lg Irnge und starke, aofwarts gek Ornml« Borate, ein Merkmal, welche« dies« Art 
besonder» ke: illicb macht. Fühler schwarz; di« Borala mit drnlllcher Pubesceaz «nf Ihrer Obenelte. 
Stirn, mit grossem, »chmattiggrilnet . gleissendem Flecke wie bei den meisten verwandten Artea, an bei- 
dea Seilea matt. Die Oheneit« de« Thorax «ad de« Scbildcfaens br«nngr«u betiAnbl, matt. Di« Jinm- 
seile« nebst den Scholtcra, dem Seiteuraad« des Thoru und dea.Schildcheaa, so wie der Hinterleib vaa 



Digitized by Google 



41 

i »cl .o • «Meaar eiiH,BB««g graewak«, 4b Mm der OharMlte de« rtlateHelhet Md der Voederrand Wer etateW 
» 1! i ws Aheckahte »a welle« p—m. Ittat aekwarx, im wewalkrkar Beatflubeag Hwm gra«. Scbwlagrr 

1 wela«. FIOg«l r . ..lieh glaearttg all «hw.nbr.nn« Adern , ohne Spur *OB Flerke» oWer Tropfen; der 

i 1. . «well* Ab«chnlit de» Vorderrande. der FlOgel reichlich viermal It«ger«ala der drille; die hintere Qxf 

i> »Am m IHnte-rande de. FMgel« etwa«, aber ketneaweg» auffallend weil ealferfll ; die dritte lind vierte 

Ii : Lia -uder gegM 1h - tu de hie achwech, aher deutlich d I vrrjr I reiid. Mm kön nie wähl geeelgt acht dleaa 

.!*>«■■•* Art Ar Eph. le.ce.fma Mir. tat halte«, weaa kel dieaer der Ilkrierlelb alchl dunkelgrün acta 

II«* Mittel la Walker'« krklacke« DIpterM lal Seat leerottoaa »urgrtAblt, »in« data Merkmal« aa> 

1 •" gegela« »lad, welche erkennen lieeeea, ok damit Mcat. die Ii a ein oder eine von Ihr verackledeM Art 

.-Im,.., RraMMt Ut. — V«t«rlaa<!t «Vr IIa,-», wo Ick einig« Maaerliee fing. 

- •>. a, Seal. «erHJ/ca« Hl. ( ] k O. — SlMhaanWa Epbvdr. leacoaloaa kvt, wie arho« Herr Ha. 

»♦••4 1 '. imj bemerkt *-at, mit Seat mrb 1. 1 , n « vCllig Idenil. i AU «iualg* kUker kekMat geworden« Art, 

> <> < welche getropfte FIO n rl aad «chaeeweUaeaGealchl bat, Itaat .1. «Ich alrkl verkennen. Dai Getickt lal 

«mi - atark gew Ikt a<u| köaal la »einer Fora and la der Art »einer Bck.erung de« der flehte» Epkydra- 

< < < Arien aab.r, ala eo kel der Mekrtahl Ihrer Gatluugtverwaadiea der Fall hu; aa Maadraad« tlehea nur 

}<i im M kr karte d feine Wlaprrharcbea. Uia Stirn lal glelttcnd, «aater aa Augeoreede. DI« Flügel ka- 

u»l Un fünf weel«. deutliche Tropfea. — Ick habe «laiual kel Hoaea lia September etliche Welbcbea ge~ 

! i fange«, welch« »Ich durch «rbeUickera CrOw« «ad durch aoek undeutlichere Ftageltropfea nniertcheU 
de«, Maat aber k«lae Merkaal« telgea, welch. «Im »peaMUrhe Absonderung rechtfertigen könnten. — 

•m .... Valarlaadi Skandinavien, England, Deoleckland, llallea kl» aarh SkUWa; ha Sehlde« häufig. 

c*. *, Sei. gtlva aar. ip. _ Sei. aeriaeavi rteuWai«, «rd tmpUe, iherer* $el*lhque p1Hn* Uttitn »ehrtet» 

• 1*41 tearüw oft.«««« paHatia« krnUtimii «Vr/iaef«. - Un$. rer». I> ha. - U*f. ml. 1J «.. - 



Dleee Art lat der gemeinen Seal, aetlaaa» »ehr Ähnlich, betuader» deajealgea Etempiare« der- 
'"' aelbea, welche eia grtbllckea Colorit haben and bei deaea dr.halb die hrelle Milielalriem« Jet Thorax 
, "' '" ' 1 wralger deutlich wabraelimhar la«, alt bei dea grauer geßrbtea SlflckM. Weder die Fora dea Gr- 
" '" " ' tkhli a«ch die Getlall der breltea Harkea tritt elitta betttmmlra Unteracl.ied, aber die Cllienaa Mund- 
raade .lad auuerordeallich viel kflrter; die BeMaubue.» .uf dra Kopfe, dea Thomi und Jea Schild- 
* : eben Itl von gleiclia2*.iger «ckergelber, kaua «Iwaa la du Ocberbraunlicbe gealtchler Färbung. — 
Vaterlaad: Klelaaalra. 

•' «. 1. Sei. ■Ml>f«J IM. fj A 9* nir ** ■** MtleM Art Mtertcfaeidel ttck «oa de« anderen Arte«, 
kel welchen alrh der vor de nie der fönf llflgrltroprca durch tein« Griwte autt-lchael, dadurch, data al« 
die beldea Jterkmale einer «Icmllcb ttarkea Rewtmpcrung dt» Mundraadra und anaehallcher Breit« der 
Barkea rereiaigt. — Uckerkaiipl wird al« lelchl darna erkannt. Ja.» tfe ein« der grfia.tea Arten ihrer 
Gattung bl and data dea GrM Ihrer Flrbuag ela« Beiiul.rhung von Gelb «eigt; dlea gilt aetbtl tob der 
TrObaag der FlOgcl, weaa ala aach, uuer etwa gana la der Näln der Wariel, akhl •» gerb lat, alatl« 
Herr Zetlerttedl rachreiht. Die KCrperfarbirag l.t gewuhnllrh da nur mflaklg ait Gelb gemiarhtea Grau, 
wlhread daa Getlchl gelber« Reaifiubung telgl aad d e Oberteile det T1i«r«x «Im breite bräunlich- 



.«i »' 



». Ul. 

■< I. 



1 " geraadei. — Ephydr. flavlp«aalt Sieah. Itl dleaelb* Art — Val*rlaa«h 

Deultchlaad; nah I» Schletk« von Dr. II. Schollt gefangen. 

ajr, f. Sei. »Hat» a*». tp. O. — . t Sei. •ettaale, ei timillimt, »e*it mit* «apti/ierOat ähertr. — Lea f. 

r$rp. Ii Hm. — Jan* «I. I] fia. - 

Aach die.. Art bat Aelinlichkril all Seat aealaaa», «alertrketdet »Ich vm ihr aber leicht durrh- 

Mark ce wölbtet und dethaJk wealjp?» «teil ehUiendei Getlckl, minder geruatret« Auge« «ad «lal 

t 
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achaallere Beeke«. Dm Cobril der Beallabuag auf Kapf, TWu «ad ekhBdcbaa bt einfarbiger «eher 
; gelb uad von ctMr Mitteler lerne de» Tborn Ix aar eise echweck« AaJeutaeg vrhaad e «; 4« Illaier- 
leib bat ebe aehr grdnlkhgrnae Flrbang ah bei Seal, acelaaaei aach bt die Flrbaag dar Flügel 
duukeler, ab Ich ala Ja bei jener gesehen heb«, «ad dar hel'i Tropfea jeaaclt dar diäter«« Quemder 
U einer. Die alliiere FUch« der Stire l»t bei melnr» Exemplare« etwas Kleba- «d, dach ■>»* dir« vM- 
, leicht voa eiaer Abreibung der Bandübung kerrührea. — Einige derjenige« Mrrkaaale, «rieh« Zetienied« 
für die Ia Fiten TheVe der Dlplera Seaadlnavlae beaebrtebeae Kphydr. aegasloae aaglebt, 
passen wohl auf Seat silacea, dna Hauptmerkmal aber eatadibdea alcbl; Epb « dr. avgaaloaa aoll 
„ aSmNch cia auflUllead la die Quere erweiterte Gesicht habea, waa bei Seat ailacea durckaua alcbl 
der Fa!l bt - Vateriaa«: Schlesien, wo aia Art voa Dr. IL Scholti bei Brealaa gefaagca wurde. 
ff. a. Seat, nagnaiu fall. ($ k Q . — Dbee gemeine Art bat aaler um -reo eluheuabcbea Ar»en keloa 
andere Ibr nahe verwandte ab die aScIu. füllende , roa welcher aia akh durch daa viel weniger Kraue 
Colork und durch dea bedeutend hinrer and all ker ge 'Imperien Mundraad nicht aebwer ualeracbeidet. 
il : Sie IM ach« an «alt xicati'.h brauner Beatiubung auf Slirn, Thorax nnd Sckildchea, auf dea Geaicbl ab 
Kelblirb ocberbraunlkher; dleaaa bl aurk ^rwölüt und unter dea Füblcra aa eingedrückt, daaa daa'ibera 
Ende der Wölbung atrh faat hCckernrtlg erbebt. Flügel mit grauechwlrslkher Trübung u d mit fünf 
hellen Tropren.in der gewShntlcben Lage, von welchen der der Flügcbpilxe am nächsten liegende faat 
. , lloienförmlg von der drillen xur rieften I Jogaader lauft. — Vatarlaad: Nur*» «ad Milieburopa, Oberall 
gemeia; auch In Scbbslea eehr hfl u flg. — 
tf. 10. Seat. M$$M «et (5 Ä 9- 0leM Art w — U,rr " 8t««hamn-j»r nochmab ala Epb. ftareaceae 
beschrieben worden. - Viel grauer ala dla vorig« Art, noch der Hinterleib viel aebr beetlubt; dl« Fla- 
gel mehr jran getrübt uad die Tropfea deraelbca deabalb alebt ao auffallend, dl« Knie« u id dl« Baab 
der FOaae rolhbrauu, ror nllrm aber i r Mundrand viel feiner and kurier gewlapert, ab bei Seat, 
atagnnlla. — Eine Aniahl voa Zeller ia Slcllien gefangener Exemplare stimmen in der Bewlmperang 
. des Mundrandea mehr mit Srnt. luloan nU alt Seat atagnnlla fiberela, wlhrend ab la Colorit 
de« Körper» und dea der Finget letzterer Art gleiche»; db tweit« «ad dritte Langender haben eben 
elwaa wellenförmigeren Verlauf ab bei Seat alagnnlla und Intoaa und eintelna der bellen Flügel» 
tropfea aind entweder aehr verkleinert oder gaas verdunkelt; ala mögen wokl elna algea« Art «da. — 
Vaterland: England, Schweden, Deuiachlaod; von mir auch ia Scbleelea gefangen. — 
jf. ff, Inaj, crikrata Slnh. (5*9. — Unier denjenigen Arten, derea Flögel mehr ab fünf helb Tropfea 
habea, dl« schwgrieatr ; auch die Flügel ecb wirtlich getrübt; dl« glaabellea Tropfen tbmllcb klein; 
Schwlngee achwara, wodurch aicb' dies« Art gaax besondere nuszelcfanet — Vatorlnad: Schweden, 
DeoischUnd; bei l'usea bl diese Art seh,- blutig, ab wird abo wohl auch la Schlesien vorkoaaca, 
wo ale bisher aoeb nicht bemerkt worden Ist 
sv. n Sctt. eatieepi S/raA. £ & Q. — Sie macht dea Aafaag «ber Reibe einander Ihnlkber Arten, 
welche akh durch mehr oder weniger deutlich« webac Zckhaoag de« Thorax nusxelcbneu, wb diraelb« 
auch bei frbcheo Exemplaren der Seat cribrala vorbände« bt Unter diesen Arien bl Seat Ca» 
vlcapa eine der kleaelen uad daran lelckl xa erkennen, daaa das Profil dea Gesichte ungewöhnlicher 
Wels« keine eonvexe, aondern ein« conenv« Lln : t blHet Die Milte de« Mundrandea bl lbmlirb stark 
vorgexog<a und alt vr •hüllabsru.'lsslg langen, boraienluralgen Wiaoerbsarea beaetxl; auf der Mitte dea 
Cealchu findet ab. la der Regel ein fineber Eindruck, der indeasca auch xaweilen fehlt, oh«« daaa eich 
soaet Irgend e! • apexlfiscbe Differenx entdecken Usst Auf dea Vorderrand« dea Thor»» ladet alch 
gewöhnlich der Anfang xweler anh bei einander liegenden, ocberbr&uelicbcn LAngsstrleae«. — Diese 
. Striemen sind bei einem meinet Exemplare auffüllend deutlicher, welches sieb fiberdiess durch aa der 
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Basis *nmmr%* gcfarbw FAaee r«HlcW<i Ar spsislsr* versebled.a kaaa Ich es akai hake«. - V* 
larlaadi Schwee», Drutschlsad; auch la 8ehl*»tee häufig. — . , . . / 

9. 13. sc. ittpatta Hak ^49.- Epb- d r. feacstrala IUI. IM m kW akml verschiede«.- Ua- 
lar dea Ihr fiballcWa Arten Wicht dtraa aa erteaaea, «bm du Geskbt starker gewoTbt tat, alt aal o1a> 
aaa «nd Aua 41a WGlouag dauclbaa welter hlaa.ifrekbl, ala bei de* beiden folgeede« An««. AogearMge 
%t o»d Baeiea -Ud beeoaders b*elt. Dia »Vkmpera aai Muadraade von irJUeiger Liege uad Starke. Dia 
weisse Zrkhauag dar, Tkufu baslebt «ua twel auf der Mlita desselben, eiwaa entfernt roa einander 
lleftstfea. k urica Sir lerne Len, welch» sieht weit vom Vorderraad« dfi.elben beginnen t au« twel mehr 
aaiiwaru gerückten dOrneren Strkmchca auf dem hlnterea Tbella des Thorax oberhalb der Fingelwarzet, 
au* d-Q wrlssbesttubtt« Schullercckc«, a-is einem klclaea weissen Mitielfleckchen auf deai Hinlerrande 

■ 1 

des Tborax uad ruf dei AVurtet de» Scblldchcns eodlkh an* einem andern kleinen weissen Flrrkcbrn, 

• v I 

aa der Spin« des Scblldcbeaa. Hei gelrockaetea Exemplaren blelbi von dieser wessen Zeichnung oft 
WLS wealg siebt'- %r. Dia welastkbe EesUubuag, welch« dar llinirrraad der Hiaterlelbsabsrballle gegea 
mm seitliche. Eada bla bat, lal deutlich. - Vaterland: England, Schweden, Deutschland, auch la 
Schle.len u _ht »:llen. 

•- ■ 

„ t*. Ii. Seit, »ifnatt aar. xp. O . _ Fane dt ehrt, Itviltr eeatux«, alit mulll-faHalu, Iktraee lineit juatnor tiMt 

■ ■ ... 1. iuliucliuimt, talermeJüt puitiee aalda abbrcviaiit, Itltratitrn* UJerrnpUi $ienal§, abdemiat jlauco-ftuiate, pe- 

Oiju Ulis mgru, kill tri hu p^Uidit. - Long. c*rp. Jf An. -/*««. at. lf t Im. - 

Der vorige» Art »wnr racUl gballch, ab«r durch erbrbllcberc Gross« u«d daa ha Profile nur äusserst 
schwach convexo Geskbt wohl ««tersehlede«; dasselbe lal unter dca Kühle« viel starker eingedrückt 
t , uad der oatere gewölbte Thell deaaalbea reicht viel weniger boeb bkauf, au daa» es la »einer Gestalt 
dem der Seat cavlcapa naher kommt, ebae ladest ela coaraves Profil, tri« es bei dieser Art hat, 
tu teigea. Angeuriuge «ad Backe« alnd viel schmaler ala bei Seal, despecla. Dm webiaa Thorax« 
«ekhaung Ist besonders schärf «ad deutlich; sie besteht aaa twel kunen Mltlelstrlemchea, wricha am 
■ Varderraad« dea Thorax hakeafCrmlg bis tur Scfauliereck« welleC lanfea, und aas twel weissen Seltea* 
»' alrlemen, derea vor dar Naht liegender Thell einen abgesonderte« Punkt bildet «ad dla hinten nur wenig 
.- ' abgeklnt alad. Die Hru.uelien alad aelir dauilkh weise gedeckt. Der letst» llialerleibsabscballt 
•' Ist glAaxead; dl« vorhergehenden habe« grauwelsslkbe, bei g«t erbaltenea Exemplaren In der Mitte akbt 
uoierbrocbeae IIMicrrandsbladea. la allem Uelirigea bt sie der ScaL despecta so ghnlkb, daw «ihera 
•» Angabe« Obcrfiasslg sein dOrfien. — Vaterlaad: Skillea, wo sie vo« Zeller entdeckt wurde, 

aa. n. Seat, taritaata aev. «p. 4 Q, — Fade iteliwi, Ittittr taattti, atii mattigutlatU, thtrace tiaeu albia 
temltuentivat hitittat», aMemiae flanea-fatcial«, ptiibat Mit niarii, halleritut pattidit. — Lan§. earp. \\ Ii». 
• — hn f . 1. Ii Kk. 

leb wag« gegenwärtige Art akhi für bloss« Varietät der vorigen s« erklären, obgleich Ich nur Fftr> 
bungsuntersebiede anxugebea welaa, welche ab:r sehr conslant im sein sdielaeu. Der auffallendste der« 
aelbe« besiebt la der Heecbaffenhelt der welaata Tborusckbn«ngi wahrend ngmlkh bei der vorigen 
Art dlo Siriemea „rtrenot uad scbnrfbegrenst »lad, sind sie bei gegenwärtiger Art viel breiler und flleasea 
»<-hr tuaammea, so dtas sie tusammeo aur iwol anrrgelmlsalge welsalicba LAngssirkmen von tiemlkher 
H reite bilden. — Nur fortgtscttle Keobacblungen kunnen lehren, ob kh mich bei Beurilirilung der .Selbst« 
aliadlgkelt grgeawArilger Art Im Irrihume befind« oder akbl. — Valarlaudi Schlesien, wo Dr. Ii. 
Schollt einige Pfirchen fing und mir miltbeilte. 
Anmerk. Weder gegenwartige noch vorige Art kaaa Epb. vltllgera Zeit, sc tri, da dies« «af dem 
,. l'nlertbelle des Ueskbts jctkrselts am Augearanda einen eingedrückte« Punkt bat, von dem «Ich bei 
diese« aJehl die geriagsle Spur ««igt. — Auch dk Dracbreibuog vua Epb. plaaiceps Bob. kaaa 
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< weder »afSeal slgnai. noch »r 8e«,. varl.gele beioge« werdee, senden « seh «W« mir dieselbe 

auf Seal, cavlcepa Steak gedeutet wd« M möaee». i.V.-..'"» . .. 

p. ff. Seaf. Utvijata, «et. a*. Q, — fk«rae« «tirace«, aNunlnt »sprs \UUt, (»rid medit* camaena pjriattmi» 
parte »t4 tatida im»», pcd.tnu niprit, taetarum bati abunra nft, hallaibal fiarUlt, ctii mulig-piitnü. — 
' Usf. «f». t» «*• - f 1 ««• -' ' • 

Cesicht atrhgraullch, aa de* Seite» ileiullch welaslkh, unter de« Fahler» liemtkb tUrk etnxed, flekt j 
" ' ilrr unlere Theil desselben slemlkh gewölbt, doch reicht de Wölbung akhl weit L In «uf. Augearlug« 
gan> Oberau* trlumi. Backen schmal; auf den oberste* Thclle der Gealchtewölbuag «wM Beistehe«; 
am Mundrande stehe;» nur weeire Boraten, tob deaca akb an jeder Seit« deaeetlea swd durch ihr» 
Starke aiiaxelrhnea. Die Oberseite der Tbu<as Ut b.aen, tltmlich deutlich weUallch liaeiri; um deut- 
lichsten tat die schmale MUtellinie, welche vom Voruerrande bis tum Hiaterraade desselben Uuft aad la 
ütrtm vorderea Titeile noch jederaeita . on e n r r weniger deutiiebea grauwelasllcbea Linie begleitet Ist; 
die ebenfalls aur wenig verkanten liaienformipn Sei -nstriemeo sind weniger deutlich ab die Mltlel- 
atriem«. Hinterleib durchaus gUasend schwarz, fast etwas grünsebwart, aa der Basis kann etwas Wal- 
ter, am Ilirterrnnde der Ringe ohne jede Spur welsslicbcr Besllubung. Beine sebware, die Füsse an 
der Basis brauaroth, gegea das End« hin allmallg eebwara. Schwinger gelblich. — Flügel bei meine« 

1 < Exemplaren nur mit 8 Tropfen , da derjenige Tropfen, welcher In der aweiten llloterraodiielle nicht weh 
vom l'lflgrlraaile *u liegen pflegt, fehlt. — Ich besitze ela Weibchen, welches sich durch etwas gestreckteren, 
no<h glfinrrndcren, (ist btaugrflnen lllnlerli-ib, und durch braunrothe FSrlning der Knlee unierscbeldelt 
Irh glaube eher, dass -i einer eigenen Art angeboren als aur eine Varletat von Seat, taevlgala sela 
mag; die Schwinger desselbea sind verloren gegangen. — Valeria»**! Scblssle», w« die Art vom 
Dr. n. Scholl» gefangen wurde. 

"*•*.. * ,*'*.'• ' ■ 

Anmerkung. Bei der Bestimmung dieser Art kßuaeu meine« E/ackleae nur Kph. Hevliarsls Zelt aad 

conUmlnat* Sleah. u Betracht kommen. Voa ersterer Art giebl Zellersladl »wet Merkmal« an. 

, wekha durchaus nicht auf unser« Art passen; er sagt aAmllcht I) »*t*m iraeseerss« ardimarim «t in 

..- criaroid ed rnrnfftmim relratlat, utui 2) tpUloma la/svmj pvaa M Itnuüet attmi»**. Was die erste Angab« 

betrifft, so findet sich bei Seat. Inevigala nichts, was ein« solch« Desekhauag uVr "Stellung der 

' hinteren Queradrr rechtfertigen könnte; da sich aber aacb bei Seal, crlbrat* nichts der Art seigt, 

so Iis»» sich daraus kela genügender Cr und, unsere Art ür von Seat, flavilarsls verscbledea tu 

erklären, herleiten. Das twelta der angefahrten Merkmale passt wohl hinsiebtlicb des .jisre«' 4 aber gsas 

oad gar nicht hinsichtlich des Jnuilcr"; und daa ealscbeidet genügend für die Verscbiedeabek voa 

ScaL laevigala und flavilarsls. — Fast aoefa etwas besser passt die Bescltreibuag voa Epb. 

contanilnaln Sienli., doch werde« bei dieser dl« Schwinger „/lud" gcaanal, wahrend al« bei Seal. 

laevigala gelblich sind, so da« aurb diese Axt bestlmim von Ihr verschieden t« sela scheint, 

sp. n. Seat, pamitla nat. ap. — Minuthsima, faerare t teaee; «ademiae Mtoanlf nlgn, tpicm^rruu at/kf« 
ftcle Medice cenrexd. wmatt-pbbeie, perittomi» ««dir« npIMt, peMut aijrir, farsvewn lau «»srnre nft, 
alit nuMjtittatlt. — Lang. tarp. ,* ( Hu. — loa«. §1. Ais. 

Diese kleinste aller a«lr bekannten Scni«lla«/rtra) stimm! mit ifer vorlgea la der Flrbwag «ad Zeleb- 
iHing dr, Thors» übe ein. Daa (ir.UM drrselbea Ist slemll.h welssllib besUubit dl« ilrmttrli starken 
Elndrilck« un.er -en Flblern reliben well hinab, lle„en nber weniger aa der Seite desCeslrhts und sind 
flberhaupt w^iiger ausgeweitet als bei de« meiste» andere« Arte», s« das« Aber der eigentliche« Gesichts- 
Wölbung sich ei» fest bockerfSrm ^er Kiel selgt. Das Schildchea telgt auf jeder aclaer Sellcnecke« ela 
wenig detiülchea weisses POaklchea. Der I iaurle» slemlkb breit, schwan, v«n matler und »ur gleis. 
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,1a , „ , asm*. MW 0m*m jm limtok ytm m B*» ****** starb g.wfilbt. IUn achwars, »ttaf taa» m 
«Ur Wanst aa* mW . oibbra» ala roü>, grgea die Spka* hl« achwars. Scbwiager « «IMl.*. Flegel wM 
hellte Tropft«. r V»t«rUidi Sehl nies, wo »h» Maasjche« vom Dr. IL be holla gefangen «ad 



G».X. TICItOMYJBA Mm* ; , 

, Fthlerbonte nackt | Genickt Wir gewölbt, unter Jedem Fühler atark eingedrückt, a» 

rande grob ge-wimpert. Augen ziemlich klein, höher als breit, sackt. Backen breit, Prilabrvm ver- 
borgen; Klan aehr verdickt, ThoraT und Schll Jenen mit Inner Behaarung- nnd mit vereinzelten aebr 
Jansen Borate«. Der fünfte Illnterlelbubschnltt dei Männchen« aehr verlängert. Die aleoiltcb haari- 
gen Beine rnd lang, jedoch klebt besonders acblank; das erate Fusjglled nehr verlängert; dir Klanen 
gekrümmt; die Putriden ».le.nl Ich gros«. Flügel lang unu schmal, vor der Mündung der ersten 
Llngnader s'cnllrk Uef eingeschnitten. 

a». r. TuXöm. f»te§ «stf. £ & O, — Die An Ui dieselbe, weicht Hob. DesvoMy als nrlaarla and Helge« 
ia Ung>»aal» beschriebt« kaL Nach Herr« IUlldej'» Auichl »oll »Ich auf »I« auch dl» Beschrei- 
bung beliehen, welch« Herr ClmaMrthal van »ela«r Ephydr. qulaquepuaclala gegeben hat, waa 
mir InJrur- doch nicht aichar »chclat. — Tlchoat, fuaca gleicht la Ihrem Aaaebea atwa elaee der dun» 
kelgef&rblen Scatophage» Artea. 81» kl braueackwars und hat auf de» Thorat vier nicht la>der 
wahrnehmbare end nicht volUlAadlge llnlraartlga Ltagtilrlemea , welch» durch welatgraullche 
gebildet w»rd»d( die.« zeigt »kl. «Heb auf dem grGulen Tbelle de» S« hlldche««, wenn ra«a 
ea von vor« her betrachtet. DUFlOgel »lad «cb wirtlich. — Valeria ad« England, Frankreich, Deutsch« 
Und; la grüneren Stadien an uriaoeea Orten oft |a grauer Menge; zwei kt Urealaa gefangen« Weih* 
chea »Ind mir vom Dr. IL Scholl» mllgetbellt worden. 



Schlnsswort. 

Wie die Dipteren unter den Insectei), no «dehnen nlcb die Epkydrinid*» wieder «nter de« 
Dipteren dnrrb die weite Verbreitung, welche die einzelnes Arten derselben haben, ana. Die In voa 
einander aehr entfernten Lindern gemachte« Beobachtungen und Entdeckungen ergänzen aleb deshalb 
1« Beslehnng auf ale gegenseitig mehr, und die Fauna verschiedener Lander bat In Beate- 
bang auf »le ein weniger verschiedenen Gepräge, als diea In Beziehung auf manche andere Dipte 
famille der Fall In- Man sollte »Seinen, dass diese Umstände auagerrlrbt haben musstc«, die 
pätschen Eyhtfdriniddt bereits sicnillch volMändlg kennen zu lernen. Dem Ist aber «lebt ao. 
Ihre Kleinheit, die Aehullcbtelt vieler Arten untereinander uud die Unmöglichkeit über die vielen von 
Molgen und Macquart beschriebenen Arten ohne sehr grosse Muhe und vielen Zeitverlust etwas 
1« das Klare «■ komme'i, haben es verhindert. Ich glaube die oben aufgewühlten 107' Arten kaum auf 
den dritten Tbcll de In Kuropa wirklich vorhandenen Arien anschlagen au dürfen. — Nach dem, 
wai leb vorher Mber dlo welle Verbreitung der einzelnen Arten bemerkt habe, versteht ea sich v«« 
»elbat, dasa diu LoUlfauncn Im Allgemeine« einen gruben llrurhthell säniMlIlfhcr europäischen Arten 
rlum'hlW'sscn werden, wenn auch diejenigen unlcr Ihnen, welche KahM|uellen »der Meeresküsten Inner- 
halb Ihre« Gebiete* habe«, reiche» nein werden alu solche, bei dene« dlra gar nicht oder doch 
«lebt In de» Maasae der Fall ist, da viele Arten der Epkydrinidae aotebe Lokalltaten bevorzuge«, 
einige ü.csclLcn, wie es scheint, ausschliesslich bewohne«. 
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Vea iea «k» aurgeik,.;ten 107 Art«* sind mir alt Bestimmtheit tfo I* Sehlesle» 

nur folgende 59 betaut i • : - 1 » 1 • ' •' »•' 1»! 

1. Katlphlllnm. II. ■-drelll«sw 1 ' »•>-**«'*»».''"'•• 

- »Mg. 1 



iXrftatfs Jfcif. 

r.tu 



nur, ii,. dm. 



brerleaeda »or. ap. 



f 



tClipkil» Fall. 



.1 .> |-kM i 



8tri»h. 
rrntttla Ix>*w. 
rlparla Mel*. 
einer» Patt. 

dortaia Stenk. 



, .Jbifabrfe Metj. Y 
frontalia -iot. tf. 
Uticepa Slrnb. 
•a,lcep. Sien». : ' 



Il.t. 



•iH 



...) 



»•Iin»rla Houck 



M. ** 

• /«•. 



rrimtrlni Msci. . .!■ / 'I <••. * t 
■ Incorv» Füll. 



mlcaas 11*1. 



. .11 . . -J... 1 

. i r«*b »*• -u 

' •» ♦ i ,.• i . i 
... .1 . | i' Ii m*. 

1. 1 t» | . ' • i » I Ii 



tri eoU r«ÜL 
Raaaacafl '!•!.. 
nljtrl*;« Stenn. 

fillffri« 
pleia Fall. 

»lidlr» M«l*v - ''I --• ? * 

mtmupta Hat. t.j*Mid 

1 femorata Sienk >'•* V '• 

flavlp« Fall. - .i i . f 

vinl|.fTini. SlchV I ■■ >■' i «• 

• i •. r liw. I ••' 



coarcUU FalL 
lirt.raU. Meie. " 1 " ,!,! '" 



n$lm*petm f'al. 



I .< Jl Jc>;, .iij 



Ws • rf faa .'/«/. 

K Fall. 

»Illit» Mar* 
Jxyjfs flaJ. 
ce» » 



'1 - . !*. IUI II*.!" i 



i/ 4 n 
naluitria Fall. , 

- - . - .' "I 
furios* Stf nb. 

Scale IIa Um . 

• *■ 

:.J iji 

»Harra aov. ap. 
luioi* IUL 



quadrala Fall. 
»Ibllaaa IUI 
•orbillana IUL 
aMliMaa Hai. 



cavlcfpa 



, • fiHtp» Ftlt. 
.o . aplcalia Perf. 

MelR. 
Fall, 
poltta Macrj. 
plumoaa Fall. 
Diteterina 
ob»cnr«1la Fall. 

ealceaia MH». KphyMam , 
pullcarl« Hai 

S.abricula FA Mn?M . 

Ä«cam,a* »«,/. . 

Slaucflla Sirak OfMarra la/r. 
. Hiaaila Ilra. 

Dies alnd wen!; über 30 S der mir bf kannte Arteat leb beavelfle nlclt, d*M dte aebleaiacli« 
Fauna mindcttvns 00£ derselbea, alte wenl£*teDs noch 37 dertelbra »ebr enthaltea werde. Auaer* 
dem atbitse ich die mir noch yölllp nbeLaDntcn Arten, wel-be la Sehletlea -erkommea mftfea, auch 
noch anf 30 bis 40, also die -esammte h ydriniden - Fauna 8cMe*lea« auf etwa 126 bli 136 Arten. 
Ntg dierte Schatxung- so unsicher sein wie sie will, sa ergtebt sieb dach aas derselbea die Gewisa- 
heitf das* die bisher ia Schlesien aufgefundenen Arten t.cherlich nicht die rolle Hälfte der da leben- 
den sind. — 3Iücbtca die schlrslschcn Knlomologrn durch flelssiges Kaehforschea aasere Keaataisa 
bald vcrrolUlandigen. Jedes sandige Ufer, jeder H-ichrand, jedes feachte GebAscb bieten dazu reich- 
liche Gelegenheit; besonders inlercRsant aber duu'te die Ausbeate Ia der Umgebung salshaltlger 
. tlurllen sein. — Ich IIa *ern bereit, etwa gewünschte A'iMiuoft Uber twrlfrlhafte Arten tu geben und 
bitte für diesen Fall nur, mir eine ausreichende Annahl gut ronsrrvlrter K\em)ilare aaausendca. — 



puBillo oov. ap. j 

r««a#a>yi< «stf. , } .., ,| 

.• : ' m|m ■■ 

'Ii a> *>l| .:. 



fsaca Mac<|. 



Digitized by Google 



il 

:< l»s»>'.'i Iii. rt*H«f»"MA 'JtluiJtM,! '»ll« M< / »/Sil ll • !• ' »le '.II » :, ,|. 

i.i ' i !i Ii . ' .Ii ;. . jj'l r|.. "».J i .1 . !,iM '' i, («,. i ■•/ ,»..." I. 1 . i ; ■ Mrl' ' ' ' < * l »*•< 4 #4«. t * '•,»♦- rill . I 1 if. 

»•. #. * i-.. :» ».. •» >4 »••/ ' .f. iii ♦ u. 1 » .1'. « A ia, • . '.I • !•• .• < hii: i 

it ••>••« .'i «. .'. 1 , 1 . . •!-.** hu iii ■<! , : i -.. .,: „1 ,'.1. ,' .ki. .,-.|, .1 tn)i,t iA' .jiiiiii- *,' ■ 1 119 .1 r 

1 :»»>o • // ..i..i «ri 1 ..Mi «!'. il i.i|< il 1,; ....„i 

• : i-» I ■>••■•• »Ii '»».< . i'n i'i i il..-' 1 Ii t .. . <• •./ • ii l- ..'••.i. •'»' • In Ii n i M «| .h«. il 1 1 .i ►. <| r I., 

S Chol n «ic Ii rieh tcn. x 

1. :H » fil* ;.i ti' . .1 i«, • ; •• iU.-. ■ 1 .1 ' . 1 . • , ...... .ic / • 1: 11 

■ -. ... ■■■»■ . : ! ..!|#.i.i% «1*1» Ii 

I*i.!lt4a>1 1 



I. Lehmrfassung. 



f ... JiVJiiwcuaasuug. ........ . 

• »•'•' 1 • i • . ' • . : ' ■;; .. , | 

Dm jettl ahl««/r»d« gchnljnkr bat M viel, , grSute« Tbella «•erwarte ■« «ad N tief I« 4m Lebe« im 
eh»gr«..'«nd« ''«rSudWrsMger I« Lebrerco Irnlo ktrbelgeiübrf, du« wihred desselbea ha der Ver- 
de* Unterrichts .a dl« Lehnt ein« rlrrm»)^« Veränderung stattfinden «Maate t In Polr.« 
»Ich für dl, MehrsakJ der Lebr.r dl« Arbeit kl* tu einen» kueeerate« , die Kräfte erschGp/eaden | 
wet 'ir« auf Ungrr n«i'-r nicht fcelgehalie« werde« kann. Ea lat selbstverständlich , daaa der bia beule noch 
emeraetate Verlnet mehrerer Lehrer ea oamöjrlleh gemacht hat, allea Labrgegeasilndeu .ela« ao roll« Tblilgkcn. 
im»« " den , wie d,r- von eli.em »öllnindl^ep Lehrcrcollrglo geschehen eci« würde. Nur durch dl* aufopfernde 
Berckwtdigkeit, mit welcher »ick meine Herren College» ciaer nageelrengten Thgtlgkett antertoge« bbm , lat ea 
•nüglicb gewordea In al'ea Hatt|ill*krgegeB«lladeB daa graleckte Lehrtlel m erreichen , io daaa wir um mm 
in Scliuljahrea aagea dürfca, der flau|»ttacba aad dum Weeea aacb daaaelbe gelcialet tu haben, wla In 
Jakren, und data wir drni aeuea SrlmU unm mit Hern VertrAiira enigegengeken dSrfea, data ea uai g«> 
llagea werde, m lb« Micb daajcaigea rerladertra und mm Tlirll gealelgrrtea Anf««rderaagM gererhl aa werde«, 
welch« die im Lauf« de« Jakrea ergangenen aeura lleatUninuagea Aber die Orgnnlaailun der KcalM-bulra an usa 
alellrn. Ka wArde sUalich weilUlullg acia, alle diejenigen Ver.'lnderuagea, welch« in der Beaeitung der *er- 
•tbirdeneu Lecttonen aiatigefunden kakra, aursuMblra; auch «iml dl« Abänderungen, welche um Ualera ab gegen 
den klibrr kefulgtea Lehrulaa clntrrte« werden, »o bcdetiiend, daat für die Angehörige« niuerer Schiller wie für 
diejenige« Lliern, welche una ihre Sühne erat künftig anrertranen wollen, die vollatlndige Darlegung dea bbkerlgea 
Lehr|>laor* »ehr aa lale reaae verliert. — U«ter dienen Uinillmten, und weil die lleturgung der laufenden GetcbAfle alle 
Zell für lieh I« Anawrnck ein ml, m&ge ea mir geatattet aeln, mich auf folgende nligeiueine Iteitierkungrn au be»chrAnken< 
Der I« den frühere« Programme« dargelegte Lehrplan lat auch indieaem J.ihre die bindende Unterlage dea ganae« l'a- 

lerriebta geweaen: I« den drei unteren klaaara Lat drraelbe rollitAadig I ohne jede Störung nuegefilbrt worden 5 

kiuatcbllicb dea Unterrichte I« der Keligki«, Im LaleinUcben, Deutschen, FraniTnU« htn. Polniacben, ao wie I« 
der Mathematik und l'hjslk Li diea aurh in den drei obere« Klat*en gearkrhen, ja ea hat aleb in einige« dlraer 
Lebrxrgen»Unde mehr ala gewöhnlich leisten laaaen, da von den in denselben unlerrUbtendeu Lehrern eleielae 
der ihnen tufullende« Vertrrliiugastunde« aweckuiAasiger Weise nur filr dieae tirgciuiaad« beuulal werden koaa» 
ten; I« de« Okrige« Lehrobjecic« aiad 1« der ein» oder I« der a«dere« der drei oberen Klaeaca entweder ein» 
n lue Unterbrechungen eingetreten, »der ea hat die dcoaelben bestimmte Stiindenanhl verkOrrt werden mflaac«. 

Ilinaichlllck der eingeniirlen Lehrbücher hai im Laufe dea verflossenen Schulcuraua keine Veränderung 
alattgefunde«, ao daaa eine wiederholte Aufx.ihlung deraelben fiberflüaalg erscheint und um ao übrrflilseigcr, da die 
mancherlei nicht ««weaentlicbe« Veränderungen, welche vo« Osler« nb kn Lebrulane «Inlrele«, «Olk wendig auck 
Veränderungen In der Wahl der Schulbücher berbelführe« werde«. — 

Die haupistcbtl-..ale« Abweichungen von dem In den leutrn 10 Jahren hcfotflcn Lefcrpla« werden darin 
bestehen, 1) daaa der laleinlecbe Unterricht in den unteren kUase« aa Umfang gewinnt, In de* Oberkkoae« 
dagege« auf eine erheblich geringere Slundenubl brerbrankt wird, 2) daaa der franxCalache Uattrrlcht, wek 
eher bisher In Quarta begonnen wurde, künftig erbun In Quinta «aßtagl, 3) d.i*a der Anfimg dea englische« 
Unterrichla vo« Srcimda nach Tertia verlegt wkd, 4) d>Ms In de« untere« KUssen ein beaonderer «alurge« 
achlchlllcber Uutrrrlihl eliilrlu — Werdrn amh Im Allgeiiirliii-n dlrj«<uige« Aufurdriiinge«, welch« der blslir» 
rig« Lehr t .la« aa die Schuler tuuerer Analall «tollte, ausser im Lngllschen und tlalU.U, In der Malhemmik, nicht 

I 



wesentlich gesteigert, UmI »Ick lach nicht verkeaaea, laai vor Alt« dk glAckltcK« AbsoWtruag det Piuum 

der Tertia Rlclfhm.lwlg im.!« »rcade« Fielt* erfordern * Ird, W»M ekk n>. ',( für dl« MekrXnkl de rtelben der elf- 
jährige Cur*«* dieser Kt***e In elaea s»t Ijakrlgea verwandeln .oll. — lu.jenlx«, wm bei dr« Abgang« m der 
Tertl* erreicht sein «oll, also bei der Versetxung nach Seeunda noiliv* -».Iii; roch viel atreager gefordert werd?« 
tnni». In In den neuerln*»enen Betltmmnngca In folgender Welte bexekboef. 

„Im Deatschea: gramamliscbe Meli erhell Im Gebrauche der Mulle -spräche, ecbtl n-jemeaaeaee Fertig« 
kell In correrlrr, mündlicher und schriftlicher Anwendung drrtclbca, n«.U den AnfoiV runden v'er VcrblllnUea 
den gemclaea Leben»." 

„Im Lalelalechea: Skherhek la der Elemenlarrrammatl'c und geaOgeade Vocabclkeaataba, am ml* 
Hülfe Ton beiden dea Cornelius Nepoa uad dichter* Abschalte den Jwllut Umt, oder eine für die** Surfe ge- 
eignete Chrestomathie venlebea und flb »reeixen i« kCaae i. M 

„In dea beiden ueuere« Sprathea mt'U der x»iu ForttUidlum «fiihlge Craad aa well gelebt eela, daaa ha 
FranxG »lachen die Kennte!»« dr» Fornirnlrorr unu die nafc'riftueh. Vocabelhenetale* dea Sd.fi Irr befilbtgl, 
leichte Stellen hitlorisrbea Inhalt* la'* Deutsche so Obcraetxen, und einfache dcuUcbe SAfx* la'a Frnnxötltch*. 
Im Kagllichea mut* die grammatische Grnndlete nad einige Vocibelkennlnk. , anch BefcannucHafl mit dea 
wichtigsten llegela der Austi.r-.che und einige Uebnng Im t/er*«, ao wie im Verstehen lekbter Stixe rorbaadea .na." 

„In der Mathematik: Sicherheit In dea Hechnuagca aea gemeinen liehen» uad In der ebenen CeomctWe { 
demgetnl** Hefthlgnnr., die In den aiedrrcn Gewerben vorkommenden mathematltcbea Cou*tntclloa«a aa veraicbea 
aad verstandig au*?.uiiibren. M 

„In der Naturkunde: Kenntalaa der wlchiigerea am Ort and la der Umgegend Vorkammer dea Watar. 
Produkte, sowie der la dea Cetlcbukreis dea Schüler* lallen. Im Mnturrrscbelnuugru and Ihrer Gründe, verbünde« 
mit einer durch vielfache Uebung erworbenen Ge*vbkklkbkc»t im Bcobnchtcn, aowla Im mündlichen aad aclirift» 
lieben Kefrr irrn Tiber J..i Beobachtete." 

„In der Geographie: Die Elemente drr mathematkebea Geographie, »owett »la aack dem Standpunkt 
der unteren nnd minieren Klasse« behandelt werden kCanen; Bekanntschaft mit den allgemeinen Verhältnissen der 
F.rdubrrfl.Vhe und der FrJthrile, Insbesondere Europa'«; apeclellere KenntnUa der lopUchaa uad polilUrhea 
(Urographie von Drulsi bland." 

„In der Geschichtet Ueberskhlllehe Hek \nnlerheft mit den wichtigste« wellbUlorUchra Begebenheit«« 

mit der deutschen." 

„Im Zelcbaea mos« eine aagcawMeae Uebuag ha Frribaadsckkaea , aad Bek«nai*cbafl mit dea Ela» 
meatea de« perapectivbebea Zeichnen* vorhaadea aeln. M 

Möge für diejeaigen ua»erer Tertianer, welche dea Curaae der beldea obentea Klasse« akbt abtolvlrea, 
»ondera früher la da* praclUche Leben ubergehen wollen, die «Ich künftig na elnea aur halbjährigen Besuch der 
Secrada knüpfende Berechtigung tum einjährigen Militardknsle ein Sporn mehr «ela, la gewkaenhaftem uad be- 
harrlichem Flritte <u».xudauera, um dk Anstalt akLl uareraatworllkber Welte verhüten au müssen, ohne Jene für 
ale «a luatertt wichtige Berechtigung erlangt xu haben. 

Theil» um die Abiturirntenprüfung xu vereinfachen, theil» um xu einer erfolgreichen Behaadluag dea Ua» 
terrkhupentitm der Prima freien Haara xu gewinnen, Iii dk Bestimmung getroffen worden, data künftig ein Theil 
der nnf der lte*?M-hule xn lötenden Gesammtaufgabe voa dea ScbOlera aeboa bei ihrem Ucbergaaga nach l'rima 
nachgewiesen werde. 

Dies gilt voa der topkebea und polltkcbea Ceograph..-; frraer vaa der Naiurbescbrelbang, worin rlaa 
hlarekbende Syalerakunde, Hebung Im Bestimm *n von Maaten, Thieren und Mkerallea, Bekaaeudiaft mit der 
geographischen Verbreitung wkbtiger Naturpruducre, sowie Kenntnis« der ehemiteben Grundstoffe erworben »ein 
mutt. In beiden genannten Gegenständen wird vor der Versetx ng nach Primn ela« Prüfung abgehalten. 

Ebea so niiiMen die Schüler im Lnleinkcbea auf dieser Stufe dea graamsatkehea Tbell der Sprache, la 
Regeln, Paradigmen etc. nl* eben mit Fertigkeit aa verwendenden Besitx sicher inne haben. Was durch ela 
Exercitium, dk Uebersetxung eines deutschen Dictat» In'» 'lateinische, xu docamenllrea kt, Gkkherweise kt voa 
den Schülern, welche den Curaus drr Secunda durchgemacht b* *en, vor der.Verselxuug anch Prima eia franxStkchr« 
und ein englisches Exercltiu-a, sowie ein deutscher Auftatx, im Schüller.. I aater Aufskhl auxufertigea uad eine sn- 
gemrtsene Zahl mathemalUcher A ifgnben schriftlich xu U»ea. 

In den lallen, wo diese stkrifllkkca Probcarbclica tum grCaatrea Tbell ela aageaegeadea Ergebalaa 
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liefet*, tet iU Asr*«,l»a M(k Prima emem »oll.lfln.il«*., die mO«dlWb« Pr«flS»g U sltamillcben T.ehroajetfra 
uaifussendra Tr*n«lor»iU>n»e»»men abhängig tu Mathe«. I l 

Sl ■ lif rlit b wird aiu b dir»« |trt mimung WftrUtllcR data brltrsjirn, «Im Klrrben der Stenn duner nnrh 
pitMM Hrmaauag und Stetigkeit «« Rebe« u«d sie lehre«, schon walir««4 der tlMn Halft« des twelj.lhrlgea C«re«u 
<Jl™«r klaaar «V« Kraal der tu »I« gestellten A «fard »ru n *rn s« erkeaae« und Ihr« TbAtlgkrlt damiih in beniesse«. 

Dm der Prima grileekt» Ziel erglrbt »leb au» de« Aber die AbliHrlenlenpraiiiag erlassene« llesilmmnngea. 
DU Keaatnlsa derselbe« l.t für dl« AngehOrlg»« ««««rar Schaler, wkt für die»« aclbM vw« solcher Wichtigkeit, 
das» Ick «I« unvei Ur« iol R rn fasse. 

M l. Die Prul.ing I« der R • I k I • ■) bat baar ••«(•blieb «achtuwrketi, data die Schaler mit rf«r positive« 
Lehr« tkrer kirchliche« Ccnfcssloa bekannt sin-' ««d «Ina genügende Hib«lkc«ni«laa l»r»liien." 

, ,1 (e ni^rin n ruiii* der evangelisch« Abiturient dl« llaaptstikke des Katechismus und biblisch« Belegstelle* 
das« krane« «nd verstehen, mir Anordnung, laball u«J Zusammenhang der beil. Schrill u«d besondert Mit de« 
für de« kirchlichen I-rbrbrnriir wlcbiij(r« Bücher« dea f.. Testaments bekannt «rl«. Am der Allgemeine« Kirchen» 
geschickte .mm er die wichtigste« Begebe«hetlcn und Personen, genauer diu apostolische un ! dns Reformatioae- 
aeltaller Lad daa Augtburgiarb^ Rrlennüitst, ui<d Im Zusammenhange iim.it die wichtigsten Coofessionsuoterscblrde 
kcaaea. Einige der I« de« ktYchrchei Gebrauch aufgenommenen Lieder rout« er auswendig M'iuea." 

„Ler katholische Abilii-i>«t «uu mit der kirchliche« Glauben«- und Sittenlehre, mit de« llauptmomenlea' 
der Ceachirbie der christliche« Kircbe, dea wichtigste« Confrssiontuntrrscbiedcn und mll dem laball« dar bell. 
*»cbrlft bekannt aeln.' 

„fl. Ii« Dmiicb«« lal Bedi«gu«g der Reife, diu der Abtlurienl Im Stande «ei, ein in seinem Gesichts.' 
krel«« Hegendes Thema «all eigene* Urlhcll I« logUcher Ordnung und In correcler uad gebildeter Sprach« au bear- 
bebe«. . -L.ru m> «uu oer mündlich* Auadrark etnlge Sicherheit i« prfictser, tusamraenhangender und folgericbll. 
ger Red« c fceaae« lasse«. Auf dem Gebiet der deuuebe« Liieraiurgcachlcbi« muss der Abiturient mit de« wich» 
ligslea Epochen Ihre* Eotnlckelungsgangee und mit einigen llau|i«nrerken aelt der Mitte des vorige« Jahrbandertt 
durch eigene Lrrtüre bekanat und davoa Rechenschaft «■ gebe« lui Stande sei«. 14 

„3. Im Lateinische« muss drr Abiturient befähigt sei«, aus Casar, fUk1««t a Llvlm früher nlrht gile* 
■ mr Stellen, die I« sprarMUber und snrhllrlier Hinsicht keine besonderen Si-hwlrrlgfcrltra babrn, und eben so 

■aa Ovld «nd Virgil solrlie Miellen, dia wenigstens Im leinen h in nicht durchgenommen sind, mit grsiuraad« 

•eher Sicherheit I« gutes Deutsch tu übertragen; das episch« und elegische Veranlass reust Ihm bekannt aei«. M 

„4. Im Frnn tGslscheu und Englische« muss grammatische und letlcalische Sicherheit dea Ver» 
stAndalsses und eine entsprechende Fertigkeit Im Uetersen« ausgewählter Stellen aus prosaischen uad poetische« 
Werke« der claaaUcken Periode erreicht »ein. Der Abliurlcal muss ferner dea achrlftlichen Ausdruck« to well 
mächtig sei«, das« er Ober el« leichtes hlsioiiachea Thema einen Aufsat« tu achreibe« «ad el« Dlctat aas dea 
Deutsche« ohne grobe Germanismen «ad erhebliche Verstösse gegen die Gramm«tik t« überseUeu im Staad« Ist. 
Der geschichtlich« Stoff dea Thomas, das aus der Literaturgeschichte «icbl tu wähle« Ist, muss des« Schüler durch 
dea Unterricht hinlänglich bekannt geworden sein." 

„DI« Fähigkeit Im mündliche« Ccbr»uch der frantuslscbea uad cagliachea 8pr«cb« muss wenigstens t«r 
Aagabc des Inhalts gelesener Stellen, tur ErtJihluog hlslorischrr Vorgänge und tu tusammeabangender Antwort 
au f französisch oder englisch vorgelegte und •■ das Gelesene ankämpfende Frage« ausreiche«, — Aus der Literalurge» 
schiebte ist graaiierc ltekanaucbaft mit einige« Epoche machenden Autoren uad Werkca helder Literalurea im 
der Zell aelt Ludwig XIV. und der König!« Elisabeth erforderlich." 

5. la der Geschieht« musa der Abiturleat tieb eine geordaeie Ueberslchl Uber daa gaaae Gebiet der 
Wellgeaclilchte angeeignet haben, die griechische Geschichte genauer bis tum Tode Alexandere dea G rosse a, dt« 
römische bis «um Kaiser Marcus Aureliiis, die deutsche, englUche, fraotCsiscbe, besonders vo« de« lettlea drei 
Jahrhunderten kennen, und De brandenburgisch-preussisch« sprcieller seit dem dreUaigjahrlgea Kriege, so dass 
voa der Ealwickelung d , gegenwärtigen europäischen Staaiensyslems ein« drutlicbe Vorstellung aachgewlese« 
werden kann. Dabei aus« eine Uekanntschaft mit dea llauptdalea der Chronologie und eine klare Anschauung vom 
Scbauplal« der Rrgebcnlivitcn vorbände« eeio. M 

„6. In der Geographie wird eine allgemeine Keantnlst der physischen Verhältnisse der Erdoberfläche 
und der politischen LBadereinthrituug gefordert, mit lirrdckiicbtlgung det für die überseeischen Verbiaduagr« 
Europas lledeulende«; genauere Kennlntss der l.»|ilsche« und polltisrhea Geographie von Deutschland und Prent- 



er«, auch I« Beilehaag wir llaatV n «d Interna tloaalea Verkehr. D « Eltmeei« der ■ uh i— ih rfc w Geograph* 

nai ?i >. I.»rn»r hbfltU her Begrflnduag.** • i . 

• " m ' •*,•*»■■ • ' l r ' " . 

„7. Na t u r >» It i e nie haf I es." 

Ja der Physik mau der Abltartast dlrjenV» Begriff« nnd Sil**, und tbeaa ta Betraf *Jt Vare«*** 
die Methodea kranea, welch« auf «1a Entwickeln* der physl.nl lache- W^etasebaft m wi tat liebem Elafluaa 
gewesen «lad. Bei dler Mal* Etperlmeel« gegrfledete« Keaalalu der Netargeeetae aan «Ha BefXh' -orbnadro. 
»rla, dicerlbr« mathematisch ta catwkkela und ta beriWea; die Sehn Irr »nun elae rertlgkek darin erwo r b— 
hab«a, du la Irr populäre« Sprache als Qualität Ccfaasta durch Quanlllfltea aasxodrockea. Im Elaielnen Ist 
diu Ziel » Bekaantschafi mit «It n Getrtt-n d«s Gleichgewicht «ad drr Bewegoag, dler Lahr* vom der Wirme, 
«'er Elektrlxl Ii t . dem Magnetismus, M a Schall uid von Lieht.** 

„la der Chemie «ad Oreklogaosle wird ge'oHerti EtN aaf Eiperiasenlc gegründete Keeatahu der 
•tochlomelrlsrhcn und Verwandt« haft». Verb.lliaUee der gewShalkhea naergealschea uad der für die Eralhruag 
•o wie für die lla.ipig»werb« wichtigste« orsaaiechen Stoffe. Der Ahilurleat mau blcrüurch uad durch sein« 
Keaalalu der einfachen Mlneraliea im -Suade i In, aicht blas die ttwechmlulgatea Meibodco tu. Darstellung 
der gebräuchlicheren rein chemischen PrSpartUe r. beschreiben aad i.j bcauttea, sondern auch Tiber ihre phyel- 
kslieehen Kennxeichea uad Ober Ihre chemische Verwendung Rechenschaft au geben. Sicherheit im Verellud-'u 
und Gebrauch der Terminologie Ut dabei ein llaupterforderalu. I nklare uad unbeholfene Daretelluag la den 
pby.ikalun.hen «ad eiumkeheu Arbeitea hr fi rünJ f n Zweifel aa der Reife dea Abiturienten.** 

„8. Mathematik. Der Ahilurleat hat dea Nachweis su liefen, dau er auf dem gaaaei Gebiet der 
Mathematik, so weit sie Penaam der obere« Klaue« ist (Ke«aialu der BeweUftihruagea sowie der Auflösuagsa»«- 
thodeneinfacber Aufgaben aus der Algebra, die Lehre von dea Poteasee, Proportloaee, Gicicbuagc«, Progressionen, dar 
mische Lehrsati und die einfachen Reihea, die Logarilhaiea, die ebeae Trigonometrie, Stereometrie, die Eletaeale 
derbeeebreibeadea Geomelr*>% analytische Geometrie, Kegelacbaitte; angewandte Mathematik : Statik, Mechanik) sichere, 
georJnele und wissenschaftlich begründete Kenntnisse hrsiltl, aad dau ihm auch die elementare« Theile der Wie* 
aentrliaft noch wohl bekannt siml. Ebenso muas Fertigkeit In allea Im prarlischca Lebe« vorkommenden Rech- 
aungsarten, Im Rechnen mit allgemeinen Grössen «ad Im Gebrauch der mathematische« Tafela rorbaade« sei«. 
Aul strenga Beweisführung uad auf Fertigkeit ia r* r iantamg der Aufgabe« ist hei der AhiwrieateaprfiAiag be.üo- 
derer Werth in lege«.** 

„11. Im Zeich aea mfluca die von dea Ablturleatea ronulegeadea Lelstaagea Arhrile« aus de« Jet iura 
» Jahre« dea Schulbesuchs sei« uad die Im Freibaadteichaea uad Im geometrslche« Zclchae« erlang« Fertigkeit 
darthua.** 

Im verflossenen Jahre siad I« den beide« obersten Klauea folgeade deutsch« Arbelle« geliefert worden l 

1) In Secuada: I. Du Cewliler, ein: Schildern««; % Der U der Krankenstube verlebte Frühling, 
Brief; S. Dia Krtalche des fbykua. Abhandlang über Schillers Romaase; 4. Du »jährige Jubillu« der er. Stadl* 
kirebe la Meserilt, Brief; S. D»s Verblltalu des Menschea tur Tbierwell; G. Die Phfialcler; 7. DI« Entdeckung 
eines Kirchearaubes dtitch elae« Bliaden; 8. Wohltkatlg in des Feoers Macht, wea« sie der Measch besannt, be- 
wacht; und was er bildet, wu er schafft, daa da«kl er dieser Himmelskrefl; 9. Der Me«ach Ut meist selbst eela 
grössler Felad; 10. Wie kann sich eta Schiller seine Mueseetundea angenehm «ad «Oislich mache« T II. Der Kampf 
mit dem Drache«, Erklärung der Sekiller'ache« Homaate; Ii. lila t Jahresseile«, vergllcbea mit de« Tagesteitea 
und mit den Alleruturen des Menschen. 

*) Prima. I. Das Lehen la der Sehnte, elae Vorbe ellung für das Lehea Im Staate; *. Zell UVs. Ua- 
falle tu beweine«, wenn sie nahen und whkllch ersehelnrn; 5. \'rrgleiehung Sadaaserlka« mit Afrika; 4. Ueber 
den vcrst'Medenen Schmert bei der Trennung von der llelmatb; S. Baust du ela Haus, so hau es sv»; fingst d« 
rtwu aa, so führ' es auch aus; 8. Betrachtungen am Meercastraade; 7. Karl XII. uad Peler der Croue, eine 
hWl. Parallele; 8. Lt es rSihlic^ dea Lnsu« durch Gesetz tu hescbrttnkenT 9 Es giebt nicht aar Thealer I« der 
Weh, d.e Well isi selbst e» t .Mtet Theater; 10. Die Entwicklung der Coltur der Meaachhelt («sch Schüler.) 
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1* I »ii».-. ;ull v' 1 " ■'**•» •••! • •••Ii|t>» - • "•••',.!'. . , . i • .r l..iiu- "i . '.■ ifffolitTl «U 

-».,«,. » II. VJnuguugCQ der yorgesetxten Benorten. ■• h--* .1. • . 

IVvII »»' . :■■•»* .. • : . . .1 •- s i ; • . .» i»i * ' «1. — "all 

■ EU* Reibe voa 4t« loki vorgeordaete« Bebordea m m ttUantr VerfOpagta btt km «la — WWf 

PMW Sorgfalt «u *u««#f« Gedeihe« deraelbea «b Iba«« gefordert «M. Wir griladea darauf des Veftra«ea, 
das« der Aaalalt »uch Mnf.lg dlnei Wtblwoltea erhalte« blr ib»n werde ud kaOpfea dm« dU llofioung, d«ea 
shr 41* M Ihrem Gedeihe« mxbirf n Ji^rn MlU«l oUhi fehlea werde«. - , 

Wahre «d all« übrige« VerMguagea i««rr« Aagelegeabellea der Anstalt betreten und klar füglich uasof. 
grtlhh bleib m kSaeea, da Ihr« Mitteilung «usserbalb des Kreis«« der Schul« kaum eh besoadere« lateretaa 
«eweckea mir de, al«d di. obea bereiu erw&halea »«ue« Bestlmmuagea Ober dl« künftige Organisation il Biat Heber 
pr russische« Ite. tsrbu'e« «ad über dl« aa der*« Ausführung geknüpfte« Berechtigungen tob m ausserordentlicher 
Bedeataag «ad von »o grottem Interesse £lr all« dlejealgea, welch« iure Sühn» einer dieser Assialten anvertraut 
K v pi. «der künftig «er ertraue« wolle«, daes Ich bi«r «ocbmaU ausführlicher auf dlmlbea turOckkommea nun, 
Ich fühl« «I b um aa mehr data verarmt , je greller mir bat täglich die vollkommene Unkeanlnlss entgegentritt, 
i« welcher «leb gar viele. Ober «e« loball uad dl« Tragwelt« jener Bestimmungen beliadea, derea genau« e«d 
•«Ustaa.llge Kenntnis» für »I« doch von l« Oberau« grauer Wichtigkeit l»l. Da Ich niicb bereite ebea Ober dl« 
Verii deruagea «usgrsproch<« habe welch« dl« aeuea Bestimmungen ia Lehrplan und den Lehrmitteln herbei, 
fllhrea werde«, ta weit dies vor dem Elatreffea de« Bescheide« der bohea vorgesettlea BchOrdea auf di« betOg- 
llcb «n«c er Anit.ili g«. .diten Antrlge «b«a möglich war, to bleibt mir aar flbrlg, hier alber «af die aach Ihrer 
Organisation erfolgt« Elatheiluag der Kealscbwlea einzugeben «ad eatugebe«, welche Berecbtigungea kOaftlgbin 
den Schülern der verschiedenen Ordcangra dieser Anataltea «ustebea werden. 

Voa sJtmmtllcben HeaU uad höheren Bürgerschulen de« Staatt bat das höh« Ministerium nach erfolgter 
Pf rifun* 36 als „sur AbliisUuu«; vo. AblturlciitcnprUfu.i«en berrcütljgtc Ilcal NChulen" aa* 
erkaaat. Ks sind diest 

1 — II. Dm KSnlgliche, FrUdrlcb«-, KCnlgstJldilscb« and UuUenslildlbcb« Raalsclial« •« Barila; dl« 
Mtdtlsch« Gewerbeschule ta Berlin; dl« Realschule« tu Paladam, Braad«ab«rg, l'«rl«b«rg, Frank« 
r«ri, Lflbbe«, Cflstrlat - 11 -'Ii. dl« beiden Healchalea «« Königsberg I. !>.; dl« beldaa RealscbaU« ta 
Daaalg •»•! ^ Realschule« «« H«m«l, W«blaa, Tilsit, latlcrbarg, Graudea«, Calm, Elbiag; — 
23—21. dl« Realschule« «a Paten, M«t«rlt«, Franatadt a«d Brombarg; — 27—20. di« Realtchulea «« 
Stetti«, Str«leu«d aad Grelf«w«ld| — 30-33. dl« beldea Rrulschulea au Bretl««, aowi« dl« ta Nelste, 
Gorlila, L«ad«tb«l and Grflabcrg; — 90—43. di« Handelsschule tu Magdeburg aad dl« Realschulen ta 
Barg, llalberstadl, Oschcralebca, Hall«, Torg««. Erfurt, Nordhauee«; - 41—47. di« Realschulen 
t« MQaater. Ml«d«a, 8i«g«a, Llpptladl uad 4S-90. tu I) .Isseldorr, Duisburg, Mühlbelm e. R., 
Crefeld, Elberfeld, Hannen, Aacbe«, t'i.l« and Trier. 

DI« Abltariealeaaeagaiss« der Reife, welclie von elaer dieser ta EailaesungsprOfungea berech» 
llglea Realschule ausgestellt siad, gewütiren hauptsacblidi folgend« Hefugnieaci „Zulaasuag «ur EleveoprOfuag fOr 
dla technlsclien A«wl«r d«r Berg., Hutten- und tialiaeaverw«ltu«g. u — „Zulaaeunj tur F*ldm«ss«r- 
prOf«ag, desgl. «ur Mai kscbelJerprflfuug.'* — w ElntrUl lu dea Poaldleasl, mit Aussicht auf Beförde- 
rung la dl« böbere« Dienststelle«. 14 — „Aufanlim* la dl« Kffalgl. Furatlebramtall tu Neiu>t«dt*Ebertwalde. u 
— „Aufnahme In d,u reitende K«lilj4gerc«rps. M — Aufaalime la d«s KSnigl. G«werbe>l«stllut. M — „Za- 
Isssung tum S«p«raamcr«rl«t b«i der Verwaltung der iadlreclea Steuern." — ^«ilnsstiog tum Clvilaupvr« 
«am«r«rial bei dea Proviati«l-Civilverwaliung«bcbCrdea. u — Zulassung als Apftlkaat tum Maria«-Iat«a« 
daatur- arid Mllllair- *».J Marla«-LacalverMraltungsdieast. u — „Diu Zeugais« Ober einea ainjlb. 
rlgaa Aufealbalt in .'um berechtigt tur Zulassung tur Abliurienlenprüfuog bei einer Ptoviattal* Ge< 
werbeschule." — „Di« Zulassung «um «lajabrigea freiwilligen H II italrdienst wird, vom Jahr« 1800 
aa, auf ein Zeugalst Ober einen miadeal«ns balbjabrigea Besuch der l*rliu« gewahrt. '* — „Ela Zeug- 
«isa aus Prima ist erforderlich «ur Zulasauag tum CivilsupernumerarUt hei dea tierichubeb&rdea;" — „des- 
gleichea tum Studium der Uckonomi« auf de« KCnlgL Umtwlrilau baftlichrn Anslallrn tu Poppelsdorf aad Et- 
dea-." - ufik Zeugmis der lUhf« fdr Prima Ist Bedingung der Zulastimg mm Studium der Thierheilkaadst 
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all C1»0eie»t der K5»1 X !. TI.ierarmeWcl.nl« U Berit«.** — „El. aohbei befähigt ebraf.ll» »am BOreatdleaat M 
der BtrgwtrkiTtrwtltaag/ — . r in BeeuadaatrttagaUt befiLIrt aar Aufnah». Ia 41t «*cf« Ah- 
ihfllung irr KSalgl. G 1 r t« e r 1 . h r » ■ • i . 1 1 i. Poxjdam | " - „OeagL 4m KSalgl. . M talk I ■ ft| 1 1 u t M Ber 
IIa." — „I* dfo rar 41t Vorbildung der A pttbtktrlekrllaga aa trtaaaeadra Beallmmuugea werdet die He«l- 
achalca, auf denen d*j Laielulacbt «Ia obllgatorlacber Le brxe xf»*i*nd tat, de« U*maaa4ea glelchgealeM werde«." 
— „Auaaerdem b«f.ihi K ta die Zeugtlaaa ana den mlltleren Manen au* Aufnahmt auf die Barg* na 4 •« 
Pro vlaalat-Gtwtrb« »Schul««, tum Huballtrr dl«aat btl »«. xbl«.>ara UtitrWhGi.«« tic H — , 

Von dea obengenannten 30 tnr Abheilung von AbinirlrntenprGfunge« btrccb gtet Kea.ic liolea »lad 90 
M Bealaehmlen enter Ordi.un.» erklärt «.ordea, der«« HchQlcra bobart Berecbilgaagea »uk..ebra, 
wahrend die übrig.-« 30 für Jettt dia Kaatachulra »weiter OrJauag bildet» 

Dia 20 Realacbulra rralrr Ordneng »ladt dir Königliche, Friedrich«-, KSaigaatadliacke aal Lootera- 
alAdtiiche Realaekule tu Merlin; dia Real«cJt«l«..j ta l'oladaai aad Brandenburg, die Lübealchtaebe und 
dia Realaehule auf drr Burg xo Höntgabrrg hl Pr, -'le Realacbulra ta Elblag, Pom, Meaerll«, 
Stettia <Frledr..\Vllh. Schuir.) *1« ReaUchule« »ai Zwlager aad tum hell. Geh* ta Brealaa, dW Hcal.cl.ulea 
aa Görlitz, Erfurt, M<la»ler, Mladca, Siege«, Llppatadt, DCaat'dorf, NOblbelai e, d. RuUr, 
Elberfeld, Baraiea, CGIa und Trier." 

Die höheren Berechtigung™, welch* auaaer Jn obra genannten, dea Scbulera aller anrrkaaatea Real- 
acbulen tukommenden, den SrhGIrro drr grnanntra Ilemlarhulem erater Ordnuoy liutehe*, aindi 

„Dea Abiinrienlrnirugnlaira drr L.ife uad dea Abgaagkieugniaeea, welche »oa einer ftealacbalt. 
traler Ordnung auagettclll aiad, Ut, mit Allerhöcbttrr Grarhutigung, eiaa «reilrr reichende Wirkung beigelegt 
worden, wodurch die brtrrncn.fra Zöglinge ia mehreren llniebungra dea G«ma«»iel«chulera gleichgestellt werdea. 
Dieae Erweiterung der lirrhte dieaer Realacbulra und ulll.la auch der uaarigra beatrbl ha Folgendem;* 

„Die Bult dem ZrugnUa der Krife Tcraeheara AbUuriealea drr Itcalecbulea traler Ordauag »er Jen aa 
dea bülerea Studira Mr dea Staalabaadienet und d*a Bergfnch tugeluaaea." 

„Dieaelbea aled, wena aie mit Autaichi auf Avanceuteul ia die Aruire clatrelea wollea, «aa Ableguag 
drr Porlepeefabarichapru :'««g d'iapenairt." 

„Zum Superaumeruriat bei der Verwaltnag der Indireclea Sltatra, aad ebeaao ala Applicaatea 
i.ir dea Mllitatr-Iatendanturdlatet werdet ai« aagelaaaea, weaa ai« dl« Prima mladeetea« eia Jahr laag 
mk gutem Erfolg beauebl haben." 

„Eio Zeugaiaa der Keife für Prima befähigt ala »um ClTlI.up.raemerarlat bei de« ProrlasUI. 
ChrH««nv«llung»behördea: deagl. tue- Aaaahm« ala Civil- Aepiraataa bei drr. Provlaaiomiera. " 

„Zum elajlkrlgta frtlwilllgea Mlülalrdltaat werdra ale, «oat Jahre 1900 aa, aageaaaMie«. 
»•aa ab talad«ateaa tia kalbta Jahr InSacunda geataaea und aa dem UattrrickllatlleaGegeaalXadeaThrllge- 
aomsea b.beo." 

„Zur Aafnabmt ia dit obrrt Abtb«»aag der KCalgl. Ggrlatr-Ltbraaalall sa PiMadam WdOrfea alt 
eine, Zcugaluea der abaolrirtea Ttttla.** 

Wie tia Baum, dem Luft uad Licht gtaehaft wird, »eine Krone freudiger aad kräftiger eatwlckeh, weaa 
tr aar roo gattr Art ia« uad In geauadem Triebe atekt, aa wtrdea dit den Realachulea «urOrkerataitetea aad fOr 
dlrjealgea trater Elaaa« «ogar erweitertet Btrtchilguagea dit gedrUilicht uad aegeaareiebe Entwkkelaag deraelbea 
mehr aad kräftiger fordern, tia dlea durch irgerd e'a aaderea Mittel geacbehea kCante. Dieae Berecatigaagea 
aiad daa Licbl aad dit Luft, wtlcbt die Realachuleu ia ihrer 'ollrt Ealwlrkeluag aoihweadig bedOrfea. — Dem 
unter Mangel Toa Laft aad Licht hlnkümraern lea Baama beldea «aaa gewlbrea wollen , waaa tr leiae Kroae 
ia ▼oller Kraft tatwlckelt habet wird, bclaat £.t Cewlhruag der »um geiundrt Gedeihea trforderiiehea Varbrdla. 
gungra aa ciae von ihrem Vorliandenaela abbgeglgt Folgt ka'pfea uad ao dea Baum unerbittlich tarn alliaallgea 
Abalerbea «erdaaunra. — DaM dl« fortdauernde Veraagung drr uaealbebrlicbttea Berechiiguagea aothwradig eiaa 
»cbnell fortaewrelteadt Guaaere und innert Verkümmerung drr davon betroffeaea RraUcbolen bCtta berbrifilbrea 
mQaaea, lehrt die Getrhicblt dea Ertiehang»weaeaa aawidtrleglick, uod keatatlgea die Erfthrnagea der letttea 
Jahre eiaem jeden, weither eiaea tieferea Einblick Ia d_a lagert Lebta einer grSaaerea Aaiabl voa Realachulea 
hat tbaa höanea. Daaa die h.cbatea UaterricbtabehOrdea dleaea gar ahm Erfabratgea aad dea aeaea BeatAiU 
goagra dentlbm gtntla» .rhaa. rlt habet, «erdieal dea all« wftnaate* Daak. Der Segra for dltaat IUad.lt 
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wktl .kat Wie«.: Mm 1* Mi Lara« gegabe. «lad.'.oU et mm an Blatten nud Frlctoa ukht ba-ge uk, aa 
lauge wir «aa mt Wwwt mI» dOrfea, n.f g«tem and akbrrtn Craedt »e tieft« Mi aa Lag« wir iH Tritt' 

Mc« tkm kbtndtg h «■ nbie*. ' • » •* »•••••••• ••_»' 

, . , ,. . . , • ii: . .,• ■ t "' .!i i ... i .! •',<' ,(•'■1. m, i .'mK MV . .' rt '..-I 1« *<:t t .!"«," II i. 

,• • . *•**♦' •.• • !•••> i •< l.i •' I« ■• • '• /"l*vi>« «■!•••. <m"J n ! t Uli »>•«•' !1€ 

, , ■'. i . .. | ... . ( j!i . . •"•fff ' p». pnn ||, i i . f i . .i < . 1 in •> '.t ...i i»id i i i« 

... ... ; MM vHrUlllK. ,, , , )( . .„. : ,.n > ,.h 

>; Dm ScUiJ.hr ward» ha IktrxtWfttMtr Wehn an 4. M«l mit gewclnum» r AtittriM Wfwnm. " : " ' 1 
AnAaCtafe deueibea trat der Ilm Dr. Dockkora auf Ablesung de» Probejahre. »In. — ntW ! Cirl' 
Lebererln Deckhera M an O. Min 1834 ca r.breabrekeaetela geboren; auf dem Fr. W. CrmUulan la 
rW« »rtotra, abaalrtrte m Mit« akademUcb-t Siedle« In Berti«, wahrrad welcher Ihm die phltacopbUcb» Fa- 
culint Die eine t^curreatarbeh) „da trfbuakk pote»tatr" die gotdeac Medaille taerkaaate. Nachdem er tu Oaleni' 
MM tat Hr. IIa «I» Dr. pVlee, r rv«orlri batir, war er tualchat ela Jahr lang aatMrardealllcb an Cymaulum ta 
KrMtMhU beMhiftlgt. wahret*! «Wa er la Brealaa du Rtawea pro fuoliaia doceadl be.und. 

Im Mal wara> du St)ftang*fe»* der Anstalt dureb elaea Malgaug gefeiert, dea »».mmlikht LebreT' 
Bad Scb.ller aacb der Pktke*- Vorweite ua(rrn..ha»eB. Wem wlra In drr ungetrübten llellerkci« dieMt »rhCnm 
Taget nccb aa- ahnend ta dec S!ae ^rWorairrn, dtM Mehr alt einer der frChllebca Tbellaebiaer die Wiederkehr 
deMelbea >.icht erlebea t. He. 

An Uiea Ja« »rhkd neuer College, Herr Ad. Sarg ant Mlaer hktlgea Stellung, ua eine heuer detlrte 
Siel'* aa ter Renk« 'nie la Rawict uiairritR. Gehorea um 3U»iea Ort. IHM tu Kempen, trat er aarh vollende- 
lea ukademlarhea Studien and bc».aadener Prüfung pro fa< ulialt doceadl tunfichtl tu (ktera IS49 ala Caadldaiut' 
probandi» aa dei Hcaluhule la Kratntchla ela, war hierauf von Oatera IHI9 ab alt llütftkhrrr an Fr. W. Gym- 
aaalun .. PoMt be»ch.filgl «ad werde tn Onern 1833 ala ordentlicher Lehrer aa die bieaige Anfall berufen. Er. 
bat deraclt ta OJ Jahr mit treuer lllagrbuag gedient aadgcMr|»aeahafliudea allgenelaea Uaierrkhuerfolgea der An- 
tttll bclgetragea, to duu wir Ihn mit grosum Redanera habea von uat arheidea aehea; de*to erfreulicher bt ua* 
die tlch j rin eröffnende AuMkhl, Iba bald wieder dea Unarlgen neaaea tu können. 

Wahrend der lluadaiagaferiea erkrankte der Profeaaor Ad. Fried r. Jul. Gaebel aa einen Leber.' 
leiden, weichet tkb achoa früher mehrmak la recht bedenklicher Welae bemerkbar gemacht halle, aber jede.mal, 
wenigUen» arbeinbar, giacktkh wkder beariilgt wardra war. Oktni.l nahm daaaelbe Auaaertt achnell eine Mbr 
bedenLIlcbe Wendung, welrbe nach dem Eintrelea einer ttarkrn Waatertwchl wenig HofTuuag auf baldige Wieder* 
heraielluag Obrlg II»»«. Aber leider wurde aacb dkte Mhwarbe lloflauag gelüuacbl; wk eolllea Iha akht wieder 
aaier uat Mbra; Mkoa aach wenigen Tagen warde er Mlaer Iraueradea Familie uad der Analalt durch den Tod' 
ealrlaaen. — Er war cbie von Gott mit aarkl tcbCaea Gabea dea Geiatet and mit tovlel rortreulichen Ei^enachafien dea 
lleneaa vanugawelee reich auigcauitele Natur, uad beute dk trhCae Gabe die Jugrnd gr'xtig aniuregra und 
gemOlhllch anxtup rechen In to hohem Grade, dau »ela frflhMlllgea Scbeldea noch lange al» eia von der Analalt 
erlittener achwerer Verlott fühlbar bleiben wird. Sein milde», gemathllcbea WeMa uad leine alete Bereliwlllig. 
keU ta belfea und »u fördera, alcbernflbm tn den llerxra aller aelner kotieren und »pllerea AmUgeooaara ein dauern- 
de» freundllcliet Andenken, la dea llenea Miner vielen Schüler eint Ihn tclbat lange überlebende Dankbarkeit.' 
Da* vkkelligt WIim», welche» er betau, and »etee lebhafte Erregbarkelt für alle» geiiiig Redrutende oder 
»Ittllch Schone wirkten nnregend uad belebend Ober dea Krei* der Schule hiaau*. — Am Ii. Februar ISI3 ta 
WaMhke bei Panilt geboren, auf dem Gymaaiium tu Llau uad auf dem Etlaabethanuoi tu Rrrilau vorgebildet, 
ttudTte rr von 1831 ab la Brrlia Theologie uad Phllotogk, brttand hierauf nach vollendetem ^kademltcben 
Trkanium dlt Prüfuag pro faculate docendi, trat data tu Michaeli« 1931 tur AbkUtung de» Probejahr» bei der 
bkalgea Anttatl ela and wurde Mboa tu Neujahr 1836 tum Oberlehrer aa deraelben »nunni; im Jahr ISIS wurde' 
er durch dk Erthelluag de» Profeuortltek geehrt. 

Wlbread »elaer aabebel 3S Jahre um f. .«enden, auMcblkulkb der hktlgea Aattalt gewldmetea Amt*- 
tbXilgkek, bat er mit to grauen Taleat uad ml» »o viel wahrer Liebe tur Jugend gewirkt, dau Ihm und dea 
Erfolgen »eine» Ualerrit .1» ela ebreavolkr Platt la der Ceteblchte der Anttall getkbert bleibt. — Der »chmert« 
llchea Trauer, mit welcher an» alle »ela aaerwarteler Verlatt erfQlll hat, hier aochmal* Worte tu geben, bedarf 
et für diejenigen alcbl, welche Augrnteugen de» Autdrucket derselben bei »einen Tode und bei »rlner an 97. 

feierlichen Ucerdlgung gewetea tind. Der Herr gebe »einer Seele Frieden, und Trott dea 
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Da dl« rmUSkimt der U.urtlef isuo.de« de. Um Sarg «ad 4m Prot G.ab.l aa dV IMgM* 

beadea Lehrer 4er Anetalt auf langer« Zelt nksi i!;unl!cb »eile«, so WM d»» loa Htm Dr. Wllb. /«bat ge- 
rn» rLle Anerbieten, naafaelfead ' ■ dm abr.geo Theil d •» Cor»ui e »trete« M «rollen, willkommen. Der»elb« La 
am 23. Jeeuar I8Ü tu Nendorf bei Wiikowo gebore« j auf dem CymatuU m tu Tra*ae*aa« vorgebildet, betog er 
Michaeli» 1S44 die U«lver»lt«l HresUu, wo er alch bb tua Jahr 1930 philosophische« und phllolotUchea Studie« 
widmete, hierauf au Oslcra 1800 nach Vertbeldlgaag " lnrr Diseertetka „de kmllila la FUonU civil» » eipoe'U** 
dir philosophische DoctorwQrde erlangt« u«d Im Ji.nl dcsselbe« Jabr*» ebe ml» db> Pr« .'tag pro facti, lata ducen II 
rahalich bratend. V«« Mlcliactla l&M) bla Michaeli« leistet« er M der Keelschu'i« u K'alaacbla dasgesetf 
llcba- Probejahr ab. Von O.tern liUi bU Michaeli» l&» fu«|lru «r aJa Hülfslabrrr e- data Kr. \Vilk»lmir.y»n»- 
»tum and biera«r noch einig« Zelt aa der Realacbfla in Poeea. — Bei seinem Eintreffen bleraelhst worda «ta« 
vollständige Umarbeitung dra Lectionaplanee notbweudig, au derea Vornahm« aa 13. Attgaat, aa welchem die ka- 
tholtscbcn Schüler so acho« durch de« eiafalleadea katholische« Feiertag vom Schulbesuch« abgehalle« wäre«, 
der Uaterrlrbl au»llel. — Heer Dr. Jihaa hat de« Pol« »che« Unterricht la de« drei OberUasser, di a lateialacbeai 
Ualerricbt in TertU und Quinta, ao wie de« geographische« Unterricht ia Quinta bla MB afcUaaN daa Sdialji.area 
■it gewissenhafter Treue ertbeill Lad sich redlich U .iüm, rn.ae Sil 'Her iu fördern und dadurch dir Analalt tat 
aöttea. Wir begleltea ihn bei seinem S.bcidea aait des Wonach«, daaa «Ich Iba bald ein* aeiaea schöne« Keaat» 
al»*ea entsprechende , fest« Stellung biete« möge. 

• 

Herelta vor Michaelia erweckte« laaer «nv-rkeaab rer benrartreleadc Symptome eine» tlefea körper» 
liehen Leiden dea Oberlehrer Gustav Uciarlcb K »de claea Zweifel, ob ea möglich aeia we de, dea l'...«- 
rieht In der eingerichteten , die alleren Lei er der Anatalt aeboa aiealkh atark belastende« Wein« fortwführea. 
BU In den November trat Indessen keine uenncaswertb« Störung ein, io data wir aa 10 Nor. die bunde: jabrigo 
Feier vo« Schillere Geburt i« einer würdige«, einen alcberllcb l.iegdaucrndeu Eindruck binterlaa* «dea WeU« 
frlera konnten. An Ende die»ea Monata aber »leigerto »leb daa, wie wir hofTea u«d glaube« , achr »c Innert- 
hafte al» gefährliche Leiden de» Oberlehrer lloltscbuber tu eiaer aolcbea Höbe, daae er teil* eise aa der 
Erthetluog dea Unterrichts verhindert wurde, wal.rend aicb gleichiriilg tu dea übrigen Symptome« der Kraakhcil 
dea Ober). Kadt dia Eiacbeioiiagea elnea Äusserst heftigen Augealeidca graellle«, ohn« data er »Ich dadurch tuj 
einer Pause ia »einer treuen «r<! ia liieaer Zeit gani beaoadera aagealreagta« Amtslblilgkelt balle bestimme« lae- 
aea. Mit dem Eintrete« der Weihnarbtaferie« hatte leider aein Uebel ein« solch« Hobt erreicht, daaa ein« vier» 
wörhenillrhe Beurlaubung *ur Consulllrung einea brrlinrr Aralra und tu einer Im Berlin rorxunrlnmadea kur not- 
wendig war. Schon vor Ahlauf dieeer Fri»t krli 'e er, ein aufgegebener Kranker, nua Berlin hierher turücfc, «an 
nach einem schweren Krankenlager voa n«r wealgea Tage« tum «wlgea Frirdca eintugehen. — Geboren am 0. 
Aug«»l 181. ' au Owin»k bei l»o»en, «ad auf dea evaageL Gyaaa»laa M Ulogau erao^ra, »ludirtc er In Kooigkberg 
Mathematik «nd NaturwiMentch^ften; au O.tern IS3Ü int er aur AbleUtung dea l'robej.dir» hier ein, bestand kur* 
d ii rauf die Trlifung pro (arultatr docendl, wurde dana la Nov. ISJ7 definitiv nl» Lehrer aagetlcllt ««d bereka >« 
Michaeli» ISC9 tat« Oberlehrer ernannt, »o diua er fuat volle *24 Jahre nnterer Schule alt raalloaea Elfer und un- 
verbrüchlicher Treue gedient hat. Er vereinigte eiu gründlichea «nd relchea WU»ra In der Mathematik, l'bjaik, 
Chemie und Mineralogie mit sebunen Eenntnuaen ia vielen anderea WUtenachaftea. Seine auagedehnlea und eifrig; 
verfolgten 1'rlvaUludiea wendrlea «ich mit besonderer Vorliebe der Mineralogie tu; namentlich widmete er Indem 
lettien Jahrtrhnte der genauen Erforschung der geogno»ti»chra Vcrhfiltnltae der hleaigea Gegend und der Untersuchung 
der in ihr vorkommenden Verst. -inerungea einen wabrluft eieeraea Fleisa, welcbea a<bSn« wlssenscbaflllcbe Resultat« 
nicht fehlen konnten; einige derselbe« sind la den Scbulprogramraen von l&VJuad IS» aledergrlrgl «ad babea nicht 
nur In den einschlagenden neueren wissenschaftlich -a Werke« volle Berücksichtigung und Aaerkcaaung gefunden, 
»ondern llia auch mit vielen der lücbiigstea unier den auf gle?' beut Wissensgebiete beschäftigten Gelehrten In nahe 
persönliche Betiebung gebracht und seiae Aufnahme in mehrere belehrte Gesellschaften veranlasst. — Treu ia 
ntlent was er ihal, wahr In allem waa er -|.rach. war er ala Galt« tnd Vater, als Bürger ««d alt Freuad ein 
Miuter für viele; frommer und bescheidener Sinn, Friedfertigkeit und siele Bereitwilligkeit alle« denea, mit wel- 
chen rr In n.lberer Berührung tlnnd, grfallig tu sein, machten ihn uus allen sehr tbeuer. la Frieden lebte er 
mit der Welt und In Frieden mit sich selber; ia Frieden und voll gtlubiger Zuversicht ging er sanier Todetstund« 
eatgrge«; aeia Name wird hier in Ehlen und »rin Andenkra Im Helten vieler Menschen bleiben. Möge a«ch 
das ein Trost f.r die ir4iieinde Witlwe und für die bin;, rhu «cur« Kinder seia. Fd.- all« Treue aber, die rr übte, 
lohne Iba der Uerr, auf dea er gläubig reriraulr, »ach seiner BarabertlgkeU! 





:!<*■ 8« b«M*j vfe la Lm* «Im* »mmlgsn Halbjahres «Ua tcfcvma V«rt«e« |wtl«r Lehrer s* behUg «• ■«• 
Ukc ■ Dards mW Baad« der BImmwum^kWA «H «h*aa4«r nrlwUn, «»gleich **u*t verschtedaa geartet« 
Katar*«, traten «I« beinah« M gleicher Zrlt In dea Dknel der dszuma! noch sehr Juagen, la Ihrer ersten Eatwlk. 
Leluog B*grtsT««M Anteil, welcher forte« Ihr« Thlllgkeil oh*« Unterbrechung ge l.urrn sollte, gründele n »I« beide 
seitlg eine« elgeaen glückliche« Suului, wirkte« sie beide elatrtchirg hl« uletat «ad achl«d«a tla eadlkh beul« 
hainah« n gleicher ZrH TM IM, P.ufessor Gaebel mit Hinterlassung von 9, der Oberlehrer Kad e all dar 
vjo 8 Wal«ta. 

Daa* durch dl*M Tr««.«rfBfl« für raebrsrs meiner Collagen, wie Ar mich aelVat, dl« Amrsarbelt tu einer 
Mf ltag*r* Zelldauer gar akbt darehfahrbarea Höh« geitlegen Ui, begreift «Ich bei der Nath wendigkell der V«r> 
lh«lla«g vo« gegen 90 Vertretungsstunden auf eine geriage Am » IM von Vertreter« vo« selbst Wir ha««« dl« var> 
■ehrt« Arbelt willig übt -noruoien. am durch trau« Wellerfohniag de* hia dahhl gemeinsamen Werke* du Andro- 

k*« uMerer bmgeschledeae» Cdlegea tu ehre«. Möge m* der Herr atalt Ihrer bald wieder treue Mitarbeiter 



IV. Statistische Nachrichten« 

Flr dU r f hulbl!>ir»ti>rk w.rdea »gekauft t DI« Foetsettungea der eurofAUche« VSgal vm Feilsche, 
vo« LUk.g's WSrterb« h der Chemie, ton der Zeitschrift für die geaammle« Naturwissenschaften , tu Uerrlg« 
An hl v. von Martial'a Coucbiltencabtint, von Peternianu 's geographischen Mitihelluugeu, voa dea Fortecbrlttea der 
Pryalk, >oa Kern a «ad fJckerta Siaaleagesrfaithle u. a. m. ° Feraer die Infusloaeihler« voa Fr. Stein, die Crund- 
tüg« der Wlrmetbeorl« voa Zedier, Okea Naturgeschichte, Schuhart'a Uandbuch der Staatenbunde, Leo'* Well- 
geachlchte. CrkVe '«gl. Lesikoo, Motias fruatbslscb«. Leilko«, Sopbocll* Aalig. voa Wax, Aatibarbaru» vo« 
Krebs, Spruaera, historischer Atla* a. c w. 

AI* Crtcheake erhielt die Bibliothek i 

1. Vom h«hea Mialaterioi dea S. Baad vm Fonter'* Denkmalen der Kua*t. 

«. Vota KS«!*!. Proviotlal-Scholkolleglo : Nee* ah Eteubeck. geaera plautaru« Faac. XXX. 

3. Voa dem llrrra VerC, M-jor im Croeralslabe voa Stiehl*: die Schlacht voa Kunersdorf; ein Geschenk, 
welche* ua* doppelt erfreut hat, da der llerr Verfaaaer eia fr n derer Zögling der hieslgea Aaatelt l*t| ich 
fable rukh verpflichtet, den I>««k für dasselbe hier besonder* au betone«; e* traf aJmltch gerade iur Zell 
de* Tode* de* Prof. Gabel hier eia, and la der dadurch hervorgerufene« Verwirrung bin Ich dea Daak 
dafür, wie kb jettl hei der Abfaaauag dleter Nacbrkhten erst Inoe werde, lalJer schuldig gebliehen. 

4 Voa der FrauOberl. Kade: mehrere Bücher und Broschüren au* dem Nachlasse uatere. verstorbenen College». 

Ple Bchülerbf bl lothrk wurJe aus de« dafür bestimmten Bellragen tweckmStsIg and alchl M erheb- 
lich vermehrt. Ich will diese Vermehrung hier nicht spetifitirea, d« kh lo einem der «Scbsiea Programme dea 
Bettead derselben ausfübi lieber anzugebea gedenke. Für das ph|r*ik«ll*ch« Cabln«! und für da* chemisch« 
Laboratorium, sowie für die natarhlstorisch« Sammlung und de« Zeicbeaapparat sind aur kleine 
Anschaffungen gewacht worden. Für die Muaikallenaammluag wurden die Psalmen von Marcello angekauft. 
Elaige «ubrauebbar gewordeae Laadkarlea wurden durch aeue erteilt. 
. 

Die Rech .ua* aber die Scbülerualerstültungsbibllotbek Ist noch aicht abgeschloa*ra,**o da** Ich hlerau r 
berichten kann, dasa eich die Zahl der verbundenen Bücher voa 190 auf '22.1 venu ehrt bat, daa* ibr voa einem 
Wobllhater 4 Thlr. tum Beslea einea besonder* hetelcbneirn Schüler* ««gewendet worden sind, das* «Ich eher 
trotz dem dos Urfitit gegen daa vorige Jahr aoeh ansehnlich vermehrt bat, so da*s ich wenig Uoffauag habe, die*» 
für grmer« Schüler *o woblihSiig« Einrichtung aufrecht crballea tu kCaaea. 

Frelaebmle, Abiturienten, FrequcsiB. 

Da* Benefltlum der FreUcbi'l« haben im verflossenen Jahre 37 Schüler genossen. Es wird dassrlb« 
Mch dea betlebeadea Be»llmmungeD nur »olchra Schülern gewahrt, welche die Anstalt mindesten «la halbe* Jahr , 

» 
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braucM, stell ahlllft» antadtfbari f,rfHlirl, ■Indtitim drn iw«lUn Ctmvuffi arhaltrm b*b*a mi i*rt* RadOrfllif 

kell «rwlratu Ist. DU VarMkua* dmribtn Aadrt aleta nur mI «!■ ••I»«." 

Kfltiranf. oJe r UalMu vrrwlikt. 

* • 

7 li Michaelis Terllaaa «tl« Aml.lt aalt dm Zeav u drr R«lif t 

Carl Cottllrk Albla Ad J «rsc b, 10| J.lir all, UM »kk Je« Postlach«) M 

3 HU tu U»lem rrrlAast dieselbe Mark tut keataadener Prflfun» i 

Julius Ed. Huben Winchenbach, 18 Jabf all» im akk dta. Baufack « hIJmh. . . 

Hie Freituent betrug m Aafaag 4er kelde» 8e.jester, 

8.8. L II. — II. 20. — Kl. 35. - IV. 44. - V. 34. - VI «. - Zusamsa» I». 

W. 8. I. 8. - II. 10. - III. 33. - IV. 44. — V. 36. - VL 34. - Zusaassea 164, 
Cegcnwlrtte; am Schiaua des 8rkul>lirea bei r Igt altl IM. 



.. v .... . ,4 t i 



. • /' ' • .' ' f • ■ . > . ; . . ' . f . '. » ■ i 
t .« . .1." ■ , ' . l< ' ■ . 



. • •' . ; . -.1 -l ..• . ••■» '• . 

... . . i ':«•=>! it f- . i • • . • ..... ... / i 



« ■ 



* \ . i. v. - 

1 >•• • ■ . , V . 't .i .r' . i - • . 

■',• ■<'•. . t . ■. ■ • . ';' . . .. ; ,i. j 

• . • .! . • • ** • • 



• ■ 

Machrletat. DI« Ferle» daaera Me tum 14. April; 
Voraitiage dca 14. April etaM. 
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Oeffentllche Prüfung. 

Dienstag, den 27. Marz, von 8 Uhr ab. 

H rm » u • *oa flink. 

( *fot» >»d Anbetung m1 uater -j Cuu , denn er U| iehr freundlich. Welt Aber Kfd* oud fllamel gehl 



•etat Oft*!* und G0t.| 1mm« UM »U D»nk vor »ein Anilin komroea und iwm Go«M 

PR1HA: Phyi'W, Hihnrleder. — Franzöiiich, Schäfer. — Mathematik, L««w. 



8ECUÄDA: Deu'ien, ndiichuher. — Mathematik, Loew. — Latein, Schäfer. 



TERTXA: FrannOalach, Holrfchuher. — Mathematik, Hahnrieder. 

DwImmUm 

QUARTA: feaehlchte, Schmidt. — Mathematik, tTahnrieder. 

Vl(rnlnnln(r Choral : 
(Wl« »cliön Irucbt'l um der Morgewtcra.) 



Mittwoch, den 28. Marz, von 8 Uhr ab. 

Chor »o» Schals. 

Gott Jrhor.h, tri hoch gepreWlt Von SlrahlentbroM bock emd hehr 

X« dir erhebt »Ich unter Gelat, Auf trlne Welt blickt Gott daher, * 

O du, Orr w»r und Ut ond wahret. Itlng» JnnLt Ihm Lebea, dankt 

Der huldreich um erachuf und nthrtt Doch Sonnen , Monden, 

Wer Wl wl« du, • Jebor.h! Wm Mld Ihr Ihn, der Allmacht Cottt 

l'rtb Ml dJr, Co«, llallelujot Eio Frfll.llagtb.uch Ii 



QUINTA: Mathematik, ^ew. — Oeachlchte, Sehafor. — Rechne«, Feehner. 



S'iiXTA: Latein, Dockhorn. — Geographie, Schmidt. 

Valedlctlon dn Abiturient«« Winchenbach und Antwort des Primaner Urb«», 
ng der Abiturienten durch de« Dtrertor. 

t.e«Bi««;nuirührun«; 4er CnorkUoa«. 



/ 
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Die 

I. üfmae von Itugenhagca. 
Crow tu der Herr! Er «lebt «of Beta« Fehle, »ein Odem in'», der «Ick »jaglebt 
o Heb* Iba, Beine Seele, wie er mit V«lcrbuld dich Hebt. • *\ 

»I. I)ci.t.rlin Wrihrllfd roi Methf.iiel.: •* " 

Hilm im n« mit bellen, hohe« Klang, 
.Sitmmi an du Lied der Lieder u. ■ w. 



C3 



Der nerr l»t gut. 



..'I III. Uute >«cht 

, Schon fingt o« an t« dtmmer«. 

Der Mond, «la lllrl rrwmhl 
Und «lagt de« WolkrnlNmmern 
Kln Lted zur gut*« Nacht j 
Und wie er alngt ao lrl*e, 
Da dringt vom Sternrnkrele» 

Der Schall tn'a übr mir eerhü 
Schlaft In Ruh! Vorüber der Tag und «ein Schall} 
Die Liebe Gölte« deckt euch nn, allüberall. 
Gute Nacht denn, all' Ihr Müdea, 

Ihr Lieben nah nnd fern; 
Nun ruh' auch Ich In Frieden, 
Bta glänzt der Morgen»!««. 

IV. Nehw 'rtlled. 



/. I . j tW.".) 

i-l .) I.-.i l au.) •>. : 



t von Mobrlug. 
Nun »urhen n de* Zweigen 

Ihr Nr.l die WlgeMn, 
DU IMm' und lllumra «eigen • !»» • J?, ß^i; 

Dm lta»|<l Im Mundeutrhala, 
Und aelb.l dea Muhlrade Wi.h» H 
Lauen da« wilde Schwelle« . 

Und schlummern murmelnd »tau - • > •'. - >»t# -< 
Schlaft In Kuh ! Vorüber der Tag und M |r Schallt 
Die Lieb« Goltea deckt euch «u, al'abentl 

DU .I.chtlg, II allein» /i , . J^ 

Slnr* nach Im Mi»».dro»che lae 

Und lohn Gott de Herr*. ■ i 
Schlaft U Kuh! u. «. w. , 
Von C. M. von W«b» r. '* 



V. Clnubr, Itlebe und Hoffnun; von C. M. von Weber. 



So viel Sierntein alt da wallen 
An dem weiten ItimmeUzelt, 
Btickt ein Drrigrtllrn von alles 

Doch am freundlichatea zur Welt. 
Milden Glanzea vor den andern, 
Siebit du dort dea einen 
Auf der klaren Sternen»«, 
In der Trene »andern Htau. 

Aber flammender «I» beide, - ' 

Rotig »trablt dea drillen Ltr'it, 
Illeibt In lautem, langem L»ld» 
Deine» Herten» /.uvertlc hl. 



• ••• •••• 



Doch mit hellem Ltcbigefuakd 

Sieh«! du dort den «weiten «lehn; 
Wir er glJintt au« tlcfttem Dunkel, 
Wie er «trahlt In lichtem Grün! 
Kühner Segler In den Lüften, 
Frommer Bergmaaa In den Klüften, 
Auch der SJinger «cbaut ao gern 
Freudig auf «um lloflnungtstera. 
Ob die Roten all* verblühen. 
Ob dl» Sterne ring« verglühen, 
Ob nurh welkt der leltte Kran«, 
NU verbleicht der Liebe 



VI« 4'lior UM >rhlllrrn filarke. Von Homberg. 
Dem dunkeln hchooaa d«r hell'gru Erde u. a. w. 
VII. »er Alpratilrf . Volk.lled. 



<. J.t n.:i 
»d«* i!i. !r. 
ls!. ,,!. n 

Ih'UI •• »' I 



Da achau Ich dl» Dürfer In Nebel «ad Rauch, 
Und ailtrae der Bergetluft «Urkendea Baach ; 
Da wela« ich von keinem Gelärm and Gesehnt, 
Und «|iiel einen Ländler auf 



Juchhe! auf meiner Schalmei. 



Dort hoch auf den Alpen da Ut meine Well, 
Da wo mir'« auf Erden am betten gefeilt t 
Da dufte« die Krauter, da murmelt der Quell, 
D.. klingen dl» Glucklein «o lustig und hell! 
Juchhe! ao luttig uad hell. 

Und treibt mich der Wl«tcr hinunter In'« Thal, 
Dann denk Ich: der Sommer kommt wieder etn 
Der Sommer, der bringt mich nur Alp« xurück; 
Da droben Ut Alle«, mein Leben, .»ein Glück. 
Juchhe! nein Leben, mein Glück. 
VIII. Chor nun «Irr 9ehe?»fiina; von üajda. 
Dt« IHmmel erzählen die Ehre Göltet und «einer Binde Werk «eigt an 
Tag« tagt e« der Tag; dl« Nacht, die verschwand, der folgenden Nacht, 

In alle Welt ergehl das Wort, jedem Obre klingend , keiner Zunge fremd. 
Di« Himmel erzählen die Ehr« Gölte«, und «einer lllurfa Werk xelgt an da« 
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Neue Beitrüge 



Kenntnis* der Dipteren, 



Prof. Dr. IL Loew, 

DUector dar KBnl|!lct)fn IteaUchul* tu M Merkt, 

Mltgtl«d] dar K altert. Sortrtl t der N«lurfor»rher tu Moikm, der k. k, toolo/tlich- 
■ Lieben G«s«IWcbaft I« Wim, der Henkrabrrglacliea naturforsebemtm (irtellichafl M 
Kr» kfun * M., der aaturfortebradea GetelUcbaft lo l)Mtlg, der rWIntschra nalnr- 
foriohenden Gesellschaft la Malus, ilrr Miurforscheadra Gesellschaft la Halle, «Vi aatnr» 
(»nrht nden Verelaea für Aahall la Dessau, der rntomolojrUcbea Verein« la SiHiLa, 
.terlla und Breslau, das MiarwUarnacha/ilIrlira Verelaea dea I Ultra, der «•rsellscbafi für 
Neturjrescblcbf« la Dresden, der physiknIUrb • Skoaomlacbea Gesellschaft und der Oir li- 
fo r dl« Kaua« von Preusarn in Königsberg I. l*r , der achlrsUchea Um" 
valerlaadlscba Cultur tu Breslau, dea Vereine! für Naturgeschichte 
für Mecklraburn u. s. w. 




Achter Beitrag. 

-•' ,|i'|l' ,| M 



- - - 



■t 

Bei E. 8. Militär * Sah*. 

r. W.83. 
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EIä Ttrh&ltlf -Ä^aWnf^ vlin! leb rclchh a\ltf ctIaI B welchem Ich ton kc! weiten ^ röftnicn 

Thelle der liberale! »ad aacIgeaaatalgeB UaterstQtaaag verdanke, welche wein bachgeehrter Frennd, 
4er Herr Barea Ostea-Sacken, meinen dlpterologisehen Studien gewahrt hat, eetat mich la den 
Staat, eine »eaographlache Bearbeitung der aordamcrlkanlacbca Dollchopodea aa verseebea. 

Daa geographische Gebiet, welche« leb hierbei ala das der aardaaerlkaaiechea Fanaa betrachte, 
eataprlcbt vollständig dem welcbee der Abfassung dea Onten-Sacken'achea Katalog der beachrlebeaea 
aordamerikaaUehen Dipterea aa G-ando freiest worden Ist, eebllrut aluo südlich Mexico aad Coba 
ela. Sa wenig leb verkenne, daa« dadurch Elemente, welche der eigentlichen aordamerikanlachea 
Fauna fremd <iad aad ral-chledra dea Charakter eine* sldllchcren Fauuengrblcts aa eich tragen, a«r> 
(ConoL men werden, so bestimmte mich doch aa diesem Verfahrra eben »• »ehr der Umstand, dass Ich 
gerade aas Mexiko aad Cuba ataacbe Intcreasaate Art besllac, als der Vorthell, welchen der genaue 
Ansckloss an dea Gstca-Sackraschca Katalog for die übersichtliche Keaatnlse der Faana einee grossen 
LAiidergeblct* gewährt. Da sich die Dipteren durch die Grösse dea Verbreitungsbesirk* der melstca 
A lea aasscichnen and deshalb die Localfaunea fdr ele viel wealger scharf, ala für die meisten ande- 
ren lnsecten, auger-rc.it Bind, na verliert jene Aasdehnung des nordatuerlkanlschen FauaeagebleU 
vollends alli-« Bedenkliche. 

Ia systematischer Bealehaag habe Ich auf dem Grande welter gebaut, welchea Ich bei der 
Besprechung der europäischen Dallchopodea Im Otea Thellu der neuen Beiträge gelegt habe. Der 
grosste Thrll der nordamerilaalschea Artca ordnet sieb dea dort errichteten Gattungen mit Leichtig- 
keit and mit grüssler Uestlmmtheit ela; einige Artca erfordern eben so bestimmt die Errichtung neuer 
Gattungen; ausser dea von mir schon früher Im ersten Theilc der Wiener entomologiscbi-n Monats- 
schrift errichteten Cattuagra Ptagioneurm aad Lyroneurus habe Ich Im Nachfolgenden noch die Gat- 
tungen Pel&stoneurut and Diottracut aufgestellt, Jene für Arten, welche elae völlig scharf begrenzte 
nnd durch ausgezeichnete Merkmale characterislrte Gruppe der Gattung Gijmnopternui bilden, diese 
fdr elae Art, welche la Ihrem Gesammthabitus aowohl an die Thinophilui- als an die Aphrosijlut- Arten 
erinnert, aber aleb von Leiden durch das Vorhandensein deutlicher Behaarung aaf der Oberselte dea 
Thorax unterscheidet. — Die grösste Schwierigkeit hinsichtlich Ihrer systematischen Stellung bieten 
eine Anaahl aordanierikaniseher Dolichopoden, welche Merkmale der Galtung Chrysotut mit Merkmalen 
der Gattung Üiaplwrut vereinigen und, je aarhdem man dem einen oder dem andern jener Merkmale 
ein grosseren Gewicht beilegt, lu die elno »der In die andere dieser beiden Gattungen gestellt werden 
können. Ich habe diese Schwierigkeit, mit Vermeidung der Errichtung einer aeaea Zwlschengatlung, 
durch elno <?lwaa veränderte Bestimmung der Grenzlinie awlschra CArysoiM« and Diayhorus au heben 
versacht. — Uatcr allea übrigen Im Nachfolgenden beschriebenen Arten Ist nur noch eine einzige, 
welcher bei Ihrer generlschen L'aterbrlngung einiger Zwang angethan worden Ist; en ist dies Synaf 
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thrus barbatui, bei welchem das «weite Füblerglled viel weniger dturr -nfarmlg Mf it IrfHe tber- 
greift, aU bei alle« anderen r tr bekannten SynarfAni*- Arten, Ich besitze Iii i nur !n eine« schlechte« 
Exemplare und habe deshalb, da er nicht wohl In einer anderen Gattung als S>*arthnu feeecht wer- 
den wird, »eher Ihm hier einen provisorlachen Plata anweisen, all eise rlelleicht nicht berechtigt« 
Gatten? auf ihn begründen wollen. 

Ich gebe zuerst eine Ucberalcht aller Ten mir angenommenen Gattungen der Dellchopodra. 
Mich gegen das Missverstaodalss, ala seien die aar Unterscheid nag derselben henntaten Merkmale 
sogleich die wesentlich« en Gattargsmerkmal ?, so vervahreu, Ist wohl nicht nothlg; dagegen möge 
mir erlaubt sein tu bemerken, dass Ich In einigen wenigen Fallen d-r leichteren Unterscheidung 
wegen selbst solche Merkmale rorgexogen habe, welche blos In Bexlehnng auf die nordamerikanischen 
Arten zutreffend sind, x. B. bei der Unterscheidung der Gtttutg Gtjmno, lernut von Jen «machst auf 
sie folgenden Gattungen. — Ueber die wesentlichen Chancter« der Chitnngi i habe Ich mich, wo ej 
nölhig war, spater bei der einseinen Aufzahlung derselben ausführlicher ausger, rochen. 

Die ziemlich grosse Ansaht der ron andern Auteren früher puhlizirten nordanurlkanlschen 
Arten habe ich gewissenhaft berücksichtigt. Leider siod die meisten derselben ohne Jede Rücksicht 
auf die wesentlichen spezifischen Merkmale beschrieben, so dass ich nur wenl'ej meiner Arten mit 
Sicherheit auf bereits bekanntgrmackie zurückzuführen im Stande gewesen bh. Artnamen, deren 
Deutung nicht gedieht rt bt, tu verwendet., habe Uh mIcj nicht enlschltessen können, da dadurch die 
t'onfusion noch grösser werden würde. Sollte die Identitit einer oder der anderen der von mir be- 
schriebenen Arten mit einer der alte- Arten In zuverlässiger Welse nachgewiesen werden, (wie ec 
z. B. hinsichtlich des Mop. eiliatut m. und 4es PrJop. mundui Wied, wohl der Kail sein konnte,) so 
werde Ich bereitwillig den älteren Namen statt des von mir ertheilten annehmen. 

Meserlts, den 24. Juni 1801. 



Ii. läoew. 




Ml T UU II t. t. mt» L tau«. 



»» uk u «. % iMmth l «anawsni 

aa . u.i immmiiLIImm*. 

m . t» i i. mtl. IhC 

H , Ii i. l alfn L Mim. 

M . IWnSS L TdVte. 

•4 a H t . *. V«kbM L Wanst» 

M . 14 «. a. atb* ark* L ifte«. 

♦• . !•«.«. l'lilH , IuhM L, prflrV. 



» . 1 1 t •. «. akM L US <*dt ***L 



M . 4 i. •. »n*UinliU L *r?**4k«Ut4. 



It . II % •. tfUtll l mUnV.1L 



I* „ 4 «. p-iiif «i .» I. fUr tnm. 

44 . ismaw ai u b.mj»Imc 



t 




Die nordanicrikanischcn Dolichopoden. 

-- - 

Erste AbthcIlnnK : na» träte VÜHlergUe* auf der Oberteite behaart. 

I Das llypopyglum frei. 
A. Taster des, JlSmchens Wein. 

A. Dan erste Glied der Hinterfasse stachelborstig. 

1. Das Gesicht bis tur anterei Augeneeke herabreiehend. 

Gen. L KYGROCELEUTIIUS. 

2. Das Gesiebt nicht bis nur unteren Augenecke herabreichend. 

C II. D OL IC II Ol' US. 
Ii. Das erat« Glied der Hinterfüsse nicht beberstet. 

|« Der lotste Abschnitt der vierten L&ngsadcr (bei den nordamerlkanlsehen Arten) 
der dritten Langsader parallel oder doch fast parallel. 

Gen. III. GYMNOPTBRNUS. 
2. Der letxte Abschnitt der vierten L&ngsadcr gegen sein Ende hin m der dritten 
Lingsader convergirend. 

a. Der iwelte Tbell des letsten Abschnitts der vierten LaufsaJer Ist 
plötzlich vorwärts gebogen, die Fahlerborste flederhaaris;. 

Gen. IV. PELASTONEURUS. 

b. Der sweltc Thell des letsten Abschaltts der vierton Lingsader Ist 
nicht plotsllch vorwärts gebogen, die Fuhlerborste nicht rtederhssrlg. 
a. Dss Gesicht reicht bis snr unteren Augenecke bersb. 

Gen. V. TACIIYTRECIIUS. 
ß. Dss Gesicht reicht nicht gas* snr unteres Aogenecke herab, 
f Bnttel und Taster »ehr verlängert. 

Gen. VL 0 R T II 0 C II I L E. 
tt Ruttel und Tatttr mich! verlängert. 
* Sehildchen behaart. 

Gen. VII. 8 Y B 1 S T R 0 M A. 

•• Sehildchen nicht behaart. 
• • 0 lly popyglii* sllsond. 

Gen. VIII. II ER COS TO MUS. 
00 llypoprslum ROSlIstt, 

f Um twtks FüHlcrslIed gewCkulicb. 

Gen. IX. IIYPOP IIYLLUS. 

I 
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H Dm iwcli« F«M#rgll«d radlmmtlr. • 
. Gen. X. UALTER1CERD3. 

■ 

B. Taster des. Kännel» „es ganz ausserord ft ntnct gross» 

Gen. XI. DI0STRACU8. 

IL Das nypopyglnm mehr oder weniger eingesenkt , 

A. Hinterleib dei Männchens von der Seite her i ussmmengedrüekt. 

Gen. XII. ANEPSIUS. 

B. Hinterleib dei Minnchens nicht zusam mengedrückt. 

1. Zweites Fühlerglied von gewöhnlicher tvansvrrser Gestalt (Fühlet borate rob- 
apical). 

Gen. XIII. ARGYRA. 

2. Zweites Fühlerglied dauroenftrmlg auf das dritte übergreifend (Fühlcrborste apieal). 

Gen. XIV. SYNTORMON. 

Zweite Abtheilung: na» erite IVhlergtlcd auj der OberieHe nackt. 

I. Das dritte rählerglled bei dem Männchen oder bei beiden Ge- 
schlechtern verlängert, (zugespitzt, mit aplealer Borste). 

A. Das zweite FühlcrgHcd nicht transvers, sondern auf die Innenseite des 
dritten übergreifend. 

Gen. XV. SYNARTnnUS. 

B. Das zweite Fühlergllcd von gewöhnlicher transverser Gestalt. 

A. Die hintere Querad er vom Flügel rande entfernt, die Taster anfliegend. 

1. Hypopygium gestielt, frei. 

Gen. XVI. SYSTBNU8. 

2. Hypopygium sitzend, mc\r oder weniger eingesenkt. 

a. Der niJkimltche Hinterleib mit sechs Abschnitten. 
m. Ua* dritte Fuhlcrglied such bei dem Weibchen verlins;ert. 

Gen. XVII. R II A P II I U M. 
ß. Das dritte Fülilerffllcd bei dem Weibchen nicht verlängert, 
t Da» dritte Fuhlerglied dei Minnehem tehr eerlingert, kleine, we- 
niger behaarte Arten). 

Gen. XVIII. XIPHANDRIUM. 
tt Ot t dritte Fnhlerglied dei Männchen» mittig eerlingert, (nrlitere 
mehr behaarte Arien). 

Gen. XIX. PORPnYROPS. 

b. Der männliche Hinterleib mit fu if Abschnitten. 
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QM. XX. SMILI0TÜ8. 

B. D i c Mnte re Q a e r a ü e r d r m Fl ügelr and e genähert, Taster herabhängend. 

Gea. XXL APHROSYLUS. 

II Das dritte FOhlerglied a nch bei dem München knrz (eder wenn 
es ja etwas verlängert Ist, dann weder am Ende spitz noch mit 
aplealer, sondern höchstens mit subapicaler Borste). 
A. Die vierte Ungsader einfach. 

A. Die Oberseite des Thorax an ihrem Hiaterraade gewölbt abwlrts- 

■ teigeud. 

1. Die fünfte LingJlder deutlich vorhanden. 

a. Die hintere Qnerader mm Ihre efg-eae Lllf e «der weiter ram Flo- 

Ifelrandj entfernt. 

a. Hintere Quera'tr steil eder doch nicht auffallend echlef. 

t llypapugiun deutlich unter de» Bauch umgeschlagen. 

* Da* Geeicht bei beiden Geschlechter» uhr breit, »ach oben hin i 

Ccn. XXII. TIIINOP1IILUS. 

♦ 



Gen. XXIII. P E 0 D E S, 
tt llypapugium »icht deutlich unter de» Bauch umgeiehlage» oder 
'Mim eingelenkt. 

• Dia laeeerea Anhinge ia» Hypop »clumi lang und f. J.ufCrmlg. 

Cen. XXIV. NEMAT0PR0CTU8. 
** DU lauer* AntiInga das llypopyginnis nicht Ung u. nicht fad t n f ö r m Ig. 

f Daa drin., Ffiblergliad de« Männchen« von M hr uuchnllcher Gi-Gm«. 

Gea. XXV. LEUCOSTOLA. 

|{ Dm drill« Kohlergtled dri MXnnrüen* klein. 

0 Die Pulwilte» der Veritrfkut de» Manche** e*eeh»Heh werfrteeeri. 

a fiiieille» der Ytrdrrfuue des »entehr»» »iekl 

Gei. XXVI. EUTARSUS. 

. - SS Pili. Ilm der Vorder fntte dt» Van nehmt utrli 

Gen. XXVII. DIAPIIORUS. 
U Die Witte» der v,rderfü»,e de» Mi»»cke»s 9 ar »tehl eder »ar ... 
erheblich etreriiieri. 

x Fnhlerherite eellkemme» eder fatl rottkomme» epicei. 
narti ... anM««N«n«i ci... (,..... am..). 

Gea. XXVIII. LYRONEURUS. 

I, rit|il i . . r-r o i i , «ritt« (kltl.t Art..). 

Gen. XXIX. CIIRYSOTUS. 

ai nhlerborile der tat. 

I' BtlB. et* «iiioui all ««mI.mIL* i. um. .4 .Utk.« IlwlillHiMi 
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Gei. XXX. TEL CMOPHORUS. 

».' I! Ii »•«•• »•! Uittm «.««ti.tki.ra tliMmliitlU rtuki Mnl» ,,< «i 

w Mlkt MC» •»«• Wk McM WMtellMt " \ 

fr». XXXI. SYMPYCNUS. 

w m MtkM iki .W . kl. mm m t Jk» Mrwksttart 

Gm. XXXII. CAMPSICNEMUS. •, , j , 

ß. II I ntere Qucradcr paus an ^crord e ntl ich schief. / ' f | 1 

Gen. XXXIIL PLAGIONEURUS. . ,. 

hk Hintere Querader vom Flügelr.tnde um weniger all Ihr« eigene 
Linpe .bntehcnd. 

er. Alle Schenkel schlank, Hluterlelbsabschnitte vor dem Hinterrnade udt Borate«. 

Ge». XXXIV. LIANCALTS. 
(I. Vordersehenkel gegen die Wand bin verdickt. 

f Virdtrtchfkel Mu Verdsrsehitns» «Ml /»»#*• S'seaslhorsfs», 

Gen. XXXV. 8 C E L L ü S. 
tt V«ti*r»chenkel und rsrderse&t«»*» m, 1 / *«rs«n ftorsfe»«», kti de» 
HViocAe» mancher Arien unbebor ilel. 

Gen. XXXVI. IIYDROPIIORUS, 
Z. Die für.rte Längender fehlt ganz. 

Gen. XXWII. A C II Ä L C U 8. 
B. Oberseite des Thorax am Hintcende mit elaor etwa» eingedrück- 
ten sehiefabwirt« steinenden Fliehe. 

1. Fühlerborste apical oder doch deutlich subapieal. 

a. Die dritte und vierte Lingsader stark caurergeat. 

Gen. XXXVIII. MEDETERU9. 

b. Die dritte nnd vierte Lingsader parallel. 

Gen. XX1XX. CI1RYSOTIMUS. 

2. Fühlcrborste deutlich dorsal. 

a. Der Hinterleib des Männchens mit sechs deutlichen Abschnitten. 

Gen. XL. XANTHOCIILORUS. 

b. Der Hinterleib des Minnchens mit fünf deutlichen Abschnitten. 

Gen. XLI. SAÜCROPUS. 

B. Die vierte Lfingsader gegabelt. 

Ge«. XUL PSILOPUS. 
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Gen. I. HYGROCELEl Till S. 

I>l«*e Gattaag omfaeet diejenigen Arten der Melgen'ecben Gattung DaWrtanM, bei «Triebe* du Gesicht 
■Irr 41t Ange» herabg«l.t and 4m mit Glied der Hinte rfn.i» bebe rate« Im. DU Datiprmerkmale de nt 1 ben, 
ausser dm bei Jen bereits MgefDh <e o , sind: dit dorsale Sltllmg der Füblerbomte, «Im Vorbande niela TM Be- 
kM.M( auf der Oberjeit« drt ersten Fuhtcrgliedes und dl« Um dien formte Gestalt der Äusseren Anbiege dt* 
graue« und völlig freie« llypopygtume. 

tpee. I, Hsvrte. It$ißii, nee. rp. q* & Q . AetSSWsVidi», enfPimt rn/U, HIU» tnUrw* iIWk, tegilarum titUi 
nisrt«, /«reis iittffMtdit$ iB narr c<jmyre$tit. ~~ Leu«, cern. 8 /in. mm /jh^. «/. ! i' f IIa, 
Grün, glaniend. Fühler roibgelb mit eckwartem OberrMdt und schwaner Spitze de* drlttm Gliedes; «Im erat« 
Glied derselben schmal und verlängert, Gealchi weiss, oben gelblich, dM dea WeibcbtM viel breiler, ala daa dea 
Msaacheas. DU Cili-n a.n untern Aueenraade hell. Dia Vorderhilfien , die Spina der Mittel - und IllnierhOftea 
und die UelM gelb; FOeae vom de? Spitze dea «relea Gliedea «n achwarx, dM erat« Glied der Vorderfueae niweU 
lea .{aas dunkel, die Wunel dea twellea Gtledea der lllnierfflaM d. S e-rn bell. Auf der Oberselte der Mittel- 
scMeneo "*M «ine durch Ihre grösser* Laage auegetrirliacie Borste und vor dem Eade der (Unterschenkel Anden 
»tcli auei Beraten. Deckach ilppchen mit aebwanra Wimpern. Flügel brnungrau getrübt; die vierte Lilngsader 
nicht gebrochen ; die hlniere «iuerader gerade und ateil. — Bei dem Mdanchen aind die vier lernen Glieder der 
Mittelen«!« auaatbrnengedrOcki. auf der Uberaelte mit akbt abslebenden eebwarten Haaren beaeltl; dM leltle Glied 
Ui Irl weniger b'ell ala die vorhergehenden. Di« Flflgelrippe an der Mündung der eralen iJIngsader mli aiarker 
Anschwellung. Di« Lamellen de« llypouygiuma voa mluiger Gröue, weise, an der SpitM schwere gernndet, ter» 
acb::ui und mit ■ h »arten Bor«ien beaetit. — (Chicago). 



(Jen. II. DOLICHOPUS. 

la dleeer Gallang Melbea alle diejenigen Arien der Melgen'ecben Gattnag /»elicnop»». deren Galcbi siebt 
bli mm nalern Augenrande berabgeht und welche daa erale Glied der lliaterfuase beborslet haben. — Aoawr dleaen 
Merkmalen elnd die Hauptmerkmale der Galiwng: die donale Stellung der FOblerboraie, dl« Behaarung der Ober» 
»rite dea eralen Fublergliedee und die lamellrurirmiga Geatall der lautren Anbange dn grouen and völlig freien 
Hypopygiums. 

Es alnd bereite 31 aordamerlkaolecbe Arte« der Gattung Dvüchoput beschrieben worden, voa denen in- 
deasen einige der Gattung ünluhopm nicht angeboren, wenn ale In dem beschränkteren Uuifange genommen wird, 
wie ea bler geschieht. Von diesen Arten «lad 3 von Say, 1 von Zetterdedl, I von Macquart und '20 von Walker 
bekannt gemaebl worden. Die von Walker gegebenen Beschreibungen aind gröaatentbeila »ehr «chlecht; am srhlecb- 
letten awd diejenigen 8, welche er In den bipl. Sa »ml. publlilrl bat, dn ale faal nur aolcbe Merkaale enthalten, 
welch« nllen Arien der Gattung oder doch grmsen Reihen drraelben gemeintam aind, wahrend Ober diejenigen 
Merkmale, durch welche aich die Dolich»i>us - Atttn von einander unlrr»t belden, in Ihnen ao gm wie gar keine Aus- 
kunft tu linden tat. Die von ihm la der Lut »f Dipl. gegebenen IS Bracbreibungen erwähnen wenix«tena einzelne 
der SM Ariunieracheidung brnuchbarra Merkmale und gewahren deshalb eher einen Anhalt tur Bestimmung der 
Arten; der gröaale Fehler deraelben Ist der, daae Herr Walker die elgealliilmlichea Austelrhnungrn, welrbe die 
Münncben vieler Arten besltten, nlrlit vollständig erwähnt hat, so dau man aua aeinem Schweigen fiher daa Vor- 
handenscia aoL-ber Auaielchnungen nie mit Zuverlässigkeit auf daa Fehlen derselben achlleuen kann, was doch 
durchaus aothwendig ial. wenn Ueacbrelbungeo tum Bestimmen der Arten brauchbar aela aollen. — Ich knnn unier 
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4t* mit bekannten SS aordsrfl«rri-.nlsch»» l>*lUk*rmt - Arte« nur «Im »tat der beleb* beschriebene« Ahm ah 

Sicherheit «rkennen, ««mlleh des Jei. rupriama Med. (--- cipres. Sa»). DI« •ufT-lleod* Resultat «Bthlgt »leb di» 
publltlrtr« Art«« el«tel« durchtugebta ; Ich thue dies I« der Reihenfolge, in welcher die Beschreib««*«« derselbe« 

|iut>llxirt worde« »Ind. 

I. 0he*r*i «•».— Dies« auch von Wlcdemaaa beschriebe«* Art gehört oftVabar m 4L CMHm% Cpamupttnuu 
und wird da bespreche» v <r~«. 

3. abdominalii Sc». — Der lllalerlelb rülhllcb sei«. Meint S»y damit ein« rCthtbi«, uemetellUcb« Ftr> 
bung, »o Ut et tln« aosgetelcbarte, mir geaa uabekanal« Art, welch« hSchat wabrachelallrh heia achter 
falUhopus Ut; meint er damit elae metallUch k«|>fcrroth« Farbuag, so Ut dl« Beschreibung ao völlig 
•whtssagend, dass uiebl enUchlede« werde« kann, ob er einen ächten »aliekapmt vor »Ich gebabt bat, «ad 
«Ut« an ein Hestimracn der Art gar «lebt tu deakrn Ut. 

,3. frernlaidint* Zttt. — Kl« Ichler Daliekapas mit » oc herrschend aebwan gef&rbtcn Uelorn, welcher alch 
eicht unter den mir ekannien Arten befind* t. 

4. kelerwearu* JVer«. — Er gehurt in dl« Gattueg Nlaalamrvua. 

6. Kfrau HHfc Mpt. Sani. — Er scheint nach der elxesihaiullcbe« Flrb«sg des Ccslchlt kel« ÜaKtkapna, 
sondern ei« Mattanturaa tu sein, obgleich vo« dem den Itlatia* «ras-Arten etgesihümlicbcn, aoffa.lende« 
Verlaufe der vierten t.Sagsadcr «Ichts erwähnt ist. 
6-9. COT» v r«, cuntigumi. htba und im«/« »iod al e vier von Her.« Walker In da« Dipl. Sand, nur «ach weib- 
liches Exemplar-n beschriebe« worden. Sein« Beschreibungen slsd so i Uerabel, dass «In Erkennen 
dieser Arien absolut uam&glfch Ut. 
10. macaliptt Walk. biyi. Sand. - Die Fleckung der ScbUaen, von welcher Herr Walker anrieht, llsst ver- 
tu uiben, daa dies« Art «la MaHvnearut sein möge, da sich dieses Merkmal bei mehreren hlaittatari*- 
Arten findet. Vo« dem eigeuthüiulli \e« Vorlaufs der vierten LflBgsader, weich« di* Nlt*t**t*ru* • Arten 
In so aufladender Wels« austelcbnrt, ist auch bei dieser Art nichts gesagt. 

II. »sftAcr Walk. Kpt. Samut. — Üb ba'.ie diese Art für t-iae« Sehten DaUtkapaa, obgleich dl« Aagabs, dass 
die vierte Uagsader Jenseit ihrer Biegung nicht gegen di« ti ritte cotverglr«. sonder« derselben parallel 
sei, auf einen CpatHopternm hlnsudei >« scheinen könnte. Er gchCrt an den Arten mit aebwarsen Sehen* 

. kein; o« (erden mir bekanntes, noidamerlkaniarbea DaltchapHt* Arten mit schwarte« Schenkeln befindet 
sieb keine, auf welche Herrn Walkers Angsb« aber di« Lage der vierten I<flag»ader «am. 
11 rorw* Walk. IHpt. 5««nd. — Eins durch gefleckt« Flügel buchst susgeteichnet« mir vSlllg ««bekanate Art, 
welch« sicherlich leicht wieder tu erkennen sein wird, selbst wenn sie, wl« es «lebt unwahrscheinlich 
Ut, der Gailling Dolirh\>pu$ alebl aagrhürca sollte. 

13. efnau Walk. — Diese u«d «II« folgenden Arten sind von Herrn Walker w der im tf Dipl. hu, beschrie- 
ben worden; sie gehören sAmnillich, wo leb nicht dss Gegeathell ausdrücklich bemerke, mit grGssler 
Wahrscheinlichkeit xur Gattung Üalichvpua, und swar In die Ablhellung der Arte« mit gelbe« Beine«. 
Ein« Angabc, ob di« Deckschüppchen des Dal. affinit mit schwarten ixler mit bellen Ilaare« gewinipert 
sind, fehlt. Sollte« ti« n.ll hellen Haaren betettt sein, so wOrdr, dn aus Herrn Wslkcr's Angaben di« 
schwarte Färbung der ganten Uinterfutse t« entnehmen Ut, «er der von nlr beschriebene Hol. tplmdidua 
In Betracht xu ziehe« sein; auf dies« Art lüssl sich aber Herrn Walkers Beschreibung nicht deuten, da 
seine Angaben über dss Colorit f ir jichi tutretfen, und bei Dal. afflait Walk, die Hiaterscbenkrl des 
Männchens nur mit wenigen, bei Del. aplendidaa aber mit tablrcichea Haaren gewimpert »ind. — Sollte« 
die Deckschüppchen des Del. afflnia mit schwarte« I Issren beseltt sei«, so würde« nur DaU lamppaa und 
hbatut io Betracht kommen können, bei deren Manneben aber di« llfolerschcnkel völlig ungewhnpert 
sind, so dass die Beschreibung des Dal atflait auf keine dieser beiden Arten betogen werden ksnn. 

14. lamellipet Walk. — Er bst schwane Gilten sin untern Augearand«. Ich keaae unter den kellbelatgen 
Doliekvpt i - Arien Nordamerikas nur den unten beschriebenen Dal. paehycatMua , weicher dies Merkmal 
beslttL Di« übrigen von Herrn Walker gemachten Aogaben passen auf diese Art fcanx „ n j Rar „ )( |„ 

13. cilialat Walk. — Diese Art Ut sehr dürftig characterUlrk Ich seit« vorsus, dass die Gilir« am untere« 
Augen»« le hell geflrbl sind. Sollten auch di« Deckscbüpprlien bell gewimpert sein, so würden bei der 
Bestimmung derselben nnr Dal. rariabilta und luttipfnaia tu berückslcbiige« sei«. Dal. nariaailit hat aber 
kein goldgelbes Gesicht, sein« VorderfOise sind nie „dort tawnf sondern stets von der Spitt« des 
ersten Gliedes an schwärt, uberdiets hat sein Männchen gewitterte Hinlnrscbenkel, welch« Herr Wslker 
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im Mtaachea aaber Art Bich« tneebrelbt. IM. hUtiitmati tat weleeea Geeicht uad 4m lein« GM der 
VorderfD»»« »chwani eeln* Fintel ilnd gelblich ond nicht grau, 41« Adern denelben ilnd IrfcMRetb und 
»Irh: arbwar«, endlich ilnd aach b»l Ibra db lllutemcbeakel du MAaacheae gewlmpert. — Solllea 41a 
I ) eck*chfl|.|.f h«n dre M. «ifb/e« »c War» gewlmpert Min, »o würde tri in Deutung de»»*lben Mir allea- 
fallt M itm las Folgen dea beecbrlebeaen Ual. tili tut w deakea «rla; dleeer bt aber viel tu groa», ab 
daaa 41« Hru hrrlb inj *un Pol. cillafua auf Iba belogen werdea könnte, auch hat er bei« goldgelbe», 
, sondern eiit web»llrhee Geeicht wad mIm VorderfuaM »Ind ab „dar* /««»*", »oadera »in» vua der 

M. enVecou Walk. — HGchat dürftig aach elaeai Weibchen beavbrlebea, m daM J«da Bemühung db Art aach * 
dleter Beechrelbwag ta bealhnraea vergeblich blribea muaa. 

I?. $*erce*a Walk. — Herr Walker eagt, data die llüftaa gegen db Wurtel bla achwertgrua gefärbt »eleu. 
Im Vereb Bill dea übrigen voa Ilm ungcfOhrtea Merkmalen werdea dadurch alle mir befcaaatea Artca 
roll achwarxg« wlutpertea Dccluchüppcheu au»ge»chlot*efl. Sollten db Deck»rhi»ppcbca dagegea bell gewim- 
|iert »ein, m wflrd» nllenfalb an meinen l)»l. Ivngtmantu gedacht werden können; e» Ut aber bei diesem da« 
er»te Glbd der \ ürderfü..e akbi aehr erweitert, aoadera tob aebr mauiger Breite, ao daaa ca aur aina 
ganz kleine Lamelle bildet, uad aeiae lllaterfÜMe lind voa der luaecretea Baab mu b auffallender Webe 
gnax eebwara gefärbt, wahrend Herr Walker aagiebt, daaa ai« bei aelaeai Dal. cecreens gegea daa Ende 
hin pechbtaua aeleB. Unter dicaca UmtUndcn Ina»! aich eelne Beecbreibuug aiebt auf bat. lamgimtaua be* 
tlehea. 

I8u JMMI Matt. - Wena db Decka hOppcbca bellgewlmpert »ind, to »lud voa mein« Arien Dal. ieaataicaae, 
«p/radida« und k+Wlifer ia Betracht au .lebea. — aW. Unsimamu» bat keia welaact, aandera in männlichen 
Getcbbrhte eia blaaa ocherge' !icbe», !■ weiblichen Ge»chlechte ein gelbgraulicbea Geaicht; die Ciliea 
de. UBterra Au-enr «ndr» aiad alebl webt, aoadera gelblbh uad aeba Ulnterfuaec aiad an der Baal« nicht 
bellgefnrbt, wie db dea Dol. finitua, auadern gaat uad gar tcliwan. — Dal. tplendUtu anleracheidet »Ich 
voa ßuila* durch aeina aa der Baab Bichl bellgettrbtea lllnicrfuase uad durch die gewimpenen Hinter« 
acbcnkel dea Mfinnchen«,' — Bei Dal. taiülifer bl daa Geebbt nicht weba, db Hialeracbenkel deeMana- 
rhena lind gewinapert uad db Hbterachbaea deaaelbea b aehr auflUlleader Webe verdickt; alaob. aueb 
er vaa fbf. /»arf/u* vembbdea. — Sollten db Wimperhaare der Deckechüppcbea bei Bat fimtu» achwant 
aeln. ao würden Dal. langptu "■«• Mala» all der Beachrelhung d'urlbcn sn ver|(lekbcn eeln. Bei Hab 
lanapa» aiad db Hinlerfflaaa an Ihrer Bnab alclil laellgefgrttl und diu erate Fühlerglied bt aur nm Ober- 
raa«.< gea hwlrtl aa daat »Ich nicht annehmen lüiat, daaa Herr Walker db auffallend roihe Färbung 
deaaelbea Aberaehcn haben küune; e» kann deraelbe abo nicht für dea Wnlker'acbra Dal. fiaitua gehalten 
werd« — Hei Dal. laaalaa aiad db lllaterfibaa aa der Bb»i« ebeafdll» nicht hell gefärbt linJ rotb« 
erate Fflblerglied bt aur an »einem Oberraade etwa» duakler, »o da»a auch er für vua Dol. ßuila» wohl- 
verachiedtn aageaelK-a werdea nuaa. 

19. iiatratlat W alk. - Herr Walker aagl (Iber daa Geachlachl dea bcacfarlebeaen Eieraplarea nicht» ; e» achelai, 
daaa daaaelbe ein Weibchen geweaea aei| db HeacbrclbunK bietet db aCtbigea AabalUpHnkta tu einer 
auch aur annüherndea BeillaitnuuK der Art alchl. 

10. iitetatat Walk. — Herr Walker giebt db hCcIiat ungenügende Beachrelhung eine» Weibcheaa. Dea ela- 
algea Aahnll xur Beatimaiuag der Art kaaa aur nllenfalb die aebr auffalbade Angabe bilde«, daaa db 
Ober»eiie dea Tbora« awei kupferroll) r LUngMlrienen haben aoll, wahrend bei allen mir bekannten Arien 
mit kupferroiben LaagMtriemen drrra atela drei, als« achmab Ibienförmige Mittelatrbaa aad twel brei- 
tere Selien.iri einen, vorbnadea »ind. 

31 e«ait>«a< Walk. - Leber die Farbe der Cilba am uaterrn Augearanda bt alchta geaagt. Wcaa maa 
annimmt, dau db»e tebwar* atnd, ao bt db Art gaas beatimmt nicht unter den mir bekannten. Wird 
dagegen angenommen, da»» »le bell »ind, »o hingt db genauere Beatimmung von der Farbe der Wimper, 
haare an den DecktcMIppcben ab. Sollten dleae bell »ein, »o würde die Bettiutmung nuf Del. aplenäHaa 
führen, de»»ea Mfinnchen aber gewimperte Hinlencbenkel hnl, weither abo voa Dal. cantiyuaa verachb- 
den bL Solllea db Wimpern der DeckachOpprliea tebwan aela, »o würde die BetlbuBuog auf Lot. 
icnypui aad l ■Antut lübrea. Da bei Dvl. leaypui da» lettte Glied der Vorderfiiue keiaetwegt tehr erwei- 
tert in, tondera aur eine »ehr kleine Scheibe bildet, to kann dirter nicht für den Walker'achea Dal. coa~ 
liauui gehalten werden. Bei Dal. lebala» l»| «war daa bitte Glied der Vordrrfüa»e aehr erweitert, da 
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aber daa erst« ra Merglied dt*, slbta roch «ad nur am ObL tm' iiwu duaklrr gefärbt kt. 4a (mar 

die ILnmelle« de« Hvpoprgknss ein«« breite« » :liv*»rtm Saarn habt«, wlbread Walk«* die Lamellra dt« 
Dal. eaatianai bloss «I« welulkh beschreibt, da akh radtlrb dl« Km K «t mIih Männchens durch «Im el- 
genlhüinlkb abweichende C«tUlt auffallend auszeichnen «ad von dle*er la d«r ^eselirelb-ng; d«a Dal. 
tantiguut nlcblt erwähnt i«t so raun auch Dal. labalma j DaL cernie««* verschl««.';« ««Ib. 
22. exciam Walk. - »Clllg r*ji Ii bare Betcbrelhuag «he« W« «cb««*, welch« «I*« Bestlmmuag der Art 

nlrlit ZuUsSt. 

33. tanpn'u Walk. — Ea gilt von dieaer Art vollkommen dasselbe, waa voq der vorige« geaagl tat. 

24. tMemimu Na*. — Herr Walker glebl auch bei dlcacr An kela« Auskunft Ober dl« Färb« der Wimper- 

baare an de* Deckschüppchen, wodurch Ibra «Uber« Beallutaiuag uuniGglkh gemacht wird. Sollte* dl«. 

telbeu acliwarz aelu, »o kann sie keine der Mir bekannten Arte« sei«, da akh /hl. lobatut und lanypui 

aebon durch dl« airbi «e-viiu|i«rten lliateracbeakcl lbr«r Mleucheu auffallend von Ihr uateracheldea. 

Sollte« dl« Wlniuei aar« der Drckschilppe be« dea Ii»:. c»Herw*M dagegen hell aci«, ao könnte Dal. 

tpiendiJM rlelkicht mit Ihm eiaerlei »ein; freilkh weicht deraelb« nkhi aur ia der körperfarbung von 

derWatker'achen Art ta auffallender Wek« .»b, sonder« et passen auch taanch« ander« Angabe« Walker'a 

auf Iba nicht rrrbt gi'l. 

35. ttparatm* ttalk. — l n brauchbare Hrtclirelbung rl.tr, Weibchen«, welch« kel«e Artbesllmmung mitlast. 

20. rrnntNur»« Haft. — KbeniMI. die Beachrelb ng ekien Welbc.eiie. Ea Usat akh bei der Deutung derselbe« 
an keine andere der mir bekannten Arle«, alt an IM. chrymtlomut denken Ich wtlrt'e dlea«« I« der Thal 
für Dal. itrmiaatut halle«, wen« leb wilaetc, dass bei letxiereni die Wimperbaare der Deckst, bflppche« 
schwarz waren. Da Walker'a Besch reibting darüber k?iue Auskunft glebl, da al« auch der bückst auf- 
faltenden dunkeln Einschnitte, welche der Hinterleib des Dal. ehrftatlamua teigl, akbi gedenkt und da 
endlich bei IM. chrgiotlaun da« drii'eFTihltrrglied am Ende spiu kt, ao balle ich e» für tu gewag', meine 
An für MentUcb mit der Walktr'ache« Art tu crkl.lren. Wer akh mit auf Möglichkeiten und auf unbe- 
allmmle Vermutungen begründeten Artbesiimmungrn begnügen t« dürfen glaubt, mag ca vielleicht thua. 
ZulJUsIger, als die Urbenragung Irgend eines andern Walker sehe» Nansens auf «la« a*«iaer Arle«, kt 
diese ganz grwias. 

27. «i«h«x Haft;. — Herr Walker sugl, daas sich uel dieser An «in kleiner Büschel scliwararr Haare an der 
II im- der MittrUchknrn linde. Ob akh derselbe nur bei dem Männchen, oder ob «f akh bei beiden 
Ge»chlci Itter* findet, kl aus s«li»«r Angabe akhl erslchllkh. I« jedem r'.rlle Ul dlea ein« merkwürdige. 
In der Gattung IMichvptu sehr «ugewubalkhe Austekbnung, an welcher dk An wieder 1 erkenne« 
sein wird. Unter den von mir beschriebene« Arten beiladet ai« «lebt. 

28. toccatnt Walk. — Das Oschle« -In dea beschriebenen Eiemplarea kt «Irbt aagrgeben; es acheiat ein 
Weibchen gewese« tu sein. Di« Beacbrelbuag Ist viel zu ungenügend , ak das nach Ibr dk An bestiiunil 
werden könnt«. 

29. ri » H'«tt. — Dk Beschreibung eines Manne bens mit «Infacbe« Fussen. Dk aagegebeae* Merkmale 

lassen «ur eine« 'ergletch mit Dal. iaeitnralia zu, dessen Männchen «b«r gewlmpcn« Unterschenkel 
bat und der mithin von IM. rrmatut verschiede« kl. 

30. irras-ji W elk. — Es kt dies ein« kleine durch dunkelblaue Färb« «ad ganz ungewühalkh« Kilrze dea Uta« 
lerleibet sehr ausgezeichnete Art, w< clu akh mit Gewlssheli «khl unter den mir bekannten findet, wahr« 
acheinlich kt sie gar kein ichter Dalichopm*. — 

Das Resultat der Verglcicbung der 20 von Herrn Walker p«ibllilrte* Beachreibuagen kt den nach, dass 
nnler denselben nur zwei sind, welche unter gewisse« problematische« Voraussetzungen aleb vkllekbl auf zwei 
der vo« mir beschriebenen Arten beziehe« künnen, nämlich die des Dat. caaltrmnm* Walk, auf meinen Dal. tpJtn- 
rfidi r. und die dea Hol. lermtnalyi Walk, nuf meinen Jh>l. thrysatlamiii. 

Ich habe im Nnchfolgende* die Arten nach Merkmale« grupplrt, welche beide« Geschlechtern gemeinschaft. 
lieb sind und bin in dieser Crii|iplrung soweit gegangen, als es diese beschrankende Ruckskht gestattet. Bia auf 
die einzelnen Arten liesa aitb ohne Berücksichtigung der bloss ien Mannchen elgenthüialkhen Merkmale nicht 
überall gelangen. Zur Erlckhterung der Bestimmungen gebe kb deshalb zunadiat ela« dkbotomkch« Tabelle zur 
Bestimmung der beschriebenen Arten, In deren letzte« Zweigen , wenn ea «oibwendlg war, «acb dl« bioa dem 
m.lnnlkhen Geschlechte eigentümliche« Auszeichnungen benutzt worden sind. Dana lass« kb cla« Uebcrskht der 
von mir befolgten a)steraatkche« Anordnung der Anen folgen. 
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Tabelle aar Beatimaaaaa; «er Art?*. 



Bafan ▼•rfcerrecWed ach wen • •»•«•••>•..»...«.»» 8. 

Bciaf »orhrmrbf od jrlollcb 8» 

II« \Vtm|itf • dea untrra Attgeeraad« acfcwar« , . 3. 

11» Wlataera 4m um«™ Aageanadce wtteelka . . . ... 4 

»ealcbt ach . rtorfluullcb ....... ........... I» «fafB* »♦». «J>. 

;e«kht eilbcrwele» . . aa. J. Isltet rtii m, v . 

Glied der IllaterfOeee alt »rbr vklro Bor»l» ». 3. Mfl/#F MV. «*. 

Med der lllnierfueee ™li wealg Borate« 3. 

-.Mifüfn dea UyponygltiBM aplt» ........ ja. 4. ici»illl«iur, v, 

-«mellrn dfi lly|>y|i)jii>im« rundlicb-elformix . . . . . . . . . . «V. 5. « » « I u i m r. rp. 

•Vien|,«.r« dea uaiera Augearaadee achwan .......... aa. 8» e«e*yea«ata« an*. ■ 

laiiicm dr» uuu . u Auge 'randee bell ................. 7. 

>eckechuppi-hea »kl hellen Wiwpern . . 8. ■ 

>n k»tli 0|.|,l l.f a «alt ecbw TWfl WUaptra . . Mb 

'"Ohler ach**n, bßJuim» dat lata Glied m dar UMtrMH* rot» . 9. 

■'übler gant oder doch gröaetealhelta gclb-oih 14. 

r'ciderhüf'ta bU Ober die Mitte atiakclgefarbt • . . «a. 7. feaalaaaaa «aa. aa. 



»pltze der Ilialerubkaea geecbwani . . . . . aa. & »rdimum »«». rp. 

»phxe der lliuiencbleaea nicht gncbwlru II. 

IhlerfOa«« ganz achwan *». 9. «n/aadlda« na*, aa. 

iVunel der lliaierfuae« U groeaer Auadrbaaag kell . 12. 

Mir iL. leitie Mied der Vorderfüeee dea Maancbeaa erweitert . . . aa. M). bnlUliftt na», an. 

lie beldm Setx.rn Glieder der Vorderfila»« dea M»aachru» rrwrlirn 13. 

liiilerachf »kel dra MAnuchena gewhnperl ....... a*. II. tudaclflui aa». an. 

lluirrM-heakel dea M/Inncbrna akht gewbapcrt an. 12. /um«/ aa*. aa. 

cUlea (.Iii J der VmJcrftUae de* Männchen» erweitert ...... a*. IX laaer aa». <p. 

.'ur4erfaMa« dea Maaacbcna einfach 13. 

Ilnten^kaen am Ende nklM dunkel gefärbt . ......... «a. 14. aar 1e» I H« na», »n. 

•pitxe der llialrrach leaea aa Auaaea- aad laacaaeila dualel gefärbt . . «a. 13. Jaielaaanl« na*. n>- 

le r le l.iagaader gebrorbea 17. 

rleria Lln^ader nicht gebrochen 31. 

r'lihler aebaarx . . *p. ML rimlftr aa«. a>. 

■ Übler gelbrolb 18. 

rlerte LSagaader awefaaal aebarf recblwiaballg gebrochea ap. 17. bifrtttm tu*, a». 

ler uairr« Wiakel dar vierlea Läagaader aebarf, der ober« abgeraadat 19. 

POue dea Maaacbena einfach '. aa. IS. »Ina/.« aa«. a>. 

i urJe rlu.ic dea Mlnacbeaa am Ende erweitert 30. 

Illairrtcbcnkel dea Maancbena gewkaperl an. 19. enariaaa III»'. 

Illnterathenkel dea M/tnacbeaa nicht gewbapert a>. 30. |««f ipemuit na», aa. 

Ptihler roib, hSchtlena ant Ende dea 3ien Glledea geacbwlrxt 33. 

fühler achwarx, büchtiroa dua lala Glied tum Thell rolh 34. 

»chulleracbwlelea gelblich 33. 

»cbutleracbwlelea uit der OberaeUe dea Thoraa glckhfarMg .... an. 31. r*(lc»r*l$ na» «a. 

.'orderftlaae de» Hlinacbent einfach I». 33. icipiltrii aa». a«. 

lorderfOare dea Männchen» aa Eada erweitert . fl». 33. fna Ufr aa». aa. 



»• dm Vor.IrrM.K-n nur dal IrUI. V.Wtd peich» ,1rtt tp. /•afp«« M», i», 

VordtrßUa« »'ff »|»h«e «es eralea Clledra m icacbwlrtl , • . » . . . , J7. 

Vorderfflttc iln Mlnnrhrn* am Knde aehr trweUcrt . tp 17. Ith um nn. tp. i 

VorJrrfü.ie des M innchf Iii eiafuch ra. 89, iaeissrsfll sor. jp. 



f Cfilcbi dunkel nolJ R elb 19 ■ Ii. lhrft»4)l0MU$ Mff. a*. 

. \ Geekhl weiss oder bU»»s*lbllch , , ». 

i S|.ltte der Illaterscbeakel aaf der Oberseka gtacbfrlrst ..... «p. SS. #«*s rar •#», «»• 
33 \ Sullta der Ilialeracheakel auf der Oberselle alchl geacbwlMl ........ 91 

«{ 

Sj «( r.n n ( larhc Anordnuag der Arte«. 

I. Beine vorherrschend schwarz 

A. Wimpern des untern Augenrandes schwarz 

A. Geflieht ochcrbräunlich 

«F. I. §rttm$ «*». tp. 

B. Getieht silberwclss 

tp. t. Irlleeruie ■<>». a>* 

B. Wimpern des untern Augenrandes wclssllch 

A. Erstes Glied der lUnterfüsse ir.it iehr vielen Boraten, 

tp. 5. <rri/*<r aar. tp. \ , , 

B. Erstes Glied der Finterfüsse mit wenig Borite* 

tp. 4. • et.miufmt aee. a». 

<P. 5. orc/nJ nov. tp. 

II. Beine vorherrschend hell 

A. Wimpern des untern Augenr?ndcs schwan . 

tp, I. putkpi ntmm* am *». 

B. Wimpern des untern Augenrandes hell 

A. Deeksehüp pchen ohne schwarze Wimpern 

1. Fühler schwarz, höchstens die Unterseite den ersten Gliedes reih 

s. Vor dt rkufifn bis Aber die Mitte danket *-r firbt 
tp. 7. tenf Ismus «#t* tp. 

b. Vor Irrhüftcn g-anz |relb. . i 

«. Spitze der Mintcruchlfnea geschwant 

tp. i. treeimeuut a#». tp. 
ß. Spltue drt Hioterschienen nicht grscbwirzt 

f lllnirrd iif J.tui iclnuri 

*»>. f . tf f *a d <ia« aer. tp. 
ff IllalarfOsie aa der Baala la graaatr Aaidfbun ball gaflrbl 

tp. 4». itlillifer aer. tp. 
tp. ff, ,-ui/of ( r las «er. tp. 
tp. 4t. .'entut aer. tp. 

2. Fühler gans oder zum grössten T'ieile gelbroih 

a. IIlaterschlcBen an der Spltse alebt dsakelffefirbl 

tp. 43. leuer not. tp. . . , 

tp. 4i. v i r , ab i Ii l M*. tp. 
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k. Hilter ich I eif» aajt der Seite der Spll»« »1t ach e/arakraane» Fleck 
*T. <t. Iwteiptmmii mit. ip. 

h. Dcck.ichflppcben mit echwarzen Wimpern 
1. die vierte Llngeader gebrochen 

ft. Flkler arhwara 

rp. 4t. rtmlftt Mt. 4P. 

k Flkler r elkrelh 

«. die vk rte Llageader mit awel ackarfea rechte» Wlakela 

rp. tt. Mfreelei ■#». «■. 
p. die dteLaagaader mit unter cm eckarfea ead ebercei ekferaedetee Wiakel 

tp. «. rlffefaj aav. *e>. 
rp. «. (Mriui H1*d. 

a». fö. /««fi^mil no». «f. 

tt die vierte Ldagaadcr nicht gebrochen 

«, Flkler roth, hoclialena an Ende dea dritten Glledee geeekwarat 
a. Schalterackwlelea mit der Uberseite dea Thorax glelck/arblg 

tp V. rmfietrnit tp. 
ß. Sckel^reckvlelea gelblich 

tp. it. tttpmltrit mv. tp. 
9. 13. fandittr im. «a. 
' b. Flkler aekwari, höchetene daa late Glied aaai Tkell retk 
c Geaickt dunkel goldgelb 

tp. H. thrptttltmut aar. ip. 
f. Geeicht blas «gel blich oder welaa 

t Illaierecbeakel auf der Oherealie der Sphaa feacktrlrai 

$p. ?3. ttmtlmt NOV. ip 

tt s,, inr dar lllairrerkeakel auf dar Obaraalte alekl ajeeekwlrtl 

• Nur dM lelile Glied der VurderfOM« erhwara 

tp- lt. lanir*l m»t. ip. 
*• Vorderfilaee von drr Spitze dea eraiea Glledva aa geachwarsi 
m , , #p. *7. Iiii/ii Mr. e- 

<p. te. laeleereiie «*»•. tp. 



i I 



I. Beine vorherrschend schwarz. 

A* Wimpern des untern Augenrandes schwarz. 

A. Geeicht ocher br Aunlich. 



aeae. I. »ti. prttmt, mm. tp. <J. - £c mm* tM/r»«t. Ptd,m ,igr B r mm HHit 
Pmttitmnm timimSt eaae/i flmrii, fteit ttkraett, ciliit »ailtrmm tmftrimrikm 
Um. ttrp. 3] lim. — Ump. ml. 2 \ Um. — 

Bliujjrüa. Dm ackaal« Ceekbt ocberbrluallrh. Kehlt r achwara. Dm ante Glied alemllcb achaaaL 
aMtaUlaeh bla'tgrfla, die Cll Im dea Miere» AuReeraadce achwara. Laaaclleä dM BrpopvgluaM wtiullcb, 
tob aalaelger Gröea*, mm Obtr- und Eadraade mit naMlg breitem echwarten Sau»*, mm letstereai aleallch fe*a 
aarachliltl Mjd mit tabtrelcbea aebwaraea Boralea beaeizt. Scbeakel arbwan aill prluer Spitaes dt« Blaterarbe*» 
bei alealieb alark, vor der Spilie nlt einer Borite und auf drr Unterteile von tjtjjm aebwaraea llaarea crwlm- 
aert; die vorderen Schiene« uad Kirnt gelblich, letalere gr^m daa Ende bia nur we«ig dunkler; Hlalenrkleaea 
i verdickt, dieSpUtenhllfte und die ganze laaeaaello achwara, dwUebrlje gelblich; Blaterfüaae gMi achwara. 
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daa er»te Glied dertetbea mit weolg Bor lar. Decktchbppcbe« all aurkt« «ebwarxe« WtoiMrWti. Die Fl0g«1 

gtaaartlg; die Ftdgelrlppa acbwilll vor di r J.üiiJuar. der eratea Lllagt.der .tark aa «ad verdOaal »leb Jeaeek der. 
selbe« aar »rbr allaiAtig wieder; daa Ende der viertes Ltngsader convergln gege« dl« dritte. — (New- York ; 
Edward»). 

B. Gesicht silberwetss. 

«er*. X. Dd. l*tlc»r%i», «er. •,. f*. — rWdJ» ( »ad** «-»rit» ivüt, «eeafe oaarifaraai aofe«, /bei*, fteU 
tibt, eiliu ece/eraM inferitribus »iftii, lepUtrum cUat aibulvt. — Long, ettp, i Ur. — ie«f. «f. 1} /». — 

Geebbt weU», für ela Mlaacheo »lemlWb breit. Fahler «ckwan, da« drin« Glied domlbea groa» 
•ad breit, eiförmig; die Bor»te etehi auf deai «weite« Druibeite Jeuelben. Stirn metallUm grün. Di« Ultra am 
uatrrea Angrnraade aebwarr. Di« Lamellen de« tfypopyglum» tlemllcb kleka, too irapctlacber Cealali, am Ober* 
und Endrande kaum etwa« »cbwarx getaumt; der Haad olrgeoda terachlltsi, ftberall nur «oll »cbwaneo lUrckeo 
betritt. Die Spitt« der ll lfirn grlb; Schenkel »cbwarx mit »in er Spur voa grüoem Schimmer ood all gelber 
Spitze; Schienen gelblicli (die . liiteUchleaea fehle«), i leSplU« der gar nicht verdickte« lllaterecbleaea Ut eebwar* t 
VurderffUte von der Spitt« dei ertte« Gliede» aa »chwart; die llinterfüue «lad gan» tchwert, daa «rate Glied 
der»rlbe« lall wenig Dorne« beaeltl; fliateracbeakel vor der Spl'te mit einer aiarkea Borat«. DeckachOppcbea 
mit wet»»lichca Wimpern, Flüeel gUianig; die Flilgelrrppe «a der MOm ung der er>t«a Ltag*ed-r mh nur wenig 
bemerkbarer Verdickung; da» Eade der vierte« Llngaader coaverglrt gege« dU dritte. — 

B. Wimpern des untern Augenrandes wcissllch. 

A. Das erste Clied der Hinter füssc mit sehr vielen Borstel. 

tpte. 3. Dtl. itlifer «er. ep. — Cbiew e riri*ut, ptättm uigrtntm libü* mleruribui p*itic*nmqu* Jmn'i« bm**)U 
/Tat»*, fteit e/M, tilü* »tultrum iaftr'utrihu Unalrnrnrnqu* tüti» «JMdit, me/«/«TM p**tic* ialde ut*»*. — 
Ltmg. corp. 2 /■«. — /<*ae. «f. I* tiu, mm 

Geticbt »UberweU», achmal. Fühler »cbwarx, ibr dritte» Glied kurx. Stlra «MtaJIUck grill. Di« Lamelle« 
de« llypopygluat» wcU»lich; der Uage Kadrand der»elbea lal nur «nie« aart xerechlitxt u«d mit lange« Borate.» 
betet», obea bto» tart bebaart; «n »einer L'utcrri'e Ut - r scbmal »cbwarx grtlumi. Die echwarxea Schenkel 
zrtgea einen grüne« Schimmer und babrn eine trbnigclbliche Spilxc; die l'i«ter»cbe«kel buhen vor der Spitt« «Im 
Bortie und »ind auf ihrer Ualcraelt« raw »ehr Uagea actiwarxea Ilaare« geMrinipert: die vordere« Schimm »I«.' 
lehmgelbllcb; dle»elbe Farbe h.it daa cr»le Glird der vordere« Fil»»e f ael«« Spitt« und die folgen Jen Glieder «er» 
•etbca »Ind »cbwarx; die llintrrtcMenco »ind echwart, auf Ihrer Oberteil« von der Warxcl bl» < »er di« Milte hl« 
brauallch lehmgelb, am Ende «ur wmlg verdickt; daa er»te Glird der lllattrlutae Ut mit »ehr viele« BurMea 
betritt. Decktcbüppchm mit weU»llchen Wimpern. Flügel vellkomme« gUtaiilg, gegen dl« Warxrl bia etwa« 
keilförmig, mit einem die Spitz* aelbat einnehmenden »cbwartm Flrcke; die Flügrlrippe aa der Muadung der 
erttm Lang»ader nur mit unbeJeuiender Aa»cfawellung ; daa Eade der vierte« Langreder converglrt gege« dl« 
dntte. iNew-York, Edward«). 

B. Erstes Glied dir llinterfüsse mit wenig Borsten. 

rpre i. D*L «eaatlaata«, «ee.ap. - Obtcur* niriiu, yeium mertnm Mii» en/icir ex flat* flueii, ftä* «7M, 
eik» tahrtm iKferUrtt** alMis, tegulvnm ata* m 9 n,, iamef/i» «ppepeyü axaem«, «extfie. - L* M . corp. 
I* lin. - <eap. «7. Ij In, — 

Ce»kbt *cbm«l, weit». Fühler »cbwarx; dritte» Fuhlerglicd kurx. Stlra metallUck grd«. DI« Lamelle« 
de« llypopyglum» weit», gro»», »pateliurmlg, »plra, ao da»» der Oberraad mit dem Unterraade xu«amme«»to»»t und 
eis Eadr»nd nicht untertrhieden werden kann; der Oberraad derselben Ut »cbmal acJiwarxgetgumt und von 
«ch warten Härchen gewlmpert. Die ach warte« Schenkel mk blrugrünem Schimmer u«d die lus^rtte Spbze der- 
»elbrn brannselb; Vordenchlmen gelbbraun; Vorderfliiae brauatchwarx mk gelbbrauner Wnrxel; AlbieUchienm 
und MUtrlfilMe branntebv art, doch die Wnrxel der leltlera gelbbraoa; Kirnen. Lienen uad llktterfüm gan« 
»cbwarx, »par»am bebontet. Wbnpera der DecUchüppcheo «cbwarx. Flügel gutartig, die Rippe aa der Mdn- 
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«■«*. f. D*l. »re/a« , im. tp. tf. — Ottnrc riridii, ptdum mifrtm UHU t*tid$ t* /rare fktcu, /an« «i»J, cibst 
oraffTM infentrijm tlMU, ttpätnm tiHU *ifru, lamtiiit kfp«ft$ü parrU, rejaadcfe-w«/!«. — £♦«# . c »rj>. 
1} «a. - tat*, i j /in. - 



Gesicht schmal, wetes. Fühler schwärt, dritte« FOhlerglled kurz. Stira »eullteck grüe. DI. Lamelle« 
de* Uye^pyglueaa «»«Im, al.mlick klein, run Jllcb eiförmig, am Ob«r. und Kndr.nd. Mit schmaler schwärzlicher 
SauaMag, Innerem borsleMrtlg lerschllltl und all schwarze« Bur.ten be.flit. Bring ichwin, dl« Schenkel 
mit «iwu grflaem Schimmer, Ihr« lussersle Spitze krsungelb; dieselbe Farbe h«t du Warzelgeleak d«r Vorder* 
«nu Mltielfuase. Vordrrschlenea gelbbraun; Varderfusse brsunsebwurs, »o d«r Bult gelbbraun; Mittelschleaca 
■ad Mliirlfuse« braunschwarz, dock dW tfiwl drr Innern grlbbraua. Hlulerscbleaea und Hialerfüsse ganz 
ich» an, sparsam brborslel. Wimpern der l>eck»cliüppcben schwarz. FIAgel glasartig, dk aa der Mua» 

duaK der erste« LiaKtadrr alebt verdickt, du* Ead« der vlertea Laadsader gegea dl« dritte coaverglread, dl« 

Ii 1 n I « rat O n m r ta if m •> tf .r„!. iml alaill _ r r %flll*»lalmaf«>aat 

uimcrv %curi***jrr grr«u?j im tiru. nirikiii«iri^, 

AincrLua g. Dl« Welkcbea dieser «ad der vorhergehende«. An münen elaaader ga«z anuerordea*. 
Ilcb Ikallck sei«. Sick«; er ala durch dl« nur wenig ab wt Ichrade Färbung der Belae werde« al« tlcb a« d«r 
Bebaaraag der VarderbuTira uateracbcldca lataea, welche bei IM. ere/ae aus llag«r«a »od aUrkcrea Uaarca 

h»*l#>hl alt brl Hol l/vnilllu 



II. pelne -vorherrschend hell. 

A. Wimpern des untern Augenrandes schwarz. 

asec. «. M. aaekyea««.««, aa». *». A 4 O.— ienea-ririda, /«cfc «mrir »ehncei, ftrwtmm es Aeee oäscraarewl«, 
aa/raaif. ci/«/ ara/ern« ttnUrumaae ciliu «ien*. cexä .kcari». pttitut ««ei*. srficWu tarunm mUttitrwm 
e-a/y.-r a/dnis, liMaraai ptMutnm äimidi» «mce/l far«i*f«w aasliri* Mit sifri*. - L,*p. nn>. 2^-3 'rn.- 
.•a#. Ii. || <K — 

Dan* -I welalllsd grOa, gllatead. Gsslcbl de« Mlaochen» scbmal, «ck«rg«lk| Gnlckl de« Welbckcaa 
areta, g«lkgraullck. FOblrr gaai srliwars, das drill* Glied «USrmlg. Hilra gllatead, tum grCutea Tbelle siakl- 
blau. Di« Clllea «lad aad> ass unlera Aagearand« sekwart. Tkorat aal« tiemllch kreiter, dunkel erdfarbener 
Mluelllale. Hinterleib gegea das Ende kia knurrig. Alle llfliica sc b wart, nur aa der lusserstea Spitt« etwas 
brauagetk. Beiae dunkelgelb; lllnlerscbenkel aa der lusserstea Spitt« duakler, vor deraelkea nih «laer atarkea 
Borste; all« Scblrara mit tablrrtche« Borstea; Blnlcrsckienea auf der gaatea sweltea Halft« ackwarx; Vorder» 
nnd Mltleir<ia»r voa der Spltte des erslea Gliedes aa schwärt; dl« lllnterfdsse gans ackwart. DerksrbOppcbea 
mit schwarten Wknprra. Flügel graulieb glasartig, bei dem Weibchen etwas dunkler als bei dem Manacbea und 
gegen den Vorderraad kia etwas gebrluot. — Manneben: Vorderste ak-bt sebr viel langer als die Vorder» 
schieaea, das erst« «ad twelte Glied düna alleirürmlg, das erst« crbebllcb langer als das tweile; da« drille Glied 
tustmmengedrncLi, breit, am Obrrrande mit nie Li absiebenden sebwartea Haaren besetzt. Ilialerscblenen sekr 
verdkkt, auf Ibrer Mille am dicLstra und auf der Oberselte mit einer feinen, voa Ihrer Milte bis tur Spitt« 
laufenden farlleo Linie betckbnel; die lllnlerscbenkel sind nuf ibrer Unterseite von langen ackwarten Haaren ge- 
wispert. Die Lamellen des Hypupjrglumt siod ichmultig gelblich, breit sebwartgerandet, voa massiger Crosse 
und voa rundlicher Gestalt, am Lndrandc terschtltti und mit schwartea Borslea besetzt. — vMUlelstaatea). 

Aamerkuag. la dl« Mb« dl«aer Arten gek6rt ß«l. hmtllipu MMt IM. III. 000. - Elaerlel mk Ott. 
mjcAreaesM« kann er nickt teia, da bei Ikm daa Iste FOklerglmd rotb, daa Gesiebt weiss gefärbt uad nur dl« 
hinteren UQftea duakel gefArbl sind. 

4 
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* B. Wimpern des nnt*rn Aogenrandes hell. 

*,> A. Dec kschü p cueu o Ii n e s c h w ■ r c " V impern. * 
*\ I.. Fühler schwarz, huhnteos die Unterseite des ersten Gliedes rtth. 

«. VerderbafteR bis Iber die Mitte llikelf eflrbt. 

«pec. 7. IUI. lameimanai, »er. tp. q k Q . — Atmea'tirW- , fatia mHi j»n.,iJr »thracti , fatmlma* as ßaaa 

tinfftitfKlt , i tlfmmil mt <'Hi' afalaram iafrrlai ibkl Itgulfamamt iuilt ftoi l< Mitbin, ccJirvm maJitartm 

äimUia Patali ahuara, ptJtbat fiarli, larilt patiirü Mit mlarit; marii mlUrna lattartm mttienm arucul» 
taUa äilalala ftmanbataat paalitit aliallt. — Lama, tarp. 3—3* lim. — lamp. •/. .«-3J Hm. — 

Erzürn«, xlrnilich gtJlnxead. Geskbt de» Mr.nnchens schmal, blass ockergelb; «ä«» Gesiebt Jr. YVclbckeos 
tiemtieb breit, bell gelbgraulkk. Fflhler pam aebwars, die Unlercckc des driilea l.llfdr» Stil ofl Uum bemerk» 
barer hellerer Farbuug; d.u drille Glied bei dem Mflnacbcn kurx eiförmig, bei dem Weibchen Uu rund. Stirn 
gUuxend. grün oder btaiigrOr-. D'e CHlen des untrrca Augen, and es gelb. Obcrsek* des Tboeai etwaa bereift, 
mit kapfriger Mittelsirietne u. '. einer kupfrrlg' gefarfclea Stelle jederseks vor der Queraabt, suweilea la grösserer 
Ausdehnung ku,.frig. Vordrrhilflcn bia aber die .Mine, Mittel- uad Hinierbüftea bia gegea die Sussrrslc Splrxa kla 
schwärzlich gefärbt. Beine gelb; Vorderffisse aur am Eade, MklclfOss« von der Splire dea ersica Gliedes an, 
lllnterfiiuc ganx und gar schwarx; die Hbtterschenket mit einer BorMe i or der Sp'le. Uecksrhuppckeo mit gelb- 
lieben Wimpern. Flügel xkiutlch gruaa, glaMrtlg; die viert« LAngsader alclit gebrochen. — M aancken: die 
Lamellen dea llvpopygiama wciaelick, am Oatmoi! • mit schmalem, am tadraade mit breilerem n Ii warten Saume, 
eiförmig; der Fndrand drraelbea mit »cbwarxca Boralea beeettl and aa aelnem ua erea Tbel e xcrscblktt, Vorder- 
füaae drtaa uad (■■'< tweimal ao laug als die Sebleaea, die vier ersten Glieder gelb; daa erste Glied -o laag wie 
vier Fönftbeile der Schiene; das xweite Glied kalb ao lang als daa erstet daa drille weeht, körter ala daa tweitc, 
das vierte aur etw a halb so lang als daa drkte; daa fünfte Glied wenig langer als daa vierte, arbwarx, tusammen- 
gedrOckt, auf dem Oberraade mit aaliegeade* sebwarxer Behaarung besetzt. Illaleracl eukel auf der iwei'ea Halft« 
der taterseile von gelben Ilaaren dkbt gewinipen. I.'inierscblvaea rl«raa stark, doeb nkbl elgeiillkb verdickt, 
auf der ersten Hälfte ihrer llinterselie kahl. Flilgelrippt aa der MCndaag der eratea LOngaader aill Un^lkher 
Anmliwellung. - (Eaglkh Ulv-rj Kennicoi.) 

b. Vorderborses f«ni r- e Ib. 

«. Spitse der Ilislerschlrncs fescbwinL 

tpte $. M. hrttimtmmt, nee. «a. ( J — \t*r+*iridü , fade alH, «alraaarwa aieraram arliemla arime tabu. 

fafa t ciltii erM/wram iMfffhriaiu olUit, tfyahtma ctiti* pallute /lariraaii^af , pedibut /fark, Oxis oniictt eea* 
t«lvribtu, liberum ftilittrum apke /anisyae potiieii niyrit. — L«a§. (»rp. i Un. — lo» t . «f. 1 hm. — a 

MelaUuch gnln, gUniend. Gesiebt weka. Fahler schwant der gabxa Unterraad dea erstea Gliedes 
rotk; daa drille Glkd eiförmig, am Eade akkt abgeruadet. Stirn glünxead, Uau-rnn. Die Cilien am uaierra 
Augenrande v ri»s. Die Lamellen dea llvpopygiums weiss, von minierer («rüsse und eiförmiger Gesiall, am Ober« 
nad Enilranda achma) ach^artg ■sAumt wad mit arhwanea Borslea beaetil, am Eadraade etwas arrschlltit, 
Vorderbnflea gelblkliweks, ohne aebwarae lUrehen auf der Vurdrraelie ; Mittel- und HialerhCflra arbwSnlkh 
mit weisagelber Spttte. Heine hellgelb; Hintersrheakel mit rlwaa längeren acbwainea llirrhea besrtal, dock nkbl 
eigentlich gewintert. Iliuier»rkieaen einfach, an der Spilxe grschwJirxl. Vorderfn«ae nur so lang als die Srhienea 
und wenige dunkler als diese; Miltelfuaae von derSpilxe dea ersten («heiles an srbwarxi llinlerfüsae Raas schwarx. 
Deckscbappcbea mit blaasgelblichea Wimpera. FMgel glasartig, gegea dea Vordcrraad bia mit der Spur von 
braungrauer Tröbung; die l'iagelrlppe an der Mündung der ersten LSngsader xwar elwaa stärker aber akkt 
eigentlich verdickt; die vierte LSngsader aiebl gebrochen. - (Waabiogloa ; Oalen -Sacken). 

ß. Spitt« der UinterscbieneR niebt prscbwsrst- 
f lllaierfasst gast aebwarx. 

tyec. $. M. iptrmHiut, aar. tp. rf. — .tmce-riridi«, laetiuim* ntpre» asicaa«, nedisas flarxt. eexx nJicu litoUfm* 
pmicii Mit ctutohrip** , UrtU pttticit rl aa/enai* nierir, rl/ik aeuhrum iaferUnbut Ifanlartmtua et in» 
flarleaatihui. — Lamp. earp. 2j Ha. — hmp. ml. *\ Um. - 
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Bngrta mk lebhaft kaphtmktm IcUmmt, *«br glaaxead. Dm Geeicht blaaegelbiich. F Ohler |in 
acbwara, Am drine Glied kara rMSmlg. Stira gUaiend grOa all kupCcrrothea» Schimmer. CHI«» des unteren 
AugtncMdcs Maaegetblich. Ot*r»e lt» de* TUu mit etat* faaa vluleite s Fleck« jeder.e in vor der Queruht 
Dl« Laraelle-» 4«« II ;. [io«t sju ackmirtslg WcUsllch, VN slemllcher CrtieM und von ovaler Gestalt, MI Ober- und 
Ladraa Je »rknuil schws -x |tiii«|, I etile rem xersrhlltxt und mit sebwarxrn Hunten be.eiit. HintcrhOften 
achwlrxll- h. ««ir an der luseeratea Spitt« gelb, Vorderhufien gaaz gelb, auf ikrer Vorderseite mit xlcmlicb feiner 
schwarz«- Hehaaruag, welche nirbl bia t«r Wurxel hinreicht, Heine gelb: lllaieracheakel vor der Spitze mit einer 
Borat« um! auf dem grütelea t heile der l'nierirlie wll aebr tnngra gctklkhea Haare« tlemllrb dicht gewlmperl, 
Ilinteiarkleaea »war alark, aber nicht rlgeallk'b verdickt, auf drr rr»lr« Hälfte der tllni.-r.riif unbehaart. Vorder* 
flU»a «lebt ii. in ein «ad et« halbe* Mal «u Uag alt die Schienen; dl« vier ersten Glieder grlb, daa rral« bl* drill« 
at' •lluraaig duck nie In gaai so ddna wie bei de« drei folgenden Alle«; da* vierie etwa« breiter, be*oailer* gegea 
»ela Ende bia; daa erste Glied f.i.i so Uar; wie die drei (tilgende« susaamca, da* drill« «Iwm kürzer al* daa 
«weite uad daa vierie erheblich kflrxer ala daa dritte« daa fiiuflc aebwarx, zusammengedruckt, breit, besonders 
gegea aela Ead« bia, doch laag« «lebt ao gruaa wie bei l)»l.Htilh(tr; auf seinem Obe-rroadc i»l e» mit ««liegenden 
schwarze« Härchen besetzt, Mittclfilsse von der Spitz« de« eratea Gliedes aa geschwärzt; IllalerfiUae gaa> und 
gar sckwsrz. Die Wltap ra der Drrkschflppchea wcWalitb. Flügel glaMrtlg, wenig graulieb, von ziemlich gleich* 
müßiger Breit«; die r lögelripi« aa der Mtlnduag der ersten LJIagtader mit (Mgcr aber nicht «ehr ttarker Ab* 
achwciluag; die vierte Laugaader nicht gebrochen. - (lllksoia). 

Aamarkung. Ich glaub« ia einem elatelaea Exemplar« auch daa Weibchen die.er Art zu beallze* und 
wflrd« daraa gar nicht xwelfela, wenn ukkt die Spitze der lliaterachieaen eine zirmlick »larke Hrttunung xelgle, 
von welrker bei ilew M Inn. !.-» gar nirhu xu bemerken lat. All« übrige« Merkmale aind gnnx ao, wie man al« 
vom Weibcbea dea obea heaebrb-beuea MdancbeM erwarten muss. Di« Vordrrfilase aind vua der Spitze dca eratea 
Glied« M gescawarzt. 

ff llialerfässe aa J er Haal« la groeeer Auadebauag hell gefärbt. 

apre. 49. tUl. »«li'U/er, «je. «*. «V Q. — Anut-rirutti, prittm tUrts. t*xU taiieit HUinu« t+üteit Mit 
MMadaviftM, ««ieaala feraiaear f»**U nigru, aera» »«ai flari. titiU «cafer«« imftrUHbu* Unlirimne 

Clin, ßei ica'itib**, Wkwit «//uae lärmt um MtHttrmm Vtittl* raläe dtlaltl*. — l.ouf. Ctrf. 3 Im. — lung. 
Ii. JJ ««. — 

Metullkn h grfl«, gl fl nie ad. Geeicht des ManacheM achmal, »ehr hell oehergelbllcb ala gotdgeibllch: diu 
GealeM de« WeibcheM brelttr uad gelblich welaa. Fehler gaax aebwarx, aar dl« Unterrcke dea erairn Gliede« 
1wai hrlirr; *a drill« Glied karv Silirn grfla oder WaugrOn, gl«axe«d. Clllea dea unleren Augenrandea gelb* 
llc». Dkt mekr erxfirbene Mhlelllale dea Thorax oft wenig deulllcb; jedcr»«-!ia vor der Naht rlae erxfarben ge*> 
ftrbtc Mrlle. Vorderhaftea gelb, auf der ganxea Vurderaelle mit achwarxer Brhaarang; lliaterhflften nur aa der 
«uaaeraiea Spitt« gelb. Iltoterackeakel vor der Spbx« mit ciaer Borate. Vorderiria*« aur aa der Mpiix« »chwarx; 
MliielfOeae von «1er Spitt« dea eratea Gliede« aa geachwgrxf, doch lat die Wurtel de« twellea and drillen Glieder 
haiiflg nicht gMt aebwarx; dlraeibe Färbung babra die ilinlerfu**«. Wimpern der Deck*ch0t»prhra gelblirb. 
H«1grl graulieb glaaartlg; die viert« l.aagaader nicht gebrochen. — M Hänchen: Laa*elleB dea fljrpopygiuma 
weiaalicb, vou maaaiger Grüaae und xlemlictt ovaler Gealalt, am Ober* uad Eudroade acbaial schwarx geafiuml, aa 
lelxterem aehr xerachlitil uad mit aebwartea Boralea beaetxi. Ilialerachrakel aiaf der ftliue der Unterseite von 
gelben Maaren aekr dkbt gewbnpeM. Di« VordcrfäxM etwa cm uad cia hulbea Mal ao laag ab die Schienen; 
die drei eratea Glieder derselben dQnn und slielfCrmlg, daa erste ao laag wie das sweila uad «tritt* xueammeo, daa 
xwelt« ungefähr ein und ela halbes Mal ao lang als du drill«; das vierte Glied elwa* mehr ala halb ao laag ala 
daa drille und etwM breiter, auf der ganxen Unterseite und auf der Oberseite mii Auanahm« der Spltxe wciaalSch; 
daa 5ie Glied etwaa lAager ala daa dritte uad viert« xuMmmea, zusammengedruckt, iiusaersl breit, schwärt, mit 
•eldenanlgrm Schimmer; auf der Ausseaselle desselben almmi dieser Schimmer, ia sehr schrAgrr Richtung betrachtet, 
eine schone Sllberfarbe an. Illnlcrachlenen aaaehalich verdickt, mit der gruaslea Dirke etwaa vor der Milte; die 
erst« Hälfte ihrer lliateracile ohne Behaarung, lile Flügelrippe an drr Mflndung drr eralen iJlngander mit ziemlich 
langer Anacbwellung. — (51 Ittel aualea). 

Digitized by Google 



16 



tptt. II. Dsi. tmtttlflut nee. tp. r$ iL Q. — Aaue-riridu. f*üb%l fk*ti$, «xu tntieit Hküfttt P***tU Uli» 
c**e*t*ri»tu , Mttnnii tartitq-n p<ma» mimrU, herum lui *•*«. tUiit *tml*nm lufmontiu Uflmmi»* 
eiliit fiiric*ull»iu, marU «W $ mlimit tcr—rmm mmlUtrun i liemf i *U*UH* ti ftmmihu pttUU aJaiu.— 
Long. etrp. 3 Hm. — Uf. al. 2 J Mn. — 

MetallUch grün, glftutead. Getkht J« Mlaachcas »chmal, rch t r gelblich j daa Geeicht de« We.bebee« 
kreiter und fcrlbtich wela«. Faklee gut schwarz, die U Biereck« de« eniea Gl«ed<- kau« mm kel'-ri du dritte 
Glied kurz. Stire grOn oder blaugrX glänzend. Citlea de« untere« Augearaad*« x^lbf'cb. DI« mehr erzfaibea« 
Mitteilte!« det Thor»* gewöhnlich «tai.. deutlich ; jederaelu W der !S*ht elaa erefarbe« geftrbl« Stelle. Vorder» 
hufien gelb, auf der Vorderteil« mk «rkwarzer Behaarung; Hinterhalte« nur an der lu»ser lea .Spin« gelb. Bein« 
getb; llintrnchenkrl vor der Spitze Mit einer Honte. Die Farbe der Vorderfuss« gebt dtircb da« H raune gegea 
die Spille lila i« da« Schwan« Ober; Mlilelf.hue voa der Spitt« de« enten Gliede« na gearhw&nt; dleielb« IMr- 
bim« haben die I linier fü»»e. Wimpern der Drckscbuppchea gelblich. FIQgel graulkfa glatartlg, dl« viert« Langa- 
ader nicht gebrochen. — Mknnchca: die Lamellen de« Hrpopygluin« weiwtkb, von mittlerer GrCat« «ad Ifiaglkk 
elfurmlgrr Gratall, am Ober« und Endrtnd« «i-hmal schwänge auml. aa Unterem »ehr zerschlitz! uad mit thella 
achwarten. Iheil« gelblichen . traten besetzt. Hinten chcnkel auf der Unterseite mit «ebr langen gelbliche« llaarea 
weitläufig gewlmpert. llinteracbleae« twar elwaa »urk, aber nicht verdickt) die beide« ersten Driilbctle Ihrer 
Uinterteite unbehaart. Di« Vorderfüsse Ober ein uad ein halbe« Mal >« lang aU dl« Schiene«; dl« drei eraiea 
Glieder derselbe« dünn, «tieinirmlgi du aweit« Glied mUat fast drei Vie ihella vo« der Llog« de« ersten und da« 
dritte mehr «I» drei Vierthelle von der Lauge de« zweite«; du vierte Glied kl ziemlich to lug al« daa dritte, 
zusammengedrückt, aa Ende etwa« breiter, doch tuch hier auch alchl Halb «o breit al« lang, wcUa mit aebuaem 
Sllber«chlmi»er, auf «einem Obemode mit weaig bemerklkhca, kurzea «cbwarua iarcbea beaetu; da« ftlafte Glied 
kt kaum kiirter al« da» vierte, zusA-ameagedrucki und etwa« breiter «U daa vorbergebeade t achwan, auf dem 
Oberrande mk kurzen und anliegenden schwarzen Härchen besetzt. Dl« Flügelrippe aa der Mündung der tnhi 
Lfingtadcr mit «lebt «ehr ansehnlicher, aber völlig deutlicher Aatckwelluag { «wische« der Flflgelsplne uad der 
Mündung der fünften Llng«ader Ul der XIO n .'lr«ad weniger geboge« ala gewSbnllcl, so da«a «ich d- rtbst die 
Spur einer »eichte« Einbuchtung zeigt. — (N'«w-Yc-k; OsUa-SackcaV. 

tpte. Ii. Del. («ata«, n»». tp. $ k Q . - Aemtt-tiridit, ftii»** flaiit, t«u «a.'ici* Ubvtfue ptiieU Mit rua- 
etihritut, tntainii f«r«ü««e pvtltti» uigris, h»r*m bau flavi, tilüt «raJenu* iu feritribmt tt§ulvumqtu tiliit 
flaiicauiib**. mxrii mutbu» Ultimi* tür*,n v mic. <-um vlieuiit iUuittit «V /em«ri>M petita» aa« eilulit. — 
L- »3. ctrp. 3 ha. — l»nf. §1. i\ Mn, — 

Metal'i*ch grua, gl.1ai.od. Ge»lcbt «V« Mtaacbea« «chm.l, ««ehr bell achergelblicb «I« goldgelb; d.» 
Ge«lcbt de» Weibchen» breiler und gelblkb weiu. Kahler gant «ckwara a«r die Uatereck« de« cru«a Gll«d«a 
kellert d«» drille («llrd kurt. Stlra grfln oder bUugrun, gluntead. t'ilien de« untere« Augenr«««!«« gelblkb. Klar 
mehr »rtfurbene Mittellinie de» Thorax Ut «Irkt deutlich: }rder»elu vor der Naht ein« ertfarbea grfgrbl« Mrlie. 
Vorderhnften gelb, auf der Vurdmeite mit alemtUh fernen, gege« die Wurul denelbe« hin allmallg venchwia* 
dendea «chwarten lUrchen. IllnlerbOde« nur an der kuttentca Spin« gelb. Hei«r gelb; lllutcncbeak«! vor der 
Spitt e mit einer Hortie. Die Flrbnag der Vordrrfn»«« gehl bei dem Welbcbe« durch da« braune gegen dl« 
Spitre hin In da« Schwärt« Ober; Mittel, and lliaterfu»»« vo« der Spitt« de« «rate« Glied«« aa »cbwurt, doch da« 
zweite Glied von der Wurzel au» I« ziemlicher Ausdehnung bell. Wimper« der DecUcbuppchea gelblkb. Flügel 
graulich gutartig; die viert« Langender akb- g brocken. — MAancbeatdie Lamelle« dea llypoprgium« wei*»- 
lieb, von mittlerer Grö»«c und länglich eiförmiger Gettall, am Ober- uad Eadrandr »cbmal »cbw«rzge»Aumt, an 
letzterem »ebr scnchlint uad mit tbeil« «chwarten. tbcil« gelblkbea Banle« beaetzt lliateracbenkel auf der Unter* 
■eitc aiebl gewlmpert lliutencblenen von gewübnlkher Stärke; die gnnt« lliuteraeU« denelbea mk aebwarzea 
lUrchea regelma«»lg betelzt Die VorderfO»»e Aber ein uail ein hulbea Mal »u lang al» dia Schienen ; die drei 
erttea Glieder d<1nn, «tielfürmig; da» tweite Glied mlial etwa zwei Dritiheil« vo« der Llng« de« er»lea uad daa 
dritte gegen drei Vieri heile von der LAnge de» zweiten; daa viert« Glied i.t ziemlich ao lang al» daa drill«, z«- 
«ammrn^rdrCckt, »m Ende etwa« breiter, doch auch bler noch aiehl halb «o breit ala lang, welaa mit «ebunem 
Silbertcbimmer, auf «einem Oberrande mit venig bemerklieben und kurze« »cbwarte« tUrcbe«; da« fünfte Glied 
«o lang nt» da« vierte, zusammengedrückt und elwaa breiter «la da« vorhergebende, «cbwarz, «af «eiaem Obcrrande 
mit kurzen und anliegenden schwarzen lllrcbea betetzt. Di« FIQgelrlppe an der Mündung der ernten Llagsader 
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•dt«* Aaackw e H«« g l ««Heek«* der Flugelpaitaa uad 4« 
Et»' urbiuag. — (W ««kl a gt o« ; 0»ira- Sackee). 

Aaejcrkaag. DI« Welbcbre 4er drei vorige* Arm •1*4 eaeaerordeottkck lelcbt m verweckeel«. IN« 
'if welcka .a.o, ua ale im aateracbrlde«, tu «ekle« h.i, .ind folgende: 
I. rar ff. batiihfer; l*tt Ftllgelrlpp« m 4«r Mündung «er rralea U«g««der mli der »ch wache« , wir dran »ehr 
• • i '>i«n.rn BeeKecktee ke*«tllckea S,>ur el«er Verdickung, teeldie ci«e tlerallche Laageaauedrbaueg bal( 
die Flugetephte ••w<M k'rlter «Ja bei de« beide« «ädere« Arte«; die VorJerkufira aik aknallch grobe* 
•chwanea Plrcbea bla «ah« tur Wunel h La bc.mi, 
% Vit l>. tmdtoirftu: Megrlrlppa «« der Mündung der eralra lAagaader mk der ecbwacbea Hpor einer Vor» 
dkk«ag, welche aar rta« aekr geringe L.legennnadrbnung b«l| dla Flugrlepkt« »!•»•• «c km »Irr *la bei 
tarWjft» «ad etwa« breiter ala bei fwn#a»; die Vorderküflea aik «Icaillch grobe« achwartea lllrcbca bla gaai 
aal., tur W'arael bla beartai. 
X Kür D. lemut: Klugeli l|>|i e aa der Mündung der erate« LAagaadrr ab«« Jed« Spur einer Verdickung ; die 
r'IOgelapiiae etwa« arhwillrr ala bei dra bcldra ajtdrrc* Arle«; dl« »ch warte Behaarung der Varderkflftea 
fckter und «Ick* aoweU grge« die Wurzel derarlbea hlarelchead ala ket Jenen. 
Ok kleine Abwelclianx' • I« der ,'arhuag der KOaee mr UalrrackeidtiRg der Arte« geeignet ilad, wird 

dunb die Ualereucbuag einer grSaaerea Aatahl voa Exemplaren eaudieidea laaeea. 

« 

2. Kühler- gaos oder «cm groasten Theile gclbroio. 

■ *. Uiater.cklfnea »a 4er Spltse alckt daakelf eflrbt 



IS. eV. (M«f, aa». <a. (J. ririti,, ftcU t* ßu$ 11*44, «n/n».« r»/U. eca/erae» ciiiu 
Unmqut dHU alMu, poi.bui pal Ii Je /Unit, ultiwu ttrurwm amlitarwm trtiemh mavit 
■tfr«. — L*n§. cer». I ; Im. — Im«. •/. 2 lim. — 

CrOa, gla«te«d Da* (•cak.-hl gclblUbwelea. Fühler gelbroih, der Spkaearaad dea dritte« Clledea ge- 
ackwanU; dla Botete mbt aekr Uner aber dork dcotllcker l'ubeaceaa. Stint Barl «Illach grQa, glaa*c*«L CUlea de« 
Miere' Aug/araadre we'ealkh. Okeraeite dea Tkoret alehl aebr glantrad. Lautrllee dea llypopjrgkme webte, 
ru..dlkb, kaum c"wa» ackwara getaumt, am Eadraade rlwaa teracklitat uad aalt ackwanea Boraten beaettl. lliUte* 
weleegelblick, die mittelalr« auf der Auaeeaeeilc iaai Thell gra«; die vordrrair« babea auaarr dea ackwanea, k» der 
Mi*"« Ikrer ipltte eiebendei: Karate« n«r aekr kune and «arte weUec Hekaaraag. Beine welaagelblick » Mieter- 
•ckeakel vor der S|>ita« will einer Borat« «ad auf dem swekra Tkeile ihrer Uateraelle von aeeba kla alebea aekr 
l.i nur ii gelhllr** walaar« llaarea gewliaperL Vurderackirnea laag uad dilaa; llialrra<tlileara ilenillrb tn.fi !„- aber 
«UM verdickt, aur a« drr Baala drr llinleraeile rlwaa Ukl. Vordrrfüae« fedraffirailg. Ober el* «ad drei Viertkeil« 
■Ml m lang ala die Scblene«, die vier eralra Glieder blaaagrlblkk, Ihr iJIngrnvrrliMloUa etwa wl« 9> 4i 3: \{\ 
daa ffl«A« Clled dcraelbe« wenig kflner el« dna vierte, etwa« tiiaawnieagedrflrkl , arkwari «od «af aelnea Ober- 
raade mit liemlick aalie«eader ackwararr Itebaarnag beaetst. Mittel • uad llinirrl Raa« voa der Spill« dea erstea 
Ulledra a« gebrAiuik Die \Vi«a|ierlia«re der l)eckechilp|ic.hea galblubweiaa. FlOgel glaaartig, aiemtlrb acknalt 
dla HCgrlripp« a« der Müadung drr rralrn Langaadrr ntit drutll.lirr Aaachwelluagi die dritte Utegaadcr nicht 
II die klatere Querader eeukreebl «ad gerade. — (Chicago). 



tpte Ii. Hol. varia»ifi«, aar. #». (5*9-- brt* tirWi. freie muri* p*lM* •nrt4. prf* — •mit, f»ei« 
faemimt Mi tlH. tattnai» ruß», eca/eran eäiit inferioriku* $U>iiit, Ugalmrmm eiliU flaricorUibai , ptdibu 
flava, liiiii pvttieli tumacuhln, lunis ufrit timplicfrtis. — long. tarp. Im. — lang. at. 2\ lim. — 

Angenehm grOn, glll«te«d. Gealrhl dea Mlnaclteaa mehr blau goldgelk ala ockrrgrlhllrk, hl der Nike 
dea Muodrandra wrlaalick; daa Geah hl deaWeikcheaa verhüliaUmilaaig arhuial, weUa. KObler grlbrutk; du dritte 
Glied dereelUea kura cilürnlg, gewChnluk nur aa Wurxel uad Unterteile rotk, aonal braunachwart, xuwrllea ia- 
dettea aur aa der Spbte braun udrr auck gaut und gar ruth^rlb. Stlra gllatead grün. Cilien dea nnlerea Ange«< 
raadra gelblicbwelaa. Oberaelt« dea Thorax uad llkiierlrib gewübnllcb md.r goldgrOa. Vorderkuftea gelblick 
weit«, auttcr dea ackwanea Borttea ia der NAbe ihrer Spitt« nik lehr carte« wektlicke« lllrcken beaettt. 

S 
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sl»d MAmAmüiM «ndem E.empl.r« goM-*Ib elad, W «w«ab*»«lWlen, w* et» bei «Teae. galMlca 
sind, «bor webe, Der gelb« Schiller Jet aa Jen beiden eretea Rinken de« Hinterleget gaax »o wie bei de« 
Mannrhea; auf dem 3tea «nd Jim Ring« bildet er breite Hlnterraaibblnden, die folgende« Ring« «lad g*n» daall 
bedeckt, doch Ist er (wohl durch Verrelbuog) io dünn, 's** er nur la »ehriger Richtung deutlich tu erkennen 
Ut. Die Kbppe, la weicht die Untriaett« de« Stn Rbge» rcrlZngert l«t, kt »ehr gros», Ter*dkal»*ml**tg 
noch etwa« gr«**er et. bei r. »rricabrb, welchen er Im But die."« KSrperthefea Ihnelt. 

a*. s. C. fiavipet Linn. — Die Art bt triebt xa erkennen, so dees Ihr« Deutung al« iwetfelhaf. g#- 

• «?. i. C quadrifair ml* Fall — E» ptlt von dleeer Alt daaselb« wie rx» der ««eigeai da« N5- 

tblge xur Berichtigung der Sjnonyiule hebe Ich e. e. 0. p*g. 9 beigebrech; 

q>. s. C. aeuleata Linn. — Dem und wenn dteee Bezeichnung der Art fabch bt, heb« Ick e. * .O. 

peg. 7 n*rhgeurle*en und den Name« C ttutellatui Metf. restitulrt. Meigea'e Beecbretbuag Ut die eine« Weib- 
chen*. Bei dem MlaaeWea fehlt die gelbe Binde em ir.nterrende dee 5tea Ringe« gaax, wfthread dleeer and 
der folgende Rmg daselbst gelblich be»l5tibt »Ind. Zuweilen let die Spllx« der VorderecfaeaKel gebrlon» aad 
daa Spttzendrittheil der Ilinlerschenkel dankelbraua gefärbt 

iv. t. C. flatifront Meig. — Die Bt.tlmmungea de« Wiener Moaenme aad der denuelbea eagehft» 
rigen W InthemVhen Sammlung bestätigen die Richtigkeit der Deutung, welch« !ra dleeer Art gegebea bebe. 

«. 7 *. I. C. macr«ctph*U Linn, vnd C. ni^r» Dtg. Deee beide etaerbl und der tetater« Naiaa 
•it wAhlen, hebe Ich ebenfalls achon fr(lhrr nechgewleten. 

«. $. & rnfipt» Fabr. — la der Wlathemeehen Serami trag befindet ekh ein g>g<u»tbca*« >V»|h. ' 
eben dlr.er Art ea* dem endlichen RussUnd, welchee lekht fflr elae eigene Art angrienen wevdea komie, 
waa ea Jedoch nicht kt; ea kt 6] Un. lang und <tekhuel »Ich durch die gaaa roatroth« Färbung dee giaxen 
2ten and dee letrn DrltthelU dee 3ten Ulnterlelbiabecbnitie» aua. — Ob C turidiwJit •Off. roa dleeer Art 
verschieden Ist, »chctnl xwelfelheft. — 

ip. io. C. Pul La. iii Jtrig. — Die achon früher ausge*pmcheae Am 'cht, daaa dker Art mit der alchal- 
folgrnoen rollg etneriet ael, best.it Igt eich mir durch die Aaalcbt «In» typ Lehen ron Pill.: aelbet herrflh- 
readen Exemplare», wea ene Wtedemaen'a Besttt la die Wlathem'ecbe Sammlung übergegangen kt> 
Die »crupulöeeste Untersuchung detsethea iaaat eicht den geringsten Unterachled entdecken. Ea la! cla Weib* 
eben und gehört der V»rleUt, bei welcher die ecblllernden Sletlea wekslitA alad. 

*». ». C chrysnrrhoca tfrig, und t 

tp.tf. C. titlala Fahr, geben ketae Veranlassung tu eeeen Bemerkuagea. 

«p./J. C. lacera Utig. Da» typbehe Exemplar, nach welchem Helgeea Benenn tbuag gemacht Ut, be- 
find rt skh ha Wiener Mosen«. Es Ut ela Mflnncl.ce und bb aaf e> «bgebroeneaec Fehler aebr gat caev 
aervlrt; gleich bei dem ersten Aebllrk Gilb die eigentümliche Gestelt der braune« Zelchaung der Flügel »ut, 
welche M eigen dl« Veranleaaung xur Wehl dee .Namrna gegeben halt eine genauere Unterer thang derselbe« 
xetgt, aast diese Gestalt nkht ab Artmerkmal aiugefatet werden darf, da ale tarn Tin Ii auf einer Individuelle« Ab- 
weichung beruht. In der Weetermann'acaea Sammlung befindet elct ela Weibchen aua Slclllea, welchee »Whj 
unxweifrlbaft hierher gehört. Da eine genauere Beschreibung, ab db M«lgca'ecfae, aolhweadlg bt» so will 
ich sie hier «ach diesen beiden Exemplaren geben. 
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l , ( „ Kapf gtl\ ohne Sehnte« m d«t iVert»*fi.ng anf irr Mlfto des V««rrjtesW>bts teweuYn «wel nnregrl» 
»Äs»trA lerrUam« schwarze Fleckchen. Stirn etwii dnakler, tot der Seheltelhmse sswelten reit einem g«> 
brlimtea Dreieck; «neb dl der Augeeraed neben der Schelte IM.«»* verdunkelt. Hinterkopf som Hielt schwarz, 
fr\ I ( § b*rwi?tM • dlRlc f iidifo Aujjp nrrt.nd(*. RflMpl KkDf^i rcM&rAiinIIche> ao der Spltir ^rhwurr. Kflhlpr bf WfH 
Ktmin, daa In« Glied and dl« Unterseite de« 3ten fast rostr-.th ; das St« Glied de« Griffels «tiufc vorstehend. — ( 
Tborm rotbbraun, anf der MJtte der Oberseite zwischen den llnftsn and den HlnterrOcken schwarz. Schul« 
terecken nft gelblichem Schiller, welcher «leb wich am SeUearnnde bta gegen dl« nogelwnriel hinzieht vnd 
rar de» Scblldchen deutlich bemerk llrh ajachti auf der Mitte dar Oberselte Iflut er bei gut conservirten 
Exemplaren 3 schwarz« Sirlemea frei. 1)1« Hüften and elae sc hr breite, b'n ganz obea hinauf reichende,, 
•chaHbrgrenzr« Blada an den Brustaelten etwa« matt sllberweks schimmernd. Der obere Thell de« Hinte rräk- 
kea« aad eine gros«« Stetle jedcrsrlts aebea demselben gelblich schimmernd; (Iber der Hinterhöfte nach eine 
wetM schimmernd« Stelle. Dar Hinterleib rostbraun, erster Mag dunkelbraun, auf der flht« der folgen«*«« 
Ring« mehr oder weniger deutlich« dunkelbraune Stellen; auf den Uten uad 2ten Elnschaltte gelblich schlm- 
merude bindea; auf den folgenden Ringen füllt bei dem typischen Exemplare ausgebreiteter grlbrr Schiller die 
nintrreckea aad lieht sich am Iliaferraade «I« Binde hl«, wel'be «nf jedem folgenden Ringe breher wird; 
bei den. Weatermaaa'schen Exemplare Ist dagegen diese «eltllche Erweiterung der sehltlrrarfra Hlnierrand»- 
blndea alebt vorhanden; «af dem fiten Ringe lAsst der gelbe Schiller nur ein kleines Fleckchen «n der Baals 
frei. Der Hinterleib de« typischen Exemplare« erscheint gana beaonder« acblank, was weniger daher rührt, 
daaa der 3te Ring ein gant klclnca wenig lünger als bei den verwandten Arten Ist, als daher, dnas er an armem 
Hlnterraad« und daaa dl« ganxen beiden folgenden Ringe einen erheblich geringem Querdnrrhmesser «la bei 
jenen Arten haben. Dlrs« Fornietgrnthftmltrtikelt kann nicht als sprxlflsrhra Kennzeichen «ufgefamt werden, 
aondern blo« aTa Individuelle, vielleicht durch einen Druck veranlasst« Eigentümlichkeit ; bei dem Weiter» 
• nnn'schen Etemplar« findet «I« alch nicht. Dl« Beine sind rothbrann, die Schienen an der Wortel heller 
and dte Hlnterschrnkel zuweilen mit einer schwanen Lffngsstrlem« gezeichnet; die Filsse gegen du* End« hin 
schwarzbraun; Vorder* and Miltelscblenen «n der ganxen Aussenselte sllbenchimmernd, dte Itinlerachlenen blo« 
an der Wurzethflifta mit etwas weUslicbem Schimmer. — Die starke Brflunung der vordere Flü^elhfllfte Ist * 
vor der Isten Llngsader nicht bemerkbar heiter; at« lullt den Raum zwischen der vorletzten und drittletzten 
Llngsader In besonder« grosser Ausdehnung, begleitet dl« 5te Llngsader als ein dankler Strich, zieht sieb. ' 
hierauf M der 4itn Lfegsader bts xar hintersten Uuernder hin, von wo Ihre Grenze etwas achrag vorwart« 
bla nur dritten LtSagsnder lauft, von der an sie wieder etwas rückwIrts geht «m den Vorderrand etwas jeaseit 
der Mündung der 2tea Lftagsader in erreichen ; vor dem allerletzten AUchnttt« der 3ten Langsamer eme we- 
alg bemerkbare Trübung. Bei dem Wiener Exemplare ist die bis xur kleinen Qaerader reichende Warxelzelle 
grSastentheils klar, doch finden sich In Ihr verspritzte braune Ueckd.cn, welche deutlich zeigen, dass sie dem 
Bereich« der braunen Färbung angehOrt und nur zufällig ktar Ist; brl dem Westeraaanechen Exemplare 
Ist «le braun geflrbt aber heller als dl« übrig« braune Zeichnung. — Die Flügelzefchniing erhalt ao ein gant 
etgenlhumÜche« zweispaltige« Aasehen. — nlörperlflnge 4; Ltn. — Fluseltfinge 3, T , Lfn. — 

* 

Mehr Exemplare dieser Art in erhalten tat mir bis jetzt nicht geglückt, es müsste denn ein 
Haanchen, welche« «Ich In der W In th« »'sehen Hammlung, Irrthümllch als Crufipfi bestimmt, vorfindet, hier 
her gehören. Es weicht von dem typischen Exemplare In der Flügelaelchnung durch die braune Füllung der 
Wurzelxell« und dadurch ab, daaa die Spltxengrenre dea Braunen von der Müodung der 2ten Ungsader aenk. 
recht zur 3ten lauft, hier etwas tarückaprlngt and wieder senkrecht bis aar dten Querader geht. Der Hinter- 
leib hat nicht dl« oben beschriebene schlank* Cestah, sondern Ist ungefähr von der Gestalt wie bei Ce««p« 
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Tam AtfgenranJe lauft; auf dm schwarten Backen Hegt noch eine Binder deotlleie, schräge, unten abfekQrste 
gelbe Linie; über der Stelle, an welcher die 2t« gelbe Lisi« den Ae-eorand erreicht, liegt an dlesea ein klei- 
nes gelbes 'Flrckchea; noeb etwas buber ela 2tes; von diesem slent sich ein gans feber gelber Sana na 
Augeurande Ober die sonst schwane Stirn bis M dem entsprechenden Fleckchen der nndern Seit*. Scheitel 
gelb, die Ocellengegend schwärt. Hinterkopf schwärt. Der Stirstapfen Ist sehr kurt, wenig Ober den drit- 
ten Thell so lang als das Iste Ffihlerglied, schwärm. Fühler schwärt, Ist es Glied an der Worsellialfte dunkel- 
braun, etwas kurzer als die beiden folgenden Gl'eder tusaramen; tweltes Glied fast noeb. einmal so lang an 
das 3te ; das 3te Glied an der Basis dunkel rostbraun. — Der Thorai hat eine sehr klr'ne gelbe Schulter» 
schwIcle, ror der Flflgetworsel am Sritenrnnde ein kartet gelbes Quentrlche.chen nnd Innen neben der F18- 
gelwartel eine sehr feine gelbe I. '.n>. Die gewöhnliche Strieme n den Brustselien besteht aus einer 
fremde herablaofendeu, feinen, gelben Linie und aus einem kleinen gelben Punkte, welcher hinter ihrem untern 
Ende liegt; ausserdem liegt tot den weissen Schwingern ein tauglicher gelber Fleck, hinter welchen* 
noch eine gelbliche Linie von der Basis des Hinterleibes aus herabluuft. — Das schwarte Schtldcbcn hat In 
der Nahe der Wartel ein gelbes Querbandcben, auch Ut der Splttenrand selbst gelb gefärbt — Der Hlnter- 
leib Ist schlank und schlank gestielt, sein 2ter Abschnitt der längs!«; er Ist dorchaoa maltschwars, nur die 
Basis des 2ten Ringes ist, nnd twar auf der Unterseite In grosserer Ausdehnung, schmutslg gelblick gefärbt! 
der -te, 3te und 4te Ring haben schmale gelbe ninterrandssaunie, der des <*-n Ist sear fein; ausserdea hat der 
4ta Ring auf seiner alitte noch eine tarte Zeichnung von der Gestalt des umgekehrt gestellten Zeichen den 
Widders, welch« ron einem braunlich gelben Aufluge gebildet wird. — Beine dunkel pechbreoa, fast pech- 
schwart, die Knie nnd die Fusswnrteln heller; dlo U'interschenkel sind auf Ihrer Mitte tlemlich stark t erdickt 
und die llinterschienen etwas gekrümmt — Die Vorderrandsbalfte der Flflgel Ut grai.braun getrübt; diene 
graubraune F.lrbung verlast* die unSeht« Ader schon weit Tor der gewöhnlichen Querader und reicht dann 
nirgends erbeblich über die 3te Längsader hinaus, an welcher sie In das Dankelbratiae übergeht; die 3a 
Lxngtader ist nor sehr wenig geschwungen. In der Biegung undeutlich gebrochen, aler alt einen) bngtn 
Aderanhange versehen; die 2te Langsader lauft Ihr tlemlich parallel nnd wendet tick erst mit der Spitxe von 
Ihr ab; die vorletzte L.tngsader Ut ron einer brannen Strieme begleitet, welche sich Ober die alt ihr tusanv 
menhaegeaden Queradern, aber nicht Ober den teilten Abschnitt dieser Langsamer telbtt fortsettt 

Diese schone Art, welche von Deppa In Mesiko gefangen wurde, at'bt mit Gerb Updferm. welche 
dasselbe Irland hat, in nächster Verwandtschaft Bei aller Veracbledenhelt der Farben, steh* die Zeich- 
nung dieser Arten nud die KSrperfonn doch so nahe, dass man wohl verweht sein könnte antunehmen, daa 
beide die verscliledenen Geschlechter einer Art seien; ela« genauere Untersuchung telgt die UetuUssIgkett 
dieser Annahme, da Unterschiede vorhanden sind, welche der Verschiedenheit des l'eschie-ittt nkht «ige* 
«■hrlebrn werden kBnnen; der in die Augen fallendste dieser Unterschiede Ist der, dass hei Orb crfe'utdb 
Iste und 2te Llngsader einander viel naber liegen nad viel paralleler laufen, ab hei Ctrim «em/ern. 

je. r. Ceria tignifera mifn. Q. — K r $ (ernenn fln*q** verb,- prttuM* fr—tillt Wetitrimm; renn 
«/er ■* UngitudiMliM tertia cppendicilcta. — Long. eorp. S\ , lm§. tUe ij Ii». — 

Kopf rostbrluutich , Hinterkopf schwan; 2 gelbe, bwendtg schwärt gesflamte. «In wenig sack ansv 
warts gebogene Ltaten entspringe! nicht weit unter dea Stlnrapfen nnd laufen über das Untergesbht kern» 
bis tarn .Mundrande; von hier bofen 2 andere mit Ihnen tnsammebhaagend« gelbe Lblen schrlg nnfw.1rts tum 
Augenrande. wo sie sich mit einem länglichen, ebenfalls na Aogenrnndc 'liegenden gelben Fleckchen verbinden i 
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reibe.- Fleck- der »leb weiter blaauf tob demselben abloet und bogeniEncl» qner aaf die Stint »lebt, m d«»a 
er behvaho mit des eataprecbesde» Fleck der ander» 8ehe taaBrnmeaatAaet; »uf de« Backen liegt eine achlem 
gelbe Linie, die ron beide« Seite« achwarabraa« etgefaaat bt; glelcb Ober den Stlmtapfen hat die Stirn i 
■minDnKmf! pi.ipzcrioe riecat?, iwucan uea Augen ui iie rvimrAnmicDi aoen i»i jrucne.u ein« oiene aar 
A«gear*ade «sd die Oci-Ilr^rjf nd dunkler t der »bere An »enrnnd Ist gelb. Stlrnzapfea roatbraonllch, luaaeru 
kurz; daa Ute Fflhlerglled roatbrfiuatlch, aar «■ der lauente« Spitz« aebwarz, «lebt ganz ao lug «la die 
beide« folgen Je« a'iaamment <!a» St« Fahlerglied hat »och einmal ao lang «la daa 3t«, beide tfeftchwara» 
D.« Oberaette dea Tboraz tat mattachwarz mit kleinen gelbe« Schultencbwlelc« und mit einem kleinen gelbe« 
Scitecflerk vor der Flflgetwnrzel ; neben der Flfigelwarxel nach Innen liegt ein« felae gelbe Lang»!.nie; 
awbcbea dl-aer und der Flflgelwnrzel tat die Farbe dea Tbonu nicht echwarz, aondern dunkelroaibrano. 
BruaUcUen .o«tSr.,in, »wischen de« Hüften achwara gefleckt; dl« breite gelbe Strieme derselbe« beateht au» 
einem berablanfenden Heck; rar de« gelbe« Schwinger« liegt «och ei« gelber Fleck. — Schildche« gan» gelbt 
ael« R nd an de» Seiten roatbrilunllch. — lllDterracke« glänzend achwara — Der Hinterleib lat auf der Conv- 
mbsur dea taten «nd -ten Riagea atark reraclinsaehllgt, der 2te Rlog aber aar ao lang «la der 3te; der tat« 
brnangelb, ■■ der Baala ziemlich dunkelbr*««| der 2te Ring iat achwftrzHch gefärbt, an den Selten der Baain 
lat er brauagelb, «ach nm Sei ten runde im dem Urb gelbbrann geaflumt und mit einer gelben Mnterraadablnrfe 
reraeben; der 3t« Blag ecbwlnilcb mit gelbem IIInternuMltaaame und mit einer aua einer gelbe« Beatlnbaag 
gebildeten fernen Zeichnung, welche dl« Geetnlt dea la umgekehrter Lage befindliche« Zeichen dea Widdern 
hat, derea beide Zweig« aleb jedoch »Icht rolbtlndlg «« elaamler achlleaaen; der 4t« Ring hat eine gaa» 
ähnliche nnr stärkere Zeichnung; aelne Grundfarbe lat gelbbraun, doch an der autae raten Bast», auf der Mb> 
tellinle uod unmittelbar ror dem gelben Uinterrandtaaume achwarz; Sler Ring gelbbrau«, u der Wurzel, «af 
der Mittellinie und an der Spitze achwarz, Qberatl mit gelber BeaUubung bedeckt, welch» die Grandfarbe 
arbwer erkenne« IftaaL — Bebte braungelb, die HinterfOaae dunkelbraun; die lllnterscbenkel auf Ihrer Milte 
deutlich rerdlckt. - Die Vorderhalfte der Flügel bt gelbbraun getrübt, »ach der Worzel hm tat dleae 
Trflbnng mehr gelb, «ach der Spitz« hl« «.ehr braun, am dunkelaten In der Nahe der 3tea Llngaader, 
(Iber welche ale »Irgend» erheblich hinauerelcht; die 3le Ulngaader lat äusserst wenig geschwungen. In der 
Biegung kaum deutlich gebrochen, aber doie'bst mit einem langen Aderanhange reraeben; di« 3le Longaader 
bt gelblich uod ro» einem braungelblichen Striche begleitet, welcher »ich nur auf die mit ihr aamittelbar Im 

r») i g ri ti p ä 1 1 f. ^ n t f c ^1 11 ^ n\ u o n f o r ^ t z» 

Dlea« aehr achüne Art bt ebeafalla ro» Depp« I» Mexiko entdeckt worden. Bei dem beschriebe- 
nen Ezempiare »lud die ffintrrrandssaume der Abdomloal»egmeote ziemlich brtunllchgelb, doch »eherne« ale 
die» dunklere Färbung erat nuch dem Tode dea Inaekta angenommen z« habe». 

i 

ap. «. Ceria barbipet mihi (J. — r«7« tägra; prattua» front ah» «reri«; rrae alanm U*alt*4i*atia 
tertU eppntd,c*iaia; ilbiae iateraudiae iatut Uno* larbatae. — tan», cerp. 7J, Uaf. ata* S\ ff«. — 

Ueberau icattachwarm, aber weder tiefwbwarz noch aammtartlg. Der Kopf etwa» glebaead, an den 
Barken ziemlich glflnzend; d Untergewicht langer herabsteigend ala bei de« ««der» Arter. mit zwei gelbbra«-' 
•e» feinen Linien, welche ro» der Mitte dea Aogenrandea achrflg herab bb zum Mundrande laufe» und wenig 
I» d<H Augen fallen. Auf dleae» Linie» befindet akh eine webiliche BeaUubung, welche alch rom obere Ende 
desaelben am Atigenrande bb zu der Stelle, wo beide Augen zu*,unmen»tosaen, fortzieht Aoch der ganze hin« 
tere Augenrand zeigt einen webtllcben Schimmer und der untere Thell dea Hinterkopfe» eine ziemlich anaehit» 
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Heb« weissllche Behaeruag. — Stira zapfen mmd FOhler seh war*; ersWrer tat sehr kern, 

Thel! dea laten Mhlergltedesj da* tat« FOhlerglled Ut mertJleh langer als das 2t« 
3te tu.ammen; daa 2te QIrJ Ist reiflich !) ul N Um ilt da» 9t», de«« Farbe Im das 
flbrr*'h;; FOhlergrifTil langer «1s gewöhnlich. — Tbonu und Schildchea gant seh warn, ohne alle Zeiths 
aur der Rand de* .Sehildcbens pcchbraiia. — nioterlelb auf der CommUsor de» letea vad 2teo Rinkes »ehr ver- 
leltmaxatlgl; der 2te Ria« so fang wie der 3», der dte Bieg der längste. Die Färb« dea Hinterleib« lat durch- 
weg raartsehwar» , ohne alle Zeichnung, aar die Basis de* 2ten FJ- S e. Ut jederselts durchschelaend asd beU 
•rhniuttlgbrllontlrb; auf der Unterseite aimmt diese Färbung dte ganze vordere RiaghAlfte ein. — Die braue* 
schwarte Färbung der vordem FlCgelbalfte aimmt nach der Spitze hin sebr aa Intensität ea; in der Nabe der 
Flugrlwrortel reicht sie bis aa der bnuinacbwarzea Strieme, welche die vorteilte L&agsader bereite«, siebt 
aieb dann weiter aaefa Tora xurOck, verlflsst dte unRchte Ader echoe weit Tor der gewöhnlichen Querader 
und reicht jeaseit derselbea gerade bis tue 3tea Langsader; diese letztere lat aehr wealg geschwungen, b der 
Biegung katna gebrochen, aber mit einem langen Ade.-anhauge versehen. — Die Belae alnd pechschwarz, die 
Schenkel tum Theil düster pechbraun; die lllaterscbenkel alnd nur wenig verdickt, die UUteracUeaen fast 
gerade; die Mlttelschtenen tragen auf der 2lea Hafte Ihrer Innenseite einen langen Bart ecbraatzbj brü unlieber 
Ilaare. , I 

Diese bCcaet abweichend gebildete Art wurde veaSellew bei Honte Video entdeckt 



CONOP&.U» 
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Seh läuge rer Zelt mit der monographischen Bearbeitnag *!er Gattong 1 
mich zoertt Ober die bereits von ändert* Schriftstellern bekannt gemachten Arten in belehren gesackt, wobei 
leb auf nicht geringe Schwierigkeiten g?stoaaen bin, welche weniger ia der Verwechselung der bilden Geschlech- 
ter bei Melgen, Wiedemann, Macquart u. a., als in der völlig oagenügenden Weite, Ic welcher sie 

die mritlen Arten charakterlsh-t haben, begründet stnd, La acheiat In der Thai, ala ob kein einiger dieser 
Schriftsteller «Ich noch aur Im allergeringsten darum bekümmert habe, welche Merkmale bei dea Co n <>.?»- Arten 
beständige und mitbin znr Artuatersclieldung brauchbare, welche dagegen veränderliche ur.d rdthta ansehende 



sind. Das meiste Gewicht haben hier, wie überall. 



welche sieb auf Fonauaterschlede gründen ; 



es sind eolche nicht immer leicht aufzufinden, doch bieten die Cestalt der Fühler vad besoaders des Fühler» 
griflels, der Bau des Uatergesichts, die Lange des Hflsaela, der Bau des Hinterleibes (besoaders bei dem 
Weibchen), der Bau der Bebe und endlich dns Flfigelgellder gar »tabcbe* gute, bisher unbenittzl« Merkmal. 
Dieaen Merkmalen Im Werth« am nächsten stehen diejenigen, welche von der gelb« »der weisschlmmerndea 
Bedeckung elmelner Stetten auf der Oberseite oder an den Seiten dea Ihor&v und auf der. 



wie von der Gestalt und Begrenzung der Flüge!) rCbung, wo eine solche vorbanden Ist, hergenommen sind; 
namentlich letzteres Merkaal bewahrt sich bei vielen der schwierigsten Arten in ausgezeichneter Welse. Zu 
dea guten Merkmalen gehört bei den schwer* und ge'.bgeürb'en Arten «neb noch den 
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tMm ftsW Peak* ander- 8tH«^UlB>eititU»:— «t f liWn den SAM ehensi Zadea terf* VmdiWm, 
doch Ttnlelitfg aMowretrfeadM Msrkmaleu gebort cfcdlkh 41a Färbung der 8dl»» 4a manche Arten darin 
tk-dleh wkMM abad. Viel unzuverlässiger sind dl« Merkreal«, wekbe «oft 4er Verbreitung der schla- 
fend £estait der gelben llmferielbsblndcn vir Irr Arten and dl« Färbung d-r ßtiae darbietet. Die- alkruntuvtr» 
lässigsten. Merkmale glebt die KorperfarbtiBg «lerjeo^m Arten, deren Colork schwsrx cad rostbraun kt; manche 
derselben sind zuweilen ganz schwarz, iu wellen roatbrnan mit schwarzer aebr veränderlicher Zeichnung, zuweilen 
sogar ganz rostroth, — Recht ak hatten sie späten Ulpterologeo nur Rätlisel aufgeben wollen, bewegen sieb, am 
vca rieim Macquart's rakerablea Beachrelbungen ganz in schwelgen, aach viele der beaaern Beschrelbuogea Von 
Wlederaann und Met gen fast auaachlleaallch Im Krelie dieaer unbrauchbaren Merkmale. — Unter diesen Um- 
ständen wOrde ea mir aehr aebwer geworden »ein Ober dl« von Meisen und Wlederaann beschriebenen Arten 
etwas Befriedigendes tu ermitteln, wenn mich nicht etn oder der andere glückliche Zufall in den Besitz typischer Exem- 
plare h esrat und wenn mir ücht die Schaue des Konischen Museuma In Berlin und vor alten die des Kaiserlichen 
Katuralienknblnets In Wien mit groaster Liberalität zur wissenschaftlichen Benutzung Oberlassen worden 
wärex In letiterer Sammlung, welche jetzt auch die W ledeutan n • Wlnlhem'echeo Dipteren enthält, be- 
findet «hb eine ziemliche Anzahl von Exemplaren, nach welchen Beachielbuegen des Wiedemano'echrn 
und des Melgen'schen Werks entworfen wonlen sind. Die Itesuttate, welch« Ich ans der Ansicht derselben 
gewonnen habe, will Ich hier la der Karze mitthellen, wobei Ich mich zum Tbeil auf die von mir froher 
publlzkt« Abbandluog (Iber dl« Italienischen Arten dieser Cattung bezieben kann. ••"/•' 

Melgen zählt im Sten Tbelle seiner systematischen Beschreibung 21 Artin auf, zu denen et In den 
Nachträgen des 6t*n und ?len Tbelles noch je eine Art hinzufügt. Diese Arten sind: " 
.. ip. 4. C. tetisularii Lina. < — Ueber 41« Dettung dieser Art hat kern Zweifel geherrscht. Dm t ■ 

Sjm^oyssU derselben habe kh bereits in der oben erwähnten Abhandlung berichtigt. . , i ' 

tp. t. C. elegtnt JWj. — Ein In der Wlnthem'scbett Sammlung befindliches Männchen ans Mar. 
•eitle bestätigt die Richtigkeit der Deutung, welch« Ich dieser Melgen'schen Art am angefahrten Orte p*$. #3 
gegeben habe. Melgen 's Beschreibung paaat auf dieses Mttnncben noch genauer, als anf das dort beschrie- 
bene Männchen aus Skllien. Uebrigens rekht dl« Verbreitung der Art aebr weit, wk awel von Ehreaberg 
auf dem Sinai gefangene Manschen des Berliner Muaeuiaa und ein im Westerm ann'scben Meaema befind, 
tlches Weibchen aus Cnlaea aachwelaen. Die aebwarze Flrbung auf der Oberaette dos Thorax, zwkcbea den 
IlGflen nnd auf dem UinterrOcken kt la ihrer Ausdehnung sehr veränderlich and fehlt zuweilen ganz ; auch die 
Grundfarbe des Ulnterleibes kt bei einte Inen Exemplaren nur dunkelbraun und der Schiller an den Sehen den 
lliuterrflckeos bei den meisten fast gotdgelt - Ausser den beiden erwähnten Ezemplaren hat Ebrenberg vom 
Sinai noch ein Manneben dieser Art mitgebracht, welches ein« höchst merkwürdige Varietlt bildet, Indem die 
Flflgcl deaselben bk an den Ilinterrand atark gebraunt und nur dn etwaa verwaachea »Ind. Bei dem ersten 
Anblick ward« Jedermann glauben eine von C. elegant vGMg verschieden«, wohl unterschiedene Art vor skb 
zu haben; bei genauerer Untersuchung aber entdeckt man, dam diese Färbnag durch ganz feine glashelle 
Kl um* um die Adern der hintern Flugelbfllfle sich als «Ine solch« verrfllh, welch« auch bei andern Gattungen, 
t. B. Eritltlit, zufällig und zwar vorzugsweise bei Individuen belaaerer Gegenden vorkommt; überdies Ändert 
skh der Farbenion derselben genau an den Stellen, welche der Begrenzung der FlOgelzelchnung von C. elefen* 
enUprechen. Dnsa dies« Varietät In allen Formmerkmalen mit den normalen Ezemplaren völlig Gbereliutlmml, 
bedarf wohl keiner besondern ErwMbnung. — Da« Im Westermnnn'achen Musenra befindliche Weibchen 
aas Guinea gehßrt zu den Ezemplaren mit mehr verbreiteter schwarzer Färbung. Die schillernden Stelleo 
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rmxewGh «lieber Au«deh«unR wehullrb. Ol» Umrllei. d«» lly»ppe K 1tMM von R»wnb*r,rhrr CrC*** mmI «M n'ttMlIcb 
abRrnmdrlrr l.*«tall, wrU«, am Ober« MmI P.ndrand« mit «lemlitb trhmai«m «rhwanea Mr »«, an IrliMmi tar* 
trhllltt und mit .<l,w«r«*n Hortlen he**HI. I|.lfl*n und Heine he'VIbllrb. Vord«r*«U> de- Vorder ml fira nur n>H 
•ehr tarier wel.»ll.her llel »iirM««! ' /'tr'h.iflen auf Ihrer Au.»ee«rll« « ; elarai *el.wBr»l.rb«Hi Heik. Illoier.J.n- 
krt mll einer Itoraie vor der Nnlir«, auf der «welle« Hnlfl* der Unter**!«« Mit laaR«a - elblkhw«U»e* lluirl 
welihunR Rewbupert. Hinter.« hlearu von Rewlihnll« her Marke, auf Ihrtr lllatortall« aar «H einer RUM karten 
kahlen Mrlrm« In der Nah* der H«t»lt, V«n»rrfiW mehr «I» I|mIm l«*R «I« dl# fehlen**, d(tnn| dl« » Ur 
t>r»lcn (Mieder d«»»rlbrn »lletlilruilR, Relbllili| dl« beiden *r»lea Ullrdrr ««Mammen *rh«»n etwa» U*R*r *U dl« 
M hinten i du* et.l* hl« drille (.11. d von nllwilllR »hnehmender lAn** und M,lrh«| «Im *l«rl« hat Wir d*a drillen 
Th.ll tun der I.Hur« de* drillen und Ul nur wenlR *l4ik*r nl« »Hr»e*| du« fUaft* l.llrd Itl «ihw«r», »<• lanR frU 
da« virile, etwa» ri.kfiium.nR Irflikl und «uf »elm-m JNirrrande *on dl« ht»lch»n«l«n, rUnilU-h «ulleRendrn mitwar« 
ten ll.1r.lirn Rrhnriei. I Llgel etwa» Rrnux.-lhll. li, In der Nah« d«r IU*U etwa* «> kraal ; dl« Vieri* l*Rn«.Mdrr 
«Ii hl Rrhro.hen; dk Fm K rlr 1|»|*«* bat nn der Mündung der »r.lm I.RnR»*drr nur «In« nnb*d*«l«nd« An»rhw»l« 
ImiR. — (MlllrUtnaten). 

Anm»rkauR. Mdlt« man h*l der M*kil.amnaa v.m Welkihea auf R«RenwArllR« Art kommen, und »»Hirn 

die f lllRel d. inelbrn nl.hl riiiir« Iblh Ii, ».indem de «II« b K r«n »ein, »u wolle man da*JeulRt v er«lrl« i.< n, wa* (Iber 
utl.h« Wellnhen uhen In der A eth-tiiR »» der vleitehalea Arl Rr»«Rl wurd«a Ii ., 

fl. Hi'nulliTachwIrli'ti Ri-Ihllrh. 

».er, Ii. IM. iravafarJ«, a«*. «*. (J 4 — 1 »"•" r< * r** «almaj r«/U, «mkr»n tiM$ 

(«/. rhu ipn« rIHiHRj rl/iit u^inrnm ui>r(., v t ':>«. /hielt , («nl« mar!« «JamiiW*««, mV*« rr«4 Jeaftfad<M(( 
•««rM a..M /i«./d. - /.«*«. r«r». *J.» — a Iii». — f«»«. a/. i* — J /in. — 

ClJntend Rr«1n «der blmiRrüa, der Hhilerlelb mehr itoldRrfln, bete den ReR«n acln Rad* hla, anvrelle« 
tlrmllrk kunfrlR. rarbe de« (•>•!- hl» wel»kll.b, bei dem .Mannrhen Rewoliallih anf der oberea IIa Ifta elwa» U 
dn» Crlbli.he «lehen.l. Silrn RUntend, r wuhnllrb Uau^rfi... aeKener Rrdn «der blan. r'dhler R«lbr«lb| da« drld« 
Wird bär* einirwlRj Rrwfihnli.h nn der Sj»lu* »ihwarh Rebrflunlt rdhlrrbunl« mb deu(lli»rr l'nbearrn». Di.- 
( 'Ihn. de» unleren AUitenMM.Ie» Relblleb Wehm. IM* Hi buller*« bt« Irl« Relhlhh. IMrcelb« Karb* pNeRl dl« HrbwIeL 
«wUihrn HllRelwurtet und Si hlld« Sen und Rrwühnll.h auch der Hand de» leideren *N haben. Iluflen nnd M. ine 
heltRrlblirh; die Vurderaelle der Vurdeilulftra tat mit fc-la«n weUllrhen Ilaaren braettt, nur am Innenrande der- 
teilten Airdrn »Irh nnrh kurze arliMurt* lUr.-hrn, welche Indetarn bei drm MBnncbrn nicht Immer drulllrh tu 
erkrnnrn »Ind. IHe .Millelhillien huben *uf Ihrer Au«*rn»eiie einen Unglh-beM »chwanlU-hrn rlrrk. Illnlrracbenkel 
mit elnrr Mural«' vur der Srilite. An den VorderluWa de* Wrlbthen* »Ind dl« beiden leinen (»lleder «. hwart« 

br*ua, doi h beginnt die II. iir hilulln »ihun v«r der J»|ilu* det drillen f.'llrde* nnd anrh dl« Mjillt« de* «rtlrn 

nnd twrlien t.lledet pfleRen etwa» Rrbrdual tu telat bei hellRerarblrn Kl*iu|darrn Ul dl* KilrbuiiR dvrMlllel- nnd 
HinlerfiUt«' eine Ran». Ilbnllrhe, wllhrend hei dunkleren »rhna mit der Mille de» eralen (»Hede* *lne dr«llh-ha 
Hr.', ii nun- eintritt. Wli»|terhaare der Deckt* -I- n§* >ehen arbivar«. f'KtRel Rraulhh, ReRen den Vordrrraad bin elwaa 
Rilbbraitner; die vierte l.»nn«ndrr nlvhl Rebruthen, dueb tat der hintere Winkel rhrar HirRunR tuwrllm ah hl 
abgerundet. Manncheni Lamellen de» Hy|iu|i)RliittM von minierer IJrG»*e, tlemlicb Rerundet, am Ober« «ad 
Kn.lraude mit rlemth-h breitem »chtturten Snumr, *n («•lilerrin «rrarhllirl uad mit *rliMi«r»en ll«tr»lrn beaeUI. 
Hinlrr». henket auf Ihrer tu eilen Hälfte vun mflttlR lang.-« Rt-Ihlirhrn Haaren Rewhn|irri. Hl»ter»t bienrn von 
Rettuhnllrhrr St.lrke, uuf der Himmelte mit einem hl» xletnlhh »ur Mitl« lilnreli-bendrn kahlen Stralfen. Vorder- 
fu»»e elwa» Ober IJ mal »o Im R nl« die S< bleuen, die t.lleder drr.rlhm von abnehmender Unge, du» lettle an 
drr Splue elwa« heller RrfRr'jt. Die r'|iiRelrl|.|.e an der MUnduiiR der er»lrn LanR»adrr mll **hr nnbedenlender 
Anteil Weitung — (lllinuit). 

«per. lt. /»•(. f»Mdit»r, n«e. k Q. — tirUU, kumerii ftaiii, fteit tIHdi, *a(r*aU ruft, tatUrnm tUH$ 

tytritribut «/*idi«. eiliu ttjulirum *igri$. pcJiOui /T«r(», largprum «a/ic«r*M Tltcvlii d««*a« niltmii i» mmre 
dilaielit, tlarum rma hnnU»nlmali «aar/« n«n frtrtt. — l.ung. t»rp. 3 * da. — tenf. «/. '2 * (in. — 

CUnr.end Rriln «drr blaiiRrün, der llinlrrlrib mehr RaldRrdn, be»ondere ReRen «ein Kade blu, wwellen 
•iemllrh kupferlR. Farbe de* Cekichl* weittlkh, brl dem Minnrben RewCbnlkb auf der oberen ll.'tlfle elwa* I« 
da» löblich« tjehend. Stirn «Untend, Re vobnlirb blauRrOn, tellenr r blan oder RrUn. I dbUr Relbroib, d*. drlit* 
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i y i\ m J L m-m ±\iHmam\m a» a ta» m H %m J«*a» ttaaJaa A 4 _L . _L «.LrlM^J ■ «Mal 1 - *- — a. -J - — «tl A.» «fc Ii »rx i 

■ »»■ •iivraifii |»wuhii?vi m 0 p»>*» KiwKl gVVv*wavi| r wn irr vvf»f« ml ■wi<IC«ffr rlVffCfWt. 1/1 9 

CUW« dt* aaietea An»r in.ilei gelbMchwelaa. DU ÜchullerachwkU gelblkh. Dlrtrlbe Karbe pflegt dl« Schwirl« 
»wkrkea »ICg«|«runrl mJ Mehlldchaa und »r wClinllrh auch drr lUnd dn lriu«r»n m babra. Hüftr« ««4 Kala* 
b»llgelblkb| dl« Vonlrr». Ii- .Irr VurdtrbuflM Iii U.Ii fein«* Wekalkbea IlWaa baaeUt, nur am lnnrar*nda d.p. 
aalbea Aadea »lc t» c tn k'inn ach werte llArthea, wekha ladvaaea bei dem [U.tnm hra nlrhl Immer druillrh m 
f rktwiir» «Ind. Diu jillMelhllfira babra auf Ilirrr Aaaavaerlle r Im » längliche« et hwAnlkhaa Fkrk. Illatrrachaakrt 
mit elurr Murale vor der Sp\n»\ aa daa Vvrdrrfuaaea dee Welbt-han» »lad die «aide« letale« Wieder ecbwart* 
brau«, dm l< brglaal dl« HiAuauag «fl etbua vur dar H|dua d*a drlitra Wirde» und aurb dla Mullaa dp« «rata« 
aad »weite« Wieda» »liege« »Iwa» grbrau«! tu aalai bei hellgi .filrblea F.««m|iUren kl dla FAtbung dar Mltlek und 
lll.iinM«.» alaa nana Ahnlkhe, WAkread »»I dunkln»« »rhu« mll drr Mtila dra »rate« Wladra flu« d»«llkh* MrAu« 

an»» »UlrlM. Hagel greullik, «egea dea Vurdrirau.l hla elwa» «. IM ■' i dla »lerte Mugaader alrkt gebrurbea. — 

MAaackeai Lamellen de» 1 1 > j ■ . . | . > »In.»» von ndttl»r»r Wttaae, «lamlkh gerundrt, wek«. am Ober, uad Kndraada 
aalt dunaleut »rliwertea .Sauine, fc.l letalerem «»r». Iii litt aaa mit arbwarAra lloralra baaeltt, Illalcrar heakel auf 
dar awrllru II . Iii» der |lulrr»ell» aall «Itkt »ehr lange« g»lblkheu llaarra gewlm|iert, Illalrrarblcaea elteet dflaaar 
ala brl .In» k|4an«kan drr rui Ig«» An, auf Ilirrr lllnicraelte mit el«em kahlen, bla gegen dla Allna bla rekkeude« 
Mrelte«. Vunkilil«.» Oker l[ mal •• Uhr alt dla Hililrarnt dla drrl nur» (.11, .Irr v«ta gawllhnlkb»» W«ial| aad 

«an aknehme«drr I.Auge| da« vlaila l»ll«d i u*. »»r.h m L i, K-kMar«, aa »rtnrm Obarraada > dU lilaa »i kivar* 

•ra llartkr-a K'bar^tl da» lilafla ••ll«*«l §i:.tk*r »«•»minraurdtll. Ii, arlf • Im, »ibaarMrlai, aal trlnar (Ibrurlla mit 

trkr kuilra aad «mir» »i li tra^rUira Ihn lim brirUI. D.a I lll K rh l, r « aa der MiIimIuuk drr frdra Mn|(»adar 
aar mll alnrr «iMrdrulriidra An». I i»ill. •». — (MlllrUlaalrn), 

AaaiarkuaK, l«b bab« »uwubl vna dlnar all vua drr vwrkar>,rkaadaa Art rlaa aa t- .»»♦ Aaiabl «»• 
laiaiHr« x> r«ii«ri -r F.«rni|ilara brldrr («rarblriklar rar Mir, dau Irh ali bl daraa twaifrla kaaa dla Wrlbrkaa 
brlJar H br.lur». Trul« dar anj(r«|rrn M lr»lra ,V.if,nr.k.v»iirl| kl tl wir unuir^lltll Irgend r Inrn evaalaalra 
Unlrnvhtrd ftwbrkft Miara ta antdrckra. — 

b. r uSIcr «chwir», hochalena «Jaa eralo Glied tarn Thell roih. 

ß. (iealebl duakel ijuldfrrlb. 

t, :c. 14. M. tkr9u$t*mwi, aar. tp. ( J. — lirWu, f§ctt «arrd, «a/raal« ntgrii, tihli »cufomm t»ferl»rlhn 
HbUlt, uguitru . hlllt »ijni, |Mdi»M« fitvii, /ar«u marli limplkiiiu, — laaa. r»rp. /<«. - lauf. 4, Un, — 
CrBa. ((Uatrad. Vralrkt arkmat, duakal Kold|(rlb. I'ablcr gaat acbwani daa drbla Vllad Uaa,llch 
i "Crmlu mll acaarfrr >|diir; FOklrrburala tlrmlkb arldaak, mit aebwer wabrnckrabarrr Pubraceat. Mllra rUb. 
trai bkuxrlla. C'lka am aalarra AiiKrarand« «rrUlltk. Obararlie dra Tkurai Mrral| bratlubl, Jedcraclla aa 
drr Qurranbl mit rlnrr ku|ifr>rl);braiiara Sirllr. Illnlrrlilb mll ikmllrb aiif^llrndra duakelra Klaarlialdra, wrlrka 
brl aua|trl.lrlMra K«rm|«Urra ku|ifrrruth KraHum! »I«a*l. I»« lj>Hirllra dra Hy|iu|>)'||luma Kraaa, xmiadri, Kribllcb* 
»rrlaa, mll akbt aahr aikmalrm arlmarara S»uma am Obrr« aud Kadraada, nn IrUlrrrm irMcMhll uad mit 
arhwartra ll.tr*lta brarltt, V<irJ*ikarira grlb, nur gant aa dar lta»k grarbwlrxl, auf drr Vordararlla mll kuntaa 
arbwantrn HUrrbra brarut. ftllllrl« und lllulrrkuflrn arkwMnlkb, aur dla Auaarrale KpiUa drrtclbra grlb. Rrlaa 
grlb{ dla lllalrraibaakrl mll rlarr Huralr vor der N|ilUr, auf dar UnlrrtrUa mit kurxca grltillrkra lÜrckra, dock 
alikt »IgrailUh gawlmarrl. Ilinlrutblrara alilil Mark, auf Ikrrr llbtlrrarlte okna kablr Strlrmr. Vordrrniaaa 
aluraihi aur aebr wrnlg Hagar ala dla Kclilaue, gr^ra daa F.ada hin allmrillg grbrSuat. Millrl. and IIInlrrfllMa 
von drr Sj.litr dra rralrn l.llrdra aa grbraual, dwib kl an rralrrra daa «wrllr und drlila 1.1 In), nad «n laltlrraa 
daa twrlla (illrd mll Auaaabma drr r>|illta au«h tlrmlkh hrll. Drrkarklipiirlira mit atbM'artra \Vlm|trrhnarra. 
FIAgrl grau grlrübl, grgra dra Vurdrrraad bla rlwaa mrhr brauagr^us Fia«rlri|i|ia aa drr Mflnduag dar cralea 
Uagaader kaum marklkb rtrdkklt dla vlrrta Llag^adtr akbt grbrurkra. - (Waahlaglua; Oatra-Sackra). 

ß. Iii m Iii blaHM|rrllilkh «drr wriia. 

f lllataracbankai auf der übaraalta dar Bulla» gatcbwlrtt' 
aar«. Jl. fitt. eamala«, aa». «a. i.Q. — MHili, fade eandidt, tnlenni» nl/rti, tiliit »e*Urun inftrivriiut 
BlMi, legultrum ciliii a<er«. »rdirM/TarU, f t m»r*m putttorum §pitt utptrut aiora, »Urtm »ra» f«a»i/adiaa/i 
atarli mo* fr acta. — Lu*p. carp. 'i Ii». — Unp. »I. \\\ /•«. — 
Grfla oder errgru». ghauad. Ceakbt aebaerweka. brl drm Weibchen tua aaarkalkber Krell«. Fühler 
«aaa arkwatt, daa drille üllrd kura «Iförmlg; Ffihlerborala aur «all tkmltrb uku«r Mfahiaekmbarer Pubeaceaa. 

Digitized by Google 



Clllea am Aajenrande welaa. 8<lra lautend grtia. MaUHelb aal. deuttlcSea laakale« Elaaehaklaa. 

VorJrrhilflr o pjrlb, Mf M <W lu..-ralea Wund ReaebwIrU, be' dem Ml««CB«r. IW MI lanearaaue M< dw 

•Vitt, bei drm Wctbcb« ! fart auf !-C «säte« Vorderteil« mli kwitr. «abwar».«» IUha«a b*.«ut. Mittel' «ad 
Htalerhafle* arbw*r»ll«-h, n«r dl« Kaaarrat« Mails« deraetbea R».«. Heia« «tibi «II« lllalreriheakel vor d«r Mulls« 
mit «Iner Horata und auf dir OberneH« Ihrer Mi»lisa brauuachwars Refarbt. Il»aieearhl. n,» .1 (Inn, «IIa Units* 
arbwan. Vorder» und Millelffiaee vom der Mullt« de« «ralea Gllede« aa Sek wart | dU lllalrtftea« Raas aekwar«. 
DI« Wlmiierbaara Jt Deik»« liR|iprhea schwärt. r10R«l (trau Reirflbt, dl« viert« I.Hnx.»drr nlrl.i R«bruebea, — • 
M«aarb»at Umellea dea Itipoptakim« voa kaum minierer Groaae and vua elltlrmlRrr Gestalt, waUluh, » ■ 
Kadranda mir Mll der Mpur elurr .«IimmU» s«hw4rill. kea MfliimuaR and aaum »twaa «erarhlllsl, v»N RrfUatealbelU 
kellra IMiihea ReMliapeil, ' intrtat bleuen auf Huer IlmteraeMe «ibae dubia Mil-mf. Ha» «lala Glied da» V«»ldef» 
filaaa aln wenig U«ner ala <tlr »Irr futftradea (»'Hader soaammeai lalilrr« alail tlefaihwara und »In »v.hik («■um. 
ntriiKrdrOrltt. Die ll.ir.ira auf der Autaeaaelle der Mittels« kleaaa elad «uutrui dealll« It vertRager! und Regea Ibr 
Kade lila veiduaat. IV.» rr»l« Gllrel der MHlelhlaa« von «»erhall« her l.'age, auf srlaer Oberzella »ob etwa V> - 10 
Rnaaeral Uagen, boratruarilgeu arbwararn llaareu gawUparl. — (l'«»nevlvanlea, Maryland). 

ff Mpltte dar lllalarar b»ak«l auf dar Ob-»r««ll« «lebt R»»ch w »rsi. 

• Nur taa leUU Wied der Vorderf.Ue« mkwars. 

aj-ec. ff. ß»(. Immppmi, «<•». V, ? ~ ttrlaUf, |%TaV a/M, ««fraat« */>'«, riNi tcmttrmm imftritrltut §tHi, 

Itpiltrum rIMIi alael«, ptd»bmi flarii, ffm rasa p»*tlt*rmm% apli t reaceferr, la/raraai a-w/c r*™ mrtitmi* uUlm« 
nlgr«, im mar< Medkc aWafef«, aVaram »rad lv»ail»4im»li mmmrli aea />u<M. — /.«a'. rerf«. 3| ( Na. — /ea#. 

#/. 2} Ha. - 

Cltatead grila. ßealehl wtiaa, bei deai Milnachc« auf derOberaeU« aaebr (rlbltchwelaa. Fahler tebwar«) 
daa ml« Glied deraelbe« auf der UaleraetM rulhj tlaa drille Glied lanftlkb eHSrmln, lleiaikb »r«»«; dbj Hural« 
aal« aehr kurzer, doch ileiullcb deuillcber l'ulei.ceni, jeaaell Jer Mille de« drbtea GHedra «b.||ea«lat. Silra 
gUatend, uriln. Die Lilien Jra unlerea Auxeoraadra welaa. Vurderbaflea Relbllch, auf Ihrer Vorderarlle r. i tarur 
weiaallcber llebaartinf, beaelal, aar um Inneiirunde drraelbeu bei «lern Welbchea aarb lall athwanea lUrrhea. 
Mhlel- und lllitlerliflriea acbwÄrxlIrb, aa der S|»!ue (elbllcb. Heina nelbllrb; llialerarhenkel »ur «It Spltte aalt 
einer lluraie; lllnlrr»« bleuen aur aa der allerauaaeralea S|>lua elwaa braunailmart Krf ltbl, I ravudera auf der 
Innentrlle; VurJeifila»« tvvar vua der S|.lur aVl eralen <*lledea aa elwaa «luakeli-r KrfJrbl, aber nur die Irltlea 
(•lirder derselben »d>» ; Mille IfiUar von der N|tllae ilea eralen Mir. In «n arlttvalt) die IlktilerfiUa« alnd |«at 
und c»r arhtrari, aellener aa der Wuriel dea er»lea Gllrdea aur br-ua. Clllea der Dr«k.«bil|.|n br« aahwara. 
KlriKel (raulkh K l.i» rll<t die vierte ldlN);»«der alrttl jrbriHbea), Rrüea Ihr Knde hin mll der drlltea ein Menljt 
inrbr roavernirriiil, ala bei dra HeUlra anderen Arle«. — Mauarbaai l<autellea dea ll)|ni|.\ Jhuk nlibl arbr 
Kra»a, Uii);IUb rir<iriul||, WrU«, am Ober» und Kudrande mll arbr atbmaleni aikwarieN haume, aa letalerem etuae 
teraibtlui und mll a btvarren Ituralrii beaeltl. IHnler.« b.-nkrl ab hl |<>«rlm|ieil. Hinter*« bleara .Um, ubne knhla 
Melle auf der lllnleraclle, Vi>riler(fl»«r? «tiaa ••> I m'lili «Kin« und Verllntterl, die vier eralra (illnlrr Krlb, du«li 
vua der Spllae dea eralen Gllrdea an elwaa «luukeler, Jedra ful(entle (»lled dilnnrr a>la «Ua viMlirrftrheMtlr; daa 
cral» Glied hui drei Vlerlbella der N<blenruUiii(« und Ul elwaa Hager, ala daa Matbff und drill« — mmr«JJ | 
twellea bia vlerlra (•llnl von arbr tvralg aburhmrndrr L.1aKr| liluflra Glied lief»« bw«rt, eltaaa attaammragrdrfli-kl, 
ao daaa ea eine gana kl r Ine eiRirml«;« Sdiribe bildet; aa arlarr all«r.lu»aeralru llnaia Ul ea getollt bwelea KefJrbl, 
IlflRel Regen die Itaaia bla xlemlUb ». tmwil, aber aunal voa a;ev«übnlitber Gealalls Kluj(elrl|«|Mi aa der Miladuna; 
«Jer eratea Uugaader mit fa»l veracbwlndeader / uachn elluoc. — (Li^li.b Ulver, Ited Ulver; Keaaltwl). — 

1'orderfnaa« voa dei Spitt« de« eratea Gllede« aa gfachwani. 

J7. P*l. /e««f«i. aar. «f. — Yiridit. fatit p»IHJe fla*sitf*te , «a/ruai« nifrit, «ra/era* filii$ Uftrivrlhui 
(Izricanhbui. I,:j*tarum all:» mgrU , ptJilmt (Uri*. f.-m, r*m pjthcortm apitt »ara/orr , Ifth tmlMi lad« 
«> «etini/i primi tpice nigrkaulitiu , vtituit nllim* »ipri, im nure Ittimm: — laa«. C*rp. 3« Um. — 
!•««. «f. 3 Ii». — 

Gtaaxrad grün, (lealrbl blaMgelb, «alea rtemlirb vaeUallcb. Fflbler achwan, da« erat« Glied rolb mll 
■cbwlnllcbem Oberraadet daa drille Gll d kar* eiförmli;. Ktlra (laatead, «rOa. DI« Clllea) dea untrrea AuRea- 
raadaa Reib, Laiorllea dea ll«|aop\ rIuom «lemlkb Rtoaa, «IfiarmlR, welaa, a« d;r twehea II Ulm des Uberraudea 
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baarttt. Vardrrbdflea «.nb, auf der Vordrrarlia all gelblklira Ulrca+a, i«r am laar nmnda derarlbra aueb mit 
«ilkbea aebwaraea lllrcfcra. Mint I- aad lllnirrhafif n arbwlrelkk, aa drr Splla« galb. Hrlaa j»lb, llfalaracheakrl 
wirkt j|# w lni|ir r i , * w/ *J«*r H|illE# Hill tinfr Moni*. Ilifiirrtcliifiif n Auf <lff Milte* «rln W^wlj V#f*llcltl WH*! amT 
•wrllr« Halft« iKukifr Ktlfc K rr;lrt, <> «of irr lllatererll« ukar kahle Nrlrt»». Vori)»rfn§it kauai 1} mal to Inn«; 
ala IIa S< hl«- n»n i die ilrrl rralra Glieder *tktfßrml|( and «rhr duna, vaa Art <lr» eralra Glkdra aa arhwara« 

br«.m; da« erel« Glied rla wraljt Hager ala daa «walle uad drliia iaaamm«ai da* «lrttla> aar kalk ao leag aU daa 
«w«ll«| daa vierte Glied abrraua kirn, rlwna breiter ala daa vuihrrnrhrnde, brauaal hwarti daa lilaft« Glied 
erhw«r«, brluab« aa laug ala daa «welle, tuaiimmragrilini kl, «ehr erweitert, aa daaa ra fe»| eine «mgrkehrl b«lb- 
heufiwmlte G«»ul| lial| durtk dl« all« 1*1» «rkttaiae liehaal nag eelnre Okrirnndea erethelai ee imi.Ii gttiaarr und 
br-li«r. MltlrlfOaae Vau rVr Nplue dra awellea Gllrdre aN eihwara. Illalcilllaaa gaui ethwer», | V\ A , I u«*", 
grgr« dra Yt»rdrrraad hl* aarkr graubrau«, »rbmali gegra die Wuriel kla b«l (Irr lllalrrraad »wrl aehr auffallende 
lUtltira, »laa Magrre «wlaihea der faaflea «a<t ariltaira, und »tu» härtere Maler der eeihtlen I.RngMdrr, a« daaa 
•wlaihea kehle« ala alpfel'drnilgrr Lappe« He*! und der lllnlrrwlakel dra KMgrli irlkat «l a rM gemndrlrr l,appr« 
alaik hervortritt | dl» »Urie Magandrr nur Malt erhwaiher Hleguag, gegen Ikr Kad« kla mll der drill»« mehr 
rwavergeal ala bei da« mrUira verwaadie« Atle«| dla r'hlgelrlppe aa drr M'Uduag der erale« l.l«ga«der mit 
alemikb tttM bwl« Je»der Ana« * walluug, - (KaglUh KUrr; Kenukiti). — 

AanaarkuaK. Ich glauha daa Wrlkrkra dtraar Art aurk tu kraa»a. Ka aai»r*rkrldrt alrb v«a drm 
dar » orl*Mi Art dadi*rik| daaa ra rlwaa RrtUatr 1*1, rlwaa Krlkllrkrrra (t'raklil und alwaa kflnara, krralla roa dar 
Hplua dra rMn lillrdra aa *rhwanxr(«ruia VvrdrrfOaaa kal. IMa V urdrrl.nfip« »lad auf dtm fc-rftaatra Thrlla 
Ibrrr Vo.drnr!la mll ^.'bwararn llArrhra kra«UI. Obglrlch brl arbr vlrlrn Arlra die Vorderhllflfa dra Wribrhraa 
au»x<*br«fllrlrrr acb'.rarM HrhaamaK, ala dl« dra Mflaaihraa, habra, ao tat la dlrarr Ilrtlrbuag drr Unit rarliird 
■wlatbaa dirarm Wrlbihri und drm obra krM-brlrbrara Mlaaibra deck rrkrbllrkrr ala (rMCkallrb. Olrarr 
Uhu »ad aiAcht r» raikaam ferarra ürfabrungra darübrr ralacbaldra tu laMca, ob dl«a Wclbckca wlrklkh ala daa 
dra IM. Malm aaiuaeltra lat. 



«pre. II. M \»clmrtiii, ««f. - nriJU rW «rar« tirWt, futU a/M, tnlrnnt$ ulfrb, rillt* 

rtuißrum lnftrUribtti »IbUU, Ifguhrum tUU* al/rlr, ardlaar flarls, ftmvrum t+illteruM aplrr r»*Ci>lorr, lartli 
tmiai 'Hilf cb arikult priimi aalrr mgrii, la Mar« limpticibat, alarum veni /«aal/adlaa/l fnarfd a«a (ratii. — 
i«a#. r«r». } liu, — h*§. «;. I j i Ii*. — 

KnurCn, fiUch rntwlrkrlia HiArka ralnrr Rrria, üllatrad. CraUil wtlaa, Fllklrr Mhwart, drr Uatrr» 
rand dra rralra lillrdra rulk udrr rwibkraua, waa ladraara krl rlaarlnra K»»w|.Urra nlikl druilltk ta krutrrkaH 
Uli daa drille Mini kur«| dU r'OblvrkMrala mll bäum bnnrrkbarrr l'ubrarrua. lila t'lllra dra aalrrra Aimm. 
raadra wrlaa. .Hllra Krün. Orr lllulrrlrlb mit rrrbl la (IIa Auj(ra f«llrnrlra at-b«rart«-a Klaarhalilra. Vurdrrbdfira 
w *!*•«» Ibllrh, aar aa drr au*a«ralra llaaU rlwaa Krat'kwant| dir Vwrdrrarlle drrarlbra lat auf drr Wurzrlliain« 
faal aar mit «rrlullrlira, auf drr Nulltrahlliri« mll tahlrrlrkrrra irbwarata, arbr frlnea nad »Irmlkl« trralrriit 
alrbradra lllrrbra brarlal. Mltlrl. und lllnlerlillflea icHtran, nur aa drr «ua*rr»lra N|illia rlwaa Rrlblkh. Hrlaa 
irlblkk. Illnlrracbrukel vur dnn Ead* mit rlnrr Horal«. Vordrr* nad MNlririliaa von drr Hpllie dra rralra 
Ullcdra aa Rrarhwtnl, ducb Ul auch daa gaaia «rata Clled rlwaa vrrdunkrlt. Ilbilrrarblrara mll arhwanrr 
Hpluei dla lllalrrfa«ac a;ans ackwan. Cllkn der l)«ckackap|H^ira acbwart. KlCgrl «.raullch; dir virrir Lla|(a«drr 
j mit aur acbwarlirr Blrj(«aK aad Rrgaa Mir Cad« hla mit drr drliiea MnKaader «twaa mehr contrarjr,*«! ala Rr- 
| wShnlkb. — Mlaachras l<aa»vilra dra lly|io|i«;i(tuma voa mllllrrrr Crfiaat uad voa ruadlkh rlfünnl^rr {»ralall, 
wrlaa, am (Iber- uad Kndrwmle atll xlrmlkb aclimalrm acbwartrn Samur, na Iritlerrm seracbtlui nad mll arhwartra 
Horum krarUU lllalrrachrakrl von mtaaln Ltn^ra und arl.r tnrlra hrlka llarrbra apartum RrHhnprrl. Illalrr- 
acblaara dünn, rin/ach, auf Ikrrr lllnlrrarll« ohar hnarlo»« Slrlrma. VordrrfAaaa «lafark, rlwa I] mal ao lang 
ala dleScIikoes d.u erat« Glied Ulnger ala dir keldea folgeadrn, abrr rlwaa kflrzer ala die drei fulgendra tuiaaimea. 
l'10-f Irljirtr aa drr AKinduna; der cralea L3axaadrr mll arbr klrlarr aber drailkber Anacbwrllun*. — (New* 
York; Kenalcwl). 

• 

? 
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In dir Gattung Cfm»»pttr»m (rMm diejenige« «ordamerlkankchea ArlM der M elgea'Kh** Crntu»* 
/HUrhopiu, bf I >i rlrbcn d»i erat« i.Mrd «Irr lllaterhl»»« kein« Boral«« trlgt, daa Geekbl nU hl bin iura Uaterrande 
der Au K f n heranreicht und der lettl« Ab», hnlu der vkrte« I.An Ä iad»r ü»t völlig gerade und der drhlea iJlojf*- 
•der rirthrbrl oder völlig parallel, aUo die erat« Illntr r. mi.l.ir I!« weh geöffnet IM, — Unter dm r uro ).»!.< Lea 
l,fMa«»frrn*»' Arten enlaprn Im n Um)« diejenige« au« den Verwardl»« baflakrtUe« de . <.fmu^l. <dtr und det 6|MMN|pfi 
rrWeeroi, wlhrend bei de« OwHge« Arte« der Litt» \bechnlll der vierte« L«»|»nd*r gegen dl* drill» Mngaad«r 
mrkr «der weniger ru«verge«t Leimre »tehrn mll de« Arle« der Gattung llrrcmtomm la «aber Verwandt* 
achafl, wir leb die« actio« Im fünften Tbetle der «euea Beitrag« bemerkt bab« Ka durfte* ferner« U«t«reurh»«gea 
vielleicht ergebe«, daa» lUre Verel«lg««g mit de« 'Mrr<v*faai«*.Arte« «I«« wcblrfcr« f *'eau awl»cb»a de« Gatluage« 
i.ywaii/ffrrNM und lhrttntvmm$ her»lrllt, ala dla vo« mir froher getogeee Ut, 

Die nirUten Arle« »lud klein, babe« dar. ..»chnlllllcb wealger entwickelte I Uhler und «I«« deuillrber b«. 
haart« Pablrrboralf ata die Irhlr« /U/r*.^*» • Arte«. IM« Dein* der M Anne he« »lad n», »eile« Vertiert | dl« 
Lamelle« de* ll)|>o|>yxlumt »Hege« kleiner ala bei dea lebte« IMUhip*»- Arte« ■« »eint die Innere« Anhing« 
deaaelbea etnd brj «latetne« Arte« «(««eiförmig behaart, wodurch aleh dl««elbe« d«n i/##i/e»r"w Arlea ann-iheru. 

Dl« Farbe, «eelrbt die am unteren Angea'aad« tteheadea C'lllea habea, Ul nach für d'e Bettimniung der 
Arien gegeavrlrllger Calluag von der grfeetea Wichtigkeit. Leider kl dleaelb« weniger Irlrht ru beuba bleu, ala 
die» bei dra leltiea //«««*•*«*. Ar;e« der Kall Ul. Del laa eben Arten, voa deaea Ich nur etatelne StOrk* bealtte, 
war mir die Ermittelung Ihrer rarb« vSlllg ubruüglkh | bei anderen kon.ite Üb wrnlgatrn» kein« vollständige U*> 
wUuhdl Uber dieselbe erlangen, leb bab« la eratrrrm Fall* Ober dl« Färb- dertrlb«« grMkwkg. a , la Unterem 
mich uobeulromt Gber dieselbe nus^edrilrkl. DI« Farbe der Glien de» untere« Augmrnude» ala Kiulbellunjt»grur.d 
filr dla Anordnung der Arien au benutiea, war ab. er die» n UmdiJadea unmöglich. Ka dOrfie nicht gar tu viel 
daran verloren »ein, da bei fn»l allen nordeme.ikauUchr« 6>«aef»l<TNM* Arte« die Clllta dea unteren Augenrandra 
aebwart tu aein aebelaen. Ein aaderea I>.erknwtl, welebea tur Uaietacbrlduag der Artea aebr gule Dlen»ie lrl«U , 
wenn man eine grnugmde Annäht gut euntervlrler Stuck* bealltl, lat die Behaarlbelt oder Narklbeii dea Schild- 
rbrn». Wen« «ur elntelu«, vielleicht nu In rlnmal recht gut erhaltene t-'.«eni|>lar« tu Gebote alcaea, wird et tu 
einem xtemllrb Irugllrhr«. Ich habe die darauf bemlglkbr« Angabe« «h in gant unlrrdrurkr« wollen, muu ali*r 
bitten, bei der lleatimeaung der Arten nur untergeordneten Werlb a«f dli-arlbe« tu legen, «auienllich In denjenigen 
Fllle«, I« welche« die Art, In der ich mich au»gr»|*rocben habe, achon eine« Zweifel andeutet. - Aehallrhe» <llt 
von der Gr»t*l| der l^amrllea de» ll)|io|»ygiunia. Sie babea bei vlelea Artea die Gealili «l«ea aufgerkbtelea Halb» 
mtiadi hent, drtae« unter« .Sollt* der Hrfr»ilgung»|iu>ikl Uli dir** («ealnll Ul «ur dann tu erkenne«, wen« »I« mit 
Ihrer eonrave« Seit* dem ll>oop)ghim nicht vulUiflndlg anliege« | Ul LrUIrre» der Fall, ao erarbeiae« al« mrhr 
wie am F.nde abgerundete I. im« II. hm , deren I ur von der HreMe flberlruffrM wlrdi Ich bab* »le dann »ha* 
albere Angabe (Iber Ihre Ceeinli abgeiundel genannt l dle»er Auadrurk betlrhl »Ich al»o nur a«f de« ronraven 
Hand derselben, w*a h h tur V*riuridun ; vo« MU»ver»tiindnU»rn bemerke. — Kmix* nadrre Nerknaal* bab« leb 
In dea Beechreibungen nlrbl erwlhnl, v-ri! »la allea mir beknnalra aordamerlkaalacbra Arle« g»mel«»cltafllleb 
»lad, ao t. I). dl« Anwe»enheit vo« «ur einer llur»l* vor dem K«d* der llluterarbeukel, dl« vo« der Klage dea 
iwellen Glledea iibrtiroffm* iJlnge de» eraten <>lirdra der Iliiiierf0»»e u. a. w. 

DI* Arien der Gattung (.'eianefi'irnM« arbeinen la Nordamerika viel tablrelrber tu aela ala w KueofM und 
»lad erheblich aebwerrr tu Mnierarhrl.le« al» murre e«roo,lU«bea Arte«, leb geb« de»balb tiinlrh»!, wie bei der 
vorlgea Gattung, «ine dkhotouUcbe Tabell« «ur Uttitutmong «'«r Arlea uad drmalcfatt ela« t*b*r*kbl Ihrer 
ayttematUchen Anordnung. 



Tnbellr »ur Deal Immun«; der Arten. 



I I Flrbung «amelallUeb 
\ Flrbung melalliaeh , 



q>. h fl*9»$ ae*. «a. 
t 

n>- % «*»«f«r«t «»«-. 



^ f daa dritte FQhlerglkd tangtugeaplttt . . 
I daa dritte FOlilerglleö nkkt laAgt-igeaplltt 



a. 

5. 



3 f Beine vorhernebend »chwan 
\ Bei«« vorbemchead gelb . 
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I 4M ( .; r» I , Ii U »Übt 

| 4m drkte IthWgM 
( 4m Cralrhia Jr.nl 



»1 • 

.... OnMh »um Miau *». a, uttUtm . *. 

4 | 4m 4rkte r*>Mer«.lled u.it l«um bemerk b»r«r Hehaaruae;, 4a? UMertketl 

. . *. , , , . a* 4 Mr»ili(iiM».f, 

| li;»ifn< Krnkrl Mtf drr Oberzella der H|.lu a «ncbwlnl tp. 5. ««Ifta n«r i» 

" \ lllnlrrn heikel auf 4ef Obrf.r llr 4 ff Kpkle ■kill Ihn I TU . , 1 

I Tboeafi dunkel eeilt'beabtaN ..,..,,«,»,,,,,, , , , , . , , 7» 

| TlMirm »Ii Iii velli hellblau , . . , , , H, 

| llflfl-n bl. R r Ä r M .Up Spllt« l< liwUrnll. b ip*tithlli$ «rT. ar. 

( llOftva WeUa K rllll«k ...... M. 7. tlbittp» Mf. tp, 

l VarderbOftra bU \ut HplUe jreechwlnJ . «*. S. MMIflllfllNI.f, 

\ V anlerkOili ii K-ioi j r 1 1» u.lrr li.n li.lfi.» i»n «Irr llu»«rr»lrn H«iU rtwaa RtbrAual .... f., 

IlllnlndJ.ie von Jrr S|i(>M 4et er, im Uie.lei an trhwan Jp. Itnl/ilf »#». 
IIUlrrflU.« «rj(ra 4m Kad« hin u..r wml|( VcrJunkrh, In"., haleM «e br fluni, 
ale g<-»«bwHr*l . 10. 

Jh i Fahler paai u»d ««r ackwan II. 

\ I Ohler tut» Thril ruth , 13. 

Uraellra 4ee Ihpupyxtuiin arhwart . ap. 10. fr*i*t»i m. ap. 

ainrllra ilr« II)|«u|i)kIuiu« akbl tcbwan. \ i. 

Lamellrr- dee I h ,.<i|i\ „lunn dunkr Ig« lb , ap. II. luuiftr ae». «*. 

Ul»ellr* dee ll]r|>U|>)K^lUa wel» ' 13. 

laaere An'ünx« 4ea ll> |>«>|*jrf:luM ptn.rlför ml* , , . ap. U. ftmbrtitu» %o, tp, 

laaere Aul. i n 4«« llypupyjtluiaa akhi |iln»elfueBlg behaart N. 

«II« J Hr ."iil v Irrte Lr.n;.*.lrr etwa« rnavergeM tp. 13 Japtttlwi aar. tp. 

41« drille und vierte Ur^.mtrr K aat parallel tp. 14. 4iffitlH$ aar. tp. 

Mittel* ad llkalrrbaftra von 4er tiaaia »n. deuilkh unrU Arti 10. 

Mittel, und lll<Hrrliüiirn gelb, liftrhaleaa ermlrre etwaa gra« aagelaarea . .... IN. 
. I 4er awlere Tbell 4ea .;e»khu bei dem Welbrbea 4eiulkfi bebaafl . . . ap. IS. a<eri»er»e« a.v.ap. 

\ 4er ualrre Tbell 4et üealcbia nlcbl behaart 17. 

I Fahler kiekt tp. W. parrlt»r»i$ 

I Fahler vun ttetallrber < ■ tp. 17. ... .? 

,„ I der HaMrh und der llliiirrrand 4er Hritoiaellea akbl fei* IV. 
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»I 



»I 



Thorai lebhaft KllMend, Mim welu tp !*< Pe/i/ai aar. «p. 

Tborat tlrmlkb mall, 8llra grau «p. IU. de»</l« aar. <p. 

H)|M»|i>r.UiiM aaCIlrad grvu uad 4lrk «P. 90. crarr ireae'« aer.«p. 

Ht|i«tpyKl«im v.mi RewChalliber ÜrCaa« m4 l>kke . . . *JI. 

aekr kiel« af. Ii. ml**l»i Mf, *p. 

tJröaaa «p. W. > r n / r « / 1 « »ov, ,,k 



M> atriiiAttarb« Anordauai der Arten. 

I. FSrbtng des Körpers unmetaltlsch 

ip. t. fl»f$ tw». ie 

II. Ffirbun? des Körpers metallisch • 

A. Das dritte Fütilcrgllcd langzu^cspitzt 

#p. t. aar. «?. 
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B. Das dritte FOV.-r^Hcd nicht lang'ugeMM 

A. Beine vorherrschend achwarn 

1. Das dritte Fühlcrglied mit riemlich auffallender 

#r. J. tittiit mit. f. 

Z. Da- dritte Fühlerglied mit kaum bemerkbarer 

*p. 4. ftertaiel»« »«». 9. 
I). Delre ttfrherrachond gel» 

1. llintrr.ctionk.cl auf der OberteKo der Hpttae gc.chwlnt 

n>. I. ttiHt Mr. tp. 

2. llintcmchcukel an der ftpilxo nicht gcachwarit 

a. Thorax dankel rellcaeablau 

a. Harten Lln gegen die rfpitxe gcicWarit 
*p. t. <««««*></<. Mt . 
0, Ilurtrn welMgelMtch 

*P. 7. i I b i I tr t Mf. rp. 

b Therar. Biel t rcllcbcablaa 

o. Vorderhüflea bis nur Mitte ffeschwint 

ip. *. läbdiltt a 1 m 1 Mf. tf 

ß. Vordcrhuftea gelb 

f Ulm e rf Qu« von J « r Spill« iti «ritt« Glied ti ■chwari 
'P f. Iialfim IN> IV. 

ff Fü»»» g«f«a J«i End« kl« nur w««lg t »rdaak«!., b5c»- 
atena gebrlanl, nie «chwara • • 



ip. I». fr e quem MM. *. 
9. II. lumfer M*. IJ>. 

iv it. fi»»r(«f«j m*. 9. 
9. is. *««*<<• i«« m«. 

«j>. 14. HffitiHi m». 9. 
•• Fühler in Tbell rulh 

« aill«l. aat MlaUiktrtta «•■ <. r M * (..i n< k |*MlVltll 

*». 11. aferJMrftaa m«. **. 

jf. /«, paruftfmii «•». **. 
I». 17. ep ich 1 Mr, ip. 

oft Ali« airiM ttik 

+ mmmmi in IimIm«h «i.u »••» 
*P. K. »#!</■» m«. 4p 
tp. Ii. ithilit mv. «v. 

ip. 10. t reatltendn nta> *r. 

tf. »I. ■■<■«(■* Mf. /p. 
*>. M. «««Ire H* »e». 



f. FSrbnng des Körpers onmetalllseh. 

tptt. 1. c»«m. fltraa, **i. <J4Q.- W«rw, »U»minit 
1*m. f#r». If-U /in. — I«m. «I. I|-I|*a i'i«. - 

HUuRfib, ««Irl« weWlch. r*-bUr Junkci.rit., Jm. drlu« GIM mit lbeinnAen«M «-„ 
RntbwXnler B>Hat «ad mit ilealkh «jfl.lleoder IUI.«« jng, bei deai Welbcbefi «rbrblcb kftn«r «I. b«| dem 
>Ünnche a ; FGblerbont« »cbwarx, nll wenig ««mrklictor l>üb«ce«x, Stln und [jl D t«rk 0| >f ro» »r Unlieber Grund- 
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gelblich. TWraa g««n und gar gel», «Icht aeltea Bill ach wach er Kpur vo« grOaem Schimmer; dl« Borate« deaacl- 
b*n achwara, di« Iflrcbea hell. Schilden«« mit twel erbwane« Borate«, aoaat kahl. Itlairricib ml« gelber Ba- 
b**riim, dU turkf» Haara m dm El«»ehaluea ciwaa du«kbr »ber «Ich! achwan; die m in Irren «ad aawrlba 
»ufl dir bblerr« Abechaiit« drurlbr« pflege« einen grflnrn Schimmer u aeigen. Bypopygium gelb; Lamellen 
klein, gelblich weba, ohaa '«aktiv« Baad, voa gelbliche* llarchra apanam grwlmpert Beb* webegelblich; die 
wenig aahlrrbhea Boralea deraclbea arbwan, die IMrcbea gelblich, ( lim der Oeckacb(ippcb«a gelb. FlOgel 
gegen dm Vurderruad bla gelblich, aoa.i mehr gelbgraullck. — (l'eNaaylvaaba \ Oal»a • Sack«a). 

II. FÄrbiinR des Kfirpcrs metallisch. 
A. Das dritte FQhlcrgllcd Innczii^rspllzt. 

aar«, i. Ceaie. ««*«/ e'ai, aar. tp. tf. — Krirfi», tkvtttt «ar«p«re, Mt**f*m arflrab ttrtts ara/lwi«», Mrf«, 
itlijp.ct'.i Uulructe. — traf, rar». I ,', lia. - Iva«. «/. I }f Um — 
CrOa* von liebt graubrfiualirbrr Brallübi.«g aleaillrb »all, beauudrn auf dem Thorai, UeaklM gra«. 
wtlaillrb. |>aa «ra'e Fuhtergtled a< hwara»r«u« ; «laa iwelle roth; daa drill« Hlbd dunkelbraun, M der W«net 
rixh, «ueerrordenilUh Uag jnd acharf tugeapltu «nd viel Mager ala bei dm melale« «»ilarea Arle« itr Calluag 
behaart; alle erhwane Filhbrborat«, w e.. Iie nur achwer bemerkbare l'ubracea« bat, Ui kaum etwaa Mager ab daa 
«ritte KahlerglieJ ««d alehl etwa auf dem letale« DrlubeH« desaelbe«, ao daaa ale der Spitt« mbr ge«lbert tat 
ab bei dro andr-ea Arle«. Stirn I« folge dichter Beetaubuat malt grünlichgrau. Die Farbe der Cille« dea «nlera 
Aageumdra ■«! «Irbl deuilkb au rrkeauea, doch käaaea hoch atme di« alleruntrraira hell aal«. Thorax «ad 
Schildchr« durch dichte HcaKubung alrwllch matt graugrün; lelilerra trügt die gewohnlirhea twel achwartea 
Borate«, arhelat aber aontt völlig unbehaart iu aeia. I Unierlelb grüner und gllaaeader ab der Tboraf. Daa 
aebr an« ll)|... ( ,».'i,iia tbmlirh dkk, n Ii klrinea gelbliche« Lamelle«, welche am Ilaada voa kuraaa achwarxea 
Baarea gewlmperl aber «icht duakel geelumt alud: iaaer« AabJiagc einlach, auf der überaelt« mit einem, vor der 
abw "rta grboeeaea Spille mit awel Haare«. Die Hüften und Beine bbaagelbllcb, db Vorderbftrieo achwan behaart. 
Wimper« der DccUchOppr' ca achwan. Flflgel riwaa gelbgrautkb, groaa and breit, beaoadera gegea «tle Spina 
blas der llialembkcl blaweggeruadet. - (New. York). 

ß. Das dritte FQhlcrgtlcd nicht langzugespitzt. 

A. Beloc vorlie rmchend ichwiri, 

1. Daa dritte Fühlcrglied mit ziemlich auffallender Behaarung. 
*tc. J. Cama. ittlitt, a#r. «p. (J « Q . — Air» • rirra*. peditut aieri», Irechtntrribii, ffnikut, UHU, ItrfrumtM 

im ir 0 r um bau f!t> i, umibut , fartt «ea pil$ii. — Lang. t«tp. I,', Na. — ltn§. it. \\—\\ IIa. — 
Duakel arhwangrua udrr faat melallbra arhurara. l^ralrht uad Stlia grau. Kflhler gaai ach «ran, daa 
dritte Mied Magllch rllürmlg, nicht aehr breit, am Knd« apllx, Kläger behaart ala bei «lea mt-Ulen anderen Arten i 
dir l'Uhtrrb.irale tat aaf der Mlll« draarlbrn elngraettl und bat nur tlrmlhh «ch«e«r wahrnehmbare Pubraceaa. 
Db Clllra dea unterea Angeuraadra «rhwara. Srhlldchea mit dea genuhallchen beide« Buralea; aonal kaan Ich 
auf dar Flach« deaaelbea keine Behaarung wahrnehmen, Bein« arbwan; Schrakelkno|if aamml der luaacralea 
Sphta dea «nie« llüTlgliedea, der hpktc der Schr«kel, de« Kehlen«« und der Wurzel der vordere« Flb«« gelb» 
lieh. In Folge der siriullrhra Dichtheit drr aebwartrn lllrrbe« von xieailiih dunkrlrm Antehcn. Db lllnlenelle 
der lliuterarlilenrn Ut gegen ihr Knde hlu vua ao dbiiter achwaner Behaarung beaelil, Hnm ale llrmllch achwan 
crarbeUt; db Wurtel der lllolcriu»»r U> brau«. Wimpera der blaaa^elblicbeii Deckachltppchea achwart. Schwla* 
ger gelbwehalkb. Flügel graaachwanlicb, gegea dea Vorderrand bla etwa« duakebr. Db Ueinea Lam«lb« d«a 
llypnpygiuma aiad achwan. - (tvnglUh Uber; Keaaicot). 

2. Das drille Fülilorglicd mit kaum bcmerkLarfr Deliaarung. 

avta. 4. Cr*a. »«r»«(a/a«, aar. «p. tt Q. - Air* • rlrrar. ptMu* ni>jrU, tr*thi»ttTtb*t. «m/tar, tMa (werpi» 
per/iraram Ppkt) larreramear •a/»rer»w tut ßfkmHhu, ia/.ril fatiti partt »ifr»-pih$4. — Ia«f. rerp. 
|j Na, — bag. tt. |J— I,*, Im. - 
Dunkel achwangrOa. I.V»lrht grauweba, der H«ter»l« Tbell deaaelb«« Ul etwaa wubtmrmtg aageacbwollea 
«ad «all ltrtireuiea 'rhwanca IMrchea beaeUL FCbler gaa» achwan; daa dritte Ulbd deraerbca breit, ibaükb 

8 
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C rr ii n ( |,i, nur rill |ui k«-trr, irliv • «•ilirarlimbar-r Bekaaraag t»e». ,M| N u — Mf FOMerboriie UllirK 

kttft, arkwcr wahraehmbar. Stirn .Hl. irr metalllarh grua| dk .leatlubang «^r-elbea kl n r daaa d-iiilU-h wahr* 
nrhmbar, wenn Man al« U arkrtger III, Iii hur brlrarhlrt Glllea ,1, . unter-« Augearaad«« »chwar». Auf data 
Sr Inl.l, kea brfindrn »Irb murr «J<n gewfikall« kea <>el«lr» Boratra rill. Ii« -wrtr, übrrmu frlne uad dc.lialli arbwar 

wahrarhaikare llarrkrn. Iklne Mitwart; <ll.- Kplta« dea eraleu H r, r< R H «• Jr« , d»r Hckeakelkaopf, all« S|.lne dar 
«trbrakot, die KrMfMM uu.l die Wartel drr Vorder- Ma d MlllelftU.« gelb, dach dl« Spitt« der lllatrracl.lrncf» Ia 
ikmtirher Autdrbnuag arkwart. IHa Wlmprra irr gelbea Dr, Li, i kea arkwart, s, l,wln K rr w«kag«lbll<rk. 
Dir Flügel arbwArilli liKr-t« g ""bl. Dk kleine« l.a aellea de« l'popygluiaa braua. — (Mltleklaalea). 

lt. llrlnc vttrherraehcntl gelb, 

1. Ilitiicrarliriikrl auf der OtWrarlt« «Irr Mpltze grachvitrzk 

%\ft. I, C*a>a. rtihi, «ff. — luld»«, priiiea« < t ereai ttirrmriU. um »eat /Yaivraatya« pfitctr-m 

tplrt nlprlr »nhbm, lartls fuirti. — /.•««. rar*. 1 . W«. — fea«. •/, Ij Jta. — 
GrOa oder Maafrla, akkt »ehr gUatrad. Geakhl uad Htlra bellgraalkV Pohla, br.umfl.wan, daa 
twellr i:tlrd uad dk War». I dra drtllra roikbr»»«; daa «Irina Glied ial vrrUltnU.maaalg tkmlkh gro« . Im Vrr- 
hüllniaa taj arh»er GKiaar atrbt »dir brrll, ara KnJa alrbl abgerundet «ad drwtlich behaart; dl« l'abcaceas dar 
«Mit eehr Unten Filtilvrliorate Ui »Inn r wabrarbaibar. Cillea dra unteren Aagearaadea «chwart. Tberas Ia 
Falg« dar hellen Be»tSiub»ag elwit mall uad graugrün. Auf de« SrlilMrhea aah« I I« aar bei rhra Exemplar* 
etliche arhwrr bemerkbar« lllrrbea. Brlae hrllgelblkh. Mltlelkliuea « f dar A «aar aar Ii e I. » über die üdltla lila 
drndlch gearhw.1rtt. Ili«ierhuiirn nur an drr Hv.U vrrdh.ikrli. Dir Spltte dar lllaleraekriikal aal der Obararlla 
deutlich R'" hwArtl. V«»r«lrr- a«i«l HUttrlfutte voa dar Spitt« daa eralea Gliedea aa gebrlluni; dl« lllnlrrffttae la 
dcrar-lben Auadrhnung arbwartbrana. IHr Meibe karter Beralrhra, wrlchi alrk aaf drf 0 »rrarlla der Vorder- 
•rhlrara der Caarn^rrr««a-Arlrn tu fladea pfleKl, Ial «rcalfcer eaiwkkell ala bei dea mekUea aedera Arte«. Wiaiprr. 
k-iare drr Drckarkilpprlira »rhwara. Fli'Krl Krau. Die kirlaea Laairllea dra HvpopyKtuina Krlb, aalt -teailir' 
an«rknllrkrn arliwarxm B<>r»t«lira ReMlatprrl; Iura Gealall lat tiemllck alereafSrml|t, dock habea ai« aa der Uater> 
ecka rlnm gant klelnea, etwaa berrertreieaden »rhwanea l^ippra; dl« Innern Aubing« dea Ilypopyr'uiaa traiea 
ror Ihrer Spltie ellkhe Ilaare. - (Penaaylraak« 5 üai« • Sackea). 

2. UintcrKchenkcl an der Spitze nicht geschwärzt. 

a. Thorax daakel veilchenblau. 

«. Muflcn Li-, gegt» die SpitM fetckwant. 
1»«. t. Cfn». sptcttHlii, aa». aa. 9. - Taarar« tUltc**. anlcunis migrit, cexu »^rUmtiHt, ptiihu /krk.- 
Louf. etrp. 2 Ii*. — Im«, al. 2 (<a. — 
Er «rhürt xa dea gruaaiea der mir bekaaatea aordaamlkaaUrhea Artea aelaer Caiiaaa. Ceakhl »ad 
m rn faat ailberweka bealSubt, «Jorb kt auf lettte'er dl« HeftUiibnajr, ralader dkbt Fflbler gaaa ackwart, daa drilta 
Ctlrd kam; die Bora«« tat aa der Baak. etwaa alark itad hat drallleh wabrarbmbare l'ubrarea«. Cillea de« aatrrea 
Aucrarandra arkwart. Obrrarlte dr« Tkorai mriallUrh rrlkbrablau, ehea ao daa Srhlldibra, auf draara Min« 
ki:rte lloMiea brlhidlkh »Ind. Illairrlrlb «chwartlkh eriiraa, gldatead. Alk llßflea bla faat tar «aaarralea 
Hplua grtrhwarti. Beine grlb, die Fflaa* roa drr Spitt« dra «ratea Glkde« aa grhraital; die gewChalkhc 
Itnrttrnrrihe auf der Oberaelte der Vordrrarhknea volklladlg uad deullkh, doch dl« elutelaea Buralrkea rar* 
hilhak(in.l.*lg nlrlit lang. Wlmperhanr« der Drrkarhilpprhra arkwart. Flügel graubraiaa getrflbl, grgea dea 
Vordrrrnnd lila braunen die drille und vkrte Lla^adri vollkummra parallel. — (NewYork). 

Anmerkung. Wran Wlrilnnann dla Grr«aa« voa fa'. eiWara« \a« akhl auf aar l| l<la. ang.lbr, ao 
wdrde 11 H gunt hratlmmt glauben, daaa mela Caaia. »ffrinhilU der Say'athe M, aeirara« ael. Hn geaaa auf g**g«-a- 
würtlge Art tutrrlfind, <la>« nun von dlrat m erhetllrbea (•rSaaraunterarhlede abarlira aad ak fllr IM.»b$ewr*i Saj 
erkl-lrra kGnnte, »Ind «He Aagabea Say'a und Wkdrmaaa'« nicht. — Uebrlgeoa ackeiat IM. »ttcurut Scg der ektlg« 
früher «bua beachrkbena Bor«!amerlkaaiacbc Cimn»plcr»»t tu aela. 

ß. HuiVn •trrfafdifck. 

apae. T. Crma. arktrr»«, aar. ip. Q. - lUrace tiMctw, aarraaii ra/U ia aaler fnci*. texu a#diaaaf«« - 
f.e«e. corp. 2 Im. — /aa«. tl. i Ii*. — 
Geairhi äuaarrrt brrli. noch aaerkllch breiter ak bei Cava, tptcukuu, tcha««wek«. Ffihler acbrauttigroth 
dat dritte Glied kkia, gerundet, auf drr SpkteahBlfie duakelkr.ua. Fübkrh^rttt« aalt verballaiaaailaaig Uager um 
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TWu uad SeklldcUa m««allUch veilchenblau j »uf der Plack* de« l«n«rn let keine Hehaarunx: tu bemerken. 
Iiuifrlriii avetallbck ecbwangrna. UIAm und Heine «elblichf dl« MUtethOften »uf 4er Aueaeaeette mit einer 
HmuMcV»« HlrieaM) dlt Kutte tob der Sulne de* erelea RMl M »Ilm III, geachwlrxti dl« f,«w5bnlkha Konirn- 
rrll.r »u/ der Obrruli» der Vordrer Siran» vorhanden und volle laJndlg, die elaxelaen Horelchen aber vexbaltnia». 
mJUal( kurv Die Wlwperbaare der DerkecbOppckea achwarx. Flögel graubraun getrübt, grgaa de« Vnrderraud 
kl« br.untri die dritte und vierte Lflng.«d*r k<"«'» i»»r Ende hin aar sehr achwacb c*uverglreud. — 

h. Thorax nicht rellchenbUn. 

«. VarnVrkttftrn hU mr Mltln jrrarh warnt. 

$Ht. l. Cr-« i«»d»/a '« i « * aea. ap. - »***#, '*'"•»'« aJerd, ateele*»//»»*, aa/Jcarem trki »WiaaeeM 
,1erU, aurlr Uritrmm ••lU»r»m ertlal» Ultimi itprtttt, r**</i/e/ef». — leng. eorp I ■ Hu. — leae. aV. I J /i». — 

Mrtaltleck gron, »ieatllrh glJlaxead. Geeicht welttllch kwliakt Fahler mm «ckwarai daa dritte Glied 
kern, ilmlkh ruudl.cki die Pöhl-frborete ailt ach wer wehreehmbarer, aueeer»t kurxer Pubcectux. Stirn mit weitter 
Hcataobuag. Die CUlea an u »leren Augraraade »ebelaea achwarx au arla. Auf dem Scblldckea atebea rM^c 
»nur rat aebwer beaaerkbare Härchen. Uta slemlicb groaaea Lamellchca dea llrpopygluma »l" d voa mehr nicren» 
fl>rml«?r ala »»IbmondfCrwIger (•retalt, auf Ikreaa uaterra Tbelle brauagelb, auf den oberea Tbelle braanaebwarx, 
von borateaartige:. erhwnrxcn Ilaarea dickt gewinnen; laaere AahAase elafiack. VorderkOfiea bla Ober die Mitte, 
Mittel- a. d IlhtcriQfua bla faet vollkommen aar Spltxe geecbwlrxt. Heine gelblich, etwaa ecblanker ab bei dea 
ähnlichen Arte«. D'e Hehaari'eg der llinterecbeakel Ul auch auf der Uateracke dereelbea »cliwlrxllch und de«, 
lieber al» bei dea /rrwandlea Artea. Die gewöhnliche Boralenretke auf der Obererlle der Vordererklenea iat rar- 
band •», aber die einxelara Kontchca »lad aebr kurs. VorderfOaae voa der Spltxe dea eralea Gliedea aa atark 
grbrAuat, gegea daa Eade lila achwarx, aekr dQaa, duck kauai Unser all die Scbieae; daa erate Glied deraclbea 
l*t fa.J ao lanr ala die beiden folgenden xuaainmea; daa letxle Glied plailtedrilckt uad ein wenig erweitert, anck 
die INiIvlIlea etwaa grGteer ata gewöhnlich. Mitirl- uad lliatrrfilaae voa der Splite dea rralrn CUedea aa »tark 
gebräunt, gegra daa Ende bin »cliwarx. Wimperbaare der De ckicböppchea achwarx. Findel achwarxlldigrau 
ge Okt. — (MltKiataaten). 

Aaaierkaag. Ela ekiselaea Welbcbea nimmt mit dem keactirlcbrtiea Mlancbea von Cymn. nbäiltlatm 
awar In der Fariuiag der Hufien fiberelo uad kaaa dealialb xu keiner der anderen mir bekaanira Arten gehören. 
Ea filr daa Welbcbea dea Cymn. teediJeiera« xu haltea verbietet aber der plumpere Knu der Keiae. 

ß. VaraVrhaflfn gtlb. 

f IllalrrfOtae voa der Spltxe des eratea Gliedea an achwarx. 

apre. » Cvam. lac \ igitm, ner. ep. — IVrid««, Merece ntteatruUmnle , HiliUuumt , ea/i'aau ptrtit nieHa, 
tnuulo iiraade tl M lerli* »»«rare rußt, c«xlt ••Mi Mu prdibmixt pellidc fluni, larti» pee/iri« ,nde 
•rttculi priml ipU« aiprla, ltmeHt$ kypvpgpi pe/fide fltrii, eppcadint>a« imttrlvribat tmptlcibw. — 
Long. c*rp. 1} /An. — !*»#. •/. \\ lim. — 

Gnin, glAaxead. Cealrbl uad Stlra mit welaallcber Heallubung. Köhler kb-la, »cbwarx; daa awelie Glied 
«ad die Wurxel dea dritten acbmnixUrtrlb. Il«ir»te mit kurxer abrr ilruilli-her Pubeacenx. Die Ciliea dea unteren 
Aunenraadee arlirlneu arbwara xu aela. Oberteile dra Thuraa blauurila, »r-hr dMaaead. Auf der Pl.1che dea 
Mehlblrhena hetiadea »Ii h eml R e aekr ach» er bewerkSara lUnhen. Die klilnen Umellrn dea llypupvglttina »lad 
kellRrlbllch mit kaum bemrrkberrm achwNrxlirhen Uaade, mimdrünnlg. Haften und llrlne welaaxelblich ; die 
Mltleltiftflen auf der Auaaeaaelic kk ge)(rii die Kpllxe kln uad die lllnli-rhaflea «a der Wurxel ge»cbw>rxt. Die 
Hehaarunx der llrlae U| etwa» raufc und die ReMÜhnliihe llor»tr»ri-ihe auf der überaeite der Vorderachienen 
beatehl aua verh-llahnn ► , xim.ll. Ii langen »ad »tarkrn lior»li ben. Die lllatrrfnaae »lad von der Spltxe dea 
eralen Gliedea aa arkwarxKrßlrbt, die Mlilef> und VordeifHaae von eben da na gebriiuat. Die Wlinperiiaare der 
DeckackDppckea aiad ackwarx. Kldgel ackwarxltcbgran getrObt; d«a Eade der drillen uad vierten Llngaader 
parallel. — (MiUclataaten). 

Aamerkung. Wena »Ic'i die Färbung der Ffiur nicht ala cootlant ergeben aollle, ao wfirde die 
UatreacheMuag van ':»«*n parricerat« nickt Kaax lekbt aein. Man wird ekfa dann daran halten roüaaea, das» dia 



32 



Brlat bei tt geawl rilrr r Art rntie tct Hwil plussper und e' TM Mi. .et behaart «lad m4 daas dk) Borstcarelhe 

auf «Irr Oberseils der Vorderachleara bei Ihm «U« etwa* langete« Horste*«* beslrbt. DI« I «bertl»Ml«»tt»f brider 
An«« Im Ii vi der Fahler und drr Anhange dr. ' ' > t* > > n ' 1 '»* kl auffallend. - Mk elaer andern Art kaa« 4>«w. 
Utrlftm ukhl wwechsell werde«. 

tt F0ea« ÄtR*-» «las l]n J« hin m u r wC*lg verdaakelt, höchsleas 

ge b r i\ .i st, el p schwär«. 
• Fflhler gafl« Mal mrackwar». 

ipte, »«, (.>»>•• fr $i u*u$, aar, «*. Cj A ?• — O»"»" «iridw aal «r« ## • »inJit, tmttmli nigrU, fatU tt fruit 
tt «/»« rJw,-» r ii, ptitilmi fluni, Um, im Aw" / Mi a'|r«i(. - /.*«»•■ e*r#. II - 1| /in. — Im«, af, I J — I • /u, — 
rVhwarsgrn«, gaa» ftUili entwli kelle SKlike w»br bUr»rflu, ve.riogr«« Nfik» dunkrlar «rsgrlla, OrakM 
und Sllra mit wrUsgraurr llestanbung. I Ithler nana arhwersi iUa drille Wied Runs kirim dl« ttarsl« tall kurser 
abrr deallli 'he r l'uSr .cm«. Dk l'llk* uea unteren AUgenrnadra eihwara. Auf «Irr Fl.ul>» des Hrhlldrhcae bellndr« 
alik etliche hurte lUrrbe«. IIMle« «wd ttrlne .gelb ; MUlelhflfte« fast auf d*r «»n. i \ isras« > gearhwRrtt «dar 
doch gebrAunt; dir Vordrrhuflm irij(ra mir an drr Aut»er»tca ".Vuriel dia Spur tlarr Hrauaung, «rla ala alrh oft 
auch an den Hinterhalten brmrrklich w tcht. Dl« ge >\ oh nlu dp flor»Jrarrlhc auf drr Oberseite der Vorderscblrata 
Ul deutlich und dicht. Dia lliair I ilne werde« von End« dr« «rslca Gliedes an laimrr brauner und sind am Eade 
»cltwanbraun ; die Vorder« nnd Mltlrlffltse »lud In Ähnlicher Wriar aber aslader dunkel gebrlafit. DI« Wimpern 
der Decksrkapprhea ac*Mar». i'J. m bwargi n K < i-,.t ; die dritte «nd vierte Lllagsader m'i der schwache« 
Soor eiarr Convergeni. — Die Law« Ken dra Ij | >epvgiume stbwars, am Ende alemlkk «bgeruadci, voa achwartea 
Härchen gewimpert; die Innern Anl ange nicht brb«r»lel. — (New «York). 

Anmerkung-. Cyna, (rtqvtnt iit unter drn verwandte« Artra die ekilge, derea MAaachen schwarte 
Laaiellea hat uad hieran leicht au erkeraea. — E. findri. «ich XYeibcbea bei draea dla Ueatlubtinx a*if Ge»)cbi 
uad Stlra viel wriaaer i.l, welibe airh aber voa drn andere« Weibrhrn in «kbta welter tu ur.rracbeidea acbelaea. 
Ob »I», mIc ich Klaube, aur Varietät de. Ügmn. frrquft »lud, oder ob tla einer andere« nahe Verwandlea A t 
anpeliürrn, kann nur durch forlKrarltte Beobachtungen ermlilrlt werden. — Di« Verfinderllchkelt KrKrnwSrtixer 
Art In der R3rperj;rüs»e i.t ak-hl ao aulTtlliK, ala ea nach dea oben aagegebeaea Au.aiea»unj(e j acbelaea kCnnte, 
dü dir groWrea Eirmplar« siel« Welbrhea alnd, welche bei dieaer Art die Mlancben an CttaM mehr riberlreftea, 
al» e> aonal urwuhnlkb laL — Da» Wrlbchea de» jmu. Immiftr von dem de« Cf/at*. /rrcam« tu «aterarbeldea wird 
»ehr schwer »ein. • 

tpec. H. Cfmn. Imnift •,«#». i*. — Oticmre »iridu ul «nve-eiHdii, t)»le»*At *larU, face tt frntt timtrtii, 
Umdlit htptptgii »ttcurt Imttii. — U»g. ftp. »,», N«. — {•««. «f. I,», Ii». - 

Dunkrlnhin, »lemllil» |l,lntend, l'-al hl and Silra «all w*l»»|murr He»Ut«b»nn. Pilblrr Raas srhwari, 
fkinthb kiif«i da» dtllt« lillrd kkla, ant kwdn «Ii In ab«rrun.lrl. DI« ltur»l« a»ll MnTavff aber driillkhrr Mrhaa* 
run«. Hlkn am nnirren Aunniramle srhwatt. Dm Nratldi kt% mit eiHthrn M'hwrf *»»hiai hmbarm IMhbrn, Dia 
|>»mrllea des tlvpn|>)Kluin» etwa» |(r<M»er «I» brl drn vrrwandim Arlea, mtindlTu luljt , d«Mh da» Ohrrmdr ab||r* 
rundet, ao da»s sirh Ihr« Cralall etwas der alerealurinlKca afthert, sie ala» la Ihrer l!lldu*x den Lamellen dra 
(.'yMn. tuhdilattin» ata aachstra koatraen; sie sind voa srhmaulKrr, brauncelber Flrbanx uad «m Dkerraada etwa» 
•chwanlich. Dia schwane Itewimperung derselbe« Ist «lebt so stark wie bei Cyata. tmk4Uttat*u. VorderbuTlea 
dnakel|(elb, an der lusserslea Hasia etwas xebrAuat; dk- 3Iiltrl<.uad lliaterbcriea bis fast aur luaaerslea Spinr 
»rhu Ar 7 Krina etwas dunkrlgrlb, tlemlkb schlaak, die llialerarhenkel auf drr Oberaelte Rexea dk Splite bin 
etwas nebr.'Uint. Die gewöhnliche Uurttrnreiha auf der Oberselt« der Vorderachkaea kl volktladlg vorhanden. 
FOsse gelten das Ende hin grbrftimL Di« Wimprrhaar« der Deckachilp|tchea achwars. Flügel brauagraa 
getrflbi. — (New. York i Keunkol). 

<pcc. fl. Cyma. fimfrialtit, aar. tp. ff,- — tirldi«, prMai tt ttm fltrti, ttJtii Utttrmtiiit mp\tt tsttptt »tgrt- 
caafiaa«, ai^mdifiaai h-ji-.'/y-jn iulctivrikui tUigatu, ptmtitUtlt. — ieef. t*rp, I* im. — f /, |j ffamm 

ZteiulM-b hellgrn«, glSnaead. V /sieht und Stlra mit wekagrauer Restlubung. Fahler gans sehwan, kur«, 
das drill« Clkd gerundet; Filblerbarsl« mk luMrr»! kur er, aehr schwer wahrnehmbarer Pubesceas. Dk Cilku 
«Vi unteren Angrnraadea aebwara. Di« Oberteile des Taor«* raAaalg gklaiead. Auf dem ücblldrbea aur dla Spur 
roa «talte« aberaus schwer bemerkbaraa lldrcbea. Dk Uasallca de« llrpopn""-« «rciaagetalkk, balbmoadlSmilg. 
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*H «tel.ea ach wart«« llirc'^a g**lapwt| du Imctm Aabt«g« ttwM verlängert, naa Ead« pla»«!rar»lg aalt 
lang«* Huih be.ei... Hilft«« und Hi-I»« Reib, echbakar alt bei den aJlch»irolr,rndea Arien i Mittelharten auf 
dem groaetea) Thell« Ihrer Auaaenaelt« »ruwArtllch , dl« Vorder • und niHierhilfiea kaum «a der ellerAua««r«t«n 
Wurzel ei WM verdunkelt. Kiltt« Rege« «Im Kode hin etwa* gebrlliinl, briondrr» «II« hliUenlrn. DI« gewohalrrk« 
IUi r .icarr Hie tut der ilberaeila der Vorder« Urnen vor hundert , 41« eliiielnm Horeli lien der»elbea ro» wlllleref . 
Grö««e. 1)1« Wimpern der DeikacbAppchea »chwart. Flügel graugetrttbt. - (Mar) Und). 

aar*. 43. Caan, tletpieatui, M * »/>. ^. — lirirfu, «n/rnnli a/?ru, ftf.« ff /►««/« §IM+-p*W—tll, ptilbv* finii, 

«/«' w« rraii bNa-iiediaa-ffeai /rr f , i «. fMr/« iwrravu'tr-M, .a«iW.,i hp*Plit*l »•"'« fiwttttnMtu, — 
,.#«»•. rrtp. ' J Na, — »Vag. •/, IJ Na. — 

<3r1«, »leit Iii Ii „Hurend, (i,.l,hl U«d Hilm v* el..1l; Ii butlubt. Kl! hier gan« ».heran, IIHf »lllbref 
(«fruit | dm drill« Ulled der., Ib< n mi I ml,' tl.'iii' l .h abge ruadrl j die Fdlilrrborale mit Aiiuertl kurier, kau» 
brmerbbarrr PubeM-raa. DI« ( Ulm dea uaterea Augrwraadea arhwan. I>aa Krhlldraee dea beirhrlebenen 
Eieatplaree nur aa» I. ■ !e «all rillt lira kürten II in hm. Dia Lamellen de» HrpopygliinM blatagelbllrh , «aonil. 
förmig, »in Haadr von arhwanea lllrch > gewlrapert; dl« Innere« AakAnge einfach. Haften nad Heine gelblich; 
dl« MiilelhtfOen auf drr Auaarnaelle bta Ober die Mlll« hl« «chwArtllch. Dia grwiihnitche Hortiearelh« auf der 
Oberteil« der Vorderachlora fei volUlJindlg uad bealeht bh» verhaltnUamAkalg tlr«llrn aeaetinlWbca Horum; auf 
den» Innen Drillbell« drr Oberteile der lllalet achleaen Ul dl« gewöhnliche karte tcliwarte HeLaaning alrbl anr 
etwa« dkbtcr, «ondern auch Merklich langer ala bei deo verwandle« Artea. FQ«*e gegen daa End« bl« eiwaa 
reethw&rtL Dia Wiiui.rrhaare der Deckarhilppebea »ihwara. Die Flogrl grau getrübt; die drille und viert« 
LSaiaad^.- gegen llir Ende hin eiwaa «ehr genähert uad deahalb elwaa convergeoler all bei dea anderen der mir 
bekannten lb«a Abu.knru Arte«. - (alitlelaUalrn; Üuea-Sackea). 

• 

rpcc. ti. C ¥ mn, klffltll'l, «««• ip. J. — Wr.du, ntnmu nujrti. facte et (ttmtt alhJ* • poll.nttii , »rdiaa« fUtu, 
tvnt »pieem rertu Mute infkttttu. tüuum vt*U l**gÜM4i*ahbut iertiä et «««rfd perfttte pur allein, tametlU 
h t p ,,gti pautüc Immtnt**». - Lt* 9 . Corp. I] lin. — hu t . a/. IJ /ia. - 

Der voriges Art ao Aberaua ähnlich, du« die Angaben der Unlrrteblede tu »einer Kenntlichmachung 
genOgl. Sla bealehra la Kolgradem: DI« ««« üh.ill, he Horalrnrelh« «uf der Oberarlt« der Vorderarbleaea beMehl 
aua viel kleineren Haralihrn; dl« Hehaaraag auf der Ubeneile drr lllalerarhlearN bl gegea du Ende der»«- Iben 
hla minder dlrht and minder laagt die drin« uad vierte Laagaader »lad gegen Ihr Ende lila vollkommea parallel 
uad all« LAagaadcra »lud heller gefArut. — (NewYurk| Keaalcot). 

r'Nhler «um TI».» roih. 

• «t Bltlel. «al MalefbtllM »»« l«t >«•!• ■•• Oallllk IIMbVlIll 

iprf. ti. dm*. ai«ri»«r»a«, ae». tp. Q, - f4tfrt •tenrut, 4k«tc* eatruttittiHt , «a»»p«r«, <»/rrd füclti a»rl# 
piut miprii Aar»«id. — L«»t ttf. \\ Um. - hng •/. I] Ha. - 

gfhrvarxlU'h enf.rbeo, der Thorax sknalkh blau, von dichter brauagrauer »eaiAubuag aieaillcli man. 
Geilchi av«Uagr«ullcb beaiAubl, tleaillrb breit, auTaelaeia uaterea Tbrile gewCIU uad niit kurtrr abrr deutlicher, 
tletalkb b die Augra fallender Urhaaruag betritt. I Uhler klein, »< hwur/braua, daa twell« Glied uad die Wunrl 
dea drkle« ülbde« roth; daa dritte Glied ani End« abgrruadrt und atlt »ehr deutlicher aber »Icht laager Behaa« 
rung br.rut; die Fahlerburti« «all verh«llnl*imaa»lg tleaillrb langer, A«M«erat deulllrher Pubeacent. Die Mlrn 
•rachrbl la dea rocUlen Hlchtiingrn hell brAuDlIcbgrau, In anderen i <»t weinlkh. DI« Cllira det uaterea Augra> 
raadea arbwart. Die Oberteile det Thurux tleMlIrh blau, von graubrnunlirhrr IlealAubuag atatt. Daa Mrhildrhea 
«chalal auf «einer ObcrflArh« vClllg kahl tu aeb. DU Farbe dei llblerletbet tebwaakt twbchea der eruchwartea 
uad der ertgrflaea. Vorderbfiftrn'gelb, aa der Uaalt gebiAnal: die Mlllelbaftea »lud bi« fatt xur Hpllt«, dta 
IllnlerbOftea bla etwa tu Ihrer Mitte arbwdrtlirh. liebe gelblich. r'ü*«e «i-^rn daa Ende lila niAaalg gebrAuat. 
DI« gewCbaliche lloralrarelbe auf der Obrnell« drr Vurdrrarhleaea bealehl aua verbAllalaamAaalg a«r kurtea 
lluralchea). Db Wkuperhaar« drr Dcrkarhnpprhea aebwart, Flugrl mit tlemlich alarker tcliwartgrauer Trübung; 
Db dritte und ,1er: LrAagtader gegen ihr Fade hb paraNel. — (Penatylvaab). 
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epee. M. (.v». pitfiserntt, » a .f. r f y — KrfJn, ikvirt t$t ellmtm* »utduMm* , > mtenmk ptnU nimri», 
trtkute wr*»4e el trtieuli letM U*i rußt, e*Jil aa/U/r leite peUbnep» pmMt f wtt linit lyietm MMN 

oiifif t'f f •»» •Iii«! * «irre et ii • w ■/ *'/ff]f* I p«ii* * *■« jim r ic in iwf | "rr'"" ™ im* » r *■># iw ■ « ä^m i-n> " ^e »™" ^» 

IJ Na, - ie*f, •/. 11 Hl. - 

Crfln, gtSnirad, (.raUht und Stirn mit wrlaaar llratAubung, FAhler klebt, arhwar», da* iwrlia Wird 
nnd Hlr Wiiwrl dra drlilm Ullrdr« mihi da* drlllr Ullrd br.onJ .n klein, am Ende »I« ht «'>»"" '•!. dla KHhl»r« 
burelr Hill kurirr abrr deulll« hrr l-uUeareat, ('Hirt Urs ualer. n An^rm amlri erhwar«, Obrrarkr dra Tburea 
blan R riln, aehr gUntmd. Aul drr Flache dra Schllurbena erbrlneu alth einige lllrrbrn tu Anden. Dia kleine» 
Eamrllrn de« lly |io|.<rxlnau »tml wrU.r.rlblU h mit kaum bemerkbarem arbwarttlrbra IU»da, mondPlnnlg. IMflrm 
und llrlar wrUacrlttti, Ii. Dir V Ii t< I lifll im auf drr Auaarnarlie bit grgrii dl« S|ih*r lila and dla lllnlelk-'liten aaj 
il#r Wurael gr»<li*ilr»i. Dir |lrha«r.i«ig drr Urin* Ut bäum rauher ala gr»«UIUIi urd dla lliir.lrnrrllie a:»f drr 
Obmrli« dar ViiiuWIilrarn b-«l.hi mm »InutUb kwitrn lluuli!»«. Dir |'0«»e elnd „ig.-u Ihr End* bin nur 
«rhr ei Warb gebrannt. Wliii|>e.ha«re «Irr I>rrka«'hU|»|M brn iibwar*t llilgrl erhw1r«llihgra.j grlr<lbt| dla drill" 
und vlrtl* I.JIng»adrr grgrn Ihr (.mir bin parallrl. — (MlMrUin.tlriii Otlrn« Sarkm). 

Anmerkung. Dir nutTallrnde AehnlU hkelt dlrarr Art mit l.fmn. ItftigoM l*t achou oben bemerkt 
wordrn, WArrn die Horelrbni auf drr <.ber»rlle drr Vorder.» Iilenrn brl gegen* Artiger merUUh kllrter, 

au wilrde Uli glauben, daa* »le MW rln« Ab9nilrmai( dra Cfana. Jen igtlm mit frallirb aafiJIrnd vlct balltr (rrarblrM 
Fa*»m acl. 

iftt, 47. (Train, »ptcut, aar. tp. , — 1'iriJu, Jodler nilr»*, fncir et frmlt p*lHmt ex ■## eforree rentlii, 
tnleimi* atnjawa/f« l*irfKlyrit, trlUuU $ttu*4t el arlienU lerlii brH ra/M, rtdtbve nm ettU ßarti, enxi* 
inlermeiiit »n/iraraaifar fra<i mlpkaiMfiiu, atii ex flare 4ilntluime cweftteMiiiu, lameilU hgtH>p>9ii f«ni< 
t>«r/iJ* /Ioirfrm(i»a«. — Leng. eoip. I,' t /'a. — Iraf. «f. 1} ha. — 

CrO«, m.t»»lj cUnarnd. Dla Krita«biiM)( dra UraUhia arbrlnt wrlaaaraullrh an i. ,n , irl-t abar brl 
MbrltKrr IWIrurhinn^ rln rrinrr wrtura <.a»rhra. KAblar bnumMbwart, daa »wrlla («llrd und dla Wttrtrl dra 
ditttrn Cllrdra rollt ; da« drlllr l.'llrd l«l von ankrlinllt hrr («rflaar, tlrmllrb |(lrli'b bralt, am K«da mit a< Inn Irr 
Krkr vrr»rli.n, mit »war nlrbt arbr laiijjrr, abrr rnht druillihrr llrbatrunji brarlrti dla r'Ahlrrburala bat nur 
Urs« nbrr tlrmllrb drullirb« l'MbrwrniL. Stirn mit Krlb n raurr llraUlubung. DI« Ulllm dra italrrrn Au»rnr .n.i. » 
arbwranu Tbor.n vnn ((rlb^ranUrhrr HeUlubunK rtwaa matt Auf drm 8rblldrb«n kam Irh krlna ItrhaarunK 
brmrrkrn. I^imrllrn dm llj|>o|n i m klrln, brltxrlbllch, nur kura «ad a|iaraam «awlm^art. itruatarllrn uhna 
grlbr FArbunr am lllulrrracdr. ' llüfiea und Hrine hrllxclbllcb; MiiirlbOfcrn auf der Auaaenaaba bU gr K eM dla 
Splua bin nnd lllalrrhrifirn an drr liatla dunkrl reftrbl. Filaac RrKrn da« Lnda blu bauaa rtwaa «rbrüun». Dla 
Wiraprrbaare drr Drrk»rbO|>|irhrn a«b>vnr». Flügel mit acbwacber icraucrlbikbrr Trübung; dla drilla und «ricrin 
Lanrtader «rrrn ibr Ende hin faal rollkoranirn ; arallel. — (New>York). 

Anmerkung E' n «-iBirlara Wribcbrn balta Ich fflr d«a der K r-mwflnli;rn Art. Daaa dla abuelara 
Unratrhrn drr nur drr Obrrariir drr Vwrdrracbleiieu brfla.il , bea Horatenraiba etwa« allrker, daa drkla r'AhJer* 
KÜrd virl kilr/rr und dir r*ulilribur*tr driullt hrr brka.trt alnd, ala brl drm obrn bvarbrlrbenr« MlMN brn, kann 
krlnrn /wclfrl daui'Krn rr«rtkcn, da dir Wrlbi b. n f.i.l allrr Artru In dlr»rr WrU« Von Ihrr* AUnni hr« abwrk 
«brn. Drr alt»l|<r l'nirf.« MrJ, w tl.li. r allrnbilU ein llrdrakrn k^r die /.ukammrngrhCrlgkell erweikea) kann, 
Ut dir weUarra » Arbuin dir auf drm Vralrhl und drr Stirn brflndlUbm ItniAubunr. 

OD »II« Ball»« Irl«. 

4" ^"■(•l'aitial 4Wf ttmal *i|*f| B4«*M |f*1k. 

•f rr. faV' (.yian. ptlUm, nur.**. Q. — UiUu, aif.ai, faeiti albee paili i*ftri mMäUT p*l»ii, (Tente albe- 
patlino$A, (mUtinit tx fuico rnfle, apktm i um (uuie, ftuif rtV^aayar peltiie flaut, »In rntJntotH* tx 
tute* einer eli, «pptnJinbni nnalibu$ ituebut HiUfi>mtbu*. — l*»p. ctep. \\ Ii*. — Jeaf. «f. 1} IIa. — 

Craa,,lrbb.irt Rlnnirnd. Daa aalMlg brrit* Cralrhl und dU> Stirn mk ureUaer llralAubiing badeekli der 
uaterala Thril dra (•< »!( lila Ul u-ll brllrn und rlnl)(ra) arlmAralUbrn Haarra) be«rttt. FAblrr fOr el» Weibeben von 
mlndr»tene mlillrrrr t.rfiiir, »rluatHr.lp; brat nrulhi daa dttlle (illrd drrarlbrn mit kurrrr abrr drullUher Mebaarmig, 
gerrn daa Ende bin ach wart braun ({rf.lfbl, nnd am Ende ^Ibat mit arharfrr Ecke vererben. (.Ulm dra unterm 
Augrnrandea arhwar*. 1 h..r»- nur ivml; beetbubl. Auf dem Srbildrben kann kb keine llehaarung bemrrkrn. 
Die AnaUnbünge unirracbride« »icfa vun denen der verwandlet) Arle» dadurch, daaa al« aua twel kurxen acharanim 
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iflfftls kfitttiPw). f^#^ NktHMH^ &tf Br^aMitrl^ml ulrM p,f lb^*fJ1fb(. H0f««*fi uä*J HvIb# h#ltpii | lbllffi' | «fl# ^Am# 
»|»a 4m K«d« bla nur v» »nl« |ebrl«al. DI« (rwöhnlU Iii Mor«ifnrelhi auf drr Ober««t(« Jer VordrnrMrnrn 
-•Irin tlemtlcb *»»eUll< Lea l»or»ie n. DI« Wlmuerhaar« der D*riurbu>p«he» u lmun. FI0r«I riemilch breH 
«4 »VmlW Ii Mark brauaRra« Retrflbli dl« drill« u»<i »Ith U«**adcr |«r«« Ihr End« hl« all der «chw«rii«a 

•l»«r «luer i . n-. r'i;#«i. — (NtwYork), 

Am«rrk«ii<, Ki 1*1 aufallfRd, d*a» «II« Aaal««hA«R» d«a W»lhrh»«a «IHM dl« Cf.(«li elae« Dorum. 
ra««ea, wl« bei «II«« v»rwa«dlea Arle« »rl^n, Doch UmI »Ii Ii dl« Art diirrUii« la Lrlarr «ädere« (••iluai 
alerbrl«Rr«, »tlmml vielmehr In «II«« »ndrrro Merk«ut1ra mit den C«M«»*7rra«j • Arte« auf da« Vollkom- 
ir*tl« M.-rrla 

*><: #t. Cum. «*#»lff«, m», a», (JA 9- — WrlÄ«. m»db-» «<.*«, /«W» * •>»»*» Waere» •••»««•«■*. »<*/m»/# 
r»*i »firrai rrr«»u nifrii, r».r<« M<»«««"' »««id» /»aili, »Mi »* r*«»"« tktrtit, U»»r//(* *•«••*» 
»a/SiuV /f«Wr mM««i. — /.»«f. r*r*. l| H*. — («««. «'. 1} M*. — 

(Jrtta, aar «iHmIr RlJUttrad, Gerii ht wll wehr w«l*iRraulH-her, Hilra atll Mehr Rrlbgraullrlifr IWtla'uboMR, 
Uhler raih, i-aa mll. lerer GrtWarj da« drin« Glied r»chl deutlich behaart, an Kud« «rhwaribraua wad mit »lra> 
kl «1 Ii» r kr I k» ver»ef-r«. Hanl« mit «-«nrr aber deutlicher Pubetie«». DI* (Ulm dr« um freu Aug« um min 
rhwars, m viel Ich wahrarhmca baaa. Oberteile 4»* Thora« durch RelbRraullcb« HrtllubuaR »Iwaa Kalt. Da« 
»rhlldrSe« «rbrlat kahl a« ach*. Hauch alrht Reib. HriuUrlte» Raa« r.rau, «ha« «.«Ibra lllalrrraad. Haft«« wad 
trla« bla»»R< IblU h, dl« Fil»»e ReRea d*t Knde hla wrulR gebrannt. DI« Rewiiballi b« Huralrurrlh« auf der Ober» 
rli« drr /urderechlen*« befiehl au* riemlkh aaacbnllrhcR ltor.no DU Wlmuerbaare drr De. k.chflpncbe« 
cbwarx. rlflRel mit »rbwarh Rr'bRrau itdrObl; dl« drill« um) viert« LlnRtader Rege« Ihr Fade hla fall Ran 
»araltel. — Dia kletae« Lamelle« de* D)rpu|i)KtanM «lad blaMRelbllch und von achwar»e« IIArcbea Kewlmr*rn. — 
l'reo. JvaaU). 

AanerkaRR. Cam. 4tbM$ Mal«r»rheld*l »Ich voa Cym», «»«r«« durrh Rerlaurr* Cr'u« uad klrlnrr« 
'Ohler Irltbl, e' rata Irlrhi vaa C«iha. rr««/r««d« durrb dea abbl Kelbea Itaiirli aad dra al< hl «elb«« lllalrrraad 
ler ItriiiHellea, Vua (.>«•«, pMtu «alertrhrldet er «leb durch btller arua« r'ttrba««, w«al««r I.U«, RerlMKer« 
Utmm n. » w, 

«*cr. tu. Cfm*. er*$$it»u4§, nn, ip. L O. - \ir\4it, m»4iet miU»$, «a/raal« r«/l« «alceai uruu fiucU, 

nli'Mrarum maralm* auili?» »mir/ turtA nsdihuutu* ntxlltA* ÜAiviä kyututtiaia airu valti* iurrataalA I dm* 

pirmi BW mm mwyinr pvnKff| iriir r, tvj ts ffcutfmt'fmc fiauHuc ftül§m t nyjiviiMLftv mal *# rptwr inif ■•«yftf, t-Oftf. 

curp, l,* t Na. — l*»f. tJ. I{ Na. — 

Crfta, mStilR Rlaatead. Gericht «ad Milea mit wriMlicber Reilaubua« ; bei ruI coaaervlrte« Welbchea 
»rtnerkl avaa auf den ualerca Tbell« de« Gctlrhu fria« aad bell« l!eh*«r.ia K . Fahler roib, «aa «ehr ailulRer 
irüitr, daa drill« Glied am Eade abRerwadel uad RrbrlaaL DI« r'Ahlerb«r*le bei dem Mlaarhea mit kurter ab«r 
leuilkber, bei dem Weibchen mit v«rhllialMma«»lx laaRer aad ««hr la dl« AuR«a fall«adrr HebaaruaR. Dia ('Ulf n 
le* uaierea AuRraraade« «chwan. Thurai vua Rraulkber HeiiAuhiinR elwaa matt. Die KehaaruMR dei >. UM- 
hea* fr In uad tlemlli h arhwer wabraehmbar. ItriuUebeH Rraii, der R««rr> blaler« Kaad dertrlbea blnMRrlb. 
lUuih Reib) die*« r'arb« dehai «bb aal dea «arderea lllalerlrlbiabki bnliiea aueb ao«li elwaa auf dl» <lber*«li» 
<>«*, Ul aber da»rlb»l bei ruI «rhallrnra SHUkr« durrh die weUrilib« ItralRiibiiaR alemllrb e«rdeikl| bei Jrm 
IVeibrbea Reh« suwellea die*« AuadeknuaR der Relbea KUrbtiaR weher, *o da** tlrh auf dem er.lea Ab.rhulila 
•lae vulUiitaillR«, auf dem «welle« eine I« der Mille unlerbrurbeae Uurrblude Lii.M. Hartem und Mein« kW 
:>-lbll<-lit die 1'iU.r ReRe« da« Kad» hl« kaum elwaa RebrAuul. \Vlni|ierbnar« der D«'rk»ihil|i|Mhr« «ebwart, 
I IARel «tU »ebnraiher K»lbKraiilb b»r Trübnaj; 1 die drille und vierte MnRk.itlrr Rr^en du* linde hin f.i»l valUlAndlg 
»arallrl. - Da« tl>^»o|*y K lii»a de. Miiunrbea* unRewi>h«lb-b verdbkli die kleine«, uioiidlÜrmlR«« l.amellrbe« b«b«a 
•lue Relbllrb« r'kr'niRR «ad alnd kara, »arl uad »|>un»m Rewlm|iert. - (Nevr-Vork). 

tpfc. II. (.»wa. wiaal««, trnv, tp, (?. — Unilu, wthntiis purth r»/t», plrururum murfim- pvtlU», ttnlrt, c»m 

pllitbmUfHt pilililt flinhumilbut , tHJti .Mit IM tl, HUtldllt, «V^uf »yl« WH» Ii ««8 l«<T«M«/e. - I "t.J curp. I* 
IlH. — ml. II Ii». — 

Grfl«, «k»iulltr> Rl(«te«d. Geairbt mil dichter, Stirn mit dlianer weUtlkbrr IleslJiubunR. Fühler brüa*> 
Ick roib, kiel«, dai drill« Glied am KnJe duakelbraiiRi dl« Fithierbor*!« mit kurier aber druilirher l'ube*ren«. 
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Die Cll Im dea Miere* Au^en rnn de» tebwart. Tboru vn w«batraelk»«t P«*Uob«»«f t wu MM. Schilderte« 

mli etliche« kneten ll.lrchc«. Der dinier« (Und der Hrtuuelten Reib. lUucb gelb- M de« v «nitre« Ab»cLnlitf« 
des Hiaterlrlbe« bl «ueb der Heitenraud Reib gefärbt Hypopyglum von Ä ev* ähnlicher Cr»t»lt; dl« klein*» L.inrlleo 
gelblich, ►(> irnm grwliapcrl. IIQIlra und Beb« wcb»gclblbht die Vordrrl.ufieo haben auf Ihrer Vorder»elt« kein« 
arhwarirn, aondera durt-huu* aar nur wrhullrh« Härchen, wh cla die*« Art »ehr auttelchneadea Merkmal bt; 
die Ffl»ee »lad Rege* il ** F.mle lib U«»m etwa» gebräunt. 

#/ve. 21. v "in. er «fr «fr«, aee. «f. ^J. — lirbii, mnJIrt nilrnt, «a(raa«r«M tt Heult ItrU» /«ff «trab r«f»«*Vf«, 
flfwrtrum marine ptttlc«, ttnlrt, c»x(t tW.em» »# ptUUt flau, kfpßffft» mirit nun iacfuth. — /.«ag. 
r^f. t,\ fi«. — feag «f. IJ Un. — 

(Irin, nl< In ielir «inaiead, t.'e.bht »all weltlicher, Hilm mit hrll grli-gnutli h>r ll«*la«b«a|. Nhb» 
liMitHinlb, »mm Mi Ä»« Iget «i»it«»r, d<*ih .1 ■ ■ grittHilti» drille Mut VW» •btullibrr Htrll»| FithlribufM« mll • !*«• 
llih knurr aber dmillihir II^Knnt hh a , Fllbn de« unleten Aiigmtaailr» iiltwa»«, Iiiuta« «Mit gvlbgtaulli her He» 
«tu »Uni »lrnill.lt Mall, f»« lilldibin mll feiner aber deutlicher Heheatuug. Her «an«« lllaleiraad dir MiM»l**rteN 

g*lb. Ilaiii li gelb, Da* M |>)gluiu <» geMliballi her lir*l«U | die gelblichen I.Nmellra Vua Mittlerer litOwe, 

elwn* «^h 1 geMimprrt. Hullen ua<l Heine hi lige'bllc h. Db Hrhaaruiig der VordrrhftfbN 1*4 r>a» Thell n Im. lu- 
llt h, aber au fein, <l«.i »b leb Iii g*ii» itbrrteheu werden kann. IM« FOm« alad gegen da" Kail« hin cur wenig 
gebräunt. Wimpern der Dct k»< uttp|* heu »ihwa.*. Flu» I mll s»lbgr«u«r Trilbuogi dl« drill« und viert* Uag*- 
ader gegen ibr fcticl* iila parallel. - (New »York). 



Ccn. !Y, VELASTOXKMILS. 

Ka »tlmmeu ela« grfitarr« AntaM amerikanltrber Curnntplemu» Arle« U mehre rta Merkmale« ««ler elt> 
ander ubrrrb, welch« Ibr« Abtnnderung nU eigene Gattung, bh rWarJearervt n«aa«, vollständig rechtfertige*. 
Die Schwierigkeit, welch« die Unterscheidung der Oberaua »ahlrriche« c>«ae*lrriMW> Ariea Jeltt «.ho* bal, Idtst 
dl« F.rricbliMtg db»rr neuen (.'.»tiuiig um •• rathtamer ernhelnre. 

Die Merkmal«, welche die Gattung /W«j/e«r«ra* vua Ctmnaplcr nui trenne», «ladt I) db kurtgrfledcrtc, 
alrbt blo* b h<tarl« Fuhlerbwrktr; dl« rrbeblirber« (irfieae der AlundGlTniiaK und der verirbladea« Hau dea 
ItiWb, Webber dem der aVliten V, ,UUrnt- Arle» »4b« kuitnni ; 3) der alrbt fa*l Kerade, anndera Mll aelaer twelle« 
ILHfle »Uik vurwflrt* laufinde IrUte Ab M hnitl der vlerlrn UaK«ader uad dl« dadarrb f.ul rulUi.'li.JI« getcbluMra* 
«rsle Hlaterrand»»elle. 

Dia Merkmale, wrlibe Arb^/earar • .alt (igm»tpter»ui Rem«!*) hat, aladi I; dl« d«r»*l« NtrllNax '* rr 
Flhbrboralr; '2) di« Hehaartlirll de» er»iea KuhlerKlbdr»; 3) da* airbl bb tu« tiaierea Augearaitd« hcrabreUbend» 
Ce*lihl| 4) dl« rubeMrebrthrll uad Kürte de* er.iea (.lie.le* der Hl.ilerfUne t 5) db frei« Lage uad antebnlbh« 
UrttaM dea H)|Mi|i)xluiu*, »<i wU dl« laiiielliiifürmlga U'ftUll »etner ftu»»erea Anbaax«, 

Alle mir bekannlr« hUtloummt . Alle* ■limmea amb nuib d^tln II herein, da»« daa li»|»i»|iyftlu*i K'Mbll 
bt, waa mir bei elnl^n weu'^m, atmeUlietid u- hlliletp» «.»aiaw-ri'raai.Arli'a) der r'all bl. 

Von den bereit» b. M brbbenra Arten itrbiir«n tu /yfatfeararNd I) tut ar/rr«arar«t Narf.| '1) Ceaia. 
/raearfit/«« /.er«'.; 3) IM. *«/rn«i ll«/t.| 4) IM. m*c*Upt* Kalk. — Irb Rlaub« mlih hla*icbtllib der NlelluaR der 
beiden leinen Arten nicht tu Irre«, obgleich Herr Walker .4 den llearbrelbaagra d«r*elb«» vua den« dl« 
MtifenrarM«. Arten •» mureirbncudeia, auOUtbMl abweichende« Verlaub der viertes LttnK*ader durch««« 
nWbl* crw.thnt. 

Die Arte« »lad elaander tebr Uballcb uad mancherlei Abänderung,«* «alerworfea, welc he m lrrtbn«er*) 
verbllea können. N^menllli b Ui der r'«rbeal«M der I litgelfUib« ein tebr verändernder, bH verfiogriterea Eae«< 
plaren »tel» erheblich dunklerer und braunerer; iuw«iie : treten die Adern elaiatteadr, braun« MAumm auf, db 
*t>n»t der Art nicht eigen «Ind. Nicht «Irdrr vrrttaderllcb bl db Kfirbuog der ^elae. 

Herr II Ig Ol bat von Ctmnoptmtu dir (•'attung hirttMm «bgHrrnal und IM, keltrtne»mt Abc«, t« Ibt 
gebracht. Kr iialrrtehrhbt beld« (iallungrn dadurch, au bei CfmHtpIrrniu da* dritte Glied der Filbler de* 
Milnneiient auf der Oberteil« lekht au»gerandrl uad dl« viert« l,«a^»ader gebeugt, bei Iwclriu dat drill« K«b- 
Irrglied de* Maanchen» auf der Oberteil« «lebt aiugarand«! und db vierte Llngtader atark gebeugt »ela «oll. 
Meine bbherlgen Krfahrungeii RC»Ull«a «tr nl. bt dl ••er Art der CallungtuiHertcdrldiMg beiiutrete«. 
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L C'IIcq des unteren iDgcnrandcs schwarz. 

A. Thorax mit einem groiaea, weiiabeitaobten Fleck, an IlinterriDdc 

aa. i. i»n§i»**4* a»». tp. 

D. Thorax ohne einen welaabeataubtea Fleck am lllntorrandc. 

A. Flügel gvarh warnt. 

fp f. (aa «tri« »♦». a», 

II. Flöget grau. 

tp, f. Ittint m<*. *jj 

II, f Mm des im* ri-n AtiKciirntirir s hell, 

A. Ihn vierte l,anga«tlrr hlldel h Ihrer II logung einen faul rech ton Wink H. 

•/>, 4. irrooiei im», «a. 

II. Dan rJude der vierten dnngander Iii allinlllg vorwArt» gebeugt. 

A, VordrrhAften an uer llaala gearliwarut« 

«#. i. »««•*< MH>, 
II. Vorttorhanon an der llaaht nicht geachwlrat. 

I. Cilkn des nntcren Aupcnrandes schwarx. 

A. Thorax mit einem groaaon, weiasbeitiobten Fleck am Hlnterraude. 

f><c #. Mttt* I»b« fcoorfo, «•». «». (" — < »r*>«lfvr, r«n» arft»ln-mleml4, tmä «a/eaair tri**f*lmm mifnm 
ftrenlt. — L»n§, «er», i lim. — hng ml. |(| lim. — 

teilt . 1c #Ia M fl w 'ich v ■ entiifrunlrrtillrh b feil j d \ c b • I t in I f ril# tä f )rll itif !(• «f vMvIVfR b 1 1 tl t?# fflfrts 
•ehr »mrk* Wülbu««,, welch» vua lebhaft «llberweleaera Mrhlamrr b«d»ckt 1(4, welch»« aar aaf d»r llalbq««r »la 
HWM olUe nl.f Jluulli L Aairhe.l »rl^t. Der ut.rr, flach« Th«ll de« Cr .Ii Iii. ba4 I« Jeder Unle rr. kr einen «4M ■» 
eertlrfien, drewcklgea , »IlberacbUmeradra Mr.l ; drr von dir»»« llrrkea alcM bedrkl« dr«4»cklx« Th«ll drae»l< 
bea «rat-h«iat, Wru« »umi Iba von obrn ktr brirachlet , llrf erhwarij vun anlea her unflirn «nrhelnt »r w»al|(«r 
duakel nii,l p|ivn brtlJUilil, |>rr Ualerrand Jr. Uraltbit l.i ,rhr aikarf. In.irr achr «rmi, aaf <l*r Au»«eatella 
•llberwelal i< Miaaierad und >■ Ii war« brkaart Nllra K lrl».rn>l «i In» nr »II. Ii, Kahler braaa«. hwart, dl« Ualrr««l4« 
de« rr»le« uad twrUr« (.llfdr, br«tinrulh| da, Krru«dr4« drill« l-llr.l Tlnnll.l. K '>'»*. I'k) l'ablvrboral« tldaillch 
L.ir«, %r%tm da« Kail« bla »rhr vcrdtlnnl, auf dp« brld«« l«ltl*a DrllibrlUii kiirt fl«d«fka«rl||. Die (Ulm dt« 
UMlrrrH Awgcnrandr« «thwara. — Tbara« rrax-bwan, «Irwlith Kllattad, mIi Mralg brinerkbarrr, ,ehr dltaarr 
brauurr tlrtlKubiing, dl» Okrrarll« di>« Thura« srl|4 lilaf «rliarvwrlt, bi-kllHbl» Klrrk», namllth J»di>r»»ll« rinn» 

d»N II ..mn in bnt di>r 4)i»rr«alil rlaHrlim»ii.lrM , »|ii»n | k| It.n.i^r,, Jp.IrMrU« <lbrr drf Mtl«.lwiirirl In drr Nah« 

>\< r 1 1 inii'i -i k* und «Um jru»»»a drr U • Ukf» «n d«r MMl« dr« MlHlprrandr,| drr »hihihUi hwarr«, »IrlemrMarlla» 
Uii|i|irli1«rk Mawlllflbar Aber drr I l k («vurarl. wrlrbrr bei dr» Arim 4\r**t taUtm« R«w3hnl1rh 1,4, bl *«hr 
drallkk. HUftr« und HrtuUrlira aebwara wl4 ,llb«rfarblKrm H.bbao,««. Nclilldrhrn «ill aamail,chwari«a Mit» 
flvrkvn uad mit »animui-liwartcr MlllrUlrl»m« t » wl.. In n Srltrnrrk« uad MlllrUirlrm« |(lrl„rnd «lalilblau. Hla4»r< 
Irlb vrllrbeabUu «rhlutMfrradi jrdrr ltla)aj ml4 clnan, «rbarfbrurrailrn, «Ub«rMrUt br»ldttbim Nrllrnflrrb«! drr 
klrla« arrliai« Ab,cli«lil k«n« und gar «llbrrwrb, (.blatturrad. lljf|«u|iyKluw arbwar«, »n der Dal«r«vl4« «rharc« 
w«U, bnUiibi, kura Rralirll, nl< bl ,t 'ir dUk ab«r a«br I « n k , «o daM «• bla tut Ilatl« d«a Hlalrrlrlbra turllrk. 
r«lrhl| dl« klrlnr.i L muri Im braun« Ktvarx | dl« Inncrm Anlmnn» dOan, ai bwara, an, Kad« vom »khi arhr «ahl> 
rakhrn, ab»r Innern arbwartm llaarra r>la»rirOrmlj( behaart. — Urlne brüuall«-h K«lb, dl» lllnlerichrakel an der 
•uttrr.lea Splu« obesauf «rwbwartlj dl« «af drr Oberaell« drr Srhlear« brftndlkhrn Hor»tr» »rhr« a*J aar«. 
Halm»,»lKea «cbwarxbraaarn Flnkcbra; Ku.ir dimkrlbra^ta, aa der Ha»l, hrllrr. \Vlw|wrbaar« drr nrrk»rbai>|ieheA 
ftebwart. Flierl verballaU>aaMl|( kiel« uad »ihnial, irbwaMftfM Relr(lb4, Kej(ea daa Knde dea Vurderraarlet hl« 
duaklrri der Irin« «WhalH di-r vlvrtra IJIaKiader allm.HU v«rw»rl« Kebri|;ra. — (NewYurk). 

AaaterkMBK. Maa wird durch dl» INiakllrwox drr S.hlrura dlrarr Arl iiawlllkflrllih aa Mail. *»r*Uff 
U«U. erlnc.nl. Dlearr «all uur M IM, laa« uad rr, K riin «cfmbi «Ha, feraer ««Heu all« »«heakel eine «chwarx« 

10 
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Sj.Ur» !»»bce. Von drr höch»! auffallend« a Urach* ffenhr Ii .In Ceti. hl» aad von den nwlT«H»»d«n wekaen Flecke« 

drt Thorat, welch« <W««f. fcafle««*'« kal, Ut In WiIh'i lleerhre Ibemg nU.i 4m Mlndea!« erwM.et. Unl«r die»«« 
Umitanden kl dir IdrntllUlruag beider Art<-n uttniügllrh, mm ao uamAgUrhrr, J« aballcher 41« hrlitiwrui • A rirn 
cltian Jr-r »lud «ad d « dl« Flechtmg der Mehl»«*« »In In dkeer Uatluag Huflar nd wi i Jw Merkmal Ut, wie 

•I« »Ich i, II. «urb brl Mail, 'r»r««*./iu Ur» ludet. 

* 

D. Thorax ohne einen wc!tsboiUubtei Fleck im Hlntorr ande. 

A. Flügel gc»c!iwÄr*t. 

tpti f. IWm'. I »gab Dt, aar. tp. o . - A<*er, /War« yW« ■. tlHntn, eaaee, «Mi aV'<* — im», aar». 
I] Im. - lettf, «I. Ii N». - 

HehMar«. (.«»Uhl »i-hurart ej»H wek*lkk«r, nl«ht iMaiteailer rieela'abttng und mit arkwanbrauMr, nkM 
arharf hrg«m«lrr MliirUulriur, auf dam gr(U»eren mHrren Thell« rnatalg gewOIbl, Teater atemlkk grot«, erkwari, 
auf drr AMMra»»lle mit dünner welaaikher lletllttbuag wad «mh »ch werter llrbaarang. Silra null, breuaarbwara. 
Fühler rothbrana, dla Ha»k de» Mala« nad Jrr grü.kl» Tbrll dra dt Ulm Ulkde» braunerhwam daa .Irl • Ulkd 
l*t kl. In and tlrmtlch ruad'kh, N>ll ktirtrr aber -'ewJküer llrhaarung krirlil. r'fchlrrkorel« nr^ n daa Kada bin 
Iura Irdrfhaarlg. ('Hirn dra unirrrn .\ugrnraaJri »thwert. IM« Stelle j. dertella Reha« drr tlurrnahl daa Thura« 

Ut «tri»» bril4ubt, doch Ut dlrie IV 1 ( nlrbl In .jeder Hkbl.iag druillrh wabrarhmkari i!er gewöhnliche lief* 

eebwarte, »trlcter nfünulj;« |>opprlltrck iiamittrlbar über dar Flilgrlwurtel btl nur dann deutlich wahrnehmbar, 
wrnn man dra Thorax Von lilntrnhrr brirachlrl; el ao rljtt aleb daa grwChalkhu wek»« l'flaklche« In dr' 
N.ilir drr llletrrrcke aar arllra deutlich und Li Met» »ehr klrla. Am lllaterraade dra Tho.ai ladet akrb kriii 
vcektbrttllubtrr Fleck. SchlMchen bUuar: wart «Ii aemmUcbwarten Sellrnecken; brl K «t roaarrvktra Ktrmplare«. 
brmrrkt man rinn gi >n« rl..!l. Ii br»iHubir Millrklrkme, Ilriutarlien achwarf, »on düaarr wektlkber itraiauhuug 
gr^u. Iltnlrrlrlb erttrhwan. Jeder King am Scllrnraadr mit rlarm klrlnea wrkabr»lflublra, alr^l In Jedrr Itlih* 
tuajt alrhibjrr« Merk*. Vorderliuftea braunsrlb, mit wral|( bemerkbarer, arbr düanrr wrlaaer lleainubHaK. Mlilrl* 
und llinlerborirn tebtean. Die Färbung der HrU« kt aiemlkh fflf ladr Hieb | X ewuh«lkh alad ala «elbbraua, dla 
Ubrneite drr Vorderacbeakrl, dla Sphie drr llialrrarbrakrl, ao wla alle Scbleae« und KOaaa arbwanbrau«; dorh 
findra kieb aitth Exrm|ikrr, brl drnrn »la mrbr brauafelb geftrbl alnd unj teelcha aur dla Spitta der lllnler« 
•rhrnkel N»d die Küur, jrJoch mit Autnahine drr Wurtrl drr Irlxtere«, achwanbrau« babea, wlbread dl« 
Obertrk« drr Svbiearn d irrh VrrduakeluMK derjral|(ea Siellea, auf denra dl« daarlb»! brfladlb bea Horatea tlrbra. 
wajdriitli.li xrlrrkl kl. Wliapeibaara drr hn l »vbll|i|>< lim at-birar«. Sebwln^rr arbwlrtlkh. I l.^. l tlrmllch 
klrla, (,<■*• " di« itatla bla vrm Inn tl. . (, deMubb KrM'bwRrtt, K'^ r » <iea Vorderraad hin daakler] brl Mrbr vrr- 
fluKraea Ktemitlarrn ieljj(ra al«b um die Adera duakla SAmin*, wie dkt aurb brl aadrre» Arien der Ualluag der 
Fall kl ; der IrUle Abacbnki der vierten Langtader kt nllmllig rnrwIrU gebogen. - (New- York). 

II. Flügel grau. 

iprt. S. M*H. i*ttui, nee. $p. — HrUi; f*»*tt tt ilmUi* lUrtdt f$ttrUr$ rMcteü, ptibi fUiU fmU 
retttbu, »Iii tx f*u$ tinrttit. — Lonf. ttrp. I,',— \\ H». — /eae. tl. I,', Im, — 

Dnakrlurrtn, tlcinlb h gllniend, Cealcbt von anarhnlkber llrelt«, »Ii dkbler arltneewekaer ReiilMbnng 
badeekl, auf dem tiaier.len Drllibrile gewfilbl. Tnaler von mflaabjer GrCaa« nn*l gelblkher Urandfarke, auf d«r 
AuMeiiaelia echneeweka beaillubt. Kublar gelbrolb, daa drille <;iled elwaa Ungar nla breit, am Knd« vCHIg akge* 
raadet. auf »einer SHlitrabalfl« arkwartbraun; die Ktililerboral« gegen daa Enda bin knr» lederkaarlg. DkCllk« 
de» unteren Au^enrandra «ckurara. Sllrn vlolell, mwellen faat alablblan. Oberaella dea Tburai grün mit graubrlun' 
Ikker, dünner Be»iflubuag, auf drm gruulm Tkrite drr Mittleren llalfia vkilcll; dm Stella jedrraella neben drr 
ttuernabl kl wel«.br»i.1ubl ; drr gewub ulk te ikdWkwnne, alrkmenfQrmlge l)op|iellrrk Hnmlltelbar Ober der Flflgek 
wruni'l Ut »rbr drullkb; d«a Mekkbe*Uubte l*u«klrhea I» der Nah« der llinlerrrka kt dagegen «eilen deutlich 
wabrnebmbar; am lliulerrande de« Tburai lludel aith krk wrkibr»>Bubler Fleck. Scbitdchea glekaend »rhtear» 
grün mit liekrkev«nen Seitenecken; nur bei uiitadelbaft conaervklen KirmpUrra teigt r» eine welaagraulkk 
brtilubte, durch arhMlrtere Fürbung eiagefaMtc Milleltlrkme. Bru»Urllen achwrnrs, ron wekalicber l)r»iJiubuag 
grau. Jedrr Ab*. buhl dr» llialerlribe« am Seitrarai I« n-it einem nUhl acharloegreatlen, wek»br»Uublen Fleck; 
der kleiar «rrbkl* Abacbai t ganz und gar «rekalkb krallubt Um Ilypopygium kure geMkK grAnacliH-nrm, auf drr 
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U»i»'»»lt» vm h»Htr IWallabaag graai m ttbM mk wU*« KW« bl» tut Min« da« II lai» Helba» tarnet | 41« 

IM* a bNHMktMN LmmIIm »lad »chraal, aal F.nd. mnfl aofwgnegeb«g«« " ,,d tr r»lr»»»n 41« Hanl» de» Illairf« 
l<lb<>i| Ml Ifcft*»* ^Vh»tä#I bI# obfrwÄrli prwfilfrli ül# iIAmn#S IftfttiTffl Ahliiii^a? 1I11J fbcnfnlli ith wanbrniifv, 
aa Ihrer Spin t all »illrhru Unpn lU.rra baaeltt. Vorderbtlftea gelblich, Mittel. iumI Minterbilfteu bU faal tar 
Mpltte .< -h wirtlich, llrln. hellgelbllch 1 dl. Hpllie «Irr 1 1 In Irr., hrnkr I Li »Wh« d>l«h«l «rf-rbl und dir Karate« auf 
irr Oberteil« drr Schimm »Irhrn auf kclarn dunkler grflrbtra l'unklr», Millcl ■ und 1 1 I r r T . . • »|| A«»uakm« 
der V 'urirl u riw»ribr,«u» ■ V ordert* iM mir aa drr Hpllie gebräunt. WUtperhaar« der Drrkachuppchea achwara. 
Flflgrl mIi mrhr urwun^rnurr «le tchwlrallchgraoer Trflbuag, k«*x*" Jtn Verderraad bla dunklen da« End« dar 
vUrle« Ungaadar alUngllg vorwtrlagebogea. - (Georgia). 

II, rillen des imlcrcn Aiigenrnndes hell. 

A, v fwrli» LAngaador bildet In Ihrer Meijunjr, einen faat rechten Winkel. 

$ftt. 4. Mut. «rraafa«, aar. **. y. — itrUli, (teit «afwifd »lr»-r*lUn«it , aa/maar«« arttnl» lfrtt$ tarra, 
NAHM«, a/areai rr«4 f. a„.'.u. /<»».( Irrrld «arn/a.j«. /»««. - laa«. rar». I j «a. - «|, || «„. — 

Cr m, gMatvad. Raa Crtkbl f:ir rla» An gegeawlrtlger Gartaag Raa»rr»l »rhraal, aarli aalra bla anrb tnrhr 
verarhm*l«rt, mild» hier wrl-«erllr»M«buug badet kl. Sdrn grlla, voa wel.»llcher HetUlubaag tlcmllib null KW. Irr 
vehllinltdaiUtlg IM», abwart, daa drliln Glied gerundet; dla llurtia grgea da» Kail« bla arhr kura flederkaarlg. 
!»>.• CMr dra unlerra Au),cnrrndrt weltlich. Dia Oberaalt« dra Tborai Ul auf dra bellica rr.lrn Drlithcllea 
tirrnn, dotier eu.'-irbea uad wealgrr glättend, «uf den hlnlertlca Drlliarll« voa prächtig golJgrflner Färbung 
and luttcrtt I <-U.fi gUntead; der gewöhnlich« wrl.»e Fleck Jrdrrteli» aehea drr Qoeraabl Ut aebr deutlich; ebe« 
•a Ul aueb da. wel.te Pünktchen la der Nah« der lllnicrecke deutlich; drr gewubullcha ilt fn (Warte , airWmrn- 
formlgr Doppelflerk unmittelbar ttber der Klugrlwanrl rrarhelnl aia dtulHtbUra, wraa aiaa dra Thera« v«« 
bhlraber beirar' 'rt. M«bll.li liea aleatllcK «Uaiead lumbal Lfarbea nill grflaerer MlMrlllnlr | dla nuMcrtlra Seilen« 
einen dea.el^ra atnd llef.rhwara and dla Hrhaaning arlarr Oberarlla Ul bi'.iinilera drulllth. Itlnlrrlelb gl.'lntend, 
ilnii ul, dunkrlgrA«. an dea fc'nachaltlra acbwlrtrr, am Üehrarnnd« der rlntelnea Ab.cballl« mit nicht arhr aVnl» 
llrhrn, wrl»i.brkllublea Klecken. Itm.Uellrn xrAn.t-hwart, voa dünner weU.er lletllubung »Inullrh grau. Vorder» 
bAfiea gelbbraua, grgea dla Spina bla heller; Millel- und lllnirrbafirn bis gegen dla S|ikta bla geacburlnl. 
Heina braun^elb; Vorder» und Millelstbenkel auf der Oberteile gebrannt; llinleracbrnkel fa»! auf drr g.aie« 
Eadhaifta tlenilk-h dunkelbraun; lllnleruhlenen mit Au.nahmr der Wurxrl dunkrlbmun. Vurdrr» und MiiieirüMa 
voa der S|tlii« dea rrUra (•lledra aa dunkelbraun, dla «.nr.ea llinlerM«.« arliwaribraun. Wunperbaar« der 
DetkMhn|i|irhrn athwar.. I'lflgrl gtathwlnl, gegen dea Vorderrand hin dunkler; die Vorwart.bleguag dra leltlra 
Abacbnlllea der * irrten LRngaader Ut elaa nluitllibe, faul rrcblwiakellge und der vortefirl.gebogen« Thell der* 
arlbca bildet rlnra mll »einer CoarrsUflt aacb bialra gerichteten Kogea. — (Cuha; Poejr). 

Aamerkuag. Durch dra Vrrlauf drr vierten Magaader uad dla grüurre Schmalbelt dra Graicbia 
arhlleaat alt h dieta An dea nilllel« und »ndamerikanlailien Arien der Gailling PtlttUnturut aflher an, ala dra rlgrnl« 
II« h aordamrrikanlarbra. Dla obea gemathia Angaba Aber die llrhaarung der FOhlcrborale Ul nicht gani lurrr« 
Uaalg, da dlrarlb« tum l bell verlorca gegangen tu tela »cbelal. — 

B* Dia Ende der vierten l.ängaader lat nllmälig vorwärt. gebogen. 

A. Vorilrrln'ii'icn an der Uaaia grschwfirzt. 

aar«, f. /Vlaal. n»m, aar. f. ß 4 Q< — Ottcurt tiriäli rtl ni«ra-arar««, «a/raaaraai M r»(t, arid krerUte 
nfaatafd. etxil tntieU tJtctfttt apirr aiarlr, »Iii einer fü, - U*f. e»rp. Im. - /an«, al. I » - I j J «n. — 

DanbrlgrOa oder achwgnUcb anrarbra, avlaalg glAmend. Ge»li hl brell, mit acharrwcUaer Baallubang, 
bei drni Welbcbea mit einer breiern, graubrJiunllrben MUlrUtrUiar, welch« dem Mlnorhen ftUU, »uf aelaem 
«•terra Thrll» grwGllit. Taater tlrmlkb groa», »cbwartllrb, an der SplUe gelblich, auf der An»»ea»elie mit t% htrr 
»chneewel»aer He»l r *ibung bederkl «nd achwari behaart. Silin mll braunrr liralaubwng, welrbe nber dir »lablblane, 
In der NHhe der Oberrckc veilchenblaue Grundfarbe nicht gani tu Verderben pflegt. Fühler nicht arhr lang, doch 
daa gern adele und deutlich behaarte drille Gll>*d tUmlkb grm»; dl« Farbe drrielbea Ut rcith; dla Oberteile dea 
rr»lea aaJ der bei weitem gr;;.,ia Thell de« dritte« Gllede« amd »rU »mbr.ina; «uwrllen hai amb dl« Obcrark« 



\ 
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d« iwtkn Gllede» Uetm Firbuag. Fohterkorx« all »lewikh laager ««derartiger BikumR. IM« CUb« «ha 
An.eora.de* »Ud mit «Urinier A«iub>i d*r obersten web*. DU Flrb«ag der Oberteil« de« TWu lat bei 
Mach ealwkkelte« Lirmplarea Mehr grCa und telgt daan «wel veilchenblaue, nach blatea hin breiter werdende 
und merklich divcrglreade 1.1 npt»lmie-n ; brl vrrflor,eneren Eiempbre« nimmt ale ein lehr dunkelet, «nachwarf« 
An.elie« an unJ tob den br !ea violcitrn Laegallal«« U( oft wir du hinter« Ende tu erkennen, welche* »U h 
dann mehr nuiiubrcltea pflegt, Drr wclaabeat.luble Fleck jederlei * neben der tlocranbt und der Rewobnlicl e 
llef.rhwane Uoppelfleck «ouitUelbar Aber der Flßgelwanet «lad iekr I« dl« Au^en fallend ; auf der lebhafter grfl« 
gefilrbirn lllntereck« Ut rln-.< braglbgcndcr, welai braiAubter Flick vorh«adee, Joch kl der.db achwer wahrtu- 
nehmen. DU Aiuaeral« Seileeecke dm Scbildcheei erachelat ach wart, dl« erhai euere Millebirirme gewöhnlich 
grtln iind die fl.ulie Vertiefung tu Jeder Seil« der\elben mehr en'irber; Behaarung » M| Ich auf. d«r Flache 
dea.Siblldtbeni «lein tu bemerke«. Hinterleib ertgrOn, öfter« rlwn« kn|.frrl>j. III weba« FrftUubuag b der Nabe 
»eine* Mrllrnrnnde« bltilel keine reibt arb* r/1 rgrratlea Flerke. Hullen «rfcwnra mit lebhaftem •rSarewebee* 
»»ihlmmcri die rurdenlen n« der Hellte In tUmlkh Rro.aer A ladehanug , dl« mitte Ute« und klntenlcn ebe« da 
nur In sehr geringer Aiudcbnung Reib. Heine elwu« b.-anull.h Reib) dl« Vordrrfclai« mir «« der Nplur, dl« Mlllel- 
und lllnlerfflaae von der S|<iu« Je« enlen MkJe» an erbwartbnua. W'lmprrhnnr« der l><ch«» bflppchr« a<hv»«rt. 
Flögel bei frbchrnlwkkcllea Kieiupttiren nur etwa* g**«lirh getrübt, bei verflöge««« StOrleo mcrklkk dun Leier; 
die viert« Llngwder attraatig vornan« gebogen. — Ii«« > rnangerte und düaee llypoprgbm Ui gestielt und 
•chw.irx geftrbl; die langen und »chtnalm Lamelle« ila« von glekhaUiilger Breite, achwnn, von ibailkh taage« 
»di warte« Uutei gcwlmpert; die inneren Anuluge klein, am Lad« ckLi buuru - (MllleltUu ten; Ottca-Sackea). 

D. Vorderhüften an der Basis nicht geschwant. 

tpec. $. **.'*»'. reg aaf «f, nur. tp. — Ohsewt uvuu4, uulenMrum rufarum «dm* futeu, «eil er«*i/«r ptumt «, 

caxu ea/fcb Mit finis. — ten«. cvrp. 8 * f Ii«. — /e«e. 4L ij fta. — 

leb kean« von dieaer Art aur da« Welbche«, weichet etwa« gr&ierr ab dn« der vorige« Art bl «ad 
ebb von ihm dadurch u«lrr»cbeidel, «lu»a die Fiibler heiler, die Borala deraelbeo aorh elwaa lAager flederhanrlR, 
die eingedrückte Stelle na jeder Seile der Queraaht de« Tborai aar In ihrem laaerea Wwkel wel«abe«tlubt und 
die Vorderbüfiea gaot gelb «lad. Ui« Anrechte dcr««lb«a «lad «Icbl tu beiwettVI«. - (Mittel. iahten ; Üatea-Sackea). 

Gen. V. TACHTTREClIliS. 

Zur Gattuag Urh t trttk*t gebüree dlejealRe« Arlea der Melgea'acbe« Gattaag IMicktput, bei deaea da« 
Cealcbt bi« iura ualcrca Augeamade herabrelcbl, da« erat« Glied der II inier Mi.« ua beb» ratet Ut «ad der leUUt 
Abacbaltt der vlertea LSar,»adcr «o «tark gegen die drille LSngMder coavergb*!, d«M er de« Flflgelraad «choa 
tiemlicb weit vor drr FlOgelapiUe errelcbt, «ad dau dU er»l« Hialerraadiell« aar wealg gefifaet Ut. Bei «Jlea 
Artea teiebnea ikh die Auge« ««reb ihr« rerhaliaiauuiiaig groaa« Hüb« au.; da« Geeicht Ui flach, abea aiehr 
«Jer weaiger verachuAUrt und die Fäblerhoralc kahl. 

n>tc I, Tüchflr. n$tt%n$, «ee. ip. A k 0. - ^«/faaae ruf 44, *b4c4 uipr^ - L*H- Sj-3 ««. — ba» 

ul ««. - 

Männchen: Geliebt lang, guuerst acbaal, nach aaleahla etwa« brekee, faal g«ldg«lh, «Wh ahaa alle« 
Clan. Ta»ter klein, ie u« „nlicb. Kühler darch vallitfadlga VerkOaweniag de« «wehe« GlUdea ac hebbar awel- 
gliederlg. wb bei dea Müanchea der Cnttaag ntllerüfrui; da« erite Glied verlängert «ad etwa« aageachwolba, 
lebhait dunkelgelb, auf der Unterteil« kabl.'auf der Uhrraelle mit achwaner Bekaaruag; da« rudlmcaUr« sweb« 
Glied voa dcraelbe« Fnrbe; d«> dritte Glbd ebeablb -«Mcrordratlbh klein, rund Ikh «der etwa« «brealCnalg, 
brauatebwart, aur an drr BaaU gelb. I>b Fühlerbortle baarfrl«, «ackl, halb •« lang wb Thwraa «od Himer leib 
tuiammea; tb ka »cbwan, aur aa der iuteeralcn Spitt« w«lu «ad USgt dMelbit ebe klebe, ibbchwarte, dünne, 
tiemlkb gerundet« Lamelle, welch« jedoch an ihrer lu «enlee, etwa« tugeipiltie« Baab wclu K efubt Ut. Siira 
meulliich grün, tiemlicb glantlo«, mit braungelber BetlAubuag, webbe aar von der Seile her ikh. bar Ut. Cilba 
dea hiaterea Angearande« obea «chwnrx, uatea gelblbb. Tborai meulliich grda mit gewoha'.kb mehr ert/arbeacr, 
kupfrigrr oder gar violetter »liltellinie; er Ul sietUkh gUatead, dock «ab deutlicher hraaallcbgelber BealAubuag 
bedeckt. Ülrirlbe F»rb«ng and BcaUubuag habe. S rhlldcueo u.d Hiakrlc». Ujpopygla« C etlbU, «cbwan. 



Digitized by Google 



41 

tmt im Ustonaltt mV Kfcwanjtria m4 Rttfc fcaUattf; die «»Ib.», nlemlkh gerundete« Lamerlea all ekhl mW 
lang r ick«tn*r Bebaaruag. Brtyaiaeltea mit dichter, dunke I** Iber Hf ttiubung auf erTgrDaere G runde . Vordtr. 
Mftea lebhaft gelb, all (aal pcol J K elb*r aber gltniloter BeeUubuag und mit ff Iura und ».rrtlreule« tehw.nra 
fUrrhrft. Mittel- und lllnirrhaflrn trhwlnllch, VOB gelblicher BetUubuftg gnu. Hein« lebhaft gelb; Millrl- otd 
llialerfaee« voa dir Mitte de« ereteft Gllede« •« brttinir hwtrx ; Vorderfuet« kaum merklich flaihg-drurkt ; ite 
«M» Hf In KtwiMcr KlrhlUBg, lebbi.fi acheeewebeee Schimmer, welcher »Ith .üf de« Vo r d r ntLi.nrn bit 
fatl im derca Wune) forterttt ||leirrtrbeftkel vor der Spitt« nur mit elfter Bonl«. Wimper haare der ÜrcktcbOpa- 
cbea wbwan, Flügel gttutlch getrübt; dl« Mündung der vierten Uugtader liegt aebr »aba bei der Mündung 
der drillen. , , 

W*lb.cb#»i Ei welch* In irr Fürbi.Ng ro. itm Mlaftche« gafti auatcrordeatllcb ab. Cetlchl fnr »In 
YYelbebea arbr acbmal, nach antra bla ela wenig breiter, blaaa graegrlblich, aelleaer wcbtgraulkfa und dann g«- 
wühnlkh wenlgttent auf telneia uaierelra Tbelta g -Ibllih. — Taaler Urin, achwInNch. Daa erat« Fühlerglied 
»Irl b Arier alt bei 'Inn Maaarhrn, wenige.' aagrarhwollrti and nrlir ralhgelb gefärbt; daa awella ülled voa der* 
triam r'arb« aad wraljirr r idlmralar alt bei dr.a Maanrbrn : daa drille Ii li.nl elwaa grütarr alt bei dem Maat* 
«tun, brauaarb wa. a, nur aa dem «alerri. Tlielle der liatb rtibgrlb, grruadrl. Die u-bwan« 1'üblerburtte rliifatb, 
kahl, gegen dat Ende hin allmallg verdfinat, Nilrn und t'llira drt hlalerra Augearaade« wl« brl dem Männchen. 
Oberteil« de« Tb «rat weniger grüa, mehr ertfarbea, dl« lleaiäubang brauner uad dl« abweichend gefärbte Mlttw«. 
llal« er :,!;«•-. AftrS dl« Färb« de« lllalrrlelbra nähert »leb mehr dem Enfarbeaen, dl« Bettaubung dettelbea 
hat aber elae «lemlkh webalka« Flrbuag. Ebeaao kt dl« Hr ttiubung der Brutltelleft mehr webtlkh al« grlb. 
Auch die VorderhrTleB «lad bla fatl aar Auaaertlr« Spille geacbwlrti; Scbeaket grüatcfawait, dl« S|>itt« dertelbra 
lo ai «ebalicber Autdcbaung mit gelbbraiiaer FArbuag, welche aleb auf der Uairraeile wrlter al« auf der Oberaeit« 
rratreckl; die tllntcrtchrakel vor der Spitt« mit einer Bortie. Vorderacbleaca gewöballch gelbbraun mit tebr 
düet :r »ebtlkber Bereifung. VorderfOtt« mit Autaahm« ihrer luttrratea Baal« achwan. Mittel» aad Hlnler» 
erbieara gewbiialkl« dunkr'Sraua mit gelbbrauner Baab uad aebwarabrauner Splu«. Iliaterfuata brauatchwan. 
YVkaperhaar« der Deckachüppchea achwan. Flügel achwArtllihgrau getrübt. (New -York). 

Atai k a a g. Eiae auf grgeawlrtlge merkwürdige Art begründete Gallang würde dleaelb« Berechtigung, 
wie dl« Gattung IMttTtctrui Jtoad. habca. leb hall« dl« Errkbtung dertelbea für völlig Obrrflüaalg, da dl« Art ht 
alle« übrigen Merkoialca mit dea bckaaalea Tathttrechtu • Arten wohl überclnatimmt, deren Zahl bit Jetxt aoeh 

tpet. >. Tachyn. fr»*, nee. es. ^49.- Autenuit nigra. «7m ia mar« maemli am«a/< »tri aiaiu/u. — leaf. 
cor*. 3—3,', 0a. — long. al. J , — /ia. — 

Cetlchl »chmat doch erbeblkh breiler ab brl der vorlgea Art, nach «alea hla etwa« breller, bei beide« 
tieecblarliiera blaugrlb betlAubt, glaatlo«. Tatler klebt, achwan. Kahler von gewuhallcher Uealalt, achwan. 
DI« FuhUrborti« bei beldea tjeachleculcra elafacb, kahl. Stirn mll dlthier gelber oder brauaer BctiJlubaag. DI« 
€lli«a dea blnierea Augearaadea obea tchwan, unten webe. Oberteile dea Thorai voa graugrlblkher oder 
brauagelber Betilobuag auf meiallkch grilaem, tum Thell kopferig arhimmeradem Grund« tehr malt. Ela« 1ha- 
tlch« Farbuag «eigl daa Scbildchea, doch bt dl« Grundfarbe drtaelbea toweilea deutlich ia erkeneea. Hinte rleib 
grün und kupfrrlg, voa grauweittlirher Betilubung tkmlkh malt. Bruttteitea uad Uuflea voa weittlkher Be- 
tUubuug auf tn'ariu Grande graugrün» Schenkel dunkel ntclailbch grOa mit dünner wcbtlkhcr Bereifung; die 
Spiue dertelbra braungelb; die Ilinleracbenkel vor der Spitt« mit einer Heilte voa vkr Borttea. Schleaea braun- 
gelb, die Spitt« der hialertlea «ad vorderttea grtrhwlnt, die Spitt« der miilelttca gewChnllch braaa. FOtto 
tebwara, auch bei dem Mlnncbea einfach; die Vorderfüue gewfilialkb aur aa der allerluateralea Wanel, die 
Milielfütt« dagrgea auf der gantea WuraelbSlfte de« enten Cliedee brauagelb. Di« Wimperbaar« der Deck« 
tchüppchen tebwan. Flügel dra RUnacbrat tchmal, glatartig, kanm etwa« grau getrübt, aa der Spitte mit einem 
klelaea Fleck, dettea beide vorderttea Drillheile llebrhwan und drttea hlnlertlet Drillbell in darrhfalleadrm 
Lkbl« «cliaecwelta bt. Flügel dra Welbihent nkhl gaat to trbmal ab die det Mlnacbeae, deuilich graa gelrübl, 
mit elaem «rliwacbeft dunkleren Scbutlea um die hinirre Queradrr. Die Mündung der vierten LAngaader bt bei 
beldea Ceacblechtera der Mündung drr driilra LAngtader nicht «o aebr gcaabert, wi« bei der vorlgea Art. — 
Daa kungealielt« l'^popygium dea Männchen« bt «cbwan, auf der Uatrraeit« mehr grüoarbwan, doch voa 
beller Bettlubun» grau; die Lamellea alad achwan, nur v«a maaaiger Gfotae, tlemUch geniadet aad tebwan 
behaart. - (Dblrkl Columbia). 



Digitized by Google 



Gen. TL ORTHOCHILE. 

DU Charaetere der Gattung OrtUttMe «lad folgend« t RCaael und Tuiw aehr verUagttt Dm erat« 
rr.M ergtkd amtlich behaart, du «weU« Imnm, daa drin» nicht verlängert; FahkrboraU doraal, mit Oberau» 
kurter, schwer wahr«rb«»b*rer Pi br»cen*. Pm llypopyglnm "ölllg fr#i, »lumd; dl« ivaaaraa Aahlag« de.n-lbro 
von lamelleafurmiger CettaK. Dm t nie dir J der IllnlerfOee« akbt brbor.trt. Der letal« Ab.rhulu dr r vierte« 
Laagaader gegen die drill* »el.r cuavcrgenl, eo du« dl« erale Ilinterraadatclt« Cul gcackloaeea kl. 

Der ganxe ßaa dea ECrprr» kömmt dem der Ufrctt0m**. Arten eebr Hb«, doch nnierachcldet dl« |ui 
■ngew&hnlkh« Verlängerung de» Kuaaeta «od der Taal«r dl« Ort,, sc Mit An m blaUnglkh ; auch lieget» bei Ihnen 
dl« Mündung der drille« u«d di« der vierten Ls«ga«d«r «Iber belelnaa>d«r «ad weiter rar der FlugeUnltte , ab 
die« bei Irgead «laer U*re»M»m*$- Art der Fall iai 

Mir In keine nord.merlkankch« Ar: d leaer Callnag bekannt. Dia * m llerra Walkar alt OrOuttM* 
ärrrmpta beschrieben« Art kann, d» die Fflblerbortte deravlben «la« apkal« S«ell«ag b..t, aaat&glkb «I ■• QrtkttMt 
«ein. I« welch« Gattung ale au bringe«, oder ob für al« vleliekhl gar eine a*u« Gattung iu errkblrn lal, Hat 
airk «na den völlig mangelhaflra Angaben dea llerra Walker olcbt bcunhellea; glcbl er doch «fehl einmal aa, ob 
er ein M.lnacbrn oder rin Walket«« haaci lebe« aal, ab daa erat« Ffihterglied aac'U ode. behaart, ab da« crala 
Glied der UlMerflUac babortlrl oder nkbl beboratet «cd «h dm vkn« Uagaader gega» dkr dr in» coavergeal ader 
nlcbl eonvrrgenl Ut. 

Gen. VI!. SYBISTR051A. 

Dl« weaeallU b.lm Merkmale der Gattung S«Mr/r««u Und folgende 1 Gralrtl alrbl bU t«r aalerea Auge«, 
ecke berahgrliend, bei dnn M.lnntlim «ehr atbntal, bri dem Wrlbrhe« aelir breit. Daa erat« FQhlerglkd drut'Vk 
behaart; daa »weile Iraa.verat da. drille bei dem MJnnrkeu arbmal «nd etwa» lang, bei dem Welbrhea brek uad 
kurt. FAhlerU*r»lr aubapkal, bei dem Maaurhr« aehr Ung, d*t erale Glied noib langer nla daa awrlle, am End« 
knultfcf&rmlg vcrdkkl, du« »well« am K«de mit Uiueltenfiiratlgcr Erweiterung. Srklldibea aebr deutlich behaart. 
llY|itinrglutu »Ml ( frei, kura gr»iirtl; di« guaaerr« AahJInge dc»«elbe« lamelleufttrmlg. Da« erat« Glied der 
lliirterf>k»ae unbeborelrt. DI« eral* lllaierrand»trtl« »chmel, gegen Dir Ende bin aebr achmal. 

Di« «Jlrh»tverwandten Gattungen alnd //«*rc*»/e»n« «nd IltpupktlluB, voa denen akh SeMafr«»»«, abgeaebea 
von der «lg.-nthumr.cbeo FüUerbildoug dea M4n«ch«aa, durch daa aebr deutlich hebnart« S.hUdeheu «aleracbeidat 

Die daUnng Ml lUhcr lediglich auf eint eian>pi«Uclie \rt t Syeitfr#M nvdicomit, brauhriiAi geblicbea. 

Gen. VIIL IIERCOSTOJUIS. 

Charactrr: Raaael mit deutlich behaartaa Sauglappea. Erale« Fublerglied behaart, daa tw«h* Iraaarere, 
daa drill« nkbl vrrlflngert; FOblerboret« doraal, mit aebr kurier aber deutlicher l'ubeacen«, bei beklea Ceecblecb- 
lera voa einfacher Bildung. Schildchea aackt> II)po|iygtum vullig frei, akzrad; di« guaaerea Anklng« deaaelbea 
lamcllenrGrmIg. di« tnorrrn wenig enlwkkelL Daa «ral« ülkd der llintcrfuaa« akhl b«borai»u Dkr «rala Ulaler» 
ramUtelle arhmal, g«-cr« Ibr Knde bin »ehr arhiual. 

Ich bab« die Gattung IUre»*t»mui Im fiinfien Theile der aeuea Reltrüge la dem durch ohlgea Charader 
R r-, Lnirn Umfange aufge.lrlli. Dlrjrnlgm der euro|akrbra Cvaiaaf Itrnmi- Arle«, bei welrhea der letal« Ab- 
arhnlri der vlarlca l.änj.ader g'grn »rin Knde bin der driltra ?.«agander aehr genähert lat, «leben Ibr tum TbeW 
»ehr nah«. Wenn man daa von der drutlkkca llrhaarung der Saugla|>|>ea der HerfHimiu- Arten brrgrnoinmen« 
Mrrkiuat «ufglebl, ao wird et »Cgtkh, wenn nlrbi all«, au doch wculgttrae elnea Tbell jener CkM«e*irra«« • Anea 
mit llcmuluotai tu vereinigen. Et arhelnl nla, ob akh daalurch vielleicht mehr llomogealtat la dl« üaltuag Cvm» 
ntplrihu* bringen und eine »rhSrfrre Grentc twkeben Ihr und der Galtung /li-rrei/ema« heratellen l«aa«a konaie. 

lila jrUI Ui noch keine nordAmerikaoUtb« llertutlvmuf \t\ entdeckt wardea. 

Gen. II. II Y P 0 P HILL II S. 

Dteaa CaMnag lAttl akh In folgender Weit« c laracterkkea. Du «rat« Ffiblergtied aaf »«laer Oberaeh« 
dratlkh hehaart. dat «well« Ffiblergtied traatvera, daa drill« akht verlängert; di« Ffiblrrborat« doraal, aebr kahl, 
bk t« Ihrem Ende hl« tlemlkh Hark, daa erat« Glied derer Ibea bei dem AUaachea entweder dareb «ein« grea*« 
Lange oder durch dk Verdickung leinet Endet «*• «grtrlchact. DaaGeakht dea MSaacbeaa aehr tcbmal, heaoader« 
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•AlM | 4*M GftftlCeht J*# hef9ltk9T fl tV99Ü#B VWI brtltCif« &cfcU4ca»»?al tfSnWbaMtt. fflfetntftorfc 4*N Mflflftch MM 

am r ad« akenlkh eutfallead *uge» P itu. Dm völlig freie Ujrpapyglum geetkll, la Wer Regel von gelber Farbe; 
Wh aaaeere« Anhla R a Weeeelbee liefe« gerade aa«geelreckt tu »alerat neben eleaad*r mH »laW «cbraale, UcRMch* 
Ijamellrhe«; die Inneren AabAage teichne« »Ich Wurth Nif« nNaeerorWrnlllch» Kniwlcketnnjj aua, ilnd viel Hafer 
■ !• Wl« iMMerea, entweder baaWßrmlg oWer aa Ihrem EnW» verbreitert, «Ii langen llaarea beaeltt Bei»« raa> 
bAh»ke»»Aeelg lang und »<l,l»ok; Waa »rata GlleW Wer lllaterfuae» uabr hontet und harter aU Wm »well». Der 
lc tue Abtrhakl Wer vierte« LlafaaWer aaaft geeebwuagra. 

Ea »lod aaa Wlettr Gaituag bUher «ur europAbcb» Arle« bekannt gewordt«. 

Oen. X. HALTERICK Hl S, 

Dl*»« Cattang tu toi lierr« Ro nd«n I lr Warn Im Jakra 1914 er*cbieae«e« lOte» Baade der iaaeJi <t t tu 
tcimxtt folurtU 4i «e/eeaa aater dem Namei L*dorkim$ aufgestellt worden, welche« er epAter Im lala« Baad« Wea 
f>eWree*M lhpter»hgi»t nahet mit Wea »chlechlg bildeten Namen Mallerietrmt veriauacbt hm. Sein» Aagabea Aber 
Wie Cattuegirhara itre alaW nicht niierelc' ud aad nicht durchweg richtig; Ich kaa« ala «ach Wea beide« «|mnLicbta 
Arie« meine. Sammlung la folgender WeUe vervolkiAndigen und herlchilgr«. Daa Gealcbl Wea MAnnchen* aehr 
•chnul, daa Wea Welbcbeaa verhAlinkamAealg aehr brell, bei beiden Gearklechicru «Ichl gani »o lief hlnabrekbeaW 
wie Wie Auge« eelbat. Taster kiel«. Daa erate Fftttlcrglkd bei Wem MAnnchen groaa u«d aehr a«rgelrlebe« t bei 
Wem Weibchen viel klelnw »nd weniger aufgetrieben, hei beide« Gearblechler« auf aelaer Oberaeil» «ur mit 
Cimmtm hurae« Kirchen betritt. Daa twella r'illderglWd bei beiden Gearhleihler« arhr klein, f«»t rudimentär, 
etwat In Waa erale Filblerglled eingesenkt und nur durch die Horalrhen, mil welchen ea an »einem Ende betelil 
kl, deutlich wahrnehmbar. Daa drille Fuhlerglied arheial bei dm Weibchen ailer Arle« gerundet tu aeln; bei 
Wem MAnnchen hat ea entweder nur eine mehr lAnglkhrunde «der eine fael konlacha Gettalt. Dia Filhterbonla 
Wra Weibchen« kl tinfach, «turaal, twelgliederig, d*t er»le Glied drnelbea knra; die Fulilerbont« de» MAnnrkena 
Itt ebeafall» awelgllrderlg, daa erale Glied kl l-tdcitformU und auaaerurdenllkb verlangen , dna verkam» twelte 
(Mied blldel ein flache Lamelle; bei drw M innrlien mit Unxlkh rundem drltlr« Filblrrglirde kl Wla Stellung der 
Füblerb»rai« deutlich auba|iical, bei Wen Männchen der nnderrn Arle« nplcal »der doch acheinbar aphal. Daa 
FlflgelgcSder Ibnelt Wen Wer Set/rnat- Arten, lade« der letale Abacbniit der vierten LAugtiuler aanft »ber alark 
vorwgrta geaebwungen kl, ao daaa aeia« Mündung gast la der N'Ake der Mündung der drillen LAngeader Ikgt. 
Briae ecblaak und aehr »paream beboralei; daa frei» GlleW Wer IltalerfQaae ohne Honten, vkl karter ab Waa 
x weite. Daa Hypopyglum kl vCIHg frei und geailell; die Äussere» AnbAage deeaetben aind lamelleaförmlg, die 
mnereu viel weniger eotwkkell ala bei Ugpophyllut. 

Dia Haltcrittrn». Arien alnW de« Arien der Caltungen llypophiUtu und IkrcMt»m*$ nahe verwandt, onter- 
achelden aich aber durch Wie Verkümmerung dra zweiten Küblergliedee, sowie durch Wk Beschaffenheit und 
Stellung Wer Füklerborat» hlnllaglich. Aach habe« ala mit Wen Arten der Gattung 5y«/can» einige Aehnticbkelt, 
bei denr« aber daa »rata FdblerglkW auf der Oberaelle unbehaart und Wie Fablerlrarate bei beiden Geachlecbler« 
volkllndlg nplcal kl. 

Man kennt bkher «ur drei Arten dleaer Galluag, welche agninllich Wer audeorop&lschea Fauna angehöre«. 

. Gen. XL DIOSTItAClIS. 

Dia Art, Dir welche kh gegenwärtige Galluag au rrrkfalen geniithlgl bin, airhl ThiMpkllm nahet In Baue 
Wea I II attr leibe» erlnn»rt ala mehr a« Aphrtiulm, mit welchem ale nnib hn Baue Wea llraaprgluma mehr flberehe* 
allmml. Von beide« Gattungen »nteracbeldel ale »Ich aber durch die deutliche Behaaruag auf der überteile dea 
•rate« FAhlrrgMedee. 

Ak Gailuagrharailer dürften alch fulgende Merkmale ansrhe« latten. Geslrhl bei beiden Ceachlechler« 
krall; Wla Tn»lrr bei dem MAnnchrn vo« gana ait»a«rordenlllrber (•'rSaae, bei Wem Welbche« viel kielner, bei 
beide« Geaililechlern de« IltUarl nnfllrgead. FOhlrr klein; daa ertle Glied behaart; daa twelta fillrd Iraaavrrat 
daa drille Glied JtttMer»! klein, deutlich behuarl, mil doraaler Borale. Thorat, Schlldchen und Beine nur mit 
karten und »ehr »|»r »amen Boralea. Hinterleib kurs behaart, ohne Iflngrre Honten vor den Eintchnlilrn. Enlea 
Glied der Hi«lerfi",»e «ichl bebontri, erheblich langer ala daa tweile. Flügel lang uad »dnn.il, die Liniere Quer- 
ader Wem FlOgelranda elwaa ge«Jibert; der leltl» Abachniil der vierten Lüngtader nicht geacbwuagea, •oadtra aar 
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etwa« ge borrn, ge je n dl« drill« Lflngiadrr MIT »dir achwacft) coartrglread «ad Jea»elt d»T F10g«Upltx» rauBd r ad. 

Der fünft» Ah. rinnt de» mllailJkhea Hinterleib«» Ul «lemllrh »cbnial, dfr kl.l«. ..cb.t. Ab.ch.ltt um THell um., 
Ihm ver.leekl; 4m llypooygtuai kur», dick, «Wich frvl; die ««taaerea Anhang, deuelbrn »lad klein« Lamelle«. 

tptt. f. Dinlr. prmtimm», aer. tp. & Q. — IVaalaa* n^pmcmt, 9*4**1*» wlfricnli, mtMm» /Tarif, **it Itrlh 
lirwm nlicvr i arliemlt cmmprtum tt <m m«$iu t**tr* ptiU migrii torbmt». - Uma. e$rp. I j— 3| Um. — 

/«««. ml. «a. — 

Manncheni Cr.lcln für «la Minnchen » P hr l»r«li, meUllUch grü« oder bUugrBa, »uv.llrn kupfrlg, all 
»lemlich drinll. her UnrricUtr und hr l weitem nWbl bl» xur Untrrrcka Irr Auge* hiaabrekbra*'* die HeaUubuag 
druelbea Ul giaugelb. Taetrr von g*n» «agawrfikatlrbrr CriUae, xlemlkh gerundet, dem ROmtI toi« aufllegead, 
gelb, auf drr Obrrulte Hill dichter MliH^wrltw. Iteliaaruag u 4 Oberau* frlaer. kaum bemerkbarer wclaaer Ha* 
haaruag. IMeael für rla .Männchen Raas ungewöhnlich gru** und dkk, braua. 1 M» klelaea t'flhler brlunlkhgrtb, 
der grfi.tle Thrll de« kleinen drille* («llede« braaai die dtmal« K6hlerbor»l« arbwartbraaa , Lug tiad akhl .ehr 
•lark, «all lumrr »brr deutlicher l'oWea». Htlra aarh obea lila breiter, hm-lIUm» grtla oder hjeugruu, auf der 
Mlttrlo/irr i Mvrllra dunkli-r, ohae ItrtUiibiing. Clllra dra ubrren Angearaadr« »eh war», d • unteren und »eil* 
liehen gelblich. Oberaeli* dra Thorax v..n gr»«llli;lrr lauchgrflaer oder »ehr |iaNagelgr.laer Fatbu x and mll 
geringem (ilanie; am Vcrderrande zeig: «Irb k'hh. r i » * I he Be»t»ubung, welche von drta vord*rea Aafaage einer 
wenig auffallenden uad alcbl weitrilchendea, dunklergefarbten MltteUir.em« durckbraebra wird. Die genfibalkh.a 
•cbwarxea Boraten auf der Oberteile dra Thorax «lad »panaa» aad kurz ; voa Bel.aarunic Ul »on»t auf Ihr kau« 
etwa« xu bemerken. Wenn man aie von uielea her betriebt«! , bemerkt raaa anmltlelbar Ober der FIAj(elwurte1 
eiaea alriemraarlisea, dunkel purpurbriuoea Kirf* ; auch xeigt »leb dla brauagraulicbe Healftubung am llialerraade 
dra Thorax driillichrr. Srhildchm mil dra ^ewubalkhea Horalea, aeaal kahl, elwaa kars, gewuhnliiu dil.irrer 
alt dir Obrr.rile de» Thorax grßrbt. lira.Ueilea mil graulicher Heii.labung auf •ehwürxlieb grOnrm <>rur 'e. 
Der llinlerrürkea Ul ron ungewühalirher Liege aad alelgl aar achr allmalig ab, m da«» die LUn^i de« Thorax 
Im VerhaitnU« xur tJnga de* lllalrrlrlbr» riae aageMülmllch gro»*e Ul. Die Kdrbuag te» I linierleibe« kl 
»cbmiilxig gruacrhwartlkb und wenig mrlallUchs »eine Urha-iruag Ul ktirx, aur am lllnierrande de« er »im Ab» 
•rlmillr» findra »ich lingrre »rbiearxe Ilaare. Da» »iliwanr llypopygium kur» aad dirk, «Inend abrr xlrralkh 
frri; die klrlnrn Jliiaiera AnliCnge dr»»rlbrn »lad lamrllraförialg. »timartbraua uad behaart. VorderbOflra Uag, 
hrll^'h; auf der Vurdertrlle »lad aie mit »o kurtra and xarlea weUtea llarrhea br»elxl, daaa »l# «(«nx kahl 
rrn brlnen: an der .Kpilx« dertrlbra atrhen »ihwarte llur.ira. Mlllrl« and IllnlrrhUflra gelb, uU hl» xur Üulua 
Ii!« grhrliunl, be»on<lrr» auf Ihrer Anaaen.rile. Ilrine gelb, xlemlkb lang; Mlllel* uad llialertchrnkel »rbr dQnn; 
V.»rder*rhrnkrl brlrürhtlicli »llrker; alle S'brnkrl auf der Ualer*eMe »rbr kahl, »onal mll goax kurzen »cbwarxra 
llarrhrn beftettl, Vorder.rlilrnrn xlrmüib -Irk, elwaa xiuaminengrdrGrkl «ad elawliu gekramrol, auf der XWrbra 
ililfie ilirrr Ubrrtclir brniiaatkwart grMrbt uad auf dem grit«»ira I helle Ihrer lllairriel'e vua laagea grlbea 
llaarrn dicht gebarirl. Mlllrl* 'und llinirrarhlraea elafacb, aur lab wrnlgra uad »thwaihra Ifor.lrbea be»el»l, 
am Kmle gebrftunt. VurderfO»»» tchwarx, nur na der lla»U de» ertlea (ilirdea braun; daa er.le (illrd aur Wrnlg 
Ungrr nU da» xwrlle; da» xwrlte gr^rn »rla F.nde hin mit der Spur einer »ch wachen Xusamiarndrürkung; da» 
dritte Clied »lark vua drr Seite hrr tu.ammengrdrilckl, brrll, auf dem (IbnrmJt vua alrifra, »chteartra boralrn- 
ariigra lUaren grhatleli •»« LrIJrn Irl/im ütUdef .ehr kurr, vi.a gewiihalkhrr l.r.tall. Milletfii.»» etwa» Ungrr 
al. JU Siliknen, da» er.le VUtd ungefähr »u lang ul» die «Irrl fi.lgradrN «utamiuea, grlbbraua mll »ihwatirr 
Nflll»! die tUr Ii IMen (Glieder »lud Im.r» und die gaiwett MIlirllH»»» auf Ihrer lliairrirlla nulUIUnd lang und 
flrmllrh dicht hrhaarl. (llnlrrfDi.e M h«*arx, etwa ■• lang wie die .Ht hlenen, von eiaf«« her Itlldting und iilrhi 
nngrHulinlkh brliuari; dir drri erneu Glieder drr»elkea »lud vun abaebmeader Lange | da» vlrrla aur ungefähr 
halb »o lang «U da» drille und da» fdnfl» wieder etwa» Uager al» da» vkrl». DU brauageraadelra Dcrkacliilpp- 
rhra mll grlblhhrn, In mamlirr Kii-htiing ein braunr» Antehen aanrhiuradea \Vlm|irrhaaren. Klflgrl graulich) 
gla«»rilg, laus und »rhmal, mil ilrmlUh ataikrn Itraun.ruwa tra Adern; die er.le l.lngMder rrkhl bl« Uber dir« 
drltirn Tbctl de» Vurdrrrande» hliimi»t iwrile l*S«Mj>»ad«r gerade; dl» dritte l.4agMdrr am Kada aar »rbr »aafl 
nneb hbrtea gebngrn; die hinter» Qiieradcr lirgt »elt J-a«rtl drr KlOgelmlile. 

Weibchen: Ursichl brrltrr nl» brl drm Bfflnnchea, mll enlwkkellerer Querlrkf» aad mll viel grauerer 
Heallubang. Taalcr viel kleiner «U brl dem Alilnnrhra, aar' etwa halb m grou, adiwgrdirb mll grlbgrautirbei 
He»Uiibung und mit an.ehnll. hrr falilbrüualkher, la anderer Itlcbiung vollkommen »cbwars artebeateader Hehaaruag. 
Der »erh»le lllalrrUlbttrlng xw«r »ehr ktirx aber ruillrli wahraehmbar. Dia llebaaraag auf der Vorder.eli» der 
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'•riwMAM Uagef mfd grokkr, |«rWlcb, MI«m« aad PImc rlafack aad ur mit der gtwCUDck«« kam« 
»«a. ITMIl die Glieder der VordtTfÖ,,, TM .Ilm III» «barhaieadee Ul|l, DU F1a|«l g«WÖk«IIch etwa. «Urker 
etroki »I« kel 4t* MwadMa. - (N«w. York). 

den. III ASEPSMIS. 

• 

PW QMMMj| A&cpi;4M fttht Vi allrr nÄchil4»r \ crwandijchifl mit dpr Cettatte, 5t/wp|fpiaiuT « T©#1 welcher 9aW 
Irh fatl eur dtm b dl« Hrli*»rihrl( dr* criire, Külilrrjllr dri un!rr»tltrldel. Ihre (barer lere .lad fblg««rf« I Du ertl« 
'üMprgllrd *uf drr Ofarririiit brlwi-n , du «weite tmntven, du« drille tlrmllcb Krün i die Kü hlerbor.lt rnif dm 
Iftt ktt) dp**fJb#B le> tin mittel btrtr IN .»he der Mtii !■ ein^rtrixi. Der IIUMtrlelb dte AlJiiticlitne vom t5tf Her 
uaamamagrd ruckt. Das llvpopv«lum kars, alrfcl voll.inn.llf. elageteakt; dl« luaaerea Anklage dr«.elb#« aekr 
Uta. Da« r r*t.- < ,i lr d .Irr IltatorfitM« u i,i»r bor.i r t, Hügel ur gc n dl« Ha»W kia alebl re rkr«Ueft; a*er UtU» Ah- 
• buht der vierte« I. Ingaader ab kl nmUunur», mit der dritte« Mngaader parallal. 

Ki lal klakar »->cfc kern« ai»««re-trop«l»rba Ampti»i ■ An entdeckt ward««. 

Gen. XIII. AP.GVUA, 

IM# Argjff^ • A riri> :ojtxbro tlcfa durch eil« dichte, »llbern ritte HrttAubunc , Wcllb# b#l «-tett *HfO Ar1te> 
cjif and Hiottrlelb, bei den meblea auch Tk orax und Scklldchea bedeckt, «ehr leicht kenntlich. Ea gleiche« 
Iiaea da u du; die nr Itter. Anco der Cattaag leuccuvia, die «ich voa dea .tsgyn-A neu Oberhaupt aar dadarck 
ateockcldea , daw kel Ihaea daa erat« Fuhlergllcd vollkommen nackl Ui, wlhroad ea bei dea Ar^ra- Arten aaf 
rr überleite aiebr ader wealger behaart lal. — Dia wraeatlkkalea der abrlgea Cbaracter* drr Gattaag Argfrm 
lad lolgendr: Drille« Fuhlerglied bei den Mlaacbea tlcmlkk groaa, kahl; dl« achelakar kabta uad denillck tweW 
lirdrrlg« FuklerfcortJ« «leb. gaai la der Nike der Fdklrrspttx«. Flügel brell, gegea dl« Warael kla alckl whraa- 
rrj dl« erat« L'-tgaadrr liegt enlfrrnlrr vom r'lügrlraad« ala bei dea »eUtea anderen Cattnagea aad tat llnger 
la gewokalick; dl« viert« Llagaader Itt vor der Mitte Ibre« Irlxtea Abachallle« vorwIrte geachwungea, vea da 
k a'j«r wieder mit der drittca LlagMdcr parallel; die hinter« Querader dem Hugelraad« nicht geaAbert. Daa 
r«4« Glied der lliaterfilMc unbeHrebrt. Ilr|»»|ivgl«m klria, elageaenki; die flu«»era Aahlag« detaelbra eied twrl 
aas kleine, arhaml«, abwilrtageriektrl« l.amellihea; dl« iaaera Anhange alnd la der Hegel alebl wakriaaekmca. 

Irk Lcane aar vier aurdaaterlkanUik« Arlra, voa draea dl« erat« ela behaarte« Srklldrhea bat aad mit« 
la la dea nührrra VerwaadiM'liafiakrrl« unterer euro|i.Hachea Argyrt diaphft gehfirt. 1)1« drei andern Arte» 
akea kein« Dehaaruag auf dem ftkbildcbea aad dl« Oberteil« dea «ralea Fublergliede« kvt ao aut.e rordenilitb 
p.tr»«m behaart, da«« mua «I« leicht für £e«r««/»/«-Arl«a baltea kaaa. 

*l>ec. I. Arg. ■III««»«, aee. *y. £ §t Q. - Stuttlh ran pUm, UHorum psitltirum epict Itrtttpu w*ttlci$ 
Mgrit. — L»ug. c*rp. 8,', -i\ Mi. — Unf. «/. a,,-3j «a. — 

Ml aachaa; Oaax und gar mit «IlberweUaarhliumerader Heaiaobung kederkl. Cealckl aad Sllra »oa 
illllertr Hrrlie, «ilkerweia«. Taaler arkararx. IKUael braunarhwars. Kühler «rbMari, daa drill« Glied mehr braua- 
rkivarst dl« lliirala deutlich vor dem Kndr draaelbea elnge.etxl. rillen dea oberea Augearaadea ach war», dl« 
^ar^rtlgea Oliva am arlilhhra und uaterea Augearaad« «rhaerwvlaa. Obrnell« di-a Thoraa und Sihlldi-keaa 
l<1nt-ad grlla, du«b au duaa dl« <IL inr allherweU«« llealüubuag deraelhra dl« (.rundfurke kel den meUlra Wim 
rr Heirat httiag vallalladig Oberdrikl. Da« Mt-hlld« ken hat auf »rlnrr Dkeraell« aaaarf dea grwühalh he« llurale«) 
lul^e «ehr deutlkb« «ebwart« llAr^rhea. Gruadrarb« dea lliiiierlelbe« grOaaibwar«, der twella and drkla Kla|( 
ill aekr gruaaen, «kgrruadetea, durrbatkelaeadea gelkea SrlieufleiLrn; Ubrlgcaa bl der gaat« lllnterlelk ebcnfalla 
oa «IlberwrUaer llr.taabuug dicht bedeckt; die llehaaruag dratelbea lal faal aua« hlieaalirh «rha/ars. Dia kleinen 
nd ««hmilea l.auirtlea de« ll)|iu|(ygl>im« «lud kraungelb mil arlmmter Spitt« uad »ikwarirr Hrhaarimg. Vorder» 
Ultra grlblhk NiW Wel«««r llraiaubuag uad aih «rbwarrea lluratea t>nd Ihr. den. Mitlei- und lllnlethllltea ««hwari, 
rrla« bratilublt llrhnaruug and lluratea denelbra «rhu an. Ilrlae gelb mit «rkwalitvl Hrhaarung; auf d«r tlaier* 
eil« der Vorder* " r I Mlllrlarhenkrl alebea «rhivarr.« Haar« v«a griiaaerrr l<Ange al« atuT der l'nleraelle der 
IU»ler»< liraLrt, «. ihe aa drr Kpltre braunarlmnra grfJrbl aiad: Srhle«en ml»«lg brkoralrt, die hlateratea a« der 
filta ge»rhw/Jrtl. Vorderfdaa« gi-g.-a daa Und« bin mir arkwarll gebrUual; daa rr»ie Glied mindeati-n« H mal 
a U«g «Ii dw vier fulumdra laMUtiuva, a>T der l'atrraekv mit elaer Heike ftlarr aber Uagrrer ll.ltrheN, wekh« 



lelrbl flbe rirhrn wrrJf» kann. MtllelftaM fM d«f S|.lun iIm rr»le« Glied«« M aHie/anbraMa, doch dl« Wunal 

«Irr «arhllfulsrndr« Glied»« ((WM lirllrr | da« mit 1. 1 Int d»r«elbea ml«tlr»l»BI Mtil rill Ihiltbrll Ii«!«« all Hl« 

vier fulgradra iuMi«mrii. Mlnirifn..« n,«at «.'man, «rate« und tweNet Glied mgtfthr r1«>I« Ii Uag, dl« fulgaad» « 
von abnehmender I -i » n r , Wlmprrhaar« drr arhwarrarrandel»* I Irr karhU|i|tchea itrlblli hw«lae. Hfla»! «iwa« 
HMultth mtl «chwarxbrauaen .»derai der Um« Abrchalu drr vkrt«a Lflnaaad«r v«r «einer Min« atark vor- 
wart» Reirb wrungen. 

Welbcheat Geebbt breiter »l« bei dem Mlanrhea und dl« Taaler »M urGurr, leiilere mh deutlicher 
weUaer Brnaubun«;. Da» drill« I l«rjf,!ied wl« newKbnlUb »1*1 alelner. Beetlub n K m Tbcraa aad «ehlld. 
chea w»nl«;«r dUhl, ao da«« dl« «rlla« Grundfarbe In Jrd«r Itlrblua« d«ulllrb «u «-b«a kl. DU Graadlarb« de« 
lllnlerlrlbre Ul «t i n ir r.,1 und melallUiti Kfd«, dl« It.ilautiunf, Wraarlbra auf die Vurdrihalfl« H-r Hlnur br»t brlnkl, 
nur Aitf drin Irin»« bl« Ri-gm dm llin't-rrnnd aueit-drhnl; die gelle« r'leck« dra «wekea Hinge« «lud ungefähr 
«ob denefhen GrtUae und II«-»« hsflVulirli wl« brl d«w MAna* hrn, dir dp« drill««) abrr nrhmra nur dl« Vordrreek« 
drurlbrn ein und elml viel klrlarr. 1)1- Hrhaaruag In aal d«r Ualrraril« allrr S<fcrukrl kura und dl« Hinter« 
ttbrnkrl alnd an drr S|ilu« nur aehr ecbwaik gehraunl. All«« Urbilds u/U brl de« Manarh«», — (DUirirl 
I'uIuimUI«; <Ulrn<.Seikca), 

Anmerkung, i'ruU d*m fintrteiMrdr In d«r "mhun», d«r lllnl«Uilt«nk«l ellmtut da» \V«lb. heu lull 
drm br..hil.hrnrn M.lun.hra an a«br Oberem, u'aea tili uhbt na% v tlitn kann In Ihm wlikllrb daa andere Gee. Mnlil 
vom .Ire. tfNr«M tu bcaltiea. — 

• 

H>te, t. Äff. «He«f«, n»e. »». — XtMrttt «ad«, ard^a» f«f<« pMidU, mtlltn» mnrd p«$tlt$ timpHH, %rt- 
tf»n«..' !'!■'•■•. — /.«•«. <np, l| J Im — /«««, •/. I| /#». — 

M*nnrb«ni Gnlrhl a«br »■ Im. <t, illb»rw«laa, T*el»r erb wert, l(n«a«l brauaorhwera, Miller aihwara, 
dai dilti« Gl|«d mrlir i»l.waril»nnn| dla IturaU dmillrlt r*f d«r di<aa»lbr«) «Uk«««IM. NiUn allb«rMdaa, 

IM« l'lllrn am ubrrrn AiinrnramU aibwar«, arbr kura und frrai dl« •'llira* dra a«tilkh»a und um«i«n AuK«arandf« 
w«la«. Thurat und SiMld<bra Kl4ntrad Krfla mit wrUarr, nlobl arbr dbblrr ItniaubuaK , w«l«-h« dl« Itrnndfarb« 
li&tluipna In drr CrKrnd drr >rbullrrn riwaa vcrdrrkl. .Vklldik«* mit Auaaabm« drr RrMrubnllchrn liuraira 
oa.kl. 1)1« ÜrundCarb« ,| r , Hlolrrlrlbr« aihrlnl adiwartjiran %m acln, lal nbrr vun wclairr Urallubnnx ao t'Ubl 
abrrdri-Ll, d«»i al« akb nli'il druillrh wabrnrhmrn lu.i; drr «w«il« ItlnlrrlchWlng bat jrdrravlu rinn «rbr 
groura, abgrroindrlrn Krlb«n Srlirnnrik; drr drill« Kinn n *' rlnm abnlklirn ab«r klrinrrm. III« arbr klrlnrn und 
athmalrn l«amrll(n dra llyponyaluina »lad itrlbbrftunlirli und arbr wrnl< brhanrl. VurdrrbOfirn «vrUi>»rlbllcb mll 
wrUtrr lirbaarung und tu Ii achwanrn ilorairn Mllltl. und llunrrli.ifira «bcaUlla w«l»aK«lb, dorb von drr Haala 
au* In ziemlicher AttadehnunK xraibwürxl; llroanrunx aud Buralea deraelbea aihwan. ttelae btaaaKelblick, nur 
daa Knde drr llinlrrai hrnkrl nuf arlnrr Obrrarll« mit der Spur einer acbwaibrn HrAununx. DI« HehanrunK der 
llrlne Ul nlrbt vollkommrn ah war»; dl« Vurdrrarhrukrl hnbra auf Ihrer lllnlrrarll« tablrrlrbere, dir llinlrrai hrn- 
krl auf drr Unlrrarlle «rrnlger inhlrrich« arhMlrrlbh« lluarr von KrCaaerrr l»«n|(«. Vurdrrfilaae aal. f . i gebräunt; 
daa etat« Ctlrd drrarlbrn kouia I; mal ao lang ala dl« vier fidfirndra Ulirdrr tuaammra. An dra Mlllrlluaaea lal 
nur dita Irlrl« (ilird el»«i gebrAuni, da« erala rrlrbliili au lang wl« dl« nai hfulnrudrn xuaamiura. Daa IrUla 
tillrd drr IJlnlrrfil.tr braun, daa rral« (.llrd drrarlbrn Vuu rinUihrm Hau« und nur mit nrwuhnlbhrr, hurirr 
ItrhaaruiiK brarltl, kaum HWM IltiiKrr ala d.»a »Hrllr, ahrr eibrbÜtb dhker. \Vl«i(irrbaar« drr Dri kai k<l|i|u bra 
(»I Iii h hi*« U«, I l'lj|rl h l t»«iiiU, kiKin «hvaa Kxlli^niM u»lrnbl, mll biilunli< hg»lh< a Advini drr Irin« Ahtihiiill 
drr llrllrn lJlnj«*.lir im i MlM* «ehr «rtnll ImimHII« ||rai liMUHa'N. - (DUllliI I iilumbU| Oaleu . *»ai kr»i) 

•fi-c. J. rVf.Vafellrrali ar>r.f;». ( $. — SnaYff« aad», firditini Mit »««(du, Mrl«/«n« poitir» ma/it >a/dr Mrl«. — 
/.««!/. r«r». I| Im. — »««». «/. I) Im. - 

Mnnnrhrn: Cealrhl arbmal, allhrrwrla*. Tbarat u.id llllaarl acbwnrft. I'ilbler arbwran, daa drill« 
Cllrd mrbr arhwar»hraua; dural« «WIM Vur dem Kad« dr*arlbra «iageaeut. Hllrn ailhrrwrUa. Clllra dr« 
obrrrn Auitrnrandra arbwart, aehr Urs und feint dl« de aelillrhea und uairra AiiKearandra welaa, Thurm 
gUnirnd grün, mll dUblrr wrlairr llraiUubun]( bedeckt, au daaa la mancher IlirktwNK dl« l>rnndfarb« Kar akhi m 
aehen Ul. Scblldcbea cbrnf.illa KUnxead a;rt1n oder btaugrua, wrnl|(rr bealflubt, mk Auanabm« drr K«wßhalli'hra 
Buratea nackt. Di« Grundfarba dr« llialerlribea arbelnl aebwartblau tu acta, liaat airh aber wrc.ru drr Iba 
brdrckrndra dlrbirn weUara BraiauhuaK alcht drullli . wahrnrbmrai drr twrlle Abarhnlil Ut «.rlblicb und durib> 
achelnrnd mit •cbwirrlirhrt. Illaterraadaaaum« und mit arbwlrtlkher, aawcllea febleader Mlltrlllal«; «Itallrb bl 
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MCI dtr drlue Abwkalu gefärbt, MW altdj U*f tllntrrrandtaauai uad Mittellinie brellrr, tmiert MfUM alriktt 
deaiawealgtr »uwrMrn M»l#rbrut h#H. DU bltlnta Umellrben da» II y > y g In m. braun. Iluftea un J Heia» Weta». 
gelbllrbi Vnrderlittliea »Ii n»n»n »»»Uten Hin he« wni mit »rhwarira lluratrhe«| Mliirln'Jfi»» auf dar Auaataaell» 
»Ii »Infi« irhwÄr»IMi»B Kltrhl 1 1 In Irr Ii (I I Im kaum 'Irr It.mrrttrn IIa»'« etwa» geeckte Int. Vnrdtr» «ad Mll Irl. 
»chrnlirl auf dar l'nirnrlit ohne Umrft erb wart» Ilaart | dla lllalrreckrnkrt kabra mehr aotb auf ilrr htntrrta 

ala Seile «Im Kelh» achwaerer, boratraanUrr Maar». Kuaa» grgea daa Kail« kl« olckl grbrlaal, lomlrrn 

aar ».-Ii r «realg .lunklrr ; aralaa Wird «irr Vorürrfütee etwa I j mal laag ala dla nachfolgend» Glladar iuu> 
mea, auf eelaer l'nterirlfe all rlnrr Itrlbe urtcr llArrhenj daa arala Gllrd drr Mlttrlfflaae nicht gani 10 laag all 

dla folgenden Glieder n »im; lllairrfuaat uugettCbnll« h kura, daa arala Glind drrarlbea nkbt «Irl kflner ata 

dla fulgmdea iMMMra, tln waa'K »rrdlrkt, auf eeluer t'alrreebe lull «lenillcb laugen buralraarllgrn llaArrm da« 
•wehe uad drill» Glied dar lllmrrl >>n un^rM l.r glelrhlang. Wlmptrhaara drr arhwlnllrh gtraadrtra Hark* 
ecbOpprhra weUge.bllcb. KlÖ« «I alwaa gelblli Iigrau getrübt, mit braungelbllt-hrn Adrrn; dar lelil« Abschnitt 
dar »Irrita Llagaadtr \»t aelaar Mul» a «r aaaft rurwtrla grecbwuugen. - (New. York). 

, • 

«a r. 4, iff. flrtii», aar. .1*. '— .Vu/rM» a«dt, »crfiM uaMdr fl»tii, und aai/Me u/#W#, t»a#, rar«, — 
l|| K t»*f, »I .♦»■ - 

Ueabbt Mr ala Wrlbrhaa »wa mieelger Mralln, allharwetee, TaMer «lamtlih |t echwart, taatt f.ui 

■tltrrwetetrr Hr.uuuu.tg, Ituearl brauae, hwati. r'ftblrr »rhwartt daa drlllr Glied klein, am Kad» «all apkitr 
Krktt dl: Hor.ir deultuti V4ir dam I mir deaielbra tlngrettil. «.'Ulm aai oben-a Augraraada »rhw.m, llbrrawa 
kura aad Irin; dla -Vi arltllrkea trtid nairraa Augearaadea wrlaa. Thurat gldu.rnd grüa, la drr Hrbulltrgrgtad 
Mll »lrmll.lt dhhlrr wrtaeer Nralaubuag , •«» tU»a alrb rrrmutbru Ii aal, data rr brl drin MA uneben gm» und gar 
Wrl ellbrrttrl»* r llr-U.ihunii (tbrr.trrkl aelu wrrde, S.hlldrken ebrnlalle »l liix nil urtln, ■*>'< Aiunaluita drr 
wllliHllt bra Ituralra aaibl. Grundfarba dra lllalrrlrlbra urllan Imar* | drr twrlta, drllla aad vlarla Abathnrll 
lall /.innabma d Naatrralra Vurdrrraadra. daa lllnlrrraadra uad rlnrr arlimalra, alibl Immrr vull.iln.lli .Inn- 
llrnra Mliltlllala Rrlb| aa dra .Hrllra dar AbxhnlMa t«ad xr|ra daa Knda dra lllalarlrlbra bla lladrl abh «ralaa« 
Hralaubuna;. Iluflra aad llrlar blaMgrlbllcb | Vw drrbdfira aill Mrlrr wrUklli ltrr HrhaaruaK and mll arba/artaa 
Hur »im; Mlllrlhlkfira auf dar Aatataarlta aalt rlnrm Rraaca Klrckai llialrrarbrakrl aa drr Splur kaum ritvrt» 
dunLIrr; lllaianrhirara aa drr Spina akbt dankrl (rfürbl. r'IUa« vr rl.nlinl».in. , l»»l(t tlrmllrb laagi Vordrrfnsa« 
gritra daa Kada bin kaam crbrAunl, nur daa IrUla Gllrd arlbtt braun; daa rrtla Gllrd drrarlkra rlwaa llasrr alt 
dla ful|(radra tuaammra. MHlrlfil*»a vaa dar Splitt dra afalra (.llrdra aa alark |[rbrSanl| die > Irr Irlxlra Giltdtr 
drrarlbru «uaammra au lan^ wla daa tralt. Illalrrfttaat Rant arhurars, daa tnlt («litd .ntnlR kflntrr nla daa »wrlit, 
dir foljirndtn Glltdtr vua abatbmtaiirr LlaRt. \Vba|»rrbaart dtr arbwtnllrb ((raAumlra DtckarbQppcbta blaaa. 
t'lflKrl mrbr braunicrau ata t>rlbgr«u grlrubt! Adrrn »Irialkb daaktlbraaa; drr Irlslt Abarbnlll dtr vltrita Llnga. 
adtr rar atlatr Mint aur at hwrarb vurwlru KrarltMuaKtn, — (Mlilttalaaltai 0»lra*Snckra). 

AamtrkaaK. Maa kaaa Mf. rafrraf« akki für daa Wtlbrbrn rlarr drr brtdra »urbrrgrbradra Arlra 
ballra; I) WaRta drr autRrbrrtirlrrra grlbra rlrbun« dra lllnlrrlrlbra, wrl. ha brl dra Jrayra-Arlta amRrkrbrt 
brl dea Wrlbibra wrnl(rr nu.|rhrrlltl ala brl dm M:inn<lirn l.i, '.') «r»rn drr acbwarirn FArbunR drr Ranrrn 
IIInlrrMaat. — Maa mu*a vlrliurbr varmulbru, data Ibr MUuiiibra elnr IIInltrlrlbatalrbnunK bahra wrrdr, wrlrha 
d»ij.t»l»r„ d»r /i:a«w*a/t mi*l*t4 Hliarll, 

«cn. XIV. II K TORA OK. 

f)rr GallunRarhararlrr wird durrh fwlRtada Mrikmala grhtldtli daa trala FdblarRlIrd auf dtr Obmrlia 
babaatil »laa twtllt FUblrritllrd ahbl Iranavtra aundrra daunirnftiriulii auf dla Inntuatll« dt« drlllta flbtrRrtltaad| 
daa drllla l'ahltr||llrd brl dria MaaaiJita vtrlAaRrrl M«d aplui dla SlrlluaR dar Kdblrrburala apkal. Dm 
Mcblldrbra na« kl. I). rrala Gilad dar lllaltrfa*aa alcbl baburairl. wtalg kOnrr ala daa aivtllr. Daa ll>popjtftUm 
klala uad alaRtatal ...mll arbr Mainau, oft nbbl dtuillrb wnhruthmbarra Anhangen. 

Dlt hlcbalvtrwaadta GallunR Ul .tirnar/araj, drraa Arlra alrb Irdlgllrb darcb dla UabalmarlbtU daa arttta 
FAMarglltdra vaa dra ««a/arataa-Artra anlrracbtldea. 

Ki brlindri alch unier den bi.brr bekannt Rtwordrata aordamrrlkauUrbra iMick»**™ ktla r^aaWaw». 



Gen. XV. S YNARTÜRUS. 

DU wmnlllcbit»« Cbararler* «tlr.fr Gattung sind dl« folgend« r, i I) dl« »WHg« Uabehaaririell i— mitn 
Pfihlf fpjllwlpi* du mehr infof weniger il iiiiiif uforiiiln * Uvbvr^rvKcii dw BWpItvA l^flkif r(ll*?tJ4*# luf litt lw»wB€€U# 
dra dritten, dl* Verlängerung und /.utplisung des drille* Fublergllrdei bei dem MAnacbe«, dkl »ollkominrn aplcal* 
Stellung der Fflhlerborsl«; *i) da* nackle Schlldckrai 3) die Hurtlrnlotlgkell de« erat*« GlUde« der Ulmet Iii. ie i 
4) dl« el*ge«e«kl* i.-ve dea kleine« ll)pop)gluin« und die gerlug* Gröta* aeUer Anhang*. — 

Dia der Gattung Sgnarlhm»- am ■>;■■ litte* a'ebi-ad« Gallun* Ul dkf Gallun», Synl*rmHt; Je imteracheldal 
•Irk ron Jener durch die deutlich* llch*«'«in K der Oberteil, dr erat-« FuklrrglletWs. — Ich kerne «ur »w*l 
■utdaiiierlkanUrhe St*»rikr*t* Arle». Dir eine drrtelbea, weh he leb üf»trlkf. *• raefaa i»r in«, telgl «*a«cherlel 
KigeNiliJImli.hhelie«, welch* die V»r*iithiieg, a if al« ein« nimm Gattung au begründen, «ab* lr Ä rit, Mi «Ich* ea 
vor, Ihr »ml lull« Ikre m. Mim» Im der Gattung .\*mtrfarM aurutvUen, ubglrhh daa »well* Fuhlerglled wenige« 
«uf dl* lunenaetle dri drille* Übergreift , «U die« bei allen anderen Arien der Gattung der Fall Ul. 1.1m* Nak* 
VerwAiutiti In. II de* Synirlhr, tStTe«'«. lull d-n Aritn der Gailling M«y»*rM und nm> rullli L mll denjenigen der* 
»vlken, deren Münnrhen nl'kl anaamwecaliiaa l lli Auym haben, Um »Uli nicht veikcane«! dl* arhr .bwclchrnd* 
Gr«l<tl| dr« ■Min H I «lili ulMUt Mild der MV.iig») tlaiketer llnr.len am llint.r.ud* dea llvpupyglumt «JU.raikeldr« 
Hm vu« deiurlken, - In ein* drr anderen G«tiimgan lu.t »Ii Ii dlete An •*** !■« wukt nun* *ink viel gtuaaetr« 
Zwang «lellrn. Der H*u der I Ohler <t*d d** Urfiss« der Huhll»« der Vmuetfilaa* erinnern M.ImIi an dl* Arien 
der Gattung Sail/ieta», kel denen aber der HhtrrMb mir ana fünf Ab*« hallten KehlMel bl t wahrend er bal dem mir 
allela bekannten AI Hauchen der S, Ihn,* earfti/M aua «echa Abtcbulllea bealckl. — 

tfit. f. Stntrlhr. flutrtlrtulrh, *«.».«*.§• — fvdi*«« (lud, tttU *n/lri» r**r*/er/»«a. — long. r»r». 1 4 
Im. — Ung, «7. IJ /.«. — 

GUnsend metallisch grün. Gesicht Kutter»! breh, der Mnleral* Tb«ll drtaelbe* Irlll dachförmig well vor, 
M das* dadurch die Taaler ein* ttemtlcb Veitteckt* Uge bekomme« u*d dl« Mundulfnuug ein* ungewöhnlich* 
GriU.e erb.Hlj dla btaugrflne Gruadfarbe dea Gc.lrhfa wird Vun grauwel»»llchcr HetUubung «lemllrh dberderal, 
IMkler M-hwaft« für ein Welbikrn vun alrmtU-hrr 4«r0»»e| da* «weil* Ulled d*r*rtbrn nrrllt mit einem breite« 
La|»»en drulllrk auf dU In irnaelta de« drillen ilberi da* drille «.lled Ul kura aker a«'hr breit, mit aebr kurier »her 
dmillrber Heka*rnn X beaetat; die Flibterbor.1* Ul merklkh l .^rr ala dl« IflUler .elbat. Die Nim Ut auf drr 
Milir fa»t srhwar/srün. In der N.lke der r'ilhler atahlbUu, auf den Oberetken alrmlicb vlulvtl uad m»% I* ; hr« r 
Färbung wukl elwaa veränderlich aela. Dli Clilen am oberen Augenraod* achwara, am a«ltlWbe« n*d untere« 
weUa. Thtirax K l.1nneml me.ütlUvh «riln, mll Jlrnuer»! ddnner und weniK bemerkbarer, faal welaUlrher IteMSubunK- 
lllnierleib ebenUlU Ktinteat 1 melallUeb Rr'ln, nra S»ellenrand« mll wenig In dl« Augen fallender Wrlaalltber He« 
aLlnbuo;. Der Hauch weUa^rau. — Vordrrhullen gelb, mit («rief weUallcber Hehatrung, olin* alle arhwarte« 
lU^re oder Hor»ien. Mittel • und Iliairrküfien ackwArtiiili mit gelber S|ilue, «r»lera «n Ihrer Vorderteil* grlln 
«ad wie die Vorderhnrtrn nur mit tarte« weUtllrhen lliircben be*ettl. Ilelu* gelb* die l'da*« gegen daa £uJ* 
bin allmlllg dunkelbraun gef.lrbl, doch ao da*« daa «rata Glied mit Autnahm« aelner S|dti» dunkelgrlb und daa 
sureile mll Auanahme der Spllte gelbbraun geßlrbt bleibt. Die llinterfu**e alnd «rhebllrh kflner al* dl« Hinter» 
•chirnen und diu er*le Glied derselben eturaa Unger al* daa »wcM*. ' DU gelblichen J)eck»thüj»pchen haben einen 
»chmalen, dunkelbrauaen Hand und gelbliche Wimpern, welche aber In mancher Itichtung ein reckt duukrlea 
Aaaeken annehmen. Schwinger gelblUh. Flilgrl grantlcbi der IrtU* Abacbullt der vUlle« La«g*nder niibl 
dcullkli g"M-hwunge«s dU hintere Uueradcr atcll. — (Mlllrlalaaten). 

$pec. t. Synarthr. batbatnt, nee. tp. tf. — Mittu f-iri», fmtritui p»$tUi$ findtriM. — U-.g t*rp. |,» g fc*. — 
h»». al. IJ lin. — ' 

Cktnzend metallUch grS«. Cealrhl grfln, To« m.ta»ig dkhter, gelblich wekucr Beatll«bu«g malt, welch* 
mdeaa die Grundfarb« «Icht verdeckt. Die Ta.ier alnd g; .'narr, ala «a In der Galiung gewöhnlich Ul und h«be« 
ein* viel (relere Lage; ale »lod lebhaft gelb gcffirbi und mll einigen achwarxen lllrcbe« beaettl. FAbler achwani 
du tweile Glied derselben nur wenig auf die Innrnielle dea dritirn übergreifend, f«»! von tranavrraer Gealalls das 
auffallend behaarl* drille Glied Ul nur in der Nabe ichter Ha»U befiT, dann aber I«, ein* arbmal* und Au**er*l 
lanr.» Spltrr verlängert; dU völlig aplrale Fühlerborate ml nur etwa halb tu kmg alt daa drill* Fflblerglled. Dia 
Stirn metallUch grün venig gUniend. DI^GIIlc* des ober •• Augenrande, srbwarr, kurs und fcl«| dl* dea seitlichen 
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grO«, miifff »oa beller HeuluVtiei »iwaa «realger (rlflaiend, Innerei aawellra *»»hr blaegrOa. HlaieHelb 
eaetaJIWrbgreai 41« laliie* Abschnitte daurlbe« aehiac* U Macher Klchtaeg «hl »Irwin b arhwartgrflae« Aateb«a 
aa. Du kiel** rlage*e«4l« lly|Mf«glaai •cI.w.m; 41« luutm Aahaage deuelbea habe* die Urelall »ehr kleiner 
Laaullcbe« urd iIm brlunllth« r'Arbungt 41c Innera »Ind nicht deutlich WabnuiaetlUM o ; Vordarb (I Ära n b«Ir*llck, 
»uf d r Vardrrull* gruab'aut die i-rle Jieh**n**g derieluen l»l vorLerr». hrnd Wrlu, dach »lad Ihr, betunder« 
gege« dl« Hui* der Jlflflrn KU, Hirk »rlm*r»» Meura brlr.e men*! ; M drr Haiti« der HOhra flmlrn »Ich »rliw.n* 
Doratchea. »Iii Irl- und IllnlrrhUfirn ».fiwart, er«! er. »Ii aebwartee Haan« uad Kontra. Vorderbeine n«lb ; dl« 
Ncheukel Urne« dl» Jla.la lila vvralkkl. auf »br«r Ober.rlir mit elaer irhuielea, faal bla tur «»».er. im M|ihi« 
retrb*a4*a breuaM In, *nrn | Jagu ir \r ,m i dl. llale.arli* 4er**lbra lat vuu burtea achwartea llJIrrhca w»lilJluflg 
grwlwturrt HiJ v.ir Jmi Kode drraalbea .1. hrn, riww auf «II» lllaleraella gerUtkl, drrl »Urker« i.li««r<» Hor»|. 
«he«| Vur der»« bleu» n mit all Mar uad »Irmll. h rauher, aber kurirr IWiNaaruag. Vurderfttae« voa drr NplUt dei 
»r.ini (Jlnlri, w>hhr« dra folgradea .«•aatatea an Lauge uagrf-lbr glrkb lat, atarh gebrAuali da* «rate «»4 
•welle LH «d *«f drr Ueleraelle atll hurira, burateaartlgra lUnhra beaeltl| 41t l'uMIlea tleaOii b gruu. Mittel, 
brl.i» grlb| 41« Hchrakrl grgra 41« Wurael bla »Irutll.ii v»rdltbl| dl. htblaara babaa aueeer aa der M|ilu* aar 
ala llura" h»a au/ 4ar Otieu.lt» ab kl wall v im 4»r lla*la| Fuea« Vua 4ar H|tM»* 4a« iwabaa <.ll«da» aa *ehf 
aiaib gebt anal. HUlei»« hehlet tueUllUi hgrlta lall g»lber hullr*. am F.ad* 4rr Kalaiaalla atll elllihra »rbwariaa 
Itoraitbra. Maler»* hlraea gelb, aar arbr *u»r»aai beburalel. HlaletfiUae aa der W'urael Reib, vaa 4«r Mull** 4m 
ereler (ilir4M aa eck warabraua t 41« l»ll»dri dereelbea abtil vua ahm Innen drr Mag*?, 4aa «rata crbrbllcb Mag»« 
ala daa twelte. 1)1« Wlutiierheare der wrlaallrhra Derkwbuuiirhea telgea In 4aa «wlele* Jtkhluagea elae braua* 
wbwrii l'arbuag, wiihrrad ala In anderer Itkbluag gelbllt hat hbaawrad er», Ii »Iura. Hcbwlagrr galblkh. Flug«, 
graulich glaaartig atll hrauaa hwanaa A4rra| 4U hlalara Uurratlar lal ||rra4a und hal claa »rhr alalla I «(r| drr 
Irina Abarhallt 4rr vlrrle-a l.llagaadrr hal aaf arliirta «raiaa Orlllhalla die kauaa airrkhara *i|tur einer ItruRaag, 
Ul Mtaal 4er drei, a Ua«aa4ar waalg gaalhart, Uafi mit 4rra»lb«a parallel a»4 mflaJcl geaau la 41a r1ugrla|tMae. 

Gen» XVI. SYSTKiVUS. 

Die»« bl.her aar •arefllacha Artea calhallra4a Calluag Uaal ahrh la folgaadar W»l»t rbarariarlalrfai 
Kralra FUblrrgllad aaf 4nr Ubcrarlla hahl| 4a* tavclt« Kflblrrgllr I iratiavrrai 4aa drllla gr»M, bei dam Maaarkra 
Iftagrr ala htl 4rra Welbchra, aa 4er llaala hrvll, grgra 4aa KnJr bla tugra|tlUI , 4eullicb behaart j 41« FAhler* 
barata vullaUadlg aplcal. Heia« aleaillcb achlaak, hei hel4ea tiracblerblera «lalach, nur in l( aabr teealgea uad 
kanea Horairbea braatatt daa erala (•'ll>4 4er lllalerftlaa« obae lluralea uad kauai halb *o laag ab 4a* aweltt. 
Ola aechate iJagaadrr 4er FlOgrl 4rwillrb. Der Ulaterlilb 4ea Manarbeaa grgen 4bi M|thi« hla atafk vaa 4er 
Hebe her taaanimragedrarhl , 4er letale Abachaltl 4raaelbea arhtaal. Der erala Tteli 4ea vülllg frelea und aach 
unten amgeachlagraea llyua|i>gluau> bildet elaea laagea Stiel ; die laaaera AaMage deaaelbea alad tlemllch fadra- 
turmlg aad welaalicb; die Inaerea Anbiaga ebearall* fadeafSruIg uad weleellrb. l)-r letaia Aiiacballt der vierte« 
Ldlagaader aiebr »der wealger geechwungea. 

t 

Gen. XVII. R II A P II I II B. 

- 

Irh aebnM dl« Catluag hier la derjealgra Bearbrlahuai;, welch* Ith Ihr ha fuaftea Haft« der a*aea Bei» 
trlg* gjegrbea bah«, *a daa* vaa dca euraitSUrbea Artea aur M«i>h. hnftetrB* aa Ihr gehOrt. Wa aai*r»rhel4el 
•kh vaa Atr?ajrr»e* 4arrh 41a aamroHauilkhe Veriaageruag uad Verathiaalrriwfi de* kablea drltlea r'Oblerglledea, 
»elebea »elbal hei de» Welbchea auch ,la. aalTalleade Laage bat. 

» 

q>tt. i. Maph. f*f *»rt, aar. ca. Q.-Ex etndi aiaraai, miteni, aediaw atarir, »Mi« nltrUnm mJtrmtäitnmfM 
ftmtritm* luttU. — i«a«. r*ra. I|( iia. — eaagr. al. I(; Ma. — 

Vaa aarUl.'.rh glaaieader, aber aehr duakler *ckwangri]aer Farhuag. Cnlcht attailg breit, adl lebhaft 
»HherweUa arblatraerader lieaUabuag auf arb wart ent (iraode. Taatrr »rbwan lall webuer lie*taabuag. Dlatehwanea 
1 übler »rhr laag uad .kahl; dl« aulrale Burele iura uad kahl. Xllra gUatead »rbwan. DI« CITba aaj oherra 
Augraraad« arbwara, frla uad kartt dl« de* »rlillchea uad nalerra Augearaade* welu. Tborai gUatead mit 
•abr wenig heiurrklkher, grauwelaallcher Betiauhuag. Du Hcblldthea hal aauer dea gewShallehra Horalra kela« 



Digitized by Google 



Haare. Hinterleib gllntead, mir «• SelteB-and» mit rfeni»icl<er web««* Be»l1nhnnt, i dl* Behaarung deaeelbe« Ut 

»chwam. llnftM ic luv um mk W«b«*r Bea|g«Uong| db \ orderte Ii« «Irr • orJrrliuflen all wela.tr B*baaru*g and 
trhwurxe» Normen. Vordeeic» eakrl achwan mll fehngelbllcher ipkt*i Vorder-chl«ne« lr nmr.elbllr Ii mk aur «wel 
Börnchen anf der Obenelt«' »'orde r f<J • »«■ »chwan, da* *r»i* Gib«! bb gegen die Splue hl* bbmgelblbk. Mittel« 
hebe lehmgelb, die FOaac von der Spitt« de« «rate« Gllede* ■• ge.chw.im. Hbierbeht» gau* ach war«, aur das 
Gelenk «wkcbea Schenkel und Srhleae gelb; daa er»!* Fneaglied kaum «MI langer ab daa «we'te. PI* Wim- 
perhaare der braunen Deckarbflppcbe« webalich. FlQgcl acbwlrallrb, Mi «'ordtrraaw u»d um dk Ader« du >Htr; 
irr bttl« Abtrhoht der vltnm Utagaader von der Mitte an aar a»-»A vorwlrta ge«.hwac.~rn. — (Carotin«). 

ton. Will. 1 1 P II A SD Hill. 

Die .tipa«««/!**.. Arien »lebe« mit den torphyrcpi • Arte« In naher Verwandiarhaft und uniertrheMen alcL 
von lUe« besondere durrh folgende Merkmale: Die ko*rpergrG»»r lat geringer und der K8r|irrbaa »rhlankrr; dl« 
Uuterh.llftr dra Hinterkopfe* Im viel dünner I .«haart \ HOflrn und llrlne alnd kahler, Irl irr e *, r | weniger b"bor»tet; 
da* drille F«lhlerglied de« M.1nnrhrna Ut mehr verlängert, arbr drulllrh behaart, nameeilirh auch nnf «einer 
t'nlrrtelir, wahrend ea bei f.itl allen /V/7«jrr.>»# • Arlra auf dlc.er völlig kahl l.t ; dl« Fuhlrrbor.i» Ui verbftllnba. 
M<**tg »hl Miraer, aber vlrl deutlicher hrhaaitj die Flügel alnd weniger breit, u*rh der Hiala bin etwa» wehr 
vertihmKlrrl und der leine Ah..hnli: der vi. Hen l.lngaader et*«» weniger ge.ihwungen. * 

Amh von dleeer In Furupa »ablrrl.li vertretener (Willing lal bUher «nrh kein« Art In Nordamerika 
gefunden wurden. 

(im. III. P 0 II P II Y II 0 P 8. 

Der auf aelne« unteren Thrlt« alark behaart« Hinterkopf, dl* Narkthek de» «m«n Flhlerglbdea, alt« 
tranaverae Ge»l«ll de« «wellen, die kahtbelt de« dritten, aelne aelbat bei dea Mauutbea nur mlaalg* Verlängerung 
und »eine antehullrh« «reit«, endlich dl« v&tllg apkale Stellung der FtlMerborale «nt»racb«ld«n die«« Ballung \oo 
den Ihr am nlrhtlea alehenden. Außerdem lat al« durrb dl« Unbewenrthelt dea «raten (•lledra der llluterfuaar, 
durrh die aan.'le V.irv art*achwlng»ing dea letalen Abarlmlilea der vierten I.Aagaader, durch die von Flflgeliaade 
entfernte Sirllung der bialerm Qu »rader nad durch dl« Kurt« de« balbebgraenkle« Hypopyglume de» Manniben« 
charitelerialrt. — 

ajMf, I. Pvrph. mttimput, tu». J £ 9 N4i»*$ atrii. tlu »igrictutikut. — Unf. cor*. 4-2,'« Na. — Umt. 
•/. IJ -I. li*. - 

Minne k«n: Meullkcb «chwarxgran. Geakkl «ehr aehmal, webabeatlubl. Taater achwan mk welaaer 
Beraubung. Fühler «rhwara; daa dritte Glied aiemlkh laag «ad apita; db Füblerb*r»i* n»«hr ab halb ao laag 
ab daa dritte Glied. Stirn arbwarxgrüa mk welaaer BectJlubung. Die CUba de« oberen Augenraodea achwan, 
die dra aaltrra nid «eltlkhen »rlineewrba. Oberaeite de« Thorax glgatend, aur am Vorder, und Sekenraade mk 
tbuilkberer wrUaer Beatlubung; aa «raterem telgt tkh der Aufing von «wel «twaa dunkler gefärbten Unten. — 
Da» Schildrhen b»l auuer den gewöhnlichen Horalen kein« Behaarung. Der gldutende, aebr dunkelgrün« Hinter« 
leib telgt kaum irgend ein« Spur von welacer lleallubung; der l-tal* Aberhnhl deiaelben Im faal achwan. Daa 
llrpopjgium lal etwa» grötter ab bei den mel.ien anderen Arten der Galtung, glaaiend «rhnar»| dl« loaaera 
Anhing« «ind ;iu .serm kleine, achwan« und mit arbwarter Hrlmarun>; beaeltl« l.ameltchea; die brauaea laueren 
Anhinge alnd rlimfalU klein, am Knd« wenig aufwgru gebogen aber apllt, auf der Mkll« Ihrer fjaleraelle mll 
rinltea Haaren be»etM. Ille Itrhauruag dea IILilerlelbe« 1*4 »chwera, nur am Sellenrande der vorderen Klage 
na« am Hauche areU»ll. h. Hoden ai bwart, mk ilemllrh dl- hier weUarr lieslgubungt dW Viirdrr' und MlllrlhOflen 
mit «melinlitber weUarr llehaartiug oad o'm« «He «hwarten Horalen. Ilrln« ««hMarti die Stheakel mll der Spur 
von »rhwangrQi em («lanie; db Spiite de» Scbenkelknopfra, dl« knle»|ilit», ao wie die allerJuaaerale Splitc d«r 
Vorder« oad MltteUcblencn bräunlich gelb ; d«a erate Gll d der Vordrrfil««« elwaa Uager ab die drei folgenden 
tutammea, am Fade der Unterteile faal ««hnfSrmlg verdkkl; «onat haben dl« Bein« keine beaondern Aiuteichnong. 
I)b Wlmperhaarc der blatagelblkhea Deckacbfiitpchen «tnd wek»!bh. Schwinger blaaagelbllcb. Flügel arbwArxticb, 
In der Nlbe der «weiten Hülfle dea Vurderrandea ilemlkh achwan; der leltlc Abacbaltt der vierten Llagaader 
*uf »elaer Mille aar aebr »aaft vorwlrt» ge*rhwunge^. 

Wclbchea: Hi.. einig« Weibchen, welche» kh vor mir habe, wckhi von dein beachriebenen M2»ncb«o 
In der Korperf.lrbi.ng auffal rnd ab; da alb Qbrlgen Mcianiab vonrrlnitb tu denen dea Münncbena ttimmen, »o 
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WtwttfW Uk ata giu«nfMHnfc»k beider Geschlechter «Irbi ha n«Hip<ii ««d hall« dm Ab»«leh««f la der 
Klrboag Mir far »Im |in mmill *,r, ww »I« aal 4«« D*Hch*f4t* m blutig vorkGiurat, — Getickt mlwlg breit Mit 
t IIb er weisser Bestlaboagi T«.i»r »rhw»n, »ritt br.ts.ubt Fühler kars, da» dritt« Glied kiele, aad elRJrmlgi dl« 
fr 14 Ii 1 1 rl*o t $} dJrjliwjil bo Kam^ 4%ift I^ÖWijpf» t5Jll«*»i blBU mit dünner w^«pl44f»i** äIAuöub^, b 4* i*b ^ 1 1 f j TLforBX 
•lablklaa, auf trlnrr Mitte ««4 gegr.. da« Ulnlrre ade, hin mrhr rlolrlt. Du «tahlbla«« S. lillJcSrn Iii MM* sclae r 
Mine ebrnfsllt violett gefärbt. D«r lliatefieW Ul ilunkrl melallUchgrOu , der Irttl« Abtrbnlil «ir.ielben »a »einer 
Basis »lemllch sebwartgrt«, übrige«« gllatend stahlblau. Behaarung «irr Vorrierhüftea wi« bei dem Mlnucheo, 
Mir »Inder Hlcbl «ad kursee; dt« Beaasrarg der Miltelhüftea Ut ebeamll« weUsllcb. die aebwarxea Borslea la der 
Nah« Ibrer Spltte aber »lad »thw«rt. Die Flüj,rl g»«s wie bei den Mlaache«, aur Ul dl» Schwlrsaag am 
«weite« Tbelle de« Vorderraade» «ach «tCrier «ad auch Hl« vierte Llagsader uad dl« Meter« Querader »lad 
dunkler ge»aumt. Da« Ccbrlg« wm bei dem Mlnachea. — (MltlcUiaalca; fJalra- Harken). 

•»rc. *. I\ny*. »i§rit0*9, «»». tm. O. — rVdirw ^»ri#, ctxit tmuitut tt Mit aism. — teaf. e«r». 2, «a. — ' 

Mrialtltck grü«, Bllra, Tbarat aa<t Sri, IM. Ken reckt kunferig. Gr. Mit ailt grlbgraaer Hrttlubung; dl« 
Trennung drt oberen m»l iNilr'ra Tbelle» desselben U< besoaiirra aulf.illrnd. Ta»t»r verhlltnUsmlstlg » Im. Iii Ii 
klein, »«haar» mI( grlkg.auer lie.Uuhuog | Fühler .. im,.r. i da» drill« («Heil elfi'lrmlgi die Fühlerbartl« grg< « U 
Mal so I.K al» d!e Fühler, Ntira Mit dtliinrr, gelbgraurr Hrallubw.ng. rille« am oberen Au|enr«ml« «rhw«r«, 
am seitlichen nad Muteten weiss. Alle M i Ilm gaaa Scharam, grau bratJlubl nn>I Mrrl.slirh brkaarlt am Kad« der 
Vordrr- aad MlllelhOftea •«de« »bb bela« »rbwariea lliirtlra. Iirl«e grlb| dl« H|iliteali4in« der llliilertrbeakel 
ki-liwartt ebea »a bl da» l-ui« Hrbtliell der lllairr»rblrar« mmmi de« gaaten lll«irrfl»»ra gefllrbls Mittel« u«d 
VarderfllM« vaa der Wunel au» »Ulk gebrlual, grgr« iln» Kade lila »ihwari. IM« \Vlm|terbaar« der gelbliche« 
llrikarba|iM'bra ebMlIrk. Hrhwlagrr bl»»igelblkb. I'lngel grau, am Vurderrand« mrbr brau«gr««| der Irin« 
Ab.. Uln der vlertra l.lng»»drr jen»elt der Mlu« »a«A vor m> Irl» geechwuagra. - (Maryland). 

«pe«. J. hrt*. f*mißt*»ll, «er. <p O.- fVdi««i ß*ri». Mit «a/irii I»/»« e*nr*Uri»u$, - ln§. rer». V, Ha. — 
fee«. »t. Um, — 

CUatrad rar inll Urb grfla. f.e»lrb< raU heller, gelbgraiillrber Heaiaubaag. Taater »rhwar*, gelbgraullch 
kvatlabt Ffiblrr irbwart; da» drill« r i drnel'^ea klein, rundllrh elRtrmlg; dl« Fablrrbortle mlndrtle«» dreimal 
•a laag ala dl« Fttbkr. Sllra hUagra«, mll hell grlbgraullcher Betiaubuag. Ol« Clllea dr« obere« Ai^earande« 
»cbwar», dl« de« »eitlirhe« a«d «alerea welaa. Tbarai mit daaaer, aber tlrmllrh drailicher graogelber Be»Uubnag. 
Vorderbfifiea gelblich aalt weieaer Behaaruag; aa der äfilita dertelbea »tehea twlichen den wri>«ea llanren eilich« 
»lebt gaas leicht bemerkbar« »chwarte Borslra. Millel- aad lllaterhfiiiea »cbwgnlicb mll gelblicher Spilte; dla 
Varderaeil« der Miticlliüfir a l»t mit weisser Behaaruag «od gegen die Spilte Jiin mit eltlchea »chwaneo Bortlra 
beeettl; lllalcncbrnkel aa der Spille »rhwanbraun; Vorder« and Miiirlf.U»« grbrlual, grgr« da» Ende bin gt> 
»chwlrttt da» IrUK Drillhrll der lltalersibltaea and die lllnlerniue »cliwars. Wlmperhaare der blatigelblicbea 
l>ecktrba|.|>cbra weia«llrh; Hchalager blaisgelbllcb. Flügel braiiagrau geinlbl: der leliic Abichnltt der vierten 
Ltagtadcr auf «elaer Mine aur «anft vorwlrt» ge*chwungea. - (MilleUlaatea: U»lea-S»cken). 

fte. 4. hrph. flmniittp», n«e. •». ^J. - frdi»ai fltm, c«xu tMiti» e*ar«/»H»M, tu um »t/au nitrit. - Ltn/, 
c»rp. I)| Ib. - h*t- Iii Nu, — 

CllnienJ n riallltib grfl«. Cr. Ii In loe»»rtl »chmali »llberwel»» betlaiibt. Taiter «cliwar*, mh heller 
Be»il«ba«g. F'lbler »rhwar« t da» drill« Ulled deraelbea fllr el« MManchea nkhl »ehr lang, am F.nd« tlemllrh 
[ abgerundet t Fuhterburale «ngefttbr van der I.Inge der Fllbler »elbet. Hilm mnalllarh grtla. IX« 1'illea dr» oberra 
I Augearaade« »cbwar«, dl« de» »r hl ld.ru und unteren wela». Ober»elle de» Tbora« gldoxrad, mit wrnlg bemerk- 
1 lieber, weUtgraulicbrr Betäubung. Scblld.hea lum Tbell »lablblaa Hinterleib gMaiead melallltchgrfla , In der 
| N'Abe dr« Üellearandc mit tlemlicb de jlllcber wrlurr Beatlubung; der »rbmale leltl« Abachnlll ilemllch Mabtblaa; 
I die Behaarung «cbw ^n, am Seilearaad« and am Bauch« welMÜch. !>•• kleine llypopyglum »chwan: dl« (atserea 
j Anhinge deatelbea »ind von scbmutiig graugelblicber Färbung, vrrhalinU»m4»»ig lang und gabelförmig la elaea 
| kQrxrrra luaierea uad la elaea viel Uagerrn Innrrea Zipfel getpallea; d:e hornigen Inneren Anhang« »ind «cbwar» 
| und «|itis, Ul« gelbliche« Vorderhüitea «Ind auf ihrer ganten \V«r*elh8lftc brauaicbwan gefärbi und an der 
I Vorderseite mit langen weU»llcbea llaarea beteUl; «cbwara« Borsien linden »ich aa denselben alrhl. Miilrlliäfira 
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»chwlrtlich mit K elbllcher Spin», an letalem mit elnsm — sehnli ch e») idwiim DdM, W «l» l «f MM 1WW WI 

nneloaaderllegenden Borsten luiammengesetil iu sein achelat. lllnierbofiea rM s*er»elbea Flrbuag wie 41« 

VorderhOftrn. Bein« gelb; H e llktenctieakol fast aof der ganten S p ln»»halfu schwär»; Hkterschkne» »war 
stark, aber nkht elgeatllcb , verdickt, daa letzte Dritthell derse ben achwan. Vorder, and Mltielfa»»« 
etwas srbrli.nl, da« Ende derselben und die Spin« Ibrer er.tta Glieder dat>keler br.un ; du «rate Glied der Vor. 
derfikec durchaus von gewöhnlicher Gestallt dla Maternuse sehwa-n. Die Wlmperbaar« der bis u, sl bliche • Der k. 
Schüppchen welsallch; Schwinger blasagclbllch. Flügel grau «.cnibt, aas letalen T eile de« Vot-Jermadee etwa« 
dunkelet; der lettt« Absdiakt der vierte« Liegender auf talaer Mkl« t - oft »«rwiru gescbwns-en. — (Diel. Columbia.) 

Gen. XX. S 91 1 L 1 0 T IT Sa 

Cnaraclen Gesiebt bei beiden Geschlechtern brell. Taster gross, den Kassel bedeckend. Die Fühler bei 
beiden Geschlechtern von gleicher Bildung; das er le Glied auf der Oberseite nab«b<iart( '<ae .weite Glied von 
gewCbatkher, Irsnsveraer Gestalt. Das dritte Glied von verschiedener Ltag«, nnf der Untcraelln von der Nlha 
der Wurxel bis tur Splts« hin ausgeschnitten} dl* Ptlhlrrb^rsta vUlkommsa eplcal, Ihr erstes Glied kurauaddick, 
daa m» dt« dagegen lang iiad besuude.s gegen die Kpltae !iln sehr dann, Schlldchea n-ukt, Dar Hinterleib de« 
M.lanrhrns srlgt nur fünf Ah.i hellte, wAhren-t s'«h bei dea verwandten Galla .gen deren aecba faden. Des klebte 
runilllihe Hjpopjgluni Ut elugc*«akl und hat au? sehr »um Anhinge. Alle Fuss« sind kur., gaaa brsoadera die 
hintersten, deren erstes Gtlrd nicht beburtlet let| die l»utvlllen der Vorderfllea« dea Mgaucheue sind verrussen. 
Die Flügel sind Ungllcb vnd slemlkh glckhbrcll, haben data deullkb vortretenden lllnlerwlnkeli der leiste Abi 
srhtiitl der vlerlea Ung teder Ist elwaa geschwungen, atOadet Jenselt der FlOgeltpUa« und hat aal »einer Mut« 
einen gro.ae« aber lUrhra Eindruck. 

Ks bat tick bisher auch keine Art dieser Geltung In Nordamerika gefunden, 

Gen. XXI. APH ROSTLUS. 

Die bekannten AnAreevrae-Art»« stimmen In folgenden, tum Tbell auffallenden Merkasalen Iberein. Das 

erate Kahlerglied nackt, das »welle voa gewfihalkher Iransverser Gestalt, das dritte alklfOrmlg ■ugrauHal| dl« 
r'ilhlerbursle vollkommen »pkel. Das Geskhl nach oben hin verschmälert, besondrra bei dem Mlnncben, Der 
UOasel gegen die Brual hin gebogen. Taster fei, abwlru bSagead, bei dem Mlnncben gfOaaer als bei de« Weib- 
dir ii. Der Hinterleib de. Männchens tclgt sechs Abschnitte; das Uro» uad gerundet« Hypopyglttm bildet das 
kulblgc F.nd» deaaelbcn; die Ausseren Anhange desselben sind Unglkhe, mit ikmlkb langen Haaren boseltt», t« 
unter»', parallel aebeaelaaader liegende Lamellen. Der weiblich« Hinterleib bat nnr fünf Abschnitte. Flügel 
voa »kulich gkichuAsstger Breite; die btaler« Querader tot von FlOgelrande um vkl weniger ak Ihr« eigeae 
Lange entfernt; das Ende der vierten Llngsader toi der drillen parallel. Bein« sieatlich raubborstlg; da« erste 
Glied aller Fasse viel Unger als daa »weite; das erst« Glied «kr lllaterfikse «lebt bebor.tet. 

Schon der Hau dea Kussek und die Lage der Taster unterscheiden die Aphntyiu* Arte» blalAaglkb von 
den Arten aller anderen Gattungen der D»luktpo4t%. Bkber »lad nur • osere vier europäischen Arien bekannt geworden. 

Gen. XXII. T II I K 0 P II I L IT S. 

t'hararler: Daa Ceakht bei beiden Cetrblecblern breit, nicht »o well blaabrekbend ak die Aogen, uaira 
ui ekem stumpfen Winkel endigend. Tatler bei beiden Ce»cbkclitern gross, dem Kussel aufliegend. Fühler sehr 
kur* i das erste Glied nackl; das »welle Glied kur», •raaaver», üben erheblich I. toger ala nalent daa drill« Glkd 
krrkruad; die »ehr kahl« Fablerborate dor>al. Flügel von gleichmäßiger Breitet dl« hinter« Q »er ad er vom Flfl« 
gelraade um mehr ala Ibra eigene Lange entfernt; der lotst» Abschnitt der vierten Llngsader der dritten skmlkh 
parallel. Der Hinterleib des Männchens mit sechs Abschnitten; das Hypopygium kleb», akinlkh eingesenkt, etwa» 
untergeschlagen; die Äusseren AahAnge desselben sind schmale Lamellen, welche tu untersl par»llel neben «hsaa» 
der Hegen. Der Hinterleib des Weibchens hat fünf Abschnitte. Schenkel skmlkh stark; da« erst« Glied der 
llinlrrfüsae unbeboraleU 

Die ftra spA tf a» » /.iten unterscheiden »Ich von den Met/rar*«* A rten lekbi durch dk Uubebaaribelt dea 
ersten Fuhlerglkde*.. ■ Bk et« Im noch kein uordameril »aWeber 7Hin,pi.,tut anfgrfuaden worden. 
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Gen. XIIIL PEODES. 

• * • - 

NUn f*rtW, a«# welchem Ich froher gegenwärtige Caitoag begründet b«be, Ui bis jetxt 4t« ektlg« 
Ar« de r — tb««; geblieben, l>er GattangscHaraklrr von tfit* kImI im Wr«e«t!lcben all Ami m IMwpMhl über- 
eilt; dl» unterscheidenden .Verl mal. »lad folgen Je.. Du Gesiebt kl bei beiden (Dehler btern tkmlkh «chaaJ 
und hin e,er»d* «bgesch« Ilten ; dl« Tastet de» M.lnnche.i »ind viel kleiner die de« Weibchen»; dt« kune, 
dick« llypoprgkim Im «IHM elugeacnkl, «on.lem frei; dl« Inneren Anklag« desselben bilden «Im grotM Zange. 

Gen. XXIV. SEM AT0PI10CTUS. 

IHe !i*>*4t+r*l—- A rt e« akerla I« Ibren ganxm Habltu« de« A»r|»A«re«e>Arle« am «Miel««, «•lerecheld«« 
»Ich .b.r Tu* dmtelbrn durch gast »>ide- e Ftlblcrblldung, In dnn de« dritte Fakterglied «och bei dem Männchen 
'»Ihr hur« und dl« Siellung der Flthlerborale ein« vGlllg d um. le Ul. — Weniger nahe verwandt tlad »I« de« V^rre- 
Anen, «« denen al« 0 aber gestellt worden »lud, da bei Iiiarn daa erat« Fdblerglkd nickt behaart eoaoVr* nackt, 
daa drill« Füklerg.ied de. M Hänchen« nickt vergrößert «oadera »o klein wie bei dem Welchen, dl« Ful.lerbor.te 

nlrkl »iibkiilral «onder» »G4l!g dmraal, I. dt« eraie ...;»... Irr der Flügel nlrbl verllngrrl In , flkerdlra dl« 

lu.«rrea Anhang« d«. IUuo|i?gl«cM nlrlit dl« Gestell kurser l.«mellrhr«, «.indem langer Fadr* haken. — MH 
dm /r««.'»<«..'.rlen stimmet «le »war In der Necklkell de. rrnle« Fuhlcrgtkde« «berein, unler». kelden »kh vwt 
Ihnen «her «i»n»l g« t I« derselben Wel.« «et« vwn dm Argyr»' Arten). 

M <n krnnt nwrh kr Ii cm nordamerlkanlacken Aramrefrerla«. 

Gen. XXV. LEUCOSTOLA. 

Dir Get.uug ituconvla unlrrarhrldel «Ich von Irrer« lediglich dnrek die vollkoaaaea« Nacktheit de« erat«« 
Fni.l,- S ll,dr.. Dl« beiden Gattungen gerne In. «mm Merkmal« «lad Im Wr. entliehen folgend«. Drille« K Mb Irr- 
glied kahl, bei dem Mluncken tlemllck gros«; die »che lab« r kahle und de.nl ich >«v«lglledrlge Fublerhoral« kl g«ni 
la d«r Nahe der Spitt« dettelbe« ekge»eixt. Flügel kreli, gegen Ihre Wurzel bin nicht schmaler; dl« erat« Längs- 
ader liegt entfernter vom FMgelraade ala bei den n-eklca anderen Gattungen und kl Hager al« gewCbnllchs dl« 
viert« LangMder Ul vor der Milte Ihre« teilten Abschnitt« verwarte geschwungen, von da nb aber wieder mh 
der drliirn Langender parallel; dl« hlaiere Uurrader Ul dem Fldgclrande nicht genähert. Da« ertl« Glied der 
lliaierfume kt uubewehrl. lly|M»iiygliim klein, rlngc»ruki| die äusseren Anhange deaeelbm «Ind aw«l gau« kleine, 
•chmale, abwart» gerichtet« L«mcllcbm| die Innerm Anhinge »lud gewöhnlich nkhl wahnwiehmea. 

tpec. r. /.eure«/, «lueaiat«, nee. *t>. rj — UrUU, ktlt tpltndtiu. ««dewia« ae« peHiuM«, cian/k /Jan/. — 
L»n§. gaff, 2J /«. - <•»«. «7. Tfl Na. - 

Mtancben: Getickt gaa* Oberau« »ckmal, «llkerwel««. Ta*ter «choeeweke. Rikael breunsebwura, 
Kühler «chwarx; da« dritte Glied derselbe« «chwarxfcmu«; die Hont« «lebi nahe vor der Spllie dewelben. Nn 
«chwnrx mit «itberwekaer HeMSubung. Die Cillcn de« oberen Augearande* acbwnra, ausser»! kurt und fein; die 
de« «eillkhen und anleren Augenrandea tebneev/ek. Tborai mcullkcbgrun, «ehr glaaxmd, nur am Sellenrande 
arelMbeiUlubt. Gan« dietrlhe Färbung hui daa Scbildchea, auf welchem «ick auMer den gewöhnliche« Boraten 
keine Behaarung Andel. Illalerleib obn« all« weit*« Uettflubuog; der erat« A'>»cheltl adln gröuten Thelle «chwarx ; 
der tweite AkacbnlU gelblich, durducbelnend mit metallkckackwarxem llinterrandMaum« und einem undeutlichen 
»i bw arxlichea Fleckchen I« der Nahe der Milte de« Vorderrandre ; «weller Ab»« bniil ebenfalls gelblich und durch- 
scheinend, nn «einer ILuk mit »liier xlemlich breiten vloletuckwarxen, aa ihrer lllnleneil« iweimalauigeburhielea 
Qu er binde und mll einem «rkmnlen echwarsgrflaea IHuierrandssauiue ; die Zckhauag dea vkrten Hinterleibs»»- 
«ballt» kt eine gnns ähnliche, aber sowohl Vorderraad»biada ak lllnterrand»aaum »Ind breiter, «o da«« der gelb- 
gtfJrbl« Tbeil de« Kl..,- ■• durch «le Utl in xwel Fleck« aerlegl wird; der fünfte Abschnitt bat nicht« Gelbe«, «on- 
dem kl In der Nabe «einer Ha.k mehr violelUcbwars , gegen «ein Ende hin mehr »chwurigrun gefArbt. lautere 
Flrbung b«4 auch da« klein« ll>uo|if glum, dessen ausser»! kleine l^imrllclien eine brilunlkhe Fürbong haben. Die 
xiemlirh laagr, aber nicht »ehr rauhe Jlefaaarung de« llialerleibe« kl vorkrrrsrhend schMarx, aur auf dem vorde- 
ren Thelle de« enlen Abschnitts und. am liauebe kt «k gelbwekulicli. Hüften und Heine bellgelbtich ; die Vorder- 
b«Hlm mit wekeer liebaarung und wrksgelblichen Uorslrhca; Mittel- und llinlerliliflen nn der Hask etwa« ge- 
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aehwlrtl, rlenM!t all hellen ftaare« and Borelrhe«. ärheakel dAaa, 41« hlaierttca la der NAha «br Splitt »uf 
der Oberteil« ach warb K«braunf. f,ir Brhaeraag der Schenkel tat auf der Oberteile und la der Nahe drr Spitt« 
achwArzlich, »n der Baal* mni auf J«r l'alereclle webtllcb; »u* der Ualrractl« drr Vorder- uad MMlrbcheakeJ 
bt die aebr aarte webalicbe i.rhaaruar, tlcmllch laag Vorderacbboea gar aickl beboretrt} Mittel« und llialer« 
erhbnrn nur ati< »ehr wenigen, echwacbea aad knraea Borttrheo. Verderfuaa« und MltlelMtte aebteak, aber 
alrhl arlir lang; das cr»le Glied derselben aagrftbr »o Lug wie die folgradr« tueammee. Uaa ?nle Wed der 
llintrrfutae i*t kflrxer alt daa tweil« and etwae dicker, brtoodm gegen »ela End« bia; ea lal ".ar all gewGba* 
Udler kurter Behaarung betraf, welche aber «uf dem tweitea Thcile aelaer Uateraell« ungcvti.l.Dli. h dicht i.e. 
Witnperbaare drr tchwartgeraadelea D^ckachOppcl.en gel blich weite. Kindel kura uad breit; die blalere Quereder 
braoadrra weit vom Flflgekaude rnifr ni; der leUla Abachaill der vierte« L&at^aCrr vor aelaer 51 nie aur aaaft 
vorwarte geeebwungea. — (DUlricl Columbia). 

(Jen. TlXl K l" TAUS LT S. 

Cbararteri Geeicht trhmai, betuadere bei d->ra V Inn. l.ea , aaeb obea bm etwa« areller. Taater aebr 
klein, Daa rffeta Fuhlergllrd aai M, da« »Meli- atark auf daa dritte übergreifend, daa drill« rundlich; dl« Fühler. 
bor«t« dur««l, dock dem End« dn drlilrn Gllr.lrt alruill.h « »< . Ij r r i , dr.illl.'> »>vcl^! 1 . ili I/. Der getl reckte, ry* 
lladrk.ha Hinterleib dr« AUnHibfn» be.lrht atia aeiba Abuhnhlrai daa llypypoglum In arhr klein, vftlllg ringe» 
tenkt, ad bl beb<it»iri| dl» Anhang* dr*«rlb*n alnd ein» ye'b«rtfr*, Her weiblich« lllatrtlrlb arlgi aar fflnf Ab» 
t.knlllr, Hrlne »Irotll. I. Lng, ......1* hebi.itlrl, daa eitle Glied der Illntrif.Uie obna Burtlra. v Irl kOtte. ab dm 

««erriet «Ha Malelllea aa dm Vurdrif.W t de« Mdunihrna tlnd Ver«rö»»«il aber akhl VerUngerl. Flügel »»»■» 
»Irn.Ilrh «Irl. luuA*»lgrr Itrellej die ertla Mngtadrr akhl verengert | drr letale Abai balll» der vierte/ Mager Irr 
»war etwa« geecbm.ngrn, aber der drlilra Mamader duck tlrmlkh iiar.illrl. 

KafeTHM echelal mir mit IH«ph»rui aAhrr vrrtvaadl tu arla, alt mit Irgead clarr eadrra Gattung. Die 
b'MM'drr« Klelulielt, drr Tatler, d»t aarb untra erbuiAlrr werdeade Getldii, det aar frlabebaarle llypopygluat, dla 
völlige VerborKeabeil der AnhAnge drttrlbea uad die nkhl VrriAogertra Pulvlllea der Vordrrflba« det MAuucbeaa 
unlertrbeldeu Iba hinlänglich. — Voa Srmatvpr • l , , bei welchem dla Aua terra AahAnge dra llypnpygluma lauge, 
behaarte FAdea tiad, unlerajheidrl tlch tnl»rtiu durch die VerborKrahcW der überatte kleiaea Anhange dea IlypiK 
jiTsiumt. Die Suttrop*)- Arten aber aiad aeboa wegea dea gaaa frelea IlypouyKluma mit den fa/erntr-Arte« Rar 
nicht tu rerwechtrla. 

Die norJaraerlkaalache Dlplrteafaui^ bat bUhrr aoeb kelaen £a/«r«ai aafiawrUea. 

€cn. xxvii. DiArnonuSt 

Die (.'nimn; öiuphtrm bt bei ihrer Errichiung uad auch laar,e aaebber für roa der Cartea*, iVirtelar 
aebr acharf getchlrdea )(eballen wurden. Die Merkmale, durch weh.be Meigea dieaalbea Ireaat, aiad: Die aplralr 
SirlhiaK drr Knhlrrbnrale, die unter dra FBklera xu»ainmrntlo»irndrn An-rn dra MAaacheaa aad db la der Ruhr 
rtwat ofTi-nm l'liljjrl für l Areiolat; — die durtale Strllung drr Kilblrrbtirtle, die auf der Stira ftiiaammrnefoetendra 
AuKea drt Mlnnrhraa und die la drr Kühe tinrallrl aiilllrKradr t r ll)|(rl Mr buiph»rmi — Je mehr Artea beider 
(i.uiiM.jrn brkannt gewordra and Je grnaurr ale ■ iinlrrtui ht wurdra tlitd , detlo weniger atkhhalllK hat alrh die 
MeigrnVhe Unlertchridunx brider itetrlgl. Ab^eiebra vor den durch aehr verachledeaea Bau dra Tborai ab> 
weichenden, früher tu (Hrj/n.lui gralrlllrn, JlItI aber In drr Gallun* Ckrfiolimut verrlalgtra Arien, Iheilea akh 
dir Obrljcen In Ihrem lUbliua viillkiiin aea Abrrriioiliumrndea rarym/et-Arirn b tulihe, bei derea NAaarhea dir 
Augra wnlrr dra t'nhlera *iunminrntin>trn, und la toi. In bei drnea dbtrlbrn durch da», aorb data oft brellr 
t.v.l. I.t Krireanl blrlhrn} rl.ru t« kt dir Niellua» drr Fuhlnb.trtlr darrhaat akhl bei allea Artea apkaJ, tun der« 
an^nr bri der Mrhrtahl drrtrlbra aur aulaplral. — llrl /hui hörnt liadrl Kaai Arbnllrhrt alatl, ladrm ebenfalh 
nur bei einem Tbrile der Arten die Augca dea MAancben auf der Min. tutammrntlottea , wAhread ale bei dra 
Ahrsen durch die oft breite Stirn xetrraat blelbea; ebenao hat db Fühlerborat« durebaua akhl immer ela« deat- 
Ii. I. donale, aoadera brl vktea Artea eine tuha|.kale, bei eiaigea eine wirklich apkale Stellang. Kt bleibt al>« 
von drn v»a Mrlgrn fdr brlde Gattangra aiifxr«irllt<n Untern helduugkmalen krlara übrig, ab db la der Ituhe 
eturitt oflVnrn Flügel filr (nrete/ar aad db pamllrl kufllr (radrn Fld^rl für tHaphtrut, Da dlraea aur ata lebendra 
Intecte beobachtet werden k«nn, eo lal ea för akb allein, aelbtt weaa ea akh ab durch|relfcod auaweltea »oJlir, 
tur tyitem^tbcben Uaieracl rldung beider Galluagea völlig uaauarekhead. 
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Ca WH Schwierigkeit brrauaiukonimra, (tUbl M twel Wtgtl 

NT dlrjealgea Art«a Um*«, bei derea Ms« ■et»» 41« Augen auf d*r Stirn nlrbt getrennt »lad, und eben •« b«t 
iV|Miu nur dlejealge«, bei derea Millich«« 41« Auf«« unterhalb der Kühler tauawMloiMi, uud nun «II« 
dirjr nigra Otapktnt- ««4 0»rf«»f««-Arl««, derea Mlonrbrn »owohl obribslb «I« uolerhalb der FAhler Tullnaedlg 
grtreaiit« Aug«« haben, in t «« «Iger* neue Galtung verrinnen; — uder ■•« niuti für «ffi« Uaterecbelduag d«r 
G«ltai g«N Chr/fini und Intpktnu haltbarere Merkmal« aufziehe n. alt d i« r on Melge« gawlhltea »i nd. - Dm Cr» 
greife« drr «r»te« dlrirr beide« Allenutlvea ««I ««hr wesentlich« lle«leak«B fege« »leb ; 4t« Brgr««iu«g der 
dr*l da lurch enutrhrnden Gatl««ge« wAid« t*l« »Ich Im Gesaaml habt tut dletcr Thi«rche« am»precbr«drn »«f 
w««diech«fil.c«ea Haadc mute« d irc -Im huridm «ad dl« U«ler<cbcldu«g derselbe« würde lediglich a«f «I« nur 
d«m M tauche« t«k«am««de« M«rk«»l baelrt mI«. Ea bleibt al»o «lebt* flbrlg, als ta «ersuebea , ob «Ich a«f 
dem twelte« W«^« -um Kiele ge'ange« Uaal. — V«rgl«lcbl «u tuertt diejenige« ' ltrpMtmt- A rle«, d«ren Mtnncbea 
unier df« Kühlern suaati>men»lo»arnde Au«r« hübe«, mit derjenige n Diiphorut- A rirn, bei derrn MAanchr n die Aug«« 
auf d«r Slira «lebt g«lrc««l «in J, ao ergebe« alch «och folgende Unterschied«. Der Körperbau der Diaphomt-Ann 
Ist srh'aaker, aam.nlllcb d«r Hinterleib verhilllnlstm.hi.lg schm.Her und gr»lr«ckt«r; daa lljpopyglum d«t MüanchrM 
bal •• seinem lli«.rrra«d« vier durrh Ihr« gri>»»cr« Starke auffallende Horsten; di« Helno al«d langer, die Pul« 
»Hirn de« Vonlerfu»»« bei dem MAiicche« «lebt «ur vr;-; ..r t r, sonder« anarhnlirfa (Jedoch mit Aut«ahm« von 
/«»/.». mylcani M>ij ) vrrl.liigsrf fM« FMg«l »Inj v«thilll«UemAs»lg grfl.ier und habe« «In«« ««der« Untrl«, d* 
drr llluirr>»lhkrl dirarlbrii vielmehr vtirtiltl, 

Veifulgl «•«« dir»«, dU l)|iUihrH /'mjuW«»- • Art«« von dr« lypUrhr« tar«««/«* . Art«« «atersrhetiteadr» 
Merkmale dunh dl« llrlli« derjculurtt Arle«, wrlih« »Ith I« Ihrem lUblw« Jenen l)u,yh.« «, \rirn uneihlleaae« und 
dl« d«J»«lb, oh Irl« h Ibra nlaunrhrn ««f drr Mllr» getrennte Aiigru bohr«, |« dl< Gattung M«f>h»rui gratrill »»erde«, 
au fUdrl Niaa, d>ua «Iii Jrnl^-., Merkmal«, welche nur die Mtunchen drahten, «nrh blrr g«n> brauchbar blrlbr«| 
Ii h bab« wanlgalrna bla jrUI noch bei««*, Ibrra Getammlhabllua wegen tu IHnpkarui tu rertineadr Ar« kenne« gr- 
ler; i, bei Weit her «IcM enlwrdrr dl« am lllalrrrande ilra il)|.o|iygl«UNt; brfl«dllihe« llorale« dur»b Ihr« grOaaer« 
L*«ge und Mark« nrfall««<l. «der bei der nlrhl dl« Pult Hirn der V«rdrrfn»a« dea MAnnchen» vcrllngcrt wArtn. 
— Andera atebt «» mit drajralgr« •y«l«rarheidu«gtmerkiiialrn, welch« beldr« (.«achlrcliier« tukommen, al»o mit 
der achlankcrc« Körper(;e»t«lt , der grCaaee«« I.Ange drr Hein« u«d dem aiarkcr*« V«rlr«t*« de* Himer winkelt 
drr FMgrl der Ihaphormt. Arte«, toden «1« )«de» dleaer Merkmale »Ich «o« Art tu Ar« allmlllg Immer «ehr ab- 
•cbwAcbt, ao data «a fiir alch aller« tue alchere« Ealacheld<i«g, ob eine Art tu Ditphtrut oder Chrgitttu tu brlngra 
Itl, nicht «utrelcht. D« «her, wo «l««a tlleaer Merkmale mehr turflckirltt, I« der Kegel dl« a«dern um ao rat- 
»rhlrdener «urtrele«, »o rvlche« «I« M) lbr«r üeaammibelt aua, auch dl« Welbrhe« beider C.attu«ge«, «Intel«« Kille 
»IrlleUbt ««»genomme«, «all gendgeader Sicherheit tu «ntertrheide«. — I« twelfelbaAen Fällen wird ea lodctaeA 
doch gut teln, dt« lleachrrlbung der Arten beider Gattungen tn vergleichen. 

Die Charactrre der Gattung Waphann liuaen alch «ach dem betagte« ungelahr I« folgrnder Welae fett« 
»teile«. KSrperform tlnnlirh gealreckt. Augrn dea MAnnchena auf dem Gcilcbl nie tuMmmeoatowend, auf der 
r>lir« bei manebrn Arle« getrennt, bei andere« «trhl. Fähler kurt; das «rat« Glied «ackl, daa sw«lf« traaivera, 
da» drill« kurt, deutlich behaart, mit durtalrr od«r tubaplcalrr, arllrn mit aptraler lioratr. Fltlgrl tlrmllch groaa, 
mit elaek vorirrlrndrm lllnlerwlnkpl und dadurch gegen dl« llaal» hl« gewöhnlich brrltrr; hinler« Ourrndrr bald 
etwaa jraaelt, bald auf, bald vur der FIQgelinllle, nl« dein Flilgelrand« geaAberti der lrlf.1« Abachnllt d«r vierte« 
Llftf »adrr fiut gant gerade, oder doch «ur aanft getchwuagrn, arlteaer ualerbroche«, ao data d*a C«de deaaelbe« 
der drillea LAngtadrr aXher gerOrt i lal, oha« Jedoch je gr£ra dleaelb« tu coaverglrra. Reine tlemlich lang, doch 
eicht arhr achiuAihiig; daa «rat« Glird drr lllnlrrfilaae unbeborat«!; dt« l'ulvülrn der VordertDiM b«l de« MAna* 
rh*n allrr Arten »rrlAngrri, bei dea Milnnchm maachrr Arie« auch dl« der Mllirlfa»a«, brl einige« die aller 
r'4»t«, Dm llypupygiuui klein, eUgeaeiiLl, am llmivrrand» mit »tAikrren lioratr«. - 



Tübrlle mur llcatiuumin«; drr Arten. 

I f KCrperfarbasg •tnaMtalllu-b, ach wart tp. I. «pacut a«v. 

I Kor|icrf.irbu.' , mctalliacb.'grO« 2. 
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Hvi«e nkbl gunt grlb 3 
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I DccUcbappcbe« wehtlldi gcwlmpert » . 5. 
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liutrn itt Vlnor'irru mummt nitourn d ........... a». 3. I» **(4 » iUt aer ? 



Angrn de« M.lnnchtn» nicht iiiiammm.loueuo 1 » t ••.»», a '••**. 4. I * 4 ei Ii air. ip. 
( drr lettte Abachntlt d ■ viert«« I.:inr,»sdcr »1-1)1 unterbrochea ....«*.& r«ac*«'«aai aee. 
lettte Abechaltt der vierte« Uagaader «Bierbrache« aa. «. i » / r r r . P i . / lr. 
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I. Die Angcn des Jlünnclicns auf der Stirn zuuiimnenstossend. 

tp. t. opacut, Bor. ip. 
4. f. m»»4m$, Mr. tr. 
*». 5. $ptclaHH$, aee. <p. 

II. Bio Angcn des Münnrlicn^ nur 4er Stirn nicht nisammenstossend. 

A. Der letsto AbacItnUi Jer vierteil liAngitder Bleut unterbrochen. 

4». 4. «eda.J«, mir. p. 

if. I. Itne$»t»mmt, a;r. et. ' 

D. Der lotste AbichniU di.r vierten LAngtadvr unterbrochen. 

•I». $, l»frr*ui*t, I», 

■ 

I. Die Augen des fllnnrhrm auf der Klint ztisnmiiicnstosscml, 

tptr, t. !'■)■■>. #•««««, ner.ee. J. — MM Rajrr, 1'iVeli. - l**f. eer». \\ Im, — reee. I|\ - 

(Jana arhwar«, Ueak hl anmmt dea Taetera nhiI d»m llneael u tiwirt, Völlig nai kl. r'ühl#r »rhwert, 4m 
drll'« Wied hlrlai dir KirlUng der rMhlrrbural* mrlir aubrtiilial ala duraal, Dk» Auge« elaeaea auf de« oarrea 
The lr der Stlra völlig nuan mm, wahre ad unmittelbar Uber dea r ulilrrn ela braune, k werte», Matlra Drrleek 
twLrbea Iiiarn liest Die Ollen dra «antra Augenrandae arhwart. Dia Obereell« dea Tun rat aad drt Schild, 
rbeia braiiabe.lgabl und Matt. Die llcilllubuag der echwartra llrualeetle« Mehr graubraun and weniger deutlich. 
Der Hinterleib Rieliaead erb wart, arhwar i haa i, die aUrkrrea Huralea aai lllalerraad« de» ll> \>»\>\ gluaii »ehr 
eirffillendi dl« luneren Anhang« dr*kelbrn noaaerurdenillrb klela, nU«n, IKIflea aad Ktbcakel ninmn yad 
erh>raribch.uirt| Vorder, und Mlllelirbenkrl auf der Onlrravile mit einer weitläufigen Krllie abalrheadrr, atrhl 
aeh; Innrer, eehwartcr llftnlim; auf der Ualmelle der lllntcr»rhrakel beilade« »I.Ii ahalUbe arhwart« Hartheu, 
wel:hr nber wrnl|(er ab»lrhend alnd und erat grge« da» Knde bin etwa« aa Mage tuarhmea. Vorder- and Mit« 
teta-Mrnen mehr gtlbbraua, lllatrrerhlrnra dunkelbraun. Varderluaee arhlaak, daa evtl« (Jled deraelke« aa Un« 
wie die drei ful|(endea xuaantmen; der KKiaate Tlie'l dea eraten Cltcdea lal Kelbkrana, dl« Spitt« deaarlbea «animt 
den folRrndea (illrdern §.lmar*braun (jefUrbl; dl« Pulvlllra alnd nlcbt aekr verRrSaaert und nur antatf terlaaRerl. 
Mli rUiUa« arhwanlirann mit |(rlbbr<iunrr HaaU; lllnlerdlaie gana rhararabraun. — Ni'barlnKrr und Deck» hii|i|» 
rkjft aihwarx; muh die >Vlui|iPiliaare der leideren arliwara, IlflKrl rau< ha« hw4rtllrh, Kegra den Vurderrunil 
hin dunkeler; al« «werden Re^en dl« Kuala hin auffallen.! breiter i ill« hinlere Ituernder lle«l weal« rur drr r lUgel« 
mite; dl« erat« Lln^aader reicht bl« Caat aar Milte de« Vuri»errandra und liegt raa dleaem «Iwaa enlfrmi. — 
(St «-Yurk). 

Anmerkung I, Ihaph, »fiitt elehl unarreia eur« ji»l». hea fH*i>h, HltrifM gant «uaaerurdiaillrk uabe, 
Da l.h nur ein K*.fM|ilal dratrlbra brallir, »u vrimng Ii k die Debet rli»*lliuwiing beider Arn n |a allen |il*»il»i den 
Merkmalen nliht au enlUl'in.llg narhintrrlaen, wie ra n.'iiblg Ut, .wrna man eine amerlkanl» he AH fllr Idrnllaih 
mit einer unarrer euro|.aiai hea Arlea eiklilrrn will. Kbrn n wralg aber »erm«g lih «uverlgMlge Merkmal« eur 
rnlerarkeUung beider anrugebra. Irh gbnbe, dai« dl« Uaieriurhung riaer grSaaerea Autahl %'«n Kiem|tlarea dU 
Idrniiiilt beider Arten grwlaa maiheu wird. 

Aamerkung J, l<h glaub« «Utk daa Weih hra dea • eaerai «u keaaen, kl« aber wrgra der ge< 
rla terrn l«l«gii der eralra l.4iig«a<ler und der kellere« Färbung der IHalerarblrae« meiner Hai Ii« dm l» eil. -Sl 
vu'lknmmrn gewla». I r Hü ael lal auffällig dick aad tri-. aleiu|*elltirmlg vori Ta»i >• alemllrk gruaa und breit | 
(itiUht mit wrnlg I »merkbarer graulicher HeaUubuag und mit einer deatlkbe« Qaerlelat« auf »einer Mille \ Mir» 
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mit grtobrteaer Betttwbune, aad «Wer % wt lN «•*•* der Mliu. AK« fcehleae« gelbbraun. FTOeel nach»' 
trh wlnllcb (tlrfibl, doch Bichl M Mark, wW bei <M obm betcbrlebenea Mlnnchta und Itrti dea Vorderrand 

hl« aW hi ■ertlich deaketeri dk> erat« Magaadar reicht etwa bla ur Mint twUche« der ■luaertiea FlOgelwarael 

und der MOaduag dtr twtl ra Ue»t*der, All«« «der« wie btl dem Männchen. — (Pr nntvlvtal«), 

aee*. t. DiMpk. m ■ ■ d M , ■*». <p. <^ A 9 ■ — iteie eiridit, »rdi>u« /»/ü /TeWr. — L—f. eerp. I,» t U«. — Jeuf. «I. I j», m» 

llttt i»fi.»IM»c!> Irl«. Um Oi 1c tu dal ela« blturrflnr, wealg glaairad« Crundfurb» , welche van «Irr 
druill.hen wrUira beetaaknag tUmlkb verdeckt wlrdj btl df ai Weibche« kl et elwat breiter ah bei dem Maate» 
rbea «ad dal eiaa demlklit QncrlcUie. Taaler getbbrauntlch, bei dJeaj Weibchen viel Krittler und gegen dl» Batla 
l.ln la grauer Antdrhauag grtrhwlr.l. Kuttel ecbmulxlg gelb oder gelbbraun, FOkUr gclbbranalkk, du klein« 
drill» VWrA mekr grkrluati die Harne fut eukal. Die Augen de* f*Mnnchrni ttoiacn auf dem oberta Thelle der 
Jvlm vullttHadlg tuuimme«, wlhread tl« «atnliielkar Aber dea FilkUra durrh ew welttlkh bettaubiea Dreieck ge- 
Ire*« .Inj, DU Mlru drt Welk« brat Ul von völlig glrti hmaitlger HreUe, welcke dl« drt Geebbt» aur tekr wtelg 
Itkerirlrii, bat rln. klauKrOae, kaum eluraa gleitende Grundfarbe uad Ul vua grlblliher llrailtubung bedrrkl. Dia 
Clllra di . obere« Aug;arandee alad trhwara uad wrgra Ikrer Klint atir trhwer wahrnehmbar! die det teilliche« 
und ualere« Augtanndea tl»d weUtlkh, Oberteile det Thora« und Srblldtbena hellgrün, melallUrh glloiend, 
lull ilrmll-b dirkirr orhergvlblkher tirttilubuMg kederkl. Hinterleib elwat duukrlrr meiMlIlirhgrOn, hluflg aiehr 
KuM^-llu uder fml •uiubakbrlnalli k, DU Iturtle« ata Fade de« lt)r|iu|iy i(liiuia »lud ah hl trhr lang, die ftiittrrrn 
Anklage dettrlb.u btaoallik und tekr klela, H«fleM uad lUlue grlh, die hvliUa »niru Drlllhrlle der Mlllalbliile« 
g-iil..t<ii«l, dl' HUleihllllea a« der HntU g.hr«nnl. Die lUhaatung ''" Mekin eitihelnl tili wart | wean Nim« « » 

Im ii itr i Htira kh hie beim« ..Irl, ntatml tle aa de« Hi dl. »I« biaualk b»a, am grfUtlrn Thrlte drr Hi heakel «I« 

r«l*UrlblU hea Aa«rhea a«| aa der Wurtrl «ad a« einem Tkrlle der Halrr.ella der Hihenhel, t« wie «« de« Vor. 
d» hUlira Ul tla «Jeallkli fehlgrlhlkh gel irl.i, Dia Kfltta tlad grgra Ihr Ki.de bl« kam« drullkh gtbrlnut, durb 
Ul drt Iritla IIM dertrlbe« dunkvlkraua geArkl. IUI dem Mnamhra tlad die 1'uUIIU« der VofJtf uad Mfciet 
fdtte beii4rkllkk vernrutaerl «ad veilUaurrli die 1'uUIIUa der IllnlerfUta« tlnd dUt I« viel «erlugerem {•"••\ r < 
Hrliiela H er u«d De« kt< kd|i|M'ka« Relklkb mit athwartbrauae« Wlaiiierkaare«, «rrlihe I« maacbeu lll«kluu)(ra grlb« 
Iii Ii ti hlmmrra. Kl.i^rl R raulUh tlatariln, auf der vurdere« Main« R e««ohalli:h elwat Rrlblkb, mk K elbbrauall(kr« 
Adera( tla tUd ilemlkh gruu aad KW" dU HatU bki elwat breiler, dutb IUki die gruatle Hrelle dertelbe« dem 
lllaierwlakel krUvebem alcki t» «ak« alt bei drr vorigen Art. die diu irrt Uueradcr UfRi der luttertle« Ha«rl- 
lubic wealK akker, alt der •atterele« KIBxelwuneli die ertle Llu|(tader reicht kaam Ober daa ertle Drlllkcll der 
Laaga dea Kante« Klil K rli bl«aua. — (l>e«utylvauUO. 

iptt, J. IHapk. tfidclttiüi, aee. t«, J 1 . — Afnt+tlrlilii, /itaeriear niyrli, MH$ tl lartttrwm eaialam btti flirit, 
ciUU Itgulortm utgru, votlu motit la /reat*< ceaflpai«. — Ltmg. curp. IJ t — '2 Un. — hn§. et. IJ— 1|| II*. 

Duakel melallUchKrO«, Tkoras «ad lllalrrlelh K*wCkall(b mehr «rsKrOa, «rtlerar tawelle« tlemlkh 
kupferlf. Getickt bUuKrS« mit dkbler wekvaer Hetllubuag, w riebe die Gruadfarb« tekr verdeckt. Tatirr uad 
KOtael ackwanu Fühler eck wart, klela | die KQhlcrbortte fatt volltMadlK a|ikal. Dia A«Ke« auf der Mira ha 
Itrutter A«tdeha«nK tutaiumeaaluMeiid, uamlllelbar Ober dru KttblvM nur durch rl« tehr klelaea Drekek |elre««l. 
Dia Clllr« det «brreu Au^eartadrt trhwan, die det teltlkhe« «ettl ualere« weUa. Obrrtelia von Thorai und 
Kcblldche« mll Kelbbraimllcher HettaubunK. DU tllrkere« llureirii nm lllnlrrrnnde drt trhr kleine« lljrpofiy^lumt 
tlemlkh tnil«llr id; die lutierta Aiihiage dettelbe« brau« und tehr kiel«. HuTlr« tchwara mll weUtlkher tle» 
»lllukuaKi dla HehaaruaK der vurdertlen ertihelal I« dra meltle« ItlihluaKen tihwara, I« K«wltten andere« fabU 
billuuluh, Mihrükel aibwan, elwaa BrUtM hlmiurrnd, die K|ilua drr \ m,t><- «nd Mll Irl« henkel brlluallrh |rlb| 
die ailiMrari* llebanriiiiii drrtrlkrn Ul auili auf Ihrrr ('alertrlle nlraradt vua hetonderrr LNage udrr Dli lilUKell, 
Mihlene« braNngelb, »Umtlih tikUnk, wenl H er brburtlrt. VurderilUte trhr tihUnk, von, drr M|illie drt ertlrn 
GlUdrt aa arhwaribi~?n, dmb Ul die UaaU dra awelle« Glledet wieder heller alt die M>llia det ertle« | dat 
rrtln Glied drrttlb t Ul t« lang wie die vier folgrndra tutawmeai die l'ulvlllrn tlnd tehr vergrutterl und ver« 
Ulniirrl. Mliirlfii.tr vua Kann «hnllrhem llnue und glrkhrr Flikung, aber dla Pulvillen dertrlhe« rlwaa wenlgrr 
vergriUterl. Illaleifatta Vi.e der S|illte drt ertle« Ulkdet aa tihwartbrauui die Dulvlllr« dertelbe« «ur tehr 
Wenig vergrttttetl. DU Krlklkhr« Derkti hU|i|H he« mll iihwartlkhrn, Im rrfli'ilkle« 1,1« hlt grlblkh tihlmmrradra 
>Vliii|ietliaarrn. Hrbwlager gelblkb, dU M|ilue Ihrrt K»ii|ifet grwoknlkb elwat grbritunl, FKIgcl graugrlrObl, mll 
•cbwartbraiwe« Ader«, um wcltbe tkb nur bei verllogeae« tacm|>larr« tebwanbrauat Sauuif finde«] alt alad 
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VmU it.t. U Ummt Ikr« ■»rtaftl* Hr.lt* JmaU Ml«laru1 M Lal bmt 1,1 ».k» HiL«i rl a ft) VüLAMfiMM iwlirli-äl dm» i»tlUM 

ffr"rff Q IM. O lirjr* iure ||«\i»iitr I»rrif^ «i ~ w% i unirr w irtKf i nH'u ivnr fiwww | a w ivcTHnMin iwiiriffi www m ir m 

und vlfrim Lkngaader Ut aler ''cb breit nnd der l«m« Abschnitt dir irr »elgt elae gnaa M«ftt «rhwlagutm die 
hinter« Uuerjder Li airmllch lang und Hegt etwas JenseU der Fldgelml (e i dl« ml« Laagaader nicht «tarnt Iber 
d.u rr»U UrUlbell dtr g.nirn FlugelUag« hinaus nnd Hegt »um Vorderran Je ulebl t.hr «al/eraL - (UuL C«d«»blt). 

II. Die Angcn des H1Ü nnrlicns auf der Stirn nicht zusnmninistosscmt. 

A. Der letzte Abschnitt der vierton l.ftngiader nicht ur terbrochen, 

tftt. 4. Di'ph. «edafi*, aar. *p. q* «V ^ . — tVnrevelrWi«, frmtrihut alari«, UMU «*ai>M (<ri«fMfM «n/*H « r s« 
reri »arU, Idnit peitiHi lull* ex mar» fault, tilita Itgularum nlffU, Kail* mari* to fr*uit teparalU. — 

Long. t*rp, l| ha. — Ung. al. I* l>% - 

Zlrmllrh dunkrl mrttllUrhgran, drr lllntrrlei^ t.td «uwrllen noch der Thor«! n«br «ngrln, d«t Mcklld. 
rhm brl einem P.ieiuHlare auf s«!ner Mllta vlu'eil. (.'etlihl de« Mlnoibmt von »tri« hmastigrr Hrrlle, grOahleU 
•alt dlrhter wrltter Hr.iiw.lMM »; .Ut t.nl.ht dra Welbrhen« «rhibllrh breiler, trtturr, *venlger dlcbl bestaubt, un- 
terhalb der Mille mit rlurro UuerwuUt. Tatirr dra MJantkriit wrlt.Mth, nur aa drr tu.trrttrn llatU etwa« 
irliwtn.Hi h| tlla Tntler dr« Wrlbrhrna v » • t gr(L.«r nur ai drr Sollte m hwiiulgw rl>.h. h , loaal atliMNrilli b. 
I .i'drr kiel«, «Utii, Mit «fttrataff llurtle, NIM d»a ftlanmhrat um vAlllg gleuhmAMigrr H-rlta, Wal««« dla 
drt (fr.i.ltL »iwitt ubrililltl, blaM lall gt'bbiAuulii k»r Hrtiaubung, auf dria hibellal gilln und glamnid, In» 
Hilm drt Welbrhrne l.t ailiabllili bielirr alt die drt nlunnthrna, aj* ila>»r « weniger dbhl bttUiihli eu,!t bal ilia 
It.titnlmng derttlbru In drr Nnhe drr t Uhler ein «velttth heirt Aoarhen, t'lllro dra uherm Augm andrt ti hoar«, 
«IIa drt trliJI. I.rn und Halrrra wrUHrb. Tbora* Hill driHlbhar, aber akhl alt« Mar bMNNlIther tlrtlHutwaR. iMa 
allrkrrtn llortlra am lllnlrrranda dra klrlaca lljt|ut|i)j(l>iiui w^hIr aufalk-ad| dla arhr klrlnm kuttaraa AabNajia 
dattrlbra bMUntrktrart. Ililfian »rbwara m n walttllilirr ItftUubimKt dla Vordarhdfira aa dar t*|*llia «adrwlIUli 
und ti kmuulK Wrlaag»IMIib| dla IJMfMIM llrkaariia« auf Ibrar \ indritrlla ball, dla Hürth hraaa Ihrar f»|«ll»a abrr 
tfluvtt». Orr Nittriikrlknonl an Vtwdrr. und bllilrlbrlarN ti kiHuttliKrllilh b, an da« lllalrfbrlara wrkr bilunlli h, 
.Hrbrnkrl tili war* mit Kn'larm hililniMrri dir trliMrariw ltrkaar«n|| derarlbea Ut vark<4llalttmllttlK kara, an iL» 
trlhtt auf drr lUlrrtrlia drr Sihrnkrl drt Mnnaa Sraa aar gaat la drr Naba dar Hplue atal|a rtwaa iHaKrra 
hnrtlrnarll<r IMrrhrn um llndra »lad. I.lr Kputa drr Vwrdrrrn Nibrnkrl uad dla .Htblaar« aldd brJaallifc^rlb, 
dla Sfiiira drr lllnirrtrlilanra alrnillrh dunkrlbraMii. Dla VordrrMitr dra Klttaarbraa arhlaak uad verUagm, .n 
drr Wumrl brllunllrhRrlb, dana allmHll( »lark Rrbraual; da« rnla Ullrd drrtrlba» Ut anKrllhr tu lang mh> dla 
brltlrn ftil|(rndra tuaamiarai dla l'ulvillra tlnd nur ia.lttlj( frr|rCttrrl uad verlangen. Die Mlilelfiltte dra Maaa. 
chrna nlclibr» drn VoraVrfflaaM I« drr Farbn»K und Abnrln Uiara Int Haua, doeb Itl dat er.ia Cllfd drrtrlbra 
fttt M lang alt dla vlrr fwlKmilr« (illrdrr tu.ammrn und dla l'ulvlllea alad wrnlger vrrKrütirrt uad Vrrl.ln<rri. 
Vor «er« inid Mlttrllättr drt Wrlbi hrnt riii.jirrt lim in Ihrer Färbung dr«m dra Manarbea«, alad aber brlrNr hillrb 
kCnrr, bubeii krlae Vrrgtuaterlea l'ulvillra und dat mir Ollrd krimml auch aa) den VurderCdtte« drn Mgrodra 
tatainuirn an Ulnrr tlrmlUb glrlrb. Dla kurrm lllater(«tte alud brl beidra lirarblrrbtem daakel arkwartbrau*. 
Dir Wlmurrbaara'Jar wrl.tjrrlblirhra Dr<'kM-ha|i|H-hra arliwara: MrliMr|ni(er welttgelblit b. KlOgel graugrlrubt, mit 
»chw»rtbrat«nen Adrra, um wrlilir aUb bei Trrflograra) K*rm|ilarra dunklere Saum« letgent ala tlad tlrmlltli 
grutt und breti; Ibra giilttia Drrile habe« ale n<ike vur drr Millei dir blnlera Qurradrr liegt Im drr Mille imU 
trhrn der ftutarrtira NVurwl und atutrrtirn S|dua drr l'l-lgrl: dla vierte Langtader Ut von der dritten elwn« 
ealtVrali dla arttn l.ang.tdrr lirgl drm flugrlraude vrihallnl.Mu. ttlg nabe und rrkbl kaum bla tum drlllrn Tkrll« 
drr I Ktg.lUage. — (Nrw.Yurl.). 

*l>*e. i, lH»ph. lt*t*it«m*t, nur. »r». * flftkUa, Ihir&t» rl imrW/e Infrrda« (*tt*l*i«*Hh*i, 

ItfMltrnm nlm aWiJi; rrad l»ngit»J>nuU «aart* nrn tMcrrmpU, — L»n§. rerj». 1 — I a \ IIa. — Ulf. al. IJ II*. — 

Mannrbeat DrllgrAn, mrlallUcb glaniend, Tb«ra\ und 8«bU<Uben «uwvllen blmmelblan. Cetkbl Mr 
elnMAnnthru rr.l.l brrlt, drr Ung« aai Ii verlieft, obne Hur IrUlr, au dlrhl mit acbnrrwelater HrtUubung btdrrkt, 
da«« vun drr («rundfarba hl. !ilt tu trbrn Ut, Tatler Vurtlebend, vir! griiaerr, al« bei dra Manncbea der anderen 
Arten; Hiltarl «rbr Llrl», arb* arg, l'Ublrr tikwar«, grli««».' nl« brl dm nnderen An,n nammllkb telihnet .Id. 
du« drille V.ttrd dui h arlna «rbrbltcber« IMhM aua und Ul am Ende In ein« kurgcMiilua autgegugen; die Kübler. 
bortte ttebt auf der Oberteil« vor drm "inde dieser Spitt«, Ul aber so niedergebogen, int« nun Uwe Stellung 
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Ukki IntkWM Mr »H«< •«•>•••* hu«. Http« Vm gM*ka.«.»iger Ar» hr 1 , wtkha «U «Vi ü«*hki* ktu« tto. 

f Iffi. blau, Mit ««haar B..l«..k««g hrdrckt, wrliKt I« der N«k« dtr Kdl.l.r rfktYUr kl und Mf dt« Schritt! hal 
(•M Uli iL DU CttlM 4»! ftbm« Aujr,enrandei acltwan , dir dr» unlirtn und ttllltckta walwlkb. Thorai »l{ 
i<Laa«r graaw«h*lkk«r ll*M«ubu«g. Di« Boreita am Mlnirrreadt dt« kltlara Ilypopygliuni tlrrnllcli lang im«! 
Hark» du lu» irret AnlilBK« dtaarlbea »lud akbl druillrli wahreuaekmta. Hflfirt »oh war i, dl» vcrdtralta ta dtr 
*filu« icliwy rxlg wrkalkk, «vf der Vordereeke ahmlkb «UmrnJ klaagrua und «Ii wtMIcbtr llehiurun«, beirrt!, 
iber wkae «II« »ihwar»ea Haart «dtr Borate«, tkhankrl «attattlach kkagrOa mit gtlbllrhrr Spitt«, kttoadtre kare 
»rhaarl hchlenea aad FO**t gelb.kk, kitter* grgrr dat Kad« hin allniallg rlwaa duaktltr, dock aar daa Mtla 
,.IUd dtrerlkta brau«; Vordtrarkkata vkar alarkrr« ltur»irh*n| MUuU aad llialtrarkkat« «M tlatm aMrktrM 
lloreickra aa d«r Auaatakaat« Ihrer übfr.rlie «ad alrkl fem voa drr \Vure«l| dl* lllnirreckkueu alnd autaerdr« 
all kflreerra aad *ck«rlrkerra Bortlcbar auf drr Hlalrtkaala dtr Obrrtrkt (pareara brertit. Vvrdtrluat« laag 
tad »thlaaks •!** treia i.lltd drreelbca rlwa ao Uag wk die drrl folgradra tuaamaita, dl« Palvillen aaeehalkh 
rergriuarrl »ad verMagrrt. Mille IflUa« wie dk VurdrrfiU«« grkaul und Ikalkk grfarkl, duck daa «rat« Glied der* 
irlbra «nrriahr au laug wk dl« vier fulgraikn tiKnrunira und dl« l'ukllka alt kl gana Mi grua* und nlibl gnat 
im %-rrlingrrt **k aa dea Vurderfuaae«. Illuirrflke« aMrkrr gebrfliiHl, aur dla Wurttl dra «relea (Jllrdre krau»» 
hfigrlb. |>e<k»tku|i|Mkea wrUaltil nid »Ii *rU»liYk*« Wlatiietkaarra ketrlM. Mi Im Inger ekrafalla wrkalkk. 
I'latjgvl gkeartlg, aur arhr urralg graulkk gririlbl| dl« Ailera kraiiMrhwar* | ailta lilalrr« («urradrr llegl tkmllck 
|rn .11 I« drr Mlll« iwUtkr« tingrlHfureal und HQg*U|«lu«| dl« tial« Mngandrr rtkhl aur aekr Wralg Uber den 
lilllru 11**11 drr MilgrllAiig« klnaita. 

Wrlkikea, l.r*lt*>l aikr Wralg krellrr «la bei dem Mlanihrn, VON dl« kirr wrUalU her HrtUHhuna, k»> 
k«kl, «link la I ..In« drr durdiai kelariilea duakrlr« |«iiiudUtbe gt«u| ra Ul auf trluriH gitWleu uknra Thrlla 
•Ihm.* »mlefl, aul Um kkiarrr« aulerrn Thelle aanfl geMllIkl) krlti« 1'lirHe atnd dunk rlne unvullalMuiltgt Murr« 
rlal* «rlr*ual. T«alrr Hrla.lltk, aa dtr lla»l* etwa* grau. l'Aklrr trkrklkk klrlarr al* krl «Um Mnnarkra, da» 
Mite Ullfd vUl klrlarr, ruadlliii, luh alarr Wenig knarrkbarra K« k« unterhalb drr |l«frallj(Maga»lrlla «Irr »'flhlef . 
uaral«, Mlia fcrrllrr uua gl Harr al* hei drin klJlnnthra, IM« r'Aaau kilrter «la hei drttt M «um Leo «ad grwuba. 
Uk rlwaa «Uikrr grbraital, 1)1« l'ulvlllr« uhkl vrrgrilaaerl. - (Mar) Und). 

Aaiaarkaa* I. Irk gltub« Ma.Uhtlltk der /.aaaataieagrkurlgkrll beider »rat hin kirr alrkl hw Irrlkiiaj 
i« arla, k*b« al« aber aua Vuralt hl «la»«la brathrlebra. Hulllra *la whlrr allra KrwaHta alrh all alikt auaa«u> 
aeagvhfirlg atiawvlata, aa klrlbl drr Nam« drra Münarhta, wtltkrt kk alt h |.l*« Ii aattk«. 

A autark uag '1. Ka aHhrrt «Ick IHnph, l*»{«rt»miu la telarra gaaira llakliua aiaarkra Arira, wrlcka Irh 
ta iVgtel«* alrllaa tu ratlaara glauk«, wekr, al« Irgrad elee aadera An drr (««Hang Mkuiarrw«. Durck dat la rlaa 
<ntu« auageaugraa drill« KOklrrgllrd dra Mgaarkraa ackrlnl rlne vrrwaadlai-karillike llralekuag aa Sgiurlhrut 
UrtattM aagedtuirl au »Hu, duch unlrracheldel alck dlraer darrk trla arhnalra, alrkl vrrilrfir» Gtakkt uad durck 
Jaa luaarral vrrlaugrne drill« r'Uhlrrglkd uad dl« vullkummr« amicale Slrllttag drr Fuklrrkorela wraaatllck. 

II. Der Ictxte AbaehnlU der vierten I.Angiador unterbrochen. 

ax«. «. Map«, laltrraftfa«, Lm. tf. - 0»»f«rr# ,,rti<f*i mrile M'rtai, rVatarl»«« rt tiUls t*nfl$ritiu, frntbm 

tttlMtit, tan:, ftuet», tt*i alaritm l*HfittMll»»U quarlt MfTtupU. — / «*g ,Curp, 3,', Im, — Ion f. tt. I J Im. - 

&>ar«. JMtpkvrut iairrrit^a« /.«<■*•, Mira. M, JVeaaftra, I'. «•«. 37, 
Zkatlkk daakrlgrlla, «Mal arhr glaatrad. Grakkl vua glekkrr Hrrli* aill drr Sllra, fQr tla Mlaaehta 
trkr krtM, ra Ul ntll dlrkitr wrlwllrhrr HratAubung krdrrkl, «o duia man dla <«rundi*arbr nlrhl arkta knaa, ailaalg 
rtriltfl aad uhu« llueiUUi«. T«al«r uad IltWt aikwar«. Kllkler ackwarti da* erat« Ml«d «Iwat Ittngrr ah ktl 
tatrrra runt|i»Ui kra Arlru| da* drill« MUd ruadlkbl dl« hiellung «Irr Fllhlnkurai« hl druilUk duraal. Nllra 
all .11. Ii irr *« htaalilgurr '»«Ikkrr tlralHukuug, aa daaa dl* (iftinilf.irue drrarlbra akhl tu t«hrn lal. DI« ('Ulm «Ire 
»brrea Angraraadra abwart i dl« dra «tlilkkra uad ualrrra »lud wtl*all«h aad klldea «lata aatrhalkhra Bart, 
i'brrarli« de» Tbura« und SJ.Ud. lim» dunktlgrQa, vaa graullrbar HoM.ubuag athr ata lt. Illalerklb gl^nteader 
irtta, aill auagrbrtllrlrr aber tvaalg dkhlrr, wrUalkbrr MraUubung, auf dem rurdrrea Thalia drr Hing« la »rhr 
(ruaarr Auadrbaung ku|*frlg. DI« vkr «larkra llurtlra aia lllnlerende dra klrlnra uad gaaa «IngraenklrR lf>|>u- 
|>ygluai* trkr In dir Augra falkad. IKlftra irltararti dl« Vurdrr« uad Mliirlhaflea «a der Vur«lrr*rlla mehr 
uitwartgrOa «ad »Ii «rkwartea Borelea krttUl. Mckrakrl MrlallUrhgraa, dkk, in Ii dkhlrr uad rauhrrtebwarttr 
Hrhaanag brenn, auf dtr Uaimtll« mll taklrtkhea aber akkl MarfM »ckwarxeo Burelea. Kakaplitegtlbbraua. 

• 
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DI« Schienen «Ind a«f Jtf U»'er» **d Vorder«»lt« «c'>waribrau« aar 4«? Ott* «ad f I1al«r»elt« dank«) metallisch. 

grün Rrr.ubi, von kr-ifiUem bau« und nagewobellcu «tnrk b.borstei. Küss« »chwartbrau«, die W«n«| der vor- 
dere« und dl« Unterseite aller Mcbr bramrotk) all« FCss« tind piumper und viel wealger verUaxrrt •!• bei allen 
anderen mir bekannt«« Arten, auch »Urker behaart; dl« Pulvltlea «lad aa alle« aabr veegroeeert «ad vertlageft. 
DerkachOppchea gelblich mit blaaagetbllrbea Wlm|»erh«aree. Flu K el glasartig, 1 etwna grauVch getrübt, mit 
abwechselnd gelben und braunen Ader»} die «ral« Llagsader lieg« vom Flflgelraod« elwae «al'*rat «ad nicht «ageflhr 
bU tur Flugelralite; dl« dritte Llngaader lal der «wellea aehr gealbert und mOadet, ob«Mch alch Ihr End« 
aehr rückwärts biegt, doch weit vor der FtOgeltpItt«, ao daaa der tettte Ahacbaltt der vierten iJagtader eise 
gan» ungewöhnliche Llng« erblll; dleaer dlvergirt von der dritte« Llngaader aehr «tnrk, lat auf seinem «wellen 
Dritthelte völlig unterbrochen, Indem acta letales Drluhell, welchea ilch durch heaondar« Feinheit auaaelcbaet, 
ein SiQt.lt welter nach der dritten Llagsader binger Ickl Ist. — (Cuba; Poey), 

Anraerkuug: Die Unterbrechung dea teltt-a Abschnittet der vierte« Llngaader lat bei dieaer Art 
lustertt auffallend; eine Spar derselbe« findet alch auch bei «inigen unterer europäische« Arte«. Lag« und Ver- 
auf der drille« Llagander erinnern a« de« Aderverlauf der Irnmearw.Arte«. — 

ccn. mm. l v :io\ ya va s. 

. Di« Gattung f yreeearu« alebl de- Gattung Mepa^ra« belwelleta am «Ichalea. DU genauer« Untersuchung 
der «ordamerlkaiiUrhe« Doli. liii|H>de« belehrt nil< b, d.i.» dlrae Verwandt»« haA grösser lat, ata Irh bei d*r F.rrh b« 
tnng der (Gattung /»renrer«« ( Hirn, tnl. M,malt,M. I. »TJ glaiiblr. — DI« erheblicher« Grösse der a > der Mplu« aehr 
breite« Flügel, die grusse llrelle dea «wische« der dritten und vierte« Llagsader Hegende« Xwbrhraruunte«, dl« 
deutliche Schwingung dea Irtxlr« Abachnlitea der vierten Llngaader, und die alebl verlängerten l'ulrlllca der Vor» 
derfttaae de« Männchen« alnd diejenigen .Merknu.le, welche LyreHmrui von lhtpk«rw$ unterscheiden. Da« lettl« 
dieser Rferkmate lat iUr dt« Aufrechlhallung der Gallnag Lproneurui enlache'.drnd, da, wen« mn« die Verlängerung 
der Pulvilten der VerderfOite des. Mlanrhens Im l'baracler der Gattung blophornt aufgebe« wollte, die Grrnillnle 
«wischen Ihr und twlselien der (Ballung ChtfHt»* ausserordentlich a« lleallmuithrll verllere« Wirde. 

Ala Chararler der Galtung /.aroarnrnf alnd folgende Merkt»«!« maust lirn. Körprrgealell gestreckt. Auge« 
bei beiden Grartilerhlrrn nuf Stirn um', (senk il Hell von einander getrennt. Fühler kuraj dna erat« Glied nackt, 
da« »welle Iransvers, da« drille kurt, abgerundet, deutlich behaart) die FOhlerboral« aplcal. Finget arbr gros», 
nn der Spitt« breit und «ehr atumpf; hinlere tluerader drm Flügelraade «lebt gealbert; die drille langender der 
«weiten «ehr genihert, am Ende «lark rflckwtlrtsgebogen; der Zwischenraum awlachea der drille« und vierte« 
Llngaader auffallend breit ; der leltte Abschnitt der eierten Llngaader deutlich geschwungen. Heine tlemllch lang 
doch nicht aehr schmlchtlg; daa erat« Glied der lllnterfilsse unbeborslet. Di« l>uivillea der Vordrrfuaae de« iM.Um- 
rhena nicht verllngert. Ujrpoprglua klein, clageseokl; am lllaterraad« «alt vier elarkra Boralca, dl« Aahlnge 
desielbea aehr klein, verborgen. 

tpec f. Lyron. ettruletttm$, Utm. — Itridu, ihorau et tbitmimit dtr$0 neruiti», femtnm tfiet mU^u 
Mit tutacäl, Itrtil et nigrt [uicu. — Lang. c*rp. 2J Im. — lang. »I. 2j im. 
Sjrre«. Lfraneurut eteruieuetu L$em, Hten. tht. MonUtthr. L 59. * 

Dell metallisch grün, der grütite Thell der Oberteile dea Thorai, daa Schlldche« oad der groaat« Tbell 
der Obcreelle dea lliaterletbe« himmelblau oder violett. Cealcit vo« «aaebalicher und glelchma««lgcr Ureile, von 
grauwelaallcber Ueellubung «o dirlit bede kl, dau vo« der blaugrünea Gruadfarb« kaum eine Spar au bemerken 
Ist. Tatler «rliwan, mit welwgraurr UestUubung und eUrkea aebwarae« Haare«. Fahler «cbwart, kura. Stirn 
vun glelrhmrsslger llrelle, welche tnil derjenigen dea Ge. Irhta Obrrrlastiiuuil; die tleslllubung derselbe« Ul gelb- 
grautkh und so dicht, daaa voa der Grundlage kaum eine Spur>a*l aebea lal. Gilten dea tberca Augenrandrs 
athurar«; dlo Cillen am »elllkhe« und unleren Augenrande alnd weise und bilde« «einen t lr.nl Uh dichten Hart. 
Thorav beltgrQn, auf dem MUtelstrlchr uud auf dem gunirn hinteren l belle desselben blau oder vlulcttschlramrrnd. 
Die tlemllch dichte Hesll «bung der Uberseite drtTbora* bat clae graubrlunllche Flrbuag. Sufttldch?« blau oder 
violett uad graubrlur" ch biatlubi, jederaelu mit elaer st rkeren und einer achwlcherea Borate, auf aelaer Ober- 
fliehe kahl. Brusiselten grün all tlemllch dichter grau weisser ltestliubuag. Hinterleib cyliadrlach, metallisch grOa; 
dt« ObeneUe deaaelbe« Ist voa der Milte de« twcllrn Ringet bis tur Spitt« gllntead blau oder violett geflrl . 
Die Behaarung dr« lliaterletbe« bt ach.rari; dl« vor den lltnlerraad« der elntelnen AaacbaitM stehenden Bunte« 
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•lad awr VN mlwlier Mag». Dm A»lt»»r»»d 4m IHalerWb» »«Igt d »alt leb», grsuUchweU*« B»»tiubu««. Dm 

kl«la« llypopyglom l.t^uil.ttadlx «lagc«e»kt| M Irin! (wl» Ick JetU u •»*• aavertetat«» Esemptar» »rk») »a 

•*Uea Mlslerrsnd« vier »b .4a Hör im, wie <M der i*«**er»#. Arten | dl« Anhange de« HypopygkinM »Ind 3u..-nl 
kl* Ii und b tbr» «kl« gsa» rt nlrcWl« L.sjr,*. llfin»a »ch wsn, etwa« In das (,ruae slrhead, t un kHIrr RcetAubuag 
«t.u ; dl, Voederhilfl«» »lad drr Splue »cbjButilggelbllck r<-f:irt>( und mit schwane» Horste» b-trut, wlhrvad 
«Ich aoaal auf der \ ordarselte dr*»*lbm sparsame balle Hehaaruag fladet, Hchaakel grOa, alcM stark und mit 
verhallalsausastg harter schwär» »r Itehaaruag brtrir.t. An dm vorderen Schenkeln kl dl» Spitt» In llcmllcher 
A»sdeh»uag, aa dm blat erste« aar dla allerAuaaerat» Upltte brAaallrhgelb grfArbt. Schienen brAunllchgelb, dl« 
Spilan «Irr blute-sle« «lark gebr'.uul, all« aar sparsam beboralrt. Fftsse «cawanbraaa, doch da* «r»la Glied dar 
Mttlrlfäss« bU tum crsoa lirlilhrll«, da» der VocdrrflUt« bla *ur Halft« gelbbrAoatk-h. VordrrOUaa wealg Uagec 
al» dla Verdrrschfc-aea «ad da« «r»la Glied derselbea aliht (aas «o laag al» dl« folgradra tuaammea; dla Hul- 
vlllca den «Iben alcht vcrgrCssert. DeckschOppckca wcitsgelbllch nm braunsrli warten Wlmperuaarea. Flügel 
graulkhgliuvtrilg tall fad returtlgeu CImw; dl« Flügeln« ern braun; die cr»le LAngsadrr liegt dcia Flflgelraade 
nab« unu nkU aar wealg «Iber da« erst« Vi«rlb«il der FlugellAage biaaaa; dia Flugelrippe kl tlvaillcb dick, be- 
sonder« )• der Nah«, der Mua.lur.g der tweltra LAagsader; dl« blalrra UarraJer kl gerade «ad Hegt sinnlich 
gmau la itt Mhie »wls-bra der Flugclwuriel und Flügrlspllte. — (Mrtlcv). 



(irn. XXIX. € II II Y S 0 T II S. 

Heber dl« Schwlerlgkek «laer shberra Ualrrsrheldaag der Galtuagra biaphertu und (VaeefM h«b« Ick 
rulrb bereit« ubea u"»gr»prochea aad bemerkt, da«« kk dla gerlagrre kßrprrgrfl«««, dla ailader «eklaak« Körper» 
form, die vcrbAkukamAsstg geringere CrOes« der FlOgel, dl« gerlagera l*Aug» der Helae, dl« krl des MAaackoa 
alcki verlAngrrtra l*ulvlllr« der Vorderfuese und dea Mangel stärkerer II. .mm ata IllnUrraade deatlypopygluam 
fUr dlrjealg»a Merkaela hak», »u welche» »Ich dl« Vkr$»*t*t • Arle« an» llr.lra vim dea IH^ksrut - Artm ualer» 
■ch«ld»a lasse». 

DU Aageo dea Männchen» »loseeu kel vlelea Arle« auf deai Geeli Iii tiisanimrn, *5tel ander«» »lad «la da« 
selbst getrennt. DI« Miro erweitert »Ith bei dra mrklea Arim Nach dem Sckellrl hb» »ehr, ala die« bei dm 
/Maaa«r««-Artea der Fall ta «ela pflegt. Fahler aehr kurs; du» er»t« Glied kahl; daa iwella Glied traaaTen; daa 
drill« Glied raadllck, oll tlemllck alercafilrmlg, tuwellra »pka, deutlkh brhaart. DI« awelgliedrlg« Föhlerborel» 
hat elaa aplral« oder »Mba|ilral« Strlbta«.. ll)popyglum elageaeakl, deullltb brhaart; die au»»errn AahSage de«* 
•vlbea bab«a ela« Inmellrnfuiralge Ge»lali aad grw6halit.b eine gnn» verburgena Lagr. Heine tleatlk-h kari aad 
verballaUinJlMlg krlflig; da« «rata Glied der lllalcrftiue alrhl brburalet. Flügel verhllllnl*»nillMlg ilenlkh breit 
uad aa> der Spllt* «ehr abgerundet; die kleine Uurrader bei dea meinte« Arlea Aa».er»l well Tora FWgelraad« 
eaifarat; der letuc Ab«cbalit der vlertca I.Aag»adar gerade oder dorb «ur »ehr wenig geaebwungra, der drltiea Liag«» 
oder parallel oder tiemlkb parallel. 

Say h«l drei aaierlkanUcb« Chrysotui-Kntn beachrlcbeo, welch* aber »II« drei dieser Gatluog, dere« 
Charactere er verkannt au haben »cfaeiat, «rh werlich angeliürea dArflea : (kr. imHIm dOrft« wohl ela Meäflenu. ««aciaa«» 
rla« vielleicht ela Piayhgrm uad aMeai<M/i« wahrscheinlich ela (VyeWwn« »ela. — DcUMtlrbc* hat Macquarl 
ein Weibchen nl« t Vir. firidiftmtrt betchrleben i »Ind, wl« an» »eiaer He»cbrelbuag hervoriagcheM acheial, <ie»icb« 
und Silrn wrl»>be»lflubt, mj wlrJ »Irb «ii« Art vielleicht hieran und «a der Färbung drr Hebte erkeaaea lasse«. 
— /„It-M hat Herr V alker lo drr geHubalra na<hl.l»*lgrn Welse einen Chr. \n*rrliu brksanl gewacht, der wohl 
ewig ela larrrla« h' Iben wird; da er nicht einmal d.is Ge»i blecht des b<Mhrleb«ae» tjirnplar«« angegeba« hat, 
»o lassl »Ich nill seiner liest hrelbuag gar nkbu anfangen, 
. • 

Ich kenn* 10 tVy»«/a«.Arlen, davon 8 la brlde* t;e»dilerkter«, I nur Im «aaolichea and 4 nur Im weib- 
lichen Gesclilerhle; von letzteren biete» awel «o wenige ckaraclerUlische Merkmal« dar, dasa kb dl« Dekanat* 
\ m-rhiiag derselben für bedenklich kalle, wahrend die beiden anderen «o auffaUeada MerkmaU selge«, daa» »kr 
, akkt tu verkeaaen »ela werdea. 
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I. Beine und Vorderhöften nicht ganz gelb. 

A. Grundfarbe der Taster hell. 

A. Taster wein. 

tp. I. lenfimtmut Mt, tp. 

B. Taster gelb, an der Basis sehwiralieh. 

tp. t. wliäwt not. tp. 

B. Grundfarbe der Taster schwärzlich. 

A. Wimpern der Deeksehüppchen schwarn. 

1. Bei dem Männchen die Vorder- und MUtelaeMenen-, bei den Weibchen? 
alle Schienen gc'b. 

»p. J. sltif «»* na», m. 

2. Bei dem Männchen die Vorder-, bei dem Weibchen dl' Vorder- nnd 

Mittr-lschirncn gdbliratin. 

tp. i. affinii »»f. tp. 

B. Wimpern der Der k *r h Appellen hell. 

1. Die Klflgel des Männchen« mit einer Verdickung am Vorderrnnde. 
tp. j. cttiaHt not. tp, 

. .... 2. Die Flögcl des Männchens ohne Verdickung am Yorderrande, 

a. Oberseite derIllnterschiencnniltetwadrelBarstcn(klelneArt). 

tp. $. ditceltr Mr. tp. 

b. Oberselte der illnleracMenea »It etwa fflaf Borsten (grissereArt). 

tp. 7. Murttm aar. tp. 

II. Beine and Vorderharten ganz gelb. 

tp. a. piiiiptt »#». tp. 

I. Beine nnd VordcrhQften nicht ganz gelb. 
A. Grundfarbe der Taster hell. 

A. Taster weiss. 

#. OUfSsf. itngimft, um. tp. A. — rtridu, mUetu, pmtpit atHt, tprtt» nttritrtPut itnmtnt et hfit. 

— L*ua. Corp. |J «». — touf. tl. 1} lin. — 
GUntend Kran. C'ealrbt von «Irlchmli.l-er, für ei* Mlanchen ziemlich anaefcnlicber Breite; die welnee 
»nag verdeckt die grünblaue t.'ründUrVe deaaelbea nicht iuv Taater wtlaa, alchi »ehr b.-ii, aber für du 
Männchen tlemllrh lang. Daa drille Kflhterglled »lebt grau, ziemlich nlerenfcrmlg ; di. Stellung der Fuhlerbnrala 
tiemtieb -«wii aplcal Stirn mctalliai hgrfln, t.ehr «< n'm b« .tBubl uad grgen de« Scheitel Mo anaaerat wenig er- 
weitert, Oberzells dea Tharni nur mit dünner braun<-elber UezUubung. Hüfte« und Seheakel achwarz mit bl.u- 
grüarm MeMlLcliimmer, welcher na dea Schenkeln drulürher int; die Spitze der Vorderbüftea gelb, die Spitze 
der hinterm »cbmult ij;braun. An den vorderen Heiner »Ind Schrnkelapltze, Schiene nnd der grfiaale Thrll dea 
erneu FWaafllede» gelb: der übrige Tbeil der ungewöhnlich achUnken und langen Vorderfluze Ut dunkelbraun; 
an den htntertten Beine» lat die Schiene gelb, doch an drr Sollte deutlich gebräunt; die IlMlernizaa alnd dunkel, 
braun. Die Behaarung der II ine iat kurz und die Heborztbng aebr eparaam. Wimpern der Derk.rbilppchen hell. 
Flügel deutlich gran gelrCbt, mit ziemlich zebwanen Adern. Die hinlere Querader alrbt enifemtrr vun der 
Hügelwurxel ata bei dea beiweiten nielil n Arten. - (Miileutaatea.) 
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B. Tftfter gelb, an der Baal« ach wlnll e h. • . • 

f. (Vaae*. »all <u, ».». i. O . — A*rt»-iiH<iit, nittm, palpu flttli btiim ternu mifricmtiknt, «edle» flp- 
wit, fmtrihu poittcU txtept» tpiu ntgru, tiridt ■ miemtitut, ftmtrihmt nlicii nifrrlnurtiu. — U*t. rar». 
I, Um. *— i»rg. §L H Um. — 
Cold^rQa, ultmead. Ceakbt fit e«a Welbthea TM nUiil^er Brett«; die wrUallcbe ßeaiiubuag 4m» 
telbe« »erweck« 41« bl»J K rüoe Cr ndfirb« siebt K«a« ; 41« je wohnlich* Querlr Lite Hext, wie bei du neUien Arte», 
lerallcb wrU unter «er Mitte dewelben ; T»»t*r für «I« Welbtben von minierer Gröea«, gelblich, M der Wunel 
ickwlntlck. Du drille Ftbterg.ied vcrhAltalaavlaalg nicht groaa, lieoilicb RrrundeL Siim metalllacb a.rflu, nur 
lano br itlubi und g«f(eii dea Scheitel M- wealg «rwellert Oberaeli« de» Thora* nur all dünner, braangelber 
BvatAubung. dufte» u»d llinieracheakel achwart mk meu!lc,rflnera Schimmer, welcher M letaterea aa» deutllchelea 
M. DI« Spllxe der YordeHiüftea Reib; Vorderbein« gelb, dl« Schenkel auf Ihrer Obenan« »Ii tckwarter Unga- 
J Herne, die FOeee to«j der Splrae des «ralea Qlede« aa gebrAunt; Mlltelbela« gaax gelb, nur die Fflaae vo« der 
ipllx« dea «rate« Glledee an gcbrtunl; *n de« lllalerh?laea Ul dla Auaaerite Scbenketapllte, dl« Schien« and der 
irß*»i« Thell dr« erelei r'tt»»«ürue» gelb geflrbt. DI« gaaxea Behl« »lad kur* und «(entlieh fei« behaart; dl« 
rleboralm .„ derae'be« lel aar rpaream, dock alad dl« aa den lllnler«<hlene« beflmlllrhea Uoralchra ilerallch 
ang. Die kelle« V» Imper Itaare der Deckarhüppchea nehmen bei mancher Bctracliiungiwelae el« recht dunkele* 
\ntebea a«. Flügel nur wenig grau getrübt, mit duakelbrauoe« Adern. Dia hintere Querader Ut der Flügel- 
«arart nur we..lg gciAbert; der lelxl« AI». .Im In der vierten LAagaader tat der drillen iJIngaailer völlig parallel 
tnd liegt elwaa enlferaler vo« deraallira, ala bei den mekica anderen Arien. - (Mlllelalaale«| Oalra-Saekea). 

R, tirtitiilfarbe der Taster srhulrzllrli; 

A. Wimper« der Deckachüppehen «chvrnrs. 

1. Bei dem Männchen die Vorder- und Mittelschieaea, bei dem Weib- 
ehen alle Schienen gelb. 

rpet. f. Chrp««!. a«/if ■■«, aer. ip. $ it Q. — Vindie, «t/rat. lefuttnm .ci/üf Bf fei«, (tmtribmt starb tiriii- 
mictatibni, mumm« mnteritrum cp.ee flar*. 

c eil ii co ut igt,ii, ttrlU aulennarwm mrticmlp oll i quo, Hküi »Bliritrittu flmU; 
Q . Iltii* «am«»«« flaut. 
U*g. ftp. I — Ii Im. — long at. I - I ,', Im. — 

Mlaackta: Augea aaf dem Ceak-ki« vollkommen «uaaaHaraaiaaaead , daa aaailnrlkar aalerhalb der 

r*4kicr twlerhea Ihaea llegeade kleine Dreieck aitt braungraner Heaiaubiaags dl« laaaerM kleWea Taater ach war«. 
Daa drill« Glied der Fubler verhAliai«*«ri!aIg laag behaart, ileaallch sroaa, »chle r , der Obarraad deaaclbea rlel ge> 
»■ tibi er, «I« der faal gana gerad« Untrrrand; die Filhlerborala aubapical. bilrn melaUi«cb grfla, ohne deutlich« 
ieaUubaag, nach obe« Iii« breiler werdend. Tbornx gllntend grfla, «uweMea «leailick goldgrfl«. Ilnriea «ad 
irbeakel achwan mit melalllach grünem Schimmer; die Amaertte Spitt« dea Schenkel«, dieSchle«« «ad der grßaal« 
Thell de« «ralea F««*glirdea aind aa dea vordere« Rriaea gelb, der folgende Theil der Fflaa« aebwarabrana; di« 
lioleracbleaea uad lllalerfa»a« alad gaaa uad gar branaaebwars gefärbt. DI« llt-haaning der Beine iai «war etwa« 
aah, aber kura, aelbal an de« lli«ier*chir«ea a«r von sehr m.Wiger Lflng«; die llialrrachienea haben auf der 
Jaleraeil« vor der Spilie nur einige wenige horalenanige llaarr; die Beboratuog der Schienen lal aehr »paraam; 
Ii« l'ul v lllen aiad anrb «a dea Vorderfüaaea luaaeral klela. Die Wlwperhaare der Deckachflppehra aind achwara, 
loch aelgea gewöhn»' fc einig« deraelbea Im relleciinra Lichta einea gelbbrMunlichea Schimmer. Flügel etwas 
iramVh geirübi. m . achwane« Adern: die hhler« Querader der Flügelwurarl aehr geaühert; der leltle Abachnitl 
ler vierten Ijlngaader der driilea parallel, elwaa vor der fiusaenea FlflgrUpliae mündend. 

Weibchen: Grab kl von mAaaigrr II r die, mll weiaagrauer BealAubung nuf alemilch achwartem Grunde; 
Ii« gewöhnliche Querlelaie liegt well unterhalb der Mine deaaelben. 1 aaler ecbwSraliih. Daa drkle Fdhlrrglie« 
leiner alt bei dem Mün«rhen und die aebirfe Geaiali deaaelbea weniger augenfällig, i'it brAunlicligelbe U> ai£u- 
mag auf' der Oberteile dea Thorax elwaa dlcbier, ala bei dem MAaachea. Die Ffiibung der Vorderheine uie bei 
lern .Manncl.cn; die bialeratca Sthienen gelb mil elwaa gebrAunter Spüre; llinlerfiaae dtn.ke|braua, »imeilea da* 
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tritt Glied gaas m der Wa.**l mebr pflbbrn«. Hügel wl« ktt d«m Maaachea, nur der Irtaier» lek.l «mm 

vortretend. — (New-York| Kennlcol). 

Anmerkung. Ich habe aber «II« Ziuam»eagehOrigk«N beider Geachlecbttr kel« B«deaA«a, d« all« all** 
Jenlgvn Merkmal«, durch welche «Ich Mlaachea und Weibchen Mleracl rlden, voKkommrn la dm KrcUa dar U 

aber ein« gaas auffallende In. 

2. Bei dem Minnchen die Vorder-, bei dem Weibchen die Vorder- 

und Mittelschienen gelbbraun. 

tpte, i. O*y$0l. tffimit. •»*. tp. . * ^ Q . — tiHrfi«, nilnit, letnlanm citiii <üfri$, ftmtihu ttpi» «trid»- 
wütt*lib»t, Maua« tnleritrum «pic« ts fic-t pte*§; 

tf. »rtUn a<n:<.ru; im,» «a/r«a«ruia tvtical* •anetVif«*, liHU tmtlcit ex /See« «Irri*; 

9 . Mli* enlrrwrtlui tx flf* pietil. — 

Lm§. cara. 1-1« Um. — J«ag. J. 1—1,', Ha, — 
MflnnrhfB! Et tat drm MSatchen dea ^y««/. ««Nftrtt« ao Oberau« abalirh, daaa dl« Angabt der Ve> 

terarhlede tu aeiaer KenntfHhntarbuag autreicht. l)aa drlua FOblerglled lai aaerkllch kleine' und wenige »tbi.f ; 
dt« lllntertrhenkrl habe« auf d*r awel «n llülfle der Unterteile ela« grfiaaer« Aatabl borttenartlger, tebwart *r 
Haare; radlich bat dl« liebaaruaK der tliatrrarhlenro ela« grG«aer« Utax«. 1)1« Hein« alad erbebllV.» duaWIr g«. 
färbt, da die Vurdcrt« bleuen mrbr gelbbraun ala gelb gefürbl grgrn Ihr Fnd« bl« dnul. li gr bräunt, die 
Muirlwhlraru brau»«» Ii wai« »all gelbbrauner War*«!, dla Mlllrlftlata gana ti hwarihraua und dl« Vurderluata mir 
aa der lUtl« hellbtauu grlflihl alad. Ander« llalrrai lileda bann lib hl« M bemerken, 

Welbi beul Ith bevNM aur rla rlarelnea Weib« bau, Wrl.be« Mi (llr blerber g'MIrlg ball«. Ka glelrbt 
dera Welhrbrn der vurlgrn All H»ia*rrt>rdraill< h , Mar alad die Vordrrtrhlmen mehr braungrlb Iii Iii uad Reuen 
die Stillt» hin grhrfluul, nl« H niUiUm aurh rlwa« dunkele uad dl« llluiern blmrn arbwar*, wU bei dem 
Mnuaihen. I»«t «tritt« Fuhler M ll.iJ l.l »i««t kMurr ala b«l dem Wrlbtbr« de« t *««.«'. «p/i« N «m, - (MUlel.l.alra | 
Onen.Maikrn). 

* » 

11, Wimpern der Dtfhf fhflnncfcfl n hell 

I. FWgol de« MÄnnrliww mit einer Verdickung am Vnrderrintle. 

tprr. t, Chrg$$t. (»iitlii, aar, ip.tfl.Q- — UrM«, »"""" rfraiimiae ts /bar« Harre« «(.»<»«, ftmtriHt 
nigrh, «<-«'»•« fi«lj««as nun, m*ru «ra/ti «Jufent»*»« o mt*)ti r<M'«M aar'« Im ramm. — f»a*. rer». 
|-|] »,». _ ,,„,. |.|^ 

Mlaackem nruadfarbe mriallUrhRrila oder blauiH'a, aber vn dlrht«r (.anbräunet HeatlubuNi t« 
Oberdeckt, daaa wenig von Ihr tu a*liea Ut. f»ralrhl filr ala Miliiarbra breit, .lacb nach ualea bin «Iwaa arhm«l«n 
dl« Healluhmt«; deaaclbea bat tlenaelbru t'arbealoa wie die dra flbrl(ea Kfirpera, Ut aber Krwfiballrb elwaa heller. 
Taaler arhwant, von mittlerer Crü«»e. I>aa drilt« Fablcriclied Lirin , alerear&rmlx, mit rfiillg aplralrr Hunt«. 
Mirn Im Folg« der dlrbien Iteatilabtiag gant mall. t>l« metalllacl'.graa« (.i.m.lf .rl.e dar Obrrarlt« dea Thura* 
knuimt nur dann lebhafirr tum Vor»« kein, wenn man IIa vua hinten her brirachtet. K«'hllJi'hea uad lilnirrleib 
«lad weniger dlrht beatluht ala drr 'l'fcuraa, au daaa la dri melalen lllibiuagen dl« metalllarbgrflna (.rua.lfafb. 
deraelbea deulllib la die Augen lallt. D e Itehaaruag dea llluierlelbea erai belnl Im rellei llrirn I.Ii hie bellbrlun- 
Urb. llOflen und Nrheakel arhwars ahne deiillkhen gr<'aen Nihimuirr, daa awrtt« (»Med der Vurderhiiflea, dir 
giiaaeral« Sfilia« «Her Si hrnkrl , alle Schienen uad all« r'Oaae bl« gejten dl« S|illt« dra «rate« t.llrde« bla gelb, 
da« Fad« drr Kttaa« dunkrltiraun. Itehaaruag und llrburaluag der Hnne Aberall arhr kurc, Irlitrr« tuglelih arbr 
» r ,i. dir l'iilvillrn drr Vurilertil»« tleu'llih klvln. WliM|irrbaara der l»rrka«bil|i|ii hen bell. Flügel etwa« 
gi.iMll.li, mli »Irmllih »nun Irudrm lllalarwlnkel ind vun gleit btngaalgafal Kralle ala bei dm melalrn andrrru 
Allen; der Vurderrand .lea I ltlgi-la «rlgl rlne alark« eibwari« Verdlikung, Wrlili« an drr MOniliing der etairn 
l.üngavter |iiritflnh orgln I, alih dann gnn«. allmAHg Virdünnl und aihun vor der Mündung drr twrllen l.anK»- 
ader wledrr vi >f hivln.lri ; der leim« Ab«, haltt der vierten I.MngtaJrr lal gar nlibl graibwungen, der drltir« 
Langiadrr paratlrl uad mAadrt nie n lieb graau la die Auaaeraie KKIgela|>ltta: dla blaler« iluerader llrgl In faai 
vollkommen gleicher EaHermmg von drr lluaacatea Flugrlwartal aad vnn drr rlAgela|ilu«, — (Florida). 
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WelbcA tat I* fcltlchi d«« Mlaecbea aehr, Mf IM dU Beii4ubaef 4m |UIH KÄrprn ■•dt eiWM 
dlchur aad dl« fcrtta» Croa-ICerb« 4m Hleir rlc Ihr« tlm w«al«ee lehbaA. Dm GmIcIM Ut für ein Wrlbche« «(dkl 
Mke »rdli 4k dkhr* Kr. 3ubu« R druelbr« h«i rmi dl«-.rlb, Karbon« wU dl« dra abrl s .-a K8ra> er» j die R «wOha. 
lieh« Qacrl« Ui« Urs» awar «Iwm aoler drr Mitte de» (.«elchla, aber erheblich hOher afe bei da« Warach«« aller mir 
■ .>»»• bekanateo All««, »o 4ms 4m Unfehl durch dlttelbe In awel wir weal« naj(le.che Thalia Reecbledea wlr4. — 
DU 1'ISxel haha« dfeaelb« glrlch breite Krault wla hrl 4cm M in rubra, selfea abrr aa. Vorderraad. krl M Spur 
rlr.tr Verdickt»* - (Maryland). 

3. Die Flügel dea Männchen ohne Verdickung nm Vorderrande. 

a. Oberseite der llloleraealeacn mit etwa 3 Uorttca (kleine Art). 

tp.c. t. Car»#«#. 4<«r«J«r, aar. ca. <J & Q. — llridla, ai/rae, ftmarltut r««r«,er.»ar. #re.ee*, Matt* 

a/emai /laau, aiarl* «ra/i« dUtmlitoi et iW.xw rie/arro. — lea«. aar> I— I,«, «a.— fear.«.. Ij,-!! Jia. 
M Ann dien: Clantead «roa. Dm l.'rtlcht für ria M.laucbea atcorilcb brrli, aarh uaiea hla rlwaa 
KlartUr, mit Krlbgraull.her »der UH-hr w«feajir«ulich«r lleet.lubuax auf grünen, t.'rund«. TMlrr alrailtch klein, 
echwara. Dm dr'lia KilhlrrxlfeJ alchl arhr «ro*», mit a|ilralcr Höret«. Mira mit alrwlkh dichter, br.1onllch*,etb«r 
Heaiauhaajc n»f R.n.«rni Crun.tr. DU Oberaell« dea Tharai und da« Srliild.br« «I «meud goldjf,r«n, daa Himer» 
eada drr eraierea and letiterra iiiwrllm rnrhr blaiigrua. Dia br*..nli« hxelbe Heatlubaax auf drr Ohrraell« dea 
Thorai fei dei.lirb, verdreht ahrr die üruadfarba nicht. Dia Obrreeitr dra llfelerteibee fei «lautend «Ulell, dl« 
Itaala dea enlr« HI«Kra und drr Srliraraad elahlblau adrr blauen«. Höften erhwartxrilu. Schenkel dunkrl atr» 
Ulllkrhjirfla, D' fc-ilu« aller Hihrnhel und all« Schienen »>lb| dl« vorderen Kfl»*a alnd «trieb v«>» drr Haafe 
«ua m allatllU «rLrititnl, daaa d«r.W.iu« der Hriunun« »tbwer aniu«ebea |«| | an dea Hliiler.ua.ea rratrrchl alrk 
41« «elke I idl.miK «Irl weller, au nur dl« Irlr.leu l.llrdrr drrerlben »In« .Inn II. Ii« 11 r, 'Inn nun Ml«eu. Die 
l'Mleltlea alnd ttlenillth «*u«e, braunder« nn dea vorderen Pflaeea, Dia Hrkaartfii«, und HrtMiraluu« der Heia« 

Qber.ill arhr kuri, «a de« Mililenri. «ml I ..... n «rlbltrk, doch N»ll An..„.i der alMrkeren Horelchea «ai Knde 

der MiiirLililmeu. WltuMeiliaara der Ueilei h<l|i|M'hea hell, r'hV 1 «Uaartl«, kaum eiwae «ran «eirflbl, mit lehnt» 
Reiben All. im, weit ha u-'jc » die f'ldj|rl*|iha«. hla rlne dunklere r'Arbii««; «nnrhinrni der letal« Abat-hnltt dervlnica 
I.Ha||««der fei der 4rlilea l<fl««*adrr aar«llrl und mflndi-l »letnllfh nenun In die r'luVl*|ili!ei die hinter« Uuerader 
Ih'Kl «lemllrh Renan In der »Hit« awhw'bea der «uaaeralea I U>*< Unr.. l und der M\it\*t>\tM\ 4er lllnlarwlakal 
di» r lilftil« ilemll.li «rurtreleiid. 

Wrlkrkeai Ka iinlerarkrldel alrk rua dem M4nnrhea durrh Kulnende». Daa («ealrbl krrMer ala bei 
de« M .11 neben, doch für ein Wellichra von krlnrawrrita rrhebllrber lirellai die Krwfilialii lie UnerleUl« well unler 
der »Uli« draaelbea. Daa drille r'C!lilrrj(Hrd rlwaa klrlarr ala hrl drnt Mdnnrhra. Drr lllnirrlrlb K iildgrOn, »ha« 
jrJ. H|rar vlafeltrr »'Urban«. DU l'alvlll«» aller FflaM arhr kl. lu - (Mlitehiaatrai O.iraMackan). 

b. ObrmrUc der lllntemcklenen mit etwa 5 Uomten (f r««««re Art). 

rpic 7. fhryioi. aara/a«, aee, tp Q. — UrW; Ikurari tl tmulto »wallt, jiW/ie« fefcwaf« «««vfNirfe, fnaa* 
rum Marerawi apir« fiailafae «Malfaa /larfe, faci» Uthtotii •lbid«»ptlH*»i», ftpii a<«rii. — i. «;. rer». 
I] Um, - (Mf. «f. II Ii*. - 
Mrtall.trh grOa. Vealrhl auch für ela Weikckea tl entlieh brek, mit Krauwebaer Heataukuam 4U g*» 
wBbaltrh« Qiierlefela Hehl » rnr well unter der .Mitte deaaelhea. Twaier arhwari. Daa «tritt» I iihl. r;Mr.l für ela 
Welbrhea «lentlkrh «r»»a, mit Vrrh.llliiU.ntÜMtji lanKer HrkaaruiiK. Kllra K»l.l|{rfla f vua celhlleher HeatAiihuai 
alemllrh mall, narh übe« hin nur wealjf brrlter. Oberaell« dea Tbaraa urflniuldra , doch r..n Krlbllrher ItrallU* 
biin« dMil brdrrhl and dndunk mall. I n bu.^ nnil llrallubunx 4ra Mrhlblrhraa ulelcliea der dra Thorai. lila» 
Irrleib rrlarf mn«i; .. u (rlla und rlal wralger braHluht, an drrllatla Krwbhnllch atrhr Kidd^rnn. IKlfira achwan, 
die Muaaaral« N|ilUa dea «rataa Clledra und dwa «welle l.lled 4er Vorderbdilea Reih, daa iwellr> l.lled der hlnlerra 
IKirirn Rrlbbraun. H.henkal arbwir« mit wrnl« ilniilli heia, Rillnea adrr irt^tlirnea HelalUi lilwairrt 41« M|illi« 
der vurdrrm Hikrakel lal la |.<Uaerrr ( die der hUlrulea la ReilaRerer AuadelitinnR Rrlti «i Mrbt. Dletelb« l'aibe 
haben dfe .Mthleaea und I i«..-, duih alnd leltler« Rr|(en daa Knde hla Jkllmnfln R.bi.lnal llle HikaarnnR der 
Heine Ul Überall aehr kura und dfe llrburalunR drraelben aehr annraam. \Vlin|i«rhaarr der Dei k«rhn|i ( irhen brll. 
Ilfljtrl rlwaa ftraullrh, aalt branara Adrrat die blnirre Uueradrr lleRl uagefnlir In drr Mille tnlarhra drr *«»aer- 
aiea t ia B clwur»rl und der H<>i(«fe|illt#. - (Nrw-Vork| Kdwarda). 
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II. Reine und Vordcrliüften cfinn gelb. 

fM. I. Ckrff« puthpn, not. Ip, A ii O, IJrldU, alira«, .#r/i • fWi a#*>r*f«M ßtit. (twf, ttry. I — I,', 

HrU« Cr»i -Ulf« Iii er elaaader arlir ahnllrh. MrtalrWhgriM, r,t;uir«d, IM» Aut,rn 4« Mlaarbea« ilo«»» 
f«»t v<>ll«iW.)i suMiamra, «u d.t%a «Im <ie«l.lil »Hiatal HuIrnlUrMtlK M| brl drm \Wlb«-b*a kl rt brrl'rr and h«u 
dir r.r»*»hnll< I.r QurrlrUte weh iinlrrbalb «rlnrr Mille. IM» HratXabuaK drwrlbr«. Ut bei brldra Cm Mr. Mrrn 
wrU«. DI« Tiutrr »lad ilrn.lUh klrla und mit weUtllrhrr Itr.Uiibuajr, bedeckl, 10 <!«•« »Ich ritt Grundfarb« .Irr- 
»rlbrn nlihl (li-iiltlih wattrnrhniea Ii ul, durl «rheh I »Ir m-hr Krlblka al« arkwlrzllra I>m dritte Fühler» 

Kliitl MN'h brl «Um M tum In n nM i gritM und wen!«; ««hUf. Mim «.rfla, von weUallrner Hi *iflubm. k ilriulirk 
Mtatl. Plr OliriM.lt« dn l'ltttttt« h.il ilrnllU'ie wrUali.hr ttrtlHMbiiNK, rrelika ah«r dla l.rttndfarba «UM vrf.lr.ki. 
Dir »ilmatia IUIi-hihihii, dr« llUifitrlbi* Ul pimhi ljiiiv.tr ala h»l dra airUira andeter: Afh'*. IMt» ftnntra * "'* 
tlriliOfini, tili' S|tlui< itrr Mlilrl. und lllair tiOMoit und dl« K«ntrn itrlaa g.ib, irlb«! «llo r'il»»« aar r <-k • h 41* 
Kfillf • bin MWM K rhi'iuil. W^a|i< iltr...ra drr Det k»i !h1|iim hen !irll. r'ltla«! wen!«; %\ .nl.il-, wll biluHliilt*« »•■'*■ r 
bt, »ultra A'liini illa lilnlri« Muriadrr llr»! 4r» 1'ltln«! - . i Ii I rilirbll.h MAhar alt «irr r'lilgrU|itU«. — <MI»I'*I* 
ilaaum 1 1> i n > 1 1 bra). 

Gen. XXX, TKIIT 1101» II 0 II 

lila Imiiimhh tmlhH}k*tlH Ul Ii Ul.*<r NW auf i'lalaa r»rn|«*Ui Ii» Atim hrtibrAnkl arblUkea, M» iMihrt) 
hUlurn (Hl «MlM • Allan iWmltili, iialrt.i Itrldru »Ith tun iIkhoIIivh ab»-» ilaib Mi Iii dwtk »ilarMiU MriktnnU. 

I Ulli. r hlrlnrri dU I ilMr»l»iii.l« drnlllik rfiitnal. Drr IllnlrlUlb il.a M .Ina« »im 4*t Nulla dar MH.im 

mraKriliitibl. Illa wrlt «rinn F lllgrlMiola rntlrml »Irbrailf hlalara t| > f I r i Ul ÜiUMitl «Ifll, tu ilaat llrt IHalaf. 

rntla Mrllrr rM 'Irr r'ID N rlwiir««>l rutfaiNl Ul, al« Ibr VunUrraila. Illa llalaa .l.-a MaaailirM »Ih.I »Ii Vrral«. 
tpllm »larbrn H«a« brlbwitlra bc»rlM URil «ilr II »irr.. I. Inn n ilr.trlbrn urblllniMil Uh4 Im Vf rti lilrilrliar WrU« Vrr> 
«Uri, Au.M-r.lrm Ul brl «Im NümmiIi'H allr^ bl«brr brbaaal Rawitnla««« Arlr« «IIa flO|(rlrl|«|ia «a«* «Jrr»rlhrii 
WrUa m4Mr1, nla brl «Irw M'iaNibm «Ir. fmbrr brii kiUbrnrN «»far^, ftmMNf, - |Ma dbri»rw liaim«K»»»rib- 
inula ■flimarii mll «Irain tun ttVjwajM (Ihrrvla, 

a 

den. XXXI. ST1PYCNIIS. 

Dlr.r liallHaii tlrbl I« nalirf Vrr wan4t.ihafl wll U.y.U., «.alrr.i brhlrl »Irh «bar iUir.li «II« Kablhall rla« 
r r.ini KttbUiKlUilrt Irl. hl, \'i»n «lrn liattiiHKru, brl .Ultra da. prMa I iiMci ul Inl bahl Ul, «IrlirH Ihr • - <• hloru», 
Trnrk-fhin *< nml > a«a «tili lulrM| «U »|ml ro« >>ai|>a« aa« tlurrb Inl^rinl» MrrbMala Mwt. t.i l.lnlr r> 

I) Xamlh rhUnnt iliir«-b illa rmunlr.'.. ki<- Kla.br auf ilra* HUlrrrNilr «!<-• Tbwraa, Mi wla «lartb illr aurhrrr«. bmd 
jtrlbr r'Ar'iunx ilr* K.'.i :^r. ttn.l ilrr Ittirairn auf drm Tburaxi I) l t nch*ph»nt dun Ii .11. »trIUr« Mlrlluan ilrr 

hlalrrra Uurrailrr, iluri b da* /n» -nlll. »»■ n drr rrtlra l.üagi*«irr «all ilrr r lflKrlrlap« ua<l 41« 4adnrrli brr- 

lirljirfill.ilr »Ulla Vrr.llibuii«, ilrr Irl/IrrrM, itiinb illa Hl rliurlnr«, »rbr »UrbrN Purum brartslm II. lim dr. 
Mi»««», lim. hhiI d.if.'i 4m HMI vrr.lnk a IIi|mimi.hIuih ilrt.rlbrai .1) <aa>a».iaiai«« dun Ii ilm v . -i Lu^-Hm lllaln 
rd.ltra, 4rn 4« r diliu-n I.JiMK.nd. r |*»railrlrH und «in* Unit Ii 4rr H(i»rlinlii« wlindi Hilm Ab»ihnlll ilrr tlrilrn 
Itrin^^aiUr, 4.i« warb »hm lila »rbr »ri« bui.'ilrtla (.. ..• i dr* Maaaibrn« M. a. «r. 

Drr Cbaraklrr drr (Uilunjt Vawaaraa« Ul Mfm\*t\ Da« Ur«UM Harb «.bau hla nbbl t r r«rhai«lrrl 
Ktlblrr blrla; da« mir IHlrd »».kt; dl« K«lhlrrbor«ta auf drm KOtkrtf dra drlllra (.llcdra M drr Nflb« drr lt..... 
rlnxrkrttl. Drr llinlrrr.U kra iilrhl tinxrwltlialitb vurtrrlrad »drr \ n l.t.^rri. Drr llinlrrtrlb dra Maaarhrn. 
inrhr »dar MrralRrr von .Irr Hrlt« bar tiHaniwrnxrtlrilil I. Da« |l,V|io|i) Klara blrla, a*rbr odrr «rnljjrr rluKraraki: 
dir lintrrra Anhlnr iU»»rlbra blrla, »uwrllra ab hl IrullUh wahrarhmbnr. DI« vlrrl» I ..Irr rlw«» rar 
drr FMRaUplu« a.lrr In d rtrlbr maadrnd; blalrr« Qarradrr aar «der auf drr rlu#rlinlUr, vom r'liTRrlraad« «ai 
frrat; die trehue Ijnptatler wird vtrit vor dem r'klgrlrand« und«ullUh. Heia« iiiarsam brbor.irt; dir II Inirrfu... 
kQrtrr «U dir lllairrachirnrn, Im er la uiird derselben unbeboraieL 

Die beiden mir bekanatra aordamerlkan'.rhea Arlra weUlten von uaaerea europlltrbe» 4a4arcb ab, 4 am dir 
vierte Unp.adrr in die nüReU|.llte »elbtl mandel and da.t da« rnt. ÜlUd drr lllnierftluff verliallaU.mOatls knarr Ul 
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n~ #. mm frWfH», Mt. «f. £ k 9. - MfrtMM, fr»«* ktt» fMMM-9<«M(, «Wem* nlfHi. - 
iMf. Cef», r MW, - iMf. ift Ii*. — 
C»?il c Hl t># I ti«?ni ^V«?t%c«Wfi mX j 1 1^ f r Mp^llfff b «*l if t ni M Kn weh n iinti* q 1*? b r «vch rt)«)l, K<t jf «t£ d lt Pü hl? tf 
kl« kreiter, WflM betMnb., M diu die blau« OundUrbe nur wenig in bemerken Ul rflhlcr ichwun, grCiner 
•I« b»t drr folr,rnJrn Art ; dm erat« (>Hed »Irmllrh linj; ; diu drill» Glied nur all iHMenl kurier Pubrtrcai, bei 
dm Mnunrhrn nrü.if r Hm) eiförmig, brl dem Wetuckeu klrinrr «ml «Irmllrh niedlich. Sil™ glAnieud Mehlkla« 
ü.lrr VfeleU, ('Hin «Irl MAIerrW A«ge«ran«le« * rUiüch. Oberseite Jn Thum dichter grnnb r Jl iml Irher Hfl- 

•i.iuhuag mKi «J «j* N •rhlMi4trl dl« grün« oJrr »Imm Grundfarbe deutlich durch die Heitftubung hindurch, IIa« 
Mcblldcbe« Ul wie dl« Obrmrli» dn 1 lioram grßlrbt und tragt auurr lim gewöhnlichen Horum keine Behaarung. 
1 Unit -leib eckwart oder grUairhwart, j,. r «weite Hing driirlbru gewohnlich mli einer volUiflndlgrn oder dock 
beinah« v ull.i.tn llg« n, der drlltn mli einer In der Milte unterbrochene« grlblUh durch»! hellenden ()uerblnde| 
nwurrdi » uftrgl an. Ii der erele um) viert* Hin*, am Srlleurande gelblich dun Im blmmerud tu »ein, Der Hauch 

Ul Kr ii wrUigeldlii h I>m Kill 'Ihm Hinterleib« gleich gelflible II \ i><>|^ H l Ui etwa« gHUaer, «I« bei ilen amlt» 

ren mir bekannte«. Arien der Imll >•'» «ml mir »ehr wenig elngnruki i die Hinteren Anklinge dratelben iM tu 

Vi.' ii I verliert,' , dm« l«h Ihre form «i«hi deutlich wahrnehmen kann. Her lluiierrand der Hru«l«clieu, all* 

Hilden nnd Meine gelblich. Vorderhllfle« nur mli liellpr llehaarung, IMe H< henket habrn murr den gewöhn* 
II« kr» Hundt -n Mmullielhae vur der Süll»« belne anderen Hunten. IMe V untere« hlenen atud honten!»« , .Ii» 

Mittel- nnd 1 1 ru bleuen »ur «pariam brbunlrl. Die VurdeiliUae Heuen Ihr finde hin mehr «'Irr weniger 

Ui in !i um i In I .1 ui Wrlbi'beH »Uil die (Mieder Vit« abnehmender Lauge, «Im rr»le «ahehel in Inn* wie die drei 
(»rfendrN «UMMtMieni bei «lim Mnuuihen dagigr« Ul »•«•» etile (Mied nu*»ei»lilriill|i h Vetkllr<( und nlibl gen* Mi 
i<«ng «Ii da« Irltie, da« «Helle (.Heil 1**1 «u laug al« die lieMin li.l»iu.lr» IMMMIKPM, «I-«* »Ii Ml» elhehllib kdiier 

al« du« virile, iirhbe« leiiine n Lm Ohei*rlle Ihm ui'Vinmiiilen IlMliliin kiila neMlni|iei| 1*1. IMe («Heiler 

der ii' ii Ihr l'.ude hin «MtH<1llnj limner mehr nrhilli«iiien Mliiellilue «IimI hei dem Welhihm vhh ahnehmiinder 
I.NMKe| hei dem Mi«it*ihen Ul drt« enle (Mied derselben eikehllik lünner *U <H* vier ful||rndrn (Mledrr «uanmiHen, 
■I n «uelie iu l.«»n wie die diel fulKenden tuiatnmen, daa drille und vierte fm njlrlrh lit.< aber aehr hnr*, auf 
drr Vurderirlte vun «arlrn II ir. Ii . u wrlm|>eraril|| nrbarlel) da« f'lnfie (Mied Ul elwa« dünner nie die kehlen vnr» 
herKrhende« (Mlrdrr und fa»l i» lang aU dlrie vuiammrn, Mliii. ria..» von der h|il!«e <l •» ertleti (Miede« an mehr 
»drr tteiilner »Utk ttebMunl, dat enle (Mied Viel kurier al« da« »tvelle, die fulumden (Mieder bei beide« (ie* 
■•hleihlein Vun abnehmender f. iiu-. lle«kiibll|i|iibeM mli blai«i(rllMlrhrn Wliufiei haaren. KlUftel «lemllib lnn>| 
nnd «« bmal, Hegen die Wurvel bin mir mlulg »ugei|i)UI, bei dnu Wethihen weniger al« bei drin Mllnnrhra, grau 
getrabt | die vierte lilngiader Ul der drillen »arallrl und mflndrl ftlemlbh genau In die HilgeU|ilUe| dl« blnlem 
duerader »lehl eenkrerhl und lUgl vur der r'lilgrlmllle, •- (l'ennayl venia | ()ilen !»»iken). 

ifM f. H§mfntt, Hnt9t*t, nee, «f«. r \ 9> *" 'befrei, /»«Nie ai^d, iWrWMr«M mMH m*rji«f, ttntrt 
IrrdifiNfeae /fei Ii «MMN* - tmf, Mtp, li-IJ fm. — (eng. al. I| \,\ Ii». — 
llrAunlbb mu-bgrau, mall, (»enli-hl mli wrUalh her HeciHubung auf M-hwariem (irnndei bei dem WelbrbeM 
In •■ aleinllch achiual, bei dem Mlnncbrn «u verM'bmillerl, daea die Augen nuf dem tinleren Thclle de« Geilcbla 
luaammemauMer. Tnaler tleinlick »cbwArxlirb. Fllhlrr «iemllch kur», diu drill« (Mied kielner «la bei der vurlgea 
Art, kel dem »Usnrken UuglUk eiförmig, kel dem Weibrben «ehek|i«b kttraer, bei kehle« (ie«chlecbler« mli b«. 
»a|er Mil«krnbiinlu| daa fnle (Mied Ul alel« gelblltk gefdibt, die beide« folgrnden beller uder dunkrler krnuii, 
«uwellen «lemllib n Inwliillih, NlliM «rliMar«. IMe ( 'Ilten de« uuirten AugentaHde« «Ind bell. (Ibenella de« 
Thun« bfHunll.k «irhgrnii, villllg muH, die .M.bullrreike gewOhnlhh tiriliinlli hgelbi ee »eigen «iik mit der Ober, 
«eile denelben dunkl- • iJIngillulen, vun draen eine I. In» Mlllrlllnle uud iwel «le begleitend« »ilrkere Linien, 
auf dnien di« mllll rm Hunlrn/clhen elrhe«, am drullh bilrn su aeU |i(legen, welch« aber bei anderer Hrlracfa« 
lungiweU« venrhwlnden, au«h nlrhl bei allen Kiemiiiaren gleich deulllcli uud «rbarf begrentl »Ind. Krbildchetl 
anf drr Mlil« der Obenell« grau mit mrlnllUi h blauem Schimmer, am Itaade grlh. Ilrmiielle« gMn, der uulente 
Thell dereelben mehr gelb. Ilinirrrilckr» «chwriiriigraii. Illnlerlelb bei au«;(rr.1rble« K«em|ilarrn braungrau, bei 
Minder auigel.'lrbten mehr grlbbraun; der gnmie Hauch »Irl« kellgelblich. Um kleine II) |««>|i)gium Ul «um grfiuten 
Tkelle glflniend tchwnrt und tlemticb eingelenkt t die Innern AohAnge «Ind gru»«er, nl* ee bei den Arten die««r 
Gattung iomU der Kall tm «ein pflegt «nd haben dlcGeelali f««l fadirnfürmlger Umellchen ; ihr« Farbe Im «cbmutilg 
gelbb aun. Hüften nnd Heine r.elblirh. Schenkel nur mit den gewöhnlichen Hörnchen unmiilelUr vor derSpl««, 
Vurdenchlrnen bomenlo«, Mitirl- und llinlrnrhienen mit einer mJnlgrn \nialil kuner »chwamr Hänichen. 

• 
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Dm tflM ClUd der Vor dcrfllM« eiwa M la«g wie dl« dr.l ru1(««cJea Gl Uder, 4t« ?M •bnibmeaa'tr Lang« al«d| 

4tt grOeat« Thell 4n vierte« ««4 «4a gast« Ma/tr «lled ich wai ibraur. MblelflaM **• der »,.liie I«« «rat*« 
Clledee «« mrl.r udrr WVttlger k r l> r 1 u n i ; Ihr rr.lr» l.llf.l iin^rfJir »o l.ng wie J« vlif folgf ad«« »u.arar**«, 
welch« vo« «b««hm««d«i U«g« Dm t rata «JHaral dar HUterTeM -1*1 Mr*«r eU d«~ iwril* , dl« folgende« 

von »biicl.rnrnilfr Max*-. I>« keckupp« be« mit brau«em lUnJ« «ad »Ii blaMgel'. liebem \\ m|irrhaj«rie. Kldit«! 
grau grirObt, brl .Ina Männchen neck der Itaele hl« kellffirmlg »»<feplt»t, w« hcl de« Wrlb.br« «Ich d«r Kall 
Uli dla viert« U«g»ader Ul der dritte« parallel «nd mundet ilewlkb ge«a« I« dU FIAgelepliwi dk hinler« Qu«r 
.Irr eteht eeekrccl.l u«d llrgt bei dn« W ttbcb- ilenilkb auf dar r lOgelmbte, brl d«M Männchen erheblich Jea.cli 
dereclbe». — (Virginia, N«w-Yorl ; KdwanUX. 

Gen. XXXIL CAMPSICNEMUS. 

Die Charaktere der Cattu«*, «ladt Dm «rata FOblerglird ««f der Obereek« amckl; du drltt« mehr «de* 
weniger apilt, deutlich behaar.; die F0Me.-b«rel« I« der Nah* Miner HaaU »UgneUt. titalcbl nach oben hl« 
Ituteril arbraal, beeondere bei Jrra Männrhrn. Der Hlnirrrflcken verlängert. Der Unterleib plnll gadrfle-t. D«a 
Hypoptgrem eingelenkt; dl« A«hange dr-»rlbr« Dberaua llrl«. Heine ecktaakj dna «rat« Glied der lllslerfüae» 
ahne lluralrn. Die M.f »neben mrUl durch «ngrwGlMillche Hildtmg der Si bleaea, hlultg auch der r'üaee «cigclclchr.et. 
Der lettle Abachallt der vierte« l.a«g*«der Uufl etwa auf arlnem erate« VlertheM« über «Im de«l leb« FIOg«lbe«le, 
Ut drr drille« Mngtader parallel und niUaüel Jeneel. der Flugelipltte. 

*e«, f, Camp* hlrupn, «er, t, f J & O, tthnnfiu, */ir*. r*-e»a« w, Hult'.h-tltUtt* , f«ci* evr flar* fkiti, 

|.«mü ««rili, »rJi»M rt /««* 0mW, rem« tit*pH «'#»<•, *><> thutt* «iarrela, — «tMer«* Inf rT«Wt#> 
tum dlMftJM hat«!* I« a»e»e fortan«** tl uU* rVwgrt arm«*«. — /««e rer». t| I««, M f*a#. «I, lj /I«. — 
MrUllltih »tlvenbraun. t.cliM aiiaerral arbwial, gelbbraun, «ill einem gUniend RMldgrllMe« Punkte na» 
mlllelhar «nl«r den I .Iiiirr«, weither «Ii Iii Immer Irl« hl walirdinehme« Ui. r'»bler »• • » kwaril daa drill« (illed 
deraelbe« hei dem Ma««ibf« la«g M«d aphi, dem Welhrhe« k«ri ««d klebt. Nlr« a«hw»ra mit vlwlrlleiu, 
re«ht UbKallew Mmnier, «nmlitrlbar ilbrr de« Kllblrrn wll einem bell hnpferroiblb kern l'unkt«. DI« l'llle« »m 
tmleren AitgeNrande hell. Die (Ihrrtelte dea Tb<ira« telgl hanllg « Melle llefleie. Daa *i Miilt ke« nlanie«d vki< 
teil, aellener gllairnil arhwnrt mit «ndeirilb hem Vlnlelle« rVhlinmer. Die Farbe dea lllnierlelhea «e«t(ib«lbh mehr 
grilnM-bwar«. V«rderbüfle« brAualbk Krlb, «• der Itetli gr«« li»»4f»i| Mlllel- und IllnlethOlten arkwaramll brau«. 
gelber Mpltte. DI« luaaerale Kule.plli« arbwarthrau« und die l'Uen« «u« der *pllie dea eralr« («lledeaa« at hwara. 
/uw ellr« Ul nui h derOberr««d der Hibe«kel deullli h grlKAitnl, Die Wliuperhaar* der De<karbup|M be« ». Im*r». 
Finget aihnatigrau grtrtlbl, ai h«rar«adrrlg| die lltlgelheule liegt Vur dem er.le« Viertkell« dea leUle« Abai hnlllra 
der elrrtr« t.R«g»ailer. — M » « nr beni Dr« Vwrderathenkel det»eli.e« alnd Mi «wr Mille bin elwaa verdbkl irad auf der 
U«lrnrlle g*ra<l« am l'.mle dleier Verrflikiing eun kurten, alelfe« Ituralrhe« dicht gebartell die Vvederai hlrnr« ilml 
merklieb dicker *la bei dem Welbi he«, auf der U«tertebe vu« »ahlrebherrii «nd abaiebendere«, «uf derOberaell« 
eo« mlndc tftMrrlche« nnd wmlger abatehe«de« Hurale« beaeui; Vordrilitaae mk «ngeMulmllcb langer Heb««- 
ruuj. brtondrn u« Ihr*« brlilrn eiklen (•llnlera. Die Itlldung-drr Mlltrlecbrnkel Ul derjenigen der Vurdrrarhet)« 
kel alinlich, duck Ul dla VerJli kung derselbe« weniger al. .k t«d rrkhl bla I« dl« N ihr drr Kptliri der dichte, 
VM kurfe« atrKrn llor.lrl.rn gebildet« Karl aul der l>«lerae|l« Ul dadurch Ihrem Kud« viel «Aber gria«kl. DU 
IlltlrUchlenen alnd vu« Kleinlich u«tege1ruStalger Itililungl Vu« der HaaU kU «lebt g*«t *«r Allll« kl« alud ala 
druillrh verdickt u»d «uf der Oberarlie mk etliche« U«gi • acfcwarar« Iturale« beeeUt, auf der Unlervelte «her 
mit einem kleinen, mll gant kuuen lloralche« beaettleu llürker verteilen. Drr «lebt verdickt* Thell der Mni.-I- 
■rUrawH Ul vm eUUcher lllldung, diMb «uf der ganar« Unterteile mll einer llrlhe airmllcb Unter, achw«rter 
Dur»i«nkartbc« braelil. Die MlilvKil**« und dla guu en Mk»tetkeln« alnd Vu« elnUihem H«n«, - ( l\ im..; K »v 

«cn. XXXIII. I» Ii A « 1 0 X K Y U II S. 

Dlete Hatlung Ul v«n mir flt'fr«. tml. Ihnilifhr. I. J1.) fdr rlne elnirlne, «u«b dat« bU Jettl nur Im 
weibliche« ürtrhlei ht« beka«nt« Art e.rlchlrl wurde«, deren hllrhal elgenlhamllrhe Merkmale dam «Hihlglr«, I« 
Ihrem tieaninmihabliua alrht ala de« ( ,»>»«, mi„j. und MulwunwAttf am nJIchtlen. nnler.rheldel alrh aber vu« 
beide« lekht dunh daa g*a» kable «rat« rllblerglled und durch dl« g.a» ««gewbknllch aihlef« Lag« der hintere« 
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QarrtaWr, v«a Cimntpltrrm mmn**m mk durch d«a V«rW im Imien Ab+rkaliir«. drr vkrtea Llanaader, 
w«kW AmI RtMt n «h M M Mmlmmtm • ArlM Ui. DI« Elaraikumlkhkeiien 4m WvIMmm eck« Um ■ alr 
■•f rU freie» llr|M'|i»nlyiü 4M Mlnacbeai irM Iraae a l«i Ulm. 

Drr ih— mitmdMty, m w*u «» «k» bi. jhk r«^>i«n M um«, i«t f«ii«ader. Dm mn NUmM 

kahl, 4m »weW« Kuhl«r R ll«.l akU 4 MM ««IBr M l« Mf d*i drill« nbrrarrlfrad, «ajf .elaer Ober.rU. viel Uftgw, ak 
• uf .<■ wer UalrrarU«) dat drfcla lilkd kne-, ulin« druilkhr Hrbaarwa*-, mk doraafrr Murale. Himer« ttuvradef 
|*N1 Hbf r»u» irl.ir f ; der Irl- Ir Anartialtl der vir i ,ra LaNKaadvr lilufl mit »einer i wrllea Halft* »t*rk vor wärU HmI 
aaQadel U der NA 1 )« der drillen LAagaal. .*, M 4m§ dlt rr»l« 1 1 in Irr ran d» teile aa Ihre«) Lad« Mf VfTMgl kl. 

rpte. I. IUfii>». aal vilf «fa«, Urw, 9- — Itrliir, fa«r»rk iü/d a>*d«d •MVM.MkfaY /'«jciU fem futrjj.rel/, ««■ 
'raala Ft-di»«««««- »i»rk, frawri*«« tirttttntitms, g>ntt>m tMtnmftu mttrUnm Mm letUcai. »Ii» attrtii. — 
U*$ 9» /in. — taf. «J. 'ij /(». — 
ttslrlil für rla Welbc'ir a nlrln ii hr brelf, MWU erbabrn, auf eelnera rroiarrro obere« Thelle mit el««r 
»rnln.e« Miiirlllnl. , der t.lrlnrre, gewSlblrra unirre Thrll l.l IN dem oberen durch rlne auf Ihrer AI Iii« uovull- 
itJIndl^e U'irrlrl.le erlrrnnl ; dUi dkhl«, f««t allbrf welaae lirall ubung vrrderkl dl« «rdne (.'rund färbe Jet GmIcIiU 
irbr. Kubkr • li««r-.. Diu drkl« l.'lkd mli kurier, abrr aiharfrr Hüllt«) dl« I Ublrrb«r»4e ürMlkh stark, Bill 
■iieeer.l kMi irr , abrr drultlt hrr l'ubrarraa, Mm ßlAntrnd inrulll». Ii • klauftriiN, DI« Cllk« am ubrrrn Auge*« 
r an Ir arkwari, («airn arlllli'brn Und unlrrm A u ^i-n r,. .d e wela». Tkiiraf, MMrUllleili «riln, Hf MI V weder- un J 
-»n, rummle rlwaa wekalkh beeUalH, aiif drr MUla mit rlaee *kbl »rbarf beftrrNtlra l..i.. fc '..uin.ie, welch« M 

w«Nckrr Klikltmn da mehr •thwarera, k aadrrar «In wrkr hmunr« und |tur|iitrfMrb«»r«, ü. -u An ». Mm »Immi- 

tu « AntrhrN Ii ii Hi MMl b«r) »»»lalllai b urila», mli dm Rrw filtulli hrn »m«I aUikm |knal«N, mMm| M*kl, Auf 

drftt MlMlriUlb» knbrN dk b*l4«n rral«n DiMIhrll« J«d»>« l(Ui||M «In« dunklf, daa kltl« Dilllbfll «Im« vkl b#H«r« 
r'JtittHftill Mf «Mt»M «fbl dl« l'iirb« «ua d*wi Nrbwiiri«« dun Ii du« ItrwMavbriaiiw« k) «In «tbilil««, datiik«!«« VM»U 

iibrr; «Mf U'UIrr«!*) kl dl« r'NtbiiMa; vt»rbrrrai'h«r)d Mrl«llla4h nriln, d)i<b |(rhl al» Math v bin In da« Nlablblau« 

and am IIUlrrraN«!« ilr« liln|(r« In da« d I Unln« i»d*r faai ki da« KH(*l«rl«« lll*«*r t In drr Nllb» d«a HfllrNraadr« 
tat d*ia blalrral« Dillihell drr IIIn||« VrrkaliraiJliilil, IImIidi «fltttfars «all BlrailU'h dllalrrrwi ^rllarN MthlHMM«r| 
dl« «urdrralrN wvkabrallubl, mli «arl«N MrlaarN IltrrbrN UNd nn drr ft|«Ua« Mall rMltfrN irkMarMN Uura4«H. brarUI. 
HrU« «i-hMraral dl« MthrNkrl mI| Rr(lN«m s > Mmmn' | kulrr hraiiHlli hgrlb t dir»« r'MibuHa} «Irina »I.Ii nn drN Vor* 
drracklrNrN hk «r||rN dl« Ül Iii«, an drN MIlIrlarhlrMN bk nun rnirn Drl|lb«ll aua, whlirrNd ak aa dra lllnlrr. 
briN#N nur auf dl« Kalr«|ilU« Lr.« bi iiiki blrll>l. DI« N«b«akrl bah«» auf drr UMrrarll« vu« drr |t««k bk faal 
nir N|illt« bk ahatrbvNdr, abrr k»r«r, wrkalkh« Ittkaarttam auaal kl dk HrhaarUHK drr«»tb«N arkwarai HlUlrk 
««d lllNlrra« brakrl babrN a* drr Via/ilrrarll« vur drr H|ibt« rllkb« wralfr aatarbulli b« Mhwart« Hwralrb«». Dia 
HrhaarNNf drr Mtl.karii kl ilun liawa avbwara, arhr kur», aar aa drr ObrrarU« drr UI«lrr»ihlrNrM «Iwm UNKrr, 

M daaa maa Ihr« R ruaa« Dkhll||krta Irkkl bnarrkl) all« NibkNr» «Ud wll kartra I wral« tablrrkbrN «tbwar. 

ira HuralrM brarUI. 1'ninrl raiirbifra« Rrlrilbi, dl« Ad»ra brauiurbwan ; dl« hloirre Uurra.lrr lk|t »o a«Mrr«r* 
Jrailkb ad.lrf, da«« ak d«at llklerraada dra KlAurk |i«rallrl Uuflt drr kslr Abtcbahl drr vkrlrn L4a»widrr 
'i4licf( in h ulinv rr "i n Jr ni n ^ arlnrr ItU'hlUtiK J#M I" li]hiclr*iM Jo ilfrnlltli ( M#Kl ftk'K ftbrr ilaina |ilu|ttl< Ii mH«! VilfÄ» 
ao d« M «r In drr Nah« drr drlura lJla|aadrr rlrmll. I. well vor drr Mii k el.,,iu. taUad«!, - (Cti»a| Itkbl). 

Ccn. X\XIV. LIAXCALÜS. 

IM« «■«tum; ilMMfM nein tat I c dra CaallNN«««) Sfrllui hn4 IltJripkvni* In Mbrrrr V«rwa»ducba(a. hl« 
aal a*ll lKara folgend« Mrrkuial« jraarla, l'rr Kfirpar liu liaairN wrdrr atall aaklrrbbra N«H'b NiH laN^ra HuralrNt 
Miljirl v»rillN|«rl mn4 dl« kiNlrr« l|urr«d«r dna Kl<l*4«kaNda «rbr n«uHlarrt | Krina v«rUNH«rl uml «<hl«Mk| dat 
Mal« lilkd d«r IIInI«iIÜ«*« auf drr Obn»«l|« «iUh» HuialrM, Nlibl knurr ak «laa «Wrllr, kONdrm brl «IrN inrlaini 
Irl«! «ihrblU h UM«rr. <k«Uhl brl brldra I.Vai hlrrblrtN brrll, auf drm MalnatrN Iklllbrlk Jrdrrarll« «Mi Ann»«- 
raadr mh rkrm KaillihrN ntnl mli rlarr uadruilkbrN, Von rlnriH dkarr kii(ihkrN »u»n amlrrn laiifradrN l<rklei 
la)hl«r tlrwllrh kur«, da« erat« (ällrd aUkl brkaartt dl« arlirlabar kahl» llural« duraat, drwlltrk tv*rl|(llrdilx. — 
»m II) i»|iyi,luNa dr« Mann« hrN« rkurarMkl, Dk drrl nrNaualrN l.allUNKra UNlrrarlirldrN aUh dunh dk «Nff** 
'Mmi grmrlMai hafllU Itrp Merkmale von drN Ubrl)(rN läallMN||rN drr D«.ll. ho|MidrN bUllaniilkh, — Dk (tallUN|| 
'htavaiai anler». brld-l »kh abrrwkdrr Ibrrr.elu vor SttllM m. J li^i'r; ■*,„ „j dadMnb, dau brl Ihr I) allr Üibrnkrl 



dflan «ad unbr wehrt alad, wlhrenJ dl* &W/w> «ad M)r4r*p***f Art«« jpg*» 4U Baal« kl« Harb vrrdli. a «ad 

wealg.trna i.rl «Im Ma i.m auf U * r Ualerarll« bewrhri« Vurdfr», hrxk« ' haben t |' J.m 41« IIb: rl. lba*b..H«liie 

vor Ihrem fllnlrrrand« mli Horatra betritt alad, welch« atrh wrJir bei dra ***/*- a«ck b-rl dra ty«>*a*er«r* 
Arte« flndr». 

l'n.rrf brl.lpn <■ uropglarh«a / '«BC«/«l-Ar1*r ««Ige« Mcb m.»c!ir r tri W«nMll|c«a V*r»f liledrnbr llra. So 

Ut bei Liane, lactttrit Seap. J«« Schlldr be« vlerborailR uad dl* «UMerra Anhang« dra ll*tM>py|lun»a alad kam, bt> 
haart« Laraellea, wfthrrad bei l.iaa*. wann Stap. dat S.lilldrbea irchaboratlg und dl« luaaere«, aebr laag bfb.«ri*n 
Anhänge de* llypopygiuma fadenförmig iln J. — Handelte ea alcb um dl« ach w Irrige U»l*rM.helduu„ ela«r grOaaeraa 
Antabl vo« Arien, au wOrdrn dir* Untenr^ede aar Errichtung tweler braoadrrea lUtiunrea vollallaulg aua* 
reichen. Da bUber rral einige wenige f.hiaraiar-Ar'eBj braa M grwordra alad, ao Ut dlraelb« Mr Jet« «och völlig 
»lbrrfliW»lj;. — Die hier von mir ta bearhrelbesde aordamerlkanUrke Ar. arhUeaat «Mi In «Ibra Mrrkmalra dr« 
tieac. rirra« nahe ae. 

tptc. 4. Liane, gmualis. aar. a>. £ Sl Q. — Viretrn», tkartcit Kari* j«ifi»f «edaMinii««« fateiit «aWarfe, pe 
iltbui tx ultra tirUtPut, fra^ai fatls Mi mar,* Mtra/d tpitali aif.'d, p wnow tamltdam t. eMtnU arnmli*. — 
/.«ay. r*ry. 3—3] /in. — /*a#. «•/. JJ Ji«. — 
Den» enro|iIlM'hen Maar, tirrn* Srap. aaba verwandt «ad rerl.t nbnlkh, dm Ii durch Abwekauagr« Im 
Adrrvrrtaufr nnd In drr Zrlrkanag der FIAr*I, »o nie durch viel gtooere Ijng« der fndciirurmlgt« Aahgag* dea 
Hvpony*,lum» von Ihm tinler*« niede«. Itlnugrlinlhh, von hrller lte*iaubuag elwaa gr»u. lirthhl bald mehr Rrttu, 
bald mehr blau, mit alriulirh weltalirhrr, doch dla Grundfarbe nlrbt verdrrkradrr Hr*l4«bnaR. Hl« Rrotara 
arhwartra aad mit arkwarteT, vrrhJtli«l*»iua»klg lauter HebaarunK beaetalra Ta*lrr rrarhrlaea von der Neil* R«. 
aebra la t'nl|* Ihrer Hr.lJtiibuaK neMohalhb «ana iaid «ar Rrani;»lblU b. Mira RrOa, vaa w »Uli. her IteaUakuaK 

Hwaa flarkln, r'ilhlrr Kaaa a harar*. IM« Clllea dea klalrrea Au». ■«> !<•• »bea arharata, aalea w»l*a!kh. DI« 

iM>rr*rli« deaTh«ra« hat twel »rhraale, MaleafilmilK«, darib rlar Kraarttlhllrke kllilelllal« grtreanie |jta««ilrlrnira, 
welrh* bei Raa« atttReflrblea Kaetnalarea tlraitleb *■ hwata alad, aad twel «bi'a auli'b« NekeMlrleaiea, derea bla» 
terer Thrlt ron drr «turraahl aua Retpat'ta lat. Ka bleibt ao vua der »chOaea blaaRrAaea r arb« aaaaer dea beldea 
breiten I.KaRa»irel(en, auf welrhea dl« altrk»rea Ituralra alebra, ak hl viel (IbrlR. Hrblldeh«« atll aerha IWalea, 
wir bei Haue, vlrrat. Der lllrlrrlrlb lall breiten, k.i|if. rlirauaea «ider broaaebraiiaea, taarellea faat at hwartea 
Uaerblndea, Hrelrha am lllnlerranda drr tlln^a llrRea; dl« Grundfarbe dr« lllalerlelbea Rebl an der (^rrnse dlraer 
Unrrlilnden «ifi la daa tirltiRrtlae Ober. Ilüflra, htbrakrl und Nrhieaen aaelatllacb arbwarigrAn; dir Knlen|ilu« 
Reib; die FAm« arbarara. Vurderhaflen verlflaRert, rylladrhurb, auf d«r Vurderkrlia aalt laBRer Melaklklier llehaa« 
runR, aur an der Muiu« «all rlllrhra achwarira Itoralrb««. Hrl ilraj MSaat-bea l»i daa ««vellr <<lled drr Vorder* 

I R»na auaaern/denllh h vrrkOral und elwaa Verdickt, i« daaa ea da« kflnral« «Her Glieder Ul «nd daaa L<lnR« 

und Unit« dea.elben ilrmll.li |lehrtt alad. DI« Wimperhaar« drr DrrUthiipprbaa MetailU h. r liiRrl at hwurraderl«, 
Rlatarlir, bei drm Weibrhrn nur mit einigen unrrKeliti)l**lRen Rrnurn Merken auf der Spllx«ah4lfle, bei dtmRfJIna* 
rhea auatrrdrm In der Nahe drr Splltr ailt etliihea Rrauacbwari ea l.1ni;»aireifrn und aa der Spllr« aelbit aalt 
elnrn» hIiwuimm Flrrke, wrlrher elnrn aa der Vurderarile drr Mitudan^ drr v Irrlea l^iaRiader llrReadea krebi« 
rundra, lia den hkahrlnradca I.Uhie »«baeeM'tlaa »« hlmmrrndra Tropfra eluM'kll<'aal| am Vwrdrrtand« dletra Tru« 
pfma tri|;t altb la dem SrliMarrrn »Irl* am h elae Raai klebte # la^rwvaavkeue rtrlle, — ■ Drr l'airUa drr FlORrl 
dra ni.tani-hrna weh hl v on dem, welrhen al - bei drm Wrlbi hea haben, rrbi-blli Ii ab, Indrm alr uti bl aiw arbmitler, 
»ondrrn aurh an Idrnn Riiate« lllnlerrande In ri^rnthDailii-ber >Veb« Rebu<btel alad. Die Au»erea AaliAnR« dra 
kann arhwama Hyp^ygUtm alnd »wrl obrroua lange, bU alemllrb tut llania dea lllalerlelbra turflikraitkrad« 
F»drn, wrlch« ihrer itnn-o l.fiaj;e aat'b mit aebr tan^ra bell«« lUarra wclilauii* betritt »lad. 

«cn. XXXV. SCELLllS. 

Ka alad ber<ltv ->b*a hal f fanrafNi «uwubl dl« M. . .avnl«, weUh« Sfttlpl mit dUtrr (Innung and mit My. 
ir*pki>rmt Rrmrln ha' aU aui h diejenigen, dun Ii wrltb« ak h .Vr«n« von UaWtvbjl Mniertrbvldrt, anRrfOhrt wurdea. 
7..i Irltleren kann noch btatugrrilRt werd'a, data bei dea .V.*f/a«-Arlea daa IltpopvRluw twel kellgellrbie AnhlaR« 
von «Uenihilailiebfr Gestalt bnl, welch« nach naaaen oder hlnlea gerklitel alad aad welch« dea ReMÜballrbea 
autaerea Aabaagea alcht tu enuprrchea arhclaea, da Ibr HrfetiigungtpuAkt voa dra Knde de»a«lbea viel e al fetaler 
Uegt. - Die AnweaeaheU dUtrr Axtbflnje untrrtchrldfl die Stell»t-&ttta iih b von de» .'fj»Y«»««r«t.Arica, welrbra 
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dWaalWa völlig ..hlaa. Aataard.« lüMin IrW/ar-Artra dt* UMhm4m dar VVd.raebaakal aad VorJ.rachlr...» 
»Ii laagaa » <*l»«h»a.l a «Hdf r gral •««•>« |>«r««n bvarial, Wgbrrad brl dra /^rfr.^-f »i- Artm «U b l.fltlulf m m dW 
l«M»to dtr Vord.rurbraVrl Im drr Nsbt dr r Baal« Vilich* d»raarllg« Hor.lr« find» n, lOMt .Irr 41« U alrrarlia 
••«•hl d.r Vord»r«f limkfl »Ii dr - VorJrr.rlilrnr« Mar »Ii km na kurira dor»rörnil|<»a llor.i«» br.-Ut Ul. 

Ick hab« bl.lir r aar »In« ■irdamfrll.nWcli« &WJa*> Art und «Hell dicr nur Im »rlblUhrn Crtrhlr rlil« 
k»»« |vl«mi im u»i-richrld-l ikk TO« unarrr« bi-lilr« MrepaUchra Ann durch grilaaara KCn« de» mlrt 
Kuhlergliede* und aUlch. Im dlraef BeaUl ■ n X MW HMM //yJr^ora.-Arirn. Dl« duakrle Färbung der Fl»gvl 
bai alt mit den easoplUcbea Artca Ihrer Gattaag gamela. 

*pec. I. SttN. bftlllli Mm**. O. — Acntt-nigtr, aadaatia. rirW, Iteliuimt euprr» ipln4t*lf, »In mjrieanht.ii, 
»rait m/n-Hmtols. — i*n#. fltf* 3: Nu. - Uaa. i/. 3 ; Im. 
5«aea. Pritltrut tXWktm Walktr, Üipl. S«».i-'. »f. — 
I k baSa dbrr Hla Beallmmaag dinrr Art krlara Ku/eliei, obgleich Bern. Walker'» Beachrelbmig aar 
lai G*~tra tairifi. v 6hler aibwart; d*a ertta Glied drr.rlbro harter al« kel SetUmt «via im F&U. ua<l «piaiamaa» 
7.11. Tbarai und Srhlldihea er**rhware, aal dria Wribrhra, welche» Mi vor aalr nah«, ta »rhlerht • rbaltra, ala 
da*« U h Graau -ra darüber aagrbco hüuale. Illnlrrlrlb arbr giMatrad guldgrua rnll «uaar ril lebhaftem ku|.frr« 
roibra >i iiimiiirr, tvrlibrr bei HMa«h#r An der tlrlrotliiuag dir goldgrttne Farbe g«a» vrrdrfhll di r rni# Ab« 

arkadjl dn lllairr'-lbra Ul fürt rfithlWk vlulr.t. Iln liea üb war», Mit kn^f. i ruibeai , rlw*» I« da» Vtolelta 

lU.'.eadcia s. hl. »cur r und von tlrmlli h *»rU»l Uber lle«ilubuag gra«. Ilrlae m Ii warn Schenkel erurkwara. Vor» 
deraclrnkel un.l \ ur J<r». hl. uro a«f drr l 1 ni r r t .-I i e lu.i laagra «chwarara durufurmlgra Dorum lir»ri>t; da« Fada 
«Irr \ ordert* l.lmra t-laifi I« rln* (aliafuriulg* S|ill*a au», lithvakrl und Srhlrtira il«r Mnlrrra lUlaa «Ii •rkwarar« 
tluraiaa. HrkwhN|f( m«U bcMiaK'lbrat M(*la na<l braHMaibwararm Ka.»|.f». rhigrl «i»ik ailiwaragraM gtirdb«, Jia 
Aiirra anl| »«kMatita ^iimvii, vua iI. u. h iltrJraUta drr drrl rralaa l. i.u« ..Inn gaaa Mail ».»r »u» tnnm»ni1l#««ra, 
n» dn«a «IIa klilgrl am \ wi dairaiida a. K«nra alnd aaf alrai »ral»N hmibrlla «Iva Iriairn Abaikaktra aVr vlrrira 
l.iaga«Jrr mm4 aaf .Irr klnlrrra Uarratlrr Ila4rt altk rln a«.'h»«r«mr, |»aakl(Urwlgrr r'lftk. 

ccn. xxxvi. ii y d n o r ii o n ii s. 

Dia Cbaraklrra dinrr Irlrkt ktaallkkra (.ailaag ergrkra al. h «... dm., waa flkar dl. Cbaraklrrt djar 
krlJaa vorig*« tiallungra graagt worilra Ul, tor (in.i^r 

l>la rladga mir krkaaaia llt<irt<(>h*T*i-,\T\ aitiaml U alle» wrarallltbra Mrrkmalrn ra.ll djrM rMroftlUrkra 
Artrn vol.'naq Jl- Übrrrla 

•fr«, i. IWroph. plrila, aar. «a. Q, — OiJrarr« amrtat, f»»r«f# tl «c«fW/a rayrra>aalra«*ra/i*a«, aMawia« rirr» 
ii. n/r, [iiHi'Ht>*t t\i.[iy*( i .mi/i/'u/. far.lt Rifft$, pollim ftcitt ti ftitet ararafra, plcuramm ptthnt 
• *t*i$ 0l»rum €*n«rautmttum tiifht, — laag. f«r*. I{— I» Im. — /aaf. tl, Im. — 

Cralfbl ml« krauagalkrr HralAHbaag, vOlllg Nialt. Taalvr a.bwar» un>: achwarakrbaarl, auf dr r Ob-rar Im 
aak kraaagrlbllrbar Hrailliibiiag. r'Ublvr gaaa abwart. Mllra kraNaatliwarr, aialli «rnu aaaa ala la gaa« arbUfrr 
HUklaag btlrarlurl, an bnunkt man, daaa »la tum Tbrll kraangrlb bralRnbl Ul. Am lllnirrku|ifa Ul dlf («ruadU 
farbv n r n ". Wird akrr voa graagrlbrr H«>a«a<ibuaK .abr mall grmarbl uad faal gani vrrdrrkl. I>la CIIIm am okrrv« 
Augaaraa*la alnd h|v KfwiibalU'b nh.inri, Jla .1 Ulli vr. untl kanraiilKaa W lm|ivra am aaivrv« nodj aallllckao AiigaiH 
raada dagagra galb. » brrarU* dra Tkorai mrlalllark ollvrabraua mit kuiiUrf-iiMgra HrüriPR* dla vralg brmrrk- 
Wara llrallHbuag d /»rlbra Ul brfliiallili grlb. Ni lilldrlira vlrrkuralU, glüutrad, auf drr kllllr kapUmilk, am 
llamlv gr<l«. Hroalaahra wad IKIftra mit wrUarr Hraiauhung. Illnirrlrli. grllarr ala drr Thurau and kupfrrlg 0brr> 
Uufrn, mif drm grdaarra Tl.. Ur dr« Uuira Ali.rbulilr* und »uf drm llinlrrrnnd« drr vorttrrKrhrndra t-rw.>halirh 
»rlil.n grlln. Dir knrif HrhanriiNg dratrlbr« Ul rnktvar«, mir na drm IIInterraiHla dr« rr.ira und Irltlra Ab- 
•ilialllra l«l »U h. II. V,.i.l. il.Hfim aill ktliM antra, »Irlfrn ItJlrrlirH brarlll. H.limkrl a< blank, grlla, rnll ddnarr, 
Wrttlg la dla Augra f-llrn.lrr WrUall.krr lir«lflubuiig| illa Vunlrr.. brnkrl wir grntll.Nlhh grgra dir HaaU bla 
vrrdl- kl, auf Ihrrr Daiararlir mll aivrl llrllira kurarr arhwartrr Slnt lirlhuralra brarltl, mn drara dla l-.nrrr bla 
•abr aar K|ilua drr«rlbra rvlckf« wAlirrad dU gu««rre »hon nuf drr Mluc drr Hrlirnktl rndlgi. .Hrhlrnva du»* 
kelgrOa, dir vordrrtlra auf Ihrrr Ualrrarlle glrU-kmlMlg mll Auaarral kurtr* aekwanra Sinckrlkoratra brarltt 
Füaar trhava«. Wlmferbaar« drr |)rrkachn r ptlieo fahlgrlh, S.hwlngrr «Ii ».kmuii.l S grlblUhfm S.irl. aad mit 
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geschwirrtem Knopfr Fl "gel aebr lang, gra* icU-Obt, gegra dea V »fde-read dl« «Ick dnakeler, »U UT Iumwiu 
Wurrrl arbwanaderlg | daa Eadt der vif»»« L4ag**der n»hrrl ilch drra dtr drltl.at Mf d»e hialerca Quarader 

««4 M>r .'rr Beule, Uber welch« drr Irttir Abaehallt der vierte* I." ngia 'er MMM gUall, liegt tkj ttWM |l atwrtr, 
Mit n.-Mkira Augra nicht wohl bemerkbarer Punkt, — 

Anmerkung. F.« Ist ach wer >U rartcNeldt«, ob //edrer-A. nii-ef« alcht vielleicht »Ii einem d« ,• »Irr von 
Heim Walker ata Mtdrimu breckrieöea«-a ffei/renaera*. Artea Ideatlsrb Li. Ml elimasea !■ Kar «eaacherWI Merk« 
malea Mi wohl unierriaaader alt ailt melt er Art Oberela, wahrest »Ich Ital jeder Amt Ibra Math wieder «bwrlchr n Je 
Merkmal« finden. — H/dr*ph. tiriUflo$ muu aach Terra Walker'« Aagab« viel grOue- ala nein« Art sei« : frri.fr 
•lad bei Ihm die Cltien de* natrrra Augeurandea web*, wahrend et« brl raclacr Art gelt aM; feraer «oll bei Ihm 
der Hinterleib kegelförmig itaJ Hoger alt der Tbvrai ael», ria für daa Weibchen elaea /fytfVepAerw« ao gtai un- 
gewöhnliches Merkmal, dasa man f.n. «wellelbaft werdra rauchte, ob tr wirklich dleaer Galluag beUuitblea ael i 
eadiieh aollea dia Flngeladera bei Ibas la der N4be der FIQgclwurtcl bräunlich grlb »ein; die«« Abweichung» 
aind viel ta groea, ala data flydrppb. piratt dir tiridifi»; Katt. grl.ailea werdra könnte. — Bei dem Weibchen dea 
Walker'achea Hydriph. glab,r aoll d»a GY.kht goldgelb« Brailubung habe«, der Hlalertelb aal* auf der C*r»eb« 
mit br.lualkhgelbea lllrehea beaetsl aeio, die Schräket aollea tlrmtich dick uad die Scbwiager brlualkhgelb 
■ein. Aach diese Abweichungen aiad i* bedeutend, ata dau leb aaaehmea dürfte, dea Walker'achea Up ir*ph. tiaVr 
vor mir iu babra. — Bei de« Weibchen dea Hydfph. chrp4ohffu$ Me t. aoll daa Geeicht goldge'b bettlubl aela, 
die Flflgel eullm hn«. den» Vorderrande braan grf*rb| arla uad die FlageUfiaaaaag aoll aar drrl Mal** mraaca, 
wahrend lettlere bei ntrlaer Art archa l.lnlea errrkkt. Unter dleara Umalladra l»i aa rlae Identität beider Artea 
nicht tu denken. — Die Walkrr'echr Brechrrtbunj; voa Hydrops, elboftvrrni naaet blnalchilW-h der brauagelbllchea 
Farbe .Irr Be.Huh.iar dea Geeichte, hinsichtlich der Farbuag der Scbwiager uad blaalcblllcb der achwanea F.rba 
der Behaarung auf drr Oberselle dea lllnterlrlbra bra»er auf mrta« Art, aber et aoll brl Ihm auch der Thors« 
dicht mit brauullihgrlbrr llrtlAuhuiig bederkl aela, dlrtrlbe Farbe aoll dla Bestäubung der Schenkel babra and 
eujllrh eotlea die Bulvlllea gar eine bias.gelkll, he Faibnug haben, wovon bei Vyd< ) " *>• Mtb aUbl dla 
gerlngne P|M*f la bemerkea lal, — 

Gen. nifil A C II A L C II S. 

« 

Ble wenlgea bl.her brkaaal gewordenea Uae/cui- Artra gabC^ra elmmllkk aueerhllesslkh Karufa an Die 
ll«n|iitharakterf der (•'alluag alad futgrade, Färbung aumeUllUtb. Baa erala Filblerglled kahli daa drille Fflb* 
lerglled a|iliirl<i(rmlg ; die Unge und dlluae Fuhlethorale eHbaulcal. (.r.Ul.i •< liatal, llmirrlrlb bei beldea (••> 
aehlerblera mit aech» Ah»i hnlllea i der weibliche Hinterleib am fcade »bat Boraleakraaai die (uMerea AahAaga 
dra klrluea ll> |iu|>vglum« babea dla Cr.Ull .Irlaer l.aiarll.bra. Baa erala CiB«el der BUlerfilaaa aabeburalrl, 
kiluer ala daa »welle. IM« »e< lule I.Hagaader der FlOgrl frbM. t 

• u.i »Uli die Verwaaduchaft der Üalluag Araa/caM ral) dea vier fulgeade« Oattaagea, Werrh* t'<h 
»Immilkh üur. h dla aa Ihrem dinierende mit etaer vlngedrArklea Flüche veraebeac Oberielle deaTborat auaaelcb* 
aen, nicht verkeaaea. I»r»elbe apricht alcb aam •nillrh auch durch daa Feblea dea lluraleakraaae« am Blaierlrlba. 
ende dra Weibcbeaa aaa, welchea ale mit dieaea vier GaU< agea gemein hat. leb bealtae aar einige Cieai|ilar« 
von AtMcut fiatie*ll\$; dla Befraliguag dertelbea an der Nadel macht ea anaeSgllch, aclt Klcberiiell ta erkeaaea, 
ob daa dinierende der Oberteile dea Thorau elaa elagedrückle Flarhe^bai »der akbl; ailr acbetu LrlUvrra der 
Fall tu aeln. . • 

firn. mVIIL M E D K T Fi R II S. 

Charakter i Cealcht beider Ceacbtechlee ilemlich breit uad hei beldea uaterbalb »elaar MUlt aalt elaer 
Querlelata veraehea. Der lti!»»cl arbr ge»chwul>a| [j der Hube Ikgea dl« beldea Sellearilader aelaer UrdTauag 
ao aarinandrr, d4»a aeine L' »Irr. rite elae elorltfc Wölbung bildet. Daa erat« Füblergtlcd kabl, daa dritte rundlich 
oder elw*t eiförmig, mi düna-r, a|flcnler ndrr aubawlralrr Borat«. Augea aubebaart. Dia Oberarlle dea Therai 
am lllnterrmle nill »liier ai hlrf.ibu Jrl» alrl;radrn, elagrdrili kirn FU«b«. Daa ll)|io|iyglum kurrgeatlell, »uHIg 
lirt, untrr den B.uiih antgaacblageai ml ilnulhh kuri.u AnhAiigea. Belaa ilciullib lang and atMaab, /„i g« H i 
bnr»tralu»t d4, er»te (.lird der Illnt.-tHU.e «nhrbui.l.l, kurier ala du «weile. DI« drille l.aagaader vadadel bei 
den mel.lea Artea nicht fern voa drr Flilgel.|.ili« und der letal« Abschnitt dtr vierten Llngaader coavtrgirt g«. 
grn dle»elbe. ' • 
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!)W OsMmr teHnftt m iw»l (.r« Pr >*a t 41c «r.t« dl*«*« btlde* C r *»o*a MtmdbtM«! »kh m 4M ■wttlM 

darrh |trk)g*r* Kaifarnuog J*r blnlarru Qurradrr vom KlOgrlrnade , durch grMaor* Co*V*rg«*t der drill»« und 
vWfte* I Jii(i«d»r, |m ra gering«» Laug* de a mit» Clledra «irr lllatorfd«** und diir« b tchlnahm* Kflr|i*rS«u. — 
DI* «lr Mumm brld.B aofda*«rtka«l»chr« Ar(m gabör.* tu dlr.rr *r*le* üru|>pr. 

v«. f< JfraVr. aifriptt aee. «*. Q. — M#rkwM, 4<\it**U pd\\>vi^\,t coucoUribu , iSoracii iimiik mütrif* 
■ J IWj mm , dl»M,« pvitit ,,rr «* $aUtUt »IM»-p*Ui»«U. »U» «Mjwfifcl«. — L«n. fer*. I j Im. - 
t.m$. •/. I| Äa. - 

Scbwiri' ch, obna MeUltgUa*. Cailrhl von brauner Bertnubuug mall; Dt Craadfarhe deaeetb«* *cb«lat 
MtoHMl» itt (»urrlriit- unlni c li«*rt , ubrr !>«!!> drmrlbra reiner achwan »o aeln. T*«lee und ROaBel gUaaead 
»f h» «ri Fabl«r hUin. Sil*« voa brauurr Beatltubung malt. Ula Clllea de* untere« Augearaadee brll. Dl* 
vorder» 1 1 .ttfie t! rr Obrr.rhe dt* Tborai kl braun beallubl und bat i«r*l deutlkbe, grlblkbweke« iJt nr «*t rlerue ■, 
wrlrb »um Vorder rnn.le bl* M dem auf Ihrer hinteren lUlfl* »••udlkbe* tviudrock* reich r«; dleirr und da* 
Schildcbeu «ind grau II. Ii wrl.i breUubt. Drr ober* Tbell der Broattetlra lat brauagrna beallubl; dl* Borate* ober- 
halb t r Vaedr'hüfiea »lad achwan. Illaierleib eebwarx, ob*« deutliche Beatilubuug. llUftr* «ad Beine achwan; 
die Vordre Ii ii fim aebr kahl, ur I* drr IN'ih* der Spitte mit etlkbe* aebwarxen Boratcheo \ dl« tueeerx« Knkaphi* 
dunkel prrlibraua. wat leicht ftbrr»rb«a werdea kann. Daa twell« Glied drr lllnlerfll»** dreimal ao lang ala da* 
■tat«, Wimper* . .r Drrkarh rn wriaatkh. S< l n ... e wcUatlrh mit duaklrrciu Stiele. Klaget glasartig, kaum 
eiwaa Kran grirObt, mit dunkelbraune« Adrra; dl* hlnlerv Uuvradrr Ul mm eiwaa nrhr ala Ihr* eigen* l»«ng* vom 
KKlgrlraade eutfrrnt; dir dritte Mngauder uiQiidei arhr nah* vor der Klflgelapiue; der leHle Abaebaltl der vierten 
Magattdvf lat «ngr«ohnll< h gerade und selu« Mündung llrgl der Niinduug der driltea IJtn^aadrr llrmlkb aab*. — 
iMllIrl.UMlr*! OtllN-Satkca). 

•fH-r. I. ftfraH er/er, *-r. ib. y \. - «nlcaal« «ar*'#r<»ai. f*A, »p«,t, pt4th»t ttttttb, ^aiar«« HmUti* 

*W4 t* mir» ur**, »tu M**ira/(Hlt, merii *Otd#, er«/*, «»«mW.. - f.eM|.r*r*. Ipln.— 

(»a*. •/. (J Ii*. — 

Hchwftrtlirh, obn* Mrlnll«lan*. Daa Cr« lein voa br*unnra«er ll**<«ubun|| mhN i dl* Crundf,«rb» Jr.irl- 
bea arliwara, auf dew unter der t|uetlelal* llrgendra Tbell* deaaelbea In r'ulija drr Abreibung der Brallubuag 
deuilltbrr hervortretend. 1 ..irr und l(U»»«l arhwnrai «Untend. Kflhler arbwart, dl* Hllra vva braungrauer Ba» 
alltubing nun DI* (Ibrrarlt* dva Tborai Ul hat gana rbrm* getelihaet «vi* bei drr Vorige* Art, doch lat dl* 
llraiauhung drr Yordrrtialfl* grauer und dl« der Hinlerbllln* und dra .Hrklldt hrn*. wenlgatena a* dem beerhrlrba» 
um Kien»|ilnrr, Mrenlurr In dl« Augen bllrad. Der obre« Thrll der llruatarltra lat grau beataubt aail dl« lloratea 
ubrrUlb der Vordeihttflea alnd bell grlarbl. Der lllolrrlrlb lat- viel trenlirr dkhl brallubl al* der Tborai, «r. 
aehrlut abrr doi Ii In I'oIk« »rlner Bealttubung In monthrr llli'hlung ilrMtlih grau. Der Mllrl dra ll*|i«|itglum* 
lat *o kor«, daaa r* foal ahtead er»ihrlut| ra lal von »lewlbb dirker, rlritrwlger, faat umgrkebrl blrnftirmlgrr Ca- 
«t«U, »rbwant, »il aelaer gunxra rrcbtea Mrli* und auf der iwellra Hallte der II nkrn Helte iMilIrt. IKlflen arhwan. 
Bein* braunlirbg.lb, all« »rhenbel von der Wurtrl bla Ober die Mtiie hl* perhuhwan, doch ao. daaa akb die»* 
Flrbuag gau* allraglig verlirr i. Wliuprra der Deck*ihu>|irhen wrlaalkb; Srhwlnger «veUalkh mit dunklrrena 
Mlrle. Kldgal k 1 »»artig, kau« Harn* graulirb getrübt, aail brgunllrhea Aderai dl* Maler* Querader Hegt nm mehr 
nla Ihr* elgrne Lange vuiu r'lilgrlrand« enlferal. DI« drill« Idlagaadf« mdiidrt rUvaa Weiler vor drr Klflgrla|illt* 
ala bei der vorigen A>l; der kui« Aberkalll der vkriea l^nganilrr lal rbeufnlla arbr gerade, roarerglrl nbrr et- 
wa« icbwadier geg.- dk drkl« Unländer, *l« dka bei U^tt. Hiyripa der Fall kl. - (Florldni Oalenikiken). 

(Ion. XI L, CHRYSOTinilS. 

Dl* Caiiaag rkruuttmtu «lebt der l.'aiinag Ctratrtui a^be. Kl* ibelll mit 0,r fofgead* Merkm*!*. K'r- 
a^rgrfiaa* gerlag. I'uhler klela« da« erat* Glied detarlben anrklt daa drill* Ullrd aebr knra, gewobnlkh breiler 
nl» larg, deotlkh brbaail, mit a|iliakr oder dorb fael tollknMmen a|ibalrr r'Ablrrborale. Angea mit luaaeral 
ki.rr n l'ubeareni. II» In» nlthl vrrl>ngrrl| daa eral« t.lled der lllnirrfllaa« uabebnralH. Dl* lilater* Qurrader 
.i hl auf odrr mehr oder weniger vor der r lllgelialilei der Irin« AbarSnltl der vierten Mngaader weder grbro- 
rben WNfJ dem I Irl. vorwNrla geatbwnagea , der drillen Mngander parallel, aa der guaarralea l'Mgel»fitt« oder 
etwa* jeaaek] dcraelbea mäadend. Da* ll)|Mmygl«a. klela *nd elngeaenkt. 
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Der irm.pl. mir nri.irJ beider G»ti««ge« Ilm« In 4«« «ehr rmtkUnn B«m 4m T»«ca«t tüintJ 

■ ■■!)rh bei ChrflUI irniulut- lb«r vor dem Scblldrb »■ ein durch f k. eUbografGrailgen Eindruck TM der Obri- 
H<-n 0brrfl.1t he de* Thorat »t>:;r»onderter, rinre Krelaabacbaill blldrndrr Hur r* uU. hegt «ad der Th©r«I Ton 4« 
mi» grwClbt »nfatelgl, f.- Ii Ii bei Dir/flimm dir», r Qorrwuttt und der Thoru telgt rinn «naehulirb«, dl« Mitte 
»einet hintere« Titelte« einnehmende, deutlich eingedruckte un J b ■ t« dem Hinte rrand» deaaclbe* arhrlg abladend« 
FUlhe. — Atuaerdem Ut die Hcltaarung der Heine bei fkrt$i>limm viel geringer, dl« Fluge! ihd etwa« groaaer, 
die AnbJUr,e de« Ily |topj-|;iMm» novb viel rer lecktet , die Decken de« ganien Korj.e. • welcher, dl« |io-»lea ml 
Thorax und Schild, be» ulrhl •cliwnrx, lundcr« gelb, im I der Hinterleib «leti wenlgttrM »cm Thell« gelb gcOlrbt. 

tpst. f. fhrui*Hm. put i#, nee. m. Q. — /.«rfr viiiJ». «Wemmi« ßati irgmenlu ultim* tiriili, n/nnli flpitqut 
uigrii. — /.e»#. rerp. J im. — le*«. •/. I,' t l.n. — 
Grahht dunhrlgrf.a mit d.ianer weU»gi«ollcb»r Hr»iAub<»ng. DI« Taater krau«»ehwar» , dura erscheine« 
•le In Folg« Ihrer weU»(r*uUrfc«* HealAjbwng «irnilirb krll. Kahler g»«x «rliwan. Stlr», -U«*rnd m lalll.r.i 
grim: dl« Sllrnbt»r»le» arhw«rx. In anderer lllrhtun« f^hlbrnualirli mit gelbem Mrhlnimer. DU t'IIU« de« K*a»eP 
Aujcenrandr« gelblich. Thor«» und Srhildrhrn hell melalliarb Krün, weUallrh beaiAnbi, doch glJUitcn.l, mit grlrr» 
Hnralra betettt. Hiaierru« km und Hruturlirn von dcrarlbrn hellgrünen FArbuag, IcUlere mit dichterer web«» 
lieber HeHHubuni;. Ilinterlrib einfarbig grlb, nnr die Obrraetl« de« lettlen Abarbeite« grü«. All« Hülle« und 
Hein« gelb, nur da» let/.t« Fnaaglle«! braunachwar«: die «an*« Itchaariiag derselbe«, «o wi« dl« wenige« kurte« 
Hortlrhen, werbe »Ich an Ihnen flndrn, »in.l gelblich, doch erscheinen leidere gegea d»« Liebt grarhe« dunkel. 
.Seh» Inger und Deckt» hup»« he« gelblich, lettler« mit gelbliche« \Vh«|»erh»iure«. Flügel gluaartig mit gelbgraiillrher 
Trübung und gelbe« Ader«: di« kiri« und «teile hinlere Queratler liegt dem A»ll»rrl«»i l.nlllr viel «Aber al« der 
FKigeUiilUe, «n«h Ut Ihr Vurderen.1« von der allcrAiiaarrai«-« HatU der r'lflgelri|i|t« nicht vwllkuni«»en eben «o 
wrlt «I« vcm der A«»»era|r« FlflgeUi.lue enlfrrnl. — (jVcwYurk; kraule. M). 

»per. 1. (hrfflim. rfr Ut • /«», «er. «p. Q. — Ur/r tlrUu, a»»i«i«iai» utmemlU ueuudt et terll» (laut, nttnntt 
ulgrit, p«?pu ftgtii. — Leng, rer». f( Hu. — /«»«. «f. |J Ii». — 
Gealcht aehwAntlich grü», mit wenig «uff*IU«4er weUtgrnullrher Heallnbamg. Taalrr kellgctbllrh. Fühler 
acLwart, Stint metailUeh gr<tn mit wmlg bemerkbarer weUalkber HraUubungs Silrnhmrale* «ebwart, I« ««derer 
III. h iuris fahlbr3u«llch mit gelbem Srhlmmer INe L'ille« dr« A«ge«ra«de« «rbeinea ob»« AM*«ahme gelblleki tm 
*el«. TWnil und Srhildrhe« hell melatllaeh gnln. grnuwelMÜch beallubt, do*b nUmead, ml< gelbea Horalrn ke* 
•eUl. Der Itiulerrtlike« und die Hrualaelle« Ii, .lim rin« Ähnlich« aber mallere Färbung; leUirr« alnd welaagr«»»> 
lirk bettilubl. Der erat« IMd die beide« leUle« IIUterlrH.a.iU. h lue »In.l grün ««d gUntend, der twell« und 
drill« »ind bei IrUchen F.temnUre« wohl ohne /weUrl grlb gefärbt i bei dem eUilge« FtrmiiUre, weltbe« kb ke» 
»lue, »Ind brlde nn Ihrer H( »la In anaehnllrher Aueilcbniing K r bl*uul, auf den Hintern krM aber M hmuttlg \« rita- 
ll. Ii gt ftrtil. DI« F.Ubuug de« llnuihr» Maat ahh nlclil grnau wehrHehnie«, doch »cheinl »I« dnjmlge« der (Iber- 
■eile de» lllnleilclbea «u entaprei hen, llilfter, »«•* Heine gelb, «ur daa lelrle Fuaaglled brannai hwart. DI« gnnt« 
Hehaarung derarlb.'n, au wie die Horali hen, welche ah h ai Ihn»« linden, alnd gelblhh, duck erarhelne« letrler« 
gegen d.ia Iii« hl getrhen dunkel. Sehn Inge' und Derkarh<l|i|tchen gelblic h, letaler« nill gelblk hea) Wlmperknare«. 
Flßgel gttuarilg, lull graulicher, gr«rn den t'«rderr«nd hin mit mehr grlbgraulli her Trübung: dk» Ader« auf dem 
hinlere« Theile derselben mrbr grllibrlunllrb, «uf dem vor leren Thell« gelber; die kurte hlalere duerader k«l 
keine gam ao »teile l^ge al» bei der vorige« Art und l»t «och ein wralg weller von drr Firtgehplit« entler«!. — 
(New York; KeaDlrol). 

Gen. XL XAXTUOCHLOIllIS. 

Die kGrpcrfSrbuag »>er tu die»er (Ultung gr für igen Arte« Ut uametalliaeh, in der Regel gelb. DI« Fühler 
alnd »ehr kurx; daa beaoader« kurre erate Glied deraelke« Ul unbehaart, da« «welle tranave'r», daa drille aebr tun , 
«II« ttemlirb drutltih behaarle Ftihlerbur.ie bat ihre Stellung «uf dem lIRrkea de« drille« (.liede« In der MI»« der 
lUaU. Drr Th«f«l hat auf »einer hinlrrm llfilfl« ein« arhlefabMArl« alrlge«de, eUgrdrfirkl« FUrhe. Der Mit« 
Abarhnltt »Irr vierte« Lilngandrr Ut nur «ehr aanlt geaihwuugen und cuatrrglrt etwa« grgeK dl« drill« Llngaader; 
«lie aeibale L3ug»ader ver»«hwl«det »ibi.n weit vor dem Flügelraade. Hein« tlrmliib lang; «II« llktterfuaae »Irl 
kuner «U die Hiaterarhl-ne« ; daa er»te Glied drrarlbra uubeboriiet und klirter «I« um tuehe. HinterUlb de« 
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Miaa ck iaa aiekt i erHagen, aha ller-op-ilam tleallek aograekwallen, akkt elagr »toki, gerade aacb kl««« gerichtet, 
m 4 ku der Illmrrtrlo durch daaaelh« eiwii verlängert rr.chrlnt ; dl« AakRage deaaelkea klcla aker deuiltch wakr« 
ntuiuoar. [iiaicr.'ie nee «ei<»coer.a am r.naa eiumpi, aaterwana eiwaa e lajn.ruc«.', oune DpraienaraBa-j 

PI« CalH*M£ CAry.n/j»-«jr u -i rnrh r I j»i elck tm X»Hk*ckl»riu durch dl« inrlir auhapkal» Stellung drr F Oll- 
Ir rhorn-, ilarck dm ParalM.aa.iia der dritten und vierten Miigaader, dun Ii dla kflrterm Haina und «IIa daa lila» 
leraeklenea aa Llng» bat glek-kea I linirn.u.r, durck daa kleine »»4 elagreenkle llypopyglum da« Maaackeaa und 
durch da« In (.eelell alaec kuriaa LrgrGkre vortreteadea leialea lllalerlrlbaabetl.uilt ilra Wrlbcbeaa. 

IN« Ca« au Se.rr.p«. uaterecbridet alcb von len/WA/era. dufrh dm verUagertea lllnlarialk und da« 
natergeeetlagea. Hyptvygwjra dra MtUmbeaa, dt« alna An Legrubre hlldeadea leltlea Nlnlerielbaabacknrll da» 
Welbckeaa und du/er dla viel mehr \ • r I n < - rif n Heine. 

aar», t Xan!*ochl. Affeln««, aar. ep. Q , — Harn. , /rtnlt, fadr tt erfl» Iktritit mifritmlitm. — lauf, ttrp, 

\\ ■ «*. ' ■ lang. at. I| Im. 

(Jan. und y\r gelh, Hilm und Getickt arhwRrxllcb roll walaallrhrr, In erhrllger Richtung deatlklier «kfcl- 
karar Iteataubu. g. Pia r'Oklerkorate, dla Hur.im auf drm Hrlirlivl uad auf der Oberaeile dra Thorai arkwars. 
Im rrflerllrtea l.lrfcl« aier kreun acklmmernd. Aa dea Brueieeltrn «nnihtelbnr anter der Hügel wonel ela klaiaar 
er bwanlM.tr l»u Vt - (t'hirago). 

Anmerkung. IMree Art glrkhl daai raropIlUrbra UnlhwM, ItßfHM H7rd. auf daa Tluerbmdale uad tat 
\l- IM« Iii aur Hn« gtrlngfllglgr Varlrlkl dreerlben. IHattUibe Uairrerhlrdr hteerii akk gar akkt hrmerkeai dar 
elaalge Uulerachlrd, dra Ick wahrnehmen kann, lal dla «Irl dunklere l'iWuun< <l. r Morien auf drm Sikeltel and 
auf drr Obererlle dra Thi.rat. Uta Unterem l.uug dra Manuihrue Ul aothweiidlg, Hm enUcheldra ta kOnara, vk) 
dla Art für Varlal&l dra Xmlnkl. Waa erklärt werden kaaa. 



vklea Mrrkmalra »o gut flkrrrin uad unter-« beiden atrk durck dkaalbra aa echnrf voa dra verwaadtea Arira dar 
Dotlrkupadra, daaa Ibra Berechtigung rlna eigen« Gattung in kll.lrn akhl «n^ryi luVo wrrdra kaaa. Dl« kaN|r|. 
idtrhllcbUra Mrrkmala dirarr (.jium- »lad fol-rn.lr i Hat rr.tr r'Ol»lar|>llrd auf dar Obrraelia ankrbaan, dla l'Qh- 
larkarala dora«l. Dar Tkurai mll rlaar abarMa-lgaa l'Urhr an drr Mllla dra lllnlaraadra. Urin« arkr lang und 
»rklank; lllnirracklraaa vrrlBnKrrlt da* rrtl* (.llrd drr lllnlrrfnata mit kl kaborilrl, kOrarr ala daa »wrllr. Ilm« 
Irrlrlk vrtliju^rri und arliniitl, braondrra krl dam Münnchra. HyhwuygiiHn frrl, kura und dlrk, uatrrxrarlilngrn. 
mU kureaa aakr wrnlK rniwkkalira Anbln|(rn. KCrr»rrf:trbuag vorbrrrM'lirnd adrr dwk tum Tkrll grlk. Haara 
uad lluralra varkarrarkaad »rkwart. 

tptt, I. Stur f. dJatirfialN«, arr. aa. ; *. — hUUt /Tarai, thtrtili Ziard mnlli rl maraM »aifird ntgrli, aadamma 
nl$rtffatfM*. teHi fosarum tnlrrhrum a/Mlt, — f.aa*. Corp. V, «a. — a/. Hu. - 
lllaaixrlbllrk. Cr.lilil ■«.errat »rkiiinl, Mrka. r'Uhlrr Irkbnft grlb. hilra ailiwari mit Mralaaar Haatla> 
kuagt fillrnkurtlra nliw»r», |>l« Wlnt|irrba«ra am klnlrrra Augraraadn »amiut dm krldra alNikrrra Horatrn, 

wrlckc Iii r dra Obrrnkrn drr Augra «Irlirn, grlbwrUkllrb. CH.rr.iUr dra Tboraa rvlligrlk| dl« Allllrlllala uad 

dk abaclifl»*iga Klltlie am lllni. rr-nda drr.rlbra alnd avbwari, Mtklldibra urlmgrlb mll «wal alarkra arkwariaa 
lluralra; an drr Aumr' »rUr jrdrr dlraar llurtlrn atrltl nur rla vrr»tbHlnilmd klriara, Irkbl flkaraebrnra llArckea, 
wrlrlira krl «Ilra ir.rraa ruru|.flkrlira Arirn rlrl atJlikrr Ul. IllnirrriVkm »■ Im-rx. Dia Rrualarllm mit rlarm 
aunklffirmlgra arbwartm Klrrkrl'rn «krrlmlb drr Mitiril.üfi. n. Hlulrrlrlb mll drrl adiwarirn flurrblndra, vaa 
drnm dir arala In drr Nabe drr llnl> dr* twrllrn Ali« Imllira, dla brldm fulgmilm an drr IJtuli dra drlllm uad 
vlrrira AVacknlilra llrgm; die kridrn Iruierm alnd an drr Mitle Ihrra lllnlerrandra etwaa aiMgeackalllen. flypo. 
pygluin kun und plump, gl-lnzend aibwarx; die klrlnm luaaerm AnbCnj;e draaelbea alnd welat. lIQflea und Beine 
blaitj;rlblicb ; an den Vorder- und Milirlhilfiea befinden akk gar keine arkwarara, aondrra aur wtleeticke Bor- 
alea; aueb Ut die Behaarung auf der Vonlrnefle der Vurdrrbflfirn durrbaua weUilkh; an der Autaenseite der 
lllntrr ilfitn alrbl elna elmrlna »«hwarre Bonle. Ktkimrn und Ffl»»e rerilngrrl und arbr achlaak; Mittel- und 
IltnlerfiUar roa drr Spiltr dra eralrn Cllrd-a an Mark grbrflitui; dir VwrfrffUea* wrrdm rbmfalla voa drr Spina 
dea eralen Ulledea aa dnnkeler, doik gebt dla Farbe derarlbrn viel allui.1ll.rr In daa Brnunr (Iber. Cllka der 
DerkarkUpprhea «relaalkk. Klflgrl glatarilg mit arhwarbrr graugelklkfcer Trübung; d»a Kada drr rkrlm l.iaga- 
adrr nähert akk dem Lade der drlllra tlcmlkk »tark. — (r'lordla; Oalen- Sarkrn). 




» 




ty<c. t. Bamer. f »titln aar. >p. $. ** f ^"' d ' /*«»*•• '*«'tcu mteuli ß $$Ht*\ t^tawV« flU§U$ aatiaa m NMTM 

nltff u. — (.««f. «T, »j /In. — feftf. «f. »,'« MN. — ' 

Blaaegrlbtlrb. Geebbt irlmu:, wtUa. Fahler labbar« «»Ib. »lim «rhwart mit w»l»i««n>IU-h' r Hr.l«.u- 
buag. I'le Sllraboralr« und illr beiden elflrkrrea Boraten, woli-bn Mater den Ubrri*\t»n d»r Au*»a »leben, erb wart 
mir« 4»« Angewendet grlbllchwclee. Oberteile de* Thon« rtubgelb, dl* ab«rhfl«tlg« Stellt am lltnlerraud« 
deatrlbea «chwar*. Schlldrhen gr<bllcb mit twel Mi rkea arhwartta Bortteai tn der Auitn »ritt jeder denrlbrn 

eteht «och «In .i -r<i kirim a, Irl, In abereehtara lUrchra. Illalerrflrkea nur an dem UUrrande und] aaf dt* 

MiiieUlrlcb« braun. BnuUelict. mit elaetu punktförmige« aJnv,,n. n Fleckchen oberhalb der Mlllelhufiea. Hinter- 
leib mit % irr achwarzm, gl-lcbbrehca f|ue rbiadea, von dent« dir «rat« !» drr Nlb« «In Voederraadei d»» «welle« 
Abschnittet, die andern am Vorderrande der folgenden Abschnitte liege* | all« .etil« dieser »Inden Iii tu welle* nn- 
ilcuillcber. Hullen und Heine blaugelbticb. D!e Hör rieft »n der Spitt« der Vocderhflfie« schwärt; die Behaa- 
rung der Vorderteile acbwartlicb, «t^ea die Baaie der Uilftea bia bell; Mittelbuii«« aili tebwarte* Horaieu 
und Haare«; die llialerbüftea auf Ihrer Ausaeneelie rate einer eintelaea ach wart«* Borna, Scbleaea und FOtte 
verla«gerf, sehr acblank: die Fiitse toa «er Spitzt dea eratea Gittain aa gebraust. Die Wimperhaar« derDerk> 
achOprichea gelblich. H^el mit recht deutlicher, Kraugelber Tribut«; daa Kode der vierten Llagsader albert 
aich dem Eadt der driitca tlemlich alark. - (Virginiea). 

iprc. S. Sauer, tuperbitm, not. tp. <3 *0. — E* faMM tiridi«, ridimhu ladt tenc+tiridi, »<uta* tartns flava. — 
Iota, tvrp. I f — I)', Ii*. — lang. ei*. IJ lim. — 
CeaUhl bei dem Männchen vülli« llnienförmlg und «ach bei dem Wtlbcbea tebr »cbmal, srbnee weiss. 
Taaler und Rüssel du«kel S eli. Flhler lebhaft rölhllchgelb; daa kleine drille Glied an der Spitt« etwa« gr bräunt. 
Slira mit dl« hier wclttlichrr Bestäubung; dl« Sllraborale« schwärt, 1)1* Cillea dea oberea Augenrandee echwart, 
dla dra eellllrhe« u.id unirren Augcnrandra wrUJlih. Uta Oberseite dea Thorai hat »In* hellt, melaliUih gr(lne, 
K»«m dlt Sellen bin mrhr kupferfaibrur Gran f.nu«, «rtchrial «btr la Fol«« Ihrer tlemllch dlrblea grmiwrL.ll.hr« 
llr«tüiibitn|| mill und gltwk. Kthlldrhen mehr bUugrfl«, ab«r ebenfalls »temlich dlcbl mit grauwrleetl« her llraldu» 
hun« bedeckt; ea irAgl twel «Utk« «rbwarit Bortlaa. IM« UrtMltrlte«, «reich« voa dithtet wrlaaer BeaMubun« 
bedrrkl ilnd, haben eine «rmiRrilnc Grundfarbe, aur der Bialcrrand deraelbea (tpimur* metaikaricii) Ut «rlb Kelarbt, 
Hinterleib etwa« weniger «etireckl ala bei de« vorhergeheadea Arleat der trat« Iii«« deiaclbta gelb, getrdbnlkb 
an jeder Seil« mit einem ai hwArtlh bra Fleck, der aich bei maarbea Kaetaplarta mtbr auadehnl, a« daa« der grfiael« 
TltrU dlrae» Kiagea acbwürilich gefärbt l.i; der «trtfca Hin« ial tbeafalla gelb, bat aber Jtdrratiia elaea aehr «ru»*en, 
glAarend mrultltrligrOani Flerk, welcher »ihm llmirrrnade bla f»»t aum Vurderramla relrbi und alebl aellea uill 
dem Flet k« der CJrgruaell« tu einer rolUMadlgea lllad« tuaau»me« üeaal, et» data aur dar V*»rderr«nd dleaea Hiagr« 
gelb bleibt. Dia Culgrndea llln-t alad auf ihrer Junten Uberaell« voa «ehr gea«lllgl melalliacbgrOntr Fflrbung 
und aehr glitntend; gegen dea SellruMBil hin grbi die FArbuag bXuJIg mehr la daa UuMtfrAn«, aelleaer tlwa« la 
d«e Kupfrlge Ohe'. Baurh gelb. Daa kleine, abgerundete Hypop} glum dea Mlnnchena gelb. Alle llaftta »ad dl« 
langen, arhlankea Beine bla»«selb; dir aiilrkrrea llllrcbea and Buralea an dea Vorderbflllea alad bei dem Mflnachea 
fahlgelb, bei drrn Weibrhrn achwarabraun; die tarieren lUrc ra a ad bei beiden Geacblechlera bellgelblich. Hchltaea 
uad Füut aehr vtrlangril, c««t beaondrra Ii« Vorder, and Mitlrlfiiaa« dra ll.lancbeaa, deren eratea Glied f.u ao 
lang ala dl« Schien« und erbrblirh Ltager ala die vier folgradea Glieder tatatniurngenonimea Ial; bei dem Weib- 
chen aind die Vorder- tm.l MilieH«)*»« twar weniger Verla a ;ert, aaaienlllch daa erat« Glied deraelbea, doch faber- 
irelTra alt auch bei ihm dia bchienea an Lllag« aichl uaerbeblicb; di« llinlerlflaat aind aur wraig klager ala di« 
Sthlcaen, Ihr trttee (»lled aicht viel l.lager ala daa twelir. Di« Schleaen und FOaae der hialerea Belat alud t|»ar- 
aam mll Aut«er»t Urica Boralchen beaeltl, welch« be' dein WeKtchea deutlich, bei dem Mlnncbea roa der gf 
«»•"ditaliihen kurzen lleliaarun« kaum tu imleracbridea ei« I. Die Wlmperbaar« drr wrUtlichea DeckachO|ipibta 
er»chrlaea la mnxber IMchiung dunkelbraun, la anderer rclblich athlniiucrad. FlOgrl glasartig, Wralg graulieb 
getrubl; die Adera or.lunlkb der hingt lettl« Abarbnlll der vierte« Linjsaader Ial «aalt vorwlrta geaebwoagea 
und hat tein« Münu.mg tiemlicb nahe bei der Münduag der drille« Langtadcr. — (Florida; OateavSackta). 

Gen. IUI, P S I L 0 P U S. 

Die Haltung M*pai bl Irl* hl an dem «Icrnihnuilli Ii acblatikea Kf.r|ierhaa«, der Crarllbll drr Belat, dem 
brrlim und vrrilcliea Schrliel und den» rlgtMbBmllcbt« Flllgelge:ider drr ihr aagehflrlgea Anea tu trktaaea. Dlt 
Eigeaibamllchkete ihre« Flflgelgeldert prjgi »kh, au».«r la d.r dtm Flilgtlraadt tiemlicb gtalbertea Ugt dtr 
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tMMarea Qarradrr, gaa* a a a n M ala tl la 4t r Hilde«* der vierte« Llagaadrr aa»| M errekhl dkee Ader al milch dea 
rlagalraad .«»«dar gar »lebt o.'ar «k verdnanl »Ich doch, «he lk 4M Flagalraad errekbt, auaacrordenltkb, 
•Ähread kW aagkkfc ekra kräftig»« Var d»raji| bat welcher »Ich bogen» oder winkelförmig nach Tora schwingt 
rad hl der Kahn d«t dHttaa IJ» »ud»r U daa Flügalrand mfladeti genau grnwainira lat dI*aor Vordrraal dl« wirk« 
ilrh« K'HiHiun, drr »Irrte« Laagaaden dk acbelaWe Fort»et»aag dcraelbea tW 4m Ur»|iraag dkee» Aatea 
ilaaa» Ul «I» unr.ewob»IU:S»r Anhangt «"aa» die» M ••<• kbrt dl« li.lracblung derjenigen laotkehea Arte«, cJrnra 
letaler r Raa» f.Mu 

DU hilop»»- Arlra «elgca Im lUu* de« Kopfi und »einer Tlir uV, be.onde r» der Fflhlrr, to wW In H»ue 
■er llt lar, FlOgcl uad dr» K*.lfiiillchf n MKltorr,nne» »che %* |jli*tl*i Le Unterteil ledr, welche Ickht wir Jtrrlcblung 
ror. kleinere* Galtaegea verleiten können. DU mekte« dleacr Unterschiede •Ina' aar Verakrunge« der Mlnuchca 
»nd recht Hgce.tkh tpetüU.be Merkmale, »o data ile aar Choral t er lalrueg klclaerer Caliuagea sich wenig eignen; 
tiee ».Ii eclbal von Jen aefalleadttra drr Obrlgea Unterschiede, wlt a. B. von der bald doraatea und bald »plcalea 
»lellaai der Ffiblrrbonir. 4tt bald »ehr karten und bald sehr Ungea Behnaruag 4n twehea Fubkrglkde» B.a.w.; 
lach akec ie> Ihre» entweder krlae acharfra Greatea, »der ra Laden »Ich elntcluc Artca, bei deaea die »et. 
ichiedraea Grachlcchlrr la diraea Merkaialra alchl flbereiaailicmea. — Herr Blgol thellt die üattuag IHlepu» In 
die »wölf kleinen Gattungen! MrfisUiltlmt, Metobleptoriu, Agouvitm*, Marprihtlit**, Owitlflui, CMdglUtlut, 0h 
'»u*men$, ß*trpnl»piu, lkler»ptil»pmt. fnh>pvt, Stiaput aad 0t4iptU»pu$. Ich vermag aach drei obre Craaglra dlree, 
tum Tbrll aar auf ntwekheude Vertkrueg der Beb» dea Mlaachea* uad auf aadrra Merkmale »©» gkkbcaa 
Werlbe gegrneuetea Caueagea alchl aaxuacbaira. — Soll die Galtuag hiltpui wrilrr tertpallea werden, »o mute 
bei dleaer Zerlegung die Wahrnehmung ta Gruade gelegt werdea, daaa die r*i7<wa«« Arten aacb Ihreta Greamml« 
babltua la »wel Itkbluagen dlverglrea; der einen deraelbea geboren aaaare »ammllkhea europäischen aad elae An- 
uM Ihnen aimtkber, mrlai aordaakilarhrr aad aordamrrlkaulachrr Arien, der aaderea die groaae Mebreabl drr aaaarr* 
ruru|iAlarhea Arlea aa, Satita dleae beldea SUtume au aelbail'ndlgea tiailuagra rrbobea wrrden, »o mflaare Mrrk» 
aiala auf«f»iu Iii werdra, wrlrhe aeharf *i»a »laaader trraara. Ka fehlt ab lit aa |ila*(larbea Ualrrarhlrdra, welrh* 
data beauirl werdea bAnaea, dut balad dtrae au maai lifalllgrr aad verwii beller Art, daaa It h rla (.rarllub »Irl braarh* 
:> it n ■ UnlrrarlirlduegtairrLiaal la drr Farbe drr Ollen der |)erkacha|i|irhea grfundea au babra glaubr, welche 
bei «Men wir brkaaalea Arten dra eraiea ÜMmiaea wtlaalkh, bei allen Arlea dea awellea dagrgra arbwara hvt. — 
Ich hrgaDge mich hier, dleari Merkmal tat BrgrUedirag tweler flauatabthellaagea der Galluag Ai/rsa« aa btaaltea. 

So aahlrclcb aad »rlielnbur rlaandrr Iballih die fti/apee- Arlea auch »lud, »o ualcracheblrt mn ale doch 
Ivkbl voaelnaader, wraa maa aar dea |ilaetlarhea Uatrracbledra dir a&lhlge Aufmeriaamkelt widmet aad alrh ak-ht 
blu« aa dir Farbuagaanlrraihlrde kttli, welche häufig aebr gerlug »lad aad dadurch aurh wehr an llraurhbarkrlt 
i erlieren, daaa die Färbung faal allrr Arlra eine »(rötlich ver.laderllche Ul. Bcaoadrra leicht alad die Mlnarhea 
drr verai hledeara Arlra vua rlaandrr aa uaieracheldra, da ale »Ich durch aar bei Ihara vorbaadree Elgrathflw 
Ikbkelbra dea Haue» der Fühler, FKlgel uud Briae auairkbnea uad da Ihre Aaalnnhlnge auaterdem noch brauch- 
bare fjatrracheld 'aga uerkaiale lieferet hei dea Welbchea drr klriarrea Artca wird die Unlrracbeldung zuweilen 
rtwaa achwlrrlgrf, — Vea dra Flrbaaganirrkmalcn »ind dlejealgea dk allrr aazaverUaalgalea, wrlcbe akh aut' 
UiUirll von K»|if, Tborai aad lliaterleib briklua, beaoadera bei drajealgea Arlea, drrea melulliiche Flrbung 
iwUchra drr blaura aad gruaea Farbe achwaakt; etwaa aurrrlaaai)(rr aiad dlrjrnlgra Merkmale, welche eoa der 
FliigrUckbnang hergenommen »lad, wena maa dabei nur akbt aabrrarbakliligt Uaal, daaa diraelbe, wrnlgaten» hei 
irbr vltlen Arten, iP'.ohl hlMicbilich Ihrer latraaltAt al» hlaakhilkh Ihrer Aukdehauag recht verBaderlich kl; 
brauchbar aad Im G^ntea alrmlkh »uvrrUaalg aiad die voa drr Flrbuag drr Beine hergenommenen Merkmale» 
freilich aur daaa, wenn angegeben wird, auf welche» Geachlrcbt »le »Ich betlebea, da bei viele« Arten die Belaa 
dar Welbchea rkl heller gefärbt alad, al. die der Mtnnchcn. 

Einige aordamerlkanUche /Vi/npw- Arten hat Sa* heachrkhea. Wledemaaa hat dk Bracher Ibaag rlalger 
aaderea grgebeat auch wean man dra allcrbiiligatra Mtuuwatab an »rine Heachrribungea legt, wird maa »k doch 
fiir tirmlich uagraOgead erkllren muatea, da »ie »ich melat aur auf Farbuagaaagabea brirbrAnkra, oft Oberdicae 
akbt e nmal graagt bl, auf welche» Geacblerbl »le »Uh betkhea; einige voa Ihaea pnaaea auf gnase Relhea ela- 
»adrr ähnlicher Arten. — Herrn Marquan'a and llrrra Walker'» Heachrribungea aiad am alchl» hrtaer, aa- 
avenlllih arkbara »Ich dk um IctTterrm la dra Ihpl. Seaarfrn, gegrbenrn durch lolale Dubrauchbarkell au», ao 
faae man mit alrmlkbrr hkherbrll d-irauf rrrhnea kann, gerade daa in Ihnen nicht tu Huden, wn» maa wluea 
tiuaa, um Mtyw Arlea ta rrkranea uad voa einander aa uelrrtehrlJra. 

* 
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IM» aMgenligead« ttrtrhnltfuMt det rartiandea«« lir»ehrrl»nat;ea markt 4U Bw UWWÜ k| 4ff AHM a*kr 

•rhwterlgi I« der flrn*! kommt hm« nif auf MOg! «Iikrlle«, MwtitM Mf Wakrar k«talkkk»U*a, a«kr teile» »uf 

r l,,r • t.M laakl I i - Da I, ■, MW einigt inrl rer Art«« Mit brr.lt. ketcMebea* »uru> .»ufubrra »rrm.«, •« I..U. Ich 
e» fnr nullni rnilli!, (etiler« »ImmtllrS i-lmrla »ufmfüli ren und J«i Itrtntlal, wrlr'.rt »W h MM der Ver«,lelcbuBr 
■reiner Arten mit de« voa dt» vertrbMeaca Aulorr« publltlrlt« ttetcbrelbaagea ergicbt, kurt aaiumerkra. 

Di* kltker bekaaat gemachten Arien ilt.d fol-ruJr: 
I. ;#»/lf #r»i« /'«pr., »uf Jen amefikunitciea Intel« elaheimltrh ; er tat ron Fahrt« hm r«d otcS dem E erapltr« 
der Fabrklue'ecbea Sammlung von WWden.an« < Hör Angab* dr« Cctcblechu beaebriebe« wurde«, dueb 
grlil au* Jrr van Fabriclue gemachte« Angab« elaer „r«W« nnria*/*" hervor, dttt rt »In Mlnacbea ge» 
wnra; au* Jer llrtcbrrlbuag Wirdemann'» ergebe« »Ich folgen«!« brrtrhbar* Merkmale! Da» Geakhl aar 
wenig M eUtbett.lubl, die Wartet de. Illutertelbaal»*« hallte »thwart, M Sgrl uha« dankt« Zekbnuag. S< hwiager 
gelb, Itrlne *< bwan, doch die Vorder. uH Mllte'»tblenea (Wieden««« tagt „vorder»!* .Schienen", waa 
bei ibni »Irl» den angegebenen Man h »0 lehniKelb. Die»* Merkmale nattca »lernt!« : . genügend aar «uf 
die beiden Getililcrhter einer Ar' au» Guha, Welche aale« al« hthp. rkrptopratlm vorkommt, obgleich bei 
dem M l um he« dleter Art da» t»ralihl deutlich wi-l»»hrtlQubt, die Mrbwlnger achwartlkh, luii athmuulg 
grtbgraiiem Knu|tfe »lad, anrk aar dl« Vorder»« bleuen eine Irhnigrlbllih» I ftrbtmg kakea. Da nun «Hpr 
au« den Angaben von FabrU.li*» erlbtl ntl| grfUatrr Itetluumllicll hervorgeht, da«» «ela /Wies. hngltitmti 
tu im la Mittel- und S.I.Uinenka h.1ullgea Arten gebiirl, drrea Ftfhlerbortle auuerordealllck Verlängert 
und wenig körier nl» der g«nt« k,r r r Ul, bei huUp. tkrwrtui* aber dl* FühlrrboraU Mrh ab kl 
gaa« eo lang al» Ku|.f and Thorai luaammea Ut, au maaa dl«««r für V»»« der I '»h« lebt»« hen Art vre- 
•rhlrden angeadi« werura. 

9. *•>•• Sa». — Di» grata« Heiligkeit der unten unter dleaeai Namen «earbrWbeara Art aad die Merkmale, 
weicht »It Ii «ut der romblitirradea Verstrickung der Hay'tchea und der Wledemann'a« he» Heackreikuag 
filr Ii ■!.■!< M^-a ergeben, lawra wir», na der lll«bllgk«l( wrlaer Neatlmmung nicht twelfela. Ok Sny Iba 
mit dem Ihm llberau» a«he*lebeadea l^iUp. «r««rr vermengt h«t, mm»« al» nbbt rrmlilelb«r dahingestellt 
klelbeni Ith glaub« mit llrtluiimitirll la d»r WUdemanu'ti hen «Hamiulang dl« gemein« Art nl» /»(/<■». Up h* 
beteUhnet geaeben «u baben. — Diejenige Art, welth« Mar(|u«rl (Mp4. tJt»l, II. f. fr«.) «I« M«p. MpH* 
Sa» beanrltbl, Ul eine well nndere, walir»rheUII<b der aalea aacb Cubaaer Kaeaajrtarea keaekrlebeaa 
hilt-p. Jitrnnäui , wenn nicht ein CemUrh au» aiekrerea Ihnllcbea Arle«, waraaf dU Aagaba aelae« Vor. 
knmnieni In Pennt« Ivanlen, Cuba, Guyana aad HraaUlea fclniuweUra arhelal. 

3, u%i(*ttl»l*i 5«». — S*y beathrelbl «Ii • Art oba« Angnbe «'et Ceacklecht», Wledeaana aarb elae« vaa May 
erbatleaea Mllnnchea ata hilop. Segl. Da kela au.reli header Grund fflr die von Wledemaaa vorgennm« 
meae Aenderung dea Artnanteaa abtaaehe4 Ul, ao am« der von Sny ertbrille Naaie la »ela llecbl eU* 
jrtetit werdea. — Die Art arhelat airher ta denjentgea aalt bellgewbapertea Derkackdupekea ta gekdrea.«- 
Ick kenne drei aordanierikanltrhe Arten, auf welch« dl« May'arfce Hearhrelbang klaaUkllkk der ki&rper» 
MrUiing tkwSMk Kanal) krl allea drelea alnd BaW dl« erttea FflklarglUder gelblich, da« drill* Glied aber 
braun; »te wiirdra al»«* all« drei nicht filr M*p. an* 'uciulttt c «y gehalten werdea können, wenn tu,m 
aelue Angahr i „« ilfnute a/ii/taa" tlirtllib arhiiira wulll«, w«» aiaa Intle»« bei »einer All tu beti hrelbrn 
getalut «•!• hl «hua darf. ~ Dl« «rri« meiner drei Arten Ul unten al» /»i7i<«, ««Irr«« i««l ,be»chrtebra| da» 
Mlanehen «leitelben «et« hart tbh dur«h eine gan. ungew<1hnlirli« Mflgelli'.hliing «ehr «ti»| da die WUde- 
aunaVbe netrhrelbung de» »Unailien» voa einer uagewflhnlkhea Bildung d«r KlAge gar atrhla aagt, 
Oberdieaa weder In llrtlrbung auf dl« Brtilabuag de« Geilrhl», noch dl* Vlrbuag dra erttea lllaterlelba« 
abtrhnlltt oder dl* Färbung der Hein* gen« I auf da* Manarhea d«a hihp. n«l(«H«M |i«ati, ao U«ti »leb 
Htmtt aamrigllib <aji der Üaytrkea Art Ideallfltlrca. — Voa dem ante« be»cbrUbenen, »<hlankfil»»lgen 
Aifea. HttUr ;eana Ich nur daa Weibchen; ea I 1 »ehr vUl kleiner, nla aaih Say'a und Wledemann'a 
Angaben der ftti«,*. mifttciilut Ul; Oberdieaa aiad dl* Flügel alebt Ikbtgelbllcb, dl* Adera deraelben 
aber dunkelbraun, daa Ge»kbt mehr bratJlubi and dl* FOaa« viel bellrr, alt al* bei Say'a Art aela »ollea; 



*a kfiaaea asltbia beide nl. ht «dr einerlei geballea werden. — DI« dritte meiner Artrn, rVi/«a. fritpalui. 
voa der Ich leider ebenfalla nur daa Weibchen brtllte, tial dunkler gefärbte Fütte, al» dl* beldra vorlgra 
Artrn, d»«h »lad alrbt die vordrrra FA»»* Überall und dl« lltnlrrfü»»* aar aa der K|dlt* »ihwanbrlun« 
lieb, tundrra.rt »lad vklmrhr din Vorder- und Miiirlfiiit« er»l vun der «n»»er»lea S|ilit* dr* tr»ira 



Gliedes dl. IllnteifUtt* aber »Ii alleiniger Autaahme der Wurtel de. «rate« GHede* .. trtll« k; über- 



•i 




Mm* 4m QmUU fA* 4WM tanSeH , dl« färb« dar Plajpt »lebt »»Ibikh «a4 db Ptrto der pis Xf i. 
«de r« d« akelhra««, m daa m «Glllg «MititlMA K tlbaa Art Ar da« t*ay »chea wmifutUtt t« erkUrta, 
wobbor «leb mlihla elrbt awier 4ea »Ir bekeaalra Art a brfladat. 
4. jiNKI.i.. Sa,. - 1)1« 11 ttfcrelbaaf, IUyV trlft auf elae hl Nrud. Amarik» beaaedrra hÄuflg», da« ***** 
•h«lkhe, aber i.-UinbiliV n«* kl, mar. Art (tut ui ala fl.d,. »kh «Mm ...irr 1*. Sa, .ehr« JV.me« 

gr««ucr brach rlebee. W irdrm.no » He»chrelbung Ul BW «iae Ucb«rtr»||««»- drr 9«v'»ch*n Beeclirr ibuag 

diearr Art, »-e lebt er mlibla »ich« aelbat bnruro m habe» kMiL 

■V» 'em»r«««i Uf. — Db Beecbrt'boog S«y • verwrki «Um Art I« 4ea VerwaaduckeAakreb m Aw7a». «o- 
».aarer, nttwrlut a. t. w. Daa« die« rirlni« Ul, bm*tl|ct »Ine Bemerkung Say'a, welch« a«n«l »rhr auf* 
fällig leb morde. Wehr; od er Unlieb (W«, 4r«d. r*a/««. ///. ff. i.) dir Kckeakel «Ja grün und mit 
A-waahmt 4er bl«terele« ab mit brller Spitt« vericlie« bearbreibt, afirlcbl tt (lt. 17. tu tij von rlnrm 
«.tempUra 'all gant belle« Schenkel«. Nu« habe« aber dir MJaarhea aller derjealgra Arir«, welcha 
M 4er vorberbetelrbaelea Grupii« gebore«, 41« !k heakelftlrbnog gerade »o, wie »I« Say »«erat beaebrirb, 
wahrer I die WehVhea K«ai belle Scheakel beeilte«. — Die hierhergrhärlgra Arle« ««lerarbeldr« ab Ii 
Im »Uaalkbra Uracierbl« Jurrh Kigeotbomlk kkellra la 4er Bildung der Brlaet 4« H»y '• H »a. hrrlbuajr, 
darüber *"«r abbla eaibAll, ao 1*1 ea %olllg unmöglich au eularhcldca, avrlche eaa de« coacurrlreudeu 
Arle« rr v«r akb gehabt babea Man. — Wbdemaaa» Heachrr Ibuag derselben Art hilft alrhl weller; daa 
(•eeeblechl 4ea vo« Ihm bearbrlebe«e« Ktemplarre bat er alrhl «Ngrtrlgt, doch Kebl aua aelaea Angabe« 
■ Aber dl« r «tb««g der Bei«« hervor, daaa ee r In llitanclira grweae« lal. Wrna daa MiOck «och la aelaer 
Kammluag vorbände« lal, au wird akh die Art, wrlib« er vo« Kay ala ftm*rtlut erballea hat, braibamea 
laaeen. IUI der groaeea Arbnil* hkrk iler blrr la Betracht komnirndr« Artrn, kl damit allrrdlaga aorh 
■ Ii hi ealerhlrdra, «b Say «l«e breilmmi« dleaer Arlea all frmtrtim brach riebe», e4er ob er aaebrere 4rr> 
• »rlbea ailulnnadrr vrraieagl bal| Mdraae« lal ea doch wohl alalthaft, hm für 4ea voa May ertbelllea 
Naaira elae brallaiml« Aaweadunx t« Kawlaar«, Kraleret aataarhaara. IIb tu erfolj(iar Ualeraac-hnaK 
dj»a wabrai hel«lbrb aoek In 4er Wledaaiaaa'trbea Mamuiluai bflindlkhea MAantbraa lAaal »Ich drr ha 
Naate auf kela« Art aawea4ea> 

1 ptlltut Hted. - Dlrae Art kl la elaer avlaer Artea alrht ta eerkeaaea. Wledeaaaaa «ktbl aur 4k He- 
arbrrlbung det Manne Ii rni ; Irb ih» IIa Im Kolgeadea 41« Beachrclb«af| beider Ceacblechler mit. 

7. ■•««/• HYrd. Kt kl dir» rlae mir vClllg «ub«kaa«tr, durck ««Kewoballch« Uetlall der rl9a;el»elcbaaMf aua- 
Ketekbael« Art. 

H tHffmmi HM bai ebrafalla ein« «m 4er Rtwfthallcbea Pana abwelcbead« PMieltelrbaaax, welche 4er det 

r»i7»e. iarrr»a< Htrd. «Irlchl. Mir lal k.-lna aaleb« Art bekaaal. 
t. f ■ Hol» Nied. — Voa WledeaMua eka« A«,(abe 4ea Geachlecbia I« aebr ««neaOfteader Weit« betrhrkbea. 

DI« BeacbrelbuaR paaat auf kc loa 4er aor4aaterlka«kche« Artea, welch« ich vor mir b«be, ebea ao we- 

alK paaat al« auf t In I« mr Inrr Sammlung befladllctea Welbcbea au« Hraalllea, weichet Wledemaaa aelbtt 

ala «•(/«/« benimmt hat. 

10. «aadafat Hi#d. — Nach Wledeaiaaaa Aa«a*^a lal et aatwetfelhaft, daaa dletc Art la 4ea Verwaadiacbafla« 

krala de« hiUp. n*b<»*t*r gehArlt kb k«*n«« aaler dra ilahla Krlturl|(ra Atlea «ur ala» elailne, wekbe 
»Irb, wl« eeudar««, durch 41» aulTalleaile La»«,» der aa der «uaarralra Mpkr« 4ea aalaatkbra lllalrrlelbea 
bcllndllrbea II u« «uaxelrbaett dlea« ailerttbrldrt alrh aber von nmtalw* durch vkl gerlnnere <>roaa« 
taaehr, alt iaaa maa ale für dlrae Art hallra koaalet Ich habe ala Im r'ulgradea aU tnUtlnlnt betchrlebea. 

11. «Ira« Itärd. — DI« Beschreib««*- elaet Welkrheat, weichet ebrafall» la den Verw»«4urha(takrrk 4e» Mltp, 

W«rta«/er «o KebArea ackelnl. DI« voa Wiedmann Ober daa»elba Keatachle« Aagabra aln4 ao unbeallmml. 
diiaa akh au« droaelbea auch nicht ela« Vernioiltun»: (Iber dl« Art, sa welcher ea etwa xebiiren tonnte, 
herlrllea llaal. Dl« von Wledemaaa aufwehe»« Gtoaa« kl rrbrbllcher ab 4b GrCaa« 4er Welbchra 
»Iler mir bekaoaiea Arten «o» dleaem Verwandiarhafi»kr»be. 
U. ■aadnt Mira*., ohae Anfuhr dr» Getchlecbla la aa tüchtiger Webe bearbrlebea, daaa ehae BeatbtmnaK der 
Art akhl aaCitllch bl. fei/e*. che int m. nimmt Im Coloril mit mmdm Mird., bi aber aebr viel irrüoaer 
«ad bat ribrrdieta Ih« ao »uatrlch»e«d« alaatbthe Merkmale, data er uamoRlkk für atendm erklärt wer. 
dra l.ann. 

13. r«4l«ar Mar«., tuerel la dra Mlfi*l>f»U btaehrltbrai gnnt itletrlbe BeaihrelbmK fla4n tkh Y* irm tHpttrr» 
UfMpft, II. f. llf., aar »lebt datrlbtl ,,/iav»ra pttltrlrttrtt tt mltrmrJhirt* )»»»4f rre" »lall ,,/eaieri 



anttritarit tt Ittmmtääm J*$Miirm\ Dana dlee *t «in Druckfehler kt, ergkbt ekrh an« dem, waa 
l?<pt. fiol. II, f. Mf« •«)«•; «•** der Melle von J I r rrn Marqturl ßru(t vilri •» Atle von Herrn Macquart 
engegrbeneN Merkmal« »lad auch Merkmal* dea /Met. kt*fic$r*it /»*r, eo 4iu 4k Macu«»art'«<ke An 

von illnrm alrhl »tiif rictilrdrn werden kann. 
11 parloricentit Maea. — Dir arbr «avolUlaadlf« Ueeckr« Ibunr, eine« Wtibcb««« Itt a«er»< la «tm $*iiu n taftn 
gegeben, dann In den Ihpltrti txati^ata II. f. /II. wiederholt wor dr n ; aack t. wil oi Her* Machart dl« 
Art nochmals flipt tx-t. Sappl. I. fM. wA lüdet -karlbal auf M. XI. M- *!' «Im Flöget ab. — Da« ek- 
lige aur Frratltrlurig der Art vkllrlchi brauckbare Merkmal, welche« ekb m der Ueecbrvlbung ergkbf, 
Itt al« Uchaaiuug an der DatU der Fuhirrburtte t ak «wehet Merk* ml, wrlckva dl« Krmliieluag der Art 
vielleicht m igtlcn maekl, ei Riebt akk au« der Merquan'erheo Abbildung dk dem Flugelraada aekr «cnH 
* lipnr «Im Vordrraatr« der vierten Ll-g*ader. Ick kenn» kein« Art, w«kk« die«« Merknak beeil«. 

15. j 1p S« Jfere. — Ich habe »clion obrn brmeiVl, da«« dl« von Herrn Mar«juart unter dir« cm f-'amrn ke«cbrlrben« 

Art eine well andere, al« der r> hl« aipha Sap und wahrscheinlich «all map. juctmdi einerlei Ut, tu den* 
•le mithin «I* Sjnonym in «teilen «ein wird. 

16. itehrurtHt JeVe. DI« Hrtchrelbung (l>tpl. exe/. Sappl. I. tu) kt nach «keai W«rbch«n gemacht) In der 

auf «le folgenden Hemerkung eikUrt Herr Macquart ein Männchen ala >« dleaeni Weihchen gehörig, 
Klrbl aber tuRlrW-h Mrrkmalo deaeelbru an, welche dle«e Zusammengehörigkeit auuerordeeillch verdick« 
Hg machen. Ick halle mlck deshalb allein an dk lleecbrelbuag de« Weibchen«. Ka Rehört tu denjenigen, 
Arten, «tri. he item fti fn». i/iJTbia«, $*ptrbvt u. «. w. In drr FKlgrltcl. Imu«« gleichen, »cbelnl nbrr mit krl- 
ner dlraer Arien krnlUcu tu «eint ebeneo hat ea Aehallchkell mit dem la meiner Mammluag befindlichen, 
von Wledrroann at» Mop. ««/<«/« beschriebenen Weibchen, aber dk FlOgelblnd« kt auaeerordeolllcb viel 
brc lirr und mit dem an der Flligelanilre 1'egendcn Pieck« nicht nur am V'orderrande, wk bei jenem, toudrra 
»im. Ii auf der vierten Langsamer veiwiinden. F.« ecbclul demnach iacUurallt ein« mir unbekannt« aber 
IrtbalaUndlg« Art MI erln. 

I?, d*Hr«'«i MVrre. — Hin Welbihen, offenbar «II de« Arle« mit heftgewImiterteN De« k»i Wl|>|n heu gehörig, 
Keine der mir bekannten Arten Verelnl||t daa Mnkmal der helle« Färbung der beiden «rate« Filhlerglk 
der mit drr gnnt «r il«irn 1'Aruuag dea Hluierlrlbe« auat«r Mop. pilpra m.; dk««r hat aber welaallch« uad 
daakrrh reiht auffillende ll«haarua« dea IHiMerUlbra. *:« befindet «krk nkn ätUtthU Kar«, nkkt unter 
dm mir brkannlr« Arten, 

h. 0rmuifrr Walk. — Ha« brat hrMten« l'-rm|.tar tat «In Maimhen. Aua der Heerbrelbun«, Uaat alrk kein 
Iklerarhled awlai hen Ihm und tlph* Sag entnehme«, an das« man Ikn für ein Kiem|»kr dea leliteren mit wenig 
anexrbildeter HÖR •Itrirlmunj; hallen muta, man mflaale denn daran/ el« Crwlcbt leRen. daaa Walker dla 
AnhlnRe dea HvpouvRluma dwk piltkp nennt, wahrend «le, »elbat bei wenig aMgcArblea Eaemnlarra de« 
tiph», brauntrhwara «lad. 

19. thryieprmi Walk., uhn« Angabe dea (kachleehta be»rhrieben. Dk Rcachralbttng pa«at akmllck gut auf 

«Ine Art aua <'uba, nur die A»R*lie über dl« Färbung der Heine trifft nicht gaaa au. Doch ball« hh ak 
für die Walkrr'e« hr Art) Ich hab «le ualrn mit der im er In «»In hm Abänderung dea Namena ala htlopul 

chrytapranui beachrlrbrn. 

20. iriri«« Walk., ohne Angabe des Ceachleeht« besrhrlrben, offeabar eke In dl« V'rrwandurhafl von piiiMiim 

Üaa grliurlge, gaaa a< hwanbelnlg« Art; dl« Hr«chrelb«ng enthalt keine Merkmale, nach denen die Art 

beailmmt werden kann. 

91, amalai Walk. - M.Inn. hm und Weibchen. DI ai.r*llende Angab«, daaa bei dem Mlnnch«n dk llkterklb«. 

abacinllle an Ihn u lllnlerrand« ackwane Hlnden haben, |iaa«l auf keine mir brkaanle, und wohl aber. 
h«it|t| auf gai keine /'«i/.>|>v«>Art, da die bei au vi len Arien auftretenden arhwnrten lllnlerklbahlndrn »I« h 
Immrr an Vonlrrmude der Abachnlll» finden. Vielleicht meint Herr Walker dk athmakn lllulerrand«» 
aaume drr elnrrlnrn Abathnltl'', welche In mancher Hrleuthlung ein eihwarree Anaehen annehmen, oder 
r* «leht nur durch ein Vererben „Hlnlerrand" alalt „Vordre raud'*. Abgrarhen von dleaer verdächtigen 
Angab«, ft«»*l altra tlrbrlü« an gul «uf Kiem|il>tr« Vun palibalalaa mit Verblaaaler FlUgelteU'hnung, data 
man «MafiM Walk , au Uage nicht beaaere Mnkmale t»r l>nlrr»ibeMuag von paiHitlalaa belgebr«ih| »Ind, 
Uit ein KvTMHitm dlearr Alt antrhrn mu»a. 

71. tnfirtlo» Walk. - Herr Walher ma.hl keine Angabe Uber da« t.'r». blecht de« beachrlebenen Kiemnlareai da 
In der Utu m , «u weither die.« Art gehört, dk »rbwinger der Mann. hen aebwart, dk der Welbthrn 
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I • • llt*avch *• I j| kt l*% M w ©Jure k infl*tif m v du «ek #1 j^f ■ rb(c»i M ä Rur h #11 Oft pttlfrultitts IHM 
tchladea wi.-Jr» UmM) huu ako kl« «••{ Wallum aaler dW Synonym« deeia Iben gretetll werden, 
tl » l#r »f. ■ * r «rat n •/*., uha* Aa^ob» 4m tieechlrchu beachriebea, wahrechelellcb nach »Im« Mlnacbea aa* 

dar V«rW«adtaKbnfl von mH***. - Kl«« »er. /|. »oll »ich dadurch uole r.rbeldra, d«M dl« Sollte 4fr 
Scbe akel u «d die «UM« Schl.nea gelb »Ind. Ra Itt lanAchat Ickht r r»lcliti Ich. 4«M die» keine V.rleitt, 
aonde r* »Ine ander« Art, un J *« «r w«lirtchel«»lrh du M An nrhea de» weller unleö b*»chrlrbenro mefmit 
Li Da au» bei «Ufte« aar 4b Vurdrr. ««4 MliteUrbeakel an 4er Spitt« gelb »In J, ao mtUaca bei mipra* 
ftmaratma Wdk., 0bereluetlmoien4 mit eelaer fleachreibang, nach 4leae Srheakrl «un. ««4 gar dunkel ge- 
färbt ael«t ea keaa «lao nipraftawralaa weder fflr «vWne/#r, uock eakaralai, aoeb caaialalat trbaltra 
werden, be« drprn die Flrbtiae; atlrr Si hrnkel vollkommen dieselbe wb bei (m-railj 1*1. Irb vermag 
n. Ii Ii In die i« Walker'eche Art hl krlaer 4er mir bekannt gewordenen Arte« a« erkennen. 

M. auittta " alk. — MHum-hra um! Wrlbiliea. Vo« dea mir bekanalea Arte« kommt nur hU»p. leiulilltmi 
4lraer Art Rah«. Walker glehl von eel«er Art aa, 4aai 41« Vurdrr- ««4 MliicKOu« nur an der Sollte, 
41« lllatrKueM «her mit Aataahia« 4ea «rat«« Ulledei eebwart gefärbt erb«. Ilel meiner Art «lud all« 
KP««« gleich getlrbt, aamliih aa der Wuncl Reih, aber von der Holla« dea eraie« Ulbdea »n achwart' 
braun. Irb rann mllhla diM'jm nicht für dea Walker'arhen alkicaxa hallen, und swar um ao weniger, 
da der Walker'acbea iir»cbreilM»ng all« Angaben (Iber ulaallerh« Merkmale, welch« eben Aahall bei 
i 4er Itrailatiuung gehea kfiaalmi, fehlen, wlhread acintillana doch tu aufitllead« und kt dl« Aagra anrm- 
geada ubatUche Merkmal« bat. 

19. laplima Walk. — Daa betchrleben« Mlaacbea achelal elaer dem paiibultiut aehr nah« atebeadea Art aatu- 
gebfirea, oder dieaer aelbat tu eala. Nach Walker'« ReackralbuaK laeet aleb alebl mehr 4ar0ber angen. 

10, aaan/leeafl Walk. — DI« lleirbn-lbun«, »atal auf kaln« mir bekennt« Art, 

11, «•••da» Walk., 4k» lleai hrelbuag du Welbrbaa« «Iner gaat «i hwerabelal|te« An a«a 4er Verwnadlarhaft ifr« 

paHkalalai, welch« ahh dunh rubwilerm K<lr|ierbau vur dea Ihr almlkhea Arlea nauMtehbae« achelal. 
Dt« IlfMhrelbung rnlhllll Bbrl^ana akhla, waa «In« aleher« Haallmmuax dar An a»Qglkb macht«, 

ft. paratlai Walk. — Kla Welbiha« aa« 4er V«rwaa4iachaft dei t*il»p. taaakanU «ad tVytvaraalNi. DU Aagab« 

vi a tar lleattmmaag brauikbaiea Mrtkmalea fehlt. 
19. kaarnteat Walk. - Kla Welbckca tm dem Verwandiacbaflakr«»« der varlgaa Art im4 Ihr «batlch, «be«. 

falla In gaaa uaganflKrader Wela« cb«raklerUlrt. 
30. ftrmtHt a« Walk. — Daa Hlaache« elaer durch beaoedere Schlankbeh aatgeaekbaete« Art, welch« Herr 

Walker dureb el«« HeachrelbnaR von drei uad elaer halbca Zell« keaallkh >u mnehea aachc Ich keaaa 

ktlave Art, aaf welche »ein« Heacbrelbung bcaugea werdea kCaal«. 

Daa dOrfilg« Reaulut der Ober die 30 |Hibllslrtea Arlea angealelltea Ualeraacbangea Ut alae la dar KOn« 
fuleeaden Sipha Sag, patikutalmt Sag, pallnu Wied, und thrpavprad Walk, erkeaa« Ich unter meinen Art«a| 4kt 4r«l 
erat«« kämmen unten ualrr drnaelbea Namca vor, 4er lelal« al« cbr|ffiiar««la«. Fflaf Artea muaa Ich aaler dl« 
Syaoaym« «aderar Arlea alcllea, afiiallcb radiani Xaeq. tn hnpicornii Fabr., $ipka Maeaj. aa jaathl « . ptamiftr 
Walk, «u ripa« 5ay., aaia' 4 Walk, ttt patlkalalat Sap und m/lrir** Hai*, «beafalla au patüilalaa Sap. 

Ich geh« atic aunlchal «ur Erlelrt>|erung der DeallmmunK 4er Artea elaa 4l«h«lomUche Ueberalchl 4er> 
lelbea, auf welch« kb die Ueberalchl Ihrer ayalrmatlarbea Aaurdnung f«ln*n laaaat In lelalerer bla Ich aa tevh) 
irgaagca, daaa nur Artea v«a aah« verwaadtrm llabhua angetreHni K«bllrbea aladt die Irtilca Zweig« dieaer Aa» 
urdnuag «albaltea alao ltf|»rtaealaalea habituell verachlrdaa«r C>ru|i|»ea dar Galiuag ftilapmi. 
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Artea. 



{r«rkechOppch«a a«bwangewtmprrt . . . , 
l/eckachOiiiK-hea ballgewlmuert 

(Fldgvl mit im klar Zrlthauag 
Flttgpt ohne Zehhnuag , , 

{Hain« 4<<a Mlnmlieaa vurhetrachea4 gelb 
«iriae aca i>iairai iieai « unie rriinvna tinwam 
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rllirfmn prwiihnllflirn HurUf» «f. I, J.»k r 5*f. 

■Im tru» Cllrd Jrr MlllttiT«M« dt« Mai. »ehr ai aaf drr VorderMll« m 

kunro abtlrhtadra Uor»uhcn dklil Rcwlmperl 4p, 1 * # » » »f «4*. «». 

I Crilrlil bflmirl »3, ftifUfr* U t 

9 \ feakaJ Mrkl i . 1 j 

.MlltrUrlilrnrn and rf»lr« tlled drr Mlii»lf"-i« b f l £ m Mir «ehr« obrntlu 

gtwlmfirrt ap. 4. plf»f a« »'*■ »• 

MlllrUchlroea und mir* Ctlrd drr MllUlfü.M bei den Mlnncbta obe .flu 
nlrht sewl»ipert tp 3. /ataada« •**. ap. 

(die rr»l« M«x»«der wrk Obrr dl« Vlflcelmllt« hlaaa« ««rUag»rt .... «f. 0. #</Hf a« aat. «;, 
dt« «rti« MntMdrr rrlrbl liü.Uinn bla lor FIQgrlulil« H. 

FflMrrb.ir*tr IlMMfftl vrrMnxrr«, Mb«l*b«r aplral . , ap . 7» etmtlut a*#. if. 

FUblriburtl« alrlil arbr Vrrlflajtrrl, drulllrb dorial », 

f beldrmMSniirh««dl«V0rdrr % b«ldrw\Vrlb<h«««Mchdl«MlN«lKbl»*ra|fflb *», 8. «*f »a«f ratia* MMb 
" \ bei de» Mtnnrbe« all« SiMmen, b«l dem Wrlbrbea a«cb all« Mckeakel galb . ... 10, 
du Ul« Glied drr MliiclfJ.»« det Maaachraa tu Ii gekrOmmiea b»r»t«a raapel* 

«fJg nwlH r». 0. *«»»<••< «r «et r», 

dl« Mliielfd»»« de» M..aacb*na rlnfack , II. 

{IMlttrUc hirnrn de« M.tnnrfirna BltlT«llead |«ag flripornt 4p. 10. ttl(trttal *4t. tf. 
MltteUcblcaea de« Mlnacliena aicbi la»( | -»ponM 12. 

(an lüaterlelbarade dr* Mlanrkrnt kelae br«oad«ra laag*« Ilaart . . . «P. II. Iarrai« ■*•>. rf. 
am lllnierleibieod« drt Manackeaa auffaJIrad laaga Itaara . . . . . , /».II »««da lulmt «*». ap. 

{FOhler gaat arkwara »'•... 4p. 13. «rlaf fffM» im*. 4p. 
dl« beide» «r.ir« Mblrrtfledae «elblUb 14 

I Hinterleib aa drr II«ala u»mrl«lllrb g«lb , 19. . 

14 ( IlUirrUlb m d«r Raab akkt gttb 17. 

i KOm« tum Krt*>Mirn Thrll« arkwars ....... ap. 14. •trl$$tl*t im«, 4p. 

" \ r'fUie «,r«,r» daa F.ail« lila pur »min gebrliiat 18, 

I all« HOftra r,i»»a Rrlb ap. 18. Il««l#f «r». 4p. 

10 ( Mliidbnrtra Rrmu mit gelber Spitt« 4p. I«. pittftium» aa*. ap. 



10 



!. DcckschQppchctt schwär, gcwlmpcrt 

A. Flöge, mit dunkler Zeichnung 

ap. f. iiM* Sap. 
ap. f. *#•»#* aar. ap. 
ap, j. *«<<»•/«/•# Sap. 
«p. 4. r "'•*•« »*»• ap. 
«p. J. /ataada« im*, ap. 

B. Flügel ohne dunkle Zclrtnung 

A. EntcI-Äng.aJcrwelt Aber <He Fl gel mitte hlna u ■ r el ch e id 

«p. i «Ifia'a« aar. «p. 
D. Krate Llngagdor hOehitene bl» sur Fldgolnltte reichend 
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» 

] ( Ffl Q erborste scheinbar apleel nnd nuÄbllend vcrlÄngert 

rp. T. ««Mi/«« M*. «*. 
2. FPntcrborite deutlich dorsal und nicht auffallend verlängert 

tu aal eeaeMtaaehea aar dleVerder-, aal deeiWelbeheB dl« 
Vorder- aad Mlllel«chl«n«n «r «• l s 

«f. *. chffl»pr§titn H'i/». 

h. bei dem Mlaachee alle Schiene« aad bei dem Weibehen 
aach alla Schenkel gelb 

«f. ». ««««<««l«r aor. *f. 
r». lt. c«/««r«l«« m«. «f. 
rp «. laarail« »»«. u». 
», ft, eeetfefelei »*». #. 

II« DeeksfhOpprhen hcllccwlmpert 

A. Fühler ganz schwarz 

«e. <f . talnfifiam «#«. «?. 

B. Die beiden ersten FMiIerglieder bell geßrbt - 

A. Hinterleib an der Basti uainetalli.ch gelb 

, , 1. FOwe tum gTCMten Thelle achwar» 

. «a. *«. *«ri«f«fe« »•». «a. 
2« Fü*ee gegen daa Ende bin nur wenig gebräunt 

a, alle Hüften faas gelb 

ip. lt. H»»l*r «fr, f». 

b. Mittelharten graa »It gelber Haltae 

ip. II, pjlrf« I i*m »•*. ««,.".. 



* < 



D. Hinterleib an der Dasls nlebt gelb 



.7 



1. Behaarung dre nweltcn Föhlergllcdei achtrem 

,p <7. a«l/M« H1«4. 

2. Behaarung dea nweiten Fühlergllcde« gelblich 

$p. it. fitift» «•«. 0. ' •• • • 



. » « ■* -i . .. 



I. DertHchüppchon schwarz gezimpert 
A. Flfl.ec' mit dunkler Zeichnung. 

0M. I. hUf. ereee <«y <5 « 9> — Ckalftn» aal HrMto, r«Hw 

•Jff-iranli«««,' «n/'r« t*nl**eti» rt P»tHt4 ttbrttlalls, ßeit ««44, «f 4<»«t M «/r«fM« « 
fartU Mrrmtidi tun tUkuU. — ttef. «w* Vi-*! - «"•#• el. - 
5|IM. Ikhttof»* tiph» Sa V , Uum Ae. MUd. |K «4. I. 

AU**«« #Ipa« Hi- . Anutrtw. tmtiß. II. »It. I 
/'hUtui gtwmtftr MWIwr Auf. ///. «4«. 
G«attlgt grO«, häuf.* bUtitrO«, «t«hl. oder bei e«llcbe«bla«, i»ltr««r Rol^rO«, «l«t« *«kr g»an*««4. 
ekbt ••behaart, 4er ober« The II 4e»»elbeo nur wenig g«w6lbt on4 durch «faien flache« Ktndrack vom mI 
TheW« geModcrt. töeael brlnnllcb gelb. Fahler schwara } 41« Behaatang de« «welle« Cllede« aar T«n «ila 
Lang«| daa drill« CHrd gerundet | dl« rohlerboral« deulllrb donal, nlchl beim. Je» lang. IH«4«rl«lh ml» «eh*«* 
am Qmrblndrn am Vwrderrand« der Hinge, wolcb« brl dem Weibchen to «.hnial sind, 4"« •»• ntt «.ewohallrh 
gan« Haler 4rn lllolrrrand« 4e« vorher«rhenden lllnftea »emlerhent MI dem Mdnmhen alnd 41« hinlere« Hin«;« 
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«fei MlBierMbfi kloHf RoMKrQat eWelh« Ui Mch b»l dm Wtlbche« nicht Mhr der «V., M int «Ick die«« 
goldgrOM Parkt MWeflen Mch «uf ctk vorderen IlklerlchWkg« er.treckL Dir Hrh««run K de« lllulerle Ibr. 1.1 
Im Allg« meinen .rhw.r»; bei dem Mlnnrh-n kl tk auf drm ettieO Ab.rhnltte, M der Hm Ii de» IWlKtl Und dru 
drillen Aberhalllea um! an der Vordrrbllfl« dea Sellenrande* wakalkb} bei dem Weibchen, Jutta BnbaarvMg 
Oberhaont kUrter kt, finden »Ich nur au.* i'rj «ntm Abtchnllt« und «m vordere* Trolle de« Athenrandf i wek»- 
lieh« lUrclien, welch« weniger auffeilend alt bei de s .".«'neben «Ud. Die tehwnnea Borelea vor deai Hinter* 
Made der nint«r!rlbe«b«chnitl« i!ad rur von mlttUer La«g«. Hypupygkm kiek«, »rhwarei dl« Laaiellckee) Wieiii* 
aehwara oder breuntchware, «chw«ra gewieBpeft, Vordefb.'fleu gelblich mit r .irler wekter Behaarung und etlichen 
»ehwarzea Borelf n la der Nahe der Spitt«. Mliul- und tllntcrhufleo aaeaail de« Schenkclkoopf« dunkel gefärbt; 
Belae gelblich; alle Scheakel auf der Unterteile mit xartea »eltalkketi lllrckea beactal. «rclcb« bei dem Mtaacbea 
erbeblich langer ata bei dem Weircbea alad; d'e Vordereckeakd habe« «uf der lllatenella c'ao Reib« voa vier 
bis fCnf aebwanea Horum; aa dea Mit. -I- aad Iliateracbeakela finde* «Ich aowohl auf der blalerea al« auf der 
vorderen Stile vor der Spitt« clllche boretenarttge eebwan« ihre den. Vorderacbknc* gaaa gelb; bei bellen 
Gatrhtechlera «lehea gewöhnlich auf der Oberteile drei Borttrhen, wahrend «Ick auf der Autteuir t« dereelbea bei 
dem Weibchen ebenftlk aur drei, brl dem Maancheo dagegen elwa aecha viel langer« Borelra ta finden pflegen. 
Die VordcritUt« «lad aa der HatU gelb, werden aber tchon vor dem rinde de« eralr* Glledea «chwarai k«l dem 
Mlanrhca tlnd tle elwa I) mtl 10 U»« alt dt« Schiene, bei dem Welchen nur clwa 1} mal; da« erel« Glied d«r> 
aetben kl «ehr verlängert, «o datt «a dl« (Ihrigen Glieder luaammragcnommen aa Lang« bedeutend OberlrlA; 
aatter der gewöhnlichen ktrteu Behaarung, welch« nuf der Hinterteile deuelben bei dem Männchen langer «Ja 
bei dem Weibchen Ut, bat et auf der Unterteil« etliche «rhwarte Horttche*. Mltteltcbleaea bei dem Weibchen 
auf (Iber- und Vorderteile mit nur wealgea »rhwarten Büreten, bei dem Männchen nuMcrdrm mit «ln«r tchon 
beinahe auf der Unterteile «lebenden, vu« der Wurtel blt tur Spitt« laufenden Belb« abtlebeader Borelea, Mlllek 
flUte vua dertrtben Färbung wk dl« VordtrfAtte, doch tritt dl« achware« r'grbung gewöhnlich noch «twa« frUh«r 
ela; bei dem Männchen «Ind tle clwat Ober I, mnl to kng alt dl« Schlea«, da« erel« Glied für tlrb alleta nicht 
trhr viel kurier alt die Heb WM und f«t| l| mal tu lang alt die ful|(enden Glieder tuaauimea, autter den gewfihn« 
Helten llltrihrn auf der Unlrrerlie mit etwa alehea hurten, auf der Vorderteil« mit ein uder iwel etwa« längeren 
•chwnrten llortlrlien betetet; die MltLlffleee de« Weibchen« haben dentelben Ben, alad nber «I« wenig kdrter 
und die am ertlcn Glied* deracllie« brllmllli bca Borelihen tlnd kleiner. Illnlertcfalenen an der alleraMeaertlen 
Splue trhwart, mit gewöhnlicher llchaarong, auf drr Aiietentrlte mit drei «der vier Borten | HlulciKle.e hüra«r 
alt dl« lllnleracblenen, g*ut Mitwart, da« erel«' Glied IJ »aal «o lang al« dl« folgeadeo autammen, welch« von 
■flm.HiR abaehniender Llngo alad. IHe klein« n Deel »chtlppihen mit tchwanem Kaada uad mit laagea tchwanea 
Wimpern. Schwinger gelblich, dl« Beek dea Stielet tclmlrellch. nagel glaeartlgi FlOgelrinp« mtl gewfihallclmr 
koner Behaarung; die ackwarx« Zetchaung nicht «ehr autgrbrellet; dl« keldcn tch wirtliche« Hladen kaben hinter 
der vierten UXngtader kein« Verbindung; die erete Binde kt nicht »eilen nnmlilelbar vor der vkrtea Laagtader 
nnlerbrocbea und dl« iweil« nl« bl« tur Klügekplti« anagebr« Itet geinter« Querader mJlttlg tchlef, «twaa ge> 
arhwungen; die Wnreel dea Vorderaatea d <r vlertea Llngtader Hegt dem Mflgelraad«* fatt doppelt to nah«, ala 
dla hintere Querader ; er bat an «einem Ursprünge ein« etwra aurflckUnfend« l^g« und wendH «kb dann In einem 
nbgernndeten rechtea Winkel dem Kltlgelrnade tu, welchen er elwa« vor der nn^rl.j.lite In unMltlelbarer Nib« 
der Mündung der dritten Llngtader «rrelcht - (l'enni) IvaaU, Georgia, Virginia, llllnok «nd atderwlrm). 

Anmerkung I. — Ick betltt« ein JrTNnnclim, weltbr« von allen anderen dadurch abweicht, data dk 
dt« milnnlhhe (•rtchlrt hl aiietrl. hnrnde Boralriirrih« anf Jem unteren I hrlla der VurderteM« der Miltekikknen 
viel dichter l»t und imS kdrter werdend, Ober dnt er*l« r'u»gl|ed fortlauft, «•> d*M hkr elw« Kl Kurilen tleben. 
Bei der vollkommr«t»len t'rh relntllmmung in allem Uebrlgen und bei den kleinen Vutertchleden , wich« nach 
« H drr« M,tuachen In der Dichtigkeit die. er Buntonrelha «eigen, kann kk •• nur fdr «In« ««ftlllgr Abgudernag 
voa hihf, .i.k'.j ballen. 

Anmerkung I. - Datt dl« von MaccjuaH al« l'riUp. lipk* betckrteben« Art nkkl tn de« rtymmtmeiS 
gegentelnlger gehßrt, kt «cfion oben bemerkt wurden. - Welker «Ahll In der IM. »f tUpl. auch einen IknVf, 
n/>Ae Sag auf; da «r d«n M«c.|u«rt'«cbra $ipk* nl« Hjnouym rltlrt und dn «ein gfmmlfrr dnreban« nkbu nnderea 
alt der rlpn« Sty'a in «ein tclieiui. au Ut •• «ehr twelfflhaft, ob aek Ptihf. ti^h* der Hay'tcben Art wkkllck ent. 
■awIrMl re h"b 0 Ilm drJitlb oben nkkl nnter die Synonym« gegenwärtiger An aofgrauuimeni da Herr W*lh«r 
kelae Betchrelboag dettelben gUtu, «u kl et Abiigen« alemlkb glel. hgulilg, w«l. >•• Arl «r gemeini h..ben mag. 
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mm. I. ••«»", M* rf. - n»*;»W m HrMu, nW^iii-w, iIkm /•*«*» Am*» alfHetajtrw, mKm 

mtiemU prium in iaf#r# «tf<riW# pUl* minkK« #rrc/i# er**iv< <• j fl i/o. — Im*, 1J /i* . — •/. i j IIa« — 
DI*** Art ((trlrhi dt ■ frU$p t Hph4 \{% <J*f •tt*T iu/T^flffudiC^n \\ rWf , kmn »btr wt^f n d*f abweicht ndr* 
llldaag der Mute ffil.i. durch*»* «tlcfct Ar »In VarlriAt det.elheu cd, .Mm werden. I>k oben erwähnt» Hor-ien- 
»lh«, Welch* 4m Maunrbea fH Nilat), ttpSo auf der Vurdrnrll» «Irr M Itlrkrhlrnen , Jlmlel «U S Mick bei 
kl *b*e .«fllllnrurr und gegea dm Kndt der Mi Ii Im rn Ii In unter!) rochen , Irl» lern, «vi« r. »rhelnt, RAM 
»ttlmml «tritt d.ir. Ii «'m Verla*. lltJMrnar Hor»l»n. Da» erat« VII«! drr Mlttellu»** hat auf der Vorderteil* Rar 
icIm« Hor*l*«| Kall dcrtelbca finden ilra Rani kuraa, atnrr*, aufgerichtet* Harr hm von arbwlrxllcber Karfct, 
erleb« -ine arfcr rau>t \Vln»|»r ruac bilden ; gegea d«» Ead« det Clledei hin n e Innen ate na Lang* Immer mehr i.b 
iod »lad am fcnde »elh.t kaum »ock wahrxunrfcnien. Ol* HlalerfBaa* det einigen Exemptarea, welche* Ick fcealut, 
.chelnr n.lr Mw-u kArwr if In, alt hei Rlelchgrotaen Alaanehea den Prihp. tipha. la allen übrigen Merkmal« 
.ude kk dla volklladigat* Ut^rriaaikamuag, — (Praatylvaaleai ». Heyden). 

r tc. S. tailap. «Ml Sag. <fc Q . — Ottcura airidit, nitida«, altrmu faieiit de«»*« »larU, antue Ca* 

Jmullt tt patliet abarertall*, faeia pllott, ptMut uiaria. 

fi. kalteriama »iprU, tariarum aaJkarum arttcala prima tlanaal« tt apicem atrma la lattrt exttriart Wik 

mjni aratala, arlicalu d**»a« «yfarairPM preiiittiatta. 
Q , katlermm eapilala pallide Paaa. 

Laaa. tarp. lia. - l»m§. al. »j— If Im. — 

' Mtkapu patibalalma Sa», hat*. Acad. HxU. III. tl. 1. 

Mapaa palil>alalat Sag, Ja*rm. Mai. IUI. XI. tu. I. 

Mvpai paUbalala* H Interna**, Am. Ivetf. II. ti$. ST. 

hihpai amalat Walker, litt. Ml. Mrnt. III. dl«. 

M„p»$ iHfieitaa Halker, hu. Hut, Hat. III. $1$. 
M ian< h.n l^bbaA (Mn/nul. dtinkalRrfl*, MwAr alaklklau, kraoadara dar Kaaf, rfar Maler* ThaH 
ia« Tbur.i, daa Mihlld.brM, aw wk dk vnrdaralaa und klnlrrtlan Almtmliia dra lllalrrklkta, IIAaari wid Taaltr 
tckwara. Ikta (ttab bl wll langra wrkalkhaa wdrr bla»t fabl||«lblli b»a llaarm krtrUI, »her mtmIr he»iHnht, llaa 
kwaila 4ilkd drr Fdlilrr mli ikiulbk knRra llurtira, daa drill« (tlltd klda und akwlkk Rrrandrlt dk FObkr« 

»orala dtullltb dwrtal, Vwa m.i.«Uer (.»mris > an drr wbrrra AuRtaarka kill laaRrr arkwaraar IkkaaniaR, 

)lj»rielii dra Thurm aad daa NrbHdckra mit lanRra tcbwarxrn Huralra. HrutUallra acbwara lall urilnnn Hchla» 
aar and aall dOaarr wrlaarr HcalAubnnR, wclcbv Iknra ala atwaa Rraara Anaakra Rkkt llhrierklk Rlaairad Rrlla, 
IU rralaa Abacbnh'a bluAg, drr vurklti« RrwSbnllcb rlukii; an Vordrrraada drr alatrlara Abacbnllla (Inden 
tl:k arhwan«, nlckl acnarf brRrmtlr Uuerl.iad -n, wrlcke auf dra klalrrta Abirkalllra breiter alt auf dra rordr» 
en alad. Dk Behaarung drt lllalcrkibta kl achuran, *ur aai vurdrrra Tlirlk dra Htllraraadra und dra Baacbra 
»rtlaallcbs die arhwarte* Koralrn vor dem Hinternn Je drr rlatelaea Abarlmllla alad von antahnllcbtr aber nlrhl 
«iiiT.illrnder iJuftr-. Hai kleine lly|io|i) gluni kl aehwari mit klrlnen athwarxrn KanM-lIrben. IMfien and Hein« 
,rh»»nrt, dla Vurdrrarbkr ra aur brl unralfra K*em|ikr«n brauaarbwmt, VurdarhOrirn und alte Krhrnkrl mit Rr*V 
lem Schimmer | dl» V. ifrrbflfiaa haben anarhalliba tvekaa llekanriiaR, iMlarhra wrlrhrr rlnlga arkwarte lloratra 
jrkeai auf der Uatertelle dir Ntbrnkel Mntlel alrk lange, abgehende llehuarung, wehba aur Rnna la der NJIha 
|»r Nullta dertrlbea »In* aibwaraa, auaal liberal! alna tvektlhha KarlMinR bat. hthlenea aiuaer der R»wfibnllihra 
itirt»a aihMaraau llrhaarung aill einer m'lMlgen Anrnbl »tlmnrter llurclm, welrlte nn «Im llln(er*ihknra am 
rlrklralea Obrrarhea Werden klinnea, da- ak »lik aur auf der Aut*mteh> derarlben II mim und tlemlhh kura tkd. 
llaa »rtla Mied dar Vurderftlaaa autavrurdenlllrk v»» lanRrrl, mN der Mthku» ungefähr Rlelrh lanR und faal duppelt 
M lang, nk dla vier fulgeadaa Glieder «uanmmea nuf der Auttrntnlln Regen aeln Kail» hin Hill tili walle« I Linien 
ieae|il| kl «Hell* und drille ItTIed Rkkh lang, beide auttenitdenllh h kmi, «lUammeHRi'Uiiinmea aur an lang, wk 
Im vleila (.Uni] dai fllnlle lilled airiklhb kllrter nk daa vierte, aber iNnuer nk dat «urlle und dritte elnrrln 
jmummen. Mlitrlf..» ,e alnfaibi daa »rtla Mied dertelbea fatl tu lang ak dk hehlen* und mlndi-tirni I) mal aa 
4iig nk dk vier Mgendea Glieder tuanmiuen, nuf d*r Vwrdi rarll* mll kurirr uud Darier whnurrarilger llehaarung 
ntn aihwariar Karb*| dl* fulgemlea («llcder Vua nllntiillg ahnahmriider |jiag*. IllnlrrfiUt* rrheblkb k llrrer ak 
II* Hihlmrn, da* erat* <<Tlrd deitelbea kaum l| mal tu duttf wk dl» vier fulgrNdeii, vreliha an li*ng» nllmUlIg 
harhiuen und kU hl v»rdkkl alnd, Mthwlnger irbwnrabiauH, »rmrlka bellrr ■• hmuUlgbraua. l»eiU hii|i|uhrn 
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mit hrr lir m arbw«rsea K»r>Je un J mli Inn r« q «ch warT»n Wlaapar«, KlAgel Ä l«**nljc all der gew6hallch< i, gaJgea- 

Alrmlgrn ichwnrtea /.rklinangi beide dleaa Zekhaaag bllJraJr- Niadea «lad aeak recht, breli, Mi Vorderraadt 
itet» miI aal* der vierten l.ii««i»ilpr gew.ilialleb verbunden, vor Jew lllnl« rraml» abgehSrali dk mli ljlageadr*r 
reicht bU gegra all« Milte de« VordarMadri\s der Vordrra»! der vlrrtrn Llagaader verl«..t oir*e onlrr eine» 
Winkel von 70 — Mü Grad and wendet »Mi da*» mit »Inn» abgerundeten rechte« Winkel da« KlOgelraade l ". 
wrtrben er vor der a»iMer»iea >*l.<^rU;iils« h* der Mbe dar M.iooun^ der drlitea Uagaadrr errckbls die hlalrra 
UuernJrr etww» »chlef, alt Iii deutlich grai hwuagen. 

W» Ibchen. K» glrlchl dem M leMcl.rn la der Plrbuag dra Körper« aad der Hebte, ao wW la drr 
Aderuag und Zeichnung der Klirrt. Daa Ueakhl deaaefbeu hat viel dkbler» weit*« UeaUuboag. DI» Boralea «in 
xweilea Filblergliede »lad erheblich kflmi| eben ao «üben nie Horalea auf Tborax wad Scblldrbna eiu« gr lage-w 
und die Bornen vor dea llinlerteib*elnachnilten ein« viel geringere Laage ala bei dem Manneben. Voa «chwarsea 
lliniericiboblndru 1*1 brl gewöhnlicher Streckung dra llinierleibca alrbla in irlien, doch eratbalaaa di- »rhraalen, 
abgeaetUea 1 1 intei ran ,i u \et brl man« her Art der Beleuchtung «IcmiI. erhwarr. Heina einfach; Behaarung und 
Hrbimtnng der Sibrnlrl und Schienen wla brl drm Mflnutliru, doch kOrter. Kü..t kllrarr wla bei dem Mann* 
chra; Vordeiiil»«e mlndi'«leu» 1 \ mal M lang al« dla Schimm, daa »rele Mini etwa I 1 , im! ao lang ala dla vier 
fol^nden, M eli he von «burhnimder l/mgr »lad, auf »einer Aa»»ruaella akht bebuulrl. MllleUO»«*» mrrkllch Un- 
jjer all dla .VMeneu, da« rrala Mied denrlbea eiwa 1} mal a» lang ala dla vier folgeadea; IllalerftW erbeblkb 
bOrrer nU dleS.Mnirn, daa rr.irl.llcd der«elbra aar wenig Hager aU die vier folgende« «ii.aniNien, deren Lange 
ilrmllck a« lnn-ll abnlminl. Si hwiagerallel brauuubwar«, Knoiif grlb. — (Chicago, i\rhra»ka u. *, a. O.) 

Anmerknngi Ith br»llie ■-!( vielen Jahirn daa Welbrhea elaer metlkaula« bea All la «einer Sammlung, 
welche» dem Weibchen dra /'../»*. »a/.»'i/«/at iu»ernrdeulll. Ii Ähnlich 1*1, aber eh hrrlltb einer elgeaea Art ange* 
hfirl. I'«» UralrM dratetbca 1*1 voIIIh nubrhamt, Ware da» r'.xruiiilar altbi tla eiwaa vrralieira, a» würde die« 
arr Unlrwhled tnr SUbrrnng der Arirerble v»ll»<andlg aiured lira t da dlrae »a«a llrhaarwng aber bei etwa» ab- 
gerlrbeneaSiiWentuwrllenanurloa varbiren gehl, an w^ga leb krla enUrhrldendra (.'rwlrbl auf dlr«ea tJalewIileC 
tu legen. De»lo Aberieagendrr er»rhrlnrn mir fitlgrnde t'ulrrn blrdei der Kßr|irrb.»u Ul rwbutler al» brl dem Weib* 
ihm von htli'ti. imtihvIaiHt: r'illilrr dliker, dl« |li-hitr»iuug de» »wellea <<llede« and dla r'uhlerbuntr, au wla die 
HrwalM auf drm Tlmra-i uad Siblldibra und dlrjrnlgea vor dra HlMlerlrlbtnbtrhnlMea langer. HU llurtien na 
ilrn ^rlilenen ebeaftill» brnfllger uad die l'<U»e Muger. — la allem l'ebrlgea Ui dir l'eberrln»lliamnng . 't gro»», 
aamrnilkb iim h In dem Adrrvrtlaufe und In drr /elrliauag der r'l'lKrt, ri» kann dle»ea Wrlbikea mllhla aUlu 
da» d<» Nfop. )<lliUM »rla. Klne arnn Art anf da«»elbe IN brKrdndea, Iraga lib lledenbea, d* dla Krrd lilung 
nrner Arlm uhna KrnnlNUa dr» M<lnniln-na la dlraer ailrnrrli hrn und ai bwlerlgra (.rN|>|ia der liHliaiig /'. > . ; *. *- 
krlnrn Nun n »nllen kann Hilnn H*v rrwahnl dm Vu«k»Himra dra hU*p*$ fefiMafer la Mtvb'», Ob vr »Üb 
»WM Uber die l.lnillUI der da beubaihlrlra K«em|ilar« lull dem Miblea ^hM»t», grl«u»ibl habea Ntagf - 

r/trr. I. htl»)mi pih$Wt, nur. *». - r/ ,i,.,l ¥ <..* tiiUü, um,!*», aadeailar fe#nlf a'i'faa/.eat »ipit araa/a, 
tUrum (a$<nt rfaaaai *itfru »utttm*, a i/d r reHVaai fi« et pßtlkf MrtrttMt, (fmit aadaN, inMut nigrli, HWt 
tilim Itrutrwmune inlnm,di»i»m tr;U»l* prim* I »ImcU, hit tt liMi itilermtdiu la Ulf ff ifptibrt Irtitttr 
nltnH: — /.«ajr. rarp, Ii*. — Uxg. »I. 'i/J Im. — 
(2laa«ead grfla, der K»|«r, der Malere Tbell de» tlinrai, daa HihlldrbeN, 10 Mla dla llaala aad Muliia 
de« lllalei leibe» an dem brti kilebenea K«ent|ilara meh alahlblan, lebhaft gl.1n*and, Taaler »nhaar«| llä«»el brlua* 
llihnelb. I.etlrbl mli »leiulh I» dlibler MeU«rr hetiUnbung, na drm bea« bt labenen Kieni|ilare uliua alle llehaaiiiMit, 
wrtihe lndr««ea vlellel Sl nar abgerieben ai-la klianle. I' ■ twella r*Uliler«lled nul der Uairraetla mit alemlhh 
Unsen, auf der Obrr»elie mit kdraerea, vorwNrla gebogeaea lluralen; daa drllia Glied hiebt, geraade«! dla r'Obler* 
karala al r-Ht Urb dor»at, vna Btlaatgaff iJnge. Mira aa dar oberra AiiKraeibe mit M-bwarter Hebaaruag. Tborai 
uud SihlMihrn mli llenilbb langen »rb .artea ltur»iea. llrN»Uallra arbwar« mit grflarm Hrblmmer, voa dllaaer 
WrlaaNrtWr lle.nubiiiix elwaa grau, Die Itrhiurung dra lllalerlelbea ab.lrben.ler und langer nie gawObnlbh, m Ii war«, 
nur an dem vorderen Thelle dr» Srlfenrandet und Ham bea welaatlih. Ilaa kleine ll)uo|i>Klum mhwan, mit ai hwart« 
braunen l.amellrhea. llOften uad Haina »rhwart* llilftca grtinaihlmmerad. mit «trinlli-h dkhler welaaer lleatiia- 
btmg; die vnrderalea mli antehnlUber weUlli-her llehaaraag und mit elalgra alarkea at hwanea HorUea. l'aler- 
arlte der Schenkel mit tarler, l-u»xrr, nbkirbr niler llrbanrung, wrltb« gana In di-r Niiba der Srheakel»|ibte ein« 
»i bwarte, »oa»l Überall eine wel»«llrhe I «rbunn hat. \'urdrr«i hlrurn urlbbrAunlli h, nuf der Ubrr»elie dunkrlbraui 
uud la der N'ah« der lla»l. Caa| »«hwart, auf der Au»»ra»rlte mli alrbl »ehr tablrrlvbra, aber %erUliul>. i , 
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•agea acharar»«» Horaiea betetat. M kit Im:' leaen whwan, aur M dem Rad« der Iruttaaelt« gelbbrlonllch , auf 
kr V ordr r»r Ii« »1« tlo.r rr t »l«»»»lgr« Kt Um ««i mlaalg langer «cbwarteT Horalea, auf drr ObrrarlM *oa miUtIg 
il|H Mal rlwei rbtlthrndrii aibwarir« «nrra gtwlmurrt, auf dr tu rr»le« Dritt he IIa der Hinterteil« mll elllcbta 
nlaalg lange* echwarten Boratea, »o dar ü»pkaa MM drei g rotte rra achwrartra BoralM, vua dmen »Int auf dar 
aaeaaeile, dla bei Je a udmi auf drr Vorderteil* elebea. Hlateracbleata gaaa achwan, tlcmtlcb Im«, mit ttwaa 
•aoher ackwaraer B»haanm X «ad «««Ige« knrtea achwartaa Boralea, weicht awUchea Ober- und Hinten? Ii« 
*>h««. Vord«rfB«a« arblaak, faxt do|>r»el< *o laag ab die Schinnas da« «rata Glied tat für «Ich »Nein aeboa elwaa 
Anger ata dl« Vitien« aad etwa l{ mal ao laag ala dU vier fulgeadea, derea LAuga tcbaeil abnimmt; uugewÖha- 
ich« Hrkaarwag oJ»r H«ta»lung «ladet aldi aa dea VorderfUaaea »lebt. Mlttelfttaa« doppelt ao mag ala dla 
viiif.ru; daa eraia Glied deraelbea für aleb allein aeboa viel Igager ab dia Schleoo aad etwa I, bmI ao laag ala 
II« vier folgeadea Gli«J«r autammca, br Junik b gelb, gerade, elwaa tlArker ala gawCbalich, auf aeiarr Uberaella 
roo abairbradea ackv. artea l'Srche« rtgrlnigaalg («wlmpert: di« vier Utile« Glieder trliwart, von abnehmender 
iJlaga. IllnierfU*»« gnat aebwart, vlarl kJIrter ah dl« Kthieaeni daa rral« Glied 14 mI au laag ala dla folgeadea 
luti iwarii daa 1 eile Glied ungefAbr »u lang wie dl« drrl fulgeadea tmumiurai dleaa alad von geringer, fm . 

rollktimmea gletiber l4ng« I ettrae iiUtlgedi-Dikl, ao data daa Kail« der lllulrrfuaae «Iwaa iilumiier, ala ge» 

»f.knlUt araclielM. Niktaliiger achtvart. Dr«katkl1|iuik«a atll breileai abwarte« Uitad« aad wll laagra «rhwartr« 
IVbamaT«, — Hagel glaearlig, »»rMtta h aia)l>al | | grtWer ala bei Map. ptUbuUlu; mit der grwlihntlt l.rn g«lgr«> 
lllrmigra arbwartea /.eli'hnoagi dk* beld«« atkwurieu llladen nlrbt brt.tndrrt brell, blnlea wie gewöhnlich abgr. 
tHrtt, nur am Vorderraad« verbunden«, der Vorder«»! der vierten Mugaadrr verll.%1 dlrae unler eiarm Winkel, 
weither ela»m rerklra nahekommt und biegt altl. daaa la eleeiit abxrrundrlru Wlukrl, weither merklich griiaaer 
IM ei« rerhler Int, aVm Flilgrlrande H, welchen er vor der r'IUgrl.|.lttr m der NAk« der Mtlnduag dar dritten 
Uagaader erreicht! hinter« Hörender athlef, drwlMrli grarhwuugea. - (Tubet Wehl). 

aar*, f. Jareader aar. «». ( * k Q. - larMM a. «ff rfrldi rA««ye««J, al/fdei, *lv*m ft$rUt daaeai afrrir«M/i»««, 
ea/ire «-«Jen. »Ir rt pullte eriVrreiif. 

J. eM.wiar foulii fett««»«« »i t rk $tmU, HtUtrHu» ftudt, t**U ptdihu^t nifrii, UHU at>frri«ri>«l 

f«ri«r»Mfw# »nlh .'f um »HUnte ariwn flum, firlii rr niar« /aari«, 

Q, §l>J»mli>i l*nt)i aaarfj »HtmlUtlmti, »M<ll; Mi/f <-«<*>««, r«j Ii eaiit Ii /Wie*»» ar /farM, t<'*il'*> /""'»' 
Ut>Urum pmUmum dlMidl« gmVaN, tnnr*m MUrktim wUviUi fMaW »Ulmli, fgftdj dralfar arOiHl 
<«iii« M «'irre /«ui«, 

/.»„. rar». I) J| /»«. — Mn> al. 'iJ-'JJ Nt, - 
«yaea. Iat/e»a« •<?*« »Iifg«rt, «Mf. //. I. ff». Tat. IH /lg. f. 

MAaaikaat GUaarad, ajrfl«, drr Ko|,r, dar blntara Tkeii daa Tltorai, daa HtbUdtkrii and dm Hatk) 
dra II Inlei iHbr* bei dem he« krUbrnea Kiem|ilar« mehr MabiblnM. Taalef aikwani HNaaal gelbbrAunlh k, Da« 
Grakkl HNoekaati, (wen« dla llthaarnng ah Iii vlettekhl mtr ab|(erlebra lal.) mit mRaalg dlrhlrr weUarr llralMirbiiag. 
IM» HeboratHag dea twetlen FilklergH«d«a und di« r'UMeib»r*t« nkhl aekr litng, Irlalera d««illrli doraal. Mtlrn 
mit »eraireuler wvlaalUSer llekaarwng. Thorai mli aur m.l*i>lg Ungra, rirhlldrb«a mit laagereM aebwartea Horalrn. 
llrNalaallea achwar» mit grilnem Nrhl nmer und atll airmlkh Hl. kirr welaarr llealgabung. Hinterleib mit arbwanea 
I Un. aa der itnala der elaielatN Abetbuill«, walrb« auf dea hinleren Abathnlliea braltar ala auf dea vordere« 
alad. Dia teralreuta liehaariiMg dea lllaieilelbea athwar«, aur am vordere« 'l'krlla dea .H«lte«raaJea und dea 
Ititmkai wrlaaliili. IM« »«hwaraen llur»le« vor dem HlniertaMd» der einteilten Aliarluiill* mt vu« aekr mlaalger 
I.Ange. Daa aebr klein« lly|iu|ivglum athwAralhhl die athwarabrAanllrhea l.amelitken aekr aihmal, faal fad««* 
förmig. Hüften arhwara odrr brauiwihwara, elwaa wrlnabraiAubt, die vorderatea mll atemlich auaehallcher wrlaacr 
llrhatirong und mit clllchra arbwarten Iturtira. Stlieukel arbwara mit grünem Kchlouner, dl« guaaeralr Snllxa 
d«r v irderea gclklk b, di« der Ufttrralea brauat dla Ualerarlta deraelbea mit abalvbendea welaalk kea lUrrhe« ba> 
aeltl, weit ha a« dra Hinter», henkeln viel »(.araainer und llUgrr alad| auaaerdem haben di« Vorder»« briik»! auf 
ihrer lllaleraalla I der Ntthe drr .S|il|{« drei hlnlereinaniler »lebende acliM/araa llorat««. Vurderacklraea gelblich, 
auf der «ralr« ll.tlfie Ihrer Hiulerarllr mll drrl aehr aaaehnllckrn achwurtea lluraten vuh «bnrliinru.irr GAiik«. 
Mlllelacbleaea gelblich, n« der Stillt« mit rlliclwa achwarien Horalrn, aoaat nur mit etliche« »ehr KUaTca achwariea 
Horalcbra. Hlulerarhleara dunkrlbraua, mit drr geMribnllcbrn a.hvtaitru Hrhaaruug, U»l K<*at ohne brmvrkbara 
Horatchra. Vord«tlii»aa athlnak, (Iber I] «ml ao laag ala di« .Schienen; tJ.i» rralr Giird dtT»elben tat gelbbraun, 
an der Stillta duakrlrr und alt hl gtni »o laug «I« dl« Scbleur, amb kaum lUagrr alt dl« vier tolgeade« Gllcdtr 



m»«mmrn i aaf —Um Hinterteil» bat et drei tlemikh aaa«balkh» Rertleo m v u ktbwmi* Lieg«) «Hg vier M> 
gendrn Glieder der Vorde rftttae »Iml echwartbraun, »• «Irr Haala »ehr gelbbraaa, rekhlleh II mal »o laag »I* 41« 

.Sil.l-nrni da« Ml «..tl«d d«r»elb«n f*.l »o lang alt dl- Srhlrn« und I) m«l »«> lang »I« dl« fc% »d«« Wieder le> 
••nunrn, welchn von ntiel.men.ler Mag« ub.4| tmgrwrdiulkh« Heboratoag oder Hrr.aaroar. findet «kh m d»n 
Mtlielfnatm nkl.t. 11 atrrfUtae Iira mai »wart, »rhehlkh kör-«r alt dl« Schienen t 4m mit ullrJ kau« lA«K*r ab 
41a vier folgenden (.Heiter, deren klage echnrll abnimmt, tuaainmvngruomm*«. Schwinger arhneutalg bnuaj 
I )r. k»cbfl|i|irlirn mU »rhmiilem arhwarten Kami« «ad mit schwarten Wlmpert, Flflgei glasartig mit der gewöhn- 
liehen gelgenfurmtuen ecb wörtlichen Xrkh«w.j ; «II« beiden »I« bildenden Hlndcn senkrecht, von mittlerer llrdir, 
doch tirmlkh weil von einander abslebend, aar aai Virderraid» verbanden) derVordvraat dar vierte* Lgnc,aad«r 
verltatt d(tM unter «larm Winkel von etwa 7C Grad und wendet alrb daaa I« einem nur twnlg abgerundeten 
rechten Wlakel dem FMgelrande tu, welch er vor der Flflgebplitn I« dar Mb« dtr Mundung dar Jr Ilten Langt, 
»dar erreicht,- blalert Qurradcr mSstlg acblrf i*ad tatl gaut grradr. 

Welbchent Daa t.cakht ebenfalls Mnbehaart. Dia Hortlen am nvrelten FOhlerglled» viel harter alt 
•bei drm Männchen; ebenen sind dl» Filhkrbortl«, die Horsten auf demTborai und die auf deai Schlldchen mrrk. 
lieh kOrter, die vor dem lllnlerrande der lliutrrleibeabs« hallte viel bflrter alt bei dem Männchen. Die Querbinden 
an der II*»lt der Hluurrleib«abst-haitie tlaJ verbanden, aber nur tebr tchmal. VorderbilfUn gelb mit wtl.»IMnr 
Hetiaaruag und tllkhen achwerten Horsten. MlitaU und Hiat«rb(ifien aebwara oder echwartbraun. Schenkel 
gelb, die Au»ei>ie S|»l|a» der hintersten dunkelbraun, die Untenelle aller mit aebr körten welaalkhm lllrrban) 
an der Hinterteile der Vurdemhrnkel Anden sich m der Nahe der Spitt» nur etliche schwarte lUrrhen, aber 
kein« Hurslrn. Schienen grlli, tll« Aiuaerste Huele und dl« S|ittteHhalfle der hlnleraleu brauai dla Vwrderscbknen 
In der Nabe der Wurtel mit einem klrli ea ec.vari.eu Hursiclira auf der Oberteile, und weher gegen die Mine 
Mn mit twel eben etlichen Huraliheu auf der I Unterteile. IM« Mittele« bleuen haben auaaer den Horsten an der 
Sollte noih etliche Ilaraten, Heltbe langer nlt bei dem Mtnnihen «lud, lllaleret hleaeu nuf der Auesenaetle mit 
twel, höchsten« drei g.tnt kwten achwnrwn llurttrben. Vurderfilua »twa |J mal au lang ala die .Schienen, dunkel* 
braun; da« erate («lled tu laug wie die folgenden tnanmmen, nuf der lllnleraelle mit drei kaum bemerkbaren, kürten 
Ifctntrbe*. MittelfiUa« aihwartbraun, nur an der llrftla braungelb, merkllik Mngrr alt die 'S. bleuen | d«t ertln 
fJIUtl nViielban Uber l( mal au Ung ala dl« fnl K rad«n tttanmmen, weh ha tou ahk»hmrnd«r Mng« »lad, llhtler« 
Maa« «ihwattbiaiH«, a«nat wie bei dem MilNitiben. I ltlgf| Vollkumr en wie bei dem blflnnthen, " <('|iha| lllebl), 

Anm«rknng. db hulTe In der /.«.ununenalellmg beider l.ea. hie« hier keinen Ii nimm begangen tu bähen, 
obgleich die Heburtlung d.r Hdilt nen dea Weibchen» der lleburalung der Schienen det MlnncbeM elwaa weniger 
rniaprlcht, «U et tonal der Kall tu teln pnegl. Die gruaae Urberelnallmmung Im Verlaufe der Kltlgeladern und 
In der I'ingehelrbnuag achelnl dl« /.uaammengeb6rlgkell genflgend tu verbürgen. I'Or den Fall ehtet von mir be- 
gangenen Irrtbum« bitte leb, dat Mauiahen alt l»|ila»:h anaabm tu wulUn. 

B. Flügel ohne dunkle Zclrlmuii«:. 

Aa Eritc I.An gggilcr wt-it t* t er die PI ii frei mitte hin a u ■ r rl c h e n d. 

ifft. t. ClflCfM a»r. »j». f^. - ffta/yavu', uUiMutmtii, i n imnanUH$, ernd ba#i7ad.n«M prtmi r/«ae«/d ti t»,ii 
nill« luMhtitmh puhkr* rt/l«/e, »cd«*«« ntt/rit, Urtarum mlu»r»m tritt *h prmt nl»r«>««f««« f tvlirtV« ««• 
nn Ja prrbrrrt. — f. eng. ttrp. "J Ikn, — «Vag. ml. t\ ftn. — 
Nrhr gllnrend ttahl .lau, der über* Thell de« f.'eatcbta, dl* Mitte der Nltrn ond der MeMenrnnd dea lila, 
lerlelbet grün, dl« Se iet, der Mira und dl* M •• de« lllnlei.elben nrNihtlg vellrhenblatt, («eab-bl unbehaart, n«r 
der nntera Thell de«« Ibea elwaa weleabeaiHubi. Taater aihwartt MtWl braun. I'flhler «mg*w«hnllch kurt| daa 
»weite Clled deraelbro mit mlaalg langen Uor.ieat d«a drill« (.tlrd klein j die Ktihlerburale nbbl tebr Ung, aub. 
anlc-l Ititralen auf Thorai und S«blld«ben vtm nuUalgcr l.gnge, Itruataellen arhwan mit grünem Hiblniaaer, 
von wetaatUher lleatauhung grau. Der lllntrrlelb kflrter und breiter ala gewöhnlich, tchwart, am Seltenrand« und 
am Itaurhe gr«"*aienihrll« welaa'.l«b; dl« Ituralen Vor dem lllnterrnnde drr elatelnen Abarbnltlo nur von tebr gtlna 
»l;rr iJIng* und Starke. Daa kleine ||yn»|iyglum aebwart. DI* llitfirn nad die ganten Heine »abwart; Vorder* 
buften mit weUtllcher Uebaarung und mit etlichen »chwariea Horalen. Srheakel nili grilarm Schimmer, nuf drr 
Unterteile »ehr »[mrtam mit langrn, abatebendea Härchen beaelil, Welch« In der Nabe der Sollte der Millel* und 
Htotertrhenkel ein« «chwarte, aunal Oberall eine welaallrh« Färb« luben t die llinterarlie der VorderM'hrnkrl bat 
pjpaj Ibr Fndr bin tlemlkh anaehnlkbe »chwarte Ucbaaruug. Vorderatblcnen anf der Austratet!« mit ublrckben, 
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lemllrh l»ii»rr t<\ wantr llorair» buriu, lllutrracMlmxn auf Jer Au»ib*i»Ii« mit »laef Ittlli« von tiwi »erh» 
«bwartaa lUtaUm. Vwnl«rfO»M aar w»«lg llag«r al» dl« Hchkaraj dm hiii Wl«4 deraelbea nur «ehr wenig 
Jlager »U 4k »Irr fotgradra iumkimi, auf ealaer Anaaraeell« toll Mblrtkhra »cbwartea fiortlm b»imtj dM 
I« »ilt IJII-d AberaM Ii 'in, kaaes taug Wi« d« filnflf und »elir Weatg lAager ala dl« Hilft« de' drillen] du 

l'Tti Ulkd wir «rhr wmIh kArt«r •(■ 4m 4rhl«. MltielMaM tlwM langer al» 41« S.Mrae« i 4m «rata (.li#d 
i' » I J mmI »o I uif al» dl« vi-f folg«u4ea uhmm, mit rlllche» g«nt kur»«n arhwartea HuraUb«ai 4m »well« 
>l« vkta utl«4 vom »II mia Hg MMbM*nd«r Uaga { 4m M»ri a Glied »ehr klrln. l!lnitrf,i..e viel kurier al» 4k 
tMttt*, 4m «nie i.lirJ aar wcalg Uager ale 41e vkr Mgradea xuiammeai 4m awell« bb viert« Ull«4 im 
illmlli - abaebatradrr iJlnge, 4m fflafi« Glied tebr kurt. Mckwlnger »rhmuttlg lehmgelb, dl« Hat Ii dri Silelr« 
rhwara und 41« Oberarlte ** • kaapfe» heaua. Derk»<lnl|i|>rlira mit breitem arhwartea Hand« und mit !aagea 
«bwartea Wkapera. r'ldgrl glaearllg mit arhwartea Adrrai HulUader uagawohalhh uadeuilkh, 4i»rb vorbände«, i 
IU .<nii l4ngaad. wrll Aber die Min« 4r« Varderraadra hlaautrrkbrad ; 4rr r'IQgelraad Ul voa 4er Schüllar» 
l«irr«drr bla mr Mdadung dar eralea IjAagaader vua eehr »artaa, abaleb«n4ea, krauaea lUrcbea gewkapert, Weira« 
nillea awUchra jn.ro brtdea l'uaklea, wo akb drr FlAgetraad tagkkb «twaa auabauchl, am lüngalea »InJ; 4er 
i'arderaal drr vlrriea L.Aagw»4er vvrllaat dies« uaier eiaem Wkkel, welcher elaeui rrchlra iiAhrkommt, uod « rn- 
l«t ahn d«an mehr bugraförmlg al« winkelförmig dem rldjelraad« tu, welcbra er var drr r°IOg«Upltt« uaailtlel» 
•*r brl 4er Muaduag drr 4rllira Mag»adrr erreicht | dl« liluler« Uurradrr Ul tleu.lkb achlcf und nur Mbr wralg; 
(rarliHuagra, — (r'lu*lda| O.teaSarken). 

II. Krale l.Ingniitlpr httchatciia II» mr KlAjccItiiitto rcleheml. 
I. riililrrburato ■cbclHMf astral und auflalloud vorUngcrt. 

Mer. 7. Aihm, tarnt im, »»r, *p. C J & O. — »**»*»» ** *"»''«' «MiaVw, nilldutimm, fmdl* »hJammafltut «»irari« 
«äff», 0U1 ImmtiuUtii, wU »mtkmnim n^utti <i/d, i>fjilmi i, ■>>jn, grtiili^Mi, i>»IMt /Tarif, ftsit 
/«•M>iri*«««Nr »>j< ■<, »i til I« t*piil>>rt llhl+rtm mhiiMn« Ithr? t,.ii.,t,jn 

J. #ifM tofilii, fnnMiia, »iHhlll »MmMw* knnlhut, Umnitrimh, »i-, /(, Ag^«/<»g« yilMlt, IM* 

i«r«m «a/l.f.aai »nini/, prlm* tn>\> v w Mitm.tlitt MpftHt rllttlli. 
Q. tili* npltli, thtrarii, mdM uhh m»u,.,«t HwHm, »rdierrJ»«*, twrurwm «af'r«r«ai arikwU prima 

1,-1 »In mtXKln iut>aHnto, tunii inlrrmnllll limplUltUt. 

!*«#, erp. *i\~Vt - '^1 - •'} «». — 

Mlaa«b«Mi Kebbali glilauad, grAai Tburas w«4 Ncblldrb«« al«4 b«( 4«m lmcbrleb«aea Ktemplara 
mekr «4«blbl«a aad der Kujif ai'blla relli'brablaai |*»l«r athwarn Hdaavl braaa, itealibl uabrbaarl 9 breiirr ata 
gawOkallcbi der klvlae unlrr« Tbell jleaulbra Ul grauwrUallrb beallab«, der ober« Tbell gewfilbler aad Im 
l'roölf mebr vi»rirriea4 «U g«wwballrli, Da» «well« r'flhUrglUd mll elaer gerlagea AMtabl alrailkh langer, aber 
alrbl Mbr alarker VU'M9*)\ dM drill« UlUd eiförmig! dl« Fbhlerburale acbrlubar apkal, U der Thal Jr4wcb aur 
aubapkal, 4orb erbrulkb kflner aU 4rr kOrper. Mim mit teralrealer, aebr aarirr wrUaer llrbaaruag; dl« aaf 
dem Ocelleahut-krr und uamlilelbar aa drr über«* Augrneik« alehrndra «tliwartaa Ituralea alad Iwararllg und 
vaa gaa» NMgeM<lliall«ker l.gngr. Ilkkrlbe baararllge Ilm .iVnbrll babrn dl« »ibwarirn |lur*lrn auf drr Ober* 
arll« 4ra Tbura« und 4ea Nrblldcbraa, »u wk 4t«, Wrlrlir akh eur dra HlalrrlrlU»«ba( lialllra Kaden, aar »lud 
letaler* Vwn anrh »ufallradi-rer l..i»„r ala )ea«. Auf drr Obrrerllt) 4ea lllalrrlclbra ai helnea »l«b auaaer 4ea laa> 
gen Itwralea vor dra tilnerlinlilra nur vrrrlntrlle kurta ll.'tribrn tua »• Im -irn-r Karkr tu lladea; auf drm eralea 
Abathn' l« deaarlbra abrr, ■« wl« am hrllrarande draarlbea uad am Haara« Ul arlir l.inge arekatM» Hrliaartiag 
vurliaaaeai aurh flndva akh am llluirrraadr drr Haarbargiarnla rbrn aolibe Unge, li«ar<«iilgr atbwnne Huraira, 
wie auf der (»berael'e dra lllalrrlrlbra. Aa der Waritrl drr HlalrrlrlluNlurlialiir Ul nk In« vua arhwarira Uurr- 
blndra tu brmrtkrn. Du II» n|i»|iyglMM Ul aa drm br«« lirkbrnra Milck« xum Tbrll teialurlt ea aibrlal arhwart* 
braun gevtrarn ru arln und boralorwlge grlb« Anbaag» grbabt tu liabra. llAllra aili.var«, dk rurdrralea mll 
liiagrr wrUaer llrbaaruag aad mll rllklira aebwartrn llctralrn. Schrnkrl atliwara mll grOarm Sihlwiurr, dl« 
allrrAuaaeral« S|ilta« drr Vurderra gelb, all« mll teralrrutrr nbalehmder llrli.iaruiig voa weUarr Fnrbe brarltl, 
wrlrh« Überall v«a anarbalkber, auf der Unlererlt« der rkbrakrl abrr vua der grüaatra l.,lag« Ul. Srbkara and 
l'0»M arlir ••'bleu'«, gelblich ( dk gewfihulkli« ttkwm» lleluwruag drrarlbra «Iwm avraireul und auearrordratlkh 
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km. DI« VordrrvMrnrn auf den beide i erate« Drluhrlf*« larer Oberaeil« mit «laer Reltm kaarwilftf RmM 
betetti, welrU» «bivrr Wind von r wlaHr mir r Llngr »InJ und voa drnrn die lern« atla an/fr«« M Mag« »ehi 
«Sertrlffl, MiitrUrhlenen mit rlnrr mS»*lgea Am »dl fc«iir*nl|t«r «rhwarate Kontra , weierm >ii h «b«nfal.« dnrrl 
Ihre imgewilbnllrbe tJlng» Mm Ubne«, w«a gaat Wade« m i'rn aa/ der Ober»*«« briladluhen gilt. Hlaler 
•rlilrnen aur aif der Oberteile »Ii '.«rt»a llvralea, welch« alch vaa ara gewffbalktee) lllrrk«« wenig unter 
arheidrn. Vatderfil»»« rrkblk'j do|>|ieli »o Uag, alt die NcfaUae«, «ebr ecbla i ; du «rata Clied drr»r1beo etwai 
langer al« 41« vier folgen dea tuaammea, aaf t einer Obreaeil« mit einer rege tmlaalgea Itciba vrrhaltoUtmlatlg athi 
langer haarartlgrr arhwnner llorairat dU fulgeadca Miedet voa «chaeU abaebmeadrr l^lagat d.i dilti« \m de 
Snlue nbemril» mI* einem laagea, borairafSrmlgen arh'varjrn Haaret da* fdaft« Wied arhwartaraiM. MltlrlflUai 
a*hr »<hUnl, rlwR Ii ni.il »o lang al« dl. Scbmaea, voa drr Solu« dea drill«« GlUdee »o aehwarabraaa j da 
eru« Wird aeraelbc-a rtwaa Ober IJ mal »o Uag ala dla vlrr folgenden xuaammea, «Irren Lgaga «rhnetl abnimmt 
«•» Ul auf aelnrr Oberae lia voa borMeaartlgea Hurra regrhaJItaig gewlmoerl; dU«e Wlmoeruag arm »Ob Ober dl. 
Obrrwüe drr drrl folgrndrn Wieder fort, Ul dort aber kflrrer, »arler uad dkbler; diu ieiiia UlUd kl alrtil ga 
wlmnrM, anndrra h*i auf »einer Oberaelt« knrte, anliegend* arhneeweUt« Hebaarwag, welche aber nkbl gaai Ickh 
an lirtaerkea Ul. Illnlrifil»»« nkbl gan» m laug «U dl« Srbleaeat da» erala <: M«- J deurlbea gelbbraun, erheülk 
Mager ala dl« (olgeadra HMJMMa) dleae arbwanbraua aad raa abnehmender Laage. Schwlagcr gelblkbt Heek 
iuhi1|iprbea mll brelieui erb warten Hand« aad aalt laagra ecbwariea Wimpern. Flügel et «raa arbaal, glatarlli 
mit erbwarrbraunea Adern, am Vardcrraada nkbl gewlmperit die erala I.Aagtader rekhl bU tlemlkh tur Mltt 
de» Vordrrrundet; der Vorderatt der t irrten '.Jl <g»ader vcrtaatl dlet« nairr elaem tUadkb ajtlMea Winkel un> 
wrndH alrti dem Nflgrlrand* mit rlnrm a bgrr i i ajdrleg rerblrn Winkel aa, um Iba vor drr r'lflgrU|ilur, aabe b< 
drr Mündung drr drltlra Mngiader ta errrkliea; klnlrr« llurradrr »rbr a«hlrf, Mrrntg ge»«kw nagen. — 

Weibe ha nt Ka Ut dem M4na<nca auaaerordeallkb Bbnlkh. (•'eakhl claraa brrher. Dm Munin» ai 
f wrkra KahUrgliede, dU r'Oblrrburtie »rlbal, dla Hor»lea auf dem OrellenboVker, aa drr oberra Augraerke, au 
drr UWratJl« dra Tborai and auf dem Si hildcbea knrxrrt dlj lluNlea vor dra tllalrrlrlbirlnttbuutra nu»»rroi 
drnillib viel kftir.er, am Hauilie, wie ea »rbrkil, gar nkbl Vorhaadea. DU »«hwarre llrbaarung auf drr (lbrr»rk 
dm lllnterlrllira Ul mtadrr »|>ar*ain al» bri drin M.taarbra, «vraa »1« akbl vlelleltbl brl dlrarm aur dank Abrel 
buug vr/lorra g*gaii K ra i die MralaaNrM llrbaarung dea Itaut' ra viel körnr. HU llrlae »lad g.iaa Hin bi 
dria M'lnmhea grUibl; dla wektlli bn HeliaaruHg der >ilienkel Ul viel klliirr, Jim Ii auf dar llaleurll« der»elbe 
für rln Welhi hra a«i b vua *.u»rlinll<b<-r Idlnget anrh »lebra auf drr l'aimellv der Vordritthrakel la der N»h 
der Warrrl einige »i. Ifr, fntl burtlrnntilge tarkalUke Hnarr vua autgrtelrbaeler l.gage. HU lleliaaruag bad II« 
bnratung drr S. bleuen 1*1 b» Wetrallkbea wU bei dem Manarbca, docb »Ind die Moi»len »Jtmtullit h nkbl »o lan 
und »:<f drr Obnarlw drr VordrrarhUnra dl« «barei harladra kflrirrea lliirtlea «ebr klrln. Vorderfuaa« kam 
\\ mal »o lang al» dl» Niblrarat da» et»l« <.lled der»alb«a viel lAngrr, al» dl« fulgrndea l.llrdrr tuaammea, a» 
der OWraeN« wk «Uer regrlmn»»lgra Itrlba karrer M-awafa«« lk>r»tra b«»*lal, auf der l'aler»elt« aur mit rtlbb« 
nnrh knrnerrn Mbwarren llurvtibeat die folgriidru l.llrdrr vua abaebmeader Idlage, daa «wella bU viert« braut 
daa fdnfte aeliMrara. Mltllrlf))*»« aierklbh tttnger aU dla Hchl«a«a, auf d«r Obrr»ebe akhl gewrlmperlt daa erat 
(iilrd rrbrbllih langer ala dla fulgradea «uaamnieiii dir»« trbwartbraua und voa abnrbmrader l.lage. HlaleriuM 
araiMartlwart, vUl kArurr ala dU SibUnrn, da» ertte Ullad kaum eUaa Unger ala di» folgradra tuaanu»»a. Hl 
Kingrl mU bei drm Mgnarbea. nur rlwaa k<k»er, ala«. vei'allnk»mlaalg weniger aihmal. - (M lileUtaalea | Oalei 
Sarlen). — 

Aamerka ig Ub d'e merklich dunklere Färb« d r KQaac dea WaiWarM aur «U>« lufulllge, individuell 
Abvrekboog Ui od/ * alvul, laaat »kb aarb j« «laem Liemplara Jede« Geacblachia akbl bcuribrlUa. 

2. Fühlcrbo.gte deutlich dorsal und nicht auffallend verlängert. 

a. bei dem M&nnrhrn nur die Vorder-, bei dem Weibchen di 
Vorder- «nd Mlltrlachlcnen pelb. 

9«c $. faltf)- rftraaefr «ein«, U'aUr. ß L Q.— lirUu $. »irUi dml*!***, milUut, *IU immaeulali», fear aa« 
»Momku ftstii* migrii Ulitucmlii wtmiI«, Mltrwm wgr arm* tt/utmU /aar«, peMusnifrü, UHUnlic 
/«ei«. Urt ,»-.* iMltrmr4»Tum •rtUui» fnaw tmpert plli* erteilt rigiäit dliml: 
«Maaikif ft teilt nigra §nfutliitimit, Mleriiut fittit, peiibut nifrit, liHit aa/rri«n>M flari*. 
/aa«. e4rp. iJ-S,', Im. — I**«. «I. "21 Im. — 
•Vaea Pühput rhr ¥ t^r,ü Harter. IJ«| aur*. Ilt. Ut 
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M laaehec. kehr gtiatrad, %■ der Kaff, der hintere TVell 4ea Thor»i, 4m Scblldcbaa and dl« 
rarderea A behaute 4m lllaier lelbee ae*r nah I Ulan, 41« l»i»tea Il1aierlelb*«t»ec hallte ta wellen R*l4gr4*. Taster 
KUini «aaset WWM. Dar Ceakhl unbehaart, mit dünner well »er HeslAub«ng| 4fff «Im The II dettelbtn »Urn- 

Ikh turk a.e»fllb* llw HtMM Ma tw.ii»« Kohler Ä lleJe ilemlkh laag i dk. Fahler»«»!« deeaai und aar tos ge- 
wöhnliche* I Ji«ge. Hilm ak langer weksllehef HekAaraeg aa J de» gewöhnliche» schwane« Konten. Dia 
»rh»*rae» Karaten aaf dea Tterai aad de« gchlldcbea ran rech«, aaaehallcber LAage. Dia schwane« Mater- 
lelbeblade« iUd aaT 4a« vordere« Ahecbaltiea schmal, auf dra Matena von nntelinticbee Breite. Dia schwana 
Brkearaag de» lli»te.:eibee Ui llealkh kur» t aaf 4aai erslea Abschaute d««elbcr>, aa wleaufdria vorderea Thrlle 
des Seitearaadcs aad dea Bauchea Aadet ekb urtara wekae Behaarung, wahrend der hintere Tkrll dai Bauches 
*.-bwara* Bebaa Mg va» aaeebalkher Maga bai. Dia schwanea Bursir« v«r dea lllnterlelbseinschnlitca »lad 
aahkekh, aber akmlkh bars. Daa klclaa llyiioriyglum schwani dla Lamellebe« desselbc« dunkelbrau«, üüftra 
sekwan, dla vorJ t4ta mit aaaehallcber wrUaer llrbaaruag aad etlichen schwerst» Baratt«. Schenkel «ehwark 
ihIi grOnem Schimmer, auf der Ilalerselle aik langer, abslsbeader welselkbsr Mehaarung. Varderacliltaea brAut*. 
Ikhgelb, «ur mll akier mlaslge« taiafcl knurr acb«ean«r Monte« bceetit. Mlllelarbleaea braunachwan, tuwcllc« 
f .u K-kwara, auf 4er Vorderseite mit clatr rrgclmAsalgcn Uagerelbe, euejsi aar mll euer gerlagrn Anteil schwaner 
Burelea br.rin, auf der Oberseite mit tlcmlkh bonienartlger schwaner Behaarung. Illattr»> hlenee sebwan nk 
rawber eebwarser Bcbeerasig, aaf der Auaaeaaelte ailt eiaer regekoAealgea LAagerclbe schwaner, aar mAssig langer 
Boralea breerat Vordcrfdae« ilriullch düan, etwa I) aal M laag ala dla Schleaen; daa erat« Glied »rAoalkbgelb, 
viel Ilager ala dla folgende« tasammea, auf der lliattraella alt drei bk vier kune« schwane« Buratcbea; dla 
fulgeadea Glieder sebwarsbreu«, daa swelle bk vlerla von schacll abaebuteader I.Ange, daa fdafia abe« ao laag 
« !<• daa vierte. Mllleliueee etwa I, asal so lang eU dk Schienen; daa ereta Glied etbwanbraue, faal doppelt ao 
laag wie dl« fatgeadea loearuiura, aaf aelaer Uberaelta voa Steifen, aeakrerbl abalebeadea, boralenartlgea lllrchen 
rrgrliuAaatg gewbti|iert, auf der Unterseite mit etwa alebea schwane« Bonlcbe«; daa aweha bla v Irrte Fuaagllcd 
Voa aehr acbaell abaebnteader Llngr, aa daaa daa awelle »oeb atwaa Mnger ala daa dritte aad vkrta auaiiame« 
lat| daa filadta Glied «Itbl kflraer ala daa vkrta j dla WI»|ieruMg, «rekha daa enla Fuaaglletl hat, aeltl akh aurli 
Aber dU Obn.rli. dea aweite« aad dilile« Glledea (ort, wkd aber daaelbal von immer kdriere« IlHrrben gebildet, 
an daaa ala ml. in arbnvat wahraekwbar tat, lllnin ia..r »thwara, arbeblUb kfltaer ala dl« Mibleaeai Ihr eralea 
Glied elwaa Mager ala dla futj;eadeN auaaaimenKeMiMHmeN, derra IJIiik* alliugllg ahalutnil. Mikttlagerarhwgnlkh, 
der KiM.|if braaa oder erbmwUlg braattgelbi dk lleckai kU|ipchea mit breitem arbwaraea Kanda und mit Uagea 
arhwane« Wimper«, r'IOgel glaeartlg mit arfawane« Aderat ilk erale l.angaader rrkht bla faat tur Klügetmltte; 
■'er Vorderaat der vkrtea Glagaader verl.laat dlrae aaler einem faal rerhlea Winkel uad wendet akh dana böge«« 
fArwIg dem l'IAgelraade au, welche« er akmlhb well vor drr riflgeU|ilUe uaralllrlbar bei der MA«dung der drb> 
Ira l.lagaader errebhli Mnlera Uiieradrr akmlkh aiblef, kaum agWM gee«tmuagrai Jenaelt der Mlladaag der 
eralea Ijlngaader kl der Kaum twUbea dvm llOgelraada «ad der drtlira Uagaader atwaa graner alt dla Übrige 
r'lUgelHarbe gefflrbl. — 

Welbcbea' Dem Mtnarhea tebr gbalkb. Daa Geakhl aur wralg breiter. Die l'üblerboralr, aowla 
dla Murate« am «wei.ra KOblergllede, auf der Sikn, dem Tborai uad Schlldcli i-n, ao wla vur de« lllnlerlelbaera» 
erhallten erhebllih kAitrr. Amk dla WeUea Bebaaruag aa der Unlerarlla der Krbenkrl küraer, dwk fflr rlr, 
Welb<bea uamrr auch vua aaaehalU her Lange. Vorderachleae« wk bei dea« MAancha«, doch die Bonle« kflner. 
Mlllelecbkaea h, ...n!i, \> K r\b , mit «rrelrealea aebwaraea Boratca va« mle«l*:rr Ulage. Vurderfttaaa aar wenig 
kOner ak bei dem Milnarhea, Ubrlgeat vua deuiaelben Baue aad derarlben Färbung wla bei dleaemu MiilellVIae« 
einfach, braunachwan, auch aiclit I J mal ao laag ala die Schleaen; daa erale Glied 'derselbe« nicht gewlmpert 
Schwla'.er hellgelb alt acbwgnlkbea Stiele. Flügel wie bei dem Männchen, doch ohna de« graue« Schatte«, 
welche; akb bei dkaera jeaselt der MOaduag der entea Lgagaader fiadet - (Cubaj Poej). 

h. bei dem Maischen alle Schienen uad »fl den Weibchen 
auch alle Schenkel g clb. 

n«. ». nilea. «cetiaafer. aar. «a. ^ « 9- - firvmi, BUiiildmai, tiriäii $. ex wiii cMgieu, ficit piht». 
»Iii tmmaculeln, vtierivre eraae ImgtMmalu tvarltt ramul* an um im ducla, halttritmt ftat u. 

A. «Man'«« feerMi «iar<e auoumi »r»H*. femtribtu nigru, rlruli aMceafiaiu. eaaiaie ftmtrum aaVcr.emaa 
.»Irr UHU,** eaaie«« «aria. Mivum f,l,«r*m tpice t*r,n,*< aaar«M w /aete al r le, ariaiefamr« 



Ivttrwm nmlietnm VÜnit /Im«, ctUtri Hbivum ialtnuiUtnm UufMm*, primt Isrunm Utern* 

iUrmm »fluni* $tt*t'u iatutrU utbr». 

ftufiit «e«V»im«/i*«i nifrlt wUi$, t*tb iniUn, ftmrihu tiklUpi* »m^t», fltsij, utrrmt tbUmm 
' petUctrun »y'cf m$i*qut •mn'.bu ' <u ftutt mjni, bcü um/» ivttrwm e»!mor»m /Urd. 
l.f»g. C,rp. |J— ll| Im. — h»f 1,1-1 i l — ■ 

MAnacbea. Lebhaft (Limrml, grOa, tawellea tarn Tb«ll ttablbtaw. Ta.trr «chwani ftfU*e' braunllcb- 
grlb. Getlrht alt langer weUillrher Uehaarung und a.tbt «ehr dichter wrU.rr Beatt.ab*«g. Da. twelle Fahler, 
glled mit raS»»lg lange« Unräten t auch dir Fahlerborale telbtl mir von gawohallrher LAHR«. Dlotart«, r.r; trrute 
Behaarung der Hilm gewohnlli h falilgclbllch, aeltener wrlaallrb; di« gewöhnlichen »chwartra Boraten auf dem 
Ocellrnhucker aad an der obrrea Augrarckn xicmllrh lang. Kbea 10 kabca die Bor.trn auf Thorai «ad Kehlt«!* 
eben eine alrmllrb «naehallche iJlag«. Der Hinterleib Im aarh blalea hla mebr kegefforwlg lagrriltst alt beide* 
meUtea aatleren Arien; die »ebwarera lliadea aa der Baal« der Hlnlerleibaabachaliia alnd »rhmal, aar auf den 
Iruien Abirhnliten breiler. Die kurz« Hehaaraag drt lllnierlelbes Iii achwart; auf dem eralea Abschnitte, aa wla 
am vorderen Tbelle dea Selleertndr« and aa dem grSutea Theile des Bauchet latale welaaltch; dt« aebwunea Horalea 
vor de« Kiaar'inlttea haben keine erhebliche Lang«; di« borUenarilgra Ilaare aa der aataeralra Spliac dea Hinter* 
leibra alad ilenillrb lang. IN« klrlne ll;|iO|itglum tt-hwari mit auaaerordenllleh kleine« achwaraen Anhangen. 
Iliift e« arlitviirs, weUabealflubi, die vordrr.i ,,, mli wrU.rr Jlrhaarung und mit elllrhea achwarira Horalea. Krhea- 
kel arhwars mll grünem Schimmer, die vorderen an der giuierMe« Spltte hellgelb; auf der Ualeraell« allrr Andel 
airb jtarie, ahttebende, liemllrli w eltlauflge M. ta* ung voa minierer I Jage. Schienen gelb, die blnleralrn nn der 
S|iHf» In i irmll. der Ausdrhnung tili war/ braun grfilrbl. I>le Vordrrarblenea auf der Uberarll« mit ungefthr vier 
kur/ea arlnvar/en BurMihcn, auf der lllnlrrarll« mll etwa aerha aurh kflrrrrra. Die nfliirlarhlrnrn haben auf 
•Irr «raten Halft« der Hlnlrr.cllr drei itlilil aehr lang» aibwarr« H.ir.lrn; ein« erheblich langer« lladel ah k 
nuf dem er«ten Vlerihellp der V»rder«elte, eine andere aalte vur dem F.nd« derarlbeai n.nnln. tb.ir vor drin F.nd« 
«Irr Utilcrarlle bllilri eine umi ungewdhHiltk fange, gerade i*rg«lrhcn<le n hnrarie llorale rlnrn Nulf^llrmlrn Sehl«» 
nraapnr«. An dra lliatrr.i Itlrnea telibael »Irh, wu»«rr dea aa der nioarraira Splia« alrheadea trtiwurira Ilm «im 
nur riu« auf dm« «raten UriiiMle der Aii»aeu»eli« hrtlndliih« nua. Vurdrrldaa« arhLnk, etwa» langrr nla dl« 
inihlrnriti di« rr»ie dlird deraelUeH H r "'i *>ur «11 drr Ru>«rulen h i tu« üfMiaai httarr, f«»l l| m<l au lang «U dl« 
Mg*N«VN »•'•»wm-nj dlrte »lud Uruuin lm«rr, da* «Meli« hl« vfrrl« vua athnell ahnrhmi'ndrr-l.ange, daa f(lufi* 
rtim an lang aU tUa vierte . Hrbiiratung udrr u«ge<tl>hulli lie llebaarung findet «Ii Ii aa dea VurderfuWn nlrhl. 
MitlrlfiUte hraunachwur«, brdtiilend kdrter ala dt« fti'hlrnrn! da« erat« l,llrd deraelbea «liva I] mal ao Iniig «I, 
die folgenden tuaanitnea, aeiaer ganrea Ijlnge a»ib aaf der t'nleraeli« voa amertvlrt* grkrilminlea, kurten, Jrder« 
arila In einer lleihe alehradea, ■ehwarxra Huralra raapeUrt i braeltl; dl« vier folgendea Ulieder von abnelmimder 
l-lnge. Hlnlerfil»»« »rhurart, kaum | aul »<» lang wir Mt HrhirMrni daa erat« f.lled drrarlhen wenig Uager ah 
die folgenden nianiiimea; d.ia xwelte bl« viert« Hlled von rrhnrll abaehmeader Lauge; dl« beldra lelalea (Nieder 
glelrhlang, ela wenig flaehgedrilrkl.»- Sehwingrr gelbllrh m'i arbw&ri.lleheia Stiele; l>erkarbA|>|»chea mit aebwarten 
Wlmprin. Flügel glaaarlig mit arhwartra Adera; daa Knde der eralea Lüngander Ikejrt tlemllrh well vorder 
Flügrtmtll«; der Vardemal drr vlrrten Lang>ader vrrl.U.t diraelbe unter einem Winket, weleher ela«m reihten 
aehr nahe kommt, und wrndrl ahh dann bogenförmig grgen ilrn Hügrlrnnd, welihrn er rleuillih well vor der 
FliigrUplu« g-tnn nahe brl drr Itlilnduug der diliien l/lng ader rrrelilil| die hinter« Uurradrr m«*«lg tihlrf und 
fiul g.'ni 1 . gerade. 

Welbrhrn. UaahM etwat breiirr wie bei dem !tlilnni-hea. Alle Huralrn mrrkllih kdrirr. Orr Hinter« 
Irlb brl gewühulii her l^ige der Abarhniiie ohne «<liwar/.e Minden. Vnrdevhrilirn gelb, an der gnaaeralra Haala 
Lintig graulii b gefiibt; die wrUae Hrhuarung dernrlhen viel kdfuer und die arhwarzra Horalea aulfallender. All« 
Sthenkrl gm« grlb, auf drr l'nirrarlte nur mll ar.ir kurr.ra, abaleheadrn wel,,lli he« H-irrhrn beaeiil. Nrhlenea 
gan* grlb, dl« hinlrrilrn nur aa der nllrrnuitrr.tra Suitr« etwa« grbr.1unl. I>ie Hebor»uag der Sehteaea Ul drr* 
j'-nlgrn, Mirlih« »lih bei dein !H Juni lim flmlel, gana Ahnllib, durli frhlrit einige drr Hurilea oder alnd dm Ii kür* er. 
l'Maaa rkifaih, »iwaa kurier nla brl «Vag Mitiuulieiii daa erat« <<Hed di<r MnielliU.e hiauNKrlb, auf d»r tnlrraell« 
nur mit einigen fluMenl kurten aitiwarrrn Huratihra. — (New-Vurk, llllnula; (I»iru-Sai kra). 

Anmer kungt Mll gegenwärtiger Ar« brginnt rln« Urafip« einander gaar. tlbrraUa tballrber Arien; »lr 
•liniraen ni< Iii nur la der (>rü»a« uad Fflibung, aundern nurb In dea nieUlea Ihrer idaalUi hen Merkaial« anf daa 
vullkiiaiincnat« uVrelu; nur der Hau der ftlUtrlbelmi der Maambea Wetrl Vrra«bledeab«llr« dar, w»lib« Jede» 
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#%■ » l»l ■ ■ ■ ■ «^iaB^^e*.«B>« '■■•'■i " 

b tl.tr RmMi Aa^hl von Münchm Mk! Welket« b»lti ff| k*..t ich m 4t« 
cht». B« Ui Jehl IV totwilfttn, «lata 41« tu ihnen gtM,rlj(tli WrlbcL rn dtc» d«t 
II« H und wfthrubflrlUii i?b. ich wtr VM Ihm tu imterarht Ur» »ein wtrdtn. 



inMir iiiiij, ■i.imffrt rtui /* h^ij wji nan# <y ™»r « ac ran ■/ f irna/iM u»t i # > Mit «r i p «BJ /i« r r f . 

^J. r Meaua* fttfik miprU ingmin »TM/«, ftmtribus »igris, tiridt mUtntiiat, tumm» [emrum nltritrwm 
*p .»■(■ NNtof «*" «mm»*« f!«rk, Itbiarum ptttictnim aptre tarttufut tmnibm tX futc* uipril, prmt i 



■ei/ «n« tritcul» MmptltL 

Q 

i» «a. - /»»«. 1. I) fca. - 

Ich wrl»» twkclwa 4«« M.innclirr» 4m MI«*. KiMulir durebaaa wt Ii er keioe« UairncMed aMageb««, 
ak data dl* MUifir.]...i etwa» langer, «Arnika io Linn «Ii «II« Sehl«. ntn ilnd, und «lau da* «rat« Glied deraelbea 
auf .Irr Ualenelie «kbl von tablrckbea, uuierwlne gebrOiamlea Hur.trn raap«larilg beim« In , 
gerade llurticbea tragt — (Carotin«; Zimmermann). 



tpte. II. Map. int r mit, not. rj>. tf. — Nnrui, aJ/ldiieieia«, tirMU t. «X ttrtdt cb.al t rr*t, fade ptleti, *Ut tm- 
■Mcuiafi«, »nlirifft vnu« hngUmHualb quaruit rtmulv »rnUm «Vi«, aaJf.rleai ftttU. 

^J. aadamla« (tteiit mifrit tnpuuit ermio «f im aplt* pilii ulU» i«aaierie«i nullit ttilit», ftwrihu nljru, 

«Ve* W Ji aWrfl'lin/la^Utfj «f ü J N l.' j ( tHiiT UM Q { T i I' f M ifl M }' l C li fitVlljyM«? 0 Mi Itt fr MS fl AI t J ( Mftiff f I () l Q f" U tm) p i) t ( t ( Ö TV %% 

tJlrtm* /ar«UyM »«ailw #t /iiara m^u, un»r*m t*lrrl»rt,m Uti fme* fint, ttlwt (DdnM 



9 

i#af. »m. 1} «». — iVn#. «/. 1} Na. - 
Avrb «llvaa Art KMrhl dam M.'inacbra daa IVtVaa. M*P**il»r auf da« Tluarhaadala. la dar KlrbtMg flnd»a 
•Irb w>li«r k.l«. Halm« blrda ata db«, dua bal /», > mit dla lllatrra« bUaaN auf a« dar allarlttaaaralaa Npllaa Hwm 
(.bfHurtl alad, wftbrand abh bal dam M4an. bra daa *t»hl»*t*r dla at hwambrauaa «Ylrbaaft !*>\ aui* dna «»nta Ulli« 
VlaHball drraalbaa «ralratbl, uad «U.» bal tnrrmti daa «fal« (illad dar Mlllalfllaa« abi Rr||rn dl« Mllla hta braNa* 
Kalk »r flf Ui Ui. Ob dlaM Karbaaaalarai blad« r«»aalnat alnd, mOaaaa farnar« Ha«bacbluaK«a l«kr«a. Dor pUtllarh« 
Dauracblcd, wclcl «r «II« Artrachi« voa JarrarU uad aala« VararbUdaakaU «roa daa bald«« aorbaiRabaadaa Arten 
»Irbari, HpkI Im Hau« dar MMlalbaki«. WAbraad almllcb bal jaaaa dlrjaalK« Horal«, W«lcb« aa dar Mplit« der 
Schinna auf dar Itiaaatalla alahi, elura Raas aaxrwOhallcb laanaa, abtlahrudan Spurn blldal uad die auf dar Vorder* 
aell« daf Mpbi« elrbaade llural« aa l.aaR« belwallrm Obrrlrlltl, lal bal inirmU dl« auf dar tuataaell« alabrtid« 
Honte alcbl aur die vlrl blalurra, auadrra hat aixh keine abalrhrude Kltbiun^l dl« ObrUrn lloralea dar M Ii tri- 
achleaea alad «rhcbllrh laxer alt bal «ra>i«e/ar und re/rerai.r daa «rat« Lid dar MlllvIfOaa« lal «lafack wl« bal 
ealetrtttu, hai aber a< . aalaar Uulcraalt« elae aueb gerbiKar« Aatabl tabr Inner, Krrader lloralchca; Vorder- und 
JtHlleNdaa« «lad «Iwa« \ä»n*t al« bei Jen beide« vor Um Arir», dotb Wl dlaaar Ualaratbled «la «rr lauer. — 
(l'eaaa)lvaulai Ot.tra-.Sa» bra). 

i)>tc, Ii. Map. «aad«/ «/««. aa». aa. r J. — Nrtut, nilUtttlmiu, flridU $. tx rirldl tMybtu» fade »i/a«i, mHt 
lm.mat*l*lli, ialtrhre »tk«e hngflKdinalls fuar/a« ramu/e artutlim 4utlo % hallcriktu flirlt. 

ibJimine ftttilt nigrit tnotulit tnul$ et in tpict pUlt «aflfa multo Ungicribui rttlth, frmorib*t ni- 



f^. «Man 
«rl#, 



ramm lanit^m vmnbui rs fkitt ntgri$, Ur$»rum »ulrrhrum f ari 
m Uttum brnluim; prlmo Itrtvrum InlermrJlvmm «///{«/# ilmplici, 

9 

1.0*9 ■ t»rp. \\ Im — lang. $1. I* IIa. — 



Er Klekbl dem hitep. Utrmti vulUiJailln, aar kl die «-pltt« der lllalerarbleaea w grßaaerer Auedehaua*, 
>aa RefÜrbt uad aa der Npkaa de« IILiierlelbea beiladen akh Haar« vo« buralanarlljier Heacbaffenhell «ad 
tellftl dk lan«M«a drraelbea bommea ilen beldea leide 
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genommen aa Mag« Rleleh. — Da bei «Hm Arte* gegeawRrtlget Gn.pp» die Haara am F.ada de« Hlstertelb*. 

alcrotlrh »urk und nicht «ehr kar». »in.!, •« w^rda I. j t t.mf . Bedeakr« RetraRea b«hrn, dm fW«p. mda/ato von 
mrr*i«i in MflMI, wen» der rmrr.rhlr.l In irr Mag« dieser Uwe bei brltlm Arten nicht ela gar M grauer 

und auffallender wir«. — (Mississippi; Hrbaum). 

- 

Anmerknugl Der Pam« «f genwRrtlg« r Art »oll aa fiilop. ta*tlat- < NW. «rlunfrn, wr'clicr Rsnt, br- 
•ilmrat I« gegenwärtig« Grupp« tu RcbCrea, «der cb«n ao «Icher voa «He« mir bekaaatra ArtM de ntlben durch 
erheblichere Grosse unterschieden xu aela acätcUt. 

II. Dcekschüppchcn hellgcwlmpert. 
A. Fühler ganz schwarz, 

ipn. a, MI»* tei»tilli»i, nee. *v Q ^ Q. — fa/M nUHit*(mtu, rhSdi* «. M «MM ctu!?*nu, »Nomine n* 
triam t* «erce rirUI, »nlenuii nigri$. coxlt »nlicii anli»a#f«a /f«rw. 
fj. tlarun t«iti breiter tilUlA, ftypepH" ippaUicitot itrt». 
(J. tlarum rei/d «na tiliuti. 
Lern,, tirp. IJ-J ««. - le«*. af. !»--*.»• Im. - 

' « 

Mlaachen: Ausserordentlich lebhn,. glXntead, grfln, dar HUierlrlb all Anea.have dar beiden lettlaa 
Abschallte vergoldet, Ilüs.el scbmuliig gelb, dla kleine« wesssbebaartea Taatcc aefcwara. Daa Gesicht aabebaart, 
wetsabeataubt. Fühler gana atbwart, klein; daa awelie Glied deraelbea aalt kanta Hor.it bea; dla FOhlcrborsla 
aelbat aar »ob mfsslgrr Lange. Stirn roll dea gewChellchea schwanen Boraita, welche aar eine massige Lange 
haben, sonst kahl. Die Hor.lea auf Schlldchra and Thons von massiger Lange; aaf lettterem fladea alck aur 
awel Bvraiea. Die schwarze Behaarung dea lllnlerlelbea tat aehr aeratreat uad dla echwanea Borstea var den 
1- r »chaltien dcelbrn .Inj sinnlich kun. Daa kleine llyrMipygium iu achwarat die anaaerea Anklage detaelbea 
alnd arhr tihiaal, at hwari and »chwnrsbekaarl Vorderküflea blaaetelb, mit leraireufer aad «lern lieh kuner welw 
llrher Heha.»rung «nd mll etlichen wel.»en Honten bcsclil, Mil«. uad lliulerkflftea «rhwan. Brlar aebr lang 
und »iliienk, bl«i»»gelb, Schrukrl dilna, auf der llnlrrarlt« sparsam mit kursea w«ls»llch«a lltrrlien be.etil. Scilla« 
nen ebenfalls kehr schlank, I »leiilos, wU sehr kur.er s« Ii war Irr Itebaarunn, Wal« ha aa dea MltteUi kirnen %*!»• 
perarlU absiebend und auf der Unlersrlle derselben viel dichter Ist. VurderfOsaa «Maseral dtlaa. Ober 1} mal au 
lang nla dla Schienen) disa erste («lled derselben für alch allein etwaa langer als die Schiene, br4onll<h gelbi dla 
fol^endea (•llrder braun.cbwara und von abnehmender l<(a*e. H!lttelfi1.se ebenfalla aehr dilaa, alwa l t mal ao 
lang als die Schleaeat die kurte arbwarsa .'tehaarunx deraelbea absiebend, aa das. ala wlm|ie Mrilg ersrbelnl; daa 
erste (illed derselben braunllck Reib, au der lut.er.trn Splu« brauaachararst «lle folgeailra Glieder brauaurbwara 
und von abnehmender LAngr. Illnlerfüa.e fast so lang ala dl« Schienen ; daa erste Glied bräunlich Reib uad nur 
•ehr wenlR Unaer al« die 1ulj(rndea Glieder cusamment dies« braiinschwan and von abnehmender l4nga. All« 
l'n.se vfilllR biirslenlos. S.hwlnxee liell«elb mll arbwilrdli htm Stiele | Deck.i hn|.|n hra aihwRrillib mll urrlsa- 
Ikhen Wl.n|.«-ru. MAgel am Vaederrnnda von Ihrer l'aah bla tur MtlnduaR der »wellen L«n K .ader vna tlemllch 
»laikea arhwauen llilnlira rrRrluiSs.lR Rewlni|«erl| dl« drill« LftuK.sder an Ihn-m Knda sleinllih stark r(l«kMrttrla 
RebetiRl; dt-r Vor.tr ... der Herten l.aMR.ader Verla..! dl *a ualer elaem fast reihten Winkel uad «readel alch 
dann unter einem • hr abgerundeten, etwaa stumpfen Winkel dem r'Ulgelraad« in, welchen er Rani aah« vor der 
FlilRelsplu« und nicht well von der Mündung der dritten Lsagaader erreicht; hinter« Uuerader »kmlkb schiel 
and etwa* gebogen. 

Weibchen: Es gleicht dem Msnnchra aehr, doch »lad Behaarung und Heboralung dea Korpen kUner, 
auch Ist der Vorderrand der Flügel nicht gew imperl. Die feinen welaaea lllrrbra auf der Unterseil« der Schenkel 
alnd kaum wahrnehmbar. Mtllel.chlenea mit viel kürierer, alchl abstehender Behaarung, dafür mil etlichen achwar- 
trn norstchen, welch« »Ich bei dem MJinucben nicht fiadea. Fuss« clwaa kOrtrr, aoasl von gnna Ihallrhrm flaue, 
doch die MittrlfiUse nur mil gana kurtrr. alrbl abslebender Behaarung und das erste Wied der HinlerfAss« reich* 
lieh ao lang wi« dla vier folgenden Glieder uisniufuen. Ple Deckst hfljipcbra tuweilea tlenjtlth gelblich. <m 
(Mlllelalaatra ; Osten-Säcken). 
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Bio beiden ersten 7Ilhterglteder hell gefXrbt. 

A. Hinterleib an der Ha«!, unm e t «1 1 1 * e h gel». 
1. Kümo tum grOiitcn Thetle •chwuri. 

tt. hUtp. frtr;t<*,, nr, «*. g. — Viridi, thal^t» tl ntprc» ftrimt, mtdUt wUtM, pfUteU*. ae/al*. ■ 
4»»b*4 yrimU ja/«-ua«r«a* trtieulit, tMimiaa rmtrt, C*tU pe<J,»ui^ue fltrU, e*xU initrmeddi ci*rrr*~ 
MrtJi/tf, fr Iii evr fuic« %i/rU. — Leng. Corp. 2,* c U — /»Bf. ol 2 J tt». — 
Cffln, d*r gKU»t« Tbrll 4tr Oberteile Jn Thorax und da r vordere Titelt <l»r fliulm ninterlelbaab» 
rhalti« kupfern N , d' « Stirn and dea Kchlldcbe« blau. Dar liltn dar (•'ruadfarb« wird darch dünn« wrlaallrh« 
Denlubung |rmiul(t. Gesiebt grUnbla^ ■ . t weUltrher Br*l.lubung, weiter hluabrrlrheud ala gewöhnlich, 
unbehaart. IM..»' i«d Ta*ler gelb. Dia beide« »raten FOhlergllrder gelblich, du awell« mII tabr kurte« »cb war- 
te« tfor»ichea| dl« FOblerburet« doraal, urtaalg lang. Silra blau, mit dAnarr welater Beatflubuag, unbehaart; dl« 
Rf * ;,linilt !. f 0 »ebwartca Boraten dcrielbcu von mlaelger l.anje. Dl« Ober»clle dea Thora« irl^t twel durch «In« 
brrlia grün« Strien*« geirraale LXng*linie« »M kupfeirolher Farbe, drrra Jede atlt einer mehr aetlwarta liegende« 
H"""n hupferrotheo Meli« iii^munr ultir.ti ; wahrscheinlich wird die Oberseite <lra Thora« nicht bei alle« Karat« 
plaren aa bunt gefärbt arl«. DI« achwanra Boraten dra Tborai von mittlerer Lange. Schlldche« blau mit grft. 
•er Spliie; daa «einer Spitt« alhir atebeade Borilrapaar lal tlrmllch gross, da* der Wurxrl nAbrr atebrad« 
ach wiener und aabr viel kQner. Bruttseltcu mit xlrnllcb dl« Iiier weisser Beelftubuag; der blatere Baad deraelben 
gelb gefärbt Der erete llinterlelbtriag gelb. In der Nabe der IIa«'« ichwlrtlicli , am llluterrande mit Ausnahm« der 
Mute metallisch grfia «ad ailt einer Keine langer aebwarxer Barslea beeetxt; daa Wurxeldrillhell dea xwelleeRlu» 
ges »od jedertelu ela) SeltroOeck gelb; sonst lat der Hinterleib metallisch grOn, aa der Haala der Abecbaitle leb* 
baft kupfrrrolh , überall mit dQnarr welssllchrr HrstAubung bedeckt. Die Behaarung dea ersten Illnlerlelbtab« 
schnitt» Ul wrlaalich uad m/t, auf dea übrigen Abschnitte« lal ale gröber und schwärt; die achwarxen Borstchea 
vor de« twrllra und vor dea nachfolgenden Abschnitte« unlerti beiden sich nur wenig von der übrigen liebaa» 
mag. Bauch gelb, mit aehr xrratreulcr und arlir kurxer Bthnamng, welche In der N.1h« aelaer Baal* eine weiss* 
llt lir, grgr« «ein Knde lila ein« arhwarte Färbung bat. Vurdrrhilfien gelb tnil xlrwllcb kurxer welssllcber B»> 
ba.ii «ms uad Hill einigen Marken wrl..*« tuen Burslea. Mittel, und lllnlerbarien ebenfall« gelb, doch erster« mit 
rliirm grauen Flerke, welcher den grii»«leu Tbrll Ihrer Außenseite einnimmt. Schenkel gelb, auf der tlnlersrll« 
mit kaiwa wahrnehmbarer weU.ll.her Behaarung | dla vordersten Mtit einer rlnilgc« uhiearseu Burair, wel.he auf 
ler Ausseuselle n iM well Vun der B»«la alrhl. Dia Mlllrlu hlrnen tragen ein aw.-liull« herra Ibiralrben auf der 
Vurdrraeli« la der Nahe der Ba.l* and elllrha an der »ihlrneai>ilur, aua»rr«leM einige kleiner« Buralrhrn auf der 
Binlrrarllri auch dla lllnlerarhiraca haben auf der Vurdrrarite, alebl well von der IU.I« elna »lark« Bursl« und 
rillt he gaax klelar, nur »i hwrr bemerkbar« auf übrr- und Dnleratil«. VurdrrfAate elwn I] mal »o lang nkt dl« 
Srhlenent da* «rate (•Ural dertellirn fOr akb allein «• iJInge drr Srblrne gleit h, brAunllrhgelb { die folgenden 
(.lledrr briiuntihwar* .ul vun nbnrhntender I.Mnge, dnth da* drille nur wenig kflrxrr ala daa twrlie. Mittel- 
fiUte elwa l| atal %u lang ala dla Si dienen, von deraelben Färbung und drm.rlben Baue, nar daa erale («llrd vet> 
IUllal.»Maa*lg elwaa k'lrxrr. Illaletfli**« nur Wrnlg kürxar ala dla Hi bleuen, braun.« h war», an drr Ba*l* mehr 
gelbbraun, da* erat« («lafd nlihl ganx aa lang wla da* twella und drille tiuamuen. Hrhwlnier grlbl|rb| Drrk« 
aihtlpprlirn uill *rbr arbmnlein arhwarxrn Bande Und mit wrUalliben Wimpern. Die drille l.'lru.idrr drr Flflgel 
na Ihrem Knde deutlich rOrkwlrla gebogen j der Vurdrratl der vierten |j|ng*adrr verl«*.l dlrae unter einem tlenw 
lieh apltxen Winkel und wendet aleb dann mit einem ««u.er.l abgerundeten recltlen Winkel dem Fldgelrand« tu, 
welche« er wenig vor drr FlugrUpItx« la der NJIhe der Stundung drr drillrn Llngtader erreicht; binirre Qurr> 
•der nuiT.JIend acblef, nicht getchwungen. — (Florida: Oiien-Sacken). 

Anmerkung. Piihp. »artr^fur atekl dem Weibchen dra Ai/ep. piülicinus luaaerat nahe. DI« verhalt- 
nlaamA**lg Ungerea Flügel, dl« abweichende Stellung der Borsten dea Schildchens dl« viel dunkler« FArbung der 
FQaa« und die verialtnlaamflulg etwa« geringere Lflng« de« eralen Gliedca der llinttrtunu acbelnen mir aela« 
SelbxtaiandigkeU genügend xu verbargen. 



R. 
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2. Fü»w £rgen da« Ende hin nur wenig gebrfunU 

a. alle lUftrn g-a.ni gelb. 

rpc<. «I. rM/ef H*t!*r, aer. tp. Q. - HWdi«, nitUittimat, pr*t*teU<-, pmMi, daafra« primii aattnntnrm trti(*Ht 

aMeMlnif Mal el ewu/li fa/rce/itaf, fr hu if, fiM ii ae diptttiut pttit, 'ena - . tprfi JtVs ~ »»ei. «/, I/, «• 

CrQit, Überaus RMnirmt. Taster Bad Rutse! frlK Dm unbe haart« Cealcbt Bad dl« Hilm btaagrfla, «rata» 
res mit ilemllcb dichter wehtet BcsUubuig, letttcr«. mit d»j gewShallchea achwarsea Borstea, welch« auf «In' 
trrlnee Lange habe«, »Mt aber ohne Bchaaruag. Ute beUe n erslea Fahlerglieder gelblich; daa »weit« aur mit 
lusaerst kürten »ch warte« Hlrchea. Dh, achwanra ßortten dea Tborai kur». Schildcbea aar alt twrl laagrt» 
aebnanca Borsten. Brustseileo mit dlrbier weisser BertJubuag, der Hiaterrand deraelben gel». Ertlfr lilaler. 
leibaabscheiit gelb m!t gUatead grünem Nlrferraade; drr tweil« Ab»cbnllt ebenfalls gelb mit einem sehr gros*««, 
metallisch grünen Fleckt, welcher aar daa Wuneldrltlbell, die Vordereck« aad dea Selteorand frelllssl; dla beiden 
folgenden Abschnitt« glänzend grün mit gelber Vorderecke und mit gelbem SrUenraade; der Cinfie Abacbaiti nur 
mit gelbem Seltenrande. Baurh gaax gelb. Die ßebaaruag det Uiaterielbea lat sparsam, fela uad kara, aaf der 
Oberseile desaelbca achtvarT; die achwanra Boraichea vor den Elnachalllea alad ao tun, daaa al« sich voa der 
übrigen Behaarung nur wen.* unterscheiden. Alle Büfteo und die aeltr kahlea, laagea und dünnen Beina blaaa» 
gelblich. Vorderhüften mit kurier wel»»ll«ber ßrhaanmg und mit elllrhea Imaranlgea welssllchm Bürden. Unter- 
•eile der Vorder»« hcnkrl mit Äusserst kiirxen we «sllrhca I! in lim, Unterteile der Mittel, und llinterschcakel kahl. 
Vurdriachlenm völlig burtirntoa; die Mittel« und lllnlcrschlcnca mit -einem kurtcu schwarten Horalihrn auf der 
Au»»en«rlte nicht fern von der Ba»la und mit etlichen Ähnlichen Bor»tchea aa der Mclilenentpltte. Die aebr diln- 
nen Vorderfflae Ober tj m«l to lang al» die Schienen: daa erale (.lled derarlbea ein wealg Uuger ala die Schiene, 
die fulgimlea (.lieder voa abnehmender I.Ange, daa fünfte Glied grbraual. Die dOnnea Mitle*fü»»e gegen 1} mal 
ao Inn:; ala die Schienen; d.ta erate Wied deraelben merklieb kflrter all die Schiene; dla folgeadea von abnehmen- 
der LAnge, daa letite etwas gebräunt. Hinlcrfüuc etwa voa { der SchleaenlAnger Ihr erstes Glied lAngrr, als dla 
fulgrndm totnmmcn; diese sind von abnehmender l<Angr, elwaa grbrAiinl, dwli nur dm leltl« wirklich braun. 
Dia BrhaJirung der gnnrra Beine Ul von reell aulTallrnder Kflrtr , auch Ist die Färbt derselben auf der Unter» 
aelte drr Schimm und Fflste nlrht schwärt, wenngleich sie bei mancher Art der Beleuchtung ein aulchea Ansrhra 
Annimmt. Si'tiM'Ingrr hrllgelbllch ; De« k»chfl|i|ichm mit Musterst ai humlein aibwarteu Raade und mit grlbwrlettlchea 
Wimpern. Die «Ii »He I.AMjf»nt!«-r der Flügel an Ihrem Knde »anft rll«k»»Jlfls gehugea; der Vor«lern»t drr v Irrten 
lilagaadvr veil.U«t dle»e unlrr einem »lemll« Ii s|«IUrN Winkel und \»a%rde| sUh dann mit einem ahuerundetea reih. 
|en Winkel dem Flilgelranite in, welchen er •iniiitlit-lbur ' ur der i1u«ier»len FIHgeUiihse nahe bei der MiliiJung 
drr drillen Llngtader erreicht; die blnlera Üueradvrschr achlef, wenig geschwungen. — (Mltteislaaleai Uslen-S««ckca). 

b. MlUrltttflcn gtuv mit gelber Spltte. 

tprt. lt. ftilop. piitlaeimui, aa». •}••(£ 4 Q» ~~ A&t+riridlt, medic« ni/rar. probeinJr, paiplt, tfaeta« primlt 
«a/canamn arlinilu, ttttminis tati, teiUrt, tnil enlint ptUUitqiU tl p<iibu» flui$, cjiu intermeJnt ei- 
ner,-, 4 in tpitt (ii n f fiatit, 

A. tlerna totii ttaeai-4, hrrriler cil'mt. 

9 . e/anu tttlt n.-«? renrari, mte citiati. 
Ltug. t»rp. 2|— J , lim. - hup. mt 2{-3J Im. - 

M in r. rheat Goldgrda, mlssl-; gtflniend. iM»«e' and Taater gtlb. CealcM grflablaa, aalt dlrhlor, gelb» 
llebgraaer Bestlnbung, tlemlirh weit hcnbrekheni*, uabcbaarl Dla beldea eratea Fahlerglleder gelblich, daa 
twrll« iah »ehr kürten schwarxea Buralchea. DU Fiihlerborslt dorsal, mRssIg lang. Sil™ blau oder blaugrOa, 
mit grauxrttiHrher oder f«»t wet»»licher DetiHubung, unbehaart; dla gewChnltcben achwanra Boratea deraelben voa 
sehr Brimlgt* Llnge. Tborai, Schildchea und Hinterleib mit dünner gelblicher Bratlubung, wrlcba dea Vlaaa 
dieser Theile vermindert. Die schwarten Borslea des Thoras voa mJIssIger Laage. Daa Srhlldrhrn hat aur diu 
der Spilte nflher »lebend« Bur»ten|i»ar, Welchen voa aa»ehallcher I.Ange lat; uamlltrlbar nebea . jeder Borale 
d»e»e» l'aare» »lebt nach Austen hin ela viel kilrterea achwartra Haar. Bru»l»ellea tebwara mit grünem S« hlmmer 
und mit grauweUtllcher Be»t.1ul>nngt der Hialerrand derselben grau oder doch aar tarn Thell gelbllrb. Hinterleib 
grün, gegen »ein Ende hin gewöhnlich rlwaa vergoldet; der «rtla Abschnitt gelblich, aa »einer Baals acbwftrtllcb. 
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• ad getbt de. drin» AbecbaMI hat gewOballch am vordrnieo Tb« Ha «In H r Umrande« «Inen iHaglfchea gelben* 
Klprk. DI« Mr»(r-y(« HrHstniag dti lllntrrlelbr-« I« lUiulIrli Urt und l«n< I «uf d«r Obrrirllf Ist »lr sc ll«e UM 
Mir auf dr*n «r»lrn II'»»» d#r»»lb»a wrltilli h; «II* Mrh«»ruii< dea Baach« 1*1 hl drr Nllli* («laer BaaU WrUilUh, 
«Ifd »h.f K»»r* il ■■ ttuil« desselben liln «HlU«llg llUM«r duakeUe, Dl* *i liwallrn Itur.lf B V <ir >t r n 1 1 Ml r 1 1 r Ib.. 
'»>»«< Ihi Im tn TN er Ii* inHit^rr l.»n|(r IM« »n.Kfrll Anhinge de« II ) puM v gl«HH« kiel« und j*lir tchmal, l> r .1 •> n f I . Ii . 

(»Ib. v ord»r- und HlalrrbflAea blaesgelb, erster« «all kurier und tarier weUalkher Behaarung und aalt etllrhea 
iellgelblkbea Borttrai MiitclbuAea grau mIi bU» K rlbtlrhrr Hpilie, Bein« tri Mich. Bedenket acbl.nk, anf drr 
Uairri U« »Ii Oberau» karten weWalkhea Dlrcktn sparssm be^ui; aaaeerdrm Aadel alrh m.f drr twrltra IfllA« 
Jrr Valeratka drr MiUrlscb« krl da« weitläufig« Itelb« achwarter IlBrchcn. Schienen dönn und lang; dl« %t- 
a-öhnlkk« aefawart« Behaarung der Vorder* und II intern chlenen Ul «ehr kurt und aalkgend, dl« der MilteUibkoca 
rlwf« tlngcr und ..bttebeader, ■aiihUa fast wkaperartig. Dia Vorderacbkarn sind mit allelalgrr Anmahnt« ehiea 
(au kleine« aebwartea Borstcheaa, welchea aaf Ihrer Ausseuselte In der Nah« der Baak etebl, vGlllg boraiealna. 
Dia Mliielschieaea haben gar keine aleb vor der Obrigea Behaarung uassekhueude Borelea. DW lllnlerseriknea 
kabca auf der Vorderarttt nl<ht weit vo« der Baal« ela etwae ansehnlicheres Börnchen, wahrend die auf Ober' 
and Uutersrlle in geringer Ansaht vorhandenen lauerst klein und deshalb achtrerer an bemerken aiad. VorJer* 
ftias« dann, nahebei twelmal ao lang ala die Schienen; daa erale Glied dersrlben für alrh allein etwas langer ala 
die Schiene, die folgenden von abnehmender Lange, daa Um« braun. RllUrlfflase schlank, etwa IJ mal »• laag 
ala dla Schienen j daa rr .it (•Ural merklich kurier aU dU Srhlrne, auf «elnrr Vordrrseile von trbkfabelahetidea 
irhwartra lllrrhrn elwaa weitläufig gewU|irrt| die folgenden Glieder nur mll gani gewöhnlicher kurier Behau* 
rung und von nbnehmradrr l.lag«, daa Intal« dunkelbraun. DU I.B«k« der tllnlrrfüaa« überschreitet J def S« 'ile. 
nenUnge etwas; Ihr erslea Glied Ul nur wenig Uager als dla folgenden suaamatea. Diese sind von jbnehmeuder 
Llnge, tlwaa gebrannt, doch nur das teilte dunkelbraun. Schwinger hellgelb ; Decktckflppchen mll äusserst 
trhoMlem tchwanea Itaade und mll gelblich weissen Wimpern.' r'lügel mll braunen Adern j Ihr Vorderrand Ist 
auf seinem grfl.scrra twrlle« Thrlle sanft ausgeburblel und bilde« vor der Mundung der «weite« lAagtudrr ela« 
vurlrelead« Kcke, so dasa dU gaase« Klflgel aln« gaaa ungewöhnliche, keilförmig« Gestalt bekommen j drr ganio 
Vorderem! Ul bis «u Jrner Kck« hl« lart nnd glelrbmlstlg gewlmprrli dU drill« Langander In an Uirrm Knd« 
ungru ähnlich plötall« h und ungewChalh b well nach hinten gel «gen j der Vorderes! der vlrrlea Magsader verliest 
dies« ualrr einem slrmllcb eplttra Winkel und wendet sich dann bogenförmig dem FlllgelramU tu, weit he« er 
Hafk) Meli vu« der MUndoag dar drille« l.lngsadrr «rr«lrbl| hinter* iluerader gaua aulfallend schief, annA Sfdr« 
mlg geKhwungen. 

Walbcbaai Ka gleUM dem Ulllnathen sehr. Ausier drr grrlngrren l<lnge der Boraten am ga«ten 
KSrper und anater der elwas gerlngerr« Mage der gnnt wU bei dem Mannrhe« geflrbie« Betn» finden alch nur 
folgend« Unterschiede. Der gant« llmterrand der Brualaellrn Ist gelb geUrbl. DI« MiileUrhUnen haben nicht 
Utvgera und abstehende Behaarung wie bei dem AUnncben , sondern Ihr« Behaarung Ist Vurt «nd nnllegcnd wl« 
an den anderen SrU ne«; dafür finde« alch auf drr Vorderseil« In der Nahe der BatU cia und an der Schienen* 
tpllte ellirh« ansehnlicher« achwarte Boratrbe«, aussrrdem einige klelaer« auf der llialrrselle. Der Vorderrand 
der Hflgel Ul weder coacav noch gewlmpert, die Hügel mithin vo« gant gewöhnlicher Gestalt; dU drill* I.Inga, 
ader Ul na ihrem Kade viel wealger plCullch uad vUl wrnlger siark nach hinten geboerr., der VrrUtif dea Vor. 
dvraslra der vlrrle« LBngsader etwa« weniger bogenförmig und die Schwingung der hUleren filternder nicht ao 
stark. - (1'lnrldas Uslrn-Sackcn). 

1). Hinterleib an «1er Raaii nicht gelb. 

1. Behaarung de« xweiten KfihltTgHedca- schwarx. 

«vre. il. htlof. p all cm tlire\ £ «V Q. — fcr tirtdi eimertu*, tpaevt, preaeandr, ptJph, dtubiu primii «afrantiram 
trHtuli$, ttulrt, t«xi* p<l/i^M««»< fiavti, t»xU peH.rUrlbui \*tt» macaU/U. 
A. ttritrum anUtorum arlicala qvarla mbdilalafa, alMa. 
<J> . iaftra f mar am antkaram laltra atlia tahdti fiatit armala, 
Laaf. rer». V t -1\\ Ii». - U«f. ■/. "Jl-iJ Im. - 
.Vjraea. hilapaa palUai HWcm«««, Amu h Za-etfl. II. Vf. II. 
taiiapui altaaatalM» teer, Srac Btltr. f. t. 



Digitized by Google 



98 



MAnnrkrn: Uebrrall «.tcto mll r,r «Ihhrr o.l»r wcI*»^«bIU he r HertRnbaaR brJen>«. darrh wrVh» 41« 

m-t,.UI.. h blattgrün« Uruadfarb« «IrMilUb. aber »Ii kl Mark kindurrb»chtm»«rt. Ribael br.un; Tarn«« wel»KfU.llrh. 
«;<••]* ht brrM, unbebaut, r.ili »»br dk-ktar w«l»»«r He»tRubH«x bederkl» IM« baldaa »r»iru r'Qhl«rRli«d»r falbllcb, da« 
«wrlt» mil »rhr Kurten arh»vart»n Hoi.id.-i> br«rttl| d.w nrlll« r'flhler>tll»d b-*na, niadllrbl dl« FaMarbanla «•«• 
b4linl»«mt«%l« hur«. IM« Mira «all di«bl«r v. -U»»r. hm d»a OrellrubrMker Mll brRuult« rhRraw»« riraiRubiiaft, uub«- 

hn.tri; «II» urwÄHnM « »rbwaitrn ltor»lra J»r«elbra «ua r-htUrrf I.JtiiR«. I)«r matt«, Rtaullrh bnlRobl« Thorat 

mit twrl von elnandrr mitant llrj(rndra L Rng • Hillen auf drr Mll in und mll »wel, 41« Stall« drr S r Ii fn» 4 rl rmr« 
rlonrkmendrn, unvulUtflmli^m I .Aagillftlr-t von bmuurrrr Färbung. IM» K«rtl«u dn Tborat s ri hRrtnlMmltalr, 
hurt. Srbildrlirn awrlkorttl*. Der Rraulk-k br.i.tuMe, tlrmtlih mau« Hluierleib bal auf dem twrlirn ÜSnR« «bwa 
K r,..,rn, drelnkUrn mil der Splue uarh Mateu Rrr Uktrlm, »«bw Irnlk heu Kirch | auf )«drm folRrt Im linier Andel 
ahk »In »halkhrr link, welcher in Ii dem r«b* uhmalm »chwaitra Vorderraod« dp« lllutn Verbund«« Ul uud 
»irh dunh da» IMMerrrtUcbm» U da* (üaiiRrila« »Urin» Irl. |) r r ften dra lIvpupyRlumt and »einer AakRnR« 
f»mt wir krl Pt>l*p. «itifmu Xftj.', di« Ru«»rr»a AnbjNR« »'od kaum halb Ua« wl« dl* Inneren uad bab«r dl« 
<.'r»uU eine» r im kleinen elllpiUrhru 1 . i mr 1 1 1 Ii r n v ; ihr» l'arke Ul brana, Ibra HehaarunR In drr Nah« drr Haala 
M»rr, kilrtrr «ad bell, aa irr Spitt» R'ükrr, langer uad «rkwarai dl» laarr«a AuhfluR« blldrn «In« brAunlkl». 
Reihe, aa Ikrer Spitt« tonkrtl W UU* lldften a«J Hrln« gelblich, doeb di» Mbi«r> aad lllnl«rbufi«n la 

tiemllrhrr Au»drhau«R Rehr .umi, Vordrrknllea anr mit tarirr, ma»»lR Innrer, RrlblUhwrltter HrhiaiunR betritt, 
«hne ulrkrre lior»lru. All« Sthrnkrl nbljnl auf drr Ualrrtrlte arkr kahl; dk) wenigen daaelb»! befindlichen 
bi-llra Kirchen liiurr»! kurt und aVaaalb »rhwrr brmrrknar. HrhanruaK all«r Srbirara a«kr kam, dl« drr Mll» 
MarbltUM «■!««» Uasrr und i.lutrbrndrr. Vnrd«r»rki«ara mll rtllrkra athwaebra ltor*lrbrn auf drr übrrarlt«, 
rua drfira «ia« am Kad« d«r>«lbra alrbl. Mill«Urbl«a«a auf drn brld«a Irlttca Dritlbcll«« Ibrrr Obrrtrll« R«- 
wöhnlich Rrbrluai; «la aak«bnlirh«r«t tebwartra Koratckrn ilchl auf drr Vordrrtrltr drrarlbra alchl wrll von der 
Wiirrrl; ton»t »ind al« bur*i«nlot. Iliatrracblrnra mll rtllrhca r hu kl«lnra Boratckra aa der Spitt«, aontl ao 
tut «i« bunirnlua. VardrrluM« arblank, dupprll aa lan^ wl« dl« Srblrnra; da» «ral« Cllrd d«r»rlb«a trbua et- 
«rnk lin-rr al» di« Sihlrnr; dla drrl f<il|(»«dra (•lird«r voa nakrb. I xlrlrlirr l.lnx»i da» vlrrtr (>ll«d «Iwa» voa 
drr heil« »u«»mmra>;rilrürkt j da« Mnfl« Clird anr rt«*a biilb «i» nn; al« da» vlrrl« , dunkrlkr«>in. Mlllrlfa»»« 
IJ rmI »<> lann al» di» Stklrnra, »rklnak; d*» rr»ir (;ilrd mrrkllch lAaRrr al» dl« futK«adrH tiuamntrn, dir»« «ua 
aWkmradrr iJlaR», da» leltl« drrtrlbra Rrbrauui llliit«rfd»aa «Itra» knrtrr al» dl» Siblrnra, du» rr*l« (Jllrd 
d»r»»lkra «rbrklii k kilrirr al» da» LMril», da» Irl Ha «Iwaa K»kfaaNt, StbwIwRrr Krlbllihi l>rik»ikfip| «brn mil 
•«hmaluM »«bM«t»ra II ii.d» und mit »»lUlli kw»i»»a Wtmppra, riil H «l »IrmMib triw», van «H^iUtkrm lUtU», 
bl«aa H «at| R«l|lrbl| dl» dilti« l.*H S «it.U* Ul an Ikirm Lud« Mir »ml< itttkwaila Hrku H ra| drr Vutd»ia»l drr 
»In ir« I,1a4««-irr. drxra Wwurl drr hlnlrr i Murnidrr nllbrr al» drin rin H rlianda Imri, «rila»»! dlnr Adrr uulrr 
«Iqnn »iHMpIrn Wlnkrl and wradrl »Irb In rl««m lliirhra ll«'K«a d«m Kifl^rlraad» tu, wrli h«a rr aai h rlmra» vor 
drr l'Mx»Upllt» uad ak kl w»H V»a drr »tdndnax drr drlltra I.» r «rr«k bl| dl« kliilvr« Uucradrr ll«Rl »«f 

blltiil«»w.1"l* wrll vom KiOgrlrand« rntlrral, lal aar mJImI* «rklrf uad nl<h| («-»thwuag««. 

\V»lbrkrai |lt» >V«|k«b»n Rlakkl drm V 1 hnU »»kr, »«Igl ab«r fulgrnd» |lnlrr*ihl«d«. IM« Karba 
drr llr*i.1iiknnK auf Mlrn, Tkuiat, Krklldtk»n aad lllnlrrl.lb lal R«lb||raullihrr. IMa aikivKrtlkbrn, drrlnklRra 
ItOrkmOn k« dra lllntr'Mkra »Ind undrMlIlih. IM« \ or,l. rli/lfim bakra auurr drr Rrlklli kwrl»»m IMiaarung 
am lanr». und Au»mrand«, .a wir »n drr Spitt» t «Mir Mir «»Iba llor.ira. Hrlaa kllrtrr uud van brUftlRrrrnt 
Hon- al» Wl drm >»a»n«Urn. Auf drr «r»t«n llillfi« drr Unirrtrll« d«r Vurdrr»rb«nkrl flndrn »Ith fünf abalrhrnda 
ttark« Starbrlbarstra van Rrlbrr l'arbt All« Srhlrnrn »Ind »par»ma mll vrrrintrllra »rbwartra Horum vun 
■Raaferf I^uk« brarUI. PaaM »thrblkJi klrirr al» brl drm M.lnnihra, vom drlllrn Cillrda aa Rrbrlunl, da« Ulli« 
taird ilunkrtkraun, d»« iwrlir bl« virrl« 4>llrd der VunlrrfiUt« voa mehr abarbmrndrr LfliiR« ala brl drm Mflna« 
rkm. IM* Hijt«! r1w«j klrinrr und nwn» wrnl^rr «tumpf al» di« dr« Mltnnrkra»; d«» Klilgrl|(«Rd«r «rlRl kein« 
«rbrklkbc AbwrkbuBR. — (X«w-Vork; O.tea-Satkea). 

AnmrrkuBR. GeRrawanlR« Art 1*1 alcht aur «la« gaas «aropRUcb« Form, »aadera auch aatw«lfrlbari 
mil drm voa mir auf Khodua eatdrrktra und im fünfira Tb«U« der aeu«a BellrRRa bracbrlebrara Ptilip. »Ibvntiatu» 
idrniUrk. Ich brtlue von Iclrlerrm nur twel Mflnnchra und kann mll Ikarn nur rin Mftunthra des ptllcni vrr» 
«Irlrlira. IM; RHIMtiH V«rRlr1rhunR trl<;l weiter R4f krlucn IJalrr»rki«d, al« dra, daw b«l dirtra elara NRna- 
eben dra aadlrw dir drrl mUltma l.lk?d«r der VorJertUw druillrbrr «la« klein« Abnahm« la d«r Lta C « »rl K «a. 
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dhn bei «e. twri MaMekM de. iltarfu/u der Uli tat. Dl« .biofuie UekcfclaMlawng I« .Uta 
Merkmale., M ^..| k k M cfc ta B«. 4m llv^ygl«. u.d .IUr ..k.r A.kl.„, ..cht klar, 4«, Je.- 7™ 

Ut, wlt er a.«k bei ««Irrt« Anm oft R rn„ Ä beobachtet werde. k,nn. - 



2. Ilrhaftrung <Ioi KwHlrn IMMr-r^Ur» j^rllillch. 

+#». «. * & »y\» \*». » <J- tf '"*"». ^W«, r«tf,, rt.r.re «MI*,,, tMiM, Trfrnr ,. rt . 

rtdl, •r.MwWr, ,., t , w .«. tr/ifu/l^ f „xi. MM pc4i»*w* /»mM, /rmaram imtfrmt4i,r*m 

^ k • fh, " k « ^ön'"«««« «Ml la.cbeUIg, gllMe.d. K»|lf Tell.be.M.aj im..,» .,|b, T«llef 

SS. V" T «iS?*! .? • b *** U '- ^k*" " h * , » w «. krrll, «Ii dick.,, K elb>lch.r llr.|«ubu» 
»M>rkt| 4er obere Tbrll de..elben Im gani Mgewoh.llrh n.rk gewölbt Dlt brl.l.-n er.t.a FuMrriHed.r «Hb 

krbor.,. geringer L«.ge. .Mir. ..behaart, „,l, dOn.er gr.ullcl.geber Be.Uubu., 

welche ..r derMWt. der.elbe. dl. gla.ae.d veilchenblau. Cnrndfarb. .Ichi verdeckt ; dir gewöhnliche. mEmS 
Boru,. -rm.be. yo. mJU.Iger U . y, TW„ ..d S.M.dcbet, Rtto.Mil veilchenblau .1 gelb.Uh«, Z iZ « 

ni S Z*'"»™ 1 * •**•• * «l*r Nah. der Scllenecke am Il.nde dewrlbr, nocb elnl*. \Ll ||7„ e 
HLlerlelk g»a..e.dgrö. «l, „he dO«.r gelblicher Beuaubo.g, w », ... II., vo. Um^mkSLJSl Tüt 
±S - b -'' V-rdernu.d.bl.d^ welch, bei Z^bX ^ g' * T^XÄ-T^ 
.cbwl.de.. IM. Bebwu.g de. Ilb.erle.te. U. weU.llcb .«f der Ober«!,, der beide. IZ Ab£*Z 

dr« l'.,err..d. der «^.d« R..ge. U, m *~ .cbw^ierQ. Li, w ,U..r Be.,,„bungT dU 

S r uVn ^ r,fe a ^.*«' , «"«rd.«. k**». ibr. WiMdfciM. heUbrfla.llcb u.d bekTf, * £ 
HplUe...« ft. w .u. a „J Uhl, dl« a„..rr.l. Hfku d.r.elbe. .cbie.r,, die l 0 .er. AuU«, bilde. .1.. kW 
,,U *"« Z "K'- Varderblllie. grlblkb mll gelblb hwekuer llrb^ru««. Helrbe drr Ay..,...||. der.elb,. T. 

Hr K Hb .ehr U.K -.d «,U Ober... k„n... ... g,„ tkrto bHUrUrb.r. Har.be. be.e,«. Alle 

.S. fce.k.l ..bU.k. dl. vordere. gr„.. d« Rwl. hl. verdü.nl, die W |„ r |.le. drr W.r..l bU .... dritte. ThHU 

»Wm| Vordc hrrkH .uf d.r er UNI. der H.,er.rl.e b* .. ..krr. l,, ^^t^gg 

M...UIb M «.,r., |||.lr,.,k.Hkr| ».,1 dr. ,r.l, (Uli. der IILlrMrll |„„gr», .her ..kr HAH "veU.IU.r. 

MlMhH. jto|,„M,U beh..,|. AU- H.hle.... .ehr !-«„ Hi4 4<I. H , V..,de,. ,,.d | U.Me.e« b .r.l,»l. M | IrU.er. 

»I.d mit AlMMkM der tlemllrh dunk. tbr.im gr|Jlibl| n,,..,,,, r„la.«eil. hh.I werde.. «e M . II,, K J. kl. 
..»er d«.„. r «^««kl«.,. Mh ...er .l. ,„,ke. Aiu r J^^X^^Jt^ 

IM. l«. K er .I. dl. S.ule.e, dl. 'ulee.dr. ClleJ.r »l.d von .b.H.we.d.r !.».,(, ».d d M Uuie el*.. i.l.ii.rdeOrki 
Mlnel^... viel lb.«. r .U dl. Vard^rnu... »Wf .». .., K ... m I. dU Rl! ^/f^X 

,u,h..... völlig ..ckl mtbel.1, dl. vier lullend.. Wled.r g.lbbrfl.dl.h, dorh die »«.„enHe Hpkt\ de. tmlM 
«ndde. f^ebe. ..|..ge. drllie. Wlede. br.««chw.r., dl. beide. leUle. Glieder h.b.n nieder .lemll.b 
*Mcki U.«e, .l.d .her .«.«u.«e« MV e.w. .o l...g .1. d.. .w.U. lill.d, d.. »well. ..d drill. Wied mli de..,. 
II. her , hwarter Heli.»run X , d n . vlerl. Glied wh n.rh längerer) dl. ktelaen KUue. .l.d .fUrf und die l»..lvllle. 
»ehr klein. Illnir rf.i^e brwMcbw.rs mli gelber nltbl g.at .o I.ng wie die Srble.en; dM rr.tr Clted der. 

.elben elw.« Un K er .1* dl. vier folgende. Glieder tu.»«..«!»; d M twelte bl. vier«. Glied vo. .ch.ell 

l..r I ln.'.> ä\ n m t, d'lt-l .All.- _ __. ■ ■ _ 



der U.ge; 4m flbjfti Glied u.gefiibr »o I.ng wie dn. vlrrle. Srhwlnger MmmIMIm« Deck.rh.lnptben ml, 
welMnrben WlM|.ern. Klögel .ebr la.g und .cbin.l, br.un.drlg; die drille Ung..der tu «. '^eni End. nur 
„.hwnch n.cb blnte. »eboge.; der VordrraU der vierte. Lin^tader hu .eise. Unprang lo der Min. twl.che. 
der himeren Quer.de. und de« Flflgelrande, verlas Jen. Ader unter ein«. .tu»,.fen Winkel and WMdei .ich 
einem .ehr lachen Mögen de» Flugelr.nde .... welrhen er et»*., vor der duuenie. FlflgeUpU»« u«J »Ich, 
weit vo» der M.indung der dritten Ll»g..der erreicht; die hinter. Queradrr l.l ui U ewfih.llch well vom Fldger- 
M nde emlerot, Im, eine ilemllcb .rhiefe l^g. und Ul nicht deutlich ge..hwun S e..- (Mltlel.l.alen; O.lea-S.eke.) 
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>it dln bei «t. «wel MlMcfcM 4c« «I»m«MW Or F.II iet. Dl. akaolatl« Ueb«rel M tUnmun ( I« «II» andere« 
Merkmale*), »ntt Ikh mk» I« Hm« 4m llypouygluma ud.I »Ufr Hk(f Anklage, macht kl.r. da»a je aea nur «hl 
Indl* IJufl. .i* [} b \t Tt c Ii it d wW such I • iidr rrp Arirn oft btoljÄcbicl )v?riJi D k^ntt, 

2. Behaarung doa »wcllm FAIiIrrgllcdm grlblich. 

a**». ff. hil*pu» ,'illßf, a»e. tp, Cratitli, hn^pt*. »i/U«*, tipllt, Iktrtrt .r«'W/*t** tkal§htU t «Hemm« h- 
ri*M, prttoteUe, prlmii «arfaa«ram arllcwltt, nxU «n/tri* pediintftie flim, (rm**m iniermeditrmm 

k«at ui«e4. tlfrtu tn'frmeJut ferruyae «aini.fJ« fnstii. mm LfiMff, fern, 3 Ii«. ~~ li>ng. tl, .1 /in. •» 

Vn «rhUnk.m Ki'lrji^rli.u und luiterat l.ngtirmlg, glgnxend. Ko|if velti henkln« | Hllaa«! Reit», Taalcf 
brai.a, k.M. anr U bellen II ir.hr« keaelal. Gealrht unbehaart, »rhr krrlt, «Ii d Irin er gelblkher llralluboag 
bedeckt; der obere Tk.ll de.arlbea Ui gant «ngewChnllrh alark gewölbt Dl« beiden etilen r'aMrrgll*4«r K rlb, t 
4m titelt* inii kurxen n rUagelb'l. lir. Härchen betritt | 4m kl.l«. drill* Glied rundlich, br«uaachwnrt j 41. t'Qlw 
Irrboru» dora*l, v»* v«rhMl«laamaa*lg geringer Lange. Sllr» unbehaart, mit dünner gr.Mlii I^rl Jr r BeaUubung, 
welch* a«r Jrr Min. 4eraelbca 41* gU.trnd velUhcrblan« Grondf.ru* nU-ki verdeckt; dl« gewöhnlichen aehwarte« 
Muralen derselben von mlaalgvr I Jt< ge. Thurm und Schlldcfara gUurcud veilchenblau mIi gelblicher, 4rn GUnt 
der Grundfark« nlckl verdrehender Iii etBukuug, IM« »rliwnrtea Honten 4r« Thorax «lemlkk lang. Das Schild- 
eben kl «ur twelborvilg, doch «t*he* In der Nah* 4«r Schmecke am It.nd. dr»»cllim aorb einige lanK« Haar«. 
Hinterleib r1» nxmdgru« mit «ehr dunner gelblicher ItealBubung ; wenn man Iba voa binlra her beleuchtet, ao er- 
ixhrlara acbiiMl« «cliMr.ric Vvrdrrrand.blndrn, wclcb« brl «a>)(rkfbrlrr Kkbliia« der Uelriicliluag vulltinndlj( ver- 
»flu» in im DI« tarl« HrbMruag 4r. Illnlrrl.llrt i>i w.U.llrh auf drr Ob.rt.U« 4«r beiden cr.iea Ab.cbaltt«! 
»«i >■ Umr*nde und .« Hai^be »ehr laag, M>a«t kun; »chw.r». llunlrn voa mfiwlger lJi«|« fladea «leb aar vor 
drai llinl.rr.ad« de. drill.« «»4 4er folgradea ltla(r. llypopyKlu"* »rbwarxRröa mit wcluer UeiUubuag; 41« 
>uu«rn Anklinge grltfellurailg , wealg kdrxrr alt die Inaera, lltre \V«r»lhfiin. hellbrAuallrb und brbaarl, Ibra 
Hplit.nhain« weU. un.l k..M, dir auaaenl« Spill« dcraelbra n Ii war» ; dl. Innera Anhang« bilden ein. braun« 
arkwarM /ang«. VurdrrbUllea grlbllrb mit grlbllibwelaarr llrkanrung, nrrlrh« an drr Auaarnt.ll« drraclbra «In« 
gant ung.Mrtiballtb« Ung« b«l| lluralsn linden .Ich aa 4cna.lbr* alibl. Mittel- und lltntrrbßften achwlrallcb. 
Itrla« gelb, «ehr lang und nur aitl Oberau, kuriea, tum groaaae • Ybril. brllgeltrbtea llärrbea b.aeltl. All« 
Silirnkel a< blank, dl. vurdrren grgea 4m Kud. hl« verdünnt, dl. mltlrUlm an drr Wurt.l bU tum dritten Tb.ll« 
nkMarai VuidrK.hrik.l auf 4«r eulen lUUl. drr l'alrraril. mit ari ha anikirt lil nbtirbrndea langen g.lb.M 
Mai h.thtiMleiii lllnlriai bi>nkrl auf 4rM «lalrn DtlMbrll» dar llltilrtarll* s im Imidi n, aber arhr Milaa MrUallthm 
llliibcn Hbu|i.rnillg behaail. AU« rltblenm «ehr lan« und dllnttt Vuider» und Milti Im hletirn b<trali*nlu«| Irltier« 
ilnd nill Aiunahme der llaal. «lemlli h dunkilbmun grlHtb|| Auaarral vrtlflngftl, und weiden gri(r« Ihr r.nd« hin 
1.11111.111« Imwer dllntivr. Illnl«rachle«r« wll «Iner tlrwllihea Anxahl «ehr kurier «rkvartfr Ituralch«« auf der I n. 
lerarlle. Vnrd.rfilka. '..«un, a.hr dflaa, Uber l| u»al au lang ala dl« S«hlra.| d«. «ral« Cllrd d.raelbrn tat «rhrk- 
Ibb Unger al. 41* S«nl«n«| 41* fulgriid.a l>|l*4*r alad vua abnehinead.r I.Rag. und 4m Irlil* etwa» iilallgedrOrkt. 
Mlllrllitaa« viel llu<er al« dl. VurdarKUa», aber nhkl gana au hing «la dl« Mittel.. Idrnra, f..dri,fJn »Ig | d.a «ral« 
4ille4 braun»» burar», elwa 1\ nialao Mitg ala dl. (tilgenden tiuantiurn, aukiir« brhaari, data e« brl hlt hl genauer Unter» 
aui'hung vdlllg nackl «rathrlnli 41« vier folgenden t.lleder gelhbrannllrh, durk die .u.irr»!* Hulti« dr« twehen 
und de« fi.it eben ao tangra drille« (.lledr. krauuekwara, dl« beiden letalen t.lleder haben wieder tlemtirk 
gleUb« Lang«, «lad aber xuamniaen aur etwa ao laug ala d.a »weite (•lled| daa «will« und drllt« (illed nill deul* 
Ikker » bw.rter Hehaarung, daa v leriu Glied nill noch Ung.rer) dl« kleinen klnuea alad arharf und 41« Pulvlllea 
»ehr klein. Ilinlerfik»»« brauaatbwari mit grlber KMla, nicht gaas ao lang wl« 41« Schienen ; 4a« «rate Glied der. 
irlbrn clwu langer ala dl« vier folgenden Glieder ttuamiiica; du iwrtl. bia vlrrl« (illed von acbnell abnehmen« 
der l'ftag«; daa fdafl« Glied uagefuhr ao lang wl« d«a vierte. Schwinger bla»»grlhllch; Dcckacbtlppchrn mit 
«rlaallchen Wlmnem. KlOgel a.br lang und achtual, braunadrig; dl« dritte L>ng»ader tat an ".rem End« nur 
tchwach nach hlalea f«kogen: 4er Verderaal der vlerlen Llng»a4er hat aeinea Urt|irung In der Min« xwitcbea 
der hinteren Queradrt und dem FKlgelrnnde, vrrUaal jene Ader unter einem atum|ifeB Winkel nnd wendet alch 
I. einem aehr flachen Dogen dem FlOgelraade au, welchen er etwa« vor der Auaaeraten KlngclauWx« und nicht 
well von der Mündung der dritten LtngMdrr erreicht; die binlere Queradrr lat uutewfihalich weil vom Flügel- 
rande entlernl, balclne liemllch achlefet^g. uud 1.1 «Uhl deutlich geachwungen. — (Mlllelalnnlen; Oalen-Sarken). 
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